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forliegende  Arbeit  war  von  der  Marburger  philosophischen 
Fakultät  bereits  als  Inaugural-Dissertation  angenommen,  als  mir 
die  Bonner  Dissertation  von  Joseph  Kehr  »Über  die  Sprache 
des  Livre  des  Manieres  von  Eslienne  de  Fougöres«,  Köln  1884, 
zu  Gesicht  kam,  die  im  Allgemeinen  Estienne's  Livre  nach  dem- 
selben Gesichtspunkte  behandelt,  wie  ich  gethan  hatte.  Nach 
einleitenden  Bemerkungen  über  Autor,  Handschrift,  Heraus- 
geber, Recensionen,  Metrum  und  Reime  p.  1 — 4  gibt  Kehr 
eine  L^bersicht  über  den  Vocalismus  (§  7)  und  Consonantismus 
(§  8)  der  überlieferten  Mundart  p.  5 — 35.  Im  Weiteren  will 
er  durch  eine  Untersuchung  der  Reime  die  Sprache  des  Dichters 
feststellen  und  schickt  zu  diesem  Zwecke  im  §  9  p.  36  eine 
Reimliste  vorher,  auf  Grund  deren  er  in  den  folgenden  §§  die 
einzelnen  Laute :  a,  ai,  ßi^  e^,  ^,  ^6,  e,  ie,  i,  ,o,  o,  eo,  eu,  om,  oi, 

•  •  • 

w,  ui  verfolgt.  Hierauf  lässt  er  das  »Ergebniss  der  Silben- 
zählung« folgen,  wobei  er  sich  über  Hiat  und  Fehler  im  Vers- 
bau ausspricht.  In  §  27  gibt  er  das  Resultat  seiner  Unter- 
suchung und  stellt  17  Haupt-Eigen thümlichkeiten  der  Sprache 
unseres  Dichters  auf.  Durch  Vergleichung  der  Sprache  des 
Dichters  mit  der  des  Copisten  kommt  er  zu  dem  Schlüsse,  dass 
beide  Normannen  sind:  der  Dichter  Südnormanne,  der  Gopist 
Nordnormanne;  und  dass  der  letztere  das  Gedicht  etwa  ein 
Jahrhundert  nach  seiner  Abfassung,  nämlich  Endo  des  18.  Jahr- 
hunderts, niedergeschrieben  hat.  Zum  Schlüsse  gibt  er  eine 
»Liste  der  unbekannten  Wörter«  und  »Bemerkungen  zum 
Glossar«.  0 


1)  Die  Kehr'sche  Arbeit  verliert  sehr  durch  eine  ungewöhnlich 
grosse  Anzahl  von  Druckfehlem,  besonders  bei  den  Citaten.  Ich  habe 
dieselben,   wo  ich  seine  Worte  anführe,   meist  stillschweigend  cnrrigirt. 

Ausg.  u.  Abb.  (Eremer).  \ 
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In  §  1,  wo  Kehr  über  den  Autor  spricht,  schliesst  er  »aus 
der  Erwähnung  der  Grafin  v.  Heirefort  (=  Herefort)  v.  1205 ff.: 

La  contesse  de  Heirefort    Set  bien  si  j*ai  ou  dreit  ou  tort 
Qui  ot  effanz,  mes  tuit  sunt  mort;    Or  a  o  IM  tot  son  deport, 

deren  Söhne  nicht  vor  1071  gestorben  sind«,  dass  der  Dichter 
(der  1168-1178  Bischof  von  Rennes  war)  das  Gedicht  gegen 
Ende  seines  Lebens  verfasst  habe.  Dies  ist  mir  unverständlich; 
oder  sollte  sich  Kehr  um  ein  Jahrhundert  geirrt  haben? 

Der  Herausgeber  Talbert  nimmt  an,  dass  der  Verfasser 
des  Gedichts,  dessen  Str.  335  mit  folgenden  Worten  gedacht 
wird: 

Dez  ait  merci  par  noz  preieres    De  aaeetre  E8tein?re  de  Fougieres 
Qui  no6  a  moeträ  les  meneires   Don  plusors  gent  sunt  costumeiree 

derjenige  Estienne  ist,  der  1168—78  Bischof  von  Rennes  war. 
Dieser  Ansicht  schliesse  ich  mich  an.  Estienne  wird  zwar  nicht 
ausdrücklich  als  Bischof  bezeichnet;  doch  wird  Str.  334  folgender- 
massen  von  seinen  Funktionen  gesprochen : 

Et  qu*il  (Gott)  DOS  vielge  si  saignier,    Qae  cels  qu^avon  a  enseignier, 
A  confermer,  a  prinseignier    Qu^o  sei  le[8]  Teile  acompaignier. 

Dass  er  das  Gedicht  in  späterem  Alter  geschrieben,  geht 
aus  Str.  315  hervor: 

Ma  fole  vie  nie  espoente    Quar  grant  poür  me  represente, 
Quant  me  sovient  qae  ma  jovente    Ai  tote  mise  en  fole  entente. 

Und  dass  er  es  während  seines  Episkopats  verfasste,  darauf 
scheint  hinzudeuten,  dass  er,  während  er  im  dritten  Abschnitt  Str. 
64 — 100  an  die  Bischöfe  ernste  Ermahnungen  richtet,  den  fol- 
genden Abschnitt  Str.  101  flf.  damit  beginnt: 

Arcevesque  ne  dei  reprendre    Qui  mei  et  autre»  deit  aprendre 
Et  enseignier  qae  dei  entendre    Et  que  refuser  et  que  prendre. 

Trotzdem  hat  er  auch  für  den  EIrzbischof  und  später  auch  für 
den  Papst  und  die  Cardinäle  einige  gute  Lehren. 

Hiernach  wäre  die  Abfassungszeit  unseres  Denkmals  zwischen 
1168  und  1178  zu  setzen.  Weiteres  über  Estienne  ist  in  der 
»Histoire  litteraire  de  la  France«  XIV  p.  10  zu  finden. 

Die  autographirte  Wiedergabe  Talbert's  ist  nach  der  ein- 
zigen Handschrift  auf  der  Bibliothek  zu  Angers  besorgt.    Über 


ihr  Alter  hat  sich  weder  Talbert,  noch  Boucherie  oder  Foerster 
in  den  betr.  Recensionen  ausgesprochen.  Die  mancherlei  Lücken: 
gänzltehes  Fehlen  von  9  Versen,  die  häufige  Auslassung  der 
Initialen'),  die  Unebenheiten  im  Versbau  und  die  verschiedenen 
Schreibungen  lassen  schliessen,  dass  wir  nicht  die  Original- 
Fassung  vor  uns  haben.  Über  die  Zeit  der  Niederschrift  und 
die  Nationalität  des  Gopisten  später. 

Ausser  den  von  Kehr  in  §  5  angeführten  Recensionen  von 
A.  Boucherie  in  der  »Revue  des  langues  romanes«  v.  1877 
(B.  hatte  schon  1874  in  derselben  Revue  eine  Ausgabe  unseres 
Textes  angekündigt)  und  den  >  Addenda  ä  Tarticle  de  M.  Boucheriec 
von  Foerster  in  der  Rev.  d.  L  r.  II.  Serie  tom.  V  1878  p.  92, 
wären  noch  die  zusätzlichen  Bemerkungen  von  G.  Paris  in  der 
»Romania«  VII,  343  zu  erwähnen. 

Die  von  Talbert  versprochene  Ausgabe  mit  Commentar  und 
Wörterbuch  ist  bis  jetzt  nicht  erschienen.  Als  Anhang  zu  meiner 
Untersuchung  gebe  ich  ein  Glossar  des  Textes,  in  welchem  be- 
sonders die  Reimwörter  und  die  sonst  noch  in  der  Grammatik 
herangezogenen  Wörter  berücksichtigt  sind. 

In  Bezug  auf  einzelne  lautliche  Eigenthümlichkeiten  wurde 
der  Text  schon  früher  untersucht,  so  von  Foerster  »Schicksale 
des  lateinischen  ö  im  Französischen«  in  den  »Romanischen 
Studien«  III,  174  fif.;  von  P.  Schulzke  in  seiner  Dissertation 
»Betontes  ö  +  i  und  ö  +  i  in  der  normannischen  Mundart«, 
Halle  1879;  und  von  M.  Strauch  in  seiner  Dissertation  »Latei- 
nisches ö  in  der  normannischen  Mundart«,  Halle  1881.  Beide 
letzteren  Arbeiten  scheint  Kehr  nicht  benutzt  zu  haben. 


1)  Bei  der  Ergänzung  der  Initialen  traf  Talbert  in  vier  Fällen  nicht 
das  Richtige:  v.  189  il  =  [C\il;  v.  693  i  =  [L|i;  v.  801  8  =  [A]8; 
▼.  873  orzeis  =  [B]orzei8  (vgl.  Kehr  §  2).  An  letzterer  Stelle  hatte 
Talbert's  Lesung  [C]ortei8  die  Folge,  das«  er  das  Folgende  als  neuen 
Abschnitt  abtheilte,  während  es  zum  vorigen  gehört.  (Talbert  theilt  das 
Gedicht  in  zwei  Haupttheile  Str.  1—168  und  Str.  169-336;  diese  wieder 
in  einzelne  ungleiche  Abschnitte,  die  inhaltlich  von  einander  abge- 
schlossen sind.) 
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Schulzke  nennt  die  Sprache  des  Dichters  nach  dem  Vor- 
gange Suchier's  »südnormannisch«,  indem  er  unser  Denkmal 
und  den  Roman  du  Mont-Saint-Michel  (ed.  Fr.  Michel,  Caen  56) 
als  die  einzigen  Vertreter  dieser  Unterart  des  Normannischen 
bezeichnet.  6.  Paris  in  der  Rom.  Df,  175  in  einer  kurzen  und 
Joret  ebenda  X,  258  ff.  in  einer  längeren  Besprechung  der 
Schulzke'schen  Arbeit  sind  gegen  diese  Bezeichnung,  indem  sie 
die  in  beiden  Denkmälern  auftretenden  Eigenthümlichkeiten  für 
den  ganzen  Westen  der  Normandie  in  Anspruch  nehmen. 

Der  Form  nach  besteht  das  Livre  aus  336  einreimigen 
Strophen  zu  je  4  achtsilbigen  Versen.  Statt  der  Achtsilbler 
wird  bekanntlich  sonst  im  »Quatrain«  mit  Vorliebe  der  Zwölf- 
silbler  verwandt,  vgl.  z.  B.  das  »Poeme  moraU  der  Oxforder 
Ganonici-Hs.  (Meyer,  Documents  p.  184  ff.)  und  die  von  Pannier 
herausgegebene  jüngste  Umarbeitung  der  alten  Alexislegende  in 
fünfzeilige»  Zehnsilblerstrophen.  In  »Quatrains«  aus  Achlsilblern 
ist  z.  B.  noch  das  »Leben  der  heiligen  Modwenna«  (Sucluer 
»Über  die  Mathaeus  Paris  zugeschriebene  Vie  de  seint  Auban«, 
Halle  1876,  p.  54  ff.),  ebenso  »Le  Romanz  des  Franceis«  von 
Andr^  de  Goutances  (in  Jubinal,  Nouv.  Rec.  de  Contes,  Dits  etc. 
II,  p.  1  ff.)  abgefasst. 

Eine  Anzahl  der  Unebenheiten  sind  nacheinander  von  Tal- 
bert, Boucherie  und  Foerstcr  geglättet.  Besonders  auffallend 
ist  Folgendes.  Wir  finden  Einschiebung  eines  e  in  meiiesteral 
805  und  chanhercres  947  durch  das  Versmass  gesichert  und  in 
sovle]rein  498  durch  dasselbe  verlangt.  Ein  stummes  e  ist 
apokopirt  m  el  =  illa  vor  Vokal  in  v.  239  und  1070;  vor 
Cons.  496,  843,  844,  8512,  864,  865,  1063,  1075,  1082,  1163, 
1246,  1247;  eh  1046,  1047.  Daneben  finden  sich  gesichert  tle 
1182,  eile  1213.  Die  ersteren  Formen  el  und  eis  sind  als  durch 
den  Gopisten  eingeführt  anzusehen  und  lassen  sich  meist  auf 
nicht  zu  gewaltsame  Art  in  elle^  elles  ändern  resp.  ganz  ent- 
ifernen. 

A^Vm  De  quel  quo  part  qu'el[e]  (8')arui8elle    - 

843:  Idonc  el[e]  est,  ce  dit,  corteise  [filmst,  st.  est  el)   — 


844:  Si  el[e]  se  rit  et  (el)  s'enveise 
852:  Que  (li)  coste  trop,  est  e1[e]  bone? 
864:  Ne  mes  que(I)  fast  fille  au  rez  Charle. 
865:  Des  que(l)  bevra  Taive  a  la  seille. 
1063:  L*ami  set  el[e]  (bien)  reclamer. 

1075 ;  Ou  el[e]  peisse  (ce)  lui  trover  {od.:  ou  peisse  el[e]  celui  trover) 
1082 :  Tel  est,  (fet  el)  [ce  dit],  ma  destinäe. 
1163:  Quant  (el)  Taime  et  [le]  sert  bonement. 
1246:  Qu*el[e]  descire  |  ou  (el)  deraime, 
1247:  Ou  el[e]  boce  |  ou  (el)  sorseime. 
eis  1046:  Quant  (eis)  [ja]  ont  fet  males  semilles. 

1047:  D*el[le]s  niordrir  lor  n'est  (st  ne  lor  est)  dous  billes. 
(Durch  Umstellung  also  werden  beseitigt:  843,  1047  und  1075;  durch 
Entfernung  des  eZ  und  sonstigen  Ersatz:  864,  865,  1046,  1082,  1163;  durch 
einmalige  Entfernung  des  el:  844,  1246,  1247;  durch  Auslassung  eines 
refl.  Fron.:  496  se;  durch  Auslassung  des  Dat.  des  pers.  Fron.:  852  li; 
durch  Auslassung  d.  Adv.  d.  Art  u.  Weise:  1063  hien.) 

Ähnlich  ist  v.  892  bei  vor  Vok.  in  bele  zu  ändern: 

Quar  je  n*en  saj  plus  bel[e]  amende. 

Femer  sind  durch  Auslassung  des  e  zu  kurz: 

V.  1122:  L*un[e]  s'esteit  et  Tautre  croUe, 
1123:  L*un[e]  fet  coc  et  Fautre  polle 

Den  umgekehrten  Fehler  beging  der  Copist  in 

V.  499:  Qui  n*a  sor  sei  nul(e)  autre  mestre. 

Kehr  hat  in  §  25  und  26  die  Verscorrekturen  von  Talbert, 
Boucherie  und  Foerster  aufgezählt.  In  v.  72  ennoie  =  iee, 
782  f.  reneie,  neie  =  ligneie  und  Str.  318  cognie^poignie,  esloignie, 
trenchie  meint  Kehr  §  25,  dass  der  Copist  das  stumme  e  aus- 
gelassen habe.  Ich  halte  es  für  die  bekannte  burgundisch- 
picardische  Eigenthümlichkeit;  vgl.  dazu  No.  17  Anm.  1.  In 
V.  905:  -»miuz  vodroi  ge  qu'a  dreit  conte*  will  Kehr  die  Gor- 
rektur  Talbert's:  qu^e]  a  derjenigen  Boucherie's:  vodroi[e]  ge 
vorziehen.  Nach  seiner  Meinung  ist  in  unserem  Denkmal  das 
e  im  Conditional  schon  verstummt  gewesen.  Als  Beweis  führt 
er  lairei  1011  an,  das  er  (allerdings  mit  einigem  Zögern)  als 
Conditional  auflfasst: 

Ainz  lairei  ge  tot  mon  chalenge     Que  ma  honte  a  vengance  prenge 

Wegen   des   folgenden  preiige  fasse  ich   lairei  entschieden  als 
Futurum     und    scliüesse    mich    daher   v.  905    der   Correktur 


Boucherie's  an.  Statt  der  von  Foerster  v.  1279  gemachten  Er- 
gänzung: qui  [a]  dreit  juge  en  tqz  end,reiz  möchte  ich  einfache 
Umstellung :  qui  juge  dr^t  vorschlagen. 

Die  be^  Kehr  §  24')  zusammengestellten  Fälle  des  Hiat  sind 
nicht  ganz  vollständig.  Derselbe  ist  gestattet  nach  einsilbigen 
Wörtern:  den  Reli^tiven  gui,  gstie;  dem  Artikel  li\  dem  Pron. 
ntr.  ce)  den  Conjunktionen  si  (se\  que  (dass)  und  der  Partikel 
ne  <noch).  Nach  qui  in  Vers  2,  7,  8,  42,  85,  127,  158,  254-, 
270,  274,  280,  394,  498,  564,  570,  795,  993,  1146,  1187,  1264, 
1296;  nach  que^)  V.  359,  544,  680,  736,  1254.  Nach  dem  Ar- 
tikel li^)  im  Sing,  schwankend,  im  PI.  stets  Hiat.  Im  Sing,  li 
uns  642,  666;  li  un  655,  665;  li  autres  649;  li  evesque  1159. 
Daneben  l*un  657,  658.  Der  Plural  gestattet  nie  Elision :  li  un 
269;  li  ordone  645;  li  etifßnt  793,  li  effant  1189.  Nach  ce  in 
ce  est  808  und  1294.  Nach  si  =  lat.  sie  50,  *240;  si  =  wenn: 
239,  260,  264,  2&7,  283,  370,  789,  844,  868,  981,  1060;  nach 
se  =  wen7i:  164,  322,  337,  365,  489,  505,  529,  531,  697,  707, 
717,  809,  936.  Nach  que  (dass):  323,  451,  527,  601,  614,  803, 
[934],  [939],  972,  1193,  1276.  Nach  ne  (noch):  58,  122,  531, 
702,  1112,  1116,  1232,  1233,  1235,  1282,  Dagegen  nach  ne  = 
non,  dem  Artikel  le  (m.  o.  sg.),  dem  reflex.  se  und  der  Prä- 
position de  ist  der  Hiatus  nie  gestattet;  die  einzige  Ausnahme 
nc  est  162  bessert  Foerster  in  nen  est*). 

Bei  den  vorgenannten  Wörtern  ist  in  unserer  Hs.  oft,  wo 
Elision  nöthig  ist,  dieselbe  in  der  Schrift  nicht  vollzogen.  Hiat 
nach  Doppelconsonanz  findet  sich  in  Vers  63,  172,  224,  233, 
562,  584,  699,  889.    Ausser  dem  von  Kehr  a.  a.  0.  angeführten 


1)  Kehr  hat  a.  a.  0.  ein  grosses  Durcheinander. 

2)  que  1342  steht  für  quei, 

3)  Vgl  Swchier,  Rei^predigt  p.  XXXV  ff. 

4)  Vgl.  V.  339  ne  ja  d'ome  nen  ara  grace  nach  Foerster,  wo  Talberl} 
n'en  lesen  will;  v.  346  stehen  sich  die  Auffassungen  gegenüber:  T.:  Nen 
est  dreit  que  cHl  parte  estole,  Die  chufles  .  .  .  Von  Boucherie  berichtigt 
zu:  Nen  [e'\st  dreit  ....  Dagegen  F.:  N'eust  dreit  ....  Des  Sinnes 
wegen  ist  die  Gorrektur  Bouchene's  vorzuziehen. 


Fsdl  deF  Nicht-Elision  nach  der  3.  Sg.  Praes.  ind,  der  a-Coiy. 
V.  842  si  Ven  joue  o  sa  borjseise,  wo  Fpe^ster  o  in  avec  cor- 
rigiren  möchte,  findet  sich  solches  noch  in: 

1246:  qa*el  (die  Haut)  deacire  ou  el  deraime 
1247:  ou  el  boce  ou  el  soneime. 

Diese  beiden  Fälle  sind  nicht  strikte  beweisend ,  da  wegen  des 
in  beiden  Versen  vorkommenden  d  =  eile  dieselben  vom  Copisten 
verdorben  zu  sein  scheinen,  vgl.  p.  5.  Sonst  haben  wir  stets 
Elision  des  e  der  3.  Sg.  Praes.  ^  z.  B.  11,  35,  53,  68  etc.^).  In 
Vers  188 :  et  li  otreit  vitam  eterne  hat  der  Dichter  durch  Ein- 
fährung des  Latinismus  den  Hiat  vemiieden. 

Weiter  zeigt  sich  Hiat  innerhalb  von  Wörtern  in  treu^  seur^ 
etist^)j  preeschier;  aage^  aüse,  haor^  pour.  Gelilgt  ist  er  durch 
Cionsonanten-Einschub  in  avoitre^  avoüron^  avoUire,  avour, 
esture,  glaive^  sdon,  seron  etc. 

Anlehnung  von  le  und  les  an  vorhergehende  einsilbige 
Wörter:  si^  ne,  qui^  que  und  die  Präpositionen  de,  a,  en.  Die 
Beispiele  siehe  im  Wb.  unter  sü,  nel  ino\  nes,  quU,  qud%  ques^ 
del  {do,  dau)y  al  {au\  aus  (o^),  el.  Ähnlich  noch  faire  el;  vgl. 
Tobler,  Versbau  p.  27*  Anm.  1. 

Der  Reim  macht  Schwierigkeiten  hinsichtlich  der  Vokale  in : 

3ir.  60:  ÜEime  (feminam),  fame  (famam),  reiemme,  jame 
135:  prendre,  defendre  =  pleindre,  esteiudre 
241:  plunge  etc.  =  escommunge 
247:  anciennes,  paienes  <=  senneB,  fames. 
812:  eateime,  deraime  =  sorseime»  ferne. 

Hinsichtlich  der  Gonsonanten  könnten  als  unreine  Reime 
aufgefksst  werden : 

Str.  34:  membre,  remembre  =  engendre,  tendre 
216:  ja)le,  espalle,  estalle  =  Charle 
218:  promeitre,  meitre,  meitre  =  euiremeite 


1)  VgL    Tobler,  Versbau',  p.  50  ff.,    und  Suchier,   Reimpredigt, 
p.  XXXIII  und  XXXIX. 

2)  Vgl.  p.  6  Anm.  4. 

8)  Das  von  Kehr  a.  a.  0.  citirte  quel  719:  ne  Ven  set  gre  qud  a 
un  chien  gehört  laicht  bierheir. 
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(über  derartige  Reime  vgl.  Settegast,  *Benoit  de  Sainle-More«, 
Breslau  1876,  p.  8  f.) 

Str.  144:  refrape,  chape  =  gäbe,  [rechape] 
247 :  vgl.  oben  nn  (n)  =  m ; 
292:  aime,  claime,  reclaime  =  peine. 

Kehr  in  §  6  möchte  für  die  Strophen  34,  60,  135,  144  (?), 
247  und  312  Reimpaare,  in  §  17  für  Str.  84:  loche,  voche^ 
bocke,  reproche  gekreuzte  Reime  annehmen.  Beabsichtigt  hat 
sie  der  Dichter  keinesfalls.  Die  Bindungen  sind  in  der  Gram- 
matik des  Näheren  erklärt.  Str.  135  corrigirl  Foerster  des 
Reimes  und  des  Sinnes  wegen  die  beiden  ersten  Reimwörter 
in  ceindre  und  destreindre,  was  für  beides  befriedigend  ist.  Es 
stossen  zwar  alsdann  zwei  Strophen  mit  gleichem  Reim  an- 
einander, was  sich  aber  noch  öfter  findet;  vgl.  Rimarium  e, 
eire,  endre,  ent,  er,  ert,  out  (ot).  Doppelformen  finden  wir  von 
redimere : 

Str.  54:  remeindre,  pleindre,  ateindre  =  ra[e]indre, 
111:  defendre,  prendre,  vendre  =  raiendre. 

Vgl.  Gram.  No.  60  Anm. 

Unser  Dichter  hat  sich  also  im  Allgemeinen  bemüht,  in 
Reim  undVersinass  möglichst  correkt  zu  sein.  Die  überlieferten 
Unebenheiten  sind  meist  dem  Copisten  zuzuschreiben  und  können 
zum  grössten  Theil  leicht  gebessert  werden.  Eine  offenbare  Vor- 
liebe zeigt  der  Dichter  für  weibliche  Reime.  Es  sind  im  Ganzen 
223,  d.  h.  über  66  %.  Fassen  wir  diese  mit  den  >Leys  d'amors« 
als  reiche  Reime,  und  nehmen  .wir  die  vorkommenden  78  männ- 
lichen reichen  Reime  (reiche  Reime  im  modernen  Sinn)  dazu, 
so  erhalten  wir  im  Ganzen  301  reiche  Reime  im  Sinne  der 
»Leys«  oder  über  89  %.  Unter  den  223  weiblichen  Reimen 
sind  8,  die  auch  im  modernen  Sinne  reiche  sind,  so  dass  sich 
die  Zahl  aller  reichen  Reime  im  modernen  Sinne  auf  86  oder 
über  25  %  stellen  würde.  Mag  der  Dichter  die  reichen  Reime 
beabsichtigt  haben,  was  etwa  aus  dem  Vorhandensein  von  ge- 
brochenen Reimen  geschlossen  werden  könnte, 

vgl.  Str.  250:  ne  rie  =  agueirie,  peiie,  lecherie 

254:  et  mue  =  remue  =  et  mue  =  de  mue 


271:  isH  nie  =  maetinee,  destin^,  affin^e 
308:  lor  rie  =  norie,  porie,  atorie  (?), 

jedenfalls  hat  er  es  nicht  verstanden,  ihn  in  allen  betr.  Strophen 
correkt  durchzuführen;  vgl.: 

Str.  293:  tolie  =  Marie,  garie,  marie 

319:  trenchie  =  coignie,  poignie,  esloignie. 

Den  reichen  Reim  nach  dem  Verfahren  von  Birkenhoff, 
»Über  Metrum  und  Reim  der  altfranzösischen  Brandanlegende«, 
Marburg  1884,  A.  u.  A.  XIX,  p.  23  ff.,  zu  untersuchen,  lohnt 
sich  daher  nicht  der  Mühe. 

Seine  eigentliche  Aufgabe:  die  Sprache  des  Livre  des 
manieres  zu  bestimmen,  löst  Kehr  dadurch,  dass  er  zunächst  die 
überlieferte  Mundart  analysirt  und  darauf  die  ursprüngliche 
Mundart,  d.  h.  diejenige  des  Dichters  festzustellen  sucht.  Ich 
hatte  mir  die  Aufgabe  gestellt,  eine  Grammatik  der  Sprache 
des  Dichters,  wie  sie  uns  in  den  Reimen  entgegentritt,  zu  geben, 
vergleichsweise  dabei  fortgesetzt  Belege  aus  dem  Innern  herbei- 
zuziehen und  die  Sprache  des  Dichters  von  der  des  Copisten 
so  scharf  wie  möglich  zu  scheiden. 

Das  von  Kehr  aus  der  überlieferten  Mundart  zusammen- 
getragene Material  war  mir  durch  die  systematische  Zusammen- 
stellung der  Schreibarten  nachträglich  eine  bequeme  Controle 
für  meine  Sammlungen. 

Die  der  Untersuchung  der  Reime  vorausgeschickte  Reim- 
liste Kehr's  hat  den  Mangel,  dass  sie  nicht  ganz  vollständig  ist, 
und  dass  aus  ihr  doch  nur  ersehen  werden  kann,  was  für 
Reime  in  Livre  d.  Man.  vorkommen.  Welche  syntaktische  Gel- 
tung die  Reimsilben  haben  sowohl,  als  auch  welche  Etyma 
ilmen  zu  Grunde  liegen,  zwei  Momente,  die  eine  Reimliste  eigent- 
lich interessant  machen  und  damit  an  und  für  sich  schon  einen 
Überblick  über  die  Lautverhältnisse  eines  Denkmals  geben,  hat 
er  nicht  angemerkt.  Ich  behalte  daher  mein  Rimarium  bei,  das 
nach  dem  Muster  ähnlicher  in  der  Schule  des-  Herrn  Professor 
Stengel  gemachten  Untersuchungen  angefertigt  ist. 


10 

Kehr  zieht  aajr  Fixirung  der  Sprache  Estieni^e's  den  Roman 
du  Mont-Saint-Michel  von  Guillaume  de  St.  Pair  (ed.  Michel) 
und  Benoit  de  Sainte-More's  Chronique  des  ducs  de  Normandie 
und  Roman  de  Troie  (ed.  Joly)  zum  Vergleich  heran.  Die 
Sprache  Benoit's  ist  untersucht  von  Stock,  Rom.  Stud.  III. 
Über  diejenige  des  Guillaume  de  St.  Pair  wird  nächstens  eine 
Marburger  Dissertation  v.  P.  Redlich  erscheinen.  Es  ist  daher 
diese  Abhandlung  abzuwarten,  ehe  Sicheres  über  das  Verhält- 
niss  der  Sprache  dieses  Dichters  zu  der  des  unsrigen  festgestellt 
werden  kann.  Da  ich  einige  unserem  Texte  mit  dem  poite- 
vinischen  Dialekt  verwandte  Züge  zu  entdecken  glaubte,  habe 
ich  dagegen  das  von  Fritz  Tendering  in  Herrigs  Archiv  Bd.  67 
p.  269  fif.  in  Bezug  auf  Laut-  und  Formenlehre  untersuchte 
Eatharinenleben  fortwährend  verglichen.  Wegen  einiger  offen- 
bar picardischer  Züge,  die  dem  Copisten  zuzuschreiben  sind, 
fand  ich  mich  genöthigt,  auch  diesen  Dialekt  zu  berücksichtigen 
und  benutzte  hierzu  die  Bemerkungen  Suchier's  zu  seiner  Aus- 
gabe von  » Aucassin  und  Nicoietec  und  Neumann  »Zur  Laut-  und 
Flex-Lehre  des  Altfranzösischen,  hauptsächlich  aus  picardischen 
Urkunden  aus  Vermandoisc,  Heilbronn  1878. 

Das  Wörterbuch  erstrebt  Vollständigkeit  der  Belege  nur 
hinsichtlich  der  im  Reim  vorkommenden  Wörter. 
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Eimarinm. 


a  S33. 

-abet  :  jorra,  morra,  orra,  porra. 

abe  s,  ape. 
ahle  56.  232.  323. 

-*abili8,  adj,  m.  :  esperitable  923. 
>      /. :  espoentable  823.  raisnable 
232. 
•abilem,  adj.  m.  •'  durable  323. 
-abolns  :  diable  232. 
-abolnm  :  diable  56.  32^. 
-abalam  :  table  56.  fable  232. 
-*abiilat  :  roable  56. 
-*abnlaiii,  shst  :  jable  56.  232. 

ace  40.  85.  181. 

-aceat  :  place  40.  181. 
-aciat  :  face  40.  85.  18t. 
-*aciat,  prs.  t.  :  menace  40. 
-aciem  :  face  85.  181. 
-*actiam,  shst,  :  trace  85. 
-atoam  :  place  40. 
-atiam  :  grace  85^  181. 

acent  10. 

-*ac(li)ia]it  :  embracent. 
-aciant  :  facent. 
-'aptiant  :  chacent. 
-^axant  :  brascent. 

age  80. 

-*apiiim  :  sage. 

-*ati«iim  :  aa,ge,  manage,  parage. 


-^aniam 
-*aiigat 

-*acalat 


aigne  (aine,  eigne)  204. 

-aniam  :  Espaigne. 

bargaigne,  ga[a]ine. 
ateigne. 

aiUe  170. 

travaille. 
-*alia  :  bataille. 
•*aliam  :  aumaille. 
-*alliam,  sbst.  :  fäille. 

aiUent  137.  300. 

•:*acala]it  :  travaillent  137.  300. 
I  -ajolaiit  :  baillent  300. 
-♦aliant  :  bla]aillent  137. 
-*aleaiit  :  taillent  137. 
-fdi^nt  i  asailleat  300. 
-•aUiunt  :  faiUe^t  137.  300. 

ai^^^  (amey  eime^  eme^  emme^ 

eine)  60.  292.  312. 
-*amam  :  fame  60. 
-amat  :  aime,  claime,  reclaime  292. 
-*amat  :  deraime  312. 
-*amiiiat  :  enteime  312. 
-eminat  :  sorseime  312. 
-Ymat  :  raiemme  60. 
-eminam  :  fame  60.  ferne  312. 
-emma,  Eigenn.  :  Jame  60. 
-oenam  :  peine  292. 

ai/n  (ein)  173. 

-anen  :  paip. 
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-annm,  shst  :  grein. 

»      ac^j,  f  sein. 
-*anam  :  TÜain. 

aindre  (eindre)  54.  135.')  136. 

267. 

'*knere  :  rem  eindre  54.  136. 
-angere  :  pleindre  54.  135.  136.  267. 
-imere  :  ra[e]indre  54. 
-ingere  :  54.  135.  136.  267. 

aine  (eine)  25.  123.  171.  230. 

332. 
-ana,  sbst. :  fonteine  123,  semaine  25. 

»      adj»  :  veine  25. 
-anam,  sbst  :  laine  (leine)  170.  230. 

semeine  170. 
-anam,  a^.  :  saine  (seine)  123.  230. 
-ania,  pers,  n.  voc.  :  Meleine  332. 
-ena,  pers.  n.  voc,  :  Madeleine  332. 

>      adj.  :  pleine  123. 
-enam,  sbst  :  areine  123,  aveinel70. 

230. 
-tniam  :  demaine  (demeine)  25.  332. 
-oenam  :  peine  25.  170.  230.  332. 

aine  s.  aigne. 

aire  (eire)  6.  64.  92.  154.  189. 
212.  314. 

-äcere,  inj.  :  6.  64.  92.  154.  212.  314. 

»      sbst.  0.  :  aieire  92.  .314. 
-*acere,  inf,  :  teire  6.  64.  189. 

»    st.  ahere  :  6.  92. 154.  212.  314. 
agram,  sbst  /.  :  aire  189. 
-ajor,  comp,  m  :  meire  212. 
»      comp.  /.  :  meire  64. 


-ajorem,  comp.  f.  :  meire  154. 
-aria,  sbst  ntr,  o.  pL  :  peire. 

»      oc^.  :  vaire  (veire)  92.  314. 
-*ariam,  sbst  :  vimaire  1S9. 
-ariam,  adj.  ntr.  :  contraire  314. 

aine  (eise^  eisse^  ese^  esse)  251. 
317.  330. 

1)  *a8iam,  sbst  :  eisse  317.  nieseise 
330. 

>*asiam,  adj.  :  malveise  317. 
-asina,  pers.  n.  voc. :  Blaise,  Gerveise, 

Nicnise  330. 
-aceat  :  plesse  317. 

2)  -*aotiet,  prs.  c.  :  trese  251. 
-*asia  :  breise')  {altn.  brasa)  251. 
-*aciam'),  sbst  :  freise  251. 
-£tiat  :  preise  251. 

aite  (cite,  ete)  258. 

-actat  :  afeite  (2X). 
-*eitat  :  heite  igerm.  hait). 
-etam,  sbst  m.  :  prophete. 

aites  (eites)  178. 

-actas,  part  prt :  mefeites,  retreites. 
»        sbst.  :  freites,  sofreites. 

al  126.  129. 

-alem,  sbst  :  pluvial  126. 

>      adj.  m. :  creminal  129,  enperial 

126. 
»      adj.  f. :  desleial  126.  final  129. 
venial  126. 
-ales,  sbst  m.  n.  :  cardinal  129. 
-*ale8,  sbst  m.  n.  :  marinal  129. 


1)  Vgl.  Einl.  p.  8. 

2)  Neben  braise  kennt  das  Afzs.  auch  breze  {*brasa)  Q.  L.  R.  p.  320; 
8.  auch  Littre.  Vgl.  »Judenknabe«  ed.  Wolter  in  Bibliotheca  normannica 
p.  85  z.  V.  59;  und  Kehr  §  11. 

3)  yraciam,  eine  Weiterbildung  von /ra^m ;  vgl.  Diez,  Wb.  IIc. /fai»c. 
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alent  69.  > 

-Galant  :  trigalent*). 
-alent  :  valent. 

-^allant :  e[n]ma1[l]c]it(aM.mahala), 
estalent  {ahd.  stall). 


dfle  (arle) 

216. 

-abnlam 

:  estalle. 

-*allam 

:  jalle. 

-arolnm 

:  Charle. 

-atalam 

:  espalle. 

ame  s,  aime. 
ance  198,  278. 

-anceam  :  lance  278. 


balance  278. 

mance  278. 

creance,  dotance,  feisance 


-*anciam 
•*anicam 
-*antiam 

198. 
-*antiat  :  avance  198. 
-anticem,  /.  :  pance  278. 

ande  236. 

-*andam  :  lande  {kelt)y  viande. 
-andat  :  comande,  dem  ande. 

ant  82.  86.  202.  225. 

-ando,  gerund'  :  revirant  82. 
-*antem,  sbst  m.  :  avenant  225.  con- 

venant  86.  225.  recreant  202. 
-^anteni)  part  o.  :  contenant  225. 
-*aiite8,  part.  m.  n.  :  marcheant,  re- 

seant,  ternieiant  202. 
-*aiitis,  part.m. :  de8irant82.  tenant  86. 
»      adj.  m.  :  consirant  82.   ave- 
nant 86. 
-*ante,  adv.  :  maintenant  86.  225. 
-*antam  :  tirant  82. 

ape  (dbe)  144. 
-*abbat  :  gäbe  (altn.  gab). 


-appam  :  chape. 

-*appat  :  refrape  {altn,  hrappa). 

arde  141. 

-*ardat  :  coarde,  debarde. 
-*artat  :  garde. 
-artet  :  regarde. 

arle  s,  alle. 
avH  229. 

-*arke8,  shst  m.  o.  :  mar[8]  (gertn. 

marc). 
-arcns,  pers.  name  :  Mars, 
-arpsna,  adj.  :  eschars. 
-arsos,  ?  :  ars. 

-aste  2.  37.  176. 

-astam  :  haste,  paste  176. 
-*astam  :  haste  (afries.  hast)  37. 
-*a8tat :  degaste,  em  paste  2,  gaste  176. 
-astem,  shst.  f.  :  Ecclesiaste  2. 
-astes,  sbst.  n.  sg,  :  Ecclesiaste  37. 
-astnSi  adj.  :  chaste  37. 
-♦axitat  :  taste  2.  37. 
-*axitet  :  taste  176. 

-atre  209. 

-astram  (?)  :  gatre. 
-atnm  :  Pilatre. 
-*&tt(n)ere  :  abatre. 
-att(n)or  :  quatre. 

e  4.  12.  62.  102.  103.  122.  162. 
194.  226.  282.  287. 

-♦atem,  sbst,  n.  :  4.  103.  122.  287. 
-atem,  o. :  4.  102.  103.  122.  226.  282. 

287. 
-*atem,  o.  :  Charit^  226. 
-*ati,  part.  prt  :  12.  162.  287. 
-atam,  part  prt  :  62.  194.  282. 
>      sbst  :  ordone  162. 


1)  von  *tricalis^  vgl.  afzs.  trigalle  ■=.  Wirthschaft  bei  Du-Cange  unter 
triculiis  =.  Wirth. 
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-*atam,  pari,  prt  :  12.  62.  IH.  226. 

282. 
-*atnm,  adj,  :  4.  282. 
-atns,  part.  :  passä  12.  cur^  62.   de- 

hont^  282   endarg  62. 

Se  271. 

-ata,  sbst,  :  destin^e. 

»    part,  :  n^. 
-*ata,  part,  :  affinäe,  mastin^e. 

-ele  128- 

-Ifam,  sbst.  :  veie. 
-Ycat,  pra.  i.  :  sopleie. 
-Ycat  :  mestreie. 
-*Kdeat  :  veie. 

eie  s,  i6e. 
eigne  s.  aigne. 

-eiUe  217.  268.  275. 

-"alliam  :  peille  217.  268. 
-*icnlam  :  seille  217. 
•ncnlat :  estendeille  -268.  teseille  275. 
-Kgilat  :  esveille  275. 
-tgiliam  :  veille  268. 
-♦^ilia  :  merveille  217.  275. 
-Ülat  :  conseille  268.  275.  esconseille 
217. 

eime  s.  aime. 

eindre  s.  aindre. 

eine,  s.  aime,  aine. 

eir  74.  222.  298.' 

-Smm,  adv,  :  de  veir  298. 

-5re,  inf.  :  74.  222.  298;   sbst.  :  74. 

222.  298. 
-♦ere,  inf.  sbst  :  saveir  74.  222.  298. 


eire  1.  58. 

-edere  :  creire. 
-*iteram  :  eire. 
-itram  :  toneire. 
-yteram  :  provetre. 

eire  2.  {ere,  ire^  uue)  51.  106. 

107. 
-♦^cere  :  despere  107,  sofere  106. 
-^gere  :  eslire,  lire  106. 
-^riam  :  matire  107. 
-*«riam,  sbst.  :  tire    51    107    (ags. 

tier). 
-^rinm,  sbst,  :  ayoltire  51. 
-*ejorat  :  enpeire  51. 
-♦öoere  :  deire  51.  106.  nuire  107. 

eires  s.  eres  t*.  leres. 
eis  1.  38.  201. 

-eges,  sbst.  n.  pl,  :  leis  88. 
>      sbst.  0.  pl.  :  leis  201. 
-*e(]i)808  :  borzeis  38.  201.  corteis  38. 
-*6(]i)8um  :  peis  20t. 
-ex  :  reis  38.  201. 

eis  2.  182. 

-I^cem,  zdMw.  :  deis. 

-öceo  :  meneis*)  {Hs.  mennois). 

-öquo  +  8?  :  quei[8]. 

-*Ö8C0  :  treis. 

eise  81.  211. 

-*e(]i)sa,  a^j.  :  corteise  211. 
-*e(n)8am,  «6«^  :borzei8e211.  teise  31. 
-€(n)8at  :  peise  (peisse)  31.  211. 
-*g(n)8at  :  teise  31. 
-ttiat  :  enveise  31.  211. 

eise,  eisse  251.  317.  330  s.  aise. 


1)  mineisi  ist  nach  Kehr  §  12  =  mihi  nocet,  eine  sehr  ansprechende 
Etymologie.  Dem  entsprechend  wird  von  Foerster  in  Str.  182  m^ennois  aus 
mihi  nöceo  erklärt,  das  von  dem  Copisten  entstellt  ist.  Das  ^uei[«]  Str. 
182  bleibt  dunkel. 
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deleit  113, 


-öctem 


-eUt  8B4. 

-*^it,  pra.  t.  :  deCiiBi. 
-exit,  pra,  L  :  eist 
-^Seet,  prs.  t.  :  mineift'). 

-ei#  90.  113. 

1)  Sbet  :  deit  90. 
-Mt  :  beit  90. 
-Ydit :  veit  90. 
-*¥at :  m%  90. 

2)  -^ctet^  iir«.  c 
-^tnni,  sbsL  :  leit  118. 

pari,  :  leit  113. 
neit  113. 

eita  ^.  alte, 
eites  s»  altes, 
eitre  ä.  etlre. 

eivent  8.  138. 

deivent  8.  138. 
beivent  8.  138. 
-Yp(i)ii]it  :  8.  138. 

eUc  320. 

-*5ti8,  fut 

-SctoB,  shat  :  endreiz. 

eOe  124.  257. 

-eUa,  aäj.  :  belle  124. 

•*ella,  shsU  :  gravelle  124. 

-ellAm,  adj.  :  belle  257. 

-*ellam,  ahsU  :  feiselle  257.  fontenelle 

124.  pucelle  257. 
-*ellat  :  aruiselle  124. 

eUes  2AA.  327. 

-*ella8y  sbsLfu  :  denieisselles,  reneis- 

selles  327. 
-*ella8,  s&9^  o.idemeiselles  844.  mifl- 

8elle8  327.  novelle8244.  pucelles244. 


-Sbent 
-fbmit 


-illas,  «M.  ö.  :  anoeHes  244,  meuel^ 
melles  327. 

eme,  emme  ^  atme. 
enUe  164.  185.  294. 

-«emnlat,  prs.  t.  :  irenble  185.  294. 
-emnliim  :  trenble  164. 
-*i]iYolat  :  enble  164.  185.  294. 
-^imilat  :  senble  294.  (seople)  185. 
-*lmnlat')  :  deaaaenble  164. 
-imnl,  odv.  enaenble  164.  185.  294. 

enbre  {:.endref)  34. 

-embra,  shsL  n^.  o.  ph  :  menbre. 
-emorat  :  remenbre. 
-enerat  :  engendre. 
-ener,  ac(;.  m.  n.  :  tendre. 

ence  50.  127.  179.  214. 
-entia,  sbst  :  50.  127.  214. 
-*eiitia  :  consence  50. 
-entiam  :  50.  127.  179.  214. 
-*eiitiam  :  conseiice  127.  179.  214. 
-*eiitiat,  prs.  t.  :  tence  50.  179.  214. 

ende  190.  220.  223. 

-enda,  imperai.  :  amende  190. 
-*endam,  äbst  :  190.  220.  223. 
-endat,  prs,  c.  :  estende,  vende  223. 
-*endat,  prs.  c, :  rende  190.  220.  223. 

endre  36.  65.  78.  101. 110. 111. 

130.  143.  153.  155.  207.  288. 
307.  336. 
-enera^),  a^,  :  teadre  36.  307. 
•imere,  inf*  :  raiendre  111*). 
-*iiier,  shst  /.  n.  sg. :  cendre  36. 307. 
-endere,  inf.  :  36.  65.  78.  101.  HO. 

111.  130.  143.   153.  155.  207   288; 

307.  336. 


1)  Siebe  Anmerkang  Seite  14. 

2)  Similia  fiel  mit  simul  zosammeB. 

3)  Vgl.  endre;  Qber  den  unreinen  Beim  s.  Einleitung  p.  7. 

4)  Vgl.  enbre,  —  5)  Vgl.  aindre. 
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.«endere,  inf.  :  rendre  65.  110.  158. 
155.  207.  288. 

enge  253. 

.*emiat,  pra.  :  enleidenge. 
-^eiiiniam,  shst  :  chalenge. 
-*endeam,  pra.  c.  :  prenge. 
-indicat,  f>rs.  t.  :  venge. 

ennevU  133. 

-endnnt  :  mesprennent  (2X). 

?  .«^niant*)  :  de^ennent,  engennent. 

ent  33.  98.  132.  149.  150.  200. 
215.  256.  291. 


-ente,  adv,  :  33.  132.  149.  200.  215. 
291. 

gent  149. 
dement  215. 
ment  3:1  132.  200. 


98.  132.  256.  291. 


-entern,  s&8^  /. 
-*eiitet,  prs.  c. 
-*entit,  prs.  % 
250,  291. 
^  -entnm,  tibst.  n, 

0.  :  150.  200.  256. 
-*entum,  sbat  n.  :  98. 

»     0.  :  33.  98.  132    149.  150.  215. 
-inde,  adv.  :  sovent  150. 

ente  79.  151.  265.  305.  315. 

•*enditamy   sbst  :    rente    151.    305. 

(rende)  79. 
-enitam;  adj.  :  gente  265. 
>*e]ita,  sbst  :  jovente  265. 
-*eiitam,  sbst.  :  entente  79.  265.  305. 

315.  jovente  315. 
-entern,  adj.  f,  :  rovente  265. 
-entat  :  presente  305.  represente  315. 
-*entat  :  espoente  315. 
-ente,  Ortsnam.  :  Trente  305. 
-entet,  prs.  c.  :  frequente  151. 
-ent(i)at,  prs.  c.  :  consente  79.  151. 
-*ent(i)at,  prs,  c.  :  mente  151. 

1)  *ingdniare  und  *ingannare  flössen    zusammen;   vgl.  Poerster,  zu 
Cliges,  V.  620. 

2)  Vgl.  Zs.  f.  rora.  Phil.  III,  262. 


eoU  243. 

-Hiet,  prs.  c.  :  conseolt. 
-ölet,  prs.  i.  :  deolt,  seolt. 
-*ölet,  prs.  t.  :  veolt 

er  72.  81.  88.  117.  142.  157. 

165.  168.  169.  266.  269.  276. 
-are,  inf.: St  117.  157.  165.168.169. 

266.  269. 
-*are,  inf.  sbst  o.  :  deiner  165. 

»     inf  :  72.  81.  88.  117.  142.  157. 
165.  169.  269.  276. 
-ari,  adj.  :  enmer  168. 
-aras,  adj.  :  amer  266. 

ere  160.  328. 

-ater,  vok.  m.  :  päre  328. 

»      /.  iwk.  :  ni^re  328. 
-atro,  sbst.  m.  n.  :  lere  160. 
-erat  :  6re  160. 
-eriam  :  niisere  160.  328. 
-etms,  pers.  name  n. :  P^re  160 ;  vok. 

328. 

eie  s.  eire  2. 
-eren  {eires)  274. 

-*ara8,  sbst.  :  heives")  {ahd.  hära). 
-atres,  sbst  m.  o.  :  p^res. 
-atres,  sbst  f.  o.  :  meres. 
-erias  :  unseres. 

eme  47. 

-ernam,  adj.  :  eterne. 
»        sbst.  :  luserne. 
-ernat  :  governe. 
-*ernnm,  adj.  :  superne. 

erre  24.  89.  246. 

-arrham?,  sbst  :  erre  246. 
-erram  :  terre  24.  89. 
-*enam  :  guerre  24.  89.  246. 
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-*errat  :  deserre  89.  enterre  24.  246. 
-aerere  :  24.  89.  246. 

ert  29.  30. 

-erdit,  prs.  :  pert  30. 
-erti,  shst.  :  cuivert  29. 
-ertit  :  revert  30. 
-ertnni)  shst.  :  apert,  desert  29. 

>      part.  :  overt  30. 
-ertns,  parL  :  descovert  29. 
-ervit,  prs.  :  sert  30. 

erte  235.  322. 

-erta,  part  :  aperte,  overte  322. 
-ertam,  adj.  :  aperte  235. 
-*ertam,  sbst.  :  poverte  325. 
-ert(i)at,  prs.  c,  :  reverte  235. 
-*erditam,  shst,  :  perte  235.  322. 
-ervita,  sbat.  :  deserte  322. 

ese,  esse  s.  alse. 
esame  (esmcy  ime)  221. 

-esimnm,  shst  m.  :  quaresme. 

-essiinns  :  pesstne. 

-ipsimmn,  pron. :  meesme,  melme. 

este  2^28. 

-^aesita,  shst  :  queste. 
-*4e8itam,  sbst,  :  conqneste. 
-össitat)  prs.  :  ceste.*) 
?  :  preste. 

estre  52.  97.  99.  125. 193.  199. 

-*&ccastrem,  adj,  :  flestre  199. 
-*ägifltri  :  mestre  199. 
-*ägistnim  :  mestre  97.  125. 
-asoere  :  pestre  97.  199. 
-esbyter,  sbst  n.  iprestre  52.  99.  125. 

193. 
-bessere  :  estre  52.  97.  99.  125. 
-^estrem  :  celestre  52.  125.  (celistre) 

193. 


-^estrem,  adj.  /.  :  celestre  97. 
-extram,  shst  :  destre  99. 

>  ado.  :  destre  52.  193. 
-istram,  sbst  :  senestre  99. 

?  sodestre  199. 

-et  206. 

-et,  shst  m.  n.  :  mustabet  {arah,) 
-♦ettum,  shst  :  abet  (ags.  beetan). 
-*ittum,  sbst  :  gäbet,  chapet. 

ete  s.  aite. 

ettre  (eure)  67.  218. 
-ittera  :  leitre  67. 

-ittere,  inf. :  meitre  mit  Comp.  67. 218. 
-ittat,  prs.  c.  :  entremoite  218. 

eu  277. 

-öcnm,  shst  :  giea,  feu. 
-*5cnm  :  sarqueu. 
?  OYnm  :  eu. 

ez  46.  148. 

-atos  :  pardonez  46  {mit  habere  und 

vorher ghd,  Objekt) 
-atnfl,  part  prt  :  46.  148. 
-*atii8,  adj.  :  dcgenez,  senez  148. 

ice  s,  ise. 
iche  32.  57.  183. 

-•icaiii?,  shst  :  briche  (ags,  brica?) 

32.  183. 
-♦ic(c)at  :  triebe  32.  57.  183. 
-*ioliam,  shst  :  riebe  57  (cihd,  riehi). 
-^ichns,  adj.  :  riebe  183. 
-*idicat,  prs.  i,  :  eseobiche  32.  57. 
-*igicat,  prs,  i,  :  aficbe  57.  desafiche 

183. 

Me  (uide)  263. 

-*Idam,  sbst  :  ride  (germ.) 
-idianiy  shst  :  omicide. 


1)  ceste  r=  eessitat  ist  noch  belegt  im  Brandan  224;  vgl.  Willenborg, 
Rom.  Stud.  III,  397  und  Kehr  »Thesen«  p   64  No.  7. 

Ausg.  u.  Abb.  (Kremer).  .  2 
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-Ydins,  pers.name  :  Ovide. 
•ögitat,  prs.  i.  :  qiiide. 

ie  39.  49.  147.  250.  293.  308. 

-*ia,  sbst  :  49.  147.  250. 
-iam,  pers.  name  :  Marie  29:>. 
-♦iam,  shst  :  39.  49.  147. 
-ideat  :  rie  250.  308. 
-igat,  prs.  i.  :  chastte  39. 
-igat  :  deslie  39. 
-ita,  sbst  :  vie  39. 

»      pari  :  norie  308. 
-♦ita,  part.  :  garie  293   {got.  varjan) 

perie  250.  porrie  308.  tolie  293. 
-Itani,  shst.  :  marie  293. 
-*itam,  sbst. :  escherie  (ähd.  scara)  49. 
»      part  :  gueirie  250. 

iee  (ie,  cie)  18.  196.  319. 
-c]ata ,   part  :  neYe   196.  otrei^e   18 

trenchie  319. 
-*c]ataiii,  sbst  :  fei^e  18. 
-*e]ata,  sbst  :  coignle  319. 
•*ejatani,  sbst.  :  ligneie  196. 
-g]atam,  adj.  :  reneie  196. 
-*i]ata,  part.  :  ennoüe   18,  esloignie 

319. 
-*gn|ata,  sbst  :  poignie  319. 
-*it]ata,  part  :  recriee  18. 

iefi  59.  105.  140.  180.  238.  242. 

•eb|amii8,  impf.  i.  :  prenien  146. 

-cjani  :  deien  59. 

c]anes,  n.  :  chien  238. 

cjanis  :  chien  180. 

-c]annm  :  deien  242. 

-*id]a]ii,  pron.  :  qiieien*)  59. 

? -^idjannm,  pron.  :  queien*)  242. 

•g]amen,  sbst.  o.  :  lien  105.  146. 

-gjani  :  paien  59.  238. 

-gjanam  :  paien  242. 


-i]ani,  sbst  :  crestien  105. 146.  niaien 

59.  242. 
-i]ani,  volksname  :  Suiien  146. 
-i]iniis,  pers.  name  :  Gacien,  Julien 

105. 
-em  :  rien  180.  238. 
-ene,  sbst.  o.  sg,  :  bien  180.  238. 
-^um  :  raien  180. 

ienge  313. 

-^neat,  prs.  c. :  con-,  mein-,  retienge. 
-eniat,  prs.  c.  :  vienge. 

ienes  (iennes^  ennes,  ames)  247. 

-g]ana8,  adj.  :  paien  es. 
-ijanas,  adj   :  ancionnes. 
-eminae  +  s  :  fames. 
-ynodos,  sbst.  :  sennes'j. 

ier  16.  19.  21.  55.  61.  83.  159. 
208.  252.  310.  334. 

-cjare  :  avengier  21.251.  mengier61. 

preeschier    83.     vengier    21.     252. 

vochier  83. 
-*c]are  :   boscheier    19.     estoier    55. 

nienoier  159.  torneier  159. 
-*cc|are  :  tochier  83. 
-ejare  :  alinier  310. 
-*e]are  :  enchaucier  10.  estaucier  16. 
-*i]are  :  aconii)aignier  334,  aveier  19. 

159.  barguinier  208.  blastengier  21. 

251.  bobancier  159.  ennoier  55.  en- 

veier  19.  essaucier  16.  gaaignier  208. 

grinier  310.  giiinier  310.  haucier  16. 

justisier  19.  leidengier 252.  voier") 55. 
-gii]are  :  enaeignier,  prinscignier  334. 

sainier  208  =  saignicr  334. 
-*nguin]are  :  saignier  208. 
-*ctiii]are  :  pa inier  310. 
c]arnm,  adj.  :  chier  83. 


1)  Vgl.  Zs.  für  roman.  Phil.  II,  95. 

2)  Cf.  Scheler  »Glanures  lexicographiques«,   Jahrbuch  X,  267. 

3)  Vgl.  Münchn.  Brut.  hrg.  v.  Hofmann  u.  Vollmöller  p.  111  zu  V.  580. 
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-*arinm,  shst.  :  dongier  61.  loier  55. 
-•arius,  sbst  :  mencongier  21. 
»        :  estaugier,  estragier. 

iere  94.  259.  333. 

-aerat,  prs.  c.  :  requiere  94. 

c]aram,  adj.  :  chiere  94, 

*c]araiii,  sbst.  :    chiere  ;533   (griech. 

MU(tu), 

-*aria,  sbst.  :  sorciere  259. 
-Lariam,  sbst.  :  biere  259  {ahä.  bara) 

meniere    (maniere)     94.    259.    883. 

preiere  333. 
-*ariaiii,  adj.  :  plenicre  333. 
•eram,  adj.  :  fiere  259. 
-*eriat,  prs.  c.  :  fiere  94. 

ieres  (eires)  172.  335. 

•*aria8,  sbst.  :  meneires  335.  preieres 

172.  335.  riviere»  172. 
-*aria8,  adj.  :  cobtumieres  172. 
-*ariae-i-s,  adj.  :  costumeires  335. 
-erlas,  sbst.  :  oieiseires  172. 

»        Ortsname  :  Fougieres  335. 

ierge  (eirge)  166. 

-*^reuiii,  sbst.  :  cierge*). 
-eriat,  prs.  c.  :  enfeirge,  fierge. 
-*erinin,  adj.  :  tenierge. 

iez  163.  309. 

-*c]at08,  sbst.  :  marchiez  309. 
-*c]atn8,  part.  :  aragiez,  euiparchicz, 

marchiez  309. 
-*e]atns,  part,  :  tailliez  1G3. 
-•i]ati  4  8,  part.  :  travailliez  163. 
-jnl]at08,  sbst.  :  iiiaubailliez  163. 
-jiil]atns,  part.  :  baillit'z  163. 

Ue  (ille)  285. 

-rlium  :  Evangille. 

-*ilam,  sbst  ;  guile  {ags.  vile). 


-*ilat  :  devile. 
-illam  :  vile. 

UUs  262. 

-*icnla8  :  8emi[l]le8*j. 
-ilia8  :  filles. 
^illa8  :  anguilles. 
?      :  billes. 

inie  261. 

-imam,  sbst.  :  lime. 

»      zdhlw.  :  prime. 
-*imat,  prs.  i.  :  envenime. 
-ymam  :  cime. 

ime  s.  essine. 
in  187.  205. 

-in,  pers.  nam.  :  Cain,  Nabain  187. 
-*imen,  sbst.  o.  :  rega'in,  train  187. 
-inum  :  vin  205. 

-*inum,  sbst.  :  cerabelin,  conin  2Ö5. 
»    adj.  :  mazelin  {ahd.  uiasar)  205. 

ine  120.  174. 

-Ina  :  farine  120. 

-inam :  discipline,  doctrine  120   farine 

174.  geline  174.  medicine  120. 
-*inam  :  gesine  174. 
-*inat  :  destine  174. 

ine  s.  ingne. 

ines  245. 

-inae  -i-  8  :  ravines,  reines. 
-*inae  4  8  :  haines,  ineschines. 

ingne  (inne,  ine)  175. 

-eniat,  prs.  i.  :  engingne. 
-ineam,  sbst.  :  vingne. 
-*injam,  sbst.  :  grinne  (ahd.). 

V        esgaugrine  od.  esgangrine. 

inne  s.  ingne. 


1)  Vgl.  Mall,  CoDiputus,  Einltg.  p.  75. 

2)  Cf.  Uiez,  Etyni.  Wörterb.*  Anlig.  p.  774  *semdlant*. 
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ir  75.  93.  134.  192.  270.  321. 

-ire  :  75.  93.  134.  192.  270  (4X  venir) 

321. 
-♦ire  :  75.  93.  134.  192,  321. 

ire  s.  elre  2. 

ire  22.  70.  73.  115.  161.  195. 

260. 

-^nior  :  sire  161. 

cjeram  :  cire  20. 

-ibere  :  escrire  70. 

-*lbrat,  prs,  i.  :  revire  73. 

-icere  :  dire  m.  Comp,:  22.  70.  115. 

161.  195.  260. 
-iderat  :  desire  28.  70.  73. 
-idere  :  ocire  115.  161.  195.  260. 
iram,  sbst  :  ire  22.  70.  195. 
-*irat  :  tire  22. 
-yriam  :  martire  73.  115.  161. 

i8  7. 

-1C06,  sbst.  :  aniis,  anemis. 

-*I80S,  parL :  luis  (habere  mit  vorhghd. 

Objekt.) 
-isaiii,  part.  :  premis. 

ise  {ice)  15.  44.  100.  131.  152. 
158.  203.  219.  240.  331. 

gocehoc,  pron.  :  ice  152.  240. 
'*J3(D)8tL,,8bst,  :  prise  131.  203. 
-*e(n)8am,  sbst.  :  prise  331. 

>        part.  :  prise  15  (habere  m. 
vhgd.  Objekt.) 
-^siam:egli8e(igli8e)  15.  44.  158.  219. 
-fcium,  sbst  n.  :  sacrifice  240. 
-isam,  sbst.  :  devise  100. 
-*i8am,  sbst.  :  guise   {ahd    wisa)  44. 

100.  158.  conquise  219. 
-*i8ain,  adj.  :  grise  {ahd.  gris)  44. 
-*isat  :  devise  100. 
-Ytia  :  justise  131. 
-niia  :  coveitise  15.  131.  158.  203. 
-itiam  :  Justine  15.  158. 


-♦jtiam  :  coramandiae  lOÖ.  marchan- 
di8e203.  iuenanti8e219.  premice  152. 
-♦titlet,  prs.  c.  :  atise  131. 
-itiiim,  sbst.  n.  :  service  240. 

»      sbst  0.  :  servise  44.  219.  Ser- 
vice 152.  vice  152.  240. 
-ttins,  pers,  nam.  vok. :  Morise,  Soplise 

331. 
-ysinfl    »        »       »  :  Dionise  331. 

iifte  329. 

-ista,  pers.  nam.  vok,  :  Baatiste. 
-istem,  adj,  m.  :  triste. 
-istaS)  sbst  n.  :  evangeliste. 
-ixtnS)  pers,  nam.  vok,  :  Siste. 

istre  95.  290. 

*essere,  sbst  :  istre  95.  290. 
-iscere  :  beneistre  95.  290. 
-ister,  sbst.  :  menistre  95.  290. 
-istolam  :  epistre  95.  290. 

Ue  63.  177.  283. 

-oticus,  sbst  :  erite  63. 
-*i]etat,  prs.  i.  :  aquite  177. 
-i]etam,  adj,  :  quite  68. 
-ita  :  Marguerite  283. 
-itam  :  vite  77. 

-♦itam,  sbst  :  debite,  merite  177. 
-♦itat  :  habite  63.  283. 
-*itta  :  petite  283. 
?      :  Organite  63   283. 

ive  249. 

-*iva,  adj.  :  bralve,  jolive. 

-*iiilia)   ad{j. :  eschive  {ahd.  skiuhan). 

-*ivat  :  estrive  {ahd.  strit). 

tv^re  1. 

-ebriat  :  enivre. 
-iber,  adj.  :  delivre. 
-Ibrum,  sbst  :  livre. 
-ivere  :  vi  vre. 

iz  53. 

-loem,  sbst  f.  :  iiiestriz. 
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-Itos,  pari,  :  deserviz    (habere    mit 

vhghd,  Objekt) 
-♦ittog,  a^.  :  petjz. 
-ixam  :  crucefiz. 

oche  84. 

-♦opjat,  prs,  i,  :  reproche. 

-nccam  :  boche  (2x). 

-*nccet,  prs.  c.  :  toche  (ahd.  ziickön). 

of  231. 

-övem,  ^st,  :  bot 

»      zdhlw,  :  nof. 
-Ovum,  aÖQ,  :  nof. 

oge  234. 

-öleam,  prs,  c.  ;  doge. 
?-*ucticat,  prs.  i,  :  froge. 

V  böge. 

?  vioge. 

oie  248. 

-*aadiaiii,  sbst  :  joie. 
aadiat,  pra.  c.  :  oie, 
-oja,  Städten,  :  Troie. 

oig  s.  oing. 

oigme  ("on«;  237. 

-*önea]ii  :  charone. 

-onia  :  cecoigne. 

-ngnam  :  poigne. 

?-*ttiiga,  «6«t.:hoigne  (flÄd.hunijan?) 

aiUe  264. 

-filiat  :  despoille. 
-♦öliat  :  traoille. 
-^onlam,  sbst  :  conoille. 
-*uliat,  prs.  i.  :  treboille. 

aine  (oigne)  304. 

-onachnm  :  moigne. 
-*ö]iiam  :  persoine. 
-onicnni  :  chanoine. 
-'öniaiii  :  esBoine  (got.  8ui\ja). 


oing  (oig)  66. 

-onge,  adv.  :  loig. 
-oninm  :  tesmoing. 
-unge,  prs,  :  oig. 
-agnnm  :  poig. 

aire  28.  96.  114.  116. 

-*Öliii8,  sbst  :  apostoire  116. 
-öria,  sbst.  :  gloire  96.  vitoire  116. 

»      adj.  :  transiioire. 
-öriam:  gloire  28. 114.  vitoire  28.  114. 
-♦orium,  sbst  n.  :  ajutoire  116. 
»  sbH.  0.:  ajutoire    114.  con- 

sistoire  96. 
-öriam  :  estoire  28.   nümoire  28.  96. 
114.  116. 

ois  s.  eis. 
ole  87. 

-ölam  :  escola,  estole. 
-oUam,  adj.  :  fole. 
-abolam  :  parole. 

olent  299. 

•*ollaiit  :  acolent,  afolent. 
-oUnnt  :  tolent. 
-olyent  :  solent. 

olle  281. 

-odalam  :  molle. 
-*otulat  :  croUe. 
-otnlam  :  rolle. 
-allam  :  polle. 

olte  13. 

•*ollatam,  sbst.  :  tolte. 

-^olatani)  sbst.  :  molte,  solle,  volte. 

ombre  188. 

-nmemm  :  nombre  2x. 
-nmnlat  :  encombre. 

ome  139.  289. 

-ömam,  sbst  :  pouie  289. 


n 


-ömam,  städiename  :  Rome  289. 
-omina  :  dorne  289. 
-ominam  :  dorne  149. 
-ominat  :  nonie  149. 
-ominem  :  horoe  149.  289. 
-*almat  :  chome  149. 

omen  {ohmes,  ummes)  145. 

-*alma8,  sbst  :  somes. 
-ominae -f- 8  :  domes. 
-omines,  sbst,  o.  :  hoines. 
-nmns,  prp.  t.  1  pl.  :  sumnies. 

an  (un)   14.  20.  42.   112.  140. 
255.  286. 

-ftmo  :  prodom  42. 
-*öne8,  Völker name  :  Breiben^on  14. 
-♦önis,  sbst.  /.  n.  sg.  :  14.  286. 
-*öneiii,   sbst,  m,  :  coaii)eignon  255. 

geinon  255.   poriun  112.  tison  140. 
-♦önem,  sbst  /.  :  20.  42.   112.  286 

(entenciuD  112). 

-♦öneiii,  sbst  f.  :  14.  20.  140  (garisun 

140). 
-önnm  :  bon  42. 

-um,  sbst  :  pallion  112. 

-anm  :  son  42. 

?    '    tifeinon  255. 

onde  (unde)  3.  118. 

-ondam,  sbst  :  esponde  3. 
-midam,  adj.  :  3 
-midet,  prs.  c.  :  habunde  118. 
-midiat,  prs.  c.  :  gronde  118. 
-undo,  sbst  f.  n.  :  aronde  3.  118. 
-undum  :  monde  3  =  rounde  118. 

andent  (undeni)  5. 

-undant,  prs.  i. :  abundent,  sorondent. 
-nndniit  :  confundent,  f undeni. 

one  (onne)  71.  2l3.  318. 

-öna  :  personne  71. 

-önam  :  corone  318  =  coronne  71. 

-öna  :  bone  71.  213. 


•önam  :  bone  318. 

-önat  ;  done  213.  318.  pardone  318. 

-♦önat :  abandone  71  r=  abandonne 

213. 
^nat  :  sone  318. 

one  s,  olgne. 
ante  9.  104.  184.  210.  227. 

-*omite,  sbst  m.  n.  sg.  :  conte  104. 
-omitem  :  conte  9. 
-ompntat  :  conte,  niesconte  184. 
-ompntam  :  conte  210.  227. 
-*onita  :  honte  2. 
-♦onitam  :  honte  9.  104.  184.  210. 
-*ontam,  sbst  :  monte  104.  210.  227. 
-♦ontat :  monte  9  (2X)  104.  210.  227. 
?        senionte  184. 

<yr  45.  197.  273.  306. 

-♦öris,  sbst  n.  :  ennor  272. 

-örem,  «6«^.  :  desennor,  ennor  45  = 

honor  306.  saignor  45.  272.  306. 
-örem,  comp,  f.  :  uienor  45. 
-*öre8,  sbst  n.  pl. :  desmeor,  g[a|aineor, 

pescbeor,  tricheor  197.  jovenor306. 
-öres,  comp.  n.  pt  :  menor  272. 

»      sbst  n.  ph  :  menor  306. 
-*örttm,  gen.  pl.  :  anciennor  272. 

arde  23. 

-ordam  :  corde. 

-ordiam  :  con-,  dis-,  misericorde. 

ard/re  156. 

ordinem,  sbst  :  ordre. 
-ordere,    inf.  :  amordre,   mordre,  re- 
mordre. 

ame  26.  303. 

ordinem,  sbst  :  orne  303. 

-omat  :  aorne  26.  303. 

-*ornat  :  torne  26. 

-*omam,  adj. :  morne  303  (got  maüms). 

-♦ornuB,  adj. :  morne  26     »  » 

-*nniat,  prs.  t.  :  gejome  26.  303. 
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örs  77. 
-öres,  8bsL  o.  pl. 

ors  43,  186.  311. 

-aaros  :  tresors  43. 

-anms  :  tensors  186.  311. 

-öris,    adv.  :  defors  311.   fors    186. 

=  hors  43. 
-orpiiB,  ohl  sg. :  cors  43. 186. 31 1  (2X). 
-*ac]iöra  H- 8,  adv,  :  illors  43.  186. 

ort  302. 

-ort,  Ortsname  :  Herfort, 
-ortai,  pari.  :  mort. 
-^ortimi,  sbsL  :  de]X)rt,  tort. 

arte  296. 

-ortat  :  deporte,  porte. 
-^ortat  :  avorte,  treconforte. 

Öse  (ouse)  295. 

-ö(n)sa]ii,  sbst  :  espoase,  tose. 
-*ö8am,  adj.  :  grejouse. 
-*ö8at  :  goloase. 

Öse  27.  284. 

-ausa,  sbsL  :  chose  284. 
'    »        pari.  :  desclose  27. 
-ausam  :  cbose  27. 
-*aii8at  :  alose  284,   ose  27.  284,  re- 
pose  27.  284. 

OHte  109. 

*li)aii8tat  :  oste. 
-osita,  adj.  :  enposte. 
]i)ospitem  :  oste. 
-*ostat  :  acoste. 

ot  (out)  279.  280. 

-^ottimi  :  escot,  jauibot  280,  pivot, 
pot,  ribot  279,  tripout,  trot  280, 
turbout  279. 

otes  (outes)  191. 

-ötas,  pron.  :  totes. 


-Vitas,    prs.  c.  2  sg,  :  botes  [ahd. 

bözen). 
-abiteSy  prs,  c.  2  sg.  :  dotes. 
-attas,  sbsL  :  goutes. 

our  68. 

•oTum  :  four  (2X). 

?        espour. 
?-iiriiim  :  avour. 

aurent  325. 

-örant  :  devourent. 

.«örant  :  acourent,  demourent. 

-*Örii]it  :  mourent. 

ouse  s.  ose. 
out  273. 

-ödit  :  fout. 
-*öpet  :  estout. 
-*ötet  ;  pout. 
-övet :  tuout. 

out  5.  ot.     outes  s,  otes. 

ovre  316. 

-obra  :  colovre. 
*opera,  n.  sg.  :  ovre. 
öperit  :  descovre,  ovre. 

az  41. 

-•ödns,  adj.  :  proz. 
-ötos,  sbsL  :  voz. 

»      pron.  :  toz. 
?-ötiis  :  nioz. 

u  121. 
-üdem  :  palu. 
-lis,  sbst  m.  o.  :  talu. 
-fitem,  /.  n.  sg.  :  salu. 
-*ätem,  pari.  :  vala. 

ue  17.  167.  254. 

-*uat  :  bue  17. 

-Uta,  adj.  :  mue  254. 

-♦Uta,  sbst.  :  desconvenue  17. 


u 


-♦uta,  part  :  perdue  167. 
-*fitam,  sbst.  :  ajue  17.  mue  *^54. 

»        adj.  :  mue  17. 
•fitat  :  ajue  167.  mue,  remne  254. 
-*ätat  :  argue,  tue  167. 

ues  326. 

-acae  +  s  :  tortues. 
-üdas,  adj.  :  nues. 
-*iitae  +  s,  part.  :  veues. 
-*üta8,  sbst,  :  drues  {ahd,  drüt). 

uide  s,  ide.     uire  s.  eire  2. 
uit  297. 

-ögito,  prs.  :  quit. 
-ncti,  part.  :  esferuit. 
-actum)  8&«^  :  deduit,  fruit. 

ume  119. 

-*ämam  :  costume,  soastume. 
-amat  :  fume. 
-^aminat  :  alume. 

ummes  s.  omes.    un  s,  on. 
unde  s.  onde.   undent  s.  ondent. 

une  S39.  301. 

-*öream,  shst  :  rancnne  289.  301. 
-ünam,  pron.  :  neguue  239. 
-^ünat  :  aüne,  jeQne  301. 
-üniam  :  pecuue  239. 


-*üniam,  sbst.  :  commune  239. 
-^üniat,  prs.  i,  :  comune  301. 

unent  11. 

-*öreant  i.  :  rancunent. 
-*anant  :  aüuent,  geünent. 
-*aniaiit  :  com  unent. 

unge  241. 

-*ambicat  :  plunge. 
-^nmniam?,  sbst.  :  rnnge. 
-*onicain,  sbst.  :  escotniuunge. 
-Silicat  :  raco[ui]Lnunge. 

ure  35.  48.  91.  108. 

-ndlijam,  sbst.  :  esture  35. 

-ära  :   desmesure    48.   escriture   91. 

nature  35.  91. 
-*üra,  sbst,  :  dreiture. 
-üram,  sbst. :  eure  48.  desmesure  108. 

escriture  48.  mesure  91.  108  (2  X). 
-öram,  adj,  :  dure  35. 
-ürat  :  dure  108.  endure  35. 
-üriam  :  luxure  91. 

use  (usse)  224. 
-üsat  :  accuse. 
-*ü8at  :  aOse,  russe,  reuse. 

UZ  76. 

-*ütii8,   part.  :  descenduz,   estenduz, 
penduz,  venduz. 
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Grammatik  der  Beime. 


I.  Vokalismus. 

A.  Betonte  Vokale. 

a)  einfache  Vokale. 

Lat.  a. 
I)  =  frz.  a. 

1.  a*^  =  a^^:atre{Tüatre^)  =  abatre)\  =  germ.  a" :  aien^ 
(valent  =  e[n]malll]ent)  =  oo:a  (jorra),  aP)  (pluvial). 

2.  a"  =  a* :  a^re  s.  No.  1 ;  =  oo :  able^}  (diable)^  qpe  (chape). 


No.  1.  1)  Sonst  Pilatet  z.  B.  Brandanlegende  1283;  vgl.  Birkenhoff 
Dies.  p.  86  No.  1.  —  Eine  Liste  ähnlicher  Wörter  mit  unorgan.  r  in  Zs. 
II,  88. 

2)  Kehr  p.  39  §  10  geht  wohl  zu  weit,  wenn  er  erklärt,  al  •=.  lat. 
äUm  sei  für  den  Dichter  sichergestellt,  da  die  Lehnwörter  pluvial  und 
venial,  »aus  dem  Kirchenlatein  stammend,  immer  aZ«  hätten.  Eine  Neben- 
form pluviel  und  veniel  wäre  immerhin  möglich,  da  al  und  el  auch  bei 
andern  Wörtern  wechseln.  Als  ausgesprochene  Lehnwörter  wäre  ihnen 
auch  wohl  schon  ein  nachtoniges  e  angefügt,  ähnlich  z.  B.  Pilate;  vgl. 
Na  1  Anm.  1.  Gesichert  wäre  al  für  unsern  Dichter  erst,  wenn  Wörter 
wie  cheval  etc.  in  der  Beimkette  begegneten,  (m  Innern  der  Verse  wird 
in  unserm  Text  das  Suffix  -aUm  theils  durch  alt  theils  durch  el  wieder- 
gegeben, seltener  durch  au  und  eu:  vgl.  die  Zusammenstellung  bei  Kehr 
p.  ö  No.  4.  Das  von  ihm  angeführte  mortel  121  ist  aber  nach  Foerster 
YOü  Talbert  für  mortal  verlesen.  Für  el  234  (nach  Kehr  ^alium  st. 
*äl(i)um)  schlägt  G.  Paris,  Rom.  VIT,  343  tel  vor:  teil  sunt  lt\el  bien  sei 
queien^  Irrig  trennt  K.  ferner  hostel  246  und  251  von  ostel  485,  während 
der  Text  in  allen  3  Fällen  ostel  bietet.  Hinzuzufügen  wären  auch  noch 
quau  in  quauque  700.814,  trenteus  {*trental€S)  212  und  autel  (*altale  für 
altare)  617.  619.  631 ,  woneben  begegnet  auteil  377  und  der  plural 
auteus  1209.  Ebensowenig  wie  aus  den  Bindungen  unter  -al  kann  aus 
der  Bindung  a^  =.  a<^  unter  alent  auf  Behauptung  des  a  auch  in  der 
Beimsilbe  al  geschlossen  werden,  denn  trigalent  {y on  *tricalis ;  yg\.  egaler 
y.  aequalis)  ist  jedenfalls  gelehrten  Ursprungs  und  in  valent^  neben  wel- 
chem sich  nirgends  ein  veietit  findet,  verdankt  das  a  den  endungsbetonten 
Formen  seine  Erhaltung.  Im  Kath.  Leben  nur  al;  vgl.  Tendering  No.  2. 
Sonst  bleibt  a  in  den  bekannten  einsilbigen  Wörtern :  ja,  ga^  la,  quar  (car). 

No.  2.    1)  Im  Innern  apelables.  Auch  das  Kath.  Leb.  -abla.    Das  b 
ist  aufgelöst  zu  v  in  parole;  vgl.  No.  20. 

Ausg.  XU  Abb.  (Kremer).  2* 
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age"^)  (sage)y  ace^)  (place),  acent  (facent),  alle*)  (espalle),  arde 
(gar de),  ars^)  (eschars),  aste  (chaste). 

2)  =  frz.  an.') 

3.  a"  =  00 :  ande  (viandeX  ant  (covenant),  ance  (creance). 

3)  =  frz.  ai.') 

4.  a"  +  altr.^'  —  a"+  aiiv.jiaille^)  (bataüle  =  faule), 
aillent  (asaülent  =  faillent) ;  =  a  +  compl.  Gut. :  aire  (peire 
=  feire),  aillent  (=  haillent);  =cx>:ai8e  1®)  {eisse). 

5.  a"  +  altr.  i  ==  a'  +  attr.  jiaille,  aillent  s.  No.  4. 

6.  o  +  compl.  Gutt.=  a*  +  attr.  jiaire,  aillent  s.  No.  4; 
=  a"  +  attr.  ^'-.aißen^;  =  co  laites  (freites). 


2)  Auch  im  Innern  die  Endung  ageicoragef  domaae,  forcage.  Neben 
sage  findet  sich  saive,  saives.    Ebenso  bietet  das  Eath.  L.  age  {atge). 

3)  FQr  placeat  findet  sich  place  und  plesse  (vgl.  No.  4).  Im  Innern 
ähnlich /ace,  f acent,  chace;  neX^nfaz  (facto),  feie(faci9).  Bei  Tendering 
No.  12:  menace,  plasa,  (plaiea);  No.  186:  faea  (faciat),  falsa  (faciam). 

4)  Über  den  ungenauen  Reim  vgl.  Einl.  p.  7  f.  Kehr  hat  diesen  Reim 
p.  4,  p.  26  und  p.  39  erwähnt  und  will  Chaüe  corrigiren.  Ihn  an  letz- 
terem Orte,  in  der  Untersuchung  über  die  Reim  vokale,  anzuführen, 
halte  ich  für  überflüssig. 

5)  Kehr  hält  p.  10  No.  12  irrthümlich  mers  825  für  eine  Nebenform 
von  mars.  Erstere  Form  sei  durch  Einfluss  von  r  enstanden  wie  erre 
982  aus  arrha.  Ich  leite  mers,  das  sich  schon  in  d.  Pass.  87  findet  (vgl. 
d.  Wb.),  aus  lat.  merx,  mercis  und  mar[s]  aus  dem  german.  mark  ab. 

No.  3.  1)  an  reimt  also  noch  nicht  mit  en.  Aus  dem  Innern:  ban, 
estanz,  grant,  soignanz  etc. 

No.  4.  1)  Für  a  +  i- Element  finden  sich  sowohl  im  Reim,  als  im 
Innern  die  Schreibungen  ai,  ei  und  e.  Letztere  Schreibung  fast  nur 
vor  t,  z  und  s.  Vgl.  Kehr  p.  21  f.  No.  75  ff.  —  a)  ai :  aire,  vaire,  Blaise 
etc.;  im  Innern:  aigue  neben  aive,  ait^  faire,  glaive,  lait,  mais,  sai. 
—  h)  ei  :  feire,  meseise,  afeite,  freites  etc.;  im  Innern:  eigne  neben  eive, 
ei,  eit,  feire,  leit,  feiz  (factos),  feiz  (facis),  fleire,  veit,  esteit.  —  c)  e:  trese, 
plesse]  im  Innern:  dahez,  deffet,  fere,  forfet,  irest,  james,  malves,  mes, 
nest,  pest,  plest,  sorfet,  vet,  estet  (mestre  und  flestre  sind  ap&ter  hehajidelt). 
Veit,  estett  rsp.  vet,  estet  sind  bei  Kehr  fälschlich  in  §  13a  unter  i  an- 
getlihrt 

2)  a  +  2  -f  t  gibt  durchgangig  ail,  sowohl  im  Reim  als  im  Innern. 
Nur  in  peille  866  und  1070  haben  wir  die  Schreibung  ei,  die  vielleicht 
durch  die  andern  Reimwörter  hervorgerufen  ist.  Vgl.  No.  7.  Kehr  hat 
p.  21  No.  80  nichts  davon  erwähnt. 

3)  Da  in  Str.  251  zwei  der  Reim  Wörter  nicht  ganz  klar  sind,  trennte 
ich  die  Reimsilbe  aise  in  1  und  2  und  verweise  auf  No.  8.  Zu  plesse 
findet  sich  der  Indicativ  plest  ähnlich  irest,  nest,  pest.  Über  place  neben 
plesse  vgl.  No.  2  Anm.  3. 
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4)  =  frz.  «'). 

7.  a'*  +  attr.  j  (^ursprgl.  %)  =  ^  '\-  altr.  y,  i  +  compl. 
Gutt.  :  eitle  (peüle  =  conseille  =  veille). 

8.  a  •+-  compl.  Gutt.  =  g",  germ.af" :  aite  (afeite  =  pro- 

phete  =  heite);  =  aY«)  +  attr.  ;,  ^''(tj):aise  2  (trese  =  breise 

=  preise). 

h)  =  frz.  ain'). 

9.  a*  =  00  :  am  (pain). 

10.  a  +  Nas.  +  Gutt.  ==  a  +  Nas.  +  j :  aigne  (ateigne 

=  Espaigne). 

6)  =  frz.  Hn  '). 

11.  a*  =  a^^iaime  (^claime  ^=  erUeime);  =  a®  +  attr.^': 
aine  (semaine  =  Meleine);  =  oe*\aime^  aine  (=peine);  =e®% 


^0.  7/.  1)  Vgl.  No.  4  Anm.  1—3.  Die  Bindung  anter  No.  7  (in 
welcher  Kehr  nichts  Auffälliges  fand  und  die  in  seiner  Reimliste  unter 
fi  zu  finden  ist)  zwingt  uns  einen  diphthongischen  Laut  anzunehmen, 
dessen  Klangfarbe  ich  durch  H  bezeichne.  Ähnlich  verhält  es  sich  mit 
der  Beimsilbe  aise  1.  Diese  liefert  uns  den  Beweis,  dass  if  +  h  das  ur- 
sprünglich zu  einem  Triphthongen  iei  geworden  ist,  in  unserni  Dialekt 
sich  nicht  wie  gemeinfzs.  zu  i  verengte,  sondern  unter  Fallenlassen  des 
ersten  Elementes  zu  hi  wurde.  Die  Bindung  at  =  ^+t  sichert  uns  die 
offene  Aussprache  des  e  in  bi;  denn  wie  der  Reim  prophete  =  0-^1- 
Element  zeigt,  war  ai  schon  im  Übergang  zu  offenem  e  begriffen,  wie 
auch  Rol.  22öb  prophete  zu  ^und  ai  assonirt;  vgl.  Rambeau  »Assonanzen« 
p.  119;  der  Übergang  war  schon  vollzogen  in  -estre;  vgl.  No.  14.  Sonst 
reimt  k  -{■•  i  nur  mit  sich  selbst  und  mit  ^  +  t;  vgl  No.  36  ff. 

No.  9.    1)  Über  die  Schreibungen  vgl.  Anm.  zu  No.  11. 

No.  11.  1)  Vor  Nasalen  wechseln  die  Schreibungen  äi  und  ei  be- 
liebig; im  Innern  begegnet  einmal  e  in  vüen,  einmal  ae  in  aenz;  vgl. 
Eulalie  6:  maent  (Kehr  p.  10  No.  9).  a)  ai  :  jpain,  hargaigne,  Espaigne 
etc.;  im  Innern  putain,  atme  etc.  b)  ei  :  grein t  atteindre  (*attangere), 
atieigne i  im  Innern:  remeint ^  nonein.  ateine,  ovreine.  fame  (fama)  ist 
gelenrte  Schreibung;  paisant  Angteicnung  an  andere  persönliche  Sub- 
stantive auf  -anL  —  In  Strophe  60,  312  und  247  haben  wir  eigenthüm- 
liche  Bindungen;  vgl.  p.  7.  Da  sonst  in  unserem  Livre  a  -f  Nas.  und 
t  4-  Nas  getrennt  sind,  so  will  Kehr  §  10  p.  40  Reimpaare  für  diese 
Strophen  annehmen:  \)ame  2)  eme\  Str. 60:  1)  fame -=  fame ^  2)raiemme 
=^  jame;  Str.  312:  1)  sorseime  =  feme,  2)  enteime  =  deraime;  Str. 
247:  1)  fames  r=z  sennes^  2)  paienes  =  anciennes;  jame  ist  ihm  Schrei- 
bung des  Gopisten  für  jemme.  Er  sagt:  »Es  scheint  also,  dass  e  früher 
zu  a  geworden  ist,  wenn  auf  den  Nasal  kein  anderer  Cons.  mehr  folgte« 
und  »in  fame  (femina)  ist  e  früher  zu  a  geworden;  cf.  Rom.  de  Troie 
18154  fame  :  dame\  und  Metzke  »Dialect  der  Isle  de  France«  p.  13.« 
G.  Paris  in  Rom.  X,  53  f.  setzt  die  Entwicklung /cmma —/ßmc—/imc, 
jfame  an.    Foerster,  in  der  Einleitung  zu  Öliges  §  3,  citirt  aus  Erek  4004  fame 
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l^iaime  (=  fame  =  raiemme);  =  g*,  1^  +  j*aine  (^^ areine 
=  demeine). 

12.  a*  4-  attr.  j  =  a%  g^,  oc^,  ^  +  ;  :  aine  f.  No.  ll. 

13.  a*«  (^wn^  =  a*,   e'%  06%^:  aiwe  s.  No.  11  —  (nr^ 
ngr)  =  i** :  ein(2re,  {remeindre,  pleindre  =  feindre). 

7)  =  frz.  a*). 

14.  a"  =  e"  :  erre  (erre  =  ^erre),  estre  (mestre  =^pre8tre); 
=  ae"  :  erre  (=  conquerre);  =  i"  :  estre  (=  senestre). 

8)  =  frz.  <f»). 

15.  a*  =  00  :  e  {cite),  ee  {destinie)y  ez  {ne0\  er  {amer). 


=  sane  ißynodum))  in  sane  sei  awe  zu, sprechen,  »durch  Wandel  eines 
secundären  -ene  in  -ant*  zu  erklären.  Ähnlich  müssten  wir  raiemme  er- 
klären. Für  -ane  bringt  Foerster  noch  bei:  Erek  2400  und  Chev.  a  1. 
Char.:  jame  (gemmä)  ■=  fame  und  erschliesat  daher  sorsame  (das  nic^t 
im  Reim  in  Chrestien^s  Werken  vorkommt).  Im  Kath.  Leben  bleibt  a 
vor  einfachem  m  und  n  meist  z.  B.  dame  :  ^me.  Da  wir  die  Annahme 
von  Reimpaaren  abweisen,  so  hat  nach  dem  Vorhergesagten  die  Aus- 
sprache ame  auch  flQr  unsern  Text  die  meiste  Wahrscheinlichkeit  fflr 
sich ;  dagegen  spricht  deraime ,  da  sonst  a  yor  einfachem  Nas.  zu  peine 
reimt;  vgl.  Str.  292  und  im  Rimarium  aine,  wie  ähnliche  Reime  auch 
das  Kath.  Leben  bietet,  vgl.  Tendering  No.  6 ;  dann  paienes  und  anciermes, 
da  sonst  -ianum  =  ^  -|-  n,  vgl.  Reimsilbe  ien.  Im  Kath.  Leben  treffen 
wir  aber  auch  verschiedene  Formen  dieses  Suffixes  (vgl.  Tendering  No.  7): 

1)  a  bleibt:  crestianes   =  fennes  946   (durch   Einfius«  der  Nasalirung), 

2)  a  wird  e:  ancien  z=^  bien^  paiens -=:  porpens.  Wir  könnten  also  fQr  unser 
Li  vre  ebenso  zwei  Entwicklungen  für  a  -f-  Nas.:  1)  ame^  2)  eme  und  für 
das  Suffix  ianum:  1)  ian^  2)  ien  annehmen,  so  dass  Str.  60  und  247  auf 
ame  resp.  aneSt  Str.  312  auf  ene  reimte.  Es  müsste  dann  in  unserm  Dia- 
lekt der  Übergang  von  ferne  zu  fame  (s.  oben)  noch  nicht  vollzogen  sein. 
Ich  möchte  jedoch  eher  für  alle  Strophen  einen  dem  hn  sich  nähernden 


Laut,  ein  (vgl^  Anm.  z.  No.  7)  annehmen,  so  dass  bei  uns  femina  auf 
erster  Stufe  feme  stehen  geblieben  wäre;  vgl.  auch  Alexis  91  e  femme  in 
einer  en . .  e  •  Tirade.   Ein  weiterer  Beweis  dafür  würde  sein,  dass  ra\e]indre 


■=.  aindre  und  raiendre  •=.  endre  reimt;  wenn  hier  nicht  Doppelformen 
anzunehmen  sind.  —  In  männlicher  Endung  ist  ain  rein;  in  weiblicher 
Endung  sind  sonst  ai  und  ei  sowohl  vor  einf.  Nas.  als  vor  Nas.  4-  Gutt. 
miteinander  gebunden.    Ähnlich  bei  Benoit  und  im  R.  M.  S.  M. 

No,  14.  1)  ai  4-  3  Cons.  wurde  zu  e\  cf. Einleitung  zu  Cliges  §  12, 
bei  Chrestien  ai  geschrieben:  repaistre  =. estre  Cl.  2251;  maistre z=i  estre 
Chev.  au  Lyon  5209.  Kehr  §  1 1  verweist  auf  Aiol  XL  Anm.  2  und  führt 
Beispiele  aus  dem  Computus  an,  wo  sonst  ai  immer  rein  ist.  Weder 
a.  a.  0.  noch  in  der  Reimliste  hat  Kehr  die  Str.  199:  mestre  =:  pestre 
=  flestre  •=  sodestre  erwähnt;  sodestre  ist  Kehr  wie  mir  unbekannt. 
Im  Innern  treffen  wir  ebcnfolls  nur  die  Schreibung  e:  flestre,  mestre. 
erre  r=  arrha*^  in  einer  ^-Str.  (V) 

No,  15  f.  1)  Kehr  führt  in  §  13a  bei  ^  fälschlich  auch  ee  Str.  18 
und  196  an.    Dieselben  siäd  vielmehr  Fälle  des  Bart6ch*8chen  Q^setzes: 
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16.  act  (tr)  =  germ.  a®  :  eres  (meres  =  heires);  =  ^ : 
ere  (pere  =  ere);  =  e^  (rj)  :  ere,  eres  {=  misere,  -s)\ 

9)  =  frz.  xe, 

J7^  ^c»|_  attr.  i  der  Endung  arium^)  =  a«' (nach  Palat.) : 
ier  (dongier  =  vengier)^  iere  (maniere  =  chiere);  =  ^  +y : 
iere  (=  fiereX  i^^  (rivieres  =  meiseires)  =  ac^,  ^  :  iere 
(=  requiere  =  fiere). 

18.  a*  nach  Palat.*)  =  a'  +  attr.  j,  06%  ^  :  ier,  iere  s. 
No.  17;  =co:iSe  (otreiee\  ies  (travaüliez). 

'iee,  eb^BDso  wie  delie.  Wir  finden  ausser  e  die  Schreibung  ei  (K.  p.  7): 
e  in  enmer,  here  (arat) ;  im  Infinitiv,  in  der  2.  Sing,  des  Praes.  ind.  und 
in  dem  Part,  praet.  der  a-Conjugation :  er,  ez,  e  reep.  ez;  in  den  Sub- 
stantiven auf  atem  und  in  lat.  a  +  tr.  Die  Schreibung  ei  ist  im  Reim 
nur  einmal  in  heires  vertreten ;  sonst  ist  sie  häufig :  seit,  reseit  (sapit)^  dem 
set  zur  Seite  steht;  weiter:  heit  (*hatit),  peseiz,  leive,  auteih  heire.  Kehr 
schwankt,  ob  ei  Graphie  iür  e  (?)  sei,  oder  ob  wir  es  mit  dem  Nachlaut 
i  zu  thnn  haben,  wie  solcher  von  Zemlin  »Der  Nachlaut  i  in  den  Dia- 
lekten Nord-  und  Ost-Frankreichs«  untersucht  ist.  Nach  Neumann  »Zur 
Laut-Flexionslehre«  p.  15  ff.  ist  diese  Lautentwicklung  dem  Burgundisch- 
Lothringischen,  dem  eigentlichen  Französisch  und  dem  ganzen  östlichen 
Strich  der  Picardie  eigen.  Nach  Foerster  »Dialoge  Gregoire  lo  Pape« 
p.  IX  lUnde  sich  ei  für  e  auch  im  Normannischen;  er  stützt  sich  da  auf 
den  R.  M.  S.  M.  Da  boi  uns  nur  das  eine  heire  im  Reim  vorkommt,  so 
halte  ich  die  Schreibung  ei  für  Eigenthum  des  Copisten  und  als  einen 
Beweis  für  dessen  picardische  Heimat,  lire  (latro)  (339  ist  wahrscheinlich 
durch  den  Reim  der  folgenden  Strophe  hervorgerufene  falsche  Schreibung 
für  lere.  Auf  lat.  if  zurückgehend  reimen  zu  e  aus  a :  ere  (erat)j  misere, 
Pere  {Petrus),  Kehr  führt  §  13a  viele  Beispiele  aus  Benoit  etc.  an. 
Auch  im  Eatn.  Leben  finden  wir  lere  •=.  ere  etc.;  cf.  Tendering  No.  1. 

No.  17.  1)  Für  dieses  Suffix  (K.  p.  21  No.  78)  zeigt  sich  im  Reim 
neben  dem  üblichen  ier  noch  eir  in  costumeires,  meneires.  Foerster  be- 
merkt zu  Str.  335,  dass  die  normannischen  Copisten  oft  ei  für  ie  schreiben 
und  vice  versa.  Tendering  No.  9:  »Zuweilen  tritt  ei  für  e  (im  Eath. 
Leben  gewöhnlich  er  für  arium)  ein,  allein  die  Reime  mit  e  =  a  oder 
if  beweisen,  dass  kein  lautlicher  Unterschied  vorliegt ;  ei  findet  sich  nur 
in  Wörtern  mit  weiblicher  Endung.«  Auch  bei  uns  ei  nur  in  weiblicher 
Endung.  Im  Innern  haben  wir  1)  ier:  bobancier  (?),  Chevalier ,  deniers, 
foier,  hospitalier,  perier  (567  perere  für  perier),  premier^  reprovier^  taier  (V); 
2)  er:  dumberereSf  chevalers,  usurer. 

No,  18.  1 )  Verletzungen  des  Bartsch'schen  Gesetzes  sind  die  Schrei- 
bungen chef  (neben  chief)  und  escommnnger.  Bei  den  Participien  Str. 
196  und  819:  ie  findet  sich  die  bekannte  burgundisch- picardische  Eigen- 
tbüinlichkeit.  Wie  schon  bemerkt,  ist  Kehr  der  Ansicht,  dass  der  Copist 
nach  mehrfachem  Vokal  das  stumme  e  auslasse,  wie  dies  die  Formen 
neie  und  reneie  bevnesen.  Dieser  Beweis  ist  jedoch  nicht  stichhaltig, 
denn  beide  reimen  zu.  ligneie^  dessen  Schreibung  Kehr,  wie  auch  ich,  als 
eine  BolcHe  för  ie  auffassen  (vgl.  Anm.  zu  No.  17  und  No.  öO).    In  den 
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10)  =1  frz.  ien'). 

19.  a*  nach  Pakt.  =  ^ ,  ^ :  len  (chien  =  mim  =-'  rien) 
=  ef""^  y*^  :  iennes  {anciennes  =  fames  =  sennes), 

11)  =  frz.  d*). 

20.  a  +  sec.  w  (aus  6)  -j-  ^  =  Ö^i  ö"  :  oZß  (parole  = 
e^coie  =  /bZe). 

12)  =  frz.  6. 

21.  a  +  ?  +  m  =  ö*  :  owe  {^chome  =  pome) ;  =&^iOfne 
(=  dorne),  omes  {somes  =  ohmes) ;  =  ö*  :  ome^  (=  dummes). 

Germ.  a.  • 

1)  =  frz.  a. 

22.  a"  =  lat.  a^ :  aZen^  s.  No.  1. 

2)  =  frz.  S. 

23.  a'^  =  a*^^  (tr),  ^  +  rj  :  eres  s.  No.  16. 

Lat.  e. 

1)  =  frz.  e'). 

24.  ^  ^   e'*  (^r),  ^  +  r/,  a*^*^  (^^r;  :  ere  s.  No.  16. 


Participien  auf  te  Hess  sich  der  Copist  durch  das  Picardische  beeinflussen; 
bei  ligneie,  das  sich  im  Innern  als  lineie  wieder  findet,  versuchte  er  seine 
Vorlage  correkt  wiederzugeben  (wie  er  dies  Str  18  bis  auf  ennoie  that), 
bediente  sich  aber  der  Graphie  ei  h\r  ie.  Ausserdem  findet  sich  im 
Innern  Contraction  von  iee  zu  iCy  vielleicht  in  froncie,  das  K^hr  p.  61 
von  einem  Inf.  froncir  ableitet,  der  auch  vorkommt;  im  Wortbtamm 
in  chient  202  für  chieentt  ähnlich  chient,  liement  im  Münch.  Brut.;  vgl. 
Jenrich  »Mundart  des  M.  Br.»  Halle  81,  §  17. 

No.  19.  1)  Dieselbe  Schreibung  im  Innern  z.  B. :  citeien^  deien, 
paien  (K.  p.  10  No.  10).  Über  Str.  217  und  die  event.  Annahme  von 
zwei  Entwicklungen  dieses  Suffixes   v^l.  Anui.  zu  No.  11. 

No.  20.  1)  a  +  u  (resp.  o,  vokaUsirtem  6,  v)  wurde  o,  selten  ou\ 
u  meist  vor  Nasalen  (K.  p.  10,  No.  8).  Ausser  parole  haben  wir  keinen 
Reimbeleg.  Aus  dem  Innern  nur  o  in  ot,  80t\  Schwanken  zwischen  o  und 
ou  in  0  {apud)  neben  einmaligem  ow,  das  Imperfect.  oaot  neben  contout) 
ou  in  pout  (pavit)\  vor  Nasalen  Schwanken  zwischen  o  und  u:  vont\ 
ont  neben  unt;  einmal  fönt  neben  öfterem  funt;  im  Fut. :  avront,  vau^ 
dront  neben  avruntf  porrunt,  serunt^  trovei'unty  vendrunt:  in  der  Endung 
amu8\  avon,  devoti^  veion^  vivon  neben  poun^  retrovutit  seiun.  Wir  können 
in  der  Schreibung  on  wieder  picardischen  Einfluss  erblicken;  die  nor- 
mannische Schreibung  ist  un. 

No.  24.  1)  Vgl.  Anm.  z.  No.  15.  Neben  dem  im  Reim  vorkommen- 
den ere  findet  sicB  ert\  ebenso  wird  ert  und  iert  für  das  Fut.  geschrieben 
(das  einmalige  eieri  ist  wohl  Schreibfehler).  Im  Kath.  Leben  findbt  sich 
nur  ere  fQj:  erat  und  ert  für  erit-,  cf.  Tendering  No.  159.    Im  Innern  ist 
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25.  ^  +  ri  =  f^  {f,r\  i^  :  ere  s.  No.  16;  =  a"""  (tr) : ere, 
eres  s.  No.  16;  =  germ.  a* :  eres. 

2)  =  frz.  h. 

26.  g"  =  lal.  a  +  compl.  Gutt.,  germ.  ai'' :  aite^)  s.  No.  8. 

27.  e**  =  ae**  :  errß  s.  No.  14,  este  {ceste  =  conqueste); 
=  i**^j  :  et  {abet  =  chapet),  elles  (demeisselles  =  ancelles\ 
essme  {quaresme  =  meesme)^  estre  s.  No.  14;  =  a  -j-  compl. 
Gült  :  estre;  =  a"  (?)  :  erre;  =  oo  :  eile  (belle),  ert  {pert\ 
erte  (aperte),  erne  {eierne), 

3)  =  frz.  en% 

28.  €f^  =  i*^  :  endre  {tendre  =  cendre\  ent  {gent  =  so- 
vent\  enble  (trenble  =  enble),  enge^)  (prenge  =  venge);  =  ?: 

e  erhalten  in  aseentt  Pere^  secle.  Neben  Pere  (Petrus)  ist  einmal  oieres 
(petras)  vorhanden.  Zu  den  Wörtern,  in  denen  S  auf  lat.  if  zurückgeht, 
gehört  lat.  deus,  in  dem  das  nachtonige  u  fallen  oder  bleiben  kann. 
Bei  uns  ist  es  nur  im  Innern  durch  Z)e,  Deu,  l)ex  belegt.  Ähnlich  haben 
wir  e  4-  M  (o)  in  feu  (feodum)  14  ^(K.  p.  12  No.  19  und  20). 

No.  26.     1)  Vgl  Anm.  zu  No.  7. 

No.  27.  1)  Für  die  Beimsilbe  et  nimmt  Kehr  p.  46  §  13b.  geschlos- 
senes e  an,  da  sonst  dbet  mit  geschlossenem  e  reime  wie  in  charete  = 
abete  Ba.  O^fcst.^  215,  5.  Aber  ist  es  nicht  e  regelrecht?  Auch  bei 
Cbrestien  ist  e  ans  lat.  i  mit  e  aus  lat.  e  zusammengefallen  (vgl.  Foerster, 
Einleitung  zu  Cliges  §  6.  Sonst  nimmt  die  Lautgruppe  et  allerdings 
eine  Sonderstellung  ein,  indem  sich  das  aus  t  entwickelte  e  länger  darin 
rein  erhielt,  wie  z.  B.  die  Laisse  21  v.  Aue.  et  Nie.  beweist.)  In  senestre 
haben  wir  den  Übergang  zu  h  aus  Analogie  resp.  Einfluss  des  Reims 
mit  destre.  In  Str.  221  ist  in  meesme  ebenfalls  e  in  e  übergegangen. 
Unser  Denkmal  würde  also  auch  dafür  sprechen,  dass  e  aus  lat.  i 
iro  Westfranzösischen  des  zwölften  Jahrhunderts  mit  e  aus  lat.  e  zu- 
sammenfiel. Reine  Strophen  des  ersteren  sind  67  und  218,  vgl.  No.  63; 
reine  des  letzteren  s.  Hiuiar.  erre  (?),  crwe,  erte,  este.  Kehr  setzt  für 
ancilla  und  mamilla  ein  *ancella  und  *mameüa  an,  vgl.  Rom.  Stud.  I,  599. 
Ellas  (nicht  im  Reim)  ergibt  1)  eaus:  chasteaus,  2)  iaus:  hiau^  bi\a]u, 
vortonig  biauti.  (K.  p.  12  No.  28.)  Dies  tau  ist  picardisch;  cf.  Zs.  I, 
565;  rebeües  ist  mot  sav.  —  Zu  estre  vgl.  Anm.  zu  No.  14.  Im  Innern 
ist  ecc,  ausser  durch  e  z.  B.  geste,  einmal  durch  ei  in  preceiz  ausgedrückt. 
Übergang  zu  ie,  eine  besonders  westpicardische  Eigenthümlichkeit  (vgl. 
Neuniann  p.  62),  zeigt  sich  ebenda  in  clierc  neben  öfterem  clerc;  Über- 
gang zu  a  in  leisardes.  Schreibfehler  ist  wohl  celistre  772,  da  gewöhn- 
üch  celestre.    (K.  p.  12  No.  27.) 

No.  28.  1)  Kehr  bringt  en  in  der  Reimliste  unter  e  aus  lat.  i.  Seite 
12  No.  29  leitet  er  ensemble  von  ^in-semel  ab  wegen  des  ital.  insieme. 
tiher  jame,  fame  neben  ferne  vgl.  Anm.  zu  No.  11.  Im  Innern  essampUf 
esxample. 

2)  Cf.  G.  Paris  »Phon6tique  fran^aise«,  I  o  fermit  Rom.  X,  62,  An- 
merk.  3:  cJuilenge  von  calumnia  durch  Einfluss  der  schwachen  Formen 
des  Verbs  chäUngier  (st.  chalongier)  analog  blastengier,  leidengier* 


ennetd  (prennent  =  engennent) ;  =  od  :  ende  {amende\  ente  {rente)^ 
enbre  (menbre),  ence  {cdstinence). 

4)  =  frz.  iu. 

29.  ^  =  ^,  a^  nach  Palat.:  ien  s.  No.  19. 

30.  d*  0  =  ^  •  i^  s.  No.  19 ;  =  af"  nach  Palat. :  ien^  iere 
s.  No.  17;  =  ^  +  attr.  j  (ursprgl.  Oi  <*''+  attr.  i  der  Endung 
anwm,  a^  :  »Ve. 

31.  ^  (r)  +  ^'  (ursprgl.  t)0  =  a*  -|-  attr.  i  der  Endqng 
arium  :  iere"^)^  (eres  s.  No.  17;  =  a""  nach  Palat.,  ?,  ae^iiere. 

32.  ^  +  consont.  j  (ursprgl.  i)  =?  oo :  ienge  {vienge),  ierge*) 

{cierge), 

5)  =  normaDn.  ei^)  (frz.  oi), 

33.  e"  =  e  +  compl.  Gutt.  :  eis  1  (?6is  =  reis),  eie  {de- 
vendreiz  =  endreiz);  --  V  :  eit  {deii  =  seit)\  -=  ^  :  eit  (= 
6ei^),  eiVew^  (deivent  =  beivent);  =  i'""  (ij;)  :  ei5ß  (cor^m^  = 
enveise);  =co  leir  (veeir). 

34.  e  +  compl.  Gutt.  (^x  =  es)  =  S'  :  eis  1  s.  No.  33; 
—  (cO  ^i^  s.  No.  33. 

No.  30.  1)  Aus  dem  Innern:  viez  (vetus)^  devie^  fiel.  Ober  6  für  te 
vgl.  Anm.  z.  No.  17;  ei  für  t>  in  pei,  Esteinvre  neb^  Esienvret  enfeirge, 
vgl.  Anni.  zu  No.  15;  t  in  2tt7re  (/^porem)  ist  picardisch;  Tor  7:  mios, 
miuz-,  veil  (*veclu8).  Die  lat.  Präpos.  und  das  verstärkende  per  ist  immer 
par,  ebenso  in  Zusammensetzungen.    (K.  p.  11  No.  18—24.) 

No.  31.  1)  Nach  unsern  Keimen  unterscheiden  wir  zwei  Entwick- 
lungen des  Suifixes  ^ium:  \)  iei  meiseires  (Schreibung  et  für  te),  dazu 
im  Innern  mestiery  mostier;  2)  ei,  %  in  mateiref  avoltire  etc.,  worüber 
später.  Im  Kath.  Leben  wird  dies  Suffix  zu  er  =  er;  mit  alleiniger 
Ausnahme  von  mateire,  das  zu  ere  reimt. 

2)  Für  lat.  feriat  die  Doppelformen  fiere  94  und  fierge  166  im  Beim. 

No.  32.    1)  Vgl.  No.  81  Anm.  2. 

No.  33.  1)  (K.  p.  13  No.  31 — 33.)  Wir  haben  die  ^emeinnorman. 
Entwicklung  ei  (gmnfrz.  o%).  Die  2.  Plur.  des  Futurums  ist  auf  eiz  ge- 
sichert. Im  Innern:  eir,  eirSy  veir  etc.;  im  Fut.  2.  Plur.  eis:  vendreiz; 
im  Praes.  i.  2.  Plur.  der  e-Conjugation  ez :  aveZy  devez,  daher  wahrschein- 
lich Angleichung  an  die  a-Conju^ation ;  die  betonten  Pronomina  mei, 
sei;  vair  und  veir  sind  picardisch;  im  Vers  885  yerlanet  der  Beim  vle]en*. 
Es  findet  sich  e  ausser  in  prophete  vgl.  Anm.  zu  No.  7,  in  er  (neben 
eir)f  devent,  se^ez;  rez  neben  rei;  rez  ist  wohl  Schreibfehler,  vgl.  Anm. 
z.  No.  314.  Die  Form  vodroilej  ist  picardisch.  Auch  das  Kath,  Leben 
weist  e  neben  et  auf,  besonders  vor  r,  cf.  Tendering  No.  30  und  36. 
Mot  savant  ist  porpens^  das  im  Kath.  Leben  im  Reim  zu  paiene,  temf8, 
rens  auftritt;  die  volksthümlicha  Form  oorpei«  ist  ebenda,  aber  im  Beim 
zu  crestiens,  zu  finden,  cf.  Tendering  No.  36. 
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35.  g^  (dr)  =  i*^,  t^'^ieirel  (creire^^toneire^proveire). 

6)  =:  Büdnormann.  eV)  (frz.  i). 

36.  S"  (vor  c)  -=  ^  +  compl.  6utt :  eist  {defeist  =  eist); 
=  d"  -|-  altr.  j,  l^  (vor  c)  :  eis  2  (dei5  —  mineis),  eist  (= 
wfnetsO;   =  ^  +  compl.  Gutt.  :  eis  i  {■=  treis). 

No.  36  S,  1)  Wegen  des  Lautes  s.  Amn.  z.  No.  7.  Sonst  reimt  ^-f- 1 
nur  mit  sich  selbst  und  mit  ö  +  t.  Ausnahmen  sind:  iglise,  erite,  evan- 
gilUt  engi§ne,  vah  Anm.  z.  No.  41.  [n  den  einschlP.fflichen  Reim  Wörtern 
sind  die  Schreibungen  ei,  e  und  i  verwendet.  Schu]zke  a.  u.  0.  hat 
nachgewiesen,  das  in  unserm  Denkmal  die  Produkte  yon  ^  + 1  und  Ö-^  % 
durch  eine  Vermittlung  der  Triphthonge  iei  =  uei  [oei)  durch  ei  =  ei 
als  dem  Dichter  angehörig  repräsentirt  werden;  die  Schreibung  e  ist 
Nachlässigkeit  des  Copisten;  t  und  ui  sind  die  ^emeinnormann.  Formen. 
Zu  demselben  Er^ebniss  kommt  Kehr.  Da  er  die  Arbeit  Schul zke's  nicht 
kannte,  war  es  ihm  nur  in  geringerem  Masse  (nach  beiläufigen  Aus- 
hebungen Foerster*8,  Settegast's  und  Stockes)  möglich,  den  Kom.  du 
M.  S.  M.  zum  Vergleich  heranzuziehen.  Benoit  ist  auch  in  dieser  Be- 
ziehung yon  Stock  untersucht.  Nach  Scholzke  p.  26  findet  sich  im  R.  M. 
S.  M.  für  ^  -+-  »:  1)  »e  5üX,  2)  ei  11 X,  3)  i  18X  (iglise),  4)  iei  IX;  im 
Seim :  1)  t>,  2)  et,  3)  iei.  Die  für  unser  Livre  angegebenen  Zahlen  sind 
nicht  gana  richtig;  ich  fand:  1)  ei  18X,  2)  e  llX.  3)  »24x  {iaU8e]2x); 
im  Reim:  1)  ei  8x  (?K  2)  e  2X,  3)  i  13X.  Ich  lasse  die  Beispiele  folgen, 
da  weder  &ehr  p.  21  No.  82  und  83 ,  noch  Schulzke  p.  28D  vollständig 
ist.  —  ei:  deleit,  ieti  (sbst.),  leit  (part.),  enpeire,  deis,  preise,  defeiat,  eist; 
im  Innern:  deleit,  despeit,  seit,  peire,  deiz,  peis  (2X)>  eist,  leist,  teist.  — 
e:  despere,  sofere;  im  Innern:  desme  (5X)  {deme),  dez,  Uz,  prese.  —  t; 


fansgenommen  gemeinnorm,  i  und  vi  (oi))  ist  e  stets  der  integrirende 
Theily  also  Tr^er  des  Tons.  Die  Reime  des  R.  M.  S.  M.  s.  Schulzke 
p.  22.  Für  dieses  Denkmal  zieht  er  p.  30  den  Schluss,  dass  hier  die 
Entwicklung  iei  oder  ei  •=■  uei  anzunehmen  ist  {oie  rz=.  hodie  ist  Ent- 
stellung des  Schreibers  aus  oei).  Kehr  §  12  am  Schluss:  >Wir  können 
mit  Sicherheit  dem  Dichter  des  R.  M.  S.  M.  dieselbe  Entwicklung  zu- 
schreiben« {wie  unserm  Livre |.  Spuren  ähnlicher  Behandlung  dieser 
Lautgruppe  im  "Westfianzösischen  weist  Schulzke  §  4  p.  31  nach.  Bei 
Benoit  reimt  i  -^  i  ■=  t  und  ö  -f-  i  =  w;  cf.  Schulzke  p.  17  No.  10 
an4  11.  Nach  Kehr  p.  45  reimen  bei  ihm  auch  verschiedene  ^  -f-  t  = 
^  4*  t  nnd  zwar  beide  durch  ui  wiedergegeben;  vgl.  puire  (pßjor)  = 
mwire;  truis  c=:  puis  (pejus)  etc.  Kehr  will  diese  Schreibung  dem 
Copisten  zuweisen,  dem  die  Reime  ei  m  ei  vorgelegen  hätten  und  der, 
wegen  des  in  seinem  Dialekt  richtigen  tnuire,  puis  etc.,  auch  ^  -|-  t  in 
ui  geändert  hätte.  Benoit  müsste  hiernach  bei  ^  -f-  i  zwischen  ei  und  i 
nnd  hei  Ö  +  i  zwischen  et  und  ui  geschwankt  haben.  Im  poitevin.  Kath.- 
Leben  ist  ^ -f-  t  meist  durch  ei,  selten  durch  t  ausgedruckt;   es  scheint 

i'edocb,  dass  dort  die  Aussprache  t  war;  cf.  Tendering  No.  24.    Das  bei 
Lebr  p.  22  No.  88  angeführte  pois  896  ist  in  der  Talbert'schen  Ausgabe 
schwer  entzifferbar;   es  kann  peie  nnd    pois  sein.     Wahrscheinlich  das 

Ausg.  u.  Abb.  (Krem er).  '^ 
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37.  ^  +  j  (r;)  =  ^  +  compl.  Gutt.,  ö  +  compl.  Gutt. 
(er)  :  eire  2  (fnatire  -  lire  =  deire)\  -  a'  (s)  +  attr.  j^ 
a  +  compl.  Gutt.  :  aise  2  s.  No.  8. 

38.  ^  +  compl.  Gutt.  =  ^  :  eis^  s.  No.  36;  =  ^i+  r/, 
^  +  compl.  Gutt.  :  eire  2  s.  No.  37 ;  —  ö*  +  compl.  Gutt.  : 
eit  2  (dcZei^  =  neit\  eire  2. 

7)  =  frz.  ein  *). 

39.  e^  ^  oef" ,  a%  a'"'  (n;),  t'^*  (w;)  :  aine  s.  No.  11. 

40.  e"  (mw,  iww)  —  oe%  a%  a*%  x*'  :  aime  s.  No.  11; 
=  a''  (nach  Palat.),  t/"  :  iennes  s.  No.  19. 

8)  =  frz.  t') 

41.  ^  nach  unmittelb.  vhghd.  i  —  V",  ("%  ^  +  comp). 
Gutt.  :  ite  (quite  —   ffierite  =  petite  =  erite). 

42.  e*^  nach  unmittelb.  vhrghd.  Gutt.  (c)  =  r,  l'%  y*'  rsp. 
e^  +  attr.  j  :  ire  {eire  =  ire  ■=  escrire  =  martire  =  sire). 

43.  e  vor  5  =^  r,  ^  rsp.  y'^  4-  attr.  y,  german.  r, 
e*'  +  a^*r.  ;,  ^  +  compl.  Gutt.  :ise  (prise  =  dm56  =  jusiise 
=  Dionise  -=  guise  =  t^Z?5e  =  «ce). 


erstere,  da  es  sich  noch  einmal  978  findet;  pois  wäre  dem  Copisten  als 
Fehler  zur  Last  zu  legen.  Statt  wie  Kehr  für  lat.  exit  halte  ich  est 
1090  und  10^1  für  lat.  est:  qui  dechaz  esty  surgier  (?)  Vestout  Qui  de 
poirs  estt  el  taier  fou. 

No.  39.  1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  11.  Wie  bei  uns  sind  auch,  nach 
Kehr  p.  42  f.  §  11,  im  R.  M.  S.  M.  e,  t  und  a  vor  Nasal  mit  einander 
gebunden.  Während  bei  Benoit  dieser  Laut  zu  e  übergegangen  ist,  ist 
es  bei  uns  nicht  sicher,  ob  dieser  Übergang  schon  stattgefunden,  oder 
wir  den  Diphthongen  ei  haben.  Kehr  p.  13  No.  34  will  we^en  der  drei 
Schreibungen  ai,  ei,  e  dem  Copisten  eine  dialektische  Entwicklung  zu  h 
zuschreiben. 

No.  41  ff.  1)  Dass  wir  in  eritCt  evangille  und  iglise  die  gemeinfrz. 
Entwicklung  des  if  -{-  i  (vgl.  Anm.  z.  No.  36  ff.)  zu  i  im  Reim  zu  f 
haben,  kann  uns  nicht  Wunder  nehmen,  da  unser  Dichter  ein  Geistlicher 
war.  Es  weichen  noch  ab  engingne  und  sire;  engin  im  Innern,  das  auch 
im  Kath.  Leben  576.  860  und  2376  vorkommt.  Als  Belege  aus  dem  In- 
nern finden  sich  für  No.  42  merci  j  für  No.  43 :  pris,  depriSt  prise,  prisU 
Nachtoniges  t  wirkte  in  fit  neben  feit  (so  Ba.  Chrest.^  461,  25),  feist  (so 
Fass.  ed.  Stengel,  A.u.A.  XI  Str.  44,4)  neben  redefist  In  ice  No.  46,  das 
in  den  Strophen  152  und  240  zu  vice  =  Service  =  sacHfice  ==  premice 
reimt,  ist  der  Ton  auf  die  erste  Silbe  gerückt.  Im  Innern  findet  es  sich 
öfter;  Vers  254  Hiat-bildend ;  ice  afeire. 
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44.  ^  +  attr.  j  =  ¥\ite  s.  No.  41,  üe  (Evangille  =  de^ 
vüe)y  ire  s.  No.  42,  ise  s.  No.  43;  =  V'-\-j:igne  (engingne  = 
vingne);  =  y*^  -f-  attr.  j  :  ise;  =  i'^*  :  üe,  üe  (=  vüe),  ire; 
=  ?"  -^  j'ise;  =  y  +  attr.  jiire;  =  germ.  T':ile(=  guüe); 
=  germ.  i  +  attr.  j:  igne  (=  grinne);  =  e^  nach  i  oder  c: 
ite^  ire;  =  ^  +  compl.  Gutt.,  E  vor  5  :  ise. 

45.  g^*  +  attr.  ;  =  i"  :  ivre  (enivre  =  livre)* 

46.  ^  4-  compl.  Gutt.  (cc)  =  f^,  ^*^  +  attr.  j,  f"  +  ii 
g  vor  Sj  ^  +  attr.  j  :  «se  s.  No.  43. 

47.  e  vor  55  =  i"  :  is^re  ('is^re')  =  beneistre). 

Lat.  i. 
1)  =  frz.  t. 

48.  f'  =  r,  ^  +  Gutt;,  ^*'*  (^(i;,)  :  ie  (vüanie  ==  vie  = 
chastie  =  n'e/ 

49.  f •  =  ^*  :  ie  s.  No.  48;  r*  :  le,  i^6  s.  No.  44,  «> 
(mestriz  =  crucefijs)^  ile  s.  No.  44,  ire  s.  No.  42 ;  =  T  +  Gutt. : 
ie ;  =  f  +  attr.  ;,  ^  vor  Gutt.  rsp.  s  :  i56  s.  No.  43 ;  =  y'' : 
ime  ßime  =  cime) ;  =  y*  +  i  :  ise ;  =  y*  +  attr.  J,  B  nach 
c  :  ire;  =  germ.  T  :  ile^  ise;  =  e  nach  vhrghd.  i  :  i^e;  =  d 
+  attr.  ;*)  :  ile,  ire^  ise;  =  germ.  iu  vor  A  :  ire  (jolive  = 
eschive) ;  =  oo :  in^)  (vin),  ine  (farine),  ines  (reines),  ir  (venir), 
is  (amis). 


No.  47.  1)  istre  findet  sich  neben  estre)  vgl.  No.  27.  Ersteres  auch 
von  eatrel  Kehr  p.  61  Anm.  hält  ein  lat.  Etymon  instar  für  möglich. 
Vielleicht  ist  es  eine  Vermischung  von  *e88ere  mit  exire*^  Im  Kath. 
Leben  haben  die  von  stare  abgeleiteten  Formen  t -Vorschlag,  statt  e-; 
vgl.  Tendering  No.  106:  ister  etc.  Auch  dies  könnte  von  Einfluss  ge- 
wesen sein. 

No.  49.     1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  36  ff.  und  zu  No.  41  ff. 

2)  Ausser  regain  746  findet  sich  gain  im  Innern  875  und  1287,  beide 
Male  von  Talbert  des  Verses  wegen  zu  g[a]ain  corrigirt,  das  als  solches 
sich  885  findet:  Del  gaain  qu(e)  ü  pora  v[e]eir.  Reim  und  Silbenmass 
verlangen  in  Vers  815  g[a\aine ■=. Espaignc  etc.  Weiter  haben  wir  Vers 
785  gaineor,  wieder  des  Verses  wegen  von  Talbert  zu  g[a]aineor  corri- 
girt;  gaaignier  829.  Da  der  Reim  in  Str.  204  ein  gaaine  verlangt,  da- 
neben aber  auch  regain  gesichert  ist,  so  können  wir  annehmen,  dass 
gaain  neben  gain  Oblich  war.  Die  häufigere  Schreibung  ain  statt  aain 
und  dadurch  hervorgerufene  Verletzung  des  Verses   deuten  darauf  hin 
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50.  t*'*  =  P  :  ite  s.  No.  41 ,  iz  s.  No.  49 ,  ile  s.  No.  44, 
ire  s.  No.  42;  ==  r  +  ;,  i  +  compl.  Gutt.  (cl)\üles  (anguiUes 
=  /KJe5  =  sefnil[l]es) ;  =*=  5^'  -f-  attr.  j  :  irß ;  =  germ.  P : 
i<?A€  (afiche  =  briche),  ile;  =  ?  nach  i  :  t^e;  =»=  ^  +  attr.  j : 
f^e,  i7«,  ire;  s=  g»»  -[-  attr.  j  :  ivre  s.  No.  45;  =  e  vor  ««  : 
«5^re  s.  No.  47 ;  =  oo :  igte  (triste). 

51.  ?:«  i-  y  =  r,  r,  ^  +  Gutt.  :  ie  s.  No.  48;  =  i«*, 
i  4-  cotnpl.  Gutt.  :  illes  s.  No.  50;  ==  ^  attr.  j,  ö  +  compl. 
Gutt.*),  germ.  V  :  ide  (omicide  ==  Om'dö  =^  quide  =  Wdö^; 
=  ^  -h  attr.  j,  germ.  i*  +  attr.  j  :  i^w«  s.  No.  44. 

52.  ^  +  attr.  yi)  =  r,  y^  +  y,  ^  vor  Gutt.  oder  5,  ^  + 
attr.  y  :  ise  s.  No.  43 ;  =  f'  +  ^\  ö  +  compl.  Gutt  :  ide  s. 
No.  51 ;  =  germ.  T  :  ide,  tse. 

53.  X  -h  Gutt.  =  f^,  r,  ^'^  +  ;  :  ie  s.  No.  48. 

54.  i  +  compl.  Gutt.  ==  r%  r  +  i  :  iKes  s.  No.  50. 

2)  =  Dormann.  ci*)  (frz.  oi), 

55.  i:"  =  ^  :  e/e  (veie  =  ^oj/ieie^,  ei^  s.  No.  33 ;  =  r  + 
y  :  eie  (=  veie) ;  =  g^  :  eit. 

56.  r*  =  r  :  eie  s.  No.  55,  eit  s.  No.  33;  =  r  +  j  : 
eie;  =  e*  :  eiven^  s.  No.  33. 


dass  dem  Copisten  die  contrahirten  Formen  geläufiger  waren.  Ähnlich 
musste  in  Vers  545  b[a]aillent  gebessert  werden.  Möglicherweise  liegt 
hier  aber  Verwechslung  des  Copisten  mit  dem  bei  uns  auch  belegten  hailler 
(darreichen)  vor;  s.  Wb.  In  Vers  1198  verfiel  der  Herausgeber  in 
den  umgekehrten  Fehler,  indem  er  b\ä]ailleni  corrigirte,  wodurch  der 
Vers  um  eine  Silbe  zu  lang  wurde;  cf.  Kehr  p.  5  §  7ß  und  p.  57  g  25. 

No,  51.  1)  t  reimt  hier  mit  dem  zweiten  Element  des  Diphthongen 
Mi;  vgl.  Anm.  zu  No.  87. 

No.  52.  1)  Für  das  Suffix  -itium  finden  sich  die  Schreibimgea  (K. 
p.  23  No.  88):  a)  ice  :  'premice,  sacrifice,  service,  vice\  im  Innern :  ^u«(tce; 
Djwe:  commandise,  coveitisef  justisCf  servise,  Morise,  Soplise;  im  Innern: 
coveitisCt  Justine.  Für  das  im  Innern  vorkommende  nohleice  1084  nimmt 
Kehr  §  7/2  den  Nachlaut  t  an.  Tendering  gibt  in  §  35  aus  dem  Eath. 
Leben  einige  Beispiele  von  -eisa:  nobleisa  etc.  Der  Reim  bichert  uns 
-ise  für  den  Dichter.  Sonst  findet  sich  durch  folgendes  i  beeinflusstea  i 
im  Innern  (K.  p.  22  No.  85)  im  sing,  eil  {eccilUc)  3,  12,  227;  im  plur. 
eil  (eccilli)  19,  28  etc.,  in  cü  (ciliutn),  in  essille. 

No.  55.  1)  Vgl.  die  Anm.  zu  No.  33.  Im  Innern  ebenfalls  et,  s.  B. 
quei ,  neire ;  voi  =r  video  ist  picardisch.  Das  Suffix  »ieare  =  tier : 
hoscheier,  forneier ;  picardisch  wieder  menoier. 
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57.  y  +  corapl.  Gutt  =^  ^  +  y,  a**  +  altr.  j  :  eüle^) 
s.  No.  7. 

58.  V*  +  j  =  X^^V  :  eie  s.  No.  55 ;  =  ^  +  compl.  Gutt., 
a"  +  attr.  j  :  etile  s.  No.  7;  —  ^  vor  5  :  eise  s.  No.  33. 

59.  t"  ("Ir;  «=  g«%  y««  :  dre  1  s.  No.  35. 

8)  =xÄ  fra.  «•  '). 

60;    ^  Cm>  3»  a*,  a^*,  oa*,  ö^  :  aime  s.  No.  11. 

61.  y»  +  7  £=  a*|  a*  +  attr.  j^  ^^  oe^  :  ame  s.  No.  11. 

62.  i  4-  compl  Gutt.  (ng)  —  i"  Cmr>,  a  4-  compl.  Gutt., 
a'*  ("nr^  :  efndre  s.  No.  13. 

63.  t««  (mr)  =  i  +  compl.  Gutt.,  a  +  compl.  Gutt., 
qcc  ^^^^  .  (j^if^^fß  s.  No.  13. 

4)  =  frz.  ^»). 

64.  *•*  =  c'^' :  e^,  elleSj  esme  s.  No.  27,  erre,  estre  s.  No. 
14;  =»  a«*%  a**(?):erre;  =  a  -h  compl.  Gull.  :  estre;  =  ö* : 
eoU  (canseoU  =■  seolt);  =^co  leitre  ßeitre). 


No.  57.    1)  Übet  die  Bindufig  vgl.  A&m.  zQ  No.  7. 

i^o.  tfö  /.  1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  11.  Wir  finden  im  Reim  die 
Schreibungen  aif  ei  und  e  (raiemme).  Im  Innern  maim  (minus),  raine 
neben  f eigne,  enseigne  (Kenr  p.  IS  No.  34  und  p.  23  No.  90).  Neben 
Toeindre •=.  aindre  findet  sich  raiendre  =  endre ;  vj<l.  No.  28.  Wir  können 
in  raiendre  mit  Kehr  p.  8  No.  2  t  aU  Hiatus-tilgend  ansehen,  wie  in 
raiemme.  Wegen  der  Bindungen  sind  entweder  zwei  Entwicklungen  von 
redimere  anzunehmen  (cf.  Em),  p.  8)  oder  beide  Schreibarten  drücken 
denselben  Lant  e  aus;  vgl.  Anm.  zu  No.  11.  Bei  dieser  Annahme 
könnten  auch,  abgesehen  von  dem  Sinn  (wir  niüssten  dann  defendre  538 
etwa  als  »abhalten«  fassen),  die  ReiaiwÖrter  in  Str.  135  bestehen  bleiben. 

No.  64.  1)  Über  et,  ellee,  meeame  nnd  senestre  vgl.  Anin.  zu  No.  27. 
Ich  erwähne  bi«r  i^oiles  (K.  p.  25  Anm.),  das  nach  Schulze,  Zeitschr.  f. 
rom.  Phil.  III ,  291^  ff.  -s^  ital.  cavella  aus  caviUa  (Neckerei).  Neben 
meesme  finden  wir  in  derselben  Str.  221  meime^  das  noch  im  Innern  ein- 
mal vorkommt,  daneben  meismee.  Die  Formen  meime,  meisme  gehören 
dem  Co|a8teii  an.  Foerster  erklärt  die  Formen  mit  %  durch  Yokalisation 
des  p  wie  in  chaitif  (Kehr  p.  22  No.  55);  ni«  =:=  ne  ipsum  ist  aus  neia 
contrahirt  Im  Eath.  Leben  finden  wir  meisme  und  neis-,  cf.  Tendering 
No.  33.  Über  nendis  107  und  nenteis  1154  =  n* enteis  s.  G.  Paris,  Rom. 
Vn,  343  und  »Vie  de  St.  Gilles«  (Soc.  d.  a.  text)  p.  XVII  Anmerk.  4 ; 
Tobler  za  Clig^,  Zs.  f.  r.  Phil.  VIII,  2Ö9.  Über  eoH  s.  Alimerk,  zu  No. 
79  ff.  Kehr  pi.  8  No.  2  vermuthet  in  der  Schreibung  eitri  wieder  den 
Naehlaut  t;  vgl.  Zemlin  p.  11  §  3.  Im  Innern  (K.  p.  14  No.  36):  meitre 
neben  metre,  meite  neben  met,  miete;  deite.  Im  Kau».  Leben  ist  nur  die 
Scfareibuog  e  verwendet. 
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5)  ==.  frz.  c»'). 

65.  i'='  =  e''''  :  endre^  ent^  enble^  enge  s.  No.  28. 

Germ»  i. 

=  frz.  t. 

66.  r  =  lat  V  :  üe  s.  No.  44,  ise  s.  No.  43;  =  lat.  f 
+  j,  ö  +  compl.  Gutt.  :  ide  s.  No.  51 ;  =  lat.  V  +  attr.  j : 
ide^  ise;  =  lat.  i"  :  iche  s.  No.  50,  ile;  =  lat.  y*'  +  j{  E  vor 
Gutt.  oder  s  :  ise ;  =  lat.  e^  +  attr.  J  :  ile,  ise, 

67.  i'^  +  i  =  lat.  f"  +  y,  d*'  +  attr.  ;  :  igne  s.  No.  44. 

Lat.  j/. 

1)  =  frz.  V) 

68.  y«  =  r  :  ime  s.  No.  49. 

69.  y'  +  i  :  1^,  ^  +  attr.  j,  B  vor  Gutt.  oder  s,  ^  + 
attr.  ;,  germ.  r  :  ise  s.  No.  43. 

70.  y  4-  attr.  j  •=  f" ,  1^%  ^  nach  c,  d*  +  attr.  ^  :  ire 
s.  No.  42. 

2)  .=  normann.  ei. 

71.  y"  (tr)  =  ^%  i^""  :  eire  1  s.  No.  35. 

3)  =  frz.  hn^). 

72.  y"  ("nd^  =  e",  a*'  nach  Palat.  :  iennes  s.  i{o.  19. 

Lat.  o. 

1)  "=  frz.  ö  (ou,  uY), 

73.  ö*"  =  ö^  :  on  (reison  =  prodom)^  one  (personne  = 
bone);   =  o'%  a  4-    Z  +  cow5  :  ome  s.  No.  21;   =  w^,  w  der 


No.  65.  1)  Vffl.  Anni.  z.  No.  60  ff.  Während  wir  stets  die  Schrei- 
bung sann  (sine-^-s)  finden,  haben  wir  für  lat.  intus  nur  etiz  uhd  dedenz. 
Vers  11527  ist  Talbert's  Lesart  dans  le  De  demaine  von  Boucherie  zu 
Dam  le  de  demaine  berichtigt.  Im  Kath.  Leben  findet  sich  dedenz  •=. 
abrivamenz  2026  und  senz  {sensum)  2016;  daneben  ist  im  Innern  meist 
i  bewahrt;  cf.  Tendering  No.  33. 

No.  68  ff.  1)  Y  ist  wie  i  behandelt.  Es  wurde  vortonig  zu  u  in 
Stdien  (Sifvianus). 

No.  72.  1)  VgL  Anm.  zu  No.  11. 
0.  73.  1)  In  Str.  41  fasst  Kehr  p.  48  §  16  moz  als  das  nfrz.  moi 
und  nimmt  für  dieses  Wort  wegen  der  Bindung  ein  geschlossenes  o  in 
Anspruch;  er  meint  ferner,  dass  das  Livre  diese  Eigenthümlichkeit  mit 
Benoit  und  dem  R.  M.  S.  M.  gemeinsam  habe,  Hess  aber  dabei  die  Inter- 
pretation Boucherie*8  unbeachtet,  der  die  Verse  162  und   163:  »Obeir  deit 
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lat.  acc- Endung  um  :  on  (=  son  =  pallion);  =  w''  :  otes 
(totes  =  gouttes) ;  =  oo  :  o^  (p^o^)^  or  (ennor) ,  ors  (jugeors), 
ose  (tose,  grejouse). 

74.    d* ')  =  ö'^  :  on^  one  s.  No.  73 ;  =  W",  u  der  Endung 
um  :  cn. 


le[s]  commons  voz^  Se  ü  sunt  bon  toz  a  loz  moz*  übersetzt:  >i2  doit^ 
uniquement  sox/icieux  de  son  honneur  (totus  ad  laudium  motus) ,  icouter 
les  voßux  de  son  peuple^  si  ces  vceux  sont  raisondbles.*  Wir  haben  neben 
o  (K.  p.  16  No.  52—54)  die  Schreibung  ow,  jedoch  erstere  überwiegend. 
Besonders  beliebt  ist  letztere  vor  »,  z.  B.  im  Reim  Str.  295  espouse  = 
golouse  •=.  grejouse  •=.  tose\  im  Innern  espous^  espouse,  coust,  nevouz; 
daneben  golose,  golosent,  tose  (*tonsat);  nous  1324  neben  sonstigem  nos. 
Ob,  wie  Kehr  p.  16  No.  54  annimmt,  o  in  poür  zu  ü  umgelautet  ist,  Tässt  sich 
nicht  constatiren.  Ein  Analogen  dazu  ist  haor  278.  Wir  finden  im  Rol. 
3771  haur  in  einer  o(t«)-Tirade;  ferner  in  den  Gesetzen  Wilhelms  des 
Eroberers  in  Ba.  Chrest.*  52,8  und  42.  Desgleichen  findet  sich  pour  in 
Rol.  843  und  1815  in  d-Tirade;  in  der  Pass.  398  jjaror  =  custoa(e)s,  in 
Lesodeg.  76  =  setiior,  vgl.  Ste.  Wb.;  in  Aue.  et  Nie.  paor  neben  »cor. 
Was  die  Schreibung  ou  Tür  6  angeht,  so  erklärt  Neuniann  »Zur  Laut- 
und  Flex.-Lehre  des  Afrz.«  p.  45  dieselbe  als  einen  Versuch,  der  zwischen 
tiefem  o  und  u  schwankenden  Aussprache  in  der  Schrift  gerecht  zu 
werden.  So  uns  picardischen  Urkunden.  Wir  können  daher  mit  Kehr 
p.  16  No.  53  diese  Schreibung  als  picardische  Eigenthümlichkeit  des 
Copisten  auffassen.  Im  Kath.  Leben  haben  wir  nur  consequente  Schrei- 
bung o;  cf.  Tendering  No.  51  ff.  Es  wird  also  die  im  Norden  nach  u 
hinneigende  Aussprache  (späteres  eu)  durch  die  Schreibung  ou  unseres 
Copisten  repräsentirt ,  während  o,  die  südlichere  Aussprache  {Poitou)  als 
reines  geschlossenes  o  (wie  im  Provenz.)  ausdrückend,  der  Sprache  unseres 
Dichters  angemessen  ist.  Vor  Nasalen  haben  wir  auch  u  in :  muntt  enten^ 
ciuniy  garisunj  poriun,  dum  769,  enprunt,  enpruntent  (K  p.  17  No.  62.) 
No.  74.  1)  Nach  Foerster,  Rom.  Stud.  III,  187  macht  folgendes  r, 
m  und  n  Ö  zu  d;  möglicherweise  hat  auch  r  -|-  m,  w  dieselbe  Wirkung, 
indem  im  Frz.  ö  -+-  rm^  rn  vorherrschend  zu  6  wird.  Vgl.  Str.  26  und 
303.  Für  olle  nimmt  Kehr  an,  dass  ö  in  malle ,  crolle,  rolle  möglicher- 
weise durch  Einwirkung  des  nachton.  u :  modulus  etc.  zu  o  geworden  ist. 
ö  +  Nas.  ist  einmal  diphthongirt  in  quens  802.  Kehr  p.  15  No.  45  hält 
dum  769  irrthümlich  für  dominus,  Foerster  in  »Addenda«  etc.  etc.  fasst  es 
schon  als  dOnum ;  Dou  dum  Abel  tut  Dex  bon  prestre.  Warum  sollte 
Abel  Herr  genannt  werden?  Die  Schreibung  u  vor  Nas.  ist  ja  häufig; 
m  kann  einfacher  Schreibfehler  des  Copisten  sein.  Es  findet  sich  don 
(dOmim)  öfter  im  Innern;  don  [dominus]  239.  In  der  Sprache  des  Dich- 
ters scheint  domina  noch  nicht  dame  geworden  zu  sein;  er  verwendet 
im  Reim  consequent  dorne  =  ön;  im  Innern  neben  fünfmaligem  dome 
zweimal  dame.  Im  Kath.  Leben  ist  die  gewöhnliche  Form  dame  neben 
seltnerem  (prov.)  donne,  Ersteres  reimt  dort  zu  dame,  ame,  meist  aber 
zu  home,  ebenso  donne  =  home.  Da  andrerseits  hom  ^:=  fam  {famem) 
und  homes  =  flammes,  so  schliesst  Tendering  No.  44,  dass  homo  wie 
domina   behandelt  ist.     Bei  uns    gehört    also   dome  dem  Dichter;   das 

gemfrz.   dame   dem   Copisten  an.    Eine  vollständige  Liste  der  einschlä^- 
chen  Beispiele  fiJr  Ö  4-  Nas.   findet   sich  bei  Strauch  a.  a.  0.  p   21  ff.; 
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75.  0"  =;  ö''  :  ome  s.  No*  73 ;  =5  onde  (esponde  ^  habund^)^ 
orne  (aorne  =  sejorne);  -  S*  ;  ow€5  s,  No.  21;  «=?  a  +  i  + 
con5  :  owe  s.  No.  21,  om€S\  =  00  :  onte  (conte). 

76.  0"  =^  u*'*'  :  ocA^  (reproche  =  fcocÄ^^ ,  o^ie  (moUe  •= 
polle);  =  germ.  m'^'^  :  ocÄe  ("=  loche). 

2)  =  frz.  0  (Ott). 

77.  S"  =  0**  :  die  s.  No,  20,  or«^)  (fors  =  cor^^;  =  au' 
(^=r  tresors);  =  a  -i-  bl  :  ole, 

78.  0"')  ^  ^  :  oie  s.  No.  20,  ors  s.  No.  77;  «  au*  :or$; 
s=  aw**  :  oste  (enposte  =  05<e^;  =  u^^'^ioge^)  (döge  =•  frage); 
=  a  '\-  bl  :  ole;  =:(x>:olent  (tolefU)j  die  (solte)^  orde  (corde), 
ordre  (ordre)y  ort  (mort),  orte  (porte)^  ot  (pivot,  turbout), 

3)  =  frz.  0  (Ott,  eoY). 

79.  ö"^  ^^  «••  (rj)  (?)  :  our  (four  =  avour)\  «=  ^  4.  i 
-f-  ^*  :  eolt  s.  No.  64;  =r  ao  :  of  (bof)^  out  (fout)^  otireni  (de- 
mourent). 


Yffl.  Kehr  §  20  p.  53  f.  Wie  schon  Einl.  p.  8  bemerkt,  möchte  Kehr  füf 
sFr.  84  gekreuzten  Beim  d  =r  d  =1  d  =:  d  annehmen.  Da  jedoch  re« 
proche  sonst  zu  ö  reimt,  wie  er  an  Beispielen  aus  Cligds  zeigt  und  wie 
Metzke  »Dial.  t.  Isle-de-France«  p.  25  f.  deren  mehr  gibt,  so  nimmt  er, 
wie  auch  ich,  für  alle  Beimwörter  ö  an. 

No.  77.  1)  In  iUors  wurde  a  -{'  6  z\x  ö,  ebenso  wie  in  encore;  cf, 
Tendering  No.  52.  Für  fers  setzt  Lücking  *forris  an ;  Strauch,  a.  a.  0. 
p.  87  entscheidet  sich  dafür,  das»  das  t  von  foris  bereits  im  Vulgärlat. 
synkopirt  war. 

No.  78,  1)  Im  Innern:  apostre,  croce,  Escoce,  repost  (Kehr  p.  16 
No.  48). 

2)  Ober  die  Reim  Wörter  auf  oge  vermag  ich  ebenso  wenig  Auskunft 
zu  ^eben  wie  Kehr.  Strauch  hält  doge  für  döUat;  Kehr  p.  61^fÜr  den 
CoDjunct.  von  doter.  In  froae  =  fructicat  hat  nach  Kehr  das  t  Ablaut 
bewirkt,  cf.  p.  25  No.  104;  böge  erklärt  er  p.  60  vielleicht  als  bouge  z^ 
Koffer.  Sicheies  sowohl  über  die  Wörter  als  den  Laut  ist  nicht  fest- 
zustellen. 

No.  79  ff.  Nsich  der  Foerster*schen  Regel  wurde  ö,  ob  in  oder  ausser 
Pos.,  zu  0,  erst  später  dipbthongirte  es  in  gewissen  Fällen.  Wir  finden 
in  unserm  Text  die  Schreibungen  0,  Ott  und  eo  für  lat.  ö  im  Beim ;  sonst 
noch  ue,  e  und  eu.  Diese  Schreibungen  hat  Kehr  p.  14  ff.  in  No.  41  ff. 
zusammengestellt.  Eine  vollständigere  Liste  finden  wir  bei  Strauch 
p.  21  ff.  nach  der  Stellung  des  Vokals  und  mit  Rücksicht  auf  die  fol- 
gende Consonanz  geordnet.  Er  hat  da  den  Diphthongen  ue  für  fuer  und 
espuer  in  Anspruch  senoramen,  wahrscheinlich  verleitet  durch  die  Anm. 
Foerstei-s.  Dieser  aber  constatirt  Rom.  St.  III,  185  nachdrücklich  die 
handschriftliche  Überlieferung  mit  ou.    Ich  versuche  im  Folgenden  eine 


41 
80.    0"  (6r,  pr)  ■-  c» :  ovr^  (ovre). 


vollständige  Aufzählung  aller  Schreibungen  zu  geben,  a)  o  im  Reim: 
-o/,  -ot?rc,  'Ot  neben  out-,  im  Innern:  cor  neben  cour^  mort  neben  muert 
und  mourent;  %olt,  volenti  voü  neben  veil  etc.,  vout  (voult),  veolt,  veut 
(veult)f  veltf  velz;  estot  neben  estoutt  estuet;  colovrCy  ovrCt  descovre;  solt, 
solenl  neben  seolt;  poent  neben  pout.  b)  ue:  estuet  s.  a. ,  muert  s.  a., 
orgueil  (hierüber  und  übet  wül  vgl.  Suchier,  Reimpredigt  p.  XVI).  c)  e : 
vdz,  velt  8.  a.;  estesche;  veil,  veiüe  {veiU)  8.  a.  d)  eo  im  Reim:  eolt\ 
im  Innern  veolt  s.  a.  e)  eu:  veut,  veult  s.  a.,  veu^ent,  queult  eült  (ölet), 
eu  im  Reim  1106?  f)  ou  im  Reim,  out  neben  ot^  nur,  ourent;  im  Innern: 
estout,  vout,  cour,  pouz,  pout  (20 X)  s.  a.;  mout.  Dönn  noch  vielge'f,  viüge'f 
Strauch  a.a.O.  in  seinen  »Ergebnissen«  sagt:  »Das  Franconortiiännische  ist 
ganz  allgemein  dadurch  charukterisirt,  dass  es  mit  Vorliebe  Di phthongirung 
anwendet;  nur  im  Li  vre  d.  Man.  überwiegt  einfache  Schreibung.«  Ganz  im 
Allgemeinen  ist  dies  Letztere  richtij^*  Für  die  Reime  müssen  wir  aber  Über- 
wiegen von  Diphthongirung  constatiren.  Es  ist  überhaupt  sehr  schade,  dass 
Strauch  bei  den  von  ihm  untersuchten  poetischen  Denkmälern  nicht  die 
im  Reim  stehenden  Wörter  voiu  den  andern  trennte.  Wenn  allerdings 
Str.  p.  88  ohne  Weitere«  für  die  einfach  vokalische  Geltung  neben  o  und 
seltnerem  u  auch  häufiges  au  in  Anspruch  nimmt,  müssen  wir  ihm  ein^ Über- 
wiegen der  einfachen  Schreibung  zugeben.  Foerster  in  Rom.  St.  III,  185 
untersuchte  die  Wörter  mit  der  Schreibung  ou.  Er  ist  geneigt,  für  out 
273,  our  und  ourent  eine  Entwicklung  ö  -=  öo  ^=^  du  anzunehmeii^ 
parallel  jener  ö  ==  öo  -=  6u,  und  er  vermuthet,  dass  wie  bei  diesen 
Stellung  in  offner  Silbe,  so  bei  jetieki  r  votk  Einfluds  ist.  Nach  seiner 
Meinung  difückt  in  den  o-Strophen  279  und  280  in  turbout  rsp.  tribout 
»durch  falsche  Analogie  ou  sicheres  6«  aus.  Kehr  §  20  p.  51  ff.  schliesdt 
sich  der  Foerster'schen  Ausführung  an.  Im  R.  M.  S.  M.  findet  sich  nach 
Strauch  diese  Schreibung  nur  in  wtvre  r=  couvre  3177/78  neben  häufi- 
gerem ovre,  —  Kehr  p.  50  §  18  kann  sich  den  Reim  eolt  nur  erklären, 
wenn  in  allen  Wörtern  eu  eingesetzt  wird  (in  conseolt  das  l  vokalisirt). 
Suchier  in  der  Reimpredigt  u.  XVI  nimmt  für  dieses  Denkmal  den  Diph- 
thongen ue  an.  So  hat  er  m  seinen  kritischen  Text  25d  und  75f  vuelt 
eingeführt;  er  vergleicht  den  R.  M.  S.  M.  2285  vuelt  =  conselt  (wo  di^ 
Hs.  veolt  und  conaeolt)  und  unser  Livre  243o,  weiter  doelt  Ben.  Chr. 
10536,  delt  R.  Troie  20298.  Der  Reim  mit  conseoU  verlangt  einen  Laut 
mit  e  für  die  andern  Wörter.  Die  Annahme  Suchier's  von  ue  hat  schon 
dee^halb  viel  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  weil  in  unserm  Dialekt  Ö  '{'  % 
einmal  Me  4-  ^  gewesen  sein  muss.  Andrerseits  jedoch  haben  wir  in  -o/, 
-ovre  die  Schreibung  o,  die  auch  das  Kath.  Leben  vorwiegend  bietet  (s. 
Tehdering  No.  42),  und  eu  für  c^  +  c  -h  u  im  Reim  zu  eu  =  ifvum(i), 
wofür  im  Kath.  lieben  meist  ue  (s.  Tendering  No.  45).  Kehr  p.  51  §  19: 
»Da  die  Entwicklung  von  ö  -\'  u  •=:  du,  eu  ist  und  die  von  Ö  ^  ue, 
utn,  eu,  80  können  sich  diese  beiden  nur  in  eu  ausbleichen,  so  dass  wir 
für  unsern  Dichter  den  Diphthong  et«  iür  ö  in  ofiner  Silbe  ansetzen  müssen; 
vgl.  damit  das  Ergebniss  von  §  18.«  Ebenso  hält  Kehr  eu  für  Benoit 
durch  die  Reime  deu8  =  geus,  bues  •=■  feu  etc.  und  für  den  R.  M.  S.  M. 
durch  öfteres  Deu  =  leu  für  gesichert.  Ziehen  wir  in  Betracht,  dass 
lat.  focus,  locus  ^  J0CU8  stets  abweichend  von  sonstigem  lat.  ö  behandelt 
wurden  und  dass  eu  nicht  sicher  övum  ist;  ausserdem,  dass  es  unwahr- 
scheinlich ist,  dass  in  unserm  Dialekt,  der  sonst  auf  älterem  Standpunkt 
steht  (vgl.  e  •\-  %  und  ^  -f-  »)  o  schon   zu  eu  fortgeschritten  sein  soll; 

An«^  u.  Abk.  (Kremer).  3* 
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4)  =  frz.  «u. 

81.  ö  +  Gutt.  +  M»)  ^  ö*  (?)  :  eM  ^/"ßM  =  eu). 

5)  =  frz  di'). 

82.  ö*  +  attr.  i  =  w*'  +  attr.  i,  w  +  compl.  Gült.  : 
oüle^)  (despoille  —   treboille  =  conoille)* 

83.  0  +  Nas.')  +  Gutt.  =  o  -f-  Nas.  +  j  :  om^  fJotwgr 
=  tesmoing),  oine  (moine  =  persoine);  =■-  w  +  compl.  Gutt 
fgn,  ng)  :  oing  (=  poing) ;  —  german.  w  +  Nas.  +  ;  :  oine 
(^  essoine). 

84.  0  +  Nas.  +  i  ==  ö  +  Nas.  +  Gutt.  :  oing  u.  oine 
s.  No.  83 ;  =  t*  +  compl.  Gull,  (ng^  gn)  :  oin^,  oigne  (cecoigne 
-  poigne) ;  =  germ.  m  +  Nas.  ■+  i  =  o/wc,  (w^nc  (=  hoigne). 

6)  ==  frz.  di. 

85.  ö  -\-  j  =  au  -\-  dj  :  oie  (^JVoie  =  joie). 

86.  ö  +  r  H"  j'  =  ^  +  r  -f-  y  :  oeVe')  (gloire  ■=  minoire). 

7)  =  frz.  Mt'). 

87.  ö  +  compl.  Gutt.  (gt)  --  w  +  compl.  Gült.  :  uit 
(quit  =    fruit);  '•    germ.  r,  i*^'  (dj)  :  mde  s.  No.  51. 

80  dürfte  die  kategorische  Festsetzung  eines  eu  (auch  für  -o/,  -ovre  ?) 
Eehrs  etwas  zu  j^ewagt  erscheinen.  So  wie  ö  vor  c,  könnte  leicht  ö  vor 
/  einen  eignen  Wes  gegangen  sein  und  scheint  mir  in  ^:)tr.  243  ein  Reim 
e  =.  tfe  am  wahrscheinlichsten ;  conseolt  wäre  angeglichene  Schreibweise. 

No.  81.  1)  S.  Anm.  z.  No.  79.  Im  Innern  haben  wir  (K.  p.  16 
No.  47):  1)  ou:  fou^  joue^  alout,  daneben  joent  (vgl.  Aue.  u.  Nie.  Anm. 
zu  24,47) ;  pole  (populum)  ist  picardisch ;  vgl.  Aue.  u.  Nie.  p.  63  No.  16. 
2)  eu:  feu,  leu. 

No.  82.  1)  Während  in  unserm  Denkmal  und  im  R.  M.  S.  M.  nur 
echtes  ot,  aus  lat.  o  +  »,  im  Reime  vorkommt,  findet  sich  solches  bei 
Benoit  zu  oi  aus  lat.  9^  i  reimend;  vgl.  Kehr  p.  54  Anm.  Beispiele  aus 
dem  Innern  fRr  ot:  voiz^  conoist. 

2)  In  despoille  drang  ö  aus  den  endungsbetonton  Formen  in  die 
stamuibetonten  ein;  vgl.  RosJ)mann  »Franzoes.  ot<  Erlangen  1882  p.  15. 
Die  Herkunft  von  traoille  nnd  treboille  ist  nicht  ganz  klar. 

No.  83  /.  1^  Vor  Nasalen  sind  oi  und  di  zusammengefallen.  In 
persoine  {personne  s.  No.  73)  müssen  wir  mit  Kehr  den  Nachlaut  i  an- 
nehmen; vgl.  Zemlin  a.  a.  0.  p.  16  §  6.  Wir  finden  im  Innern:  moine, 
moinest  monie,  moigne\  patremoin^;  daneben  menconge. 

No.  86.  1)  -örtVi,  örium  fiel  durch  Suffixvertauschung  mit  -Öria, 
-drium  zusammen;  cf.  Rossmann  p.  10  f.  Im  Innern  haben  wir  öi  in 
oil,  oile,  hois  (K.  p.  24  No.  93). 

No.  87,  I)  Das  den  Umlaut  erzeugende  t  ist  erhalten;  vgl.  dagegen 
No.  88.    Im  Innern  quide,  iuit  {tdti).    Die  Bindung  quide  =  ide  Str.  263 
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8)   =    fr.  M«). 

88.  (f  +  j  (e)  =  0*',  M*  +  y  :  une  (rancune  =  negune 
=  pecune)j  unent  (rancunetU  =  aünent  =  comunent). 

9)  =  Büdnormann.  ei*). 

89.  d*  (vor  c)  ^  ^  +  Gutt.  :  e/s  2,  eist  s.  No.  36;  =  er 
+  compl.  Gutt.  :  eis  2. 

90.  ^  +  compl.  Gutt.  =  ^  vor  c  :  eis  2  s.  No.  36; 
=  ^  +  i  :  eire  2  s.  No.  37;  =  ^  +  compl.  Gutt.  :  eit  2 
s.  No.  38. 

Lat.  u. 
1)  ==  frz.  M.') 

91.  ö*  =  w<^  :  li^  (hiie  =  mu«^. 

92.  w*  -  M*  :  s.  No.  91 ;  —  m  der  lal.  Endung  us  :  u 
(palu  —  ^oZu^ ;  =  u''^  (mn)  :  ume  (fume  =  alume) ;  =  ö*'  -|-  /  • 
uncy  unent  s.  No.  88,  ure  (nature  =  luxure);  =  ä*  -[-  j :  ure 
(=  esture);  =  ö*  +  J  :  wne,  unent;  =  germ.  w*  :  t«^5  (tortues 
=  drues);  =cx>:uz  (descendue)^  use  (accuse). 

93.  u  der  lat  Endung  us  =^  iV'  :  u  s.  No.  92. 

94.  M*  +  i  =  ^*  :  wn6,  wnen^  s.  No.  88,  ure  s.  No.  92; 
=  ö  +  i  :  wre;  =  ö*  -f-  i  :  wwe,  un^n^. 


sichert  uns,  dass  ui  steigender  Diphthong  war.    Über  sonstiges  ui  Tgl. 
0  =  südnorm.  ei. 

No,  88.  l)  Hier  ist  das  den  Umlaut  erzeugende  i  geschwunden; 
vgl.  No.  95  und  Anm.  zu  No.  87. 

No.  69  f.  1)  Ober  die  Bindung  vgl.  Anm.  zu  No.  36  ff.  Die  vor- 
kommenden Schreibungen  sind  (vgl.  Schulzke  p.  26)  im  Livre:  1)  ei  37x» 
2)  e  3X,  3)  ui  3X;  im  R.  M.  S.  M.:  1)  oi  5ÜX,  2)  ui  49x,  3)  oiclPx, 
4)  u  2X,  5)  eu  IX;  im  Reim  im  Livre:  1)  ei  7X  (6xV),  2)  ut  IX;  im 
R.  M.  S.  M.:  1)  oij  2)  ofc,  3)  ui.  .Wie  bei  ä  •\'  i  führe  ich  auch  hier 
alle  Beispiele  an^  1)  ei:  neit,  deire  {2x)f  q,f*ei[8\  {'i),  treis,  mineiSf  mineiHt; 
im  Innern:  peie,  apeie,  pleie ,  meire^  meirgent^  peia  (post),  peis  (posco), 
peise  (pei8se)y  peisent  (peissent),  trein,  treise;  2)  e  im  Innern:  we,  tree^ 
mere;  •*•)  ui:  nuire;  im  Innern:  puis.  Wie  schon  a.  a.  0.  bemerkt,  ist 
e  Nachlässigkeit  des  Copisten ;  ui  die  gemeinnorm.  Form.  Im  Kath.  Leben 
haben  wir  stets  oi;  cf.  Tendering  No.  47. 

No.  91  ff.  1)  Dies  u  wird  wie  auch  sonst  die  Aussprache  des  nfrz. 
u  gehabt  haben.  Direkt  aus  dem  Latein  herübergenommen  ist  talu  No. 
93.  Umlaut  ist  in  esture  (Htudiijum)  No.  95  eingetreten;  vgl.  im  Kath. 
Leben  estude  -=  t2,  Tendering  r^o.  96.  Im  Innern  mit  dem  nachfolgen- 
den t  den  Diphthong  ui  bildend:  dui^  andui\  suj.    Vgl.  auch  No.  87. 
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95.  ü'  +  j  =  ü%  ü'  +  j  :  ure  s.  No.  92. 

96.  u"  (mn)  =  fX"  :  ume  s.  No.  92. 

2)  =  frz.  ut»). 

97.  u  +  comp].  Gutt.  (d)  =  ö  +  compl.  Gült.  :  uit  s. 
No.  87. 

3)  =  frz.  6i'). 

98.  u*  +  attr.  j  =  u  -\^  compl.  Gutt,  ^  4-  attr.  / :  oiUe 
s.  No.  82. 

99.  u  +  compl.  Gutt.  (cl)  -  w*  rsp.  Ö*  +  attr.  j  :  otZZc 
s.  No.  82;  —  (ng,  gn)  =  o  4-  Nas.  -j-  ^'  :  oin^  s.  No.  83, 
eigne  s.  No.  84;   =  o  +  Nas.  -f  Gull.  :  oing. 

4)  =  frz.  ö  (ou), 

100.  «•  =  0'%  a  +  l  +  m  :  omes  s.  No.  21. 

101.  ü''  r=i  ö%  (^^  u  der  lat.  Endung  um  :  o»  s.  73. 

102.  u  der  lat.  Endung  um  =  ö\  d%   ä*  :  on^)  s.  No.  73. 

103.  w**')  ('cc;  =  0*^*  (pj)  :  ocAe,  o?/c  s.  No.  76;  —  (m): 
ome  s.  No.  75;  —  (tt,  6/^  =  er,  germ.  ö"  :  o/e5  s.  No.  73;  = 
germ.  «"  :  oche. 

104.  M  +  Nas.  +  Cons.')  =  o  +  Nas.  +  Gons.  :  onde 
s.  No.  75 ;  =  00 :  undent  (abimdent),  unge  (escommunge),  ombre 
(nombre). 


No.  97.    X )  Im  Innern :  deduit,  fruit,  lui  (neben  U). 

No,  98  f,  1)  Im  Innern:  angoisses,  croiz;  poing,  point  (pungit), 
poignenty  point  (punctum))  vgl.  Anm.  zu  No.  83  f. 

No,  102,    1)  palHüm  wurde  direkt  aus  dem  Lat.  herübergenommen. 

No,  103.  1)  Wir  haben  meist  die  Schreibung  o.  Im  Innern:  hörst; 
ou  in  goutea-,  u  in  burre  (K.  p.  17  No.  55—57).  o  -{'  u  (K.  p.  17  No.  58) 
in  dotis  (daneben  dus),  ou  (uhi)  neben  o;  Lou  {Lupus).  Vor  l  +  cons: 
mout  (neben  motiH),  cop^  (culpa) ,  doU^  roh;  mit  dem  Nachlant  t :  avoitre 
(vortonig  avoitron)  (K.  p.  29  No.  5).  Über  oche  und  olle  vgl.  Anm.  zu 
No.  74. 

No,  104,  ])  Im  Innern  haben  wir  denselben  Wechsel  von  o  und  u 
wie  im  H«im.  Es  findet  sich  da:  a)  o:  donCf  donquesy  fonz^  mont,  seron 
etc.  (s.  Wb.);  b)  tiwc,  confunt,  arunde,  segunt,  sunt^  über  runge  vgl.  G. 
Paris,  Rom.  X,  59.  Wegen  des  Reimes  escotnmunge,  racomunge  möchte 
Kehr  §  2*2  Verwandlung  von  ün  zu  on,  wie  sie  sich  in  Lyon  findet,  an- 
nehmen. Er  stQtzt  sich  auf  commons  163  (neben  comun)  und  fQhrt  eine 
Menge  Beispiele  aus  Benoit*8  Chron.  an  von  Schreibung  ofurä:  chascon, 
common  etc.    Er  verweist  noch   auf  Stoik  p.  462  und  Chev.  as  11  espees 
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5)  =  frz.  0«). 

105.  w**  (de)  ;=  0''^  i  oge  s.  No.  78. 

6)  =  frz.  0, 

106.  W''  (rj)  =  ö"  :  cur^)  s.  No.  79. 

Gerrrit  u. 
1)  =  frz.  M. 

107.  ü*  =  lat.  ü'  :  ue$  s.  No.  92. 

2)  =  frz.  (k'»). 

108.  u  +  Nas.  +  i  =  lat.  o  +  Nas.  +  i  •  oine  s.  No. 
83,  oigne  s.  No.  84;  =  lat.  o  +  Nas.  +  Gutt.  :  oinc\  =  lat. 
u  +  compl.  Nas.  :  oigne, 

3)  =  frz.  d. 

109.  w*'  ("cä;  =  lat.  (f\  w"  :  ocAe*)  s.  No.  76. 

b)  Diphthonge. 

Lat.  ae'). 
1)  =  frz.  h. 
HO.    ae^«  =  e*«^  :  erre  s,  No,  14,  e^^e  s.  No.  27;  =  a"  (?) : 
erre, 

2)  =  frz.  tV). 

111.  ae^  ^  a^  nach  unmittelbar  vhrghd.  c,  a*  +  attr.  7, 
^,  ^  +  attr.  y  :  iere  s.  No.  17. 


XLIV.  Wir  finden  escommigent,  vortonig  escommingie,  wonach  Kehr  das 
erstere  in  escommingent  ändern  will;  vgl.  escominga  Thomas  v.  2926. 
(K.  p.  18  No.  66.) 

No,  105,     1)  Vgl.  Anm.  2  zu  No.  78. 

No.  106.  1)  Nach  Foersters  Anm.  leitet  sich  avour  von  »augurium« 
ab;  vgl.  portug.  agourj  span.  agi*ero;  vgl.  Anm.  zu  No.  79  if. 

No.  108  1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  83  f.  hoigne  ist  unbekannt.  Es 
existirt  ein  Zeitwort  hogner  (La  Cume)  in  der  Bedeutung  »murmeln«, 
»brummen«  von  dem  ahd.  humjan.  Daraus  könnte  sich  ein  Subst.  hoigne 
z=r  Hummel  gebildet  haben. 

No.  109.    1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  103. 

No.  HO,    \)  ae  ist  behandelt  wie  lat.  if. 

No.  111.  1)  Im  Innern  vgl.  ciel^  requiert;  nicht  diphthongirt  ist  es 
in  sede  (K.  p.  18  No.  68). 
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Lat.  ati^). 
1)  =  frz.  d. 

112.  aw*  =  ^*,  0*^*  :  ors  s.  No.  77  =  ao:o5C  (chose), 

113.  aw**  =  (>*•  :  oste  s.  No.  78. 

2)  =  frz.  dt*). 

114.  au  -}-  dj  =  ö  -i-  j  :  oie  s.  No.  84. 

Lat.  oe. 

=    frz.   lin  '). 

115.  oc*  =^  a%  ^  \  atme,  aine  s.  No.  11;  =  a'%  ^,  e** : 
a/m«;   =  a*  +  attr.  ^',  i*  +  j  •  «iwc. 

German.  oi. 

==    frz.  h').  ' 

1 16.  ae'  =  lat.  a  +  cotnpl.  Gült.,  e*  :  aüe  s.  No.  8. 

German.  iu, 

r=  frz.  ♦. 

117.  iu"  (vor  A^  =  lat.  f  :  irc  s.  No.  49. 

B.  Unbetonte  Vokale. 

118.  Nachtoniges  a  schwächt  sich  zu  e  ab;  es  ist  mit  sich 
selbst  gebunden  in  folgenden  Reimsilben:  acent^  aille^  aigne^ 
aime^  aüe,  altes,  ande,  ape,  ee,  eie,  eüle,  eise,  eile,  dies,  ence^ 
ende,  enge,  erte,  este  (?),  ie,  iee,  ienge,  iere,  ieres%  ingne^  üles, 
ime,  ine,  ines^),  ive,  oie,  oigne,  oille,  ole,  ölte,  one,  orde,  orte, 
ose,  ose,  otes,  ue,  ues^),  une,  unent,  ure,  use, 

No.  112.  1)  flu  wird  stets  ö.  Tin  Inni>rn:  tensor,  lo,  loz^  o  (aut) 
neben  oh.    au  -{•  l  wird  du  in  Pou  (Paulus), 

No.  114.  1)  Im  [nncrn:  oie  (avica),  oi  (audio),  joie,  poi.  Zu  o  ist 
08  vereinfacht  in  joe  (oder  sollte  dies  -r=  (fobata  sein?  vgl  Foerster,  Rom. 
Stiid.  III,  186  und  ßirkenhoff  No.  29)  und  in  oent  (audiant).  pei  (paucum) 
656  ist  umgekehrte  Schreibart. 

No.  115.     1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  11.    Im  Innern  pHne,  peinent 

No.  116.  1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  7  f.  Ähnlich  wie  für  lat.  a  -4-  t- 
Eleiuent  (vgl.  Anm.  1  zu  No.  4)  finden  wir  für  german.  ai  drei  Schrei- 
bungen: latde,  leide  und  lede. 

No.  118.     \)  Dabei  auch  Nom.  plur.  der  a-Deklination. 
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119.  Ausnahme  ist  seit  =  *8Xat  :  a  =  e^  iieit  i,  ebenso 
illors  -^  *illac  hora-i-s  :  a  =  «,  o,  u  :  brs.  Die  andern  Vokale 
schwinden,  sofern  sie  nicht  vom  Tonvokal  attrahirt  rsp«  mit 
dem  vorhergehenden  Consonanten  verschmolzen  werden  (e',  i* 
s.  Consonantismus  j) : 

120.  1)  in  letzter  Silbe :  ß,  i,  o,  u  =  o:on;  =  ooia^t^  — 
e  =  00 :  a,  aZ,  ßott,  t>,  or«  —  c,  i,  m  =  o :  ien ;  =  oo :  e,  gw^, 
er,  or  —  e,  i  =  c»:  015^,  ow^  —  e,  0  =  00:  m  ^^  =  ß,  0,  w 
=  o :  €15  i;  =  00 :  «>,  oiw^r  —  e ,  m  =  o :  in,  u;  =  00 :  am, 
ar5  (?),  «V,  ier,  0/  —  i,  0  =  00 :  eiz  —  f,  0,  m  =  oo :  /e^,  or5, 
ttiY  —  i,  u  =  <o:ort;  =  co  :  ert  —  0,  m  =  oo  :  i^,  ojsf  —  u 
=  o :  ß^  (?) ;  =  00 :  ew  (?),  e^r,  owr  (?),  0^,  uz. 

121.  2)  in  vorletzter  Silbe:  ausnahmsweise  auch  a  :  a 
=  o,  ß,  i,  y  :  estre  (flestre)  =  o  i  :  oine  (moigne)^). 

Die  andern  Vokale: 

122.  ß  =  o:  atre,  eire  1  u.  ^,  e^rc,  enfcrc,  erre,  estre ^ 
istre,  ivre^  ire^  ovre;  =  a  :  es^rc;  -^  i  :  e^^re,  ordre;  =  y  : 
«5/re;  =  0  :  aire,  eire  ^,  enbre^  istre;  =  t«  :  ombre;  —  00  : 
endrc,  eindre. 

123.  t  =  o:  ame,  ew^e,  erte,  estre ^  iennes,  oine,  ome, 
omes,  onte^  orne,  oste,  otes,  ume;  —  a:  estre^  oine;  =  e: estre, 
ordre;  =  y  :  estre;  =  u  :  alle,  eille,  enble  alte,  onte;  =  00: 
essme,  este  (?). 

124.  y  =0,  a,  e,  i  :  estre, 

125.  0  ~  o:  alle,  enbre,  iennes;  =  e  :  aire,  eire 2,  enhre, 
istre;  =  i  :  a6?e,  enftie,  «ewwes;  ^^  u  :  aftZe,  aZZe,  enhle, 

126.  M  =^  (O :  aillent j  alle,  atre,  eille,  oille,  olle,  onte; 
=  e  :  ombre;  =  i  :  able,  etile,  enble^  ölte,  onte;  =  0  :  able, 
edle,  enble. 

127.  Stützvokal,  durch  den  Reim  gesichert:  e  =  a  :  ace 
(face),  a\se2  (trese),  alent(valent),  ance  (pance),  arde{regarde), 
ettre  (meitre),  endre  (prendre),  ente  (freqüente),  istre  (beneistre), 
oche  (toche),  ome  (home),  oste  (oste)   —   e,  i,  u  =  a  :  able 


1)  monachus  folgte  der  Analogie  von  canonicua. 
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(durable)^  estre  (flestre)  —  e^  o  =  a  :  ere  (pere)^  eres  (nUres) 
—  e^  Of  u  ^=^  a  :  aire  (feire)^  ise  (attisc),  onde  (habunde)  — 
e,  u  ^  a  :  aste  (Ecclesiastc),  eire  1  (creire)^  eire  2  (lire),  ire 
(martire)^  iste  (iriste)j  ivre  (vipre),  dient  (solent)^  omes  (ohmes)^ 
ante  (conte)^  orne  (orne)  —  i  =  a  :  ovre  (ovre)  —  o  =  a: 
iennes  {sennes)  —  m  =  a  :  aillent  (cisaillent)^  aine  (detnaine)^ 
aise  1  (Blaise),  alle  (Charle),  enUle  (trenble),  enbre  {menbre), 
ennent  (?)  (prefinent),  erne  (superne),  erre  (querre),  iche  (ri€hc\ 
ide  (omicide)^  ierge  (cierge),  ile  {Evangille),  ite  {erite)^  oine 
(moigne),  oire  (^ajatoire)  ^  olle  (tnolle),  omhre  (nombre),  ondent 
{fundent)^  tmge  (runge\  ourent  (mourent). 


IL  Consonantismus. 


1.  Dentale. 

Lat.  d. 

1)  =  frz.  d. 

128.  ^d^  ^  "dj^,  ^gr  :  ide')  (ride  ^  Ovide  =  quide). 

129.  «rf^  =  ^df^  :  onde  {parfunde  =  gronde\  orde  (cor de 
=  Concorde)  =  H^  :  arde  {coarde  =  garde)  =  oo :  ande  (viande)^ 
undent  iabundent). 

130.  ^d^  =  unorgan.  d  :  endre  s.  No.  145;  -=-  oo  :  ordre 
{ordre). 

2)  =  frz.  t'). 

131.  *^d*"  =  f  in  gl.  St.  :  ant  (revirant  =  avenant),  ent 
{sovent  =  gent);  =  H  -{-  t°  :  ent  {ment). 


No.  128.  1)  omicide  ist  mot  sav.;  ferner  d  erhalten  in  Ovide;  ride 
aus  dem  OerraaDischeo.  Kehr  p.  60  vermathet  darunter  ein  gelehrte 
Wort  1=   ritus. 

No.  131.  \)  Andere  Beispiele  für  Verbärtunfif  des  auslautenden  d 
aus  dem  Innern  sind:  quantt  montf  segontj  dont  (Kehr  p.  27  No.  2).  Es 
fiel  in  segon  etc.,  dtm.  Für  den  Copi«ten  war  es  also  wahrscheinlich 
verstummt. 
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8)  =:  frz*  o« 

132.  ▼d^  =zo:eie  (veie  =  veie)^  ie  (rie  ==  beverie); 
=  H''  :  ie  (^=  vie),  ues  (nues  =  veues) ;  =  ▼^^  :  ig  (chastie) ; 
=  ^c^  :  ate  ("=  sopkie)^  ues  (=  toHues). 

133.  ▼d«^  ("vor  r)  =  o :  ire  (desire  =  ira^ ;  =  ^  in  gl.  St. : 
eire  1  (creire  =  taneire);  =  6,  c,  n;  in  gl.  Stiire  (=  escrire 
=  dire  =  ^re^. 

134.  ^cT^O  =  <%  «•  :  w  (palu  =  salu  =  tdlu). 

135.  "^d^  =:  o :  orne  (ome  =  aome). 

Lat.  d  +  t. 

r=:  frz.  t. 

136.  ^d  +  ^"  =  ^^  :  6»V  i  ("vciY  =  seit)  =  n  +  f  :  out 
(fota  =  pout)  =  Lab.  +  <•  :  eit  1  (=  deit),  out  (=  estout, 
mout), 

137.  «d  +  ^^  =  H"^  :  en/eO  ("ren^e  =  jovente),  erte  (perte 
=  aperte)  =  *H;^  :  er^e  (=  deserie). 

138.  <»d  +  ^  =  ^r»,  H  +  f,cvt^:  ert  (pert  =  de^er^  = 
revert  =  5cr^^. 

Lat  dj  (j  =  ursprgl.  e,  t). 

1)  frz.  palat.  ^,  eh. 

139.  ^d/^0  =  c,  ecj  gcj  germ.  cA  in  gl.  St. :  icAc  (escobiche 
=  6WcÄ€  =  ^ricÄa  =  riche  =  afiche). 

140.  **dy  =  oe,  et  (liach  w,  n):enge  (prenge  =enleidenge 

=  chalenge). 

2)  ^.  t  yerschm.  m.  Thghd.  Tonvok. 

141.  s.  au  =  frz.  oi  (oie  s.  No.  114;). 


JYo.  J<?4.  1)  Im  Innern :  fei,  pit  (pei),  o,  a,  guei,  segan  etc.  neben 
Hgoni;  s.  Anm.  zu  No.  131. 

No.  137,  1)  FQr  rente  findet  sich  Str.  79  rendej  das  auch  im  Innern 
einmal  (t.  294)  neben  häufigerem  rente  vorkommt  (das  von  Kehr  p.  31 
No.  23  oitirte  rende  615  ist  prs.  c);  ähnlich  Xeisardes  und  cideiem  neben 
eiUiens.  Kehr  leitet  a.a.O.  daraus  das  Gesetz  ab:  »Wenn  sewisse  Con- 
Bonanten  (it,  r,  v)  vorausgehen,  kann  t  zu  d  werden«  und  fuhrt  noch 
Beispiele  aus  dem  Chev.  as  II  esp.  und  Rou  an.  Es  wird  wohl  nur 
Nachlässigkeit  des  Copisten  sein.  Bei  rende  wird  er  an  rende  (*rendat) 
gedacht  haben. 

No.  139,  1)  Im  Innern  gagea  (got.  vtidi);  unter  Abgabe  des  t- Ele- 
mentes fiel  d  und  ward  dann  zur  Hiat-Tilgung  durch  v  ersetzt  in  glaive. 

Aiug.  11.  Abb.  i Kremer).  4 
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Lat.  d  +  ^  =  frz.  £r. 

142.  "^d  -\-  .s  ^=^  H  -{-  s^  :  oa  (proz  =  voz), 

Lat.  d  +  i  =  frz.  IL 

143.  ^d  +  ^  =  ??,  ^  +  Z  in  gl.  St.  :  olle  (molle  =  polle 
=  rolle). 

Lat.  ti  +  <?  =  frz.  nn. 

144.  ^wdv  ==  w,  w'n  in  gl.  St. :  iennes  (sennes  =^  ano/enne^ 
=  fames);  =  ?  :  enwen^  (prennent  =  degennent). 

Unorganisches  d. 

145.  Eingeschoben  zw.  m-r^  n-r;  imere,  anere  =  angere 
=  ingere :  aindre  (**a[e]mdre,  remeindre  =  pleindre  =  feindre) ; 
imcre^  enera^  iner  =  endere  :  ewdfre  (raiendre,  tendre^  cendre 
=  prendre) ;  ener,  enerat  =  enibra  =  emorat  (tendre^  engendre 
=  mtnhre  =  remenbre). 

Lat.  dr  s.  r. 
Lat.  f. 

1)  =  frz.  e. 

146.  VO  =  "^^  (nach  aufgel.  Gutt.) :  arte  (heite^  prophete 
=  (ifeife);  =  *^/*^  :  a^re  (Püaire  =  gatre);  =  ^/^^  :  a^re  (^= 
abatre),  ite  (habite  —  petite),  otes  (totes^)  ==  goiäes);  =  ^6'^\ 
germ.  ^^"^  :  o^c5  ('=  rfoto  =  botes);  =  ^^c^  :  ite  (-  ertte). 

147.  ^^^0  =r  «rf  +  r  :  en^e,  gr^g  s.  No.  137;  =  Vr^  : 
e/'^c,  ölte  (malte  =  voZ^e^ ;  =^  oo :  aste,  este,  iste,  ante,  orte,  oste. 

148.  H"^  =  unorgan.  t  :  estre  (mestre  =  estre)^  istre 
(epistre  =  bencistre). 


No.  144.     \)  Yg].  p.  16  Anni.  1   und  Anm.  zu  No.  212. 

No.  146.  1)  yrophete  ist  gelehrt;  ebenso  die  niei«tt*n  Wörter  der 
Reimsilbe  ite)  heite  ist  gernian.  Ursprungs.  Neben  vife  (ini  Innern  der 
Liitinisnuis  vitam)  ist  vie  belegt;  cf.  No.  154.  Bfi  Henoit  findet  sich 
vite  r=  merite  (-hron.  5073;  sonst  nur  vie.  Im  Best.  p.  115  ahiter=zvite; 
im  Brand.  7t):  vitte  ■=.  ermite^  vgl.  Mall,  Comp.  p.  80;  Stock,  Rom.  St. 
III,  477;  Stengel,  Wörterbuch  vida;  Birkenhoff  p.  7:^  Anm.  2.  In  Pilatre 
ist  r  unorgan.;  vgl.  Anm.  l  zu  No.   1. 

2)  Für  tötUH  pflegt  man  gewöbnlieh  *tottus  anzusetzen,  was  aber 
wogen  des  Ton  vokale  bedenklich  ist.  Das  feste  t  wird  besser  als  ana- 
logiscbes  aus  dem  von  tuit,  tot  erklärt. 

No.  147,  1)  Auslautendes  t  nach  Cons.  ist  nnch  proven^l.  Art 
gelallen  in  tan,  main  im  Innern.  Im  Kath.  Leben  findet  sich  dies  öfter; 
vgl.  Tendering  No.  96.  Neben  pleit  findet  sich  plei,  so  auch  plai  in 
Benoits  Chron.  6483,  16252  (K.  p.  28  No.  3). 
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149.  ▼<•  =  ^^f"  :  et  (mustabet  =  gäbet). 

150.  H""  =  <'r'»  :  ort  (Herfort  =  mor^^. 

151.  H'^  =  ^f  :  ort  s.  No.  150;  =  H  +  t'' :  eit  2  (leit  — 
deleit)^  ent  s.  No.  131,  ert  s.  No.  138;  =  cj  +  ^«,  c^7»  :  ert; 
=  ^d'*  :  crw^  s.  No.  131,  ent;  =  co :uit  (fruit), 

152.  ^'  =  cjoiacent^  aillent^  dient,  eist,  eit  1,  ennent,  eolt, 
dient,  ondentf  ourent,  out,  unent. 

2)  =  frz.  d. 

153.  ^t""^)  (nach  r)  =  d  in  gl.  St.  :  arde  s.  No.  129  — 
(nach  aufgel.  Gült.)  =  ^d^  :  ide  s.  No.  128. 

3)  =  frz.  o. 

154.  H^  =  <z>:ie  s.  No.  132  =  d,  gutt.  in  gl.  St.  :  ie, 
w^5S.  No.  132  =  Qo:e  (cite),  ee  (destinee),  iee  (otroiee),  ue  (mue). 

■  155.    H^  (nach  r;  =  o :  ere  (pere  =  ere),  eres  (meres  = 
miseres)'y  =  d  in  gl.  St.  :  eire  1  s.  No.  133. 

156.  ^r«  =  ^d'%  s»  :  w  s.  No.  134. 

157.  "^f*  d.  3.  pers.  sg.  auf  e^  (lal.  -at)  =  o  :  a^^ne,  aille, 
atme,  aste,  eitle,  eise,  eile,  enble,  enbre,  ence,  ende,  ente,  erre, 
ie,  iere,  ine,  ire,  ise,  ite,  ive,  ivre,  oie,  ome,  onde,  one,  ose,  oste, 
ovre,  ur^e,  ure ;  =  m* :  aigne,  aille,  aime,  ande,  ape,  aste,  etile, 
eise,  eile,  enble,  enbre,  ence,  enge,  ente,  erne,  erre,  iahe,  ide,  ie, 
iere,  ierge,  igne,  ile,  ime,  ire,  ise,  ite,  ivre,  oche,  oie,  oille,  olle, 
ombre,  ome,  onde,  one,  ome,  ose,  ose,  oste,  ue,  ume,  une,  ure; 
=  5"  :  iche,  ide,  ise,  ite,  ome ;  =  oo :  arde,  ienge,  orte,  use, 

158.  ^^^  =  00 :  a  (jorra). 

Lal.  tt  (t  +  t). 
=  frz.  t 

159.  ^«^  —  ^^^  :  atre,  ite,  otes  s.  No.  146;  =  H""  :  atre; 
=  ''Vt^,  germ.  ^;8f^  :  otes;   =  "^tt^  :  ettre  (entremeite  =  leitre). 

160.  nt^  =  ^^^  :  eitre  s.  No.  159. 

161.  ^«•^  =  H"*  :  et  s.  No.  149  =  ooiot  (pot). 

162.  ^^  +  ^«  =  ^d  +  ^%  ^Lab.  +  f"  :  out  s.  No.  136. 


No.  153.     1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  137. 
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163.  H  +  t^  ^  H*^  :  eit  2  s.  No.  151 ,  mi  s.  No.  131, 
eri  s.  No.  138  =  Pi  +  V",  ^v'V  :  ert\  =  «(?•  ;  ew^. 

Lat.  «'c. 

1)  r=  frz.  f. 

164.  H'c^  =  f,  (;  in  gl.  St.  :  ancc  (pance^)  =  balanee  = 

2)  =  ^  unter  Abgabe  eines  t-Elementes  an  d.  Tonvok. 

165.  H'c''  =  H^,  Ht^  :  Ue  s.  No.  146. 

Lat.  tj  (j  =  i). 

1)  =  frz.  palat.  g, 

166.  Hj  =  "^pj  :  age  (mariage  =  sage). 

2)  =  fr»,  c. 

167.  Hj  =  cjj  ctj  in  gl.  St :  oca  (grace  =  /iwc  =  ^o^). 

168.  Hj^  =  c,  cj,  fc  in  gl.  St.  :  ance  s.  Nq.  164;  =  oo: 
ence  {conscience). 

3)  =  fr^.  iß  (i  yerschm,  m.  d.  Tonvok.). 

169.  Hß  =  ^5^^  :  eise  (envei$e  =  bor^ieise),  i$e^)  (jyMise 
=  devise);  ==  ''cc'^  :  t^e  6'cß^;  =  sj,  cj  in  gl.  St.  :  aisß  ^ 
(preise  =  breise  =  f reise),  ise  (=  Dionise  =  sacrifi^e); 
=5  ctj  in  gl.  St.  :  aise  2  (=  ^re^e). 

Lat  etj. 

1)  =  frz.  c. 

170.  Mj  =  cj,  tj  in  gl.  St  :  ace  s.  No.  167. 

2)  frz.  i«  (t  yerschm.  m.  Tonvok.). 

171.  "^ctj  —  5;,  c;,  tj  in  gl.  St  :  aise  2  s.  No.  169. 

Lat  t-f  ^  =  frz.  ißr.*) 

172.  ^^  +  5«  =  ^iJ*%  V%  ^«  4-  5* :  2£r  (deservü  =  we^^rt^ 
—  crucefiz  =  petiz);  =  ^d  +  5*  :  o-?;  =  oo :  m  s.  Np.  42; 
=  coieiz  (vendreiz)^  ee  (pardanez)^  iez  {marchiee\  ue  {vendue)^ 

No.  164.  l)  Nach  Kehr  p.  88  No.  33  kommt  c  in  mance  und  pctnce 
nicht  aus  X:,   sondern  durch  Emfluss  des  t. 

No.  169.  1)  FQr  das  Suffix  itium  zeigen  sich  die  Schreibungen: 
a)  ice  (eice),  b)  ise  [isae  vgl.  Anm.  zu  No,  292).  Die  Bindung  sichert 
das  weiche  8;  vgl.  Anm.  zu  No.  52. 

No.  172.  1)  Neben  z  findet  sich  auch  a  im  Innern  in  delis  (so  auch 
d  +  Ä  in  ^an«);  at  -{-  8  wird  «  in  Jiw  (juatoa),  noz  (K.  p.  28  No.  A\ 
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L^t.  ff  -f-  ^  =  frjKt  jer. 
J73.    ^«  +  ^  =  y%  "x^  n  +  ^  :  if  s.  Np.  172. 

Lat.  f  +  ?  =  frz.  B. 

174.  ^^  +  ^  -  "IP  i  alle  ^espalle  ~  jdlle),  oUe  s.No.l43; 
=  yrlr,  ybt' :  aUe  (=  Charle  =  estafle) ;  =  ""d^  :  oUe, 

Lat.  cJ  +  f  s.  c?;  J^(  s.  1>;  ptJ  s.  jp;  y^t  ^  v;  ßt  s.  c;  fr  s.  r. 

Unorganisches  f. 

175.  Eingeschoben  zw.  5(c)-r*) :  -ascere^  essere  =»  aoastrem 
=  agistri  =  agistrum  ==  esbyier  >=;  C5^rem  =  istram  =  ?  : 
e^^re  (pestre^  estre  ?=f  ^e^/re  =  mestre  ?=  prestre  =  celestre 
-^  scnes^re  =  «ode^^re);  e5ser6  (?),  wcer^  =  t5^6r,  istolam  : 
i^/rß  ("lÄ^rc,  beneistre  =  wenf^^r^  =  epistre). 

German,  ^  =  frz.  ^. 

176.  ^ir^  =  ^,  ^^,  6'^  in  gl*  St.  :  ote$  s,  No.  146. 

2»  Labiale. 

Lat.  &. 

1)  =  frz.  6*). 

177.  ^6<^  =  00  :  oJZe  (diable). 

178.  «&°  =  unorgan.  6,  (d)  :  ß«6r6  s.  No.  145. 

2)  =  frz.  V. 

179.  ^6^  =  p  in  gl.  St.  :  eivent  {beivent  =  deceivent). 

180.  ^6®  (vor  r)  =  v,  f?  in  gl.  St.  :  ivre  {livre  =  viwe), 
ot;re  {cölovrc  =  orr^). 

3)  =  frz.  f<  (mit  yorhgfad.  a  Tßr^hm«  fu  frz.  d). 

18J.    s.  a  —  fr?.  0  s.  No.  20. 

4)  =  frz.  o. 

182.    ^6«  (vor  ^  in  3.  pers.  sg.  fut.)  =  oo  :  a  (prra)  — 
(vor  r)  =  o,  d,  c,  ft;  in  gl.  St.  :  ire  s.  No.  133. 
183«    ^^^  =  op  •  ^?^e  {prestre  s.  ffo.  175). 


jyp.  i75.    1)  Vgl.  im  Innern:  occistrent 

No,  178,    1)  Intervokales  germap.  h  ist  erhalten  in  rohef  rpbent 
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Lat.  bb  (germ.  b)  =  frz.  6. 

184.  ^66^  =  lat.  pp^  germ.  pp  in  gl.  St.  :  ape  (gäbe  = 
chape  =  refrape). 

Lat.  b^t  =  frz.  t. 

185.  ^67^  =  tj  «,  germ.  ^ar  in  gl.  St.  :  o^e«  s.  No.  146. 

Lat.  bj  (secund)  =  frz.  palat.  g. 

186.  <^6;^  =  c,  n;  in  gl.  St. :  unge  (plunge  =  escommunge 
=  runge). 

Lat.  VI  =  frz.  K. 

187.  ^6?^')  =  K,  W,  tl  in  gl.  St.  :  alle  s.  No.  174. 

Unorgan.  6. 

188.  Zwischen  m-?  und  m-r  :  ^w7^  =  ""nv'^  :  enble^) 
(trenble  =  enble);  ^m7^  =  "'mW^'iofnbre  (enconiire  =  nambre) ; 
^mW''  =  ''mbr''  :  en&re  s.  No.  145. 

Lat.  p. 

1)    =    frz.   17. 

189.  ^j)^  =  6  in  gl.  St.  :  eivent  s.  No.  179. 

190.  ^i?«  (vor  r)  =  6  in  gl.  St.  :  ovre  s.  No.  180. 

2)  =  frz.  o. 

191.  ▼jpci)  (vor  f  in  3.  sg.)  =  dy  t,  v  in  gl.  St*  :  out  s. 
No.  136  —  (vor  s)  =  ^5S®  :  esme  (meesme^)  =  pessme)* 

192.  cpo  =  o:ar5  (eschars  =  ar5^,  on^e  (^con^c  =  won^c^, 
ors  (cors  =  tresors\  äste  (oste  =  enposte);  -=  c,  ä;  in  gl.  St.: 
ars  (==  Mars  -=-  mars). 

Lat.  u.  germ.  pp  =  frz.  p, 

193.  ''pp^  =  germ.  bb  in  gl.  St.  :  ape  s.  No.  184. 


No.  187.    1)  Vgl.  No.  177  und  181. 

No.  188.     P  senple  738  ist  wohl  Schreibfehler  des  Copisten. 

No.  191.  1)  Neben  pople  findet  sich  die  picardische  Form  pole ;  vgl. 
Anm.  zu  No.  81 ;  p  vor  l  ist  zu  b  erweicht  in  chasubUt  doble  (K.  p.  84 
No.  37). 

2)  Im  Innern  findet  sich  daneben  noch  meitne  und  meisrne.  In 
diesen  ist  v  unmittelbar  zu  i  vokalisirt;  vgl.  Anm.  zu  No.  64.  Ebenso 
in  nw.    Vgl.  auch  Tendering  No.  119. 
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Lat.  pj. 

1)  =  frz.  palat.  g, 

194.  >j^0  =  secundär.  tj  :  age  s.  No.  166. 

2)  =  fr«.  cÄ. 

195.  ''pjy  r=  cc  in  gl.  St.  :  oche  (reproche  =  boche), 

Lat.  ptj  =  frz  g. 

196.  ^jp^/^  =  cj,  a?  in  gl.  St.  :  acent  (chacent  =  /acen^  = 

hrascenf). 

Lat.  V. 

1)  r=  frz  V, 

197.  ^t;^  =  germ.  uh  in  gl.  St.  :  ive  ßraive  =  eschive). 

198.  V  (vor  r)  •=  6  in  gl.  St.  :  ivre  s.  No.  180. 

2)  =  frz.  /. 

199.  vi;*o  =cx):of  ßof). 

3)  zs^  fr^.  2». 

200.  cv^  =  unorgan.  6  :  enble  s.  No.  188. 

4)  =  frz.  o. 

201.  ^t;«  (vor  t^  der  3.  sg.)  =  p,  d,  ^  in  gl.  St.  :  out  s. 
No.  136. 

202.  V»  =  c  in  gl.  St.  :  eu  (eu^)  =  /ew>. 

203.  ""V"  (nach  Z)  =  ▼K^  :  olent  (solent  =  tolent), 

Lat.  v^t  =  frz.  ^. 

204.  «v'^  =  <^r  :  erte  s.  No^l37,  oZ^6  s.  No.  147 ;  =  «d 
4-  ^^  :  er^e. 

205.  «t;7«  =  *^r%  c^  rsp.  «d  +  ^"  :  er^  s.  No.  138. 

3.  Gutturale. 

Lat  g^), 

1)  =  frz.  t  (verschm,  mit  vhrghd.  Ton  vokal). 

'206.  s.  a.  =  frz.  e  (estre  s.  No.  14^;  e  =  südnorm,  ei 
(eire  2  s.  No.  38) ;  i  =  frz.  i  (ie  s.  No.  53) ;  o  =  frz.  ui  (uide^ 
uit  s.  No.  87). 

No.  194.  1)  Neben  sage  finden  wir,  mit  Attrahirung  des  j  an  den 
Tonvokal  und  Erweichung  des  p  zu  v,  saive, 

No.  202,  1)  eu  ist  nicht  sicher  =  ovum\  vgl.  Anm.  z.  No.  79  ff. 
und  z.  No.  216. 

No.  206,  \)  g  bleibt  anlautend  vor  a:  gäbe,  galtet  gäbet;  wird 
j  in :  jable,  jarbe,  jaÜe,  jambot.  Es  wird  inlautend  =  t;  in  ireve,  cor- 
vees}  =  e  nach  r  in  borzeis,  borseise  (E.  p.  33  f.  No.  34,  35  u.  35a). 
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2)  f=r  fr«,  o. 

207.  "g"  ^=  o  \  eis  1  (leis  =  corieis), 

Lat.  gc  =  frz.  ch, 

208.  "^gc^  =  cc,  c,  ti/,  germ.  cä  in  gl.  St.  :  «cä«  s.  No.  139. 

Lat.  n^,  gn  s.  n;  ^2  s.  2. 
Lat.  e. 

1)  =  frz.  f. 

209.  V  (vor  a)  =  cjy  ij,  fc  in  gl.  St.  :  ance  (mance^). 

2)  =  frz.  ch'). 

210.  ^c^  (vor  aj  =  cc,  jrc,  d;,  genn.  cä  in  gl.  St.  t  iche 

8.  No.  139. 

3)  =  frz.  e^y 

211.  V  =  a;  in  gl.  St.,  ^t  rsp*  ▼«  +  5«  :  fjr  s.  No.  173. 

4)  =  frz.  is  (i  yerschm.  m.  vhghd.  Tonvokal). 

212.  ^^  ==  ▼a;«  :  dfceY,  Öcet  =  exit  :  ei5^  (defdst^  fnineist 
=  eis^^. 

213.  V"')  =  5C,  3w(?>  in  gl.  St.  :  ^oew,  tfcco  =  osco^ 
oquo-\-s  :  eis  2  (deiSy  mineis  =  treis,  quei[s]). 

5)  =  frz.  %  (verschm.  mit  dem  Tonvokal). 

214.  s.  a  =  frz.  ai  (aites  ^  aire  s.  No.  6);  o  = 
frz.  ei  (aite  s.  No.  8) ;  e  =  norm,  ei  (eiz  s.  No.  34) ;  e  =  süd- 
norm.  ei  (eire  2  s.  No.  38);  o  =  sfldnorm.  ef  (eit  2^  eire  2 
s.  No.  90) ;  w  =  frz.  wi  (uit  s.  No.  97), 

6)  =  frz.  o. 

215.  ^c^  =  o,  M^  :  eie  s.  No.  132. 

216.  V  =  V*  in  gl.  St.  :  ew»)  s.  No.  202. 


No,  209.    1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  164. 

No.  210.  1)  Es  findet  sich  im  Innern  fflr  ch  die  Schreibung  sch^ 
daneben  88  in  preestaent  (praedicant). 

No.  211.     1)  Ähnlich  im  Innern:  raiz,  viaz. 

No.  213.  1)  Im  Innern  noch  yi5;  iz  haben  wir  in  voie,  eroie,  feig, 
deiz  {ßecem\  petz. 

No.  216.  1)  In  den  Wörtern  auf  Öcum  lässt  sich  die  Entwicklung 
zu  ouj  späterem  eu,  nur  durch  Annahme  Ton  ^ocvum  erklären,  in  dem 
c  fiel,  ohne  t  zu  entwickeln,  und  v  zu  «yokalisirt  wurde;  Tirl.  Tendering 
No.  111;  Ascoli,  Arch.  glott.  I,  27;  Foerster,  Boni.  St.  ifl,  182  Bei- 
spiele aus  dem  Innern  s.  Anm.  z.  No.  81. 
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Lat.  cc. 

1)  =  frz.  5. 

217.  "cc^  =  cj,  tjy  5,  sj  in  gl.  St.  :  ise  s.  No.  169. 

2)  =  frz.  eh. 

218.  ''cC  =  "pj  :  oche  s.  No.  195  =  c,  ^ro,  d;,  germ.  ch 
in  gl.  St.  :  iche  s.  No.  139. 

3)  =  frz.  %8'{i  verschm.  mit  Tonvokal). 

219.  s.  a.  =  frz.  e  (estre  s.  No.  14). 

Lat.  cj. 
1)  =  frz.  g, 

220.  "cj"  =  ctj,  tj  in  gl.  St.  :  ace  s.  No.  167;  =  x,  ptj 
in  gl.  St.  :  (icent  s.  No.  196. 

221.  •(;/  =  c,  ^c,  ^;  in  gl.  St.  :  ance  s.  No.  164. 

2)  frz.  ü  (i  verschm.  m.  Tonyok.). 

222.  "cf  =  "s"  :  ise  s.  No.  169 ;  =  ^5;^  :  aise  1  (plesse  ~ 
meseise),  aise  2  s.  No.  169,  ise\  =  Hf' :  aise  J2,  ise;  =  ^cc^ : 
lÄc;  =  '^c/E;^ :  aise  2. 

LäI.  oß  (csy). 

1)  =  frz.  5. 

223.  ''of^  =  ^s^  :  aste  (taste  =  haste),  iste  (Siste = triste). 

2)  =  frz.  g. 

224.  ^Ä^  =  cj,  ptj  in  gl.  St.  :  acent  s.  No.  196. 

3)    =    ftlB.   £f. 

225.  ^a;*»  =  c  in  gl.  St.,  ^  rsp.  tt  +  s""  :  ijs  s.  No.  172. 

4)  ^  frz.  «  (i  verschm.  m.  Tonvokal). 

226.  ▼rc»  ~  o,  ▼flf^  :  eis  1  s.  No.  207. 

Lat.  c  +  s  ■=  frz.  ä 

227.  ^c  +  «•  ==  «••,  ^5  +  s"  :  ts  farni^  =  premis  =  mis). 

228.  ®c  +  5*  =  5  (?),  /)S,  germ.  i  in  gl.  St.  :  ars  s» 
No.  192. 


No.  223.  1)  Die  Schreibung  dux  aus  Anlehnung  an  das  Lat;  vor- 
tonig in  luxure  und  AUxandre.  Auffallend  ist  die  ^hreibung  esxample 
149  (K.  p.  32  No.  29). 

▲nag.  u.  Abh.  i  Kremer).  4* 
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Lat.  f^c,  ctj  s.  t;  ge  s.  g;  sc  s.  «;  d  s.  ?. 

Lat.  q  =  trz,  is  (verschm.  m.  Ton  vokal). 

229.  vg-o  (p)  —  c^  5c  in  gl.  St.  :  eis^)  s.  No.  213. 

Lat.  J  (i,  e). 
1)  =  frz.  palat.  g. 

230.  ®^*^  =  (ijjn  gl.  St.  :  mige  s.  No.  140;  =  6;,  c  in  gl. 
St.  :  unge  s.  No.  186;  ■=  coiienge  (mengeX  ierge  (cierge). 

2)  frz.  »  (verschm.  m.  Tonvokal). 

231.  y^  ^  dj  in  gl.  St.  :  ote  s.  No.  141. 

3)  =  frz.  o. 

232.  «r :  o :  aine  (Meleine)^  eiverU  (receivent),  ivre  (enivre)^ 
rre  (mish'e),  eres  (miseres),  ide  (omicide),  ire  (martire)^  onde 
(gronde)^  une  (pecune)^  unent  (comunent),  ure  (liixure). 

Lat.  jl  =  frz.  jL 

233.  ^^7^  =  jly  lljy  cl  in  gl.  St.  :  aülent  ßaillent  =  asaü- 
lent  =  f'aillent  =  travaillent). 

Lat.  Jr  =  frz.  tr. 

234.  ^jr^  =  "^gr"^ :  eire  2  s.  No.  206 ;  -^  er,  rj  in  gl.  St.  : 
aire  (nieire  =^  feire),  eire  2\  =  ^yr*  :  aire  (=  meire). 

235.  ▼>•  =  Vr^^i  ^^r^,  ^r/^-:  airc  s.  No.  234. 

Lat.  dJ,  tj,  bj,  pj,  gj\  cj,  IJ,  mj,  nj,  rj,  fO  siehe  die 

einfachen  Laute. 

German.  1i^). 

=  frz.  V. 

236.  Vi^  ("nach  u)  =  ^tpv :  ive  s.  No.  197. 

German.  ch  =  frz.  cA. 

237.  ^ch^  =  lat.  ^rc,  cß,  c,  rf;  in  gl.  St.  :  iche  s.  No.  139. 

No.  229.  1)  Es  ist  sehr  zweifelhaft,  was  quei[s]  der  Hs.  bedeutet. 
In  aigue,  eigne  gab  das  q  ein  »  ab;  ebenso  in  aive,  eivCt  wo  es  aber  fiel 
und  V  erhalten  blieb. 

No.  236.  1)  Ein  h  ist  fälschlich  in  ohmes ;  vielleicht  von  dem  Copisteu 
unigrstellt.  Es  findet  sich  olt  Ä  im  Anlaut :  home,  hatnes,  hastive;  ctymo- 
lüf^nsch  nicht  berechtigt  in  hautj  haucier^  hahunde,  here.  Im  Inlant  in 
Johan,  daliez,  hoherderi  ferner  fälschlich  in  Jhesu,  Jhesum  (K.  p.85  No.41J. 
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4.  Liquide. 

Lat.  t 

1)  =  frz.  l  (ß). 

238.  ▼^  =  HP  :  dient  (valent  =  e[n]nidl[l]ent),  ile  (devile 
=  vile)^  ole  s.  No.  181  =  "^bP  :  ole  =  Hf  :  ile  (=  Evangille). 

239*  "V'  =  np :  olent  s.  No.  203  ^  II,  Iv  in  gl.  St.  :  ölte 
s.  No.  147  =  00 :  eolt  (deolt). 

240.  ^Z'»  =  00 :  aZ>)  (cardinal). 

241.  «Z^  ("nach  r^  =  "IP,  HP,  ''hP  :  alle  s.  No.  174  —  (nach 
6^  =  00 :  alle  (diable),  enble  (trenble). 

2)  =  frz.  r. 

242.  ^Z^  =  r  in  gl.  St.  :  oire  (apostoire  =  vitoire). 

243.  «Z^*)  =  r  in  gl.  St.:  istre  s.  No.  175,  owftre  s.No.  188 
=  ®r*  :  istre. 

Lat.  U. 

1)  =  frz.  II 

244.  ^ZZ^  ==  Dent.  +  Z  in  gl.  St.  :  aZZe  s.  No.  174,  olle 
s.  No.  143;  =  6Z,  rl  in  gl.  St.  :  alle\  =  oo  :  eile  (belle),  elles 
(novelles). 

2)  =  frz.  l 

245.  HP  =  "^P  :  alent,  ile  s.  No.  238,  ole  s.  No.  181; 
=  ""P :  oZenZ  s.  No.  203;  =  Hj^  :  ile;  =  ""bP  :  oZe. 

246.  HP  (yoT  t)  =  Z,  Iv  in  gl.  St.  :  ölte  s.  No.  147. 

3)  =  frz.  Ij. 

247.  HP  =  Zy,  cZ  in  gl.  St.  :  illes  (anguilles  =  filles  = 
5emiXZ]Zcs^. 

Lat.  TJ,  UJ  (j  =  ?,  e). 

1)  =  frz  y»). 

248.  Hj''  =  Hlj''  :  aüle  (bataüle  =  faille) ,  aillent  s.  No. 
233,   ßiZZ«  (merveille  =  peille);   =  ^c'P  :  aiZZe  C=  travaille), 


No.  240,    1)  Vgl.  No.  1  Anm.  2. 

^0.  ^45.  1)  Tm  Innern  noch  apostret  angres,  CTmstellung  von  . 
und  r  in  fleire  {frc^güis).    Umgekehrt  wird   2  zu  r  in  antel  etc.,   Suiten. 

No.  248.  1)  Die  Mouillirunff  wird  durch  iü  oder  il  ausgedrückt 
Im  Innern  findet  sich  baille,  bciaUk,  taÜle,  file  (filia);  auslautend  ü  in 
travaü,  veil,  orgueü. 
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aillent,  eille  (=  seüle)^  illes  s.  No.  247,  oille  (despoille  = 
conoiUe);  =  "^jP  :  aillent;  =  "'g'P  :  etile  f=  veille);  =  Hf : 
illes. 

2)  =r  frz.  ü  {%  verschm.  m.  Tonvokal). 

249.  Hf  =  l,  II  in  gl.  St.  :  ile  s.  No.  238. 

3)  =  frz.  ir  (»  verscbm.  mit  Tonvokal). 

250.  Hj^  =  r;  in  gl.  St.  :  oire  s.  No.  242. 

Lat.  cl  =  frz.  Ij. 

251.  ^c7^')  --=  Ij,  llj  in  gl.  St.  :  aille  s.  No.  248,  atVent 
s.  No.  233,  ctHe,  oille  s.  No.  248,  t7/e5  s.  No.  247;  =  V^  : 
eille ;  -=  ^?/^  :  illes. 

LÄt.  gr?  =  frz.  Ip). 

252.  ^^7^  =  Ij,  llj,  cH  in  gl.  St.  :  eille  s.  No.  248. 

Lat.  f  =  w^)  verschm.  mit  vhrghd.  a  zu  o  (s.  No.  21). 

253.  ^/c  =  o :  onie  (chome  =  pome),  ovies  (somes  =  domes). 

Lat.  dl  s.  c{,  ^2  s.  f ,  6{  s.  6,  ß  Si  J. 

Lat.  m^. 

1)  =  frz.  w  (mm*). 

« 

254.  ^w^  =  ^mw^  :  at»i6  f/ame  -=  Jame) ;  =  ^mV :  atme 
(=  ferne),  ome  (pome  =  home),  ofnes  (sumnies  =  domes)^  ume 
(fufne  =  alume) ;  =  Hm7  :  ome,  omes  8.  No.  253 ;  =  ▼w^  :  eine 
(=  peine) ;  =  oo :  ime^)  (prime). 


No.  251.  1)  Erhalten  ist  cl  in  den  Lehnwörtern  aecU,  Tecle;  vgl. 
Anm.  z.  No.  248. 

No.  252.    1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  248. 

No.  253.  1)  {H-Cons.  ist  meist  zu  u  aufgelöst;  vgl.  chauZt  aut,  vaut, 
auUuSf  trenteust  im  Suffix  -elliM  zu  eau,  i\a]u  s.  Anm.  z.  No.  27;  mioer, 
mtu;?,  (2o,  (iott,  nOf  fous,  tout  (tollitjt  Pou;  daneben  ist  {  erhalten, 
vgl.  alt,  quels,  cels,  eis,  del,  nel,  dolz,  volz,  voHf  veult,  eult,  sola 
(solidos),  v%U\  dann  ist  l  in  Erinnerung  an  das  Lat.  neben  dem  u  ein- 
geführt in  vaulty  moult\  l  fiel  ganz  m  as,  des,  ques,  cope,  coche,  ioi 
(tollit),  voutf  veut,  fiz,  gentiz,  nus  (nuUus);  es  ist  durch  s  ersetzt  in  toat 
(toUit)f  cost  {colligit);  es  fiel  mit  Hinterlassung  eines  »-Elementes  in 
avoUre;  vortonig  avoitron,  cuivert  (Kehr  p.  28  No.  5). 

No.  254,  1)  Wir  haben  die  Schreibung  mm  in  raiemme  Str.  60  und 
in  summes  ^tr.  145.  Vielleicht  soll  diese  Abreibung  die  Nasalirung  des 
vorhergehenden  Tonvokals  ausdrücken ;  vgl.  No.  272  Anm. 

2)  In  envenime  ist  m  durch  Dissimilation  entstanden. 
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255.  ^mo  =  00 :  ombre  (nombre). 

256.  ^m'"  =  V%  ^m»  :  on  (prodom  =  bon  =  son). 

257.  «»»▼  =  CO  lesme  s.  No.  191. 

2)  =  frz.  n'). 

258.  ^m«  =  n  in  gl.  St.  :  aindre  s.  No.  145,  enbre^  enble 
s.  No.  188,  endre  s.  No.  145,  on^e  (conte  =  morUe);  =  ^mp®  : 
onte  s.  No.  192. 

259.  ^m'"  =  ^n'",  ^mV»  ^'w*  •  *^  (prenien  =  fiten  = 
Ken  =  mien). 

260.  ^»»••=  ▼n*,  ▼m'n«,  ▼m*»  :  ien  s.  No.  259. 

3)  =  frz.  o. 

261.  m*  -  o :  «iKe,  aime,  aaVe,  at^e  ^,  an^,  a^re,  e,  ee7/e, 
etre  i  u.  J2^  eis  1  u.  ^,  eKe,  eniZe,  enfire,  ence,  emie,  enty  erUe, 
ere,  erre,  er^,  er^e,  es^e,  e^^re,  ef,  te,  iee,  ien,  iere,  in,  ine,  ire, 
ise,  iste,  istre,  ite,  ivre,  oie,  oing,  oigne,  oire,  ole,  ome,  on,  onde, 
one,  onte,  or,  ort,  ose,  oste,  we,  uit,  ure\  =  t  (der  3.  pers.  Sgl. 
pers.  auf  -et)  s.  ^  ==  frz.  o ;  =  5»  :  able,  aise  i,  al,  ant,  aste, 
e,  eis  1  u.  2,  ert,  estre,  ide,  ien,  ier,  is,  ise,  iste,  ite,  is,  oire, 
ar,  ors,  w;  =  co  :age,  ain,  ew,  of,  oine,  oUe. 

Lat.  mm  =  frz.  m. 

262.  ^mm^  =  m,  m'n,  n,  in  gl.  St.  :  atme  s.  No.  254. 

Lat.  m'n. 

1)  =  frz.  m. 

263.  Wn^*)  =  ^nT  :  aime,  owe,  omes,  ume  s.  No.  254; 
=  ▼iwm^  :  aiiwe ;  =  "'Im^  :  owe,  ome^ ;  =  ^n^ :  aiiwe,  ienne^  s. 

No.  144;  =  ^nd:^ :  iennes. 

2)  =  frz.  n. 

264.  ^m'n*  =  ^n*"  :  ien  s.  No.  259,  in  (regdin  =  vin); 
=  ^n"  :  in  (^=  Ca'w)\   =  ^m*",   ^w°  :  ien. 


i^To.  «958.  l)  m  vor  Cons.  wird  meist  n;  aus  dem  Innern:  Sanson 
aint  etc.  Vor  Lab.  bleibt  m  häufig;  im  Innern:  flamhe,  champt  vgl.  No. 
254  (E.  p.  30  No.  13a). 

No.  263,  1)  Im  Innern  finden  wir  neben  m  in  famet  terme  etc.  mn 
in  seintne.  Ein  p  ist  eingeschoben  zwischen  m  und  n  in  da[m]pnera, 
Yfg;\.  Tendering  No.  84.  Im  Auslaut  findet  sich  im  Innern;  non  {nomen) 
(EL  p.  30  No.  18). 
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Lat.  mj^  mnj  =  frz.  ng. 
265.    "mnff  =  ^m/,  ^ndj'' :  enge  s.  No.  140;  =  ty,  mbj  in 
gl.  Sf.  :  wngre  s.  No.  183. 

Germ,  mj  =  frz.  n/. 
.  266.    ^w;^  =  lat.  w;,  (/n  in  gl.  St.  :  oe^n^  (hoigne  =  ce- 
coigne  =  poigne). 

Lat.  n. 
1)  =  frz.  n*). 

267.  ^i/^  —  m^n  in  gl.  St.  :  aime  s.  No.  254;  iennes  s.  No. 
144;  =  m,  mm  in  gl.  St.  :  aime;  —  n'd  in  gl.  St.  :  iennes; 
=  ^r" :  une  (negune  -^  rancune)^  unent  (aünent  =  rancunent); 
=  ^n/^  :  ame  (fonteine  =  Meleine) ;  =  oo  :  me  (farine),  ines 
(reines)^  one^)  (done), 

268.  ^w«  =  ^m« :  aindre  s.  No.  145,  enhle  s.  No.  188,  endre 
s.  No.  145,  onie  s.  No.  258;  =  *i/^<^ :  aindre;  --=  oo:  acen/,  a*^- 
Zen^,  aZen^,  ance^  ande,  mit,  eivent,  enbre,  ence,  ende,  ente,  ienge^ 
onde,  ondent,  ourent,  unent, 

269.  ^n^  :  erne  (eterne),  orne  (aorne). 

270.  ▼n*'»  =  n»  :  in  s.  No.  264;  =  m'w» :  ien  s.  No.  259, 
in ;  =  m*%  w*  :  ten,  on  s.  No.  256  =  oo :  ain  (pain). 

271.  ^n»  =  V%  ^mV  :  m  s.  No.  264. 

2)  =  frz.  nn^y 

272.  ▼n^  =  vndv  :  ennent  (?),  ienwes  s.  No.  144 ;  =  ^w'n^  : 
iennes. 

3)  =^  frz.  o'). 

273.  ▼n®  ^vor  5^  =  oo :  eis  1,  eise,  is6,  ose. 


No,  267.  1)  m  findet  sich  für  aufllantendes  n  in  entencium;  im 
Innern  in  dfum  {donum),  vgl.  Anm.  zu  No.  74,  dorn  (deutidf )  71. 148.  774. 

2)  nn  findet  sich  in  coronnet  a^andonnef  per  sonne  Str.  71,  vgl.  Anm. 
zu  No.  272. 

No.  272.  1)  Kehr  p.  27  No.  1  sieht  die  Doppelung  des  n  als  Zeichen 
der  Nasalirung  an.    Vor  der  Tonsilbe  finden  wir  n  in  degeni  und  degenet» 

No.  273.  1)  Wir  haben  viele  Beispiele  fttr  den  Fall  des  n  vor  s 
im  Innern,  z.  B.:  co%i8t,  mes^  tose  {*tonsai)  etc.  Vor  der  Tonsilbe  ist  n 
öfter  erhalten,  z  B.  in  tensoTt  penser  (neben  peisse)  und  hin  und  wieder 
im  praefiz.  con-  (K.  p.  31  No.  zi).  Im  Auslaut  nach  r  fällt  n  stets:  jor, 
char,  entor,  enfer,  vgl.  Kehr  p.  27  No.  2. 
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Lat.  nff. 

1)  =  frz.  ^j. 

274.  ^w^^  =  '^nj'' :  aigne  (ateigne  =  Espaigne). 

275.  ^n^*"  =  n;,  ^w  in  gl.  St.  :  oing^)  (oig  -^  tesmoing  = 
poig). 

2)  z=  frz.  in  (i  verschm.  m.  Tonvokal). 

276.  ^n^f«  =  n,  m  in  gl.  St.  :  aindre  s.  No.  145. 

Lat.  grn  =  frz.  nj. 

277.  ▼firn*"  =  n;,  ng  in  gl.  St.  :  oing  s.  No.  275. 

Lat  nJ. 

1)  =  frz.  n^*. 

278.  v|jyv  =r  v^j^v  ;  aigne  s.  No.  274;  =  gn,  germ.  tw;  in 
gl.  St.  :  oigne  s.  No.  266;  =  oo  lingne  (vingne). 

2)  r=  frz.  i»  (i  yerschm.  m.  Tonvokal). 

279.  ^n/^  :  -ania,  inium  ^^  -ana  =  anam  =  ^wa  =  ^nam 
=  oenam  :  aine  s.  No.  267;  =  gn,  ng  in  gl.  SL  :  oing  s.  No. 
275 ;  =  ''nc^ :  oine  (essoine  =  chanoine), 

Lat.  nc  (nc(h))  =  frz.  in  (i  verschm.  m.  Tonv.). 

280.  Vc>^  =  ^n;^  :  oine  s.  No.  279. 

Lat.  n  =  frz.  r^). 

281.  «n^  (nach  rd)  =  r  in  gl. St.: ordre  Cordr6=  vordre/ 

Lat.  tijr  =  frz.  ir. 

282.  '^ior  =  c[eram,  -^bere,  -ibrat^  -icere,  -iderat,  -ide^-e, 
'Tram^  -yrium  :  ire  s.  No.  133. 

Lat.  nä  s.  d,  mn  s.  m^. 


^0.  ^75.  1)  poig^  loig  und  oi^  sind  picardische  Schreibweise;  vgl. 
Neumann  »Zur  altfrz.  Lautlehre«  p.  30.  Kehr  p.  30  No.  15  verweist 
noch  auf  Aiol  LI  und  Chev.  as  II  esp.  1523,  8012,  9608. 

No,  28L  1)  Ähnlich  im  Innern:  arme^  arcediacre,  Esteinvre, 
'Estenvre,  ordre ;  vor  der  Tonsilbe  ist  in  tresors  n  an,  t  attrahirt  und  zu 
r  geworden  (neben  tensorf  vgl.  Anm.  zu  No.  273).  Ähnliche  Attraktion 
des  r  an  Mn  trover  {turbare)^  trove,  atrempe-,  an  jp  in  esprevier  (Kehr 
p.  26.  6).  In  Esteinvref  Estenvre  ist  ausserdem  ein  unorganisches  n  ein- 
geschoben. 
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Lat.  r. 

1)  =  frz.  r. 

283.  ^r^  =  «r^ :  aire  s.  No.  214,  ere  —  eres  s.  No.  155, 
ire  s.  No.  133;  =  V^*^:  terc  (chiere  =  sorciere)  -=  co  laurent 
(devourent)y  ure  (dreiture), 

284.  ^r«  =  00 :  ardc,  orde,  ordre,  ert,  erte^  ort,  orte^  ierge^ 
erne,  orne,  ors,  brs. 

285.  ^r^  =  unorgan.  r :  atre  s.  No.  146,  estre  s.  No.  175; 
=  c/^ :  ?s^r6  s.  No.  175;  —  «^  :  ordre  s.  No.  281  =  oo  :  ettre^ 
estre,  ivre,  ovre,  aindre. 

286.  r*"  ~  r/'  :  icr  ^cÄfcr  =  dongier) ;    =  oo  :  er,  rir, 

ir,  or. 

2)  =  frz.  11. 

287.  ^r^  =  ▼n^  :  wn«,  wwen^  s.  No.  267. 

Lat.  rr  -=■  frz.  rr. 

288.  ^rr^  =  oo :  erre  (terre). 

Lat.  tr  =  frz.  r. 

289.  Hr""  =  ^r^  :  ere,  eres  s.  No.  155,  eire  1  s.  No.  133; 
=  ^(ir^ :  eiVe. 

Lat.  rj  =  frz.  ir  {i  verschm.  m.  Tonv.). 

290.  ""rß  ~  ▼rv :  iere  s.  No.  283,  ire  s.  No.  133;  =  «r^  : 
aire  s.  No.  214,  eire  2  s.  No.  206,  ire\  =  /;  in  gl.  St.  :  oire  s. 
No.  242 ;  =  00 :  ieres  (meneires). 

291.  ^r/"  =  r'»  :  ier  s.  No.  286. 

Lat.  jr  s.  ^'. 

Unorganisches  r*). 

292.  in  Pilatre  s.  No.  146  und  celestre  s.  No.  175. 

Lat.  ^. 

1)  ==  frz.  «*). 

293.  ^'5^  =  Ü  in  gl.  St.  :  eise,  ise  s.  No.  169;  -  sj^  cj,  ce 
in  gl.  St.  :  ise;   =  oo  :  ose  (chose),  ose  (golouse),  use  (acouse). 


No.  292,    1)  Vgl.  Zs.  II,  88. 

No.  293,     1)  Die  Bezeichnung  des  8  ist  schwankend;    wir  finden  9 
und  88  für  den  weichen  und  den  scharfen  Zischlaut,    a)  88  für  «:  eisse^ 
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294.  ^s*  0  ==  ®s^  :  esme  (qaaresme  ==  s.  No.  191),  estre 
s.  No.  175;  =  ^ss^:  eaniCj  este  (questc  -  ceste)^  cstre;  =  "^x^  : 
aste  s.  No.  223,  estre  ^  iste  s.  No.  223;  =  s  der  Combin.  sc  : 
estrc^  istre  s.  No.  175;   --  co  loste  (oste). 

295.  ^5«   -  ^6%  ^5«*^ :  esme  s.  No.  294,  65^re  s.  No.  175. 

296.  ^5*»  =  s",  5  +  5"  :  ß'5  ^  6^^^^  =  '^^^  =  corteis), 
is  s.  No.  227 ;  =  6°  der  Conibin?  a;  :  eis  1  (=  reis). 

297.  ,9*»  -^  ä"«  :  c/5  1  s.  No.  29G,  ?ä  s.  No.  227 ;  =  s  +  s"  :' 
eis  i,  is;  =  s  der  Combin.  x  (es)  :  m  1\  —  flex.  s  :  iennes, 
ieres,   omes,  brSj  ues;   =  oo  :  ars,  aites^  elles,  eres^  illes^  ors, 

otes. 

2)  r=  frz.  o. 

298.  i»  =  o  :  ant,  e,  er,  ien,  ite  1,  or\  =  iV*,  />  :  w  (talu) ; 
=  t/i"  s.  w»  =  o  :  No.  261;  =  ^  :  able,  aise  i,  as/e,  iche, 
ide,  ise,  ite  1,  orne, 

Lat.  8H  =  frz.  5. 

299.  ^SÄ*  ^)  -  ^s"" :  esme,  este  s.  No.  294,  estre  s.  No.  175; 
=  ^s^ :  eswe,  estre ;   ^  ^x^ :  estre. 

Lat.  «  +  i^. 

300.  ^5  4-  s'  =  s%  s'»  :  c/5  1  s.  No.  296,  /s  s.  No.  227  ; 
=  s  der  Combin.  x  (es)  :  eis  1. 

301.  ®Ä  +  s"*  =  5°  :  ars  (eschars  =  »Mar[s]). 

Lat.  sc  =  frz.  ts')  ("/  verschm.  mit  Tonvokal). 

302.  ''sc^  =  V,  ▼a:«  :  ^5^;.^^  istre  s.  No.  175;   ~  ^s"" ,  ^5S*^ : 


|>ei>«e  {pen8at)j  marchandisse,  coveitisse;  im  Innern:  malveisse.  h)  s  ffir 
M  im  Innern:  peise  (poscat),  jteüent,  compase,  leise  (K.  p.  32  No.  28 
Zusiitz).  Sonst  schwankt  c  mit  s,  vpl.  jiisiise  und  justice;  c  für  ä  in 
c'i7  243.  346.  851.  Umgekehrt  sil  =  eccille  570  (K.  p.  31  No.  25).  V^^l. 
Suchier,  Reimpredij^t  p.  XXVIII,  No.  41. 

No.  294.  1)  8  vor  Cons.  scheint  in  der  Sprache  des  Copisten  stumm 
gewesen  zu  sein.  Ks  ist  ausgelassen  in  notre  (neben  iiostre),  aumone, 
aeme,  tot  470  und  470  (neben  tost).  Andrerseits  findet  sich  8j  wo  es 
etymologisch  nicht  berechtigt  ist:  crosle,  tost  (lollit),  cost  (coUigit), 
achaste,  mestre  (mittre),  meste  (K.  p.  33  No.  32). 

No.  299.    1)  Etymologische  Schreibung  mit  ss  in  pessme, 
No.  302.    1)  Zwischen  Vokalen  wird   sc  zu  ss   unter  Abgabe  eines 
t-Elementes  an   den   Yoraufgehenden  Ton  vokal:  peisse,  peise  (*po8cat), 

▲mg.  u.  Abh.  r  Kremer).  5 
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303.  ▼sc'"  =  yc*°,  (lex.  5  :  eis  2  s.  No.  213. 

Lat.  »j  =  tri,,  is  (i  verschm.  mit  Tonvokal). 

304.  v^yv  =  v^jv  .  aise  1  s.  No.  222,  aise  2,  ise  s.  No.  169; 
=  5,  cc  in  gl.  St.  :  %se\  =  Hf' :  aise  2,  ise\  =  ^ctf' :  aise  2. 

Flex.  8  ist  angefügt. 

305.  Im  Noni.  pliir.  der  a-Deklination  =  6* :  iennes  (fames)^ 
ieres  (cosLumcires)^  omcs  (domes) ,  ues  (tortues) ;  —  oo  :  ines 
(ravines). 

30j.     Advorbielles  s  liegt  vor  in  illors, 

Lat.  (Is  s.  fZ,  f.s  s.  f ,  j>s  s.  2>. 


III.  Nominal -Flexion. 


].  Suhstantiva, 

307.  Die  Feminina  der  a-Deklination  weichen  im  Liv.  d. 
Man.  nicht  von  der  gewöhnlichen  Flexion  ab.  hn  Plur.  iiaben 
Nom.  nnd  Obl.  ein  ,<?;  für  den  Nom.  vgl.  No.  305.' 

308.  Die  Formen  jovmtfi  Str.  2ti5  u.  315,  poverfe  Str.  235 
sind   nach  Lebinski^    p.    7  der  Analogie  dieser  Classe  gefolgt. 

300.  Die  consonantisch  auslautenden  Feminina  verhalten 
sich  im  Sing,  wie  diejenigen  der  a-Deklination,  z.  B.  für  Nom. 
sg. :  ranitc  —  -atem,  'diinn  4,  redenn'on  ^^  -öyiem  286,  cnnor 
-=  'önim,  'örnn  272,  salu  =  -ndrm,  'ufem,  -us  121  etc.  Der 
Plur.  des  Nominativs  ist  in  unserm  Denkmal  nur  belegt  durch 
leis  =  '^'v(n)sos,  -ex  38. 

310.  Stammhaftes  s^)  Iiaben  wii*  in  mestriz  (tnerefricem) 
=  'iios^  -itlos,  'ixum  53. 

peiiificnt,  }i€iscnt  {*pOHcant) ,  treise  i^troscnt) ,  peissent  (pasciint).  Über 
die  Scliroilninjj  s  v«^'l.  Anni.  zu  No  20».  Vgl.  noch  aus  df»iii  Innern 
COnoist;  zu  No.  )>03:   Irris  uinl  pcitt  (*iinsro). 

Kn.  :i()S.     1)  »Die  iVdination  der  Öubstantiva  in  der  Otl-Sprachec, 
Po^en  1878  (Bros lauer  Diss  ). 


{2>€IZ 


No.  ^UO.     \)   Im    hinein  noch   chauZj  mcrs,  pciZj    raiz  als  Obl.  sg. 
ijs  1252  als  Nom.  sg.). 
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Demnach  ist  die  Deklination  der  Femina  im  Liv.  d.  Man. 
schon  fast  auf  nfrz.  Stufe. 

311.  Von  lat.  Masculinis  der  a-Deklination  findet  sich  nur 
ein  Obl.  sing,  in  prophete  •=  arfat^  -eitat  258  belegt. 

312.  Die  Masculina  der  0- Deklination*)  und  die  dazu  über- 
getretenen haben  durchgängig  das  s  im  Noni.  sing,  aufgegeben; 
als  einzige  Ausnahme  trilt  tcnsors  auf  ~  tesanrns  Str.  186*) 
und  311  ='öris  (fors)^  -orpus,  -orsiim.  Im  Nom.  plur.  finden 
wir  nur  regelrechte  Formen  ohne  j?,  z.  B.  palen  238  =  hien^ 
cuivert  29  =  -ertam^  cardinal^  marinal  129  =  -alem  (obl.), 
chien  238  ==  -^/m,  -cne;  ursprüngliche  Participia  Praescntis: 
marckeant,  reseant^  termeimit  202  -  -antem  (ohl.).  Mh^v  joocnt 
150  als  Masc.  (»qn^rn  leialte  nst  son  jovent<^)  vgl.  B.  Schneider 
»Die  Flexion  des  Substantivs  in  den  ältesten  metrischen  Denk- 
mälern des  Französischen  und  im  Charlemagncv^  Marburg  1883 
p.  41. 

313.  Masculina  der  consonantischen  Deklination: 

a)  mit  festem  Accent  auf  -er  imNom.  sg.  ohne  s\  prcstrc^) 
52. 99.  125. 199  =  essere,  axfram,  istram  (vlanoben  ist  proveire 
als  Obl.  belegt  in  Sir.  58  =  cdcre^  *'iteramj  -Unimjj  menistre 
95.  290  =  'iscerej  -essere,  -istolam. 


No.  312  1)  Wenn  Kehr  p.  G  unter  C.  sagt,  dass  die  Deklination 
schon  in  Vfrwivriing  sei,  so  kann  sich  dies  nur  auf  die  Deklination,  wie 
sie  aus  B«M8pielcn  im  Innern  des  Verses  erkenntlich  ist,  beziehen.  Wir 
haben  da  all«n'dings  neben  dem  consequcnt  iui  Heim  verwendeten  Nom. 
Sg.  ohne  8  (mit  Ausnahme  von  tcnsors  s.  Anm.  2)  einige  Nominative  mit  s^ 
wie  glaives  649:  Li  antres  glaires  crt  haillier  und  saives:  Kt  li  saioes 
atrenpe  s'i're,  ilie  durch  das  Versmass  graiciiert  sind  ;  freiz  121)3  (V\  fous  8 IT», 
marf£  11Ö5,  üoples  vor  Cons.  147,  olO,  segrez  120 1,  vila\m\V6l\  daneben 
eine  reiche  tüUe  von  Wöi-tern  ohne  .v,  wif  z.  B.  j^esichert  ecesque  *2Öl : 
Evesque  est  vwult  häufe  personne.  Im  Nom.  pl.  finden  sich  mit  s: 
chasteaus  17.  cheraliers  580,  drrs  177.  580,  vrapauz  1301,  feiz  152,  pre- 
ceis  152,  sorz  1300.  Daneben  viele  Heispiele  urspiünj^lichor  Form.  Zu 
dem  Nom.  pl.  effant  und  0.  pl.  ejf'anz  ist  ein  Nom.  sg.  cnftis  vtirtreten. 
Deus  hat  den  Noui.  und  Vok.  J)ex,  den  Obl.  De  und   einige  Male  J)ea. 

2)   tensors  Str.  186  könnte  giinz  <(ut  auch  als  Nom    pl.  get'asst  wer- 
den und  wäre  dann  hier  die  ein/ige  Ausnahme:    v^l.: 

^Moult  li  valnnt  jietit  illors 
Vignes  ne  blez  n'autre  tensors.« 

.^0.  3J3.    1)  Im  Innern  mit  »:  prestres  88ü  vor  Cons.;  den  Obl.  proveire. 
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Der  Noin.  pl.  ist  belegt:  mestre  199  =  dccastrem,  -acere. 

314.  Von  andern  Wörlcrn  dieser  Gruppe  reis^)  als  Nom. 
sg.  201  =  "Cgcs,  -e(n)süSj  'ü(n)sam\  vgl.   Birkenhoff  No.  542. 

315.  b)  mit  beweglichem  Accenl : 

«)  im  Singular  ohne  si  lere^)  (luiro)  Str.  UiO  =  erat^ 
'Crhnn^  -etrus;  sire  161  ---  -idere,  -ictre,  'yrium  Tdessen  Obl. 
durch  saf'giwr  45.  !27!2.  30ö  =  'önim,  -örern^  -öres  belegt  ist). 

310.  ß.  im  Nom.  pl.  ohne  s:  Str.  197:  die  Nomin.  rfcsmcor, 
pccheor^  tricheor  ■  (j[(i\aineor  (vok.  pl.);  durch  den  Reim 
gesichert  Str.  30():  moior,  jüvenor  =  örem, 

317.  Ursprüngliche  Flexion  treffen  wir  bei  homo^)i  dessen 
Nom.  sg.  in  produm  Str  42  -^  'um,  -önnm,  -önem-,  Obl.  sg.  in 
home  149.  i289  =  -ömani ,  -omina^  -ominam,  "ominat,  -almat; 
Nom.  pl.  in  ohntr.s  =  -ümKSy  -(dmas,  -ominae~j-  s  Str.  145. 
—  eonfe  nur  als  Acc.  belegt;  der  Nom.  qucns  findet  sich  im 
Itmern  V.  80f. 

318.  Stammhaftes  s  liegt  vor  in  crucefiz  Str.  53  =  -eccw, 
'ifos,  -itfos]  prts  Str.  201  =  -e(/es^  -c(n)sos,  -ex.  Auslautendes 
s  ist  stammhaft  geworden*)  in  cors  =  -auros  ^  -oris^  -orsum, 
-aurus  Str.  43.  18G.  311. 


No.  314.  1)  Wir  treffen  im  Innern  oft  den  Nom.  sg.  reis;  dazu  den 
Obl.  8«j.  reij  das  auch  den  Nom.  pl.  vertritt  in  V.  19.  Das  SCA  über- 
lieferte rez  als  Obl. :  ne  nies  qu^el  fut  fiUe  au  res  Charte  ist  jedenfalls 
Copirtten  fehler. 

No.  315.    1)   Im   Innern    larron  als  Obl.  sg.     Neben  häiifigeni  «tre 


ängt  sein,  etipcrcre  als  N.  suf. 
abein  abe[s\  corrigirt.  Falls  wir  nicht  für  unser  Denkmal  aheti  mit  dem  Ton 
auf  erster  Silbe  annehmen  können,  was  aber  durch  nichts  erwiesen  wird, 
hat  diese  Correktiun  keine  Berechtigung;  es  findet  sieh  noch  abe  als 
Obl.  sg.  V.  1'214.  Abi'  wird  wohl  der  Analogie  «ier  lat.  F<>mina  -atem 
gefolgt  sein. 

No,  317.  1)  Die  Flexion  von  homo  ist  im  Innern  schwankend:  Fflr 
den  Nom.  sg.  findet  sich  hom  und  on ,  danclxMi  home  V'\U'.  et  comment 
home  aiitrui  emjendre,  das  aber  ohneAnstoss  in  hom  /.u  sindern  ist.  Der 
Obl.  sg.  ist  stets  home  {nme). 

No.  318.  \)  Ähnlieh  im  Innern  in  ilras  als  Obl.  sg..  neben  welchem 
sich  einmal  b9ü  drap  findet,  und  fiz. 
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319.  Der  Vokativ')  zeigt  die  Eiiilieilsform  dos  Singular."?. 

320.  Die  als  Nominative  und  Vokative  vorkouunoriden 
Eigennamen V)  sind  unflektirt.    Staininliaftes  ä  in  Mars? 

321.  Direkt  aus  dem  Lateinischen  heruborgenommen  sind 
talu  (lat.  iuliis)  121  als  Obi.  =  -rulcni,  -rifem^  'ütuin  und  paUion 
(pnllhnn)  =  -önum  112. 

322.  Überreste  des  lat.  Neutrum  j)lur.  sind  die  Obl.  peire.^) 
Str.  212  =  -allere^  majorem,  cf.  Lebiiiski  a.  a.  0.  ]).  3  Anm. ; 
menibre^)  Str.  34  =  -cnwrat,  'cne}%  -cnerat,  vgl.  Schneider 
a.  a.  0.  p.  21. 

323.  Von  lat.  Neutris  sind  in  Plurallbnn  in  die  erste 
Deklination  übergetreten  und  zu  Femininis  geworden:  anmaille 
Str.  170:  terrearer,  norrir  u.  =^  -aUa,  -idliam,  -acHhU;  huftu'lle 
in  derselben  Strophe:  Sor  le  v'dain  est  la  b.;  poine  Str.  289: 
Qni  tollt  le  mal  de  la  />. ;  viandeSlwd'M:  Nori^  est  de  male  o. 
Vgl.  Diez,  Gram.  II,  23  und  Schneider  a.  a.  0.  p.  45. 

324.  Infinitive  als  Substantive  gebraucht:  Als  Nom.  sg. 
durch  den  Reim  gesichert  Str.  321:  rcpe)dir  =  inf.  -//t.  Str. 
310  reimen  4  solcher  Nom.  untereinander. 

2.  Adjeetiva. 

325.  Ihre  Flexion  stimmt  in  praedicativer  und  attributiver 
Stellung  im  Allgemeinen  mit  der  des  Substantivs  überein.  Die 
Femininader  Adjective  dreier  Endungen')  sind  im  Sing,  unflektirt; 
im  Plur.  haben  sie  5.     Belege  für  den  Sing.  s.  unter  Schwund 

No,  H19.  Vi  Ist  iler  Vokativ  maudiz  V.  1-291:  Ahz.  maudis  cl  feu 
dnrable  «He  Form  tles  Obl.V  hjonst  hat  im  ruiiern  der  Vok.  die  Foriii  des 
NoDi.,  vjjrl.  Dex  Anm.  xii  No.  312. 

No.  3:20.  1)  Als  Nom.  finden  wir  im  Innarn  ff hesu  [Cr Mt  das  audi 
einmal  V.  (Uli  als  Obl.  auftritt,  nßben  dem  gewöhnlicheren  .//tc^^MW  ((•/■*»*). 

No.  2:}:J.     1)  Draz  ciez  li  done  Van  trcis  peire. 

2)  Qui  li  do}ia  et  vie  et  menbre.  —  meuhre  könnte  auch  o.  b^.  -_-. 
membnnn  srin,  da  es  im  iMittelalter  eine  geläufijje  Formel  war  »vitam 
et  menibnnn<  perdere  etc.,  v^l.  lUi  Can^e  :  mtmbrum.  Die  bei  La  (^urne 
an^führtcn  Heispielo  sind  alle  mit  s  belegt:  vie  ei  mcmbres.  -  Da  unser 
Dichter  ein  Bischut,  so  wäre  der  Latinismus  erklärlich,  hu  hinern  menbre 
D.  pL  gesichert  4ö»J :  Li  membre  anront  poi  de  fierie. 

No.  S^i).  1)  Df?n  Lautgesetzen  i^remäss  haben  wir  m.  blanc^  franc, 
f.  hlanchet  franche  im  Innern. 
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von  auslautoiidciii  m.    Für  den  Nom.  plur.  ist  costumeires  Str. 
335  =  -ar'MS  (Obl ),  erlas  das  einzige  Beispiel. 

326.  Die  Adjective  lat.  3.  Dckl.  haben  in  iinserm  Text 
für  das  Masc.  und  Fem.  dieselbe  Form*);   vgl.  Rim.  -a/,  esirc, 

327.  Von  Adjoclivis  zweier  Endungen  sind  zu  denen  dreier 
Endungen  übergetroton  *) :  -eiisls:  corteise  in  praedicat.  Stellung 
=  'e(n)sam^  -eftOsat,  -itiat  Str.  211;  fole  (o.  sg.)  Str.  87  = 
'ubolem,  'öla  in  attribut.  Stellung  und  rovente  Str.  265  in  prae- 
dicat. Stellung  =  ^-entcij  *'enif(mty  ent(int\  vgl.  Vollmöller,' 
Münch.  Brut.  p.  XLV. 

328.  Von  dem  Masculinis')  ist  nur  projs  Str.  41  als  Nom. 
sg.  vertreten  in  praedicaliver  Stellung  =  -öfos.  Vom  Nom.  plur. 
ist  keine  Foi'm  mit  .s  zu  belegen. 

329.  Meire')  ist  Str.  212  als  Masc.  n.  sg.,  Str.  64  als  Fem. 
n.  sg.,  Str.  154  als  Fem.  o.  sg.  durch  den  Reim  gesichert. 

330.  Die  Participia  Praesentis  zeigen  im  Nom.  sg. 
keine  Flexion;  cf.  Rim. -a«^   Feminina  .sind  davon  nicht  belegt. 

331.  Neutrale  Form  begegnet  in  (ivcnant  86,  coiUraire'm, 

332.  Participia  Praeter iti.  Das  mit  estre  conjugirte 
Particip  weist  in  der  Regel  d.  Masc.  nom.  sg.  mit  s  aut;  vgl. 
Rim.  'C^^  -ie,3^  -uz.  —  Daneben  ohne  s^)'.  cnre^  cndare  Str.  62 

-iVo.  3:^6.  U  Im  Innern  Vera  haben  wir  für  den  Nom.  sg.  gesichcrtea 
H  in  V.  oO:  apelahUs  a  sa  messon;  V.  ^527:  wesnrahles  et  cnnsirant;  vils 
592.  In  (loiz  als  Nom.  plur.  671  und  Vok  s«^.  Liü'J  ist  z  Htamnihat't, 
vgl  No.  827  Anni.  Als  Fem.  n.  8^.  findet  sich  ocrs  \22H  neben  vert 
790  als  .Masc.  n.  pl. 

No.  H^7.     1)   fni  Innern  /o/<?,  dolce^  moh'  als  F(;nnnina  gesichert. 

No.  ,i:Js.  l)  Im  Innern  schwankt  der  Nom.  a^.\  mit  .s:  aut  res  «HO, 
uns  ü4*2,  ÜOü  neben  autre  und  un.  Unllektirtin*  Nom.  hjj.  überwiegt.  In 
faits  79.")  als  Nom.  pl.  lio^ri  stammhaftes  s  vor ;  ebenso  in  Nom.  k^.  dcH' 
clmz.  s  wurde  zum  Stamm  gerechnet  in  riec  {cetns)  810  als  Obl.  »jj. 
NelnMi  dem  Masc.  bei  findet  sich  biau,  das  bei  uns  nur  im  V^ok.  und  ein- 
mal als  Neutr.   verwendet  ist. 

Ko.  3^i).  \)  Im  Innern  tritt  noch  meire  als  Fem.  o.  auf.  Als  Masc. 
n.  pl.  stellt  pviie  2;J»i;  als  Obl.  sjjj.  pejor  (iler  neutrale  Comparativ  ist 
peis).  Aludiche  Comparative:  grainor  als  Ftfui.  o.  sj^  ;  meilor  Masc  o.  sg. 
ti^'J,  i'tOi):  Fem.  n.  sg.  'Jlü  (das  Neutr.  miffz^  miuz]  und  ylmnr  ald  Masc. 
nom.  pl.  541  neben  plusors  1310. 

No.  33:2.  1)  Dasselbe  ifchwanken  zeigt  das  Participiuni  im  inDern 
Vers:  theils  hat  es  8  im  Nom.  sg.  ^z.  B.  amez,  aparciliez,  aprestez  etc.)» 
theils  nicht  (z.  H.  a^areilie,  demande,  ennoint  etc.). 
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=  -atum;  passe  Sfr.  12  =  -atum^  -ati;  descovert  Sir.  29  = 
'Crti^  -ertum, 

333.  Im  Nom.  pl.  finden  sich  nur  Formen  ohne  s:  vgl. 
Rim.  t',  uit 

334.  Neutrale  Form  in  conte  282. 

335.  Das  mit  uveir  conjugirle  Part.')  richtet  sich  regel- 
mässig nach  dem  vorhergehenden  Objekt:  2>^ise  Str.  15  irf  Stel- 
lung VOP;  pardonez  Str.  46  als  OhI.  pl.  =  -atus  in  Stellung 
OVP;  in  derselben  Stellung  deserviz  Obl.  pl.  =  -icem,  -ixum, 
-ittos;  meffeites  Str.  178  =  *'actus,  -ar/ae  +  5.  Str.  163  finden 
wir  in  der  Stellung  VOP  gent  als  0  und  travaUUez  als  P:  qui 
a  tort  ont  gent  travaülies. 

In  mis^  preynis  Str.  V  tritt  stamrnhaftes  s  auf. 

336.  Das  Part,  beim  Reflexiv  kommt  vor  auf  das  Subjekt 
bezogen :  s'est  donez^  abandonez  Str.  46  =  -atos^  -atus  und 
sc  sunt  lasse  Str.  12  —  -atum. 


IV.  Verbal -Flexion. 

337.  Die  in  un.scrui  Texte  im  Reime  vorkonmienden  Fülle 
von  1.  s^,  Praes.  Indicativ')  sind  Formen:  1)  regelmässig  ohne 
Endung:  öm^  Str.  66 -= -ow^e,  -onitim,  -ugnum]  qttU  Siv.  297  ^= 
'ucti,  -Hctum;  2)  Formen  mit  stammhaflem  s:  treis,  <iuei\s\\'^)^ 
mineis  ~  -ecem  Str.  182. 

338.  Die  2.  Pers.  hat  regelrecht  s:  hotes^  dotcs  Str.  191 
=  'ötas^  -littas. 

339.  Das  t  der  3.  Pers.  im  Lat.  ist  in  der  1.  Conjugation 
abgefallen*),  vgl. Schwund  von  auslautendem  t\  in  den  ül)rigcn 


No.  335.  1)  Im  Innern  mit  aceir:  perdue  in  Stellun;^  Vl'O  V.  7;'.3, 
PVO  V.  1145. 

No.  337.  n  Im  Innern:  1)  a/,  dei,  di.  In,  oi,  redi\  aai,  8m\  licti, 
roi;  2)  faz  (2.  fciz),  peis,  treis;  voiz  hat  analog  ,s.  Die  Form  prcwc  899 
kann  die  picanlisch«.'  Kigenthümlichkeit  sein,  die  Suchier  Aue.  et  Nicol. 
p.  66  f.  No.  3o  erwähnt;  diia  Prov.  hat  aber  dii'se  Form  auch. 

No.  330.  1)  Dnimal  haben  wir  im  Innern  Hiat  nach  der  o.  Prs.  in 
jouCt  descire  und  bocc,  8.  EinL  p.  6  f. 
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Gonjugationen  ist  es,  weil  in  gedeckter  Stellung,   erhalten;   cf. 
Reimsilben  eist,  cit  1,  enf,  eolf,  ert^  out, 

340.  Von  erster  Person  pliir.')  ist  nur  sumnws  (sumus) 
Str.  145  belegt  =  -ommcSy  -ahnae,  'Ominae-^s. 

341.  Die  3.Pers.  plur.  ist  regelrecht:  vgl.  Rimarium  acent, 
aiUoü,  alenf,  cfvenfy  enncnt,  olent,  ondent,  omcnt,  unent. 

342.  Der  Conjunctiv  Praes.  der  a-Conjugation  ist  für  die 
1.  und  2.  Person  nicht  belegt.  Die  3.  Person  findet  sich  regel- 
recht in  delclt  113  ~  -ectum^  -octem;  dement  =  ente^  cntum; 
conseolt  =  -Ölet,  Dagegen  Formen  mit  c'):  Mes  gart  que  cc 
qiCil  hlamc  o  loche  qu'il  ne  V adelst  ne  qu^il  fi'i  toclie  84;  Et 
quant  que  vIt  mort,  qni  qn^en  (jronde  118;  Tote  Ujlise  por  lui 
sopleie  128;  mourir  le  leit  qiCil  nel  regarde  141;  Sainte  iglise 
ahit  et  la  frequente  VA  ;  I\e  li  chaut  par  un  past  ne  trese25\. 

343.  Die  allgemeine  unregelmässige  Form  zeigt  seit  (*siat)y 
=  'cbet,  'thit,  -idit  Sir.  90. 

344.  Die  andern  Conjugationen  liefern  Beispiele  regelmässiger 
Bildung.  Für  lat.  placeat  sind  Doppelformen  belegt:  1)  place 
Str.  40. 181  =  -aciat,  'acicm,  -ateam,  -atiam;  2)  ;>Ze.9Sc  Str.  317 
=  asiamj  -asius;  vgl.  trese  Str.  251. 

345.  Zur  i-Conjugation^)  vgl.  enge,  iengc,  ierge.  Über- 
getreten ist  prenge  =  enleidenge,  venge,  chalenge.  Neben  fierge 
=  cierge  etc.  findet  sich  fiere  =  chiere  etc. 

340.  Vom  hnpcrfectum*)  begegnet  nur  die  1.  Pers.  plur. 
prenien  Str.  14G  =  'ig]fnnnn,  -/Jan?.    Das  s  ist  also  verstummt. 

347.  Für  lat.  erat  ist  ere  =  atro,  -et ras,  -eriam  gesichert*). 

348.  Futurum.    Str.  233  sind  4  Fulura  3.  sg.  mit  einander 

Ko,  340.  1)  Die  im  Innern  vertretenen  1.  Pei-s.  pl.  sintl  avoftj  potin, 
releifion;  \^\.  No.  346. 

No.  34:^,     1)  Im  Inncni  nur:  <jtte  ü  ne  trichc  ne  ne  mente  601. 

Ko.  345.  I)  UnHrr  Text  weist  eine  Menjje  nnalogcr  Conjunctive 
auf -/nwi  auf;  vgl  aus  dem  Innern:  ainge^  contienfje,  dongCy  estechet  mein' 
gieZt  wchgnit,  plorge,  prenge,  ttenge,  rielge  {viuge'^),  veugetU.  Daneben 
die  re^elmässijjfi'n  aint,  dont,  plort  etc. 

JVo.  34(>.  I)  Von  der  a-Conjugation  be«;cgnet  im  Innern  die  3.  Pers. 
080t  und  contont.  Von  der  c-Coujugation  seeocit.  Die  1.  Plur.  noch  in 
avion. 

^0,  347.     1)  Im  Innern  ert:  Do  ciel  qui  ert  noslre  erite  1146. 
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gebunden!  alle  Bildungen  mit  rr^  die  nicht  TOh  den  gebräuch- 
lichen abweichen. 

349.  Die  2.  Pers.  pl.  Fut.  trovereie  (mit  als  e  erhaltenen 
Ableitungsvokal')  Str.  320:  tel  avee  fet^  tel  trovereu),  vendreie 
und  devendreiz  sind  alle  drei  mit  -ectos  gebunden. 

350.  Der  Imperativ  ist  belegt:  amende  Str.  190  = 
'Cndaniy  -endat. 

351.  Die  Übertrittcf  der  Infinitive^)  von  einer  Con- 
jugation  in  die  andere,  sowie  die  aus  dem  Germanischen  ins 
Französische  sind  iti  unserm  Text  die  gewöhnlichen. 

352.  Estre  (lat.  *essere)  findet  sich  Str.  52.  97.  99.  125 
=  -agistrum,  ^äscere,  -eshyter^  -extram,  -istram.  Daneben 
findet  sich  als  Substantiv  gebraucht  istre  in  der  Bedeutung 
»Sein«,  »Wesen«  Str.  95.  290  =  -iscere,  -ister,  -^stolam, 

353.  Die  ParticipiaPraes.  sind  in  allen  Conjugationen 
auf  -ant^)  gebildet;  vgl.  Reim  ani, 

354.  Gerundium  ist  revirant  Str.  82:  Por  mal  home 
ne  por  tirant,  Dreit  jugement  n'aut  revirant, 

355.  Die  Parti cipia  Praet.  lat.  II.  u.  III.  GonjgL  sind 
sämmtlich  auf  w  (lat.  -ütum)  gebildet:  valu  121  =  -«rfcm,  -ulem, 
-ti5;  veues  Str.  326  =  -«^a^,  -utas,  -^cae  +  s;  perdue  Str.  167 
=  Hitat;  renduz^  venduz  Str.  76  —  et  No.  356. 

356.  Dieselbe  Bildung  zeigt  sich  bei  Verben  mit  ursprüngl. 
sigmatischer  Participialbildung :  descenduz,  estenduz  Str.  76  = 
cf.  No.  355. 


No.  349,  1 )  Dieser  AbleiiaBgerokal  ist  gefallen  in  dorra  (von  doner), 
jura,  lairei.  Auch  im  Innern  geht  die  2.  pl.  auf  eiz  aus;  vgl.  fereiz, 
oaereiz.  Die  1.  Pers.  sg.  ist  belebt  durch  lairei,  das  nicht  Conditonal 
ist  wie  vodro%[e];  vgl.  Anm.  zu  No.  33  und  p.  5. 

No.  351.  1)  Normann.  deire  Str.  51  u.  106  ist  nach  Foerster,  Rom. 
St.  III,  181,  das  lat.  döcere,  das  im  Laufe  der  Zeit  bei  fast  gleicher  Be- 
deutung mit  dem  gemeinfrs  duire  =  dücere  eusammenfiel ;  vgl.  auch 
Havet,  Rom.  III,  326. 

No,  353.  1)  Im  Innern  V.  545  findet  sich  das  bekannte  doUnt  als 
Subst.  Vgl.  Stengel  Wörterb.  T^dolenU.  Ausserdem  noch  roioente,  vgl. 
No.  327. 

▲nag»  u.  Abh.  (K reiner).  5* 


74 

357.  tolie  Sir.  293  ist  zur  i-Conjgt»  übergetreten  =  -iam, 

358.  Lat.  -fswm  (-isam)  setzen  voraus  Str.  7 :  premis,  mis 
=  -tcos;  Str.  15:  jpmß  =  -&taw,  -i^ia,  -itiam. 


E  e  s  u  m  6. 


1)    Kurze   Zusammenstellung  der  Eigenthümlich- 

keiten  unseres  Dichters. 

Kehr  hat  schon  in  §  27  ein  »Resultat  der  Untersuchung!^ 
gegeben,  woselbst  er  die  Haupteigen thümlichkeiten  des  Dichters 
zusammenstellt.  Unabhängig  von  ihm  stelle  ich  das  Resultat 
meiner  Untersuchung  im  Folgenden  auf: 

1.  a  ist  wahrscheinlich  erhalten  im  -al  und  alent. 

2.  an  reimt  nicht  mit  cw. 

3.  ai  ist  im  Übergang  zu  e  begriffen;  aüle  =  etile. 

4.  ain  und  ein  reimen  untereinander. 

5.  fame  ist  auf  der  Stufe  ferne  stehen  geblieben 

6.  ai  +  3  Cons.  wird  e,  z.  B.  mestre. 

7.  a  vor  rr  wird  e  in  erre  (?). 

8.  Das  Bartsch'sche  Gesetz  ist  befolgt. 

9.  Lat.  ^  diphthongirt  zu  ie;  erhalten  ist  es  als  e  in  ere 
(erat)j  misere^  Pere  (Petrus). 

10.  Lat.  e^'  reimt  zu  t";  beide  ergeben  e. 

11.  g*  und  ^  werden  wie  gemeinnorm,  zu  ei. 

12.  ^  +  *  ~  ^h  reimend  zu  ö  -j-  i  ^=  ei  und  einmal  zu 
ai  s.  No.  3 ;  die  Ausnahmen ,  wo  ^  +  *=  *  wird,  sind  nicht 
auffällig. 

13.  ö"  (dazu  ö  vor  Nas.)  wird  reines  6. 

14.  dotnina  wird  dofne  =  home  (hominem). 

15.  reproche  hat  o. 

16.  Lat.  d"  wird  b. 

17.  Vielleicht  wird  daneben  ö  zu  öm. 
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18.  focum^  locum,  jocum  werden  feu  etc. 

19.  Ö  '\-'  l  wird  ue  im  Reim  zu  e. 

^.  Vor  Nas.  sind  6i  und  öi  zusammengefallen;  ebenso 
lat.  'örium  und  ^örium. 

21.  ui  ist  steigender  Diphthong. 

22.  d  +  i  =  ei  s.  No.  12. 

23.  u  +  Nas.  =  on. 

24.  M  +  Nas.  scheint  6n  geworden  zu  sein  in  -unge. 

25.  In  der  o-Dekl.  haben  Nom.  sg.  und  pl.  kein  s. 

26.  Der  Vokat.  hat  die  Form  des  Nom. 

27.  Reste  des  lat.  Neutrums  sind  die  Obl.  pl.  peire  und  tnenbre. 

28.  Die  Adjective  halten  gleichen  Schritt  mit  den  Sub- 
stantiven. Von  secundären  Femininis  werden  nur  fole^  dolce^ 
mole,  corteise  und  rovente  verwendet. 

29.  Das  Part.  Prt.,  welches  regelrecht  congruirt,  schwankt 
im  Nom.  sg.  zwischen  Formen  mit  und  ohne  s, 

30.  Die  1.  sg.  Prs.  i.  ist  regelrecht  ohne  s. 

31.  Das  t  der  3.  Prs.  sg.  fiel.    Dreimal  zeigt  sich  Hiat. 

32.  Die  3.  sg.  Prs,  c.  der  a-Gonjgt.  hat  schon  verschiedene 
Male  gesichertes  e.  Eis  finden  sich  viele  Gonjunctiv-Bildungen 
auf  'iam  neben  den  regelrechten. 

33.  2.  sg.  imperat.  ist  amvnde. 

34.  Nur  im  Innern  findet  sich  die  3.  sg.  impf.  i.  der  o- 
Gonjgt.  in  osot  und  corUout^  der  e-Conjgt.  in  secoeit.  Die  1. 
Plur.  in  prenien  gesichert. 

35.  ere  =  erat  ist  neben  ert  belegt. 

36.  Der  Ableitungsvokal  im  Fut.  ist  erhalten  in  trovereiz'^ 
fiel  in  dorra,  jurra^  lairei  (?).    Die  2.  pl.  lautet  -eij^. 

2)  Nicht  gesicherte  Abweichungen   im  Innern  und 
offenbare  Eigenthümlichkeiten  des  Gopisten. 
1.    Es  wechselt  ul  mit  el. 

8.  Für  ie  ist  öfter  ei  geschrieben;  ie  ist  nach  picardischer 
Art  zu  %  contrahirt. 

9.  Lat.  ^  ist  erhalten  in  aseerU;  livre  picard. 

10.  6**   ist  ie   statt  e  in   cUerc  (westpicard.)    und   ei  in 
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preceiz;  ellas  wird  1)  eaUj  2)  iau^  was  picard.;  i'*"  wird  ei  in 
-eure;  meesme  ist  im  Innern  meimcy  meistne;  ferner  contrah.  ni9. 

11.  Picard.  oi  :  voi,  t;odro/[6],  tnenoier, 

12.  Für  ^  -f-  i  schreibt  der  Copist  öfter  das  ihm  geläufige 
gmfrz.-picard.  i,  daneben  verderbtes  e, 

13.  In  der  Sprache  des  Copisten  scheint  6  sieh  dem  u 
zuzuneigen.    Daher  schreibt  er  ou  und  vor  Nasalen  u, 

14.  domina  ist  dem  Copisten  dame. 

16.    Lat.  d*  scheint  für  den  Copisten  zu  ue  entwickelt. 
20.    Picard.  Schreibung  poig,  loig,  oig. 
22.    ö  +  i  ist  ihm  ui\  vgl.  No.  12. 

25.  Schwanken  in  der  o-Decl.   Sonst  in  der  Decl. :  prestres^ 
sires  als  Noni.;  rcz  (regem)  als  Obl.;  Aom^alsNom.  (vorVok.). 

26.  Der  Vok.  =  Nom.;  aber  maudie  als  Vok.  pl.? 

28.    Die  Ädject.  Flex.  schwankt  wie  die  des  Subst.:  autre 
neben  autres\  plusor  neben  plusors  als  Nom.  masc. 

Picardiclies:  pole;  prenc  (Prs.  i.  1.  sg.)  Schreibung  ei 
für  e  (aus  a)?  vgl.  Gram.  No.  15  Anm. 

Sonstiges:  s  für  ss  und  umgekehrt  geschrieben. 

s  vor  Cons.  scheint  in  der  Sprache  des  Copisten  stumm. 

n  fallt  nach  r  in  jor,  char,  entor^  enfer. 

m  bleibt  erhalten  in  verm^  enferm. 

n  für  m  geschrieben  und  umgekehrt. 


Die  Untersuchung  bestätigt  demnach  die  von  vornherein 
angenommene  Ansicht,  dass  der  Dichter  ein  Südnormanne  war 
und  Ende  des  XII.  Jahrhunderts  dichtete;  dass  seine  Sprache 
gemeinnormannische  Züge  aufweist  und  den  anderen  Dialekten 
gegenüber  ein  alterthümlicheres  Gepräge  zeigt,  aber  auch 
Beeinflussung  vom  Poitevinischen  erfahren  hat.  Den  Copisten  bin 
ich  geneigt  für  einen  Picarden  (nicht  wie  Kehr  für  einen 
Nordnormannen)  zu  halten.  Er  schrieb  wohl  ein  Jahrhundert 
nach  Abfassung  des  Gedichtes  die  uns  erhaltene  einzige  Handschrift. 
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Glossar. 


Die  Anlage  des  Wörterbuchs  ist  wie  die  des  »Wortverzeichnisses  zu 
den  ältesten  Denkmälern«  von  Herrn  Prof.  Stengel,  A.  A.  I.  Wie  dort 
bedeutet  [  ]  Clorrekturen  und  Ergänzungen  der  handschriftlichen  Über- 
lieferang ,  ebenso  f ,  während  *  eine  anstössige  Lesart  .bezeichnet ,  wo 
nicht  eine  Correktur  (  .  .  . .  f  B(oucherie),  F(oerster),  P(aris),  St(engel)) 
beigefügt  ist;  Überflüssiges  ist  in  ()  gesetzt.  Die  Reim  Wörter  sind  durch 
dem  Citat  nachgesetztes  r  kenntlich  gemacht.  Vorgesetztes  *  verweist 
auf  Littr^  und  bedeutet  das  Fortleben  im  Neufranzösischen;  als  veraltet 
oder  nur  in  ganz  bestimmten  Wendungen  üblich  bezeichnet  vorgesetztes 
(*)  ein  Wort.  Vergleichsweise  ist  auf  Godefroy'),  Gachet  etc.  verwiesen. 
Vorkommen  in  den  ältesten  Denkmälern  belehrt  nachgesetztes  Ste(ngel). 

Benutzt  wurden  folgende  Wörterbücher  und  Specialglossare; 


Ba.  Chr.*  =  Chrestomathie  de  Tancien 
fran^is  par  K.  Bartsch.  4.  Aufl. 
Leipz.  1880. 

Burg.  =  Burguy,  Grammaire  de  la 
langue  d*oil  ou  grammaire  des 
dialectes  fran^ais  aux  12.  et  13. 
si^cles  suivie  d*un  glossaire.  III. 
Glossaire.   Berlin  1870. 

Cliges  ed.  Foerster,  Halle  1883. 

Du  C. '  Hen8chelz=  Glossarium  mediae 
et  infimae  latinitatis  conditum  a 
C.  Dufresne  dom.  Du  Gange  .  .  . 
digessit  Henschel  T.  VII:  Glossarium 
Gallicum.  Parisiis  1850. 

Gach.  =  E.  Gachet,  Glossaire  Boman 
des  Chroniques  rim^es  de  Godefroy 
de  Bouillon  etc.   Bruxelles  1859. 

God.  -=•  Dictionnaire  de  Tancienne 
langue  fran^aise  et  de  tous  ses 
dialectes  du  IX.  au  XV.  si^cle. 
Paris  1880-83.  Bd.  1— III,  ent- 
haltend A— F. 


La  Cume  =  La  Curne  de  Ste.-Palaye, 
Dictionnaire  historique  de  Tancien 
langage  fraD9riis  depuis  s.  origine 
jusqu^au  si^cle  de  Louis  XIV.  Niort 
1860-83. 

Littre  ■=■  Dictionnaire  de  la  langue 
&an9ai8e.  Paris  1873-74.  Supple- 
ment Paris  1877. 

Bayn,  =  Baynouard,  Lexique  Boman 
ou  dictionnaire  de  la  langue  des 
Troubadours.    Paris  1844. 

Bol.  =  La  Chanson  de  Boland  p.  p. 
Leon  Gautier,    lle  ed.  Tours  1881. 

Boq.  ■=  Boquefort,  Glossaire  de  la 
langue  romane.     Paris  1808. 

Sie,  =  Stengel,  Vollständiges  Wort- 
verzeichniss  zu  den  ältesten  Denk- 
mälern der  französischen  Sprache 
in  Ausgaben  u.  Abhandlimgen.  I. 
Marburg  1882. 


1)  Godefroy  citirt  das  Livre   des   Mani^res,  soviel  ich  gefunden  habe, 
Bnr  für  iaire  Strophe  95  unter  estre. 
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♦A  1)8.  aveir;  2)  praep.  11,36,144,1  48 
etc.,  beim  Infin.  33,156,283,286  etc. 
Ste. 

♦aage  318r. 

♦  a  b  a  n  d  0  n  e  3.  sg.  hingeben :  a  bien 

feire  s'a.  283  r.,  Li  fous  de  creire  s'a. 

850  r.      -onez   part. :   li    reis   qui 

s'est  .  .  .  a  ce  feire  a.  182  r. 
*abutre  herunterhandeln  (?):    seit 

bien  a.  834 r.     -tue  part.  fällen: 

[rarbrej  ert  a.  1276. 
*ab6  o.  Abt  1214.     abefsl  n.  1157. 

Ste. 
Abel  0.  769. 
ab  et  List  824  r.  God. 
*ab8tinence  o.  197 r. 
♦abundent  prs.  i.  Überfluss haben : 

quant    plus    ont  et   mains  a.   20  r. 

h  a  b  u  n  d  e :  tot  redefist  quant  que 

ha.  471  r. 
•achaste  prs.  c. ;  a.  et  vende  889. 

achate  i.  1220.  Ste. 
*achat  0.   Einkauf:  Segont  l'a.  en 

seit  la  prise  811. 
acheison  o.   Vorbehalt:  dreit  tenir 

sanz  a.  78 r.   God.  Ste. 

*  a  c  0 1  e  n  t  umarmen :   beisent  et  a. 

Il94r.   Ste. 
*acorapaigner  jemand    sich  bei- 
gesellen:   qu'o    sei    lefs]    veile    a. 

1336r.   Öliges  767. 
acort  s.  tort. 
(*)  a  c  0  s  t  e  prs.  i.  aufnehmen  (?) :  gent 

o  sei  a.  436  r. 
acorut*  s.  atornt. 
acourent  tödten:   les  chaitis    illoc 

a.  1299  r.  God.  Ste. 
acreire  glauben  928. 
*acuse  prs.  i.    anklagen:    s'a.  f  T 

(s'encasu*)  896 r.      -so  part.  774 r. 
ade  ist  {>rs    c.  anrühren:  ne  Ta.  ne 

qu'il  n'i  toche  334. 
a  e  n  z  3.  ainz. 

•a feire  o. :  il  sunt  de  bon(e)  a. 
365  r.,  De  plusors  gens  ai  dit  Ta. 
1253  r.   God. 

(*)a feite  unterweisen:  ne  la  conoist 
ne  ne  Ta.  10:^2  r.  s'a.  sich  schmücken 
1029  r.    God.  Ste. 

afeiteiement  adv.  gesittet:  se 
contienge  a.  596  r.   God. 

•afiche  versichern:  nien^onge  por 
veir  a.  228  r.   God. 


afin^e  part.   erstorben x  la  nobleice 

est  a.  1084  r.  Gach.  God. 
(*)afoient  tödten  1193 r.  God. 


ai  8.  aveir. 


aidier  helfen  426.     ajuer  657 r. 

aidera   fut.  727.      ajue   prs.   L 

665  r.      a  1  e  imperat.  2.  s. :  Dex  a. 

159.   8.  Ste.  aidiez. 
a  i  e  n  t  s.  aveir. 
*aigue  0.  Wasser  1113.    eigue  n. 

493.      aive   o.   865.      eive  817. 

eives  n.  pl.  18.    s.  Ste.  egua. 
a  ine  eis   adv.    vielmehr^    eher    386, 

714,  835.     a.  que  coni.  ehe  526. 

enceis  que  620.  s.  bte.  anceys. 
*ainz  adv.  eher^  vielmehr  161,  412, 

926,  1011,  1096,  1308.     aenz  764. 

ainz  vorher  942.    e  i  n  z  264.  praep. 

vor:  ainz  ore  prime  1044.    ainz 

que  conj.  bevor,  ehemals  754,  939, 

964.   Ste. 

•  • 

£L  1  O  U    8     IlV6ir 

♦aire  sbst.  l  Luffi  Acker  1  Tenne? 

il  secoeit  sa  garbe  en  l'a.  753  r.  God. 
ait  8.  aidier,  aveir.  aive  s.  aigae. 
ajue   t)  sbst.  f.   Hilfe:   qui  deit  a. 

66.   Ste. ;  2)  s.  aidier. 
ajuer  s.  aidier. 
ajutoire   sbst.  n.  sg.    Hilfe:   c*e8t 

notre  a.   463  r.     o. :   por   notre  a. 

456  r.  God.    8.  Ste.  adjutorie. 
al  s.  li.  —  ala  s.  aler. 
*aler  inf.  873,  1078.      voiz   prs,  i. 

l.s.  572.     veit3.8.  101,105.    vet 

813.     vont  3.  pl.  64,  356.      ala 

prt.  3.  sg.  113.    aut  prs.  c. :  Dreit 

jugement  n'aut  revirant  326,  Qael 

part  qu*il  aut  deit  preescbier  329. 

alez  imperat.  2.  pl.  1291.   Ste. 
*a linier  sbst.  das  Zurechtmachen: 

le  laver  et  Pa.  1240  r.   God. 
Alixandre  o.  112. 
alose  prs.  i.  geschätzt  machen:  de 

bien  dire  partot  s'a.   1135r.  God. 
*alout  prs.  c.  placiren:  La  nos  a. 

ou  rien  ne  deolt  971.    s.  Ste.  aloSt. 
*alume  prs.  i.  anzünden  475  r. 
*amassä  part.  o.  aufhäufen  45  r. 
*a inende  sbst.  o.   Busse:  face   Ta. 

880  r. ,   ne  sai  plus  bei*   a.  892  r. 

God. 
*a inende   imperat.  2.  sg.   bessern: 

mes  ex  a.*  (.  . .  .  mes  or  t'a.  f  B) 

758  r. 
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*aineDdement  Abänderung  391  r. 

God. 
♦amer  inf.  29,  89,  1062  r.      aime 

prs.  i.  3.  8g.  881*,  1008, 1163,  1165r, 

1221.     amez2pl.950.     aiment 

587.    a  i  n  t  prs.  c.  1 73,  409, 447, 603, 

881  (fB).    ain ff e  293,407.    amez 

part.  prt.  n.  sg. :  tut  a.  748.   Ste. 
*ainer  adj.  ui.  n.  sg.  bitter:  dolce- 

ment  seit  Tenmi  a.  1061  r.    e  n  m  e  r 

n.  pl. :  andui  seient  dolz  et  e.  671  r. 
♦ami    0.   sg.    Freund     1063,   1066. 

enmi  n.  sg.   1061.     amis  o.  pl. 

25  r,  970.  Ste. 
^amistiez  sbst.   f.  n.  pl.   Freund- 

schaß  1304.  Ste. 
♦amor  sbst.  f.  n.  sg.  Liebe  3.    o.  731, 

982,  1060.  Ste. 
am  ordre  einlassen:  S'a  traison  se 

veult  a.  623  r.   God. 
*an  sbst.  o.  Jahr:  Dras  yiez  li  done 

Ta.  treis  peire  847,   a  icel  a.  887. 

Ste.  anz. 
an  s.  en. 
aDcelles  sbst.  f.  o.  pl.  Magd  975r.* 

aiice|l]le8  974r.  God. 
*anclenne8  adj.  f.  o.  pl.   alt  985r. 
aocienor  sbst.  m.  g.  pl.  Altvordern : 

de  la  geste  a.  10o8r.  Ste. 
andui  zahlw.  n.  pl.  beide  671.   Ste. 

am. 
Andr6  vok.  1313. 
♦anemis    o.    pl.    Feind    27  r.,   31. 

8.  Ste.  enemis. 
*angoisses  o. pl.  Herzensangst  110. 
♦angres  o.  pl.  Engel  1155.    s.  Ste. 

angeles. 
*anguilles  sbst.  o.  pl.i^a?:  mengier 

grasses  a.  1048  r. 
(♦janone  sbst.  f.  o.  sg.  Getreide:  a. 

porrie  por  saine  919.   God. 
a  o  r  n  e  prs    i.   ausschmücken :  chas- 

teaus  a.  103  r.,  chapcles  et  auteus 

a.  1209  r.  God. 
(^japareiliez  part.  m.  n.  sg.   ge- 
rüstet:   Qu'a.   est   do   niatire  458. 

apareiliä  seit  do  martire  289. 
♦apeie  prs  i.  stützen:  s'a.  a  feible 

esponde  11. 
(*)apelable9  adj.  m.  n.  sg.  rufbar: 

a.  a  sa  messon  80.  God. 


*apele  prs.  i.  nennen  385.   Ste. 
apert,  en  adv.  offenkundig:  savreit 

tot  en  a.  116  r.  God. 
aperte  adj.  f.   o.  offenkundig:   par 

la  cope  do  pere  a.  937.   God.  Ste. 
*aporte   prs.  i.   herbeibringen   809. 

aport  prs.  c.  814.  Ste. 
apostoire  sbst.  m.   o.   sg.    Papst: 

Sor  tote  gent  est  a.  461  r.    God. 

Ste. 
♦apostre  o.  Apostel  452. 
*aprendre    lehren ,    belehren   204, 

259  r.,  402  r.,  611  r.  =  a.  et  deire 

204,  dire  et  a.  611  r. 
*apres  adv.  hinterher  68,  nachher 

741. 
•aprestez  part.  prt.  m.  n.  sg.  be- 
reiten: a.  est  au  diable  1292.   Ste. 
*aqueilir  inf.  aufnehmen:  bien  les 

deit  a  sei  a.  369  r. 
*  a  q  u  i  t  e  prs.  i.  retten,  frei  machen : 

leialment  sa  fei  a.  708  r.,   qui  s'a. 

et  qui  s'encombre  752.     -te  part. 

m.   0.  sg. :    reiaume   tot    a.     15  r. 

n.  pl. :  par  celei  fumes  a.  1147r. 
ara  s.  aveir. 
*a  r  a  ^  i  e  z  *  part.  m.  n.  sg.  ausreissen : 

li  eil  pele  ne  a.  1235  r. 
arami  part.  prt.  m.  n.  sg.   leisten: 

a.  n*iert  seirement  390.    God. 
*a  r  b  r e  sbst.  f.  n.  Baum  1270.  o.  1273. 
*arcediacre  sbst.  m.  n.  pl.  Archi- 

diakonus:  a.  et  deien  23H. 
♦arcevesque  n.   Erzbischof:   a.  a 

grant   dignitä  405,    Deit    a.    clers 

eslire  422.    o.  401. 
ardent  s.  art. 
•ardille   sbst.  f.  o.  s§f.    Thonerde: 

D'a.  fet  volz  et  de  cire  1037. 
*areine  sbst.  f.  o.  Sand:  do  ruissel 

enlaidist  Ta.  491  r.   God. 
arer    inf.    pflügen:     terres    a.   677. 

here   prs.    i.    mit  Erde  bedecken 

(mittelst    des   Pfluges):    il    soinme 

seigle,  il  h.^)  aveine  683.    God. 
*aressoner  inf.    anreden:   la   gent 

bien  a.  324  r.   God. 
aresteus    (arestens?}?    ne    a.    ne 

atorie*  1232. 
argue  prs.  i.  anklagen:  Tun  Tautre 

leidist  n'a.  667  r.   God. 


l)  Vgl.  die  Anmerkung  Foersters. 
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^  a  r  ni  e  sbst.  f.  n.  sg.    Sede :  quant 

li   cors  inuert  et  i'a.  est  fors  742. 

0.    128,  741,  878.       armes  o.  pl. 

286,  642,  1344.     s.  Ste.  anima. 
♦armes  sbst.  f.  o.  pl.  Waffen:  salu 

d'a.  291. 
ar  0  a b  1  e  prs.  i.  sammeln ,  nehmen^) : 

qui  d  *usure  rien  a.  222  r.  nicht  bei 

La  Curne  und  God.    Boq.  arrabler. 
*aronde   sbst.    f.   n.     SchwaWe   10. 

a runde  470. 
ars  s.  art. 
(♦)art  prs.  i.  3.  sg.  brennen^  ver-  772. 

ardentn.    ars  part.  prt.  m.  n. 

sg. :  tot  est  a.   476.       o.  pl.:   por 

deiz  livres  peseiz  et  a.  [geprägt?] 

914  r.     arse   f.  n.:    fut   a.  Troie 

989.   Ste. 
a  r  u  i  B  e  1 1  e  prs.  c.  ergiessen :  de  quel 

que  part  qu*el  s'a  496  r. 
arunde  s.  aronde. 
as  s.  li. 
*a s a i  1 1  i  r  aw^rci/en 370r.  asaillent 

prs.  i.  1199r.   JSte. 
^aseent  prs.  i.  bela^ei'n:  chasteaus 

a.  1199.    s.  Ste.  asist. 
•asez  adv.  genug,  ««fcr  336,  641, 976, 

978,   1263.       äset  (asez  f)   1125. 

Ste. 
*aseür6  part.  beimhigt  248  r. 
*asoldre  Absolution  ertheilen  378. 

8.  Ste.  absols. 
aste    interj.   seht  da:   a.  vos  justise 

perdue    668,    a.   vos   semence    de 

guerre  983.     s.  Ste.  est. 
•  a  t  e  i  n  d  r  e  inf .  erlangen  2 1 6  r.,  544  r., 

1066  r.      atei^ne  prs.  c.  zu  etw. 

werden:  que  tncberie  n'i  a.  816 r. 

ateine   que   n*i  a.  coveistise  812. 

*atendre  Aufmerksamkeit  schenken : 
que  eschiver  et  que  a.  1342  r.;  auf- 
schieben? :  sorfeire  por  terme  a. 
826  r.  a  t  e  n  t  prs.  i.  erwarten  1187. 
Ste. 

(*)atise  prs.  c.  anspornen:  a  loier 
prendre  nes  a.  522  r.   God. 

atorie:  ?  Ne  aresteus*  ne  a.  1232r. 

(♦)atornt  prs.  c.  zurichten:  et  H  a. 
t  F  (acorut*)  tres  bien  l'estalle 
863.     s.  Ste.  aturnat. 


(*)atreire   inf.    herbeiziehen :    qoM 

deivent  eschiver   ne   quels  a.  äSr; 

versammeln:  les  deit  entor  sei  a. 

366  r;  erlangen  (?)  por  sa  quitlance 

plus  a.  848  r.   God. 
atrenpe  prs.  i.  massigen:  a.  t^ire 

87.    s   Sie.  atempredes. 
au  8.  li. 
*aube8    sbst    f.    o.    pl.    Priesiet' 

gewand:  Emiz  et  a.  lor  preeente 

1217.    s.  Ste.  albes. 
*auctorit6  o.  sg.  Gewalt  406r. 
♦aucun   pron.  m.  n.  sg.   157|   870, 

981.    s.  Ste.  alcuns. 
*aumaille   sbst.    f.    o.   %g.    Vi^: 

norir  a.  677  r. 
*aumosne  sbst. f. n. 6e.  Almosen 960. 

auraone  o.  a.  feir6614.  aamener 

o.  pl.  357, 880.    8.  Ste.  al-. 
*aumosnier    sbst.    n. ?    Almosen- 

empfänger :  d*aumones  vit  (f  B  seil) 

a.  357.   8   Ste.  al-. 
*a  u  n  e  sbst.  f.  o.  Elle :  a  une  a.  achadie 

et  vende  889. 
a  ü  n  e  r  inf.  sammeln  1 70, 851  r.    a  ü  li  e 

prs.i.  1201r.    aünent41r.  «.Sie. 

adunet. 
a  u  r  a  etc.  s.  aveir.  —  a  u  s  8.  lii 
aüse  prs.i.  üben:  qui  s'entenie  ilk>c 

a.  894r.  God. 
aut  8.  aler. 
a  u  ta  1  pron.  ntr.  o.  solches:  demande 

par*  autal  con  li  senple  (demande 

autal  t  B)  738. 
•autel  sbst.  f.  0.  Altar:  617,619,681. 

auteil  377.    autens  o.  pl.  1209. 

s.  Ste.  alter. 

*autre  pron.  m.  n.  sg.  656,658,666, 
744,960.  o.  199,453,499,657,665,670. 
f.  n.sg.  198,1122,1123,1131.  o.  314, 
946.  au  tres  m.n.  sg.:  lia.  glaives 
ert . . .  649.  o.  pl.  402,424,539,672. 
787.    f.  0.  pl.  1104. 

a  u  t  r  e  t  e  1  pron.  ntr. :  comme  ainz  pout 
('=z  pavitj  a.  demande  942,  aa.  vole 
ta  hoigne  947. 

^autrement  adv.  anders  868. 

*autrui  pron.  ein  anderer  127,185, 

Ta.  226,  d(e)'a.  98,1096,  dera.828, 

610. 


2)  Foerster:  aroabler  =  ramasser  avec  unrateau;  roable  =  Votodti/inn 
findet  sich  bei  Sachs  als  räble,  bei  Littr^  fehlt  es.    vgl.  Roq. 
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^avance  prs.  i.  fördern:  tos  biens 
a.  790  r. 

a  ▼  e i  er  Inf.  unterweisen:  et  il  penMt 
(f  P)  tlou  pople  a.  76r.,  por  le  pople 
De  a.  636r.  aveit  prs.  c. :  Dex 
nos  H.,  Dex  nos  conseolt  969,  La  fole 
a.  et  la  meintienge*  (retienge  f  T) 
1250.   God. 

♦aveir  inf.  13, 14J65,295r.,37H,544, 
577,  837, 886r.,  1187,  ll89r.  aura 
fut.  3.  8g.  124, 125, 183, 263, 484, 888, 
9:U,935.  ara  339.  auront3.pl. 
47,50,486,648*  (serontfP).  aurunt 
27,196,645.  ai  prs  i.  Lsg. 720, 1125, 
1206,1253,1260.  ei  453,454.  a3.8g. 
5,99,1  lOetc.  avon  1.  pl  400,690, 
1334.  a  V  e  z  2.  pl.  716, 955, 1280. 
ont  3.pl.  20,26,28,45,49,57 etc.  unt 
b'u.  des  fanies  1189,  il  u.  1190 
aveit  impf.  i.  3  sg. :  a.  en  mimoira 
111.  avion  l.  pl.:  Perdue  a.  la 
cite  1 145.  a  V  i  e  z  2.  pl. :  Si  a.  ferme 
creance  789,  o  t  prt.  i.  8.  gg.  455, 
773,774,775,777,1207.  aitprscS. 
8g.  171,382,416,508,518,605,1021  (f), 
1175,1387.  eit  93.  aion  1.  pl. 
1330.  aient  3.  pl.  803.  eüst* 
impf.  c.  3.  8g.  346.  eiez  imperat. 
2.  pl. :  n*e.  ja  por  nule  pecune  953. 
eft  part.  prt.  o.:  qu*il  a  eü  partot 
vitoire  110. 

aveit  8.  aveier,  aveir. 

(*)  a  V  e  n  a  n  t  adj  passend  343,  ]iar  a. 
hei  Gelegenheit  898  r.   God. 

avengier  inf.  rächen:  vers  rei  ne 
deit  rien  a.  81  r. ,  ne  mes  son  bon 
peise  a.  1005  r.    D.  C. -Henschel. 

♦avenir  wohin  gelangen  1077 r. 
a  v  i  e  n  t  prs.  i.  geschehen  489.  God. 
Ste. 

avoitre  adj.  o.  ehebrecherisch:  son 
a.  compaignon  1017.   God. 

avoitron  sbst.  Ehebrecher:  a  Ta. 
eschiet  Tennor  1086. 

a  V  0 1 1  i  r  e  sbst.  Ehebrecher :  il  es- 
commigent  a.  201  r.   God. 

♦a  V  0 r  t  e  prs.  i.  3.  s.  zu  früh  gebären : 
Et  a  effant  8*ele  n'a.  1182r. 

avour  ?  II  compa8[8]e  tot  o  a.  271r. 

*  B  a  a  i  1 1  e  prs.  i.  gähnen :  b.  et  es- 
tendeille     1069.         ba[a]illent: 
quant  li   dolent   de   fem  b.  545  r. 
God. 
▲asg.  u.  Abb.  (Kremer). 


bachelerie  sbst.  jugendliche  Ün- 
Mugheit:  demener  b.  588  r.    God. 

b  a  i  1 1  e  prs.  i,  darreichen :  o  que  b. 
le  rei  celestre  208.  b  a  i  1 1  e  n  t 
geben:  gages  prennent,  gages  b. 
1198r.  Dailhez  part.:  li  autres 
glaives  ert  b.  aus  Chevaliers  .  .  . 
649  r.   Gach.   God. 

baillir  inf.  behandeln:  empeirier 
ou  mal  b.  371  r.   God.   Ste. 

•balance  sbst.  f.  o.  sg.  Gefahr "^ 
Wankelmuth*^  n'ont  soign  de  lange 
en  lor  b.  IUI  r.   God, 

b  a  1  e  r  i  e  sbst.  f.  o.  Lustbarkeit :  trop 
aiment  dance  et  b.  587r.  God. 

*ban  sbet.  m.  n.  sg.  Edikt:  b.  ne 
deviä  tant  ne  chastie  153.  D.  C- 
Henschel.     God. 

*  b  a  r  a  t  e  prs.  i.  Tauschhandel  treiben : 
ne  b.  ne  ne  treboille  1055.    God. 

bargaigne  sbst. f.  Einkauf:  il aport 
quanque  b.  814  r.    God. 

(*)barguinier  inf.  feilsd^en:  que 
mioz  en  porreit  b.  830  r.    God. 

*baron  o.  Edelmann  1085.    Sie. 

*baston  sbst.  m.  n.  sg.  Stock:  verge 
et  b.  de  decipline  478.  bastons 
o.  pl.:  b.  estruer  1102.  Ba.  Chr.* 
161,19. 

♦bataille  n.  Arbeit?:  sor  le  vilain 
est  la  b.  678r. 

*batre  inf.  schlagen  870.  bäte 
prs.  c.  H75.    Ste. 

Bautiste  persname.  vok.  1313 r. 

"^beisent  prs.  i.  küssen  1194.  s.  Ste. 
bassserai. 

beit,  beivent  s.  beivre. 

♦beivre  ennÄJen  107,199,861,  bevra 
fut.  865.  beit  prs.  i.  ;:i58  r.  bei- 
vent 30 r.  vertrinken;  les  rentes 
menjuent  et  b.  550  r.    s.  Ste.  bewre. 

*bel,  belle  s.  biau. 

•benetstre  segnen  378,  1157.    Ste. 

♦beste  o.  wildes  Thier:  b.  müe  67. 

bestenc  ebst.  m.  n.  eg.  Streit:  sort 
un  b.  48.     I).  C.-Henschel. 

beverie  sbst.  f.  n.  Zecherei:  Past- 
eiement  et  b.  198r.    God. 

""biau  adj.  m.  vok.  sg. :  b.  fiz  130, 
b.  sire,  b.  dolz  pere  1309.  bin* 
(biau  t  T)  vok.:  b.  pere  1289. 
ntr.  n. :  b.  m'est  por  vair*  (veeir 
t  B)  vostre  face  724.     bei  m.  o. 
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293,  691 1  B  (lies*),  1097.    f.  o.:  je 

je  n'en  saj  plus  b.*  (belef)  amende 

892.    belle  f.  n.  494r.    f.  o.  10f)7, 

1226r,  1228r.     bele  1212.     Ste. 
•biaut^  sbst.   n.   Schönheit:   b.   de 

cors  1241,  b.  de  ferne  1248.   s.  Ste. 

beltez. 
•bien  adv.  wohlf  sehr  65,  133,  165, 

217  etc. 
*bien  sbst. m. o. sg.  Gutes:  oent  mal 

et  b.  niesprennent*  (ne  pr.  f  B)  580, 

A   V08  enanz  faites  donc  b.   949  r, 

le  b.  332,  428,  en  b.  meste  s*en- 

tenciun  446,  en  b.  nieintienge  1249, 

Et   86   il   fet  qui   tort   a  b.   71 2  r. 

biens  o.  pl.:  toz   b.  avance  790. 

Ste. 
*biere  sbst.  f.  o.  Bahre:  gist  en  b. 

I036r.     God. 
b  i  1 1  e  8  sbst.  f.  n.  pl.  Kugel  zum  Spielen ? 

D'ela  mordrir   ne  lor  est  cwus   b. 

1047  r. 
biu  8.  biau. 

Blaise  persname.  vok.  1317. 
*  b  l  a  m  e  prs.  i.  tadeln  333.     b  1  a  s  m  e 

335,  529.    Ste. 
*blanc  adj.  m.  o. :  bl.  geinon  1019, 

bl.  chanoine  1215.    blanche  f.  o. 

b.  farine  694,    sei  peindre  b.  1058, 

char  b.  1227.    Ste. 
b  lasten  gier    inf.    schmähen    83  r, 

1006r.    Ste. 
*bl^  sbst.  m.  0.  Getreide  609.     blez 

n.  pl.?:    vignes  ne  b.  n'autre  ten- 

sors  744;  verpL  oben  [312 1. 
bobancier    mf.    prangen:     n'i    a 

neient  do  b.  633  r.    God. 

(*)bobanz  sbst.  m.  n.  sg.  Gepränge 
433.    God. 

boce  prs.  i.  3.  sg.  Beulen  bekommen: 
el*  (la  pel)  b.  ou  sorseime  1247. 

*boche  sbst.  f.  o.  Mund:  blame  o 
b.  333r,  335r.    s.  Ste.  buce. 

*bof  o.  Ochs  922. 

bofarder  inf.  lallen'i:  Eifanz  qui 
solent  b.  568  r.    God.  nicht. 

♦böge  sbst.  0.  Kammer?  {Kehr  p.  60: 
ScLck):  que  il  aura  messen  sans  b. 
934 r.    God.    Roq. 

boherder  buhurtiren :  de  b.,  de  tor- 
neier  634.    God. 

•bois  sbst.  0.  Gehölz, 


♦bon  adj.m.n.sg.  251,261,769,1092. 
0.  261,  317,  318,365  (fF),  689,  701, 
1186,1187.  m.n.pl.  164,  786.  ntr. 
n.  1255.  bon 8  m.o.pl.  394,  1092. 
b  0  n  e  f.  n.  sg.  284r,  852r,  1 133, 1161. 
o.  154, 365*  (de  bon(e)  afeire  f),  510, 
532,  1249,  1265,  1269r.  bones  o. 
pl.  318,1094.  bon  adv.:  B  sunt 
li  effanta  aveir  1189.  bonement 
wohl,  mit  Recht  800r,  857r,  1163r. 
Ste. 

(*)bon  sbst.  o.  das  Gute,  Wohli 
oblier  deit  tot  le  son  b.  167r,  son 
b.  peise  avengier  1005. 

♦bontö  Tugend  1128r.    Ste. 

(•)borc  0.  Burg  1138. 

*borre  sbst.  f.  o.  schlechtes  Haar: 
dras  de  b.  por  dras  de  laine  920. 

*borse8  o.  pl.:  les  b.  voier  219. 

•b  0  r  z e  i  8  n.  sg.  Bürger  573  (vgl.  p.  3 
Anm.).     o.  pl.  150r,  801r. 

•borzeise  o.  Bürgerin  842. 

boscheier  sich  im  Wald  vergnügen  ? 
ne  deit  mie  tant  b.  74  r.  God. 
boscheer.  (Auch  die  beiden  dort 
citirten  Stellen  lassen  diese  Bedeu^ 
tung  vermuthen.) 

(*)  b  0 1  e  8  prs.  i.  2.  sg.  drängen :  aenz 
en  enfer  te  fiers  et  b.  764r.     God. 

braive  adj.  f.  n.  sg.  stürmisch:  \en 
un  pejor  de  lui  b.  996r.  Brut  {L. 
de  Lincy)  II.  202. 

*bran  le  sbst.  m. :  Punkt  der  Angel- 
leine, wo  das  Zuckhölzchen  ange- 
bracht ist?  Schwanken?:  NeeDlor 
b.  de  pivot  1116.     D.  C.-Henschel. 

*brascent  prs.  i.  brauen i  rebeivent 
cel  qu'il  b.  40r. 

(*)Breiben9on  n  pl.  Brabanti^che 
Räuberbir;  vgl.  Schultz ,Höf. L^en* 
IL  165  f. 

*brei8e  sbst.  f.  Gluth:  Des  qti(e) 
esprise  est  un  poi  la  b.  lOOlr. 

briche  sbst.  f.  o.  Falle?  Gimpel?: 
Spanne  pert  et  chace  la  b.  128r, 
A  tant  par  sert  de  fole  b.  729r. 
Ba.  Chr.* 

burre  sbst.  f.  o.  Butter  704. 

C  s.  ce  und  si. 

♦ga  1)  adv. :  c.  et  la  hier  und  da  46, 
101,  105;  2)  s.  sa. 

Catn  n.  745r.     Catm  775.    o.  765. 


/ 


83 


Caps  8.  chainp. 
car  s.  quar. 

*cardinal  sbst. n. pl.  Kardinal 518r. 

ce   pron.   dem.   m.  n.  s^.   dieser:   ce 

(=  le  deiea)   ne  pout  mais  estre 

endur(§  247.    ntr.  n.;  S'il  done  aus 

sons ,   c.  r'est  nature  361 ,    nies  or 

est  c.  trigalerie  586       o.  39,  143, 

145,169,181,182  etc.     ce  est  {Hiat) 

808,  1294.       c'  ntr.  n.:   c'est  194, 

462,  641,  926,  961*  (por  c'est  trop 

fole  f  B). 

*  c  e  g  0 1  n  e  sbst.  f.  n.  sg.  Storch  94 5r. 

(*j  c  e  g  0  i  g  n  e  1    sbst.    m.   o.    junger 

Storch :  son  c.  pest  la  cegoine  945. 

cel,  Celle  (cele),  celes,  cels 

celui  s.  eil. 

*cel&8tre    adj.  o.  himmlisch  208r, 

500r,  celistre*  772r.    f.  o.  388.    Ste. 

*cenbelin  sbst.    m.   o.   sg.    Zobel: 

Ne  vende  .  .  .    foine  por  c.   819  r. 

*cendre  sbst.  f.  n.  Asche:  devient 

c.  142r,  sera  c.  1228r. 
*cent  Zahlw.  688.  792,  1021.     Ste. 
*ceptre  Scepter  502. 
*cerf  n.  sg. :   Plus  i  cort  que  c.  en 

lande  943.    cers  o.  pl.  64. 
ces  s.  cest. 

*cest  pron.  dem.  m.  n.  sg. :   c.  clierc 
249;  0.  9,  231,  643.     ces  f.  n.  pl. 
1105.    0.686.    Ste. 
ceste  prs.  i.  zögern:  fere  ne  c.  912r. 

God.    Brandan  224. 
*chace  sbst.  f.  n.  Jagd  70. 
*chace  prs.  i.  erjagen:  eh.  labriche 
{,ist  der  Betrogene')  128.     -cent: 
Et  si  retrovent  ce  qu'il  eh.  39r. 
*c h ai  ti s  0.  pL  Elender  1299.   s.  Ste. 

caitiu. 
chalenge    sbst.   f.   o.    Beschwerde, 
Anspruch :  ainz  lairei  ge  tot  mon  c. 
101  Ir.    God. 
♦charap    0.     Feld    778.        caps* 

(champs  f  T)  o.  pl.  766. 
*chanbereres    o.    pl.     Kammer- 
jungfer 974. 

chanit^  sbst.f. o.sg.  Hundsfötterei: 
miuz  poreit  dire  c.  903r.    God.  nicht. 

*chanoine sbst. o. Canonicus :  blanc 
c.  12l5r. 

^chanter  singen  423.    Ste. 

*chape  0.   Mantel,  Chorrock:  Si  li 
rescot  tres  bien  la  c.  574r.    Ste. 


*chapele8  o.  pl.  Kapelle  1209. 
c  h  a  p  e  t  sbst.  o.  eine  Kopfbedeckung  ?  ; 

il  vos  jura  par  son  c.  821  r. 
*char  sbst.   f.   n.  sg.    Fleisch   141, 

1227;    0.  350.  1150.    s.  Ste.   carn. 
*charite  Nächstenliebe  408 r,    898, 

902r.     chertä  n.  sg.  Theuerung: 

si  c.  torne  en  cele  terre  353,  Liebe 

485r.     God.     Ste. 
Charle  o.  864r. 
*charme8  o.  Zaubersprüche:  dit  c. 

1038. 

*charone  sbst.  f.  o.  Aas  946r. 
(*j  c  h  a  r  t  r  e  sbst.  f.  o.  Gefängniss  664. 
*cha8cuns  pron. m. n. sg.  jeder  437. 

-un  133,  972,   o.  77.      -une  f.  n. 

1124.    Ste. 
*chaste  adj.  m.  n.  sg.  keusch  146r, 

345. 
*  c  a  s  t  e  1  sbst.  o.  sg.  Schloss :  aveir  c. 

aveir  citä  13.     c  haste  aus  m.  n. 

pl.:  c.  ardent  et  citez  fondent  17. 

0.  pl.:    c.   abat,   c.   aorne    103,    c. 

aseent,  c.  asaillent  1199*  (c.  aseent 

et  asaillent  f  F). 
*chastier  inf.  unterweisen,  strafen, 

tadeln  280,  857.     chastie  prs.  i. 

153r.     God.    Ste. 
*c hast iement  sbst. 0.  Strafe  859r. 

God. 
*chasubles  sbst.  f.  o.  pl.  Messgewand 

1218. 
chatel  sbst.  m.  o.  sg.    Kapital:  il 
.quide  aveir  c.  ou  monte  837.    Ba. 

ehrest.*    God. 
*c  h  a  u  t  prs.  i.  3.  sg.  es  kümmert  jem. : 

peis  ne   me  c.  320,  ne  li  Ci  1000, 

1004,  ne  lor  c.  1174.     s.  Ste.  ehielt, 
♦chauz  sbst.  f.  o.  sg.  Kalk:  de  vive 

c.  1022. 
chef  s.  Chief.  —  cherte  s.  charite. 
*c he  valier  n.  sg.  537,  o.  590,  663, 

n.  pl.  674,  679.    -iers  580,  o.  pl. 

150,  650.     -ers  628.     Ste. 
*chevalerie  o.  Bitterschaft  585r. 
*chevaus  o.  pl.  Pferde  414. 

•c h  i  e  f  0.  Haupt  485, 488.    c h e  f  n. 
463,481.    Ste. 

•c h ie  n  n.  sg.  Hund  719r,  n.  pl.  952r. 
-s  0.  pl.  HOL 

chient  s.  chiet. 

*chier  adj.  m.  o.  lieb:  c.  tenir  169, 
ill  a  c.  330  r.     -e  f.  o. :  aveir  c. 


84 


373  r.      -s  m.  o.  pl.:   c.  aveir  577 

+  F. 
*cniere  sbst.f. o.  Angesicht:  o  bele 

c.  1212,  que  nos  veion  De  en  la  c. 

1336  r.    Gach.    GocI. 
*chiet  pr8.i.  faüen:  de  plas  haut  c. 

37.     c  h  i  e  n  t :  mes  il  i  c.  tot  a  tire 

202.    8.  Ste.  chet. 
c  h  0  i  1  e  8  intorj.  gefcUligst  581.   8.  Ba. 

Chr.*  kieles. 
*chorae  prs.  i.  sich  enthalten:   de 

mal  feire  a  lui  ne  c.  556r. 
*chose  8b8t.n.8g.  Sache  97,284,433, 

543, 1133r,  1241 ;  o.  108r,503.    -8es 

0.  pl.  688.    Ste. 
chutles  sbst.  f.  o.  pl.  Spötterei:  ne 

die  c.  de  fole  escole  347.    God. 
ci  adv.  hier  231,  639,   ci  en  a  640. 

8i:  de  s.  915.    Ste. 
cideiens  s.  citeien. 
•ciel  o.  Himmel  186,762,1146.  Ste. 
•cierge  o.  Kerze:  d'e8Communge  o 

libre  et  o  c.  662r. 
*cil  pron.  dem.  a)  ohne  Subst.  m.  n. 

sg. :  227, 305, 307, 395, 733, 838,1 138, 

c  1 1  qui  3, 12,  73, 569,  57ii,  7;J7,  751, 

961,1092.    n.  pl.  219,  c.  qui  28,29. 

8il  n.  s^.  576.       cel  n.  sg  :  cent 

dahez  ait   c.   or    qui    meut    1021. 

0.:  a  c.  qui  761.    ntr.o.:  rebeivent 

c.  que  il  brascent  40,    menbrer  li 

deit  et  c.  sovent  597.      celui  91, 

221,  528,  790,  799,  1075,  1077,1278. 

cel8  o.pl.  254,356,359,400,511,536, 

539,672,1040,1216,1334.  celef.o.s. 

75.    Celle  351    celes  1147*  (par 

cel^i  t  F),    celui    1101    (f  celei). 

n.  pl. :  c.  qui  1226  \,—  b)  mit  Subst. 

eil   m.  n.  pl  :   c.   riebe  rei   19,   c. 

clerc  189,   c.  dui  ^laive  653.     Ste. 
*cil  0.8g.?  Augenwimpern:  lic. pel^ 

et  arasiez  1235. 
*cime  sbet.  f.  o.  Gipfel:  De  la  ralz 

et  de  la  c.  1043r. 
*ci  m  e  n  t  o.   Bindemittel :  aus  peis* 

(pei8  f  T)  oster  funt  un  c.  1023  r. 

♦cire  0.  Wachs:  D'ardille  fet  volz 
et  de  c.  1037r. 

*citä  0.  Stadt  4r,411r,  Sitz:  la  cit^ 
do  ciel  1145r.    -ez  n. pl.  17.    Ste. 

*citeien  0.  Bürger  516.    cideiens 
0.  pl.  801. 

* Q )  H  in  9  r  klagen  672r,  1064r.  c  Ui  m  e 


prs.  i.  beklagen:  de  ses  maus  a  Ini 

se  c.  1168r.    -ment  3.  pl.  nennen: 

se  c.  1308.    God.    Ste. 
*c  1  c  rc  sbst.  m.  n.  sg.  Geistlicher  393, 

661.   clierc  249,261.   clerc  o.Bg. 

2\2     clierc  259(?),  317.     clerc 

n.pl.  189,608,673,679.    clers  177, 

580.     0.  pl.  173,  421. 
*clere  adj.  f.  n.  klar  494,495.    Ste. 
clofiez  part. prt. m.n.sg.  annageini 

tut  c.  et  estendoz  303. 
*c  1 0 s  piii't.  prt.  m.  n.  sg.  eitischliessen : 

en  terra  ert   c  et  emparchiez  1236. 
(*)  c  0  a  r  d  e  r  feige  werden,  zagen  Mpor 

mort  ne  devrait  c  de  dreit  287r. 

-arde  prs.  i. ;  de  mal  feire  ne  e. 

56  Ir.    Go(i. 
coc  o.  Hahn:   L'un[e]*  (f  T)  fet  c. 

et  l'autre  polle  1123. 
»  c  o  c  h  e  prs.  i.  betten :  povr es . .  •  leire 

et  c.  1211.    Besant  717. 
*coignie  sbst.  f.  n.   Handbeil:   an 

pie  de  Tarbre  est  la  c.  1273r. 
*colovre  sbst.  f.  n.  sg.  Natter:  ser- 

pent  ne   nule  c.  1264r.      -s  n.  pL 

1301.    o.  946. 
com  adv.    auf  welche   Weise f  wie: 

1)  interrogat.  a)  im  Hauptsatz  65, 

205,  610,  733, 1290,  1303,  con  566, 

b)  im  abhäng.  Satz :  c  plus . . .  plus 

tost  141;  2)  relat. :  tantcom  828, 

1171,  con  421,  1173,  autal  c.  788, 

com  als  1 13, 1 1 5 ;  3)  f ffi  verkürzten 
Vergleichungssatz:  c.  autres  guei- 

fnons  tuer  1104,  si  c.  sowie  330, 
80,  398,  452,  629,  1185,  se  c.  427. 
commc  1)  relat.:  tant  c.  154,  tel 
c.  912,  wie  136;  2)  im  abg.  Ver- 
gleichungssatz 782,  951,  952,  1024. 
comment  2,  114,  135.     Ste. 

comande  8.  Commander. 

*combien  adv.  wie  hoch  438. 

^Commander  befehlen ,  anbefehlen 
802.  comande  prs.  i.  944  r. 
commandent  221,241.  -mant 
prs.  c.  3.  8g.  663.    Sie. 

commandise  sbst.  f.  o.  Gewalt: 
toz  cels  qu*avon  en  c.  400r.     God. 

*commant  1)  sbst. m. o.  Befehl  644. 
Ste.     2)  8.  Commander. 

*commencement  o.  sg.  Anfang 
13  Ir. 

*c 0  m  [m]  u  n  a<i(j.  m.  o.  gemeinecm  16$, 
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common  8  o.  pl. :  aus  c.  voz  168. 
Ste. 
(*)coramiine    sbst.  f.   o.    Gemein- 
schaft :  n'eiez  o  nul  escommungi^ 

c.  954r.    üod. 
communer  mf.mittheilen :  auspovies 

c.  352r.     c  o  lu  Q  n  e  prs.  i. :  le  son  c. 

1203  r. 
*compaignon   sbst.    o. :     por  son 

avoitre  c.  1017r. 
♦compa[8]8e  prs.  i.  messen?:  il  c. 

tot    o  avonr  '271.      -se:  quant  il 

Tauront  mioz  c.  47  r. 
con  8.  com. 
♦conceit  prs.  i.  schwanger  werden: 

la  dorne  c.  et  porte  1181. 
♦concorde  Eintracht  89r. 
(♦)  c  0  n  f  e  r  e  bereiten :  a  c.  son  tifeinon 

1020. 
(•)confermer Qonfirmiren  1 335.  Ste. 
(^)conf  es  adj.  m.  n.  sg.:  se  face  c. 

beichten  gehen  883.    Ba.  Chre»t.* 
*con forter  trösten:  les  esmaiez  c. 

466  r.     Ste. 
*confunt   prs.   i.    ruiniren:    a    un 

hotel  c.  son  oste  435. 
*conin  sbst.  m.  o.  Kaninchen:  Pel 

de  livre  por  de  c.  81 8r.    God. 
*conoille   sbst.  f.  o.    Spinnrocken: 

riebe  dorne  qui  heit  c.  1058r. 
*c onoist  prs«  i.  erkennen:  ne  la  c. 

ne  ne  Tascite  1032. 
♦conquerre  erobern :  e8gaugrinier(?) 

n*a  tort  c.  94r. 
♦conqueste  sbst.  f.  o.  Erwerb:  i  a 

laide  c.  91  Ir. 
con  qui  se  sbst.  f.  o.  Erwerb:  de  sa 

g[a]Hin,  de  sa  c.  875r.     God. 
conscence  sbst.  f.  n.  Zustimmungt 

Theilnahme  200  r;    o.  508  r,   715  r, 

855  r. 
«conscience   n.    Gewissen    198r; 

o.  507  r. 
*con sein ier  rafften  970.   -seilier 

1136.      -seille    prs.    i. :     107lr, 

1098r.     -  s  e  0 1 1  prs.  c. :  Dex  nos  c. 

969r.    8.  Ste.  coseler. 
*eonsente  prs.  c.  3.  sg.   zulassen^ 

3l6r,  602r. 
consirant  adj.  m.  ert(7ä6rene2;  mesu- 

rables  et  c.  ö27r.     God. 
*c  0  n  8  i  [s]  1 0  i  r  e  Kirchenrath  381  r. 
conte   1)  8.   quens;   *2)  sbst.  m.  o. 

Rechnung  838  r,  905  rj    •S)  prs.  i. 


zählen  736r.     - 1  o  u  t  impf.  i.  749. 

-t^  part.  prt.  erzählen f  mit  aveir 

976,  I225r  (o  =  asez),  mit  estre 

1127r.    Ste. 
contenant  s.  contenir. 
contencier  inf.  streiten  459. 
conten9on  sbst.  f.  n.  sg.  Streit ;  si 

guerre  torne  ou  c.  53  r. 
*contenir  benehmen :    se  c.   533 r. 

-tienge  prs.  c:  se  c.  596,  1251r. 

-tenant:   que  voi  bien  c.   900 r. 

Ste. 
contennement     Benehmen :    d'o- 

neste  c.  594r.     God. 
(*)conteors  m    o.  pl.  Adookat:  les 

faus  ret*  (rez  f  B),  les  faus  c.  308r. 

God. 
^contesse  n.  sg.  1205.     -esses  n. 

pl.  977. 
•c  0  n  t  r  a  i  r  e  adj.  ntr.  n .  sg.  schädlich : 

que  lor  est  bon  et  que  c.  I2ö5r. 
*contre  praep.  31,1007. 
*contredire  inf.  verweigern  459 r. 

God.   Ste 
*convenant    sbst.  o.    Versprechen, 

Wort:  fins   verai   seit  de  c.  341  r, 

fet*    (feint  f    B)    c.    897  r.     God. 

covenant  n.  907;  o.  906. 
convient  s.  covenir. 

*  c  0  p  e  sbst.  f.  n.  sg.  Schuld  253 ;  o.  937. 

Ba.  ehrest.*  8ü,26. 
♦cor  sbst. o.  Herz  143, 187,409.   c o u r 
1261.   Ste. 

*  CO  rage  n.  sg.:  nus  c.  se  descovre 

1262. 
*corde  o.  Stück:  pendre  o  une   c. 

91  r.    Ste. 
•corne  prs.  i.  ins  Hörn  blasen  68. 

Ba.  ehrest.*  86.34. 
♦coronne  Jrron€283r.    -one  1272r. 
'•'coronez    part.   prt.  m.  n.  sg.   mit 

estre  184  r. 
♦cor 8  n.  Körper,  Person   742,  1268. 

cor[s]  1126.     o.   196r,    345,  741  r, 

877,  940,  r241r.     o.  pl.  1197. 
cort   sbst.    0.    *1)    Hof   987:    Que 

Ten  leist  encor  ce^  (en  c.  e  f  B) 

en  sennes.  Ste.     *2)  prs.  i.  laufen 

147,  943.      corent   653.     corut 

perf.  312. 
♦cort ei 8  n.  sg.  Höfling  431.    -eiz 

o    pl.:  aus  vilains  et  aus  c.  151r. 
♦corteise  adj. f. n. sg.  höfisch :  idonc 

est  eile  c.  843  r. 
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cofrjtens  kurze  Zeit  476. 

*corv6e8  sbet.  f.  n.  pl.  548;  o.  687. 

corz  adj  m.  o.pl.  kurz  921. 

*co8t  8.  queldirez. 

*co8te  prs.  i.  kosten  852. 

*  c  0  8 1  u  m  e  Gewohnheit  par  c.  47 4r. 

*co8tumeire8  adj. f. n. pl. gewöhnt: 

les  meneires  dont  plusors  gent  sunt 

c.  1340 r.     -ieres  o. :  cent  cho8es 

c.  688  r. 
cour  8.  cor. 
'^coust  prs.  i.  nähen:  taille   et   c. 

1219. 
•coveitise  sbst.f. n. sg.  521  r,  632r, 

944.      -tisse   59 r.     -veistisse 

812  r. 
covenant  s.  convenant. 
*covenir  zusammenkommen  1080r. 

c  0  n  V  i  e  n  t  prs.  i.   es  geziemt  279. 

Ste. 
covent  1)  sbst.  m.  o.  Verpflichtung : 

Tespee  prist  par  tel  c.  600  r.  God. 

*2)  sbst.  0.  Kloster  599  r. 
♦crapauz  sbst. m. n. pl.  Kröte  1301. 
•creance  sbst.  f.  o.  Glauben  789 r. 

Ste. 
*creire  inf.  glauben  231  r,  850.    s. 

Ste.  credre. 
♦creminal  adj.  m.  o.  516 r. 
*crestien  5b8t.m.n.pl.  Christ  4i9Vf 

581  r.   Ste. 
*creü  part.  prt.  wachsen  machen:  que 

aura  creu  son*  (le  f  B)  son  aveir 

888.    8.  Ste.  creisent. 
*crie  prs.  i.  schreien  68.   Ste. 
Cr  ist  8.  Jhesu. 

(*)croce  sbst.  f.  0.  Krummsta^  382. 
^croiz  sbst.  f.o.sg.  302,449,450,454. 

Ste. 
♦c  r  0 1 1  e  prs.  i.  zittern :  run[e]  s'esteit 

et  l'autre  c.  1122  r.   God.  Ste. 
♦crosle-peille*)  das  Zittern?  Et 

dit  qu'el[e]  a  la  c.  1070  r. 
*craal  adj.  f.  o.  sg.  grausam  1038. 

Ste. 
*crucefiz  o.  sg.  Crucifix:  del  patri- 

moine  au  c.  210  r. 
cui  s.  qui. 

cuivert  sbst.  m.  n.  pl.  Schurke,  Un- 
gläubiger:   comment  Tocistrent   li 

c.  114  r.    Gach.  God. 


♦eure  0.  Sorge  192r,  1056. 
c  u  r  ^  part.  prt.  m.  n.  sg.  reinigen :  que 
Tostel  en  sera  c.  2l6r.    s.  Litti^. 


aguq*  1271  s.  dapnera. 

(*)dahez  sbst.  m.  o.  pl.  Unfreude: 
cent  d.  [aitl  1021,  d.  ait  joie  1021. 
Chev.  au  Lyon  1959.  s.  God.  dea- 
hait. 

*dame  s.  dorne. 

dance  o.  Tanz  587. 

dapnera  fut.  vet'urtheilen  307. 
d  a  g  u  q  *  (dapnez  f  T)  prs.  i.  1271. 

Daulila  persnaui.  f.  o.  991. 

de  praep.  1)  vor  Cons.  9,  24  etc.; 
d  0  633.  2)  vor  Vok.  d'  56, 177  etc. ; 
do  (defB)  891. 

D(§  8.  Dex. 

(*)debarde  prs.  i.  stehlen:  tot  le  son 

gaste  et  d.  562  r.  God. 
debi  te  sbst.  f.  o.  Schuldigkeit:  ne  ü 

rent  partot  sa  d.  707  r.   God. 
deboneirement  adv.   woJU  525 r. 

God. 
*deceivre  inf.  betrügen  824.     de- 

ceivent  prs.  i.  32 r,  551  r. 
*decipline    sbst.    o.     Züchtigung 

478  r.   God. 
♦dedenz    praep.     in    1045,     1243. 

Ste. 
deduit  (*)1)  sbst.  m.  n.  sg.  Freude 

194;  o.  1186r.    *2)  prs.  i.  eraötzen: 

ou  se  d.  ou  se  deporte  1183.    Ste. 
de  feist  prs.  i.  ausgehen:  La  est  li 

feus  qui  ne  d.  1293  r.  God. 
♦defendre    ini.    44lr,   538r    (des- 

treindre   f   F)     569  r,    6l8r,   675. 

defendez    imperat.  2.   pl.    1812, 

1316,  1320,  1324,  1328. 
*deffet  prs. i.  zerstören:  li  d.  nioult 

son  conte  888. 
defors  adv.  von  aussen  1242r,  1245. 

Ste. 
degaste  prs.  i.   verschwenden:    en 

vein  le  son  d.  6r.   God. 
degenez  adj.   m.  n.   sg.  entartet? 

qu'il    ne    seit    vils    ne    d.    592  r. 

degen^  n.  pl.  qui  auront  males* 

(serunt  mal  et  F)  f  d.  648  r. 


1)  VgL  die  Anmerkung  B.'s  zu  diesem  Vers. 
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degennent  prs.  i.   lustig  m<ichen: 

plus  8*en  d.  532  r. 
*dehontä  adj.  in.  n. sg.  schändlich : 

quel    honte    fet    cor[8j    d.    1126  r. 

God. 
d  ei,  d  eie  s.  devreit. 
*deien    sbst    n.   sg.    Dekan   233 r; 

o.  967r;  n.  pl.  245,  270. 
♦deigna  prt.  1149.    s.  Ste.  degnet. 
deire   inf.    lehren:    aprendre   et  d. 

204r,  enseignier  et  d.  424  r.    s.  Ste. 

doceiet. 
*deis  zahlw.  zehn  726r  (?).     deiz 

914.    dez  833,  909 (V). 
*deite  o.  Schuld:  quide  sa  d.  treire 

845. 
deit,  deivent  s.  devreit. 
deiz  8.  deis.  —  del  8.  li. 
*d  e  1  ei  t  1)  8b8t.  m.  o.  8g.   Vergnügen 

7.     delis  o.  pl.  1184.     *2)  prs.  c. 

erfreuen:   Que  il    la  veie  et  s'i  d. 

451  r.   God.  Ste. 
*d  e  1  i^  adj.  m.  o.  sg.  kostbar :  devant 

lui   lin   d.  alume  475.      Littr^.     s. 

Ste.  delcad. 
delis  8.  deleit. 
(*)delivre  adj.  m.  n.  sg.  frei:  ester 

de  pechi^  d.  4r.    God.    Ste. 
deiner  sbst.  (inf.)  m.   o.  sg.    Ver^ 

wirrung :  niis'  est  justice  au  d.  660 r. 

God. 
*d  e  m  a  i  n  e  0.  Herrschaft  98r.  -meine 

1327  r. 
♦demande  prs.  i.  fordern  738, 942r. 

-e  part.  m.n.  sg.  391.    Ste. 
deme  s.  desme. 
♦demeisselles    n.    pl.    Jungfrau^ 

Fräulein   1307  r.      -seil es  o.   pl. 

973  r. 
(♦)demener  inf.  treiben?  d.  bache- 

lerie  588. 
dement  prs.  c,    se,    jammern  :    ne 

plorge  ne  se  d.  860  r.    God.    Ste. 
*  d  e  ra  0  r  e  r  zögern  674  r.     d  e  m  o  u  - 

rent  prs.  i.   1298 r.    Ste. 
♦demestre  entfernen :  mal  d.  266 r. 

God. 
*denier8  sbst  o. pl.  Geldstücke  262, 

276.  311,  313,  520.   Ste. 
♦denree  sbst.  f.  n.  Waare  851. 
(♦)deolt  prs.  i.  schmerzen:   ou  rien 

ne  d.   971  r.     doge  prs.  c.   1.  sg. 

Schmerz  empfinden:  ce  sai  ge  sanz 

nul  qu'en  d.  933  r.    8.  Ste.  doliants. 


*departent  prs.  i.  verschenken  44. 

Ste. 
(*)deport  sbst.  o.   Freude:   or  a  o 

Da  tot  son  d.  1208r.   God. 
(*)  d  e  p  0  r  t  e  r  erfreuen :  los  repentant 

d.  467 r.     -porte  prs. i. :  sededuit 

et  se  d.  1183  r.    God. 
(*)depri8    adj.  m.   n.  sg. :    nieder^ 

gedrückt:  pres  d.  i)or  nostre  niisere 

638. 
d  e  r  a  i  m  e    prs.  i.  3.  sg.   zerreissen  : 

si  la  pel  defors  d.  1246  r.    God.   Ste. 

Littre  deramer. 
des  1)  8.  li.     2)  des  que   conj.  so 

lange,  seit  865,  948,  1001,  1098. 
desafiche    prs.   i.    losmachen:    de 

s'amor  se  d.  731  r. 
*de8amble  prs.  i.  trennen:   de  D4 

les  d.  655  r.    God. 
•desavoer  verleugnen  1076 r. 
•descendre  herabsteigen :  Dex  deigna 

en  lei  d.  1149r.    - u  z  part.  m.  n.  sg. 

herabnehmen:  mort  fut  peis  d.  304r. 

8.  Ste.  dessend. 
(♦Jdeschaz  adj.  m.  n.  sg.  barfuss: 

qui  d.  est  surgier  Testout  1090. 
*d  e  8  c  i  r  e  prs.  i.  zerreissen  1246. 
*de8clo8e  part.  f.  n.  sg.  offen:  que 

sa  marche  ne  seit  d.   106  r.    God. 
♦descovenue  sbst. f. n. sg.  Unglück: 

com  est  grant  d.  65  r.   God. 
*de8C0vre  prs.  i.  zeigen,  entdecken : 

nus  corage  se  d.  r262r.     -covert 

part.  m.  n.  sg.  115  r. 
♦desdire    widerruf eni    dire   et   d. 

meintenant344 ;  nicht  gelten  lassen: 

qui    mon    comant  vodfra   d.    644  r. 

God. 
*de8ennor  o.  Unehre:  funt  d'els  d. 

I77r. 
♦deseritä  part.  m.  o.  enterben  901r. 

•desert  l)sbst.  TFüs^c  113r.  2)  prs. 
i.  verdienen  1272.  deserviz  part. 
m.  0.  pl.  212  r. 

deserte  sbst.  f.  n.  sg.  Verdienst: 
Selon  l'ovreine  la  d.  1285  r.    God. 

desire  prs.  i.  wünschen  86  r,  280  r, 
29 Ir.  -sirant  part.:  ne  seit  d. 
328  r.    Ste. 

*de8leial  adj.f.o.sg.  unrechtmässig 

503  r. 
*deslie  prs.  i.  entfesseln:  les  maus 

d.  155  r. 
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^desme  sbst.  f.  o.  8g.    Zehnte  606, 

754,  884.    deme*  (desine  f)  745, 

766. 
*deBiueor   sbst.   m.   n.   pl.    Zehnt- 

Erheben  seiez  bon  d.  786  r.    God. 
(*)  d  e  s  m  e  8  u  r  e  ebs t.  f .  n.  Uebermass 

191  r;  0.  432  r.     God. 
deeordener  für  unwürdig  erklären : 

li  Chevalier  d.  625  r.   God. 
desoz  praep.  unter  513. 
de  speit  s.  despere. 
^despendre  ausgeben  439 r.    God. 
despere  inf.  verachten  le  mald.  428r. 

despeit  part.  ni  o.  776.   God.   Ste. 

despeis. 
*de8poille  prs.  i   frei  machen:  de 

tote  eure  se  d-  1056  r.    God. 
^desposer  verfügen :  d.  segont  lor 

istre  379. 
*des8erre  prs.  i.   erschliessen:   qui 

tensor  d.  355  r. 
^destine  prs.  i.  bestimmen  695 r. 

*d  e  8 1  i  n  e  6  sbst.  c.  Bestimmung  1082r. 

destre    1)  adj.    in.    o.   s^.    rechts: 

8on  d.  oil  832;  f.  o.:  main  d.  206r, 

770r.     2)   sbst.  o.   die  Rechte  373, 

a  d.  394r.    Ste. 
destreindre    bezwingen ,    hindern 

350,  [858],  1065  r.    God. 
♦devant  praep.  vor   299,  450,  475, 

528,  535,  631,  737,  799,  1014,  1278. 

Ste. 
♦d  e  V  e  n  i  r  inf.  werden  1079r.     -  v  e  n  - 

dreiz  fut.  1277 r.     -vient  prs.  i. 

112.   8.  Ste.  deveng. 
♦d  e  V  e  r  8  praep.  von  —  her :   d.  Pise 

810. 
devi<^  sbst.   m.  n.  sg.   Verbot:  bon 

ne  d.    tant   ne   chastie    153.      Du 

Gange.  God. 

d  e  y  i  1  e  prs.  i.  beleidigen :  vilains  est 
qui  fame  d.  1137r.   God. 

de  vi  8  e  (*)l)  sbst.  f.  o.  sg.  Begren- 
zuna:  sanz  d.  399r.  Cli^es  780. 
Gocf.  ^2)  prs.  i.  vertheilen:  ses 
graces  d.  397  r.    Ste. 

davon  s.  devreit. 

♦devourent  prs. i.  verzehren  1300 r. 


*devreit  cd.  S.  sg.  aoÜen,  mü$$M 
144,  287,721,  1103.  -? rioB  l.pl. 
584.  dei  prs.  i.  1.  sg.  401,  40ä, 
1169.  deit  prs.  L  2.  66,  73,  74, 
75,  77,  79,  81,  89,  91  etc.  MOr. 
dit  (deit  t)  619.  davon  1.  pL 
577.  1841.  deivent  3.  pl  29r, 
517,  521,  536,  675,  806  ßdiuldm: 
fei  lor  d.  552 r.  devent  (deivent 
t  T)  1254.  deie  prs.  c.  3.  sg. 
1079. 

Dax  n.  479,  510,  533,  669,  754.  769, 
770,  781,  796.  878,  969,  991,  1029. 
1148,  1119,  1249,  1271,  1337.  voc 
159,  205,  229,  277.  555,  566,  715, 
721,1289,1309.  D^  n.  (Dax  f  T) 
512,  774,  775;  o.  158.  184,  IW, 
255,  290,  300,  33S,  4*30,  512,  588, 
535,  007,  636,  655,  714,  718,  7H0, 
734.  788,  874,  877,  879,  1076, 1166, 
1208,  1266.  1327,  1332, 1344.  Den 
43,  58,  174.    Ste. 

dez  8.  deis. 

•diable  n.  Teufel  927 r,  1030»); 
o.  221  r,  1292  r.   Ste. 

♦digne  adj.  f.  n.  sg.  2^.  Ste. 

♦dignite  0.  Würde  405r.   Ste. 

Dionise  pcrsnam.  vok.  1321  r. 

dire  inf.  22,  279 r,  344,  457 r,  487, 
611,  613,  721,  780r,  903,  904,  I038r. 
1135.  di  prs.  i.  1.  sg.  69,  277. 
dit  3.  sg.  6,  97,  129,  337«,  429, 
453,  571,  843,  902,  926,  1006,  1038, 
1049,  1059,  1070.  dist  prt  380, 
637,  641,  1030.  die  prs.  c.  3.  sg. 
347.  dit  (die  f):  Sa  il  bien  d. 
et  il  luul  face  337.  dis  imperat. 
757.  d  i  t  part.  prt.  mit  aveir 
1125,  1253. 

*discorde  o.  Zwietracht  92r. 

dit  8.  devreit,  dire.  —  do  s.  de,  IL 

♦doble  adj.  m.  o.  1052;  f.  o.  874. 
dobles  0.  pl. :  a  cent  d.  792. 

*d  0 1  e  n  t  sbst.  m.  n.  pl.  Elender  545. 

Ste. 
•dolz  adj.  m.  vok.  sg.  lieblich  1309; 

n.  pl.  f)71.     dolca  f.  vok.  bs:  d. 

meral310.  dolcemen  t  odv.  1061. 

Ste. 
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dorn  8.  doii,  dont. 
♦domage  n.  sg.  Schaden  84ft 
♦dorne  sbst.  t  n.  BtLme  1029,  1053, 

1155, 1181;  o.554r,696.     dame  n. 

993.     dömes  ü.  pt.  580r;  o.  973. 

datnes  n.  1105. 
♦don  sbeto.  1)  Hetir  239.    dorn  6ä 

S79^.      2)d6ii  Öe^cÄ(^77'6.    dum 

769.    don 8  o.  pl.  2S. 
*donc  adv.   64,  355,  525,  78Ä,  867, 

949.  1067. 
♦don er  1)  inf.  gehen,  w%dmef^,  3lÖr, 

6t2,  869.     dorra  füt.  3.  sg.  25Ä. 

d  6  n  e  prs.  i.  35Ö,  361,  847;  849^r, 

1270r.     donent  25,  275.     doüa 

prt.  1 33, 745.    dont  prs.  C.  533, 669. 

donge  359.    doriez  part.  «.  ög.: 

s'erf  d.  18lr.    -  n  6  26, 7l6.    2)  sbst. 

o.  268. 
♦dongier  ö.  Gefahr  244 r. 

dont  s.  qui.  —  dorra  s.  doner. 

dos,  dotts*  8.  dtti.  —  dou  s.  li. 

dotance  sbst.  f.  o.  Zweifel  791  r. 
God.    Öte. 

♦dotes  prs;  L  2:  sgl  gich  seheyien: 
triefaH»'  IM  iDe8(t)eolit^x<  ile  d.  768r. 
God.    Ste. 

♦drap  o.  sg.  TUdh  890.  dras  8*^, 
920;  1218;  o.  pl.  847.  dvaz  921. 
Ste: 

♦d r  e i 1 1)  adj.  lüi  nf.  sg*.  recht,  -massig : 
est  d.  346;  o.:  d.  jügenent  826, 
516,  527,  a  d.  conte  905,  a  d.  749. 
-e  f.  o.  604.  -  e  s  o.  pl.  549.  2)  sbst. 
o.  Becht:  d.  tenir  78,  297,  d. Jeire 
313 ,  areir  d.  1206 ,  coarder  de  d. 
288,  juge  d.  (f)  1279.    Ste. 

•dreitnre  sbst.  f.  n.  BecKt  190r: 
o.  407. 

(♦)droe  sbst.  t.  n.  gg.  Bückstand  ton 
Getreide:  la  d.  reraeint  au  rilain 
692;  0. :  mö  de  d.  por  mä  d(e)  aveine 
918.     Bes^.  1593. 

(*)d^rii  sbst.  m.  o.  Geliebter  1015. 
drite»  f.  0.  pl.  Geliebte,  Mqitnase: 
les  amistiea  des  lolea  d.  1304  r. 
Gach.    God. 

*dxx\  zählw.  n^  ewei:  cM  d.  glaire 
'65S.  dos  0.:  od.  tn^fennes  fust 
u» ett*  1106.  d ous  640;  ne  lor  est 
d.  billes?  1047.  dus?  n.?  d.  et 
d.  jostent  lor  tripout  1117.    Ste. 

dum  s.  don.  —  dun  s.  qui. 

▲oog.  tt.  Abb.  (Kremer)» 


♦d  u  r  a  b  I  e  gdi.  m.  o.  etcig,  dauerhaft: 
el  feu  d.  1291  r;  i.o.  412. 

•dure  1)  adj.  f.  o.  hart  137  r. 
2)  prs.  i.  dauern  429  r,  524. 

dus  s.  dui. 

£  8.  et. 

•Ecclesiaste  Name  eines  Buches 
f.  n.  145  r;   o.  5r. 

effanco&e^  sbst.  m.  o.  pf.  kleines 
Kind  211.    God. 

effant,  effaxiz  s.  enfes. 

♦egal  adj.  t  n.  sg.  gleich  8S6. 

ei ,  e  i  e  z  s.  aveir.  —  eiert  s.  estte. 
,  —  eigne  s. aigue.  —  e i n z  s; ainz. 
(♦)eir  sbst.m.n.  Erbe  1089;  o.  935. 

er  n.  pl.  1087.     eira  o.  pl.  1201. 
(♦)eire  adv.:  en  e.  attf  der  Stelle 

230  r. 
♦  e  i  s  s  e  sbst.  f.  o.  Behagen :  mis  cors 

n*a  repos  ne  e.  1268  r. 
♦eist  pr9<  i.  herausgehen:  esprevier 

Sui  e.  de  mue  1016,  s*en  e.  1296  r. 
od.   Ste. 

eit  8*  aveir. —  ei  ve,  eives  s.  aigue. 

eis.  en,  il. 

♦ele  pron.  pers.  n.  sg.  sie  1182. 
eile  1213.  el^  a)  vor  Vok.  239, 
1070,  b)  vor  Cons.  496,  843,  844, 
852,  864,  865,  1063,  1075,  1082, 
1163,  1246,  1247.  s.  Einl.  p,  5. 
els^  n.  pl.  1046.  elles  o.  292. 
S.  EitU.    Ste. 

eis  1)  8.  eie.  2)  pron.  pers.  m.  o. 
pl.  30.  81,  177,  180,  242,  518,  539, 
824,  1047,  1191,  1195,  1196.    Ste. 

em  8.  en. 

emalent  (enmallent  f  F)  prs.  i. 
einstecken:  les  deniers  qu*il  en  e. 
276  r.    God. 

emiz  sbst.  m.  o.  pl.  Kleidungsstück 
von  Geistlichen :  ,  e.  et  aubes  lor 
presente  121 7.    Du  Gange. 

en  praep.  i>i  6,  79,  109,  Hl  etc. 
ari  836.  et  7,  187,  192,  234^,  778, 
1091,  1291.  es;  önt  d.  ennors  mis 
28,  e.  cartrps  fchämps  f  T)  766. 

♦eil  1)  adv.  8,  42,  50,  54,  99,  100  etc. 
em  576.  eön  99.  2)  p*oii.  indef. 
man  Ve.  179,  231,  368,  385,  429, 
625,  630.  759,  842,  976,  987,  1101, 
ms,  11^.     ' 
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(*)enbler  stehlen  767.     enble  prs. 

i.   654  r,   730,  739  r,    1175  r.     God. 

Ste. 
*enbracent    prs.  i.   unternehmen: 

tant  golosent  et  tant  e.  37  r. 
encasu*  8.  acuse. 
enchaucier    verfolgen:    par  bois 

cerf  e.  64  r.    God.    Sie. 
enceis  s.  ainceis. 
encombre  prs.  i.  beladen :  sei  qui 

ß'aquite  et  qui  s'e.  752r.  God.  Ste. 
*encontre  praep.  ^e^en  1100.  Ste. 
♦encor  adv.  noch  a)  vor  Vok.  274, 

b)   vor  Cons.  839,  987*    (en   cort 

t  B).    e  n  c  0  r  e  vor  Vok.  896, 1132. 

Ste. 
endis  s.  enteis. 

*endreiz  sbst.  o.  pl.  Ort  1279r. 
*endure  prs.  i.  erdtäden:  n^aintmal 

e.  138  r.     God.    s.  Ste.  andurede. 
(*)endure  adj.  m.  n.  sg.  verhärtet 

247r.    God.    Ba.  Chrest.* 
enerde  prs.  i.   betrügen:    sis  sires 

[IJ'e.  (t  T)  et  engigne  698.    God. 

enarter. 
enfeirge   prs.  c.  3.  sg.  belegen:   li 

clers    le    larron   e.  a*escommunge 

661r.    God. 
•enfer  0.  Hölle  764.    Ste. 
*enferm   adj.  m.  o.   schwach  488. 

s.  Ste.  araferm. 
enfert^  sbst.  n.  Krankheit:  dechief 

enferm  vient  e.  488r.    Gach.    God. 

Ste. 
*enfes  sbst.  m.   n.  sg.   Kind   474. 

effant  o.  sg.   1051,  1182;   n.  pl 

1189.    enfant  793.   efianzo.pl. 

568.  949,  1045,  1186,  1207. 
*engendre  prs.  i.  erzeugen:  home 

autrui  e.  ]35r.    Ste.  an- 
enge nnent    prs.   i.    täuschen:    il 

trichent  ne  e.  531  r.    Ste.  anganer. 

^engin  sbst.  m.o.  Listy  Betrug:  par 
e.  pincier  ne  mordre  624.    God. 

(*)e n  g i  g n  e  prs.  i.  betrügen :  Tenerde 
et  Fe.  698.    Gach.    God.    Roq. 

enhalt  perf.  i.  hassen:  Dex  e.  si  sa 
ligneie  781.   s.  heit.   Ste. 

*eniyre    prs.    i.    berauschen:    qui 
Tamor  del  mont  e.  3r. 


*enleidist  prs.  i.  schmutzig  machenx 

do  ruissel  e.  Tareine  491.    God. 
e  n  m  e  r  s.  amer.  —  e  n  m  i  s.  ami.  — 

enn  s.  en. 
*ennoier  ärgern ^  beunruhigen:  au 

plus  menant  deit  e.  220r.    -noie 

part.  f.  n.  sg. :  de  la  noise  est  e.  72r. 
e  n  n  o  i  n  t  part.  m.  n.  sg.  gesalbt :  que 

reis  e.*  (ennoinz  f  F.)  66.     -te  f. 

n.  sg.  207.    God.     Roq. 
ennor   s.    honor.    —    ennorer    s. 

honore. 
enparchiez  part.   m.  n.  sg.    em- 

sperren:    en    terre  ert  clos  et  e. 

1236r.    God. 
enpaste,  s*  prs.  i.  verkommend  qui 

el  deieit  del  mont  s'e.  7r.    God. 
*enpeirier  übel  behandeln,  schlechter 

machen:  ou  e.  ou  mal  baillir  371. 

-peirepr8.i.203r.  s  Ste. anopairet. 
*enperere  sbst.  m.  n.  sg.  Kaiser: 

nis  e.  rien  ne  monte  34     Ste. 
*enperial  adj. o.  kaiserlichx  ceptre 

e.  502r. 
*enplastre  sbst.  m.  o.  Pflaster:  e. 

fet  de  tal  moniere  1035. 
*enpleient  prs.  i.  gebrauchen:  il 

e.  la  fole  fame  237. 
e  n  p  0  8 1  e  adj.  f .  n.  betrüglich :  bobanz 

de  secle  est  chose  e.  433r.    God. 
*enpruntent  prs.  i.:  e.  etnesolent 

1196.    enprunt  prs. c. 3.8g.:  n*e. 

pas  a  iable  n*a  monte  413,  qu*il 

n*e.  quil  ne  peise  rendre  440. 
*enquiert  prs. i.  suchen :  e. durable 

eritä  412.     Roq. 
*enseignier    belehren    404,    424. 

-seigne  prs.  i.  2.    Ste. 
*ensenble    adv.    zusammen    653 r, 

740r,  783,  1174r.    Ste. 
*enteim6  prs.  i.  zerfetzt  werden: 

la  pel  defors  e.  1245. 
enteis*)  sogar:  n*e.  sus  saint  Pere 

de  Rome  1153.    n^endis  (n*entei8 

f  P)  mengier  ne  beivre  n'ose  107. 
^entenciuinn.sg.  Absicht,  Meinung 

1142r.    -un  o.:  en  bien  meste  8*e. 

446r.    Ste. 
^entendre  verstehen, hören, beda^i 

sein  143  r,  310  r,  403  r,  437  r,  617  r, 

571r,  619r,  1152r,  1226r.    Ste.  an-. 


1)  Vgl.  die  Anmerkung  su  No.  64. 
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*6ntente  abst. f.  o.  Aufmerksamkeit, 
Streben:  mettre  e.  en  815 r,  1060 r, 
1260  r,  8*e.  illoc  aüse  894,  coust  o 
grant  e.  I219r.    Roq. 

*enterre  prs.  i.  unter  die  Erde 
bringen :  qui  gent  essille  et  gent  e. 
96r,  984r. 

*  e  n  t  o  r  praep.  um  366. 

*entre  1)  praep.  unter  1132.  d*e. 
aus  der  Eeihe :  d*e.  chevalers  geter. 
2)  prs.  i.  eintreten  1296.    Ste. 

*entreamer  einander  lieben  669 r. 

entreconfundent  prs.  i.  gegen- 
seitig vernichten:  s^e.  19r. 

(*)entreniete  (entremeite  +  T)  prs. 
c.  Mi^e  geben:  s'en  e.  87ir.   God. 

(*)entrepaient  gegenseitig  bezahlen : 
s'e.  vilment  Tescot  1120.    God. 

(*)entrevolent  prs.  i.  gegenseitig 
wollen  659. 

*enveier  schicken  75  r.    Ste. 

enveise  prs.  i.  ergötzen  8*e.  121  r, 
844  r.    God. 

^envenime  prs.  i.  vergiften  1042. 
God. 

♦envie  o.  Neid  93,  605,  777.     Ste. 

enz  adv.  innen:  e.  et  hors  172.    Ste. 

♦epistre  o.  EpisUl  380 r,  1160r. 

er  s.  eir. 

erre  sbst.  o.  o.  s.  Morgengäbe? 
tost  en  a  e.  982  r. 

ert  s.  estre.  —  es  s.  en. 

(*)e Schars  adj.  m.  n.  geizig,  spar- 
sam: que  de  la  terme  ne  seit  e. 
916  r.    God.    Roq. 

escherie  sbst.  f.  o.  Loos :  en  aurunt 
male  e.  196  r.    God. 

(*)e8chiet  prs.  i.  zufallen:  a  Fa- 
voitron  e.  Fennor  1086.    God. 

(♦)eschive  adj.  f.  o.  sg.  spröde:  se 
tient  gorde  et  e.  995  r.     God. 

eschiver  meiden  23,  1342.  God. 
8.  escuer,  Littr^  esqui^er. 

*e8cience  n.  Wissen  265.    Ste. 

escient,  a  e.  wissenüich  504,  962. 

escobiche  prs.  i.  wegstehlen :  autrui 
terre  e.  127r^  Fautrui  a  tort  e.  226r. 
God. 

Escoce  o.  Schottland:  que  ainceis 
vendra  d'£.  gatre  835. 

e  s  c  0  e  n  t  prs.  i.  Feuer  schlagen  ?  sanz 
focil  e.  lor  feu  1108. 


*esoole  o.  Stimmung:  die  chnfles 

de  fole  e.  347  r.    vgl.  Aue.  et  Nie. 

Anm.  zu  36,6.    Ste. 
(*)escoleter  inf.  abschneiden:   les 

esperons  e.  627. 
escommunge   sbst.  f.  o.   Excom- 

munieation  662,  954,  962r.    God. 
escommunger  excommunidren 930. 

escommigentpr8.i. 201.  -cumi- 

gent225.   -comingi«^  part.n.pl. 

mit  estre  647.    God. 
escondire  entschuldigen:   ne  e.  ne 

mentir  1282.    Ste. 
esconseille   prs.  i.    beruhigen:  si 

autrement  ne  s*e.  868  r. 
escordement    ady.    von   Herzen: 

remenbre  e.  130r.    God.    Roq. 
♦es cot    sbst.   m.    o.     Tumierpreis: 

8*entrepaient    vilment    Fe.     1120r. 

God. 
*escoter  anhören  874.     s.  Ste.  es- 

koltet. 
escremie   sbst.  f.  o.   sg.   Kampf: 

a  Fe.  del  jambot  1119.    Grod. 
♦escrire  278r.    Ste.* 
*escriture  n.  Schrift  S62r;  o.  189r. 

Ste. 
escuer  inf.  meiden:  s'entrevolent  e. 

659  r.    God.    vgl,  eschiver. 
*escuz  sbst.  m.  o.  pl.:   a  pleins  e. 

joignent  lor  lance  1110.    Ste. 
esgavder   beachten,  ansehen  285  r, 

566  r.     God.    Ste. 
esgaugrinier  ?  e.  n*a  tort  conquerre 

94.      -grine  prs.  c:  en  quauque 

sens  qu^il  Fe.  700r. 
*eslire  auserwählen  422 r. 
♦esloignement   sbst.   o.    Verlän- 
gerung: ne   treve  pris',  n'e.  392  r. 

God. 
♦esloignie    part.  f.  n.  sg.   fem : 

moult  est  mes  poi  Fore  e.   1275  r. 

s.  Ste.  esluiner. 
esmaiez  sbst.  m.  o.  pl.  Betrübter: 

les  e.  conforter  466. 

esmer  inf.  daran  denken:  e.  et  en- 
tendre  437. 

♦Espaigne  Ländername  813 r. 

^espalle  sbst.  f.  o.  Schulter:  la 
relit  a  Fe.  862r. 

*e8pee  o.  Schwert:  prendre  Fe. 
537»  600,  prist  Fe.  617,  tolir  Fe. 
626.    Ste. 
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♦espeire  prs.  i,  hqffen:  s'e.  l^^a 

s^ignier  831,    Ste, 
esperitable  adj.  m.  geisfiff :  bi[a]a 

pere  e.  1289r.    God. 
•esperons  sbst.   o.  pl.  Sporn:    e. 

escoleter  627. 
^espoeatable  adj.  f.  j^.  furchtbar 

129Ön 
^eBpoentß  prs,  i.  erschrechen^  12^7. 

8.  Ste.  espaventet. 
esponde  sbst.  f.  o.  Mßndi  stapele 

a  feible  e.  11  r.    Go(). 
e  8  p  0  u  r  sbst.  m.  n.  sg.  Hcmpfbälken : 

U  dßien  qui  est  Te.  270r.    s.  God, 

espuer. 
♦ßspous  n.    Gatte   U79;    o.  1165t 

Ste. 
♦espouse  n.  ^af^tn  1165;  o.  1179r. 

Ste. 
*esprevier  n.  Sperber:  e.  qui  eist 

de  mue  10)6. 
(*)  e  8  p  r  i  s  e  part.  f.  n.  sg.  angefacht : 

e.  ßst  un  poi  la  breise  lOOl.    God. 
essample  s.  esxample. 
^essaucier  erhöhen :  los  bons  lever 

et  e.  62r.     -9a  prt.  1153,    God. 
*e88ille  prs.  1.  verbannen:  gent  e. 

et  gent  enterre  96,  984.    God. 
*e 88  0 ine  sbst.  f.  0.  Bückhalt:  sanz 

e.  1216r.    God. 
estal  +  B   sbst.  0.    StaU:    en  Ve. 

(l'ostal*)  enbler  et  frolr  767. 
*estalent    prs.  i.    sich  aufjidlten, 

sich  festsetzen:  en  lor  lez  encore 

e.  274  r.    God. 
e stalle  sbst.  f.  0.   Stdll'i  li  acoust 

(atornt  f  F)  tres  bien  Fe.  863r. 

**  es  tanz  sbst.  0.  pl.  Teich  686. 

estaucier    beschneideni    le»  maus 
tondre  et  e.  6Hr.   Cliges  1942.   God. 

es  tau  gier  inf.  wohnen?  orr  i  com- 
mandent  e.  241  r. 

e  ste  che  s.  estout. 

*e8teindre    ausrotten^i     forc»    et 
ravine  e.  540r.    God. 

Esteinvre  8.  Esten  vre. 

est  ei  t  s.  ester. 

esten.de ille  prs.   i.  sich  stttecken: 
baaille  et  e.  1069r.    God. 


*fi8tendr9  belaufeni  combien  «• 
se  pout  ssk  rßote  e.  438r,  e s t on 4 e 
prs,  c.  auastrech^i  son  dr«p  ne 
tirge  n*e.  890r.  -das  part»  11« ag.: 
fu()  clofiez  et  e.  303r. 

Estenvre  Personenname  voc.  1821. 
Esteinvre  o.  1338.  a.  Boq,  {Is- 
teines. 

e Bier  sein, bleibend,    euißt  stdUn* 

s*e.  la  croia  deyant  aon  leit  4^0. 

8*e8teit  pr8,i. ^^efceti&Z«i&en:  Vwa» 

B*e.  et  rautr«  croUe  1122. 
^sieMreaA^,  jetzt:  mes  q«  aeit -i*  Sta. 

(meseil  ei^  re^eit*  F)  bien  abotre 

e  B  t  ai  e  r  behalten;  prendre  ßt  9*  217r. 
Ba.  ehrest.*  God.  vgljPeti^Phr 
ed.  John  Koch  z.  Vn  216. 

*estoire  sbst.  0.  Geschichte  ll2f. 
-es  0.  pl.  985.    Ste. 

*  es  toi  6  sb8t.  f.  0.  Stola  ^6r. 

estout  prs.  i.  3.  sg.  es  ist  näihig^ 
muss  444,  609,  1080, 109(hr.  es  tot 
189,1044.  estuet  620.  eateQh» 
prs.  c. :   ne  li  e.  terre  vendre  442. 

estr agier*)  Wohnung  geben?  cU« 
foier  et  d*el8  e.  242r. 

♦estre  33.  75>  etc.,  207r,  386r,  395r^ 
497r.  lert  fut.  166,  390,  1172, 
eiert  184.  ert  48,  171,  393,  649, 
650,  1081,  1236,  1276,  1288.  1290. 
sera  166.  246,  381,  394,  856,  8ß7, 
ir<!7,  1228,  1230,  1234.  seruai 
646,  648 1 (aufont*),  712.  sereit 
cond.  828.  suj  prs.  i^  1270.  est 
9, 16, 24  etc.  summ  es  579.  este& 
787,  788,  795.  9hl.  sunt  46,  164, 
195 etc.  sont  152,  513,  514,1121, 
1297.  ere  impf.  i.  3.  sg.  6.^r. 
ort:  qui  e.  nostre  eritd  1146.  fut 
prt.  i.  115,  301  etc.  fuit  1130^ 
tumes  1147.  furent  419,  IdOS. 
seit  prs.  c.  70,  71,  203,  359r  ete«. 
8eiun  1.' pl  13ah  seiea  786. 
seien t  671.    fust  impf,  c  864. 

(*)estrive  prs.  i.  streiten:  tence  et 
e.  994r.    God. 

estruer  inf.  werfen:  pieifea  et  bas- 
toBs  e.  llG2r.     God^ 

e  8 1  r  u  i  t  part.  m.  n.  pl.  unterrishiei : 
sunt  Bonri  et  e.  1188r.    Godi 


1)  La  Curne :  estrage  z=.  J^fi^hnung, 
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e sture  sbet.  m.  o.  8g.  Noihwendig' 

keit?  morir   par  e.   139r.      Boq. : 

estuire  =  convenafiee,  cofiformit^. 
*e8veille  prs.  i.    erregen:    de  lei 

peohiä  8*e.  1099r^ 
esxample  sbst.  n.  sg.  Beispiel  1^9. 

essample  o.  1225. 
*et  part.  und  6,  8,  16  etc.     e  457. 
eterne  adj.  f.  o.  ewia:  vitam  e.  I88r. 
eu  ebst.  m.  o.  8g.      ?      :  o  dos  tru- 

tennes  funt  un  e.  1106r. 
^u  8.  aveir. 
e  u  1 1  prs.  i.  duften :  n*e.  pas  comme 

piment  10^.    s.  Ste.  oillet. 
Eutache  Personenname  voc.  J^18. 
eyangeliste  Eigenname,  Eval^elist 

1314r. 
Evangille  Name  eines  Buches  1  UOr. 
^eyesque  sbst.  n.  sg.  Bischof  281^ 

285,  1159;  o.  253,  1214.      -ques 

o.  pl.  406. 

♦Fable  o,  Fabel  92Sr, 

♦face  8b8t.f.o.  Angesicht  338r,'724r, 
1015. 

(*)faille  sbst.  f.  o.  Fehle:  sanz  f. 
679r.    God. 

*faillir  im  Stiche  lassen,  versagen-. 
ne  li  porrunt  li  son  f.  372  r. 
faillent  prs.  i.:  moultes  corvees 
ne  lor  f.  548  r,  quant  tot  ont  fet 
moureat  et  f.  1200r.    s.  Ste.  faldrat. 

faire  thun,  sagen  283,  877,  1057, 
1179.  feire  21  r,  25^  156,  182, 
254r,  266,  313,  314,  348,  360,  368r, 
556,  561,  6l4r,  1134.  fere  912, 
1136,  1254r,  1298.  fera  fut3.8g. 
931.  fereiz  2.pl.  1277.  faz  prs. 
i.  1.8g.  160,  722.  feiz  2.  sg.  229. 
fait  3.  8g.  1026.  feit  86,  335, 
355,  441,  1284.  fet  159,  249,  299, 
656,  685,  686,  715,  717,  720,  832, 
889,  899,  909,  928, 10^27, 1035, 1037, 
1052,  1073,  1076,  1082,  1123,  1126, 
1209.  faitea  2.  pl.  949.  funt 
H.  pl.  174,  177,  213,  219,  5;i9,  672, 
978,  988,  1023»  1095,  1106,.  1178, 
fönt  1254.  fis  prt.  1.  sg.  897. 
fit  3.8g.  902.  feit  1.  face  prs. 
c.  3.  sg.  160r;  295,  3ä7r.  363,  399, 
503,  723  r,  861,  880,  883,  1072. 
f»oent  3.pl.  b217,  feist  impf.  c. 
3.  sg.  906.    feit  es  imperat.  1329^. 


fet  part.  158,  526,  720,  879,  897* 

(feint  t  T),  1046,  1200,  1280,  1300. 

Ste. 
(*)faine  sbst.  f.  o.   Ruf;    ont  [i]ci 

(t  Fl  malyeise  f.  238  r.    God. 
♦famen.JVai»  251, 1131, 1133,1161; 

0.  237r,  840,  1026, 1034, 1037,  1144, 

1150,   1153,  1249.      ferne  124Sr. 

faul  es  n.  pl.  988r;   o.  1139,  1141. 

Ste. 
(*) fanfei ue  sbst.  f.  n.  8g.  Flitter: 

f.  est  et  vanitä  16.     Roq. 
♦farine  sbst.  n.  Mehl  480r;  o.  694r. 
*fauche  prs.  i.  sicheln:  il  f.  prez» 

il  tose  leine  684. 
♦frtus  adj.  m.   n.   pl.    falsch    795; 

0.  pl.  308. 
♦fautes  sbst.  f.  o.  pl.   Fehler  711. 
feal  adj.  m.  n.  sg.  aufrichtig,  loyal: 

ne  fut  pas  f.  train  747.    God. 
♦fei   sbst.  f.  o.    Treue,  Glaube  552, 

553,  708,  836,  1009,   f.  que  je  dei 

1169.    Ste. 
♦feible  adj.  f.  o.  Schwach  IL 
feiäe  sbst.:  a  la  f.  endlich Qdr.  God. 
♦fein  Bbst.  o.  Hunger  545. 
♦  f  e  i  n  d  r  e  sich  stelleni  verstellen :  qui 

qui  Foreit  malade  f.   1067  r,    se  f. 

541  r.      feint  f  T:   ne  fis   pas  f. 

(fet^)  convenant  897. 
feire  s.  faire. 
(♦)fei8aBce  sbst.  o.  Leistung:  quel- 

driez  a  cent  dobles  vostre  f.  792  r. 

God. 
feiselle  sbst.  f.  o.   Schminkbohne: 

par  les  mestes  de  )a  f.  se  fait  de 

laide  fame  belle  1025.      vgl  Dies 

,Roman.  Wortschöpfung^  p.  63. 
feist,  feit,  feit  es  s.  faire, 
feiz  8.  fet.  —  ferne  s.  fame. 
♦ferrae  adj.  f.  o.  sg.  fest  60,  789. 
(♦)fert^  sbst.  f.   o.  sg.    Stärke:    li 

menbre  auront  poi  de  f .  f  T  (fiert^^) 

486  r.    Roq. 
♦feste  sbst.  f.  o.  Fest:  a  la  f.  saint 

Mars  915.    Ste. 

♦fet  1)  sbst.  m.  o.  That  855.  feiz 
n.  pl.?  152.    2)  s.  faire,  feindre. 

feu  sbst.  m.  a  sg.  Lehen:  aveir 
grant  f.  14. 

♦feus  sbst.  m.  n.  sg.  Feuer:  La  est 
li  f.  t  (freiz^)  q»i  ne  defeist  1293 ; 
Q.:  sanz  fopil  esco^t  Ipr  f.  UQSi^i 
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f.   durable   1291.      fou:  o.  sun  f. 

celestre  772.    s.  Ste.  focs. 
fiance  sbst.  f.  o.  Treuschwur:  tenez 

f.  et  seirement  797. 
♦fiel  sbst.  m.  o.  sg.   Galle:  le  f.  et 

Toint  del  blanc  geinon  1019. 
♦fiere  adj.  f.  o.  eg.  wild  1033. 
fiere,  fierge  s.  fiers. 
♦fiers  prs.  i.  2.  sg.  schlagen,  stossen 

764.      fiert  3.  sg.    558.      fiere 

prs.  c.  375r.    fierge  663r.    God. 

Ste.  ferir. 
fiertt§  8.  fertä. 

*  f  i  1  e  prs.  i.  nähen :  ne  teist  ne  f.  ne 

tanoille  1014. 
»fille  n.  Tochter  S6^.    file  o.  840. 

filles  0.  pl.  1045 r.    Ste. 
*fin  sbst.  f.  o.  Ende:  f.  meitre  870. 

*  f  i  n  a  1  adj.  f.  o.  sg.  letzte :  qui  jugent 

oreisson  f.  515r. 
fins  ady.  ganz:  f.  verai  seit  de  co- 

venant  341.     Roq. 
fis,  fit  s.  faire, 
♦fiz  voc.  sg.  Sohn  130;  o.  938;   n. 

pl.  1093. 
*fiambe  sbst.  f.  o.  sg.  Höüenfeuer? 

desert  f.  ou  corone  1272. 
fleire  adj.  t  n.  sg.  vergänglich:  f. 

chose  est  biaute  de  cors  1241. 
flestre  adj.  m.  o.  sg.   gebrechlich: 

Dex  vos  tout  et  vert  et  f.  796r. ;  f.  n. 

sg.:  sera  plus  tost  f.  etporrie  1230. 
f  o  c  i  1  sbst.  m.  o.  sg.  Feuerstein :  sanz 

f.  escoent  lor  feu  1108. 
foier  ?  des    (del  f  T)   f.  et    d'els 

estragier  242. 
*foiiie   sbst.  f.  0.  sg.    Marderpelz: 

ne  f.  por  cenbelin  819. 
*f  ol  1)  adj.  m.  n.  sg.  närrisch:  961. 

fole  f.o.  237,  347,  348r,  729,  1029, 

1129,  1250,  1257,  1260.      foles  o. 

pl.  1304.    2)  sbst.  n.  sg.  Narr  981. 

fous  850.    Ste. 
♦folie  sbst.  f.  0.  Thorheit  1178. 
*fondent  prs.  i.  zu  Grunde  gehen: 

chasteaus  ardent  et,  citez  f.  I7r.  Ste. 
♦fonteine  sbst.  n.  QueUe  477,  489r. 
(*)fontenelle  sbst.  o.  kleine  Quelle 

493r. 
*fonz  sbst.  m.  o.  sg.   Grund:  clere 

en  est  au  f.  la  gravelle  495.  Ron. 
(*)f or cage  sbst.  m. o. sg.  Fohnarbeitt 

Uebergewicht  eines  Geldstücks'^  de 

f.  ont  et  de  tolte  49. 


force  0.  Gewalt  540. 

*forfet  sbst.  m.  n.  sg.  Missethat, 

Vergehen  967. 
fors  1)  praep.  ausser  352,  454,  827, 

1057,    1242.      2)   adv.    ausserhalb 

742r.    her 8  172r,  1113, 1243r.  Ste. 
Fortin  s.  Sanson. 
fou  8.  feus. 

Fougi^res  Ortsname  o.  1338r. 
(*)four  sbst.  m  o. sg.  Werth,  Preis i 

segont  Toyre  et  secon  le  f.  272  r, 

Li  un  ne  volent  nomer  f.  269  r. 
■*fou8  8.  fol. 
fout  prs. i.  graben:  qui  de  pors  est 

elJtaier  f,  1091  r. 
*fr  Jnc  adj.  m.  n.  sg.  frei  589;  voc 

pl.  785.    fr  an  che  f.  o.  589. 
France  o.  Frankreich  813. 
*frei8e  sbst.  f.  o.  sg.    Erdbeere? 

ne  .  .  une  f.  nichts?  ne  preise  tot 

le  mont  une  f.  1003  r. 
freit  es  sbst.  f.  o.  pL  Beschwerden? 

il  prent  eii«gr^  ses  males  f.  709  r. 
*frequente  prs.  c.  besuchen  603r. 
freiz  8.  feus. 
♦frere  o.  Bruder  778. 
froge    prs.  i.    Nutzen   haben:    qui 

gaires  f.  936  r.    La  Curne. 
froir  wegstehlen?  en  Testal  embler 

et  f.  767  r. 
froncie  adj.  f.  o.  sg.  runzlich:  se 

fet  de  laide  f.  (i.  e.  fame)  belle  122^. 
•fruit  0.  Frucht  1187r,  1270,  1274. 
fuit  8.  estre. 
*fume  prs.  i.   ratuhen:  tot  est  ars 

et  cortens  f.  476  r. 
fumes,  iurent,  fust  s.  estre. 

*fust  sbst.  m.  0,  sg.  Holz  820. 

f  ut  8.  estre. 

*&aaignier  ^et(7tnnen  829r. 

gaain  sbst.  m.  o.  Gewinn,  Ertraai 
del  g.  qu*il  pora  ve[e]ir  8&. 
gain*  (gaain  f  T)  875,  1287. 

(*)gabe  prs.  i.  spotten:  Sil  s'em 
marit  et  eil  s^en  g.  576  r. 

gäbet  sbst.  m.  o.  sg. :  ne  prese  gaires 
tel  g.  823  r.  La  Curne.  vgl.  Eist 
litt.  d.  l  France  XXII.  p.  902. 

Gacien  Personenname  417 r. 

*gage8  0.  pl.  Pfand,  444,  1198, 

gain  B.  gaain. 
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gaine  sbst.  f.  o.  Erwerb:  bien  deit 

vivre  de  sa  g.   (gaaine  f  T)  815  r. 
(*)  g  a  i  n  e  0  r  sbst.  voc.  pl.  Feldbebauer : 

franc  g.  (gaaineor  f  T)  785  r. 
*gaire8  skdv.  durchaus,  sehr   823, 

936.    gueires  383.    Öte. 
*gar^on8  sbet.  o.  pl.  junger  Mann 

1080,  1081. 
♦garder  inf.  hüten  286 r,  576r  f  T 

(regarder*)    521.      gar  de   prs.  i. 

564 r.     -dent  552.     gart  prs.  c. 

3.  8g.  333.    gardez  imperat.  785, 

g.  (gardent  f  T)  donc  deboneire- 

ment  525.    Ste. 
garie  s.  garra. 
Gar  in  Personenname  voc.  1317. 
♦garisun  sbst.  f.  o.  Zehrung:  tote 

li  toCqt  sa  g.  560  r. 
Garmaise  Städtename  o.  810. 

*  garra  fut.  heilen,  retten,  schützen 

728.  garie  pari.  f.  n.  sg. :  nule 
joie  n'est  tant  g.  1170r.  gueirie 
0.:  a  proz  se  tient  et  a  gueirie 
997 r.    gueri  part.  m.  n.  sg.  383. 

*  gaste    prs.  i.    verschwenden   562, 

704  r. 
"^gastel  sbst.  m.  o.  Kuchen:  g.  de 

blanche  farine  694. 
gatre    sbst.     ein    Ge/äss?    ainceis 

vendra  d'Escoce*  g.   835  r.     s.  Du 

Can^e  gaster. 
ge  8.  je. 
geinon   sbst.   m.   o.  sg.   Hund:  le 

fiel   et  l'oint  del  blanc  g.    1019  r. 

Du  C.-Heoschel.    Gach. 

*  g  e  i  t  e  prs.  i.  in  Acht  nehmen :  hom 

mesurez  8*en  g.  et  oste  434. 

(*)geline  sbst.  f.  o.  Henne:  s^il  a 
grasse  oie  ou  g.  693  r. 

*gent  f.  n.  sg.  Volk  998;  o.  24,96, 
213,  324,  348,  367,  378,  436,  461, 
532,  595  r,  984 ;  mit  dem  Plur.  des 
Verbums:  de  povre  g.  qui  en 
geünent  42,  la  g.  le  tiennent  por 
paien  965,  qui  a  tort  ont  g.  tra- 
vailliez  652;  n.  pl. :  Don  plusors 
g.  sunt  costumeires  1340.  genz 
0.  pl.  67,  1253.    Ste. 

*gente  adj.  f.  o.  hübsch  1057r.   Ste. 

* g  e  n  t  i  1  adj.  m.  o.  sg.  lieb,  edel  1085 ; 
n.pl.l093.  gentiz  m.o.pl.  1093; 
f.  o.  pl.  1094. 

Germein  Personenname  voc.  St.  G. 
1325. 


pro- 


gerre  s.  guerre. 

(jervaise  Personenname  voc.  S.  G. 
I319r. 

(•)ge8ine  sbst.  f.  o.  Kindbett:  sa 
dorne  en  sa  g.  696  r. 

(*)  g  e  8 1  e  sbst.  f.  o.  Geschlecht,  Erzäh- 
lung: la  g.  ancieunor  1088.    Roq. 

*  gete  r  ausstossen:  d*entre  chevalers 

g.  628r. 
geünent  s.  jeüner. 
*gist  prs.  i.  liegen:  dont  meint 

dorne  g.  en  biere  1036.    Ste. 
•glaives  sbst.  m.  n.  sg.   Schwert: 

li    autres     g.     ert    bailliez     649. 

g4aive  657;  n.  pl.  653;  -s  o.  pl. 

635,  639,  665.    s.  Ste.  gladies. 
♦gloire  n.   Ruhm   383r,   384  etc.; 

o.  109r,  388,  453r  etc.    glorire* 

(gloire  t  T)  469. 
glorit   prs.   c.   rühmen:  ne  s^en  g. 

386.    s.  Bayn.  gloriar. 
golose   prs.  i.   eifrig  wünschen:   g. 

?[ue  il  n*en  taste  8.     -  o  u  s  e :  par 
bliela  g.  Il78r.    -osent:  tant  g. 
et  tant  enbracent  37.    s.  Roq.  gou-. 

*gorde  adj.  f.  o.  stumpf:  vers  li  se 

tient  g.  et  eschive  995. 
G  0  r  g  e  Personenname  m.  vok.  St.  G. 

1317. 

*  g  0  u  t  e  8  sbst.  f.  o.  pl.  Tropfen  762r. 

8.  Ste.  gutas. 
♦governer  beherrschen  98.      go- 
verne  prs.  i.  185  r.    Ste. 

♦grace  sbst.  o.  Gnade  339 r,  721  r. 

-8  397.    Ste. 
grainor  comp.   f.    o.    grösser   553, 

706. 
grant  adj.  m.  n.  sg.  1258;  o.  14,45, 

98,  387,  414,  583,  1222;    f.  n.  sg. 

56  (?),  65,  867,  998;    f.  o.  14,  109, 

147,  178,  315,  354,  405,  436,  777, 

853,  939,  956,  1143,  1219;  m.n.pl. 

1224.    granz  m.  o.  pl.  170.    grans 

25.     Ste. 
♦grasse   adj.  f.  o.  fett  693;    o.  pl. 

1048. 
^gravelle   sbst.  n.   Sand:  der  en 

est  au  fonz  la  g.  495  r. 

*gr6  sbst.  m.  o.  Dank:  ne  Ten  set 
g.  quel  a  un  chien  719,  prendre 
en  g.  sich  gefallen  lassen  709.  Ste. 

*  g  r  e  i  n  sbst.  o.  Korn  690r.    -so.  pl. 

785. 
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g  r  ^ j  o  u  H  (;  adj.  f.  o.  na.  schwer :  sanz 

\nitt\Uinc4i  trop  jf.  1180  r. 
♦griwf  a'lv.  schwer:  g.  pener  626. 

N,  8U?.  grea. 
g  r  i  n  i  e  r  «Ut.  m.  n.  sg.  ^A  betrüben : 

h;  grondir  et  le  g.  1238 r.    grine 

pni.  i.  854.    l&  Curne. 
grinno  iibiit.  tn.  o.  Chikane:  oa  par 


loHorigo  üu  par  g.  699r.   La  Curne. 

■j.  f. 
'l7<Jr. 


*griH()  adj.  f.  o.  ^au:   nonein  g. 


grondir  nbAt.  m.  n.  Kg.  murren  1238. 

grondo  pr».  c.  472 r. 
guoirßH  II.    gaircH.    —    gneirie, 

guori  H.  garra. 
♦giiorro  0.  21,  92,  9r>r,  354r,  983r. 

gorre  n.  Mg.  53. 

*  g  \i  i  c  h  0 1  Hbiit.  tn.  o.  sg.  Thüre :  la 

tiiori  a  Hon  g.  ovnrt  119. 
g  u  i  1  (<  MhHt.  f.  0.  Betrug :    ftimes  de 

(piolquo  g.  Il!i9r.   Du  C.-Henschel. 
(*)guinior  Rlwt.  n.  sg.  anlächelni 

mi  nunnN  lo  g.  1237r.    Qach. 

♦  guiNM  MbHt.  f.  0.   Weise  175r,  398r, 

OH  l  r.    Sto. 


a  Ausruf  65,  205,  783,  1303. 
*habite  prs. i.  wohnen  251r,  1132r. 

Sto. 
h  a  b  u  n  d  0  R.  abunde. 
^batnoH  Hbst.  f.  n.  pl.  Mass  979. 
haitiö  adj.  ni.  n.  sg.  vergnügt  104. 

H.  boito. 
haoK  almt.  m.  o.  sg.   ifcws:   ne  por 

b.  «o  voil  escrire  278.     Ba.  Chr.* 

Hol.  8771. 
•hardiK  atlj.  m.  n.  sg.  ä*mä»:  pi-oz 

t)t  h.  seit  sageiuent  593. 
♦  h  u  8 1 0  8bst.  f.  o.  Kile  147  r. 
(♦)  haste  8l»st.  f.  o.  »g.  liratspiess: 

bo«  nion^)!  .  .  .  dt»  h.  702r.    Üa. 

Chr.* 
•hastivf!»  aiij.  i\  n.  «g,  W/ip  506 
•hauoior  inf.  hoch  haUe$^:  justice 

h.  »Ur. 
* h  a  u  t  ttilj.  m.  n.  sg.  hoch  3o,  35  etc.; 

tv  ik?.  4x<l.    haute  f.  n,  281,  282,  ' 

5S5.  113U;  a  rJl3, 
•ho borgt?  pr».  i.  beherbergen  1210.  i 

Sto, 
hoiro  «Wt  t  «.  «g.  Gesicht y  tal  h. 

|>aj»  uo  li  hoito  1031.     hoire«  «\ 

r>l  :  il  HO  (\int  pas  Im  pennt  h. 
i>Wr, 


Heirefort  Ortsname:  La  contessff 
de  H.  1205r. 

*heit  prs.  i.  hcLssen  1053.  8.  Sie. 
enhalt. 

heite  prs.  L  erfreuen^  gefaüen:  tal 
heire  pas  ne  li  h.  lO^lr^    Roq. 

Hei  eine  Personenname  o*.  989. 

^herbes  sbst.  o.  pl.  Kraut:  dk 
males  h.  Tenvenime  1042. 

here  s.  arer. 

h  0  i  g  n  e  sbst.  f.  o.  Hummel^  yole  la 
h.  947r.  s.  La  Curne  hogiler.  vgl. 
Gram.  Anm.  z,  No.  108. 

*  h  0  m  sbst.  m.  n.  sg.  Mensch^  MOmrr 
Lehnsmann  85,  121,  434,  589.  oil: 
que  0.*  a  seignor  et  a  dorne  h6A, 
home:  h.  autrui  engendre  1^; 
0.  255,  325,  375,  553f,  1153»,  1166. 
ome  389,  900,  1150.  ohme»  o. 
pl.  577r.    Ste. 

*honi  part.  m.  n.  sg.  v^höHnt:  h. 
seit  mestre  qui  enpeire  203. 

*honor  o.  Ehre  1222 r.  ennor  n. 
1086r;  o.  179r,  408.  ennors  o^ 
pl.  28. 

* h  0  n  or  e  prs.  i.  Ehre  erweisen^  eihrm 
1216.  ennorer  675r.  ennorent 
prs.  i.  58.      ennort  prs.  o.  882. 

Ste. 

*honte  sbst.  f.  n.  Schande,  Scham 
n.  908r,  1126;  voc.:  qttel  honte  555; 
0.  36r,  416r,  733r,  839r,  1612. 

Horb  am  Personenname  f.  n.:  8*[H]. 
fut  fole  et  Orgnnite  1129;  c:  qui 
tient  H.  et  Organite  250. 

hors  s.  fors. 

hospitaliero.  sg.  geisüicher  Krmn" 
kenpfleger:  h.  ne  blanc  chanoine 
1215. 

*huer  mit  Oesckrei  verfolgen:  a 
chiens  h.  1  lOlr.  hu  e  prs.  i. :  ooaie 
apres  et  orie  et  h.  68r. 

*huinanit^  sbst.  o.  memdklieke 
Gestalt:  on  qui  Dex  prist  h.  1148t. 
Besant  3039. 

•humilite  sbst  f.  o.  DMitfJk  409r. 

Sie. 

•hurteat  pra.  i.  jrtewsw:  sarqueo 
h.  oontre  sarquea  1107. 
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♦I  Orts-  und  Zeti- Adverb y  hier,  da, 

dorthin,  75,  118,   202,  241,  258, 

265  etc. 
ice  pron.  dem.  ntr. 0.  254,  256,  379r, 

611,  613,  925,  1159r.     s.  Ste.  ic"o. 
(*)i c e  1  pron.  dem.  mit  sbst.  m.  n.  sff. : 

icel  tratn  747.     o.:  a  icel  an  8o7. 

ohne  sbst.  o.  sg.  645.     icil  n.  pl. 

192,  234.    icel 8  o.  204.    Ste. 
[i]ci  adv.  hier  238.    isi  1083. 
1  c  e  8 1  e  pron  dem.  f.  o. :  i.  fable  938. 
idonc  adv.  dann,  da  116,  843, 1069, 

1237. 
iert  8.  estre. 
♦iglise  n.  sg.  Kirche  509.     o.  58r, 

173r,  267,  514,  595,  603,  616,  629r, 

872,  873r.     -s  o.  pl.  257. 
*  i  1  männl.  personal  pron.  d.  3.  pers.  n.  sg. 

8,  76,  84, 1 10  «<c.     i  1 1  330.    i  1  ntr. 

n.  sg.  489.    m.  o.  sg. :  et  i.  (lui  f  F) 

et  cels  que  il  mestreie  511.    n.  pl. 

28,  38,  40,  57,  164.  197  etc, 
il  pron. dem. m.o.sg.:  ne  ild^oisel  ne 

il  de  haste  702. 
(♦)illoc  dahin,  darauf  894,   1299. 

iloc  979. 
illors  adv.  dort  171r,  743r,  1307. 
*infernal  adj.f.o.  höllisch:  i.  prise 

1324,  i.  peine  1328. 
(♦)  i  r  e  sbst.  f.  o.  Zorn :  li  saives  atrenpe 

s'i. 87r,  pari. 277r,  otgranti.  777r. 
irest  prs.i.  zornig  werden:  s'i.  714. 

Ba.  Chr.* 
isi  8.  ici. 

•issi  adv.  80  564,  567,  1052. 
istre  sbst.  o.  Wesen,  Sein:  segont 

lor  i.  379r,  selon  son  i.  1159r. 
ital  adj.  m.  o.  solcher  958,  1312;   f. 

1320.    i tau  631. 
i  t  a  n  t  pron.  ntr.  o.  ebensoviel  95, 1256. 

JF'  8.  je. 

•ja  adv.  27,  144,  231,  338,  339  etc. 

jable  sbst.  m.  o.  Wucher:  le  miuz 
lor  Tient  de  monte  et  de  j.  224r, 
n*enprant  pas  a  j.  n'a  monte  413, 
ice  ne  tient  il  pas  a  j.  925r. 

*jalle  sbst.  f.  o.  ein  Gefäss:  beivre 
a  la  j.  861r.  Koq.   Barb.  et  Mäon  ITI. 


1)  Vgl.  G.  Paris,  Rom.  VII,  343; 
honor^e  dans  Tonest  de  la  France, 
localit^.« 

Aiug.  n.  Abb.  (Kremer). 


jambot  sbst.  m.  o.  Beinstellen:  a 
Tescremie  del  j.  1119r.  Chev.  I[ 
esp.  zu  4708. 

Jame'),  Ste.  eine  Heilige  240r. 

*jam  es  adv.  712. 

*j  arbe  sbst.f.o.  Garbe:  quantgreins 

a  en  la  j.  736,  il  secoeit  sa  j.  en 

raire  753. 
♦je  pers.  pron.  69,  160  etc.    j'  1206. 

ge  453,  727,  905,  933,  1011,  1034, 

1270.    Ste. 
*j e üne r /a«ten  349r.    jeüne  prs.i. 

1202r.     geünent  12r. 
*jieu  0.  Spid:  ces  dames  ont  trove 

un  j.  1105r. 
Jhesu  n.  397.  0.311,618.   J.Crist 

n.  185,  455,  637.    J  h  e  s  u  m  o.  309. 

J.  C  r  i  8 1  462.    Ste. 
*joe  8.  joie. 
j  0  e  r  scherzen,  spielen :  non  pour  prier, 

mais  pour  j.  1074 r.    joue  prs.i.: 

si  Ten  j.  o  sa  borzcise  842.    j  o  e  n  t : 

ne  j.  pas  a  piquenpance  1109. 
J  0  h  a  n  Personenname  voc.  st.  J.  Bau- 

tiste  1313,  st.  J.  Tevangeliste  1314. 
•joie  sbst.  f.  n.  Freude  1170,  1172, 

1175.     0.   992r,  1173,  1330.     joe 

n.  9.    8.  Ste.  goie. 
♦joignent    prs.    i.    auf    einander 

stossen:    a    pleins    escuz   j.    sanz 

lance  1110. 
*  j  0 1  r  gemessen,  sich  freuen :  en  pocut* 

j.  768r.     jorra  fut.:    ja  n'en  j. 

929r.    Roq. 
♦jolive  adj.  f.  n.  hübsch  993r. 
♦jor  o.  Tag  124,  231,  449,  542,  682. 

jorz  0.  1176.     Ste. 
jorra  s.  jolr. 
*j  0  8  te  n  t  prs.  i.  vereinigen'^  tumieren  ? 

dus  et  aus  j.  lor  tripout  1117. 
i  0  u  e  8.  joer. 
jovenor  sbst.  n.  pl.  die  Jüngeren: 

11  plus  veil  et  li  3.  1223. 
jovent    sbst.    m.    0.    Jugend:    en 

leialte  ust  son  j.  598r.     6te. 
j  0  V  e  n  t  e  sbst.  f.  n.  Jugend :  mal  fut 

sa  j.  I059r.     o. :  ma  j.  ai  mise  en 

fole  entente  1259r.    Ste. 
Judas  Personenname  0.  310. 

»sainte  Gemme  (20.  juin)   ^tait  trbs 
oii  eile  a  donnä  son  nom  k  plusieurs 
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*  j  u  g  e  prs.  i.  richten  1279.    j  u  g  e  n  t 

zuerkennen  515.    Ste. 
*jugement  sbst.  o.  Urtheilf  Gericht, 

296,  326,  389r,  527r,  798r. 
(*)jugeor8  sbst.  ni.  o.  pl.   Bichter 

305.     Ste. 
Julien  Personenname  n.  st.  J.  418r. 
*jurer  schwören  825.     Jura  (jurra 

fT)  821.    jurä  part.  245r.     Ste. 
♦justice    sbst.  f.  n.   660,  justise 

523r.     -ice  o.  61,  309.    -ise  60r, 

520,  534,  630r,  668.    Ste. 
•justisier  regieren,  lenken  73r,  538, 

654. 
*juz  sbst.  0.  pl.  der  Gerechte:  et  les 

j.  et  les  pecheors  306. 

li'  8.   li. 

*la  1)  8.  li.     2)  adv.  da,  dorthin  46, 

101,  105,  902,  971,  1293,  1297.  Ste. 
♦laborer  arbeiten  676r.    Ste. 
(*)lai  sbst.  Hl.  0.  sg.    Tamlied:   de 

malveis  1.  malveise  volte  51. 
*laide   adj.  f.  n.  sg.  hässlich:  910. 

0.   1026,    1028.      leide  376,   940. 

lede  911.    leidement  443. 
laidenge  s.  leidengier, 
♦laine  sbst.f.o.  TroKc920r.     leine 

684r. 
lairei  fut.  Lsg.  lassen  1011.    leit 

prs.  i.:   morir  le  1.  563,  565.     lei 

imperat. :    prente   au   doner,   l.   le 

pronieitre  268. 
*lait  sbst.o.  Milch  704.     leit  n. sg. 

480.     Ste. 
*lance  o.  Speer  lllOr.    Ste. 
•lande   sbst.   f.   o.    Heide:    plus  i 

cort  que  cerf  en  1.  943r. 
lange      ?     n'ont  soin  de  1.  en  lor 

balance  Uli. 
*larder  durchbohren  288r. 
larron  8.  lire. 

las  Ausruf,  achl  121,  931,  1277. 
*l  a  8  8  ^  part.  ermüden :  se  sunt  1. 46r. 
*laver  sbst.  m. n.  sg.  waschen  1240. 

leive  prs.  i.  1211.     Ste. 
le  1)  8.  li.    2)  personalpron.  m    und 

ntr.  sg.  acc.  44,  290,  563  etc.     li* 

612  (lefTV     V  114,  123,  133,  139, 

etc.,  eil  362,  625,  eil  891,  nel  230, 

529  (nes  f  T),  563,   quil  288,  310, 

quel  363,   feirel  (f  Tj  360.     el  s. 

en.     u:  no  278,441.     lui  m. o. sg. 

511  t  F  (il*).     mit  praep.  84,  475, 


509.  513,  556,  882,  995,  996,  1014, 
1168.  dat. sg.  561.  li  70,134.187, 
1 88  etc.  1  e  8  0.  pl.  32, 214, 366, 369 
etc.  le  (lestT)  1336.  s:  nes  258, 
522,  529 1 T  (nel*),  583,  584,  1203, 
ques  542, 1 1 74.  e  s  s.  en.  lor  dat. 
pl.  38,  152,  179,  215  etc.  gen.  pl. 
poss.  pron.  d.  3.  pl.  31,  180,  194, 
198, 200  etc.  lors:  1.  feiz  lor  tont 
preceiz  et  leis  152.  1  a  f .  o.  sg.  857, 
872,  878  etc.  1*  1008,  1067.  lei 
998,  1099,  1149, 1225.  li  dat  999, 
1000,  1003, 1062?,  1071,  1076,  1080, 
1103. 

loche rie sbst.  f.  n.  Lüsternheit :  moolt 
par  li  plest  sa  1.  399r ;  o. :  est  lor 
deduit  par  1.  149r.  Ba.  Chr.*  Du 
C.-Henschel. 

(*)lecheor8o.pl.  liistemer  Mensch  ^' 

lede  8.  laide. 

lei  1)  8.  le.  2)  s.  lairei.  3)  sbst  £. 
o.  sg.  Gesetz  986.     leis  n.  pl.  152r. 

0.  803r.    Ste. 

*leial  adj.m. o.sg.  rechtmässig  819, 

804.    f.  n.  8g.  523.    f.  o.  804,  876. 

leialment  adv.  708.   leiament 

1221. 
'i'leialtä  sbst.  n.    Bechtmässigkeitj 

Treue  191.    o.  298,  598. 
leide,  leidement  s.  laide. 
1  e  i  d  e  n  g  i  e  r  misshandeln :  qui  Taime 

trop  a  1.  1008r.    laidenge  prs.  i. 

sei  meismes  en  1.   lOlOr.    Ste. 
(♦) leidist    prs.  i.    beschimpfen:    L 

n'argue  667. 
leine  s.  laine. 

leis  8.  lei.  —  leisa  s.  laissier. 
*leisarde8  sbst.  t.  n.  pl.  Eidechsen 

1305. 
leissier  lassen  1341.    leise  prs.  L 

570.    leisa  prt.  766.    Ste. 
lei  st  8.  lire. 
leit  1)  8.  lairei,  lait,  lire.    *2)  sbst 

m.  o.  Bett  450r.    1  e  z  o.  pl. :  en  lor 

1.  encor  estalent  274.     Ste. 

*  1  e  i  t  r  e  sbst.  f.  n.  sg.  Wissenscho^i 
escience  nH  vaut  ne  1.  265r.     Ste. 

leive  8.  laver. 

lere  s.  lire.  —  les  s.  le,  li. 

leu  sbst.  m.  o.   Ort  206,  1316.    Ste. 

*lever  erheben  62.    Ste. 

lez  1)  8.  leit.  2)  adv.  neben:  den 
mo8ton  quiert  1.  le  reignon  1018L 
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li  1)  8.  le.  2)  artm.n.sg.  5, 87, 147, 
148,  160,  181  etc.  le  24,117,223, 
908,  1062,  1185,  1237,  1238,  1239, 
1240.  r  199,  246  etc.  le  o.  73, 
112  etc.  li  661  (le  f  T),  1030. 
r  199.  1:  del  3,  7,  210,  469,  558, 
762,  885,  1019,  1119,  1156  (defF). 
al  1078.  el  8.  en.  u:  dou  76, 
769,  855,  1018,  1085 ,  do  289,  458, 
473,  491,  558,  720,  746,  773,  891, 
937,  1064,  1146,  au  210,  220,  221, 
2öö,  312,  495  etc.  li  n.  pl.  235, 
236,  269  etc.  les  o.  pl.  62,  63, 
155,  276  etc.  le  163  (les  f  F). 
us:  aus 43,150,151,200  etc.  s:  des 
242  (de  r  t  T)  665,  1093,  as  748*, 
801.  la  f.  n.  8g.  9,  70,  119,  155 
etc.  r  3.  la  0.8g.  24,72,213  etc. 
r  189,  272  etc.  les  n.pl.  977  etc. 
0.  pl.  1095  etc.  le  219  (les  j  T). 

*lie  part.  m.  n.  sg.  binden:  tut  1. 
301.  Ste. 

*  1  i  e  n  o.  Gefängniss :  en  1.  420r,  584r. 

lies*  8.  biau. 

<;*)  1  i  m  e  sbst.  f.  o.  Behandlung  ?  o  son 
saignor  tient  male  1.  1041r. 

*limon  sbst.  m.  o.  Schmutz  490. 

*lin  sbst.  m.  o.  Flachs ,  Leinwand: 

devant  lui  1.  deljid  alume  475. 
*lineie  sbst.   f.  n.  sg.    Geschlecht, 

Race:    aies  tal  1.  est  isi  nee  1083. 

ligneie  o. :   Dex  enhalt  si  SrV  1. 

781r. 
iire  1)  sbst.  m.  n.  sg.   Rauher  ()39r 

(lere  f  T).     larron  o.  661.     Ste. 

*2)  int',   lesen:   chanter   et   1.    423r. 

leist   prs.  i.   987.     leit^)   part.: 

si  com  a  en  l'apostre  1.  452r.     Ste. 
*livre    1)  sbst.   m.  n.   sg.   Buch   5. 

0.  Ir,  662.     *2)  sbst.  o.  Hase:  pel 
de  1.  por  de  conin  818. 

livres  sbst.  o.pl.  ein  Geldstück?  por 
deiz  1.  peseiz  et  ars  914,  qui  vau- 
dront  vii  1.  a  peine  917. 

*  1  o  e  r  loben  332, 428, 13 13.    l  o  prs.  i. 

1.  sg.  871. 

*loier  sbst. m.o.  Miethey  Lohn^  Be- 
zahlung: que  par  tolto,  que  par  1. 
21 8r,  prent  l.  256,  por  1.  ne  veugent 
nuire  425,  1.  prendre  519,  522. 


loig  (loing  f )  fem:  ne   pres  ne   1. 

263r.     Ste. 
*  1 0  n  s  adj.  o.  pl.  lang :  dras  corz  por 

1.   921.      longuement  adv.  132r. 

longues  adv.  lange  Zeit  138. 
lor  s.  le. 
Lorenz  Personenname    voc.   St.  L. 

1315. 
1 0  r  s  8.  le. 
los  sbst.  f.  n.  sg.  Lob :  1.  de  secle  rien 

ne   monte   415.     loz   o.  pl. :   se  il 

sunt  bon  tot  a  loz  moz  164.      Ba. 

Chr.*     Roq. 
(*)  1 0  8  e  n  g  e  sbst.  f.  o.  s^.  Schmeichelei : 

ou  par  1.  ou  par  grinne  699.      Ba. 

Chr.*     Du  C.-Henschel. 
losen geor  sbst.  n.  sg.  Schmeichler 

82.     Ba.  Chr.*    Du  C.-Henschel. 

Lou  Personenname  voc.  St.  L.  1325. 

loz  8.  los.  —  1  u  i  s.  le. 

1  u  s  e  r  n  e  sbst.  f.  o.  sg.  Licht :  li  meite 
el  cor  veire  1.  18fr.    La  Curne. 

*luxure  sbst.  o.  Aufwand:   a  sos- 
tenir,  non  a  1.  364r. 

m.  8.  me.  —  ma  s.  mes. 

machie  s.  marchie. 

Made  leine  Personenname  voc.  1326r. 

*maien  sbst.  m.  n.  pl.  der  Mittlere; 
li  petit  et  1.  m.  235r,  966r. 

main  sbst.  f.  o.  Hand  770.    mein  206. 

mains  s.  menor. 

maint    1)  sbst.   m.  n.  sg.    mancher 

893  f.      2)   ailj.   m.   o.     138,    895. 

meint  n.  1036.   mein  te  f. n.  1131. 

o.  175,  398. 
*maintenir  aufrecht  erhalten  536r 

meint.    298r.      - 1  i  e  n  g  e    prs.  c 

1249r,  1250r  (retienge  f  T). 
*mais  adv.  1)  mehr  247.     mes  60, 

m.  que   836 ,  ne  mes,  es  sei  denn, 

500,615,1005,  ne  mesque  363,  864. 

2)  aber  Ihl,  861,  1074,  1127,  1192. 

mes  180,  227,  270,  279  etc.   Ste. 
*nial    1)   sbst.  m.  o.    Uebel  85,  86, 

138,  266,   332  etc.      maus   o.  pl. 

27,  155,  1168.     2)  adj. m.o.  52,  55, 

325,  354  etc.     n.  pl. :  qui  seront  m. 

et  7  F  (auront  males*)  degene  648. 


1)  Von  Förster,  Kom.  Stud.  111.  181,  unrichtig  durch  legit  interpretirt. 
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uiaus  0.  pl.  63.  male  f.  n.  sg. 
52,  55,  156,  150,851,  1263.  o.  108, 
196,  941,  1041.  mar  n.:  m.  fut 
ea  ioveate  1059.  mal  es  o.  pl. 
648*  709,  1042,  1046.  mal  adv. 
371,  646,  1303.    mau  564.     Sie. 

»malade  adj.f.o.  krank  1067,1068. 

Ste. 
maldire  s.  maudire. 

♦malveis  adj.  m.  n.  sg.  schlecht 
1089.  0.  51.  605.  -ves  voc.  757. 
-eise  f.n.sg.  51,  524,  632.  0.238, 
1265r,  1269.    -eisse  50. 

m  a  1 V  e  8 1  i  ö  sbst.  f.  o.  sg.  Schlechtig- 
keit 178.     Roq. 

♦mameles  o.  pl.  Brüste  1302. 
-elles  1306r. 

mance  sbst.  m.  o.  sg.  Stiel 'i  en  lor 
niole  point  de  m.  1112r.  cf.  Nap. 
Landais,  Dict.  ,manche^ 

*  m  a  n  e  i  r  sbst.  o.  Wohnung :  bei  m. 

293r. 

*  m  a  n  i  e  r  e  sbst.  f.  o.  Arty  Weise  374  r. 

raeniere  1035  r,  1330  r.  *me- 
n  e  i  r  e  s  Lebensweise^  Betragen :  les 
m.  dont  plusors  gent  sunt  costu- 
meires  1339r. 

*  m  a  n  t  e  1  sbt.  o.  Mantel :  por  un  viez 

m.  849.    Ste. 
*marchandi8se  (raarcheandisef B) 
0.  Waare  809r. 

*  m  a  r  c  h  e  sbst.  f.  o.  Grenzland :  que 

sa  m.  ne  seit  desclose  106. 
*marcheant  n.  pl.  Kaufmann 805r. 

Ste. 
•marchiö  sbst.  o.  Markt  55,  572 f 

(machie*).     -chiez  o.  pl.   1233 r. 

Ste. 
*marcbiez  part.  gehen :  ne  lor  sera 

le  piä  m.  1234r. 
Marguerite  Personenname  n.  1 13Ür. 
(*)mari  1)  adj.  m.  n.  sg.  betrübt  395. 

2)  s.  mariz. 
»mariage  o.  Ehe:  ne  de  leial  m. 

3l9r. 
Marie   Personenname  f.  voc.    1310, 

1326.    0.  Il59r. 
marie  s.  mariz. 
marinal  sbst.  m.  n.  pl.    Matrose: 

d'iglise    sont   (sc.   li   cardinal)   m. 

5l4r.    La  Curne.    Du  Gange. 

m  a  r  i  t  prs.  i.  ärgern :  sil  s*em  m.  et 
eil  8*en  gäbe  576. 


*  mariz  sbst.  m.  n.  sg.   Gatte   1185. 

mari  1062 (?),  1065.    0.1002,1013, 

1064»  1171.     marie  f.  o.   (Gattin 

1171r. 
m  ars  sbst.m.  o.  pl.  Mark:  vendra  vos 

taus  Uli  m.  91 3r.     La  Curne. 
Mars    Personenname:    a    la    feete 

saint  M.  91 5r. 
Martin  Personenname  n. :  saint  M. 

418. 
*martire  sbst.  m.  o.   Martyrium^ 

Qual  289r   458r,  643r. 
(*)mastinee  part.  verderben,  «itt- 

nerven:  des  garcons  ert  m.  lOSlr. 

La  Curne.    cf.  Darmesteter  et  HaU' 

feldf  „Le  XV le  Sihcle  en  I)ranet' 

p.  185. 

*  m  a  t  i  r  e  sbst.  f.  o.  Stoff  427r. 
mau,  maus  s.  mal. 
maubailliez  sbst  m.  o.  pl.  Schul' 

digert  Schlechter;  le  pei  (pie  f  T) 

le  poing  des  m.  65 Ir.    Du  Cange- 

Henscbel. 
*maudire  verfluchen  658.      mal- 

1040r.     maudit  prs.  i.  666. 
*maudite  adj  f  o.sg.  verflucht  122, 
*maudiz  sbst.  voc.  sg.   Verfluchter 

1291. 
mazelin  adj.  m.  o.  Maser:  fust  de 

p leine  por  m.  820r. 

*  m  e  1)  personalpron.  o.  320, 723, 728. 

mei  402,  1256.    m'  724,  727,  976. 

2)  sbst.  m.  o.  Scheffel:  m.  de  droe 

por  m.  d(e)  aveine  918. 
m  e  d  i  c  i  n  e  o.  Heilmittel  479r.    s.  Ste. 

mecine. 
meesme  pron.  m.  o.  882r.    meime 

884.    f.  0.:   sei  m.  1050.      meis- 

mes*  m.  o.  sg. :  qui  sei  m.  en  lai- 

denge  1010. 

*  m  e  f  f  e  t  prs.  i.  unrecht  thunt  begehen 

505.     meffeites  part.  o.  7 Hr. 

mei  8.  me.  —  mein  s.  main. 

*  m  e  i  1 0  r  comp.  m.  o.  sg.  besser  682. 

f.  n.  240.  meillor  m.o.sg.  690. 
mioz  adv.  47,  830.  miuz  903, 
905,  le  m.  das  Beste  223.  se.  Ste. 
raieldre. 

meime  s.  meesme.  —  mein  s.  main. 
meinant  s.  menant. 
meine  s.  mener. 
meingiez  s.  meint. 
*meins  s.  menor. 
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meint  1)  s.  maint.    2)  prs.  i.  3.  sff. 

bleiben 432.  meingiez  prs. c. 2. pl. 

958. 
^meintenant  adv.  sogleich,  jetzt 

344r,  827. 
meintienge,  meintenir  s.  main- 

tenir. 
meire  l)s.  morir.    2)  comp.  m. n. s^. 

grösser  846r.    f.  n.  sg.  253r.    o. :  vis 

m.  61 5r.     s.  vimaire  839. 
meirgent  s.  morir. 

meiseires  sbst.  f.  o.  pl.  Einfriedi- 
gung:  il  fet  paus,  il  fet  m.  685r. 

meismes  s.  meesme. 

^meison  o.  Haus  80r.    Sie. 

meite,  meitre  s.  metre. 

Meleine*)  Personentiame  f.  voc. 
1325r. 

mena  s.  mener. 

♦menace  prs.  i.  drohen  157. 

(*)menant  adj.  m.  o.  reich  220. 
meinant  f.  o. :  m.  cite  411.  s. 
Ste.  manent. 

menantise  sbst.  f.  o.  Beichtkum: 
sa  plus  leial  m.  876r.    La  Curne. 

*menbre  sbst.  ntr.  o.  pl.  Körper: 
li  dona  et  vie  et  m.  i34r.  s.  oben 
1222]. 

m  e  n  b  r  e  r  erinnern :  m.  li  deit  597. 
Ste. 

*mencion  o.  Erwähnung  li4lr. 

*men9onge  sbst.  m.  o.  I/äge:  m. 
por  veir  afiche  228. 

(*)men(ongier  sbst.  m.  n.  sg. 
Lügner:  losengier  ne  m.  82r. 

♦mener  leiten,  JPuhren,  durch-  388. 
meine  prs.  i. :  m.  son  rolle 
1124.  meinent  3.  pl. :  se  m. 
(reiben  ?)  plus  que  le  trot  1118. 
mena  prt.  778.  m  e  n  ^  part.  n.  pl. : 
serunt  eil  mal  m.  646r.  nienee 
f.  n.  430. 

(*)mene8teral  sbst.  n.  pl.  Spiel- 
mann 803.    Ba.  Chr.*    Ste. 

♦raengier  essen  107  -}•  T  (mengie*), 
243r,  1048.  mengera  tut.  689. 
menjue  prs.  i.  358.  -juent3.pl. 
30,  550.    s.  Ste.  mangier. 

meneires,  meniere  s.  maiüere. 


*menistre  sbst.n.  Diener,  Priester 

377r,  1158r. 
mennois  s.  mineis. 
♦menoier  handhaben:  Tundesglai- 

ves  deit  m.  635r. 
(*)menor  comp.  m.  n.  pl. :  Meiner, 

geringer,  weniger:  sunt  or  li  er  m. 

1087r,  li  m.  1224r.    f.  o.  sg.  178r. 

meins  adv.  419.  mains  20. 
*menteors  o.  pl.  Lügner  307r. 
*mentir  1282r.    ment  prs.  i.  I29r, 

528r,  799r,  1021r,  1162r.     mente 

prs.  0.  60  Ir. 
*mer  sbst.  f.  o.  Meer  12,  186.    Ste. 
♦merci  sbst.  f.  o.  Grukde  1337.    Ste. 
mercie   prs.  i.  danken:  il  n*en  m. 

D6  de  nen  718.    Ba.  Chr.*    Roq. 
mere  1)  s.  morir.    *2)  sbst.  f.  voc: 

dolce  m.   1310.     o.  589,  1193.     -s 

0.  pl.  1094r. 
*merite  sbst.m.o.  Belohnung:  tant 

il  a  grainor  m.  706r. 
m  e  r  s  sbst.  f.  o.  Waare :  ne  deit  jurer 

por  son  m.  vendre  825.    Ste. 
♦merveille  sbst.  f.  n.  sg.  Wunder 

867r,  1097r.    Ste. 
mes  1)   8.  mais.     2)   sbst.  m.  o.  sg. 

Haus:   n'ont  el  mes  de  De  eure 

192.    *3)  poss.-pron.  ni.  n.  sg.  mein 

259.  mis  1268.   mon  o.  644,1261. 

m  a  f.  n.  1082,  1263.    o.  572.    m' : 

m'ouferende  760.    Ste. 
(*)meschine8  sbst.  f.  n.  pl.  junges 

Mädchen  978r.    o.  pl.  975.    Gach. 

mesconterfT  (mestc.*)  hintergehen 
trichier  ne  m.  763.  mesconte 
prs.  i. :  triebe  ne  m.  734. 

•mesdire  J5ö«c«  reden  88r.  -disant 
part.  m.  n.  sg. :  hom  m.  85. 

♦meseise  sbst. f. o.  Elend:  defendez 

nos  d*ital  m.  I320r. 
^meslees  sbst.  f.  n.  pl.  Streitigkeit 

980. 
♦mesprennent  prs. i.  unrecht  thun 

529,  530*  (ne  p.  f  B).     s.  Ste.  mes- 

praes. 
mesprison  sbst.  f.  o.  »g.  Fehlgriff: 

por  un  sol  poi  de  ra.  557r.    s.  Ba. 

Chr.*  mesproison. 

♦messe  sbdt.  f.  n.  Messe  960. 


1)  La  Curne:  Abtei  St«.  Meleine  in  Bennes. 


102 


*messon  sbst.  f.  o.  Haus  80r,   que 

il  aura  m.  eans  böge  934*).    s.  Ste. 

raaison. 
mestconter  s.  mesconter. 
meste  s.  metre- 
mestes  sbst.  o.  pl.     ?     par  les    m. 

(T  le  mestier  f  ?)    de    la    feiseile 

1025. 
•mestier  sbst.  m.  n.  sg.  Noth,  Amt, 

Thätigkeit  171,  360,  808.     s.  Ste. 

luenestier.     s.  mestes. 
mestre    1)  s.  metre.     *2;  sbst.    m. 

n.  sg.    Meister j  Herr,  Lehrer  208. 

o.  385r,  499r,  793r,  1338.      s.  Ste. 

magestres. 
m  e  8 1  r  e  i  e  prs.  i.  lenken :  cels  que  il 

m.  51  Ir.    Ba.  Chr.*    Gach. 

mcstriz  sbst.  f.  o.  sg.  Hure:  lor 
soignanz,  lor  m.  290r.  cf.  Gaydon 
p.  130  17.  27,  Aliscans  p.  80  v.  26. 

(*)me8urable  adj.  m.  n.  sg.  mass- 
voll  327. 

*me8ure  o.  Mass:  par m.363r,480r, 
meint  en  sa  m.  43h',  leial  m.  et 
leial  peis  804. 

*mesurez  adj .  m.  n.  sg.  vorsichtig : 
hom  m.  434. 

*metre  setzen,  stellen,  verwenden: 
m.  et  despendre  439.  meitre:  se 
m.  2G7r,  m.  entente  en  315,  fin  m. 
870 r.  mestre:  m.  enz  et  hors 
172,  m.enlien584.  niet  prs.  i. :  en 
vil  leu  m.  sa  mein  destre  206,  en 
amor  ne  m.  entente  1060.  mete 
prs.  c.  3.  sg. :  Dex  le  m.  en  bone 
veiti  510.  meite:  li  ni.  el  cor 
veire  luserne  187,  le  m.  en  chartre 
tenierge  664.  meste:  en  bien  m. 
s*entenciun  446.  m  i  s  part.  m.  n.  pl. 
952.  o.  pl.:  ont  es  ennors  m.  28r. 
miso  f.  0.  1260.  mis'  f.  n.  sg. : 
m.  est  justice  au  deluur  660.    bte. 

M  i  c  h  i  e  1  Personenname  voc. :  St.  M. 

1311. 
*mie  adv. :  ne  ra.  nichts  74.    s.  Ste. 

micha. 
•mien  pron    das  meinige:   Tai  bien 

fet  do  m.  720 r. 

*mimoire  sbst.  o.  Erinnerung:  eu 
m.   Ulr,  382r,  454r,  462r.     Ste. 


min  eis  prs.  i.  1.  sg,  schaden^  heuh- 
ruhigen :  qui  m'aidera  si  ge  m.  f  P 
(mennois*)  727r.  mineist  3.8g.: 
ce  est  la  rien   qui   plus   m.    12d4r. 

mioz  s.  meilor. 

mis  s.  nies,  metre. 

mi  sei  les  sbst.  f.  o.  pl.  Aussätsige: 
se  claiment  sovent  m.  1308r.  8. 
Du  Gange  miselli. 

*misere  o.  Elend  6SSr,  13l2r.  -68 
0.  pl.  1096r. 

*misericorde  o.  Barmherzigkeit 
90r. 

♦mitre  sbst.  f.  o.  Bischof amüiui  o 
m.,  0  croce  H82. 

m  i  u  z  s.  meilor. 

*  m  o  i  g  n  e  sbst.  m.  n.  sg.  Mönch  599. 

o.l214r.  moine  260, 1157.  monie 
232.     meines  o.  pl.  175. 
mole  1)  s.  moUe.    •2)  adj.  f.  n.  sg. 
weich  1227. 

*  m  0 1 1  e  sbst.  m.  o.  sg.  Form  (?) :  il 

ne   sont   pas   totes  d*un  m.  ITJlr. 

mole:    ne    en    lor    m.    point    de 

mance  1112. 
molt  s.  moultes. 
molte  sbst.  f.  n.  sg.  Mehl:   de  mol 

molin  vient  male  m.  52r. 

*  m  0  n  d  e  sbst.  o.  Welt  9r.     munde 

469r.     mont   3,  7,  73,  737,  1003. 
m  u  n  t  473.     s.  Ste.  mund. 
monie  s.  moigne.  —  m  o  n  s.  nies. 

(*)  m  o  n  t  e  1)  sbst.  f.  o.  Wucherzinsen : 
de  ui.  et  de  jable  224,  n'emprunt 
pas  a  jable  n'a  m.  413r,  il  quide 
aveir  chatel  ou  m.  837r,  feist  co- 
venant  de  la  m.  906r ;  vgl.  l*othring. 
Psalter  (ed.  Apfdstedt).  ♦2)  prs  i. 
steigen  -^5 ;  besteigen :  sa  fame  ou 
sa  lil|l]e  li  m.  840r;  nützen:  rien 
ne  m.  34r,  4ir)r,  neient  ne  m.  907r. 
Ba.  Chr.*     s.  Ste.  monted. 

*  m  o  r  d  r  e   inf.   beissen ,   ärgern :   ne 

par    engin    pincier    ne    m.    62 Ir. 
-dent  prs.  i.   1300. 

mordrir  tödten  1047.     Ba.  Chr.* 

♦morir  inf.  139,  292.563,565,1044. 
\n  0  r  r  a  fut.  981  r.  m  o  r  t  prs.  i.  36. 
muert742.  mourentl200,1297r. 
in  0  r  u  t   prt.  456.     m  e  i  r  e  prs.  c. 


1)  Der  Sinn  wäre:  »Haus  ohne  Kammer«;  als  nur.  moisson  gefasst  (wie 
veriiiuthlich  von  Kehr):  »Ernte  ohne  Sack«. 
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939.     mere  620.    meirgent951. 

in  ort  pari. n.sg.  304.    n.pl.  1207r. 

Ste. 
M  0  r  i  8  e  Personenname  m.  voc.  1322r. 
*morne  adj.  m.  n.  8g.  traurig  104r. 

f.  n.  8g.  1013.     0.  1212r. 
morra  8.  morir. 

*  m  o  r  8  sbst.  f.  o.  pl.  Sitten :  de  bones 

m.,  de  bon  aage  318 

•morsel  sbst.  in.  o.  Bissen:  de  bon 
m.  onques  ne  taste  701. 

uiort  1)  8.  morir.  *2)  sbst.  f.  n.  sg. 
Tod:  la  m.  a  son  ^uichet  overte 
119.  o. :  por  m.  ne  aevreit  coarder 
287,  et  quant  que  vit*  m.  (?)  qui 
qu'en  gronde  472,  tolir  m.  1151. 
Ste. 

*mortal  Ad^m. n.sg, sterblich:  hom 
m.  121.    Ste. 

morut  8.  morir. 

(•)  m  o  8 1  i  e  r  o.  Kloster,  Münster  263, 
322.    8.  Ste.  monstier. 

*  mos  ton  sbst.  o.  Hammel:  dou  m. 

qui  ert  lez  le  reignon  1018.  Ba. 
Chr.*  387,15. 

*  m  0  8 1  r  ^  part.  zeigen :  qui  nos  a  m. 

1339.     Ste. 
*mot  sbst.  0.  Wort:   un  m.    tentir 
1281.    Ste. 

*  m  o  u  1  i  n  o.  Mühle  52. 

(*)  m  0  u  1 1  e  s  adj.  f.  n.  pl.  viel :  ni.  cor- 
vee8  548.  moult  adv.  126,196,197, 
198,  281,  282,  285,  373,  517,  681, 
704,  725,  743,  838,  999, 1133, 1275. 
moit  417,  482,  577,  846,  853,  867, 
956;  abgekürzt  mit  11,  393,  395. 

mourent  s.  morir. 

*  m  0  u  t  prs.  i.  entstehen,  herkommen : 

de  poi  de  ovre  m.  grant  tengon  56, 
por  itant  m.  sovent  guerre  95,  eil 
rest  bon  qui  de  bons  m.  1092r. 
moz  part  m.  n.  sg.  besorgt:  se 
il  sont  bon  tot  a  loz  f  B  (lor*) 
m.  164r.    s.  Ste    mot.    s.  oben  [73J. 

*  m  u  e  1)  sbst.  f.  o.  Mause :  espervier 

qui  eist  de  m.  1016r.  Gach.  (*)2) 
adj.  f.  n.  sg.  stumm  1013r;  wild: 
beste  m.  67r.  vgl,  üach.  8.  Ste. 
uiuz.  (*)3)  prs.  i.  ändern:  paint 
sa  face  et  m.  1015r.    s.  Ste.  müder. 


muert  s.  morir.     munde  s.  monde. 
munt  8.  mont. 

mustabet  sbst  n. sg.  ein  Stoff  822r. 
vgl.  Schultz  „Höf,  Leben''  L  229. 

Hr  8.  ne. 

Nabain  Personenname  n.  748r. 

•nage  prs.  i.  schwimmen  12. 

♦n  a  t  u  r  e  sbst.  n.  Natur ^  Gewohnheit 
71,  140r,  361r,  1098.    o.  1100. 

nä  8.  nest. 

ne  1)  8.  non.  2)  partikel  noch  22, 
23,  33,  82  etc.;  im  Hiat  58,  122, 
531,  702,  1112,  1116,  1232,  1233, 
1235, 1268, 1282.  ne  ne  102,  375, 
497,  601,  860,  1032,  1055.  n'  94, 
255,  413 etc.  ne  n'  419,  860.  ne 
und   127,  531,  1235. 

nee  8.  nest. 

*neent  prs.  i.  versinken?  terres  n., 
eives  sorondent  18.  n  e  i  e  ertränken 
part.  f.:  tote  ensenble  fut  n.  783r. 

•negligenceo.  Nachlässigkeit  505r. 

negune  adj.  f.  o.  keiner  955r.    Ste. 

neient  sbst.  ntr.  nichts:  ne  n.  633, 
907.    8.  Ste.  nient. 

*neire  adj.  f.  o.  schwarz  176,  703. 
8.  Ste.  neyr. 

*neit  0.  Nacht  449r.     s.  Ste.  noiz. 

n  e  1  8.  le.  —  n  e  n  d  i  s  *  s.  enteis. 

nen  s.  non.  —  nes  s.  le. 

*nest  prs.i.  geboren  werden  ISQ^iZl. 

nez   part.  n.  sg.  589r.     näe  f.  n. 

1083r.     8.  Ste.  naz. 
nete  s.  nez. 

nevouz  o.  pl.  Neffe  273. 

nez  1)  s.  nest.    *)  adj.  m.  n.sg.  rein, 

klar:  n.  et  chaste  146.     nete  f.  n, 

494. 
N  i  c  a  i  8  e  Personenname  m.  voc. :  S.  N. 

1318r. 
Nicolas  Personenname  voc:   S.  N. 

1323. 
nis  adv.  selbst  15,  34,  288,  351,  504, 

508. 
nos.  le. 

noalz  adj.  hässlich,  nichtstvürdig : 
n.  est  257,  mes  que  n.  725,  raes  a 
n.  912,  n.  se  vest  1202,  aus  n.  est 
lor  consence  200.     La  Curne. 
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'uobleice  slwt.  f.  n.  Add  1084. 
•liof  1)  adj.o.  neu  921r.    8.  Ste.  nous. 

2)  Zabiw.  n«un  924r. 
*jioi«e  h\mU  f.  o.  Xärm  72.    Ste. 
"uom  bbat.  0.  JVame  1167.     non  5. 
«uoiubre  o.  2:a7i?  749r,  75lr. 
*noiuer  inf.   nennen   269.      nome 

Itru,  i,:  se  n.  555r.    Ste. 
non  l)  s.  nom.   *2)  negationspartikel 

14^1,  864,  1003,  1074,  1212.    nen 

MJ2  t  F  (ne  est*),  339,  346  a.  p.  6 

Anm.  4.     ne  21,  34,  60  etc.    n'  8, 

27,  58  etc. 
(*)  n  0  n  e  i  n  sbst.  f.  o.  Nonne  176, 1 158. 

lioq. 
♦norir  ernähren,  futiernt pflegen 671  ^ 

794.      norrisent    prs.    i.     1191. 

norizpart.  n.  sg.  941.     nori  n. 

pl.    1188.     norie   f.   n.:     la  plus 

tendre  et  la  plus  n.  1229r.    s.  Ste. 

nurrir. 
*no8  pron.pers.  l.n.  pl.  579,  690 etc. 

o.  pl.:  399,  969,  971  etc.     nous 

1824.    Ste. 
*  n  o  8 1  r  e  pron.  poss.  l .  pers.  pl.  m.  n.  sg. 

463,481,641,    notre  463.    nostre 

o.  638.    notre  456.    nostre  f.n. 

464,  481,  1142,  1146.    o.  986,1329. 

nos  m.  0.  pl.  465,  577  etc.    noz 

f.  o.  1337,  1344.    Ste. 
notre  s.  nostre.  —   n  o  u  s  s.  nos. 
noz  8.  nostre. 

•novelles  o.  Nachricht  976r.    Ste. 
*nue8  adj.   o.  nackt:  aus  mameles 

n.  1302r. 
♦nuire  schaden:   por  loier  ne  veu- 

gent  n.  42dr. 
n  u  8  adj.  m.  n.  sg.  keiner  60, 529, 1262. 

nul  599.    0.  933,  935,  954,  1068. 

nus:  ne  deit  n.*  proveire  ordener 

821.    nule:  n.*  autre  mestre  499. 

nule  f.  n.  10,215,470,  1170,  1264. 

o.  314, 953, 1265, 1266, 1269.    nulle 

453. 

O  1)  8.  ou.  2)  praep.  mit^  bei,  an 
30,  90,  91  etc.    ou  714. 

*obeir  gehorchen  163. 

*oblier  vergessen  167.    Ste. 

(•)  0  c  i  r  e  iödten  290r,  460r,  642r,  778r, 
1039r,  1051.  oc  it  prs.  i.  1045, 1050. 
ocistrent  perf.  i  114.     Ste. 

oent  8.  olr. 


♦offerende    sbst.  o.    Opfer    877r, 

ou  ferenda  760r. 
oh  ni  es  s.  hom. 
oi,  oie,  oiez  s.  otr. 
0  i  e  sbst.  f.  o.  Gans :  s'il  a  grasse  o. 

ou  geline  693. 
•oig  (oing*)  prs.  i.  l.  sg.  salben:  si 

einz  la  paume  ne  li  o. 
*oil  sbst.  o.  Atige:  son  destre  o.  se 

fet  sainier  832.    Ste. 
*oile  sbst.  f.  n.  sg.   Oel:  vin  et  o. 

de  inedicine  479. 
(*)oint  sbst.  m.  n.  sg.  Salbe:  le  fiel 

et    To.    del    blanc   geinon    1019. 

Iiittr6  oing. 
•olr  inf.    hören    192 r.      ora  (orra 

t  T)  930r.    0  r  e  i  t  cond.  3.  sg.  1067. 

0  i  prs.  i.  1.  sg.  214, 542.     oent  530. 

o  i  e  prs.  c.  3.  sg. :  que  Dex  nen  o. 

f  B  (ne  voie*)  991r.    oie«  imper. 

2.  pl.  988.     8.  Ste.  odit. 
♦oisel  o.   Vogel  702.    s.  Ste.  oilset. 

onie  s.  horo. 

*omicide  sbst.  m,  o.  Mord  1052  r. 

on  8.  hom. 

^oneste  adj.  m.  ehrbar:  d*o.  con- 
tennement  594. 

0  n  q  u  e  8  part.  je :  de  bon  morsel  o. 
ne  taste  701,  ha  com  mal  furent 
o.*  (onc?  f  T)  veues  1303.  unc: 
u.  n^en  furent  meins  crestien  419. 

ont  8.  aveir. 

oquet  o.  ein  Stoff:  de  dras  d(e) 
0.  qu'est  mustabet  822. 

*or  1)  8.  ore.  2)  sbst.  n.:  que  li 
aura  son  o.  valu  484r. 

ordene  1)  s. ordener.  2)  sbst. n.  pL 
Geistlicher:  icel  aurunt  li  o.  64or. 
Ba.  Chr.*  85,27. 

*ordener  weihen, bestimmen:  o.deit 
bon  clierc  et  sage  317,  ne  deit  nos 
proveire o.  321r.  -denez  part. prt. 
m.  n.  sg. :  s*a  chevalerie  est  o.  590r. 
-denl  n.  pl.:  o.  sunt  au  De  Ser- 
vice 607. 

*ordre  sbst.  f.  o.  Orden:  sauver  se 
pout  bien  en  son  o.  621r,  si  com 
il  prist  Po.  en  Hglise  629;  Stand: 
haute  o.  fut  chevalerie  585. 

*ore  1)  adv.  jetet,  nun:  n'i  peis  o. 
entendre  571.     or  vor  Voe.   586, 
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1208,  orr  241.    or  vor  Cons.  720, 

*  758,  1087.  1155.  Ste.  2)  sbst.  o. 
Stunde:  morir  Testot  ainz  o.  prime 
1044     8.  Ste. 

oreit  8.  oTr. 

*orei88on  8b8t.  o.  Gebet:  jugent  o. 

final  515.    Ste. 
orer  beten  673r.     Ste. 
Organite    Personenname  f.    250 r, 

I129r. 
*orgueil  8bst. n.  Stolz  445.    8.  Ste. 

orgolz. 
(*)orne,  a  o.,  adv.  ohne  Ausnahme: 

et  leive  et  coche  tot   a  o.   1211r. 

Ba.  Chr.* 
(*)ornement  sbst. n.  Schmuck :  bone 

fame  est  o.  1161r. 
*orpinient  sbst. o.  Auripigment :  de 

vive  chauz  et  d'o.  1022r.    vgl.  Gach. 

priment.  ^ 

orr  8.  or.  —  ose  s.  osera. 

*0  8era  fut.  wagen  610  (lo  sera  B). 
osereiz  2.  pl.  1281.  ose  prs.  i, 
107r,  1186r.    o  s  o  t  impf.  i.  780.  Ste. 

ostal  8.  estal. 

*  o  8 1  e  1)  8.  oster.    2)  sbst.  o.  Haus- 

herr :  a  un  ostel  confunt  son  o.  435r. 

♦ostel  sbst.  n.  Wohnung  246,  251. 
0.  435.    Ste. 

*  oster  inf.  hervorgehen:  aus  pei[l]8 

funt  0.  un  ciment  1023.  oste 
prs.  i.  entziehen:  8*en  gelte  et  o. 
434r.    8.  Ste.  usted. 

ot  8.  ayeir. 

*  o  t  r  e  i  t  prs.  c.  gewähren,  gestatten : 

li  o.  vi  tarn  eterne  188,  li  o.  que  se 
contienge  .  .  1251.  otrei^e  part. 
n. :  li  seit  la  chace  o.  70r. 

ou  1)  8.  0.  *2)  Partikel  oder  53,57, 
92  etc. ,  ou-ou  354 ,  371,  443*  etc. 
*3)  rel.  wOf  woran  251, 390  etc.  Ste. 

ouferende  s.  offerende. 

Ovide  Personenname  n.  1049. 

*ovre  1)  sbst.  f. n.  das  Thun,  Sache 
876,  430,  427,  .me  point  ma  male 
o.  1263r.  0.  56,  272.  »2)  prs.  i. 
öffnen:  s*o.  1261r.  overt  part. 
m.  o.  119r.    overte  f.  n.  1288r. 

0  y  r  e  i  n  e  sbst.  f.  o.  Werk :  selon  To. 
la  deserte  1285. 


♦Pacience  Geduld  713r,  853r. 
*paien  sbst.  o.  sg.  Heide  965r;    n. 

pl.  236r,  582, 951r.    s.  Ste.  pagiens. 
*paiennes  adj.  f.  o.  pl.  heidnisch 

986r.    8.  Ste.  pagiens. 
*pain   0.  Broa  689r.      pein   356, 

703.* 

*  p  a  i  n  i  e  r  sbst.  m.  n.  sg.  das  Kämmen : 

le  tifer  et  le  p.  1239r. 
paint  8.  peindre. 

♦paisant  sbst.  n.  pl.  Bauern  676r. 
'f'palis  sbst.  m.  o.  pl.  Zäune:  il  fet 

p.,  il  fet  meiseires  685. 
^  p  a  1 1  i  0  n  sbst.  m.  o.  das  Pallium 

448r.    Du  Gange. 
*palu  sbst.  f.  0.  Sumpf  iS^r. 

*pance  sbst.  f  o.  Bauch'i  ne  joent 

pas  a  pique  en  p.  1109r. 
*par  praep.  durch,  aus  12,  64,  113 

etc.   2)  part.  zur  Verstärkung :  moult 

par  11,  tant  par  sert  (parseitT.B.) 

de  fole  briche  729.  Ste. 
*parage  sbit.  o.  Adel,  Geburt:  ne 

me  cnaut  de  quel  p.  320r.     Ste. 

*  p  a  r  d  0  n  sbst.  n.  sg.  Verzeihung  1252. 

*pardone    prs.   i.    verzeihen    1271. 

-donez  part.  o.  pl.  183r.    s.  Ste. 

perdonont. 
*parfunde  acy.  f.  o.  tief  12r. 

•parjura  fut.  meineidig  werden: 
p.  8*en  924.    Ba.  Chr.*  201,40. 

•parole  sbst.  f. o.  Wort,  Bede  342, 
345r.    8.  Ste.  parabla. 

parseit  s.  sert. 

»part  Seite,  Theil  329,  496.    Ste. 

»partot  adv.  überall  59,  110,  707, 

1135. 
•pas  part. d.  Verneinung  69,  93,  105, 

129  etc. 
»pas so  adj.  m.  n.  sg.  vorüber:  tost 

ert  p.  48r.    Ste. 
»past  prs.  i.  gehen:  ne  li  chaut  par 

un  p.   ne  trese   1004.     cf.   Besant 

3158. 

*  p  a  8 1  e  0.  Teig :  pein  de  neire  p.  703r. 

p  a  8 1  e  i  e  m  e  n  t  sbst.  m.  n.  sg.  Sb^maM«? 
p.  et  beverie  c'est  lor  deduit  193. 

*patremoine  sbst.  m.  o.  Erbtheil : 
del  p.  au  crucifiz  210. 

*paume  sbst.  f.  n.  Hand:  si  einz 
la  p.  ne  li  oing  264. 


Ausg.  a.  Abh.  (Krexoer)« 
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♦pecbeor  n.  pl.  Sünder  ISlr;  o.  pl. 
306r.     8.  Sie.  pechethuor. 

♦  p  e  c  h  i  ^  sbst.  n.  sg.  Sünde  908, 1177. 

o.  4, 420, 773, 1097, 1099.    p  e  c  h  i  e  z 
o.  pl.  183.     8.  Sie.  pechez. 

♦  p e c h i e  r  inf.  »Mwdtören  508.  peche- 

ras  fut.  2.  sg.  132. 
pecune  o.  CrcW,  Besitz  9f)3r.    Ste. 
pei  8.  pi^,  üoi. 
peie  prs.i. 3. sg.  steigen:  quant  plus 

haut  p.  et  plu8  haut  monte  35.    s. 

Roq.  poiar. 

*  p  e  i  1 1  e  sbst.  f.  o.  Mantel :  vestira  la 

povre  p.  866r.    Gach.   s.  Ste.  palie. 

crosle-p.   Zittern'^  et  dit  qu'el 

a   [laj  c.-p.   1070r.      cf.  die  Antn. 

V.  B. 
*pei[lj8  sbst.  m.  o.  pl.   Haar:    aus 

p.  (f  T)  oster  funt  un  citnent  1023. 

8.  Ste.  peyl. 
pein  8.  pam. 
*peindre  malen t  schminken:   se  p. 

blanche  ou  rovente  1058.     paint 

prs.  i.:  yers  8on  dru  se  p.  et  mue 

1015. 
*peine  o.   Mühe,  Qual    99r,   137, 

681r,  I166r,  1328r.    a  p.  kaum  917r, 

935.    Ste. 

*  pein  er  Inf.  sich  Mühe  geben, 
peinigen,  strafen  591.  penner 
D26r.  p  e  i  n  e  n  t  prs.  i.  54 Y.  p  e  n  ^ 
part.  pl.  647r.    s.  Ste.  penat. 

peire    1)   s.  peior.       *2)   sbst.  ntr. 

o.  pl.  Pcuir:  Draz  viez  si  (li  f  F) 

Tan  done  treis  p.  847r. 
•peis   l)s.  pejor,   porra.     2)  sbst. 

m.o.  Oevncht.  leial  mesure  etleial 

p.  804r.  Burguy.  LaCume.    3)adv. 

dann  58,  115,  139  etc.     puis  772. 

780. 
♦peise  1)  8.  porra.    2)  prs.  i.  3.  sg. 

sich  kümmern,  leid  sein:  por  quei 

Pen  p.  123r.    peisse:  tef  i  a  qui 

pas  n*en  p.  84ir.    Ste. 
peise nt  s.  porra. 
pei  SB  e  8.  peise,  porra. 
'peissent  s.  pestre;  porra. 
peisBon  s.  porra. 
'peiz  sbst.  n.  sg.  Friede  1252;   o.: 

57,  89,  408.    8.  Ste.  pais. 
pejor  comp.  o.  schlimmer:  vers  un 

p.   de  lui   braive  996.     peire  m. 

n.  pl. :  il  sunt  p.  que  li  paien  236. 

pei 8  ntr.  896,  978. 


d( 


I  *pel  n.  Fell  Haut  1242, 1245;  o.  BIQ. 

^pel^  adj.  m.  n.  sg.  enthaart,  kahl: 
li  eil  p.  ne  aragiez  1235.    6&.Chr.^ 
penä,  penner  s.  peiner. 

* p en d re   hängen    91 ,    se   p.   312r. 

-dent  prs.  i.    1302,  1306.     -duz 

part.  n.  sg.  302r.     Ste. 
*penitence    sbst.  f.   n.  sg.  Beue, 

Busse  506r,  856r.    o.  1180.    Ste. 
*penser  denken  457,  1152.    penst 

)r8.    c. :     et    il    p.   f   P   (pent*) 

lou  pople  aveier  76,  p.  f  ^  (P^O 

a  Judas   quil    seit    entendre   810. 

Ste. 
pent,  per  s.  penser. 
(*)peraicion  sbst.  f.  o.  Verderben 

1143r.    Ba.  Chr.* 
perdit,  perdue  8.  pert. 
P^re  Personenname  n.:  Petrug640r. 

voc.  131  Ir.    o.  1154.    Ste.  Petre. 
*p6re  voc.  VaUr  1289,1309;  o.  937, 

1193.    -s:  o.  1093r.    s.  Ste.  pedre. 
perere*  8.  perier. 
•perie  s.  perist. 
'^^ perier  sbst.  ni.  o.  Birnbaum:  eil 

qui   veut  le   p.  defendre  569,  issi 

soleiz  p.  t  F  (perere*)  garder  567. 

^perist  prs  {.vergehen  1248.  perie 
part.  n.  998r.    s.  Ste.  perissent. 

^personne  n.   Persönlichkeit  281r. 

-seine  o.  1213r. 
*pert  prs.  c.   verlieren,  untergehen 

ll8r.   -dit  perf.i.  992.  -due  paart. 

n.  668r.   0.733,1145.   s.  Ste.  perdra. 

*  p  e  r  t  e  sbst.  f.  o.  Verlust  940r,  1287r. 

Ste. 
^pesanz  adj.  f.  o.  pl.  schwer?  böse? 

il  ne  funt  pas  les  p.  heires  1095. 
♦peschent  prs.  i. /scÄcn  1113. 
peseiz       ?       por  deiz  livres  p.  et 

ars  914. 
p  e  8  s  m  e  adj.  m.  n.  sg.  sehr  sdhlimm : 

son  proveire  aint  tant  seit  p.  881r. 

8.  Ste.  posmea. 

pest  8.  pestre. 

^pestilence  Pest.ll6r. 

^pestre  hüten,  speisen,  ernähren 
387r,  794r.  pest  prs.  i.  945.  p  e  i  8  - 
sent:  lor  soignanz  p.,  lor  meatriz 
209.    8.  Ste.  paist. 

*  p  e  t  i  t  adj.  m.  n.  sg.  klein  186 ;  o.  1 ; 

n.  pl.  (als  sbst.)  285»  966.     -tii 
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0.   pl.    211r.      -tite    f.  n.    1131r. 

adv.  743,  a  p.  1127.     Ste. 
*pie  sbst.  n.  sg.   Fuss:  ne  lor  sera 

le   p.   marchiez    1234.       pei    651. 

pi^  o.  1273. 
*pieres  o.  pl.  Steine:  p.  et  bastons 

estruer  1102.    s.  Ste.  peddre. 

*  p  i  e  t  ä  sbst.  f.  0.  Erbarmen  480.  Ste. 

P  i  1  a  t  r  e  Personenname  o.  836r.   Ste. 

pilete        ?         D*ODt  sain  de  p.  en 

lor  pot  1115. 
(•)  p i  m  e  n  t  sbst.  m.  o.  Spezerei:  n*eult 

I)a8  comme  p.  1024r.    Gach.    Ste. 

•  p  i  n  c  i  e  r  inf.  zwicken :  p.  ne  mordre 

62f 
pique  sbst.  0.  Lanze?  ne  joent  pas 

a  pique  enpance  1109. 
Pise  Städtename  f.  o.  810r. 
piti^  sbst.  f.  0.  Mitleid  1096. 
*pivot   0.   Zapfen?    Zuckhölzchen? 

ne  en  lor  brande  de  p.  1116r. 
*place  1)  s.  pleire.    2)  sbst.:  en  p. 

au/  der  SUÜe  159r. 
plei  8.  pleit. 
p  1  e  i  e  sbst.  f.  o.  Begen :  de  la  p.  del 

ciel  les  goutes  762. 
'^'plein  adj.  m.  o.  sg.  voll  262.    -s: 

o.  Tpl  1110.     -e  f.  n.  490.     s.  Ste. 

plains. 
•pleindre  klagen  2l4r,  539r,  543r, 

1068r.    Ste. 
p leine      ?      fast  de  p.  por  maze- 

lin  820. 
pleire  gefallen  255r.    p  I  e  s  t  prs.  i. 

398,999.     place  prs.  c.  3.8g.  158r, 

722r.    p  1  e  8  8  e  1 266r.    s.  Ste.  plaisir. 
♦pleit  sDst.  m.  o.   Vertrag ^  Prozess : 

par  p.  ateindre  216.    plei:  de  van  t 

sei  let  p.  venir  299.    s.  Ste.  plaid. 
(*)pleniere  adj.  f.  o.   vollständig: 

joie  p.  1330r. 
*plor  sbst.  m.  o.    Thräne?  si  refet 

p.  ne  sei  queien  968.     Roq. 
*plort  prs.  c.  klagen,  weinen  1000. 

plorge  860. 
*p lange   prs.  i.  stürzen:  se  pl.   a 

escient  en  escommunge  961r. 
plus  comp.  ntr.  mehr  20,  26,  29,  35 

etc.     adv.:  10,  27  etc.,  p.  que  470, 


599,  1016,  1118.    sbst.  n.:  le  p.  de 
la  gent  est  vaire  24,  367.    Ste. 

*  p  1  u  8  0  r  comp.  m.  n.  pl.  mehrere  541« 
-s:  p.  gent  1340.  o.:  de  p.  genz 
1253. 

(*)  p  1  u  V  i  a  1  sbst.  m.  o.  Bischofsmantel : 
veat  le  roge  p.  501r.    Du  Gange. 

pocut?,  poent  s.  porra. 

*poi  adj.  ntr.  wenig  56,  486,  524, 
557,  725,  833,  1001,  1275,  1283. 
pei  656. 

(♦jpoigne  sbst.  f.  o.  Anstren- 
gung: pout  vivre  par  sa  p.  948r. 
Rayn. 

poi^nent  s.  point. 

*poignte  sbst.  f.  o.  Faust,  Hand- 
voll: de  fruit  une  p.  1274r. 

*poing  sbst.  0.  Faust  651.  poig: 
n'a  deniers  plus  de  plein  p.  262r. 
poin  558.    s.  Ste.  poyn. 

•point  1)  part.  d.  Verneinung  1 1 12, 
1114.  ♦2)  prs.  i.  8.  sg.  stechen, 
peinigen:  me  p.  ma male o vre  1263. 
poignent:  p.  et  mordent  et  de- 
vourent  1300 

poirs  s.  porc.  —  pole  s.  poples. 

polle  sbst.  f.  o.  Henne:  run[e]  fet 

coc  et  Tautre  p.  Il23r.    Ste. 
•pome  o.  Apfel:   tolit  le  mal  de(l) 

la  p.  1156. 
^poples  8b8t.n.8ff.  Volk:  147,  340; 

0.  76,  349,  618,  636.     p  o  [p]  1  e  330. 
*por  praep.  für,  um  willen  95,  110, 

121,  123  etc.     beim  inf.  4,25,256 

etc.    pour  726  (?). 
pora  s.  porra. 
♦porc  sbst.  0.   Schwein,  Eber:  tree 

por   p.    922.       porcs:   qui   de  p. 

(poirs*)  est,  el  taier  fout  1091. 

♦porchace  prs.  i.  eifrig  erstreben, 
unterhalten:  qui  p.  guerre  ou  dis- 
corde  92. 

por  ist  s.  porrir. 

Roq. 
p  o  r  i  u  n  sbst.  ra.  o.  sg.  Art  Zwiebel : 

ne  vaut  orgueil  un  p.  445r*).    Du 

Gange.    La  Gurne. 
p  0  r  p  e  n  8  sbst.  o.  sg.  Nachdenken  387. 


1)  vgl.  Dubois  >Vaux-de-Vire  de  Basselinc,  Gaen,  Paris,  Londres  1821. 
Anc.  Chanson  normande  IL  p.  159: 

»Je  n'ay  plus  amy  ne  amye 
En  France  qui  me  donnä.8t  ung  porionc; 
cf.  dazu  Anmerk.  20. 
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*porra  fut.  können  932r.  pora 
395,  885.  porrunt  372.  por- 
reit  cond.  830.  poreit  903. 
peis  pra.  i.  Lsg.  487,  571.  pouz 
2.  8g.  566.  pout  215,  231,  247, 
421,  438,  441,  497,  543,  612,  614, 
621,  732,  827,  870,  872,  948,  1039, 
1077,  1089  r,  1157,  1179.  poun 
1.  pl.  1152.  poent  3.  pl.  1225. 
pocut*?:  por  ce  quep*joir  (n'en 
poeit  joir  f  F)  7G8.  peisse  prs. 
c.  3.  8ff.  1075.  peise  172,  440, 
1005,  1066.  peisBon  1.  pl.  1344. 
peissent  5H4.  p e i s e n t  216, 544. 
Ste. 

*porrir  verfaulen  766r.  por  ist 
prs.  i.  142.  porie  part.  n.  1230r. 
porrie  o.  919.     s.  Ste.  purirat. 

porrunt  s.  pona. 

♦porte  sbst.  n.  Thür  1288. 

*  p  o  r  t  e  r  bringen ,  auf  sich  nehmen, 
schwanger  gehen  179,  465  r,  1072. 
porte  prs.  i.  282,  346,  449,  502, 
la  dame  conceit  et  p.  llSlr.  p or- 
te nt  448,  578,  1222.     Ste. 

*p  o 8  ^  part.  n.  stellen :  est  p.  sor  haut 
talu  482.    Ste. 

*pot  0.  Topf:  n'ont  sain  de  pilete 
en  lor  p.  1115r. 

P  0  u ,  St.  Personenname  n.  380.    voc. 

1311. 
poun  s.  porra.  —  pour  s.  por. 

♦poflr  sbst.  m.  n.  Furcht  1258. 
0.  1176.    8.  Ste.  pavors. 

pout  1)  8.  porra.  2)  prs.  i.  ,verab' 
scheuen'i  comme  ainz  p.  autretel 
demande  942. 

pouz  8.  porra. 

p  0  T  ä  r  t  e  sbBt.  f.  o.  Armuth  939r.  Ste. 

*povre  adj.  m.  n.  sg.  416,  417;  o.: 
225,  901  t  T  (prove*);  f.  n  sg.  88; 
0.  42 ,  213 ,  705  ,  866.  -  s :  o.  pl. 
352,  1204,  1210.     Ste. 

p  r  e  c  e  i  z  sbst.  m.  n.  pl.  Vorschriften : 
lors  feiz  lor  sont  p.  et  leis  152. 
8.  Littre  precepte. 

♦preeschier  predigen 329r.  pr ees- 
sent  prs.  i.  197.     s.  Ste.  predlat. 

•preier  inf.  beten  1074.     Ste. 

preieres  s.  priere. 


*  p  r  e  i  8  i  e  r  hodischätzen,  achten  469. 
preise  prs.  i.  1002r.  prese  pn. 
c.  823. 

*premeitre  inf.  versprechen  (sbst.) 
268  r,  869  r.  -mis  part.  26r.  a. 
Ste.  promet. 

*premice  sbst.  f.  o.  sg,  ErsÜingS' 
frucht :  ne  prenge  desme  ne  p.  6C^r. 

preroier  sbst.  m.  o.  erste  Ernte i 
do  p.  et  do  regatn  74ö. 

prendre  ruihmen^  ergreifen,  anneh- 
men, halten  für  144  r,  217,  258  r, 
311  r,  404r,  443 r,  519r,  522,  587r* 
(ceindrefP),  61  Or,  630,827,  (sbat) 
908,  ll50r,  1225r,  1341r.  prenc 
prs.  i.  1.  sg.  899.  prent  «f.  sg. 
256,  709,  713.  prennent  3.  pL: 
ne  p.  i;  B  (mesprennent*)  530, 1198. 
prenien  impf.  i.  l.pl.  583r.  prist 
prt.  i.  600,  629.  prit  1148. 
prenge  prs.  c.  297,  606,  10l2r. 
prente  au  doner  268.  prispart.: 
a  rien  p.  891 ;  n.  pl. :  vos  estes  p. 
957.  pris'  f.n.:  n'iert...ne  treve 
p.  n'esloignement  392.  prise  f.o. 
57r.     Ste. 

*pres  adv.  nahe  263,  beinahe  638. 

prese  s.  preisier. 

^presente  prs.  i.  darbieten  1217 r. 

Ste. 
preste  1)        ?        909r.    *2)  prs.!. 

leihen:  por  dez  p.  qui  poi  vault 

quatre  933. 
*prestre8  sbst.  n. sg.  Priester  886. 

prestre  205r,  227, 393r,  498r,  769r, 

964,  1040.    o.  252. 
*  p  r  e  z  sbst.  m.  o.  pl.  Wiesen :  il  fauche 

-p.,  il  tose  laine  684. 
priäre  sbst.  f.  o.  sg.   Bitte,    Gdfet 

1329r.      pr  ei  eres    o.    pl.    687r. 

1837r. 
(*)^rime  adj.  f.  c:    morir  l*estot 

amz  ore  p.  erste  Hora  1044r.    Ba. 

Chr.^  292,1.      primes  adv.  zuerst 

687,  745,  1228.     Ste. 
•prince  sbst.  m.  n.  sg.  Fürst  148; 

o.  154. 
prinseignier    inf.    taufen     138& 

La  Curne. 
•prior  sbst.  n.  Prior  1214. 

pris,  prist  s.  prendre. 

prise  1)  8.  prendre.  (*)2)  sbst. fn« 
unberechtigte  Wegnahme:  poi  dore 
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malveise   p.   524r.      Preis  i    segont 
Tuchat  en  seit  1a  p.  811.     Gefan^ 
genschaft',  defendez  nos  d^infernal 
p.  1324r.    La  Curne. 
•prison  Gefängniss  559r. 

(*)priveement  adv.   im  Geheimen 

858r. 
•prodome  sbst* n.  Biedermann  168r, 

1033;  0.  83,  343,  895. 
prove*  8.  povre. 

*prophete  o.  Prophet  1030r.    Ste. 

proveire    sbst.   o.    Priester   232  r, 

321,  881. 
provendes  sbst. f. o.  Pfründen  275. 

(*)proz  adj.ra.n. sg.  brav  162r,  593. 

o.  112.     f.  n.  632.     ntr.  o. :  n  p.  se 

tient  et  a  gueirie  997. 
(*)  p  u  c  e  11  e  o.  Jungfrau  1027r.     -  s  : 

.  o.  pl.  t  T  (ancelles*)  975r.     Ste. 

pais  8.  peis. 

pure  adj.  f.  n.  rein  494.     Ste. 

*putain  sbst.  f.  o.  sg.  Hure  1027. 

^vC  s.  que,  qui. 

quant  1)  relat.  toieviel  735,  q.  que 
soviel  auch  471,  472  (?),  579,  972, 
q. . .  tant  je  , .  desto  705.  2)  conj. 
wenn,  als  20,  21,  26,  35,  61  etc., 
q.  que  so  lange  als  579.  quan 
385,  901. 

quar  partikel  denn  24,  95,  140,  146 
etc.      car  1143. 

♦quareime  (quaresme  f  T)  o. 
Fastenzeit  883r. 

quatre  Zahlw.  vier  833. 

qnauque  s.  quelque. 

que  1)  s.  qui.  2)  conj.  dass  7,  38 
etc.  qu'  6,  69, 110  etc.  3)  com- 
parativisch  aJ^  10,  28  etc.  4)  par- 
tikel denn  1296,   q q.  theils  . . . 

theils  218. 

quei  s.  qui. 

q  u  e  i  e  n  pron.  ro.  n.  pl .  was  für  welche : 
icil  sunt  [tlel  bien  sei  q.  234r, 
refet  plor  ne  sei  q.  968r. 

quei  [sj  prs. i.  1.  sg.  verletzen'^  qui  me 
garra,  si  ge  me  q.  728r.    Ste.  coist. 

•quei  pron.  relat.  in.  n.  sg.  wie  be- 
schaffen 1244.  o.m.  320,  719,  988. 
f.  o.  329,  715,  1126,  q.  que  part 
que  496  voc. :  q.  honte  555. 
quels  (sbst?),  ques  m.  o.  pl.  23. 


♦queldriez  cond.  2.  pl.  empfangen, 
einheimsen  791.  queult  prs.  i. : 
se  il  ne  il*  (f  s'ele  n'i)  q.  cnastie- 
ment  859.  cost  (colt  f  B)  prs.  i. 
740.       s.  Ste.  collit. 

♦quelque  adj.  f.  o.  irgend  ein(e) 
1139.  quauque  814.  m.  o. :  en 
q.  sens  que  700. 

*quens  sbst.  n.sg.  GVa/ 802.  conte 
0.  33r,  4l4r.    s.  Ste.  cons. 

querre  suchen  356r.  quiert  prs. i. 
1018.  quierent  1114.  querez 
imperat.  639.    Ste. 

ques  8.  quels,  qui. 

(*)  q  u  e  8 1  e  sbst.  f.  n.  Erwerb :  usure 
est  et  trop  laide  q.  91  Gr. 

queult  8.  queldriez. 

qui  1)  relat.  ra.  n.  sg.  welcher  2,  12, 
73  etc.  f.  n.  sg.  72,  96,  207,  993, 
1034,  lt32.  0.  1067,  1 148.  m.  n.  pl. 
29,  30,  43  etc.  o.  795.  f.  n.  42. 
0.  643.  que  m.  o.  sg.  646,  719. 
f.  38,  208,  544,  736.  ntr.  s. ;  ce  q. 
680.  qu'  39,  333,  335.  que  m. 
0.  pl.  359.  q  u '  28,  204,  276,  400, 
650.  dont  gen.  238,  579,  1036. 
don  1340.  dorn  71,  148,  774. 
dun  637,  1084.  2)  qui  inter- 
rogativ, wer  m.n.sg.  288,  300,  310 
etc.,  q.  que  472,  1000,  1174.  o. 
120,  368,  570  etc.  que  ntr.  o.  21, 
22,  117,  etc.  qu'  190,  255  etc. 
qui  8,  158.  quei  117  (?),  121, 
122.  123,  230,  259,  518.    Ste. 

*quit  prs.  i.  1.  sg.  denken:  si  com 
le  q.  1185r.  q  ui  d e  3.  sg.  258,  829, 
837,  845,  1051r.     Ste. 

♦quitance  sbst.  f.  o.  Quittung? 
por  sa  q.  plus  atreire  841 

*quite  aqj.  m.  o.  frei,  led^:  raste 
vos  le  prestre  tot  q.  252r.  -  s  n.  pl. : 
q.  de  lor  dongier  244. 

Ra  prs.  i.  wieder  haben  1186. 

racomunge  prs.  i.  wieder  auf- 
nehmen :  ainz  que  prestre  le  r.  964r. 

r  a  i  e  n  d  r  e  entschädigen,  einlösen,  los- 
kaufen: ses  gages  qu'estout  r. 
444 r.  ralndre:  la  povre  gent 
t'unt  toz  r.  213r.  raiemme  prs. 
i. :  se  il  a  don  se  r.  239r.  s.  Ste. 
redepns. 

raine  s.  reigne. 
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*raiHnable   adj.    f    n.    anständig: 

vengon  r.  926r. 
*rai88on  sbst.  o.  Recht:  rendre  r. 

77r,  295.     reison:   aveir  r.  I65r, 

517.    Ste. 
ralz  sbet.  f.  o.   Wurzel:   de  la  r.  et 

de  la  cime  1043. 
*rancune  sbst.  f.  o.  Groll,  Äerger 

956r,  1204r. 
rancuner  grollen,  dbtödten :  sa  char 

destreindre  et  r.  350.     -  c  u  n  e  n  t 

prs.  i. :  C[ui  De  r.  43r. 
raorter   inf.   wiederermahnen'i    les 

rebelles  r.   468r.      vgl.   Gach.   en- 

horter. 
raste  praep.  siehe  da  wieder  252. 

s.  aste, 
•ravine  sbst.  o.  Räuberei  540.     -s 

o.  pl.  980r. 
•rebeivent  prs.  i.  wieder  trinken  40. 

•rebelles  sbst.  m.  o.  Aufrührer :  les 

r.  raorter  468. 
♦receivent  prs.  i.   aufnehmen  31r, 

549  r,   800*  (receive  f  T).     s.  Ste. 

reciwre. 
*rechiet  prs.  i.  wieder  fallen :  r.  en 

la  palu  483. 
*recTaiuer  rufend  an-  670r,  1063r. 

-claime  prs.  i. :  son  nom  r.  Il67r. 
'''recommande  prs.   i.    anbefehlen 

862. 
recreant   sbst.  m.  o.  sg.  Elender: 

est  mestier  a  r.  808r.    s.  Ba.  Chr/ 

recroire.    Roq. 
•recriäe  part.  f.  n.  sg.  anschreien: 

dont  la  nature  seit  r.  71r.    Ste. 

r  e  d  e  f  i  s  t  prs.  i.  wiederabnehmen:  tot 

r.  quant  que  habunde  471. 
*  r  e  d  e#t  prs.  i.  wieder  müssen  630. 

•redencion    n.    Erlösung     1144r. 
.     Ste. 

*redi  prs.  i.  1.  sg.  nochmals,  wieder- 
holt sagen  1128.     -dit  3.  sg.  145. 

♦redonent  prs.  i.  nochmals  geben 

243. 
*refet  prs. i.  wieder  gut  machen:  si 

r.  plor  ne  sei  queien  968. 
•refrape    prs.   i.    wieder  schlagen 

573r. 
•refuser  verweigern  404.    - 6 :  part. 

o.  776r. 
•regaln  sbst.  ni.  o.   zweite  Ernte: 

do  preioier  et  do  r.  746r. 


•regarder  hinsehen,  merken,  be- 
obachten 565  r.  -gart  .  prs.  c. 
836.     -garde563r. 

rei  8.  reis. 

*  r  e  i  a  u  m  e  sbst.  m.  o.  Königreich  15. 

*  r  e  i  g  n  e  prs.  i.  herrschen  59.    r  a  i  n  e 

523.    8.  Ste.  regner. 

*  r  e  i  g  n  o  n  sbst.  m.  Niere :  dou  mog- 

ton  quiert  lez  le  r.  lOlSr.    s.  Littrd 

rognon. 
*reines  o.  Königin  977r. 
*reis  sbst.  m.  n.  sg.    König  66,  89, 

109,  146,  149r,    160,  161,  181,  184, 

802r.     rei  0.  33,  81,  208,  50O,  864 

t  T  (rez*).    n.  pl.  19.    Ste. 
reison  s.  raisson. 
*rele  n.  sg.  Regel:  r.  et  esxample 

149. 
*releisoD  prs.  i.  1.  pl.  wieder  lesen 

1160. 
*religion  o.  447r. 

*  r  e  1  i  t  prs.  c.  binden  862. 
remeindre  übrig  bleiben  215r,  54dr. 

-meint'  prs.  i.   692.     s.   Ste.   re- 

maint. 
(^*jremenbre  prs.  i.  3.  sg.  sich  er* 

innem  183r.    Ste. 
*remercie  prs.  i.  denken  718. 

*  r  e  m  e  s  part.  ein  Ende  machen :  idonc 

est  r.  le  guinier  1237. 
*remordre  tadeln :  si  Ten  n'i trove 

que  r.  622r. 
*remue  prs.  i.  ändern:  se  r.  101 4r. 

rende  s.  rente,  rendre. 

♦rendre  zurückerstatten,  geben,  über- : 

77,  260  r,  440  r,  609  r,  620  r,   932, 

llölr,  1344r;  treiben:  usurer.  828r. 

rent  prs.  i.  707.     rende   prs.  c. 

615,  760r,  878r,  884,  891r.    s.  Ste. 

retdrae. 
reneie  part.  f.  o.  treulos;  maudite 

et  r.    782r.      cf.   Ba.   Chr.*   22,10. 

Gach. 
reneisselles  Frösche :  leisardes  et 

r.  1305r. 
*rente    n.    Einkommen    421,   438. 

o.   294   t  B   (rende*)   313  r,   604r, 

1220r.     -s  o.  549. 
*repentant*sb8t.  o.p\.  die  Reuigen 

467. 
*repentir  inf.  sbst.  n.  Reue  1283r. 

•reportent   prs.  i.    wegtragen  54. 
Ste. 
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*repo8  sbst.  o.  Ruhe  1268. 
•repose  prs.  i.  rühen^  aus-  102, lO^r, 

de  bien  feire  ne  r.  1134r.     s.  Sie. 

repauser. 
*repo8t  perf.  i.  verstecken:  puis  le 

r.   ne  Tosot  dire   780.     Ba.   Chr.* 

reponre. 
•reprendre    tadeln    401  r,    518r, 

1343r.     -prenge  prs.  c.  507. 
*repre8ente   prs.   i.    überkommen: 

grant  poür  me  r.  1258r. 
*reproche  prs.  i.  tadeln  336r. 
(*)reprovier  sbst.   o.   Sprichwort: 

en  r.  dit  l'en  .  .  429.     Ba.  Chr.* 
*requere    bitten ,     verlangen :     les 

veolt  de  lor  anior  r.  981r.    -quiert 

prs.  i.  140.     -quiere  prs.  c. :  ne 

leide  ovre  ne  li  r.  376r.     Ste. 
rescot  prs.   i.   loiederentreissen?  si 

li  r.  tres  bien  la  chape  574. 
reseant  sbst.  m.  n.  pl.  ansässiger 

Vasall:    menesteral   et  niarcheant 

deivent  estre  li  r.  806r.   Du  Cange. 
rest   prs.  i.  wieder  sein  361,    1092, 

1142. 
retienge  s.  maintenir. 
(♦)retraire  berichten  1256r.  -treire 

61 3r.    - 1  r  e  i  t  e  s  part.  f.  n.  pl.  vor- 
halten: les  fautes  .  .  .  ne  li  serunt 

james  r.  712r.     Ba.  Chr.* 
retrovun  prs.  i.  wieder  finden  1140. 

-vent  39. 
r  e  ü  8  e  prs.  i.  zurückweisen  ?  nmint  i 

a  qui  rien  ne  r.  893  f  T  (ueruose*) 

cf.  P.  Meyer,  Rom.  I.  233. 
revert    prs.  i.   zurückkehren   117r. 

reverte  prs.  c.  938r.    Ste. 
•revient  prs. i.  zurückkommen  573, 

967.    8.  Ste.  revenir. 
(*)  r  e  V  i  r  e  *)    prs.    i.    fürchten :    por 

elles    morir    r.    292r.       -virant 

ferund.:    dreit  jugement  n'aut   r. 
26r.      cf.  Rayn.  V.  552. 
rez  8.  reis, 
r  i  b  0 1  sbst.  m.  o.       ?      n'i  quierent 

de  r.  1114r. 
•riebe  adj.  m.  n.  sg.  reicht  mächtig 
125  r,  732  r.     o.   225r.     n.  pl.   19. 
f.  n.  sg.  993,  1053.       -  8  n.  pl.  988. 
Ste. 


Richeot   Personennnme  f.?:   R.  li 

vient  1071. 
(*)ride  sbst.  f.  o.  Strick:  sei  melme 

ocit  a  r.  1050r. 
rie  8.  rire. 
*rien  sbst.  f.  n.  Sache^  Etwas  1294. 

0.  34,  38,  81  etc.,  718 r,  950 r.     s. 

Ste.  res. 
*rire  lachen:  feire  r.  348.    rit  prs. 

i.:   se  r.   844.       rie  prs.  c.  lOOOr, 

1231r. 
*ri vieres  o.  pl.  Fluss^  Bach  686r. 
*robe  sbst.  f.  o.  Kleid  572. 
•robent   prs.  i.    berauben ^    stehlen 

546,  1195. 
*roge   adj.  m.  o,   roth:    veet  le  r. 

pluvial  501.    Ste. 
•rolle  sbst.  m.  o.   Rolle:   chascune 

meine  son  r.  1124r. 
Rome  Stadt  f.  o.  1154r.    Ste. 
rovente  adj.  f.  o.  roth:  sei  peiodre 

blanche   ou  r.   1058r.     Du  Cange- 

Benschel. 
(*)ruer  werfen:  torchons  li  devreit 

[Yen]  r.  1103r. 
*ruissel  sbst.  o.  Bach:  491. 
(•)runge  sbst.   m.  o.  se.   Reue:   li 

vient  au  r.  963r..    La  Curne.    vgl. 

G.  Paris,  Rom.  X.  59  Anm.  2. 
•ruse    prs.    i.     überlisten:      maint 

prodome  r.   895r.      rusd  part.  o. 

775r. 

S  =  Saint  1311,  1313  etc.       S»«  = 

sainte  1326. 
8.  8.  se,  si,  sis.  —  sa  «.  sis. 
sachent  s.  saveir. 
sacrer  weihen t  heiligen  377,  1158. 

sacr^e  part.  n.  374. 

•sacrifice  sbst.  n.  959r. 
•sage  8 

•saignier    segnen:    nos 

1333  r,     s'espeire     bien 

saigna  perf.  i.  770. 
saignor  s.  sire. 
saignore  prs.  i.  befehlen:  a  qui  s. 

et  a  qui  sert  120.     Roq. 
sain  sbst.  m.  o.  Fetf^:   n'ont  s.  de 

pilete  en  lor  pot  1115.    Roq. 


saives.  —  sai  s.  saveir. 

vielge   8. 

8.   sair. 


1)  cf.  Boucherie,  Rev.  d.  lang.  rom.  1875  VIII.  252.     Beneoit  II.  40663: 
»e  que  a  mengier  revire.« 
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*  8  a  i  n  i  e  r  zur  Ader  lassen :  son  destre 

oie  se  fet  s.  832r. 

*  Saint  adj.  n.  heilig  380,  417,  418. 

voc.  1311,  1313.   0.  915,  1154. 

-e:  n.  240,284.  voc.  1310.  0.173, 

603,  1169.      sainz   voc.  pl.   1327. 

Banz  o.  pl.  399.    s.  Sie.  sainz. 
sait  8.  saveir. 
•saives  adj.  m.  n.  sg.   weise:  li  s. 

atrenpe  s'ire  87.      saive  f.  n.  sg. 

1130.     sage  m.  o.  317r.     -ment 

adv.  593r.    s.  Ste.  savie. 
Salemon  Personenname  o.  97,  129. 

»salu   sbst.  f.   n.    Heil   464,    481r. 

0.  291.     Ste. 
Sanson  Fortin   Personenname  m. 

n.  992. 
•sans    praep.   ohne  399,  615,   791, 

934,  1068.    8  a  n  z  78,  459,  565,  674, 

677,   933,    1108,   1110,   1180,  1204, 

1216.    8.  Ste.  sens. 
•santä  sbst.  n.  Gesundheit  492.     s. 

Ste.  8an(c)tet. 
Banz  8.  Saint,  sans. 
8  a  r  e  i  t  s.  saveir. 

(♦)8armoner  predigen  323r. 

Barqueu  sbst.  m.  o.  Sarg:  8.  hur- 
tent  contre  s.  1107r.    Ste. 

♦saveir  inf.  sbst.  296r,  887r,  1190r. 
sa  vreit  cond.  t«;fssen  116.  sareit 
1244.  sai  prs.  i.  1.  sg.  892,  927, 
929,  933,1192.  sei  234,  968,  1038 
fT  (seit*),  sait  3.8g.  761.  seit 
83,  133,  310,  564,  785,  751,  834, 
1061,  1079,  1272.  set  368,  719, 
752,  761,  1063,  1206.  sevent  21, 
189,  217.  sot  perf.  i.  775.  Sa- 
chen t  prs.  c.  323,  423.  s.  Ste. 
saveir. 

*8e  1)  8.  si.  2)  pron.  refl.  fs'  vor 
Vocalen  181,  386.  434,  450,  451, 
831,  930,  1139]  46,  80,  101,  239, 
260  de.  sei  162,  299,  366,  369, 
436,  499,  1010,  1050,  1057,  1058, 
1336.     Ste. 

•secle  sbst.  n.  Leben,  Welt  117, 
410.    0.  415,  433. 

*  8  e  c  0  e  i  t  impf.  i.  ? :  il  b.  sa  jarbe  en 

raire  753. 

*  B  e  g  0  n  t  praep.  gemäss  272,  379,  811. 

segunt  439.    selon  1159,  1285. 
seron  272.    s.  Ste.  sulunc. 

*Begr es  sbst.  n.  sg.  Geheimniss  1261. 


se^urement  s.  seur. 

sei  8.  saveir,  se. 

seient,  seiez  s.  estre. 

*8eigle  sbst.  m.  o.  Boggen  683. 

seignor  s.  sire. 

(*)  8  e  i  1 1  e   sbst.  f.  o.   Eimer :    bevra 

l'aire  a  la  r.  865r. 
*sein  adj.  o.  gesund  691r.     -e  f.  o. 

492r,  919r. 
'*'  8  e i  n  m  e  prs.  i.  säen:  il  s.  seigle  683. 
♦seirement  sbst. n.  Eid  .390r, 526r ; 

0.  797r.    8.  Ste.  sagrament. 
•seison  sbst.  f.  o.  Zeit  79r. 
seit  1)  8.  estre,  saveir.      •2)  pra.  i. 

folgen  67.    s.  Ste.  siüre. 
seiun  s.  estre. 
♦sejorne  prs.  i.  vertoeilen :  ne repose 

ne  ne  s.  102r.      soiorne  Aufent- 
halt geben:  povres  neberge  et  lea 

8.  1210r.    et*.  Du  Gange. 
Selon  8.  segont. 
*8emaine    sbst.    o.    Woche     lOOr. 

-meine  682r.    s.  Ste.  sameine. 
*semence  sbst.  o.  Saat  983. 
semiles    sbst.   f.   o.    loser  Streich: 

ont  fet  males  s.  1046r.     La  Curne. 

Roq. 
semonte        ?         seit  quant  greine 

et  quant  s.  735r. 
sen  sbst.  o.    Verstand:  s.  et  saveir 

1190.     sen  8  7üO.       Ste. 
•senble   prs.    i.   scheinen  738r  f  B 

(senple*),  1173r. 
(•jsenestre  sbst.  f.   o.   die  Linke: 

tornera  soz  la  s.  396r. 
senez  adj.  m.  n.  verständig.      Roq. 
sennes    sbst.   m.  o.  pl.    Akten  des 

Sittengerichts:    que    Ten    leist  en 

cort  e  en  8.  987 r.   Du  Gange.    Roq. 
senple  b.  senble. 
♦sentir /üÄ/en  1284r.    s.  Ste.  sen. 
(♦jseolt  prs.  i.  pflegen  970r.     solt 

1040.  8 Ol  ent 541,567,568.    s.  Ste. 

80l!SB. 

sera,  sereit,  serunt  s.  estre. 
seron  s.  segont. 

♦serpent  sbst. n . sg.  Schlange  1264. 
♦sers   Bbst.  o.  pl.   Knechte  75.      s. 

Ste.  serv. 
♦sert  prs.  i.  dienen,  be-,  120r,  729, 

1163,  1216.    8.  Ste.  servir. 
*  Service  sbst.  n.  Dienst  960r.     o. 

607r.     -  V  i  s  e  174r,  874r.     Ste. 
86  8  8.  818.  ^  8et  B.  savelr. 


113 


''^aeür  1)im]j. b-i^.  sicher, gewiss h^b, 
segurement  adv.  1167.  2)  sbst. 
m.  o.  HoUunderbaum:  se  corot  au 
8.  prendre  313. 

sevent  s.  saveir. 

si  1)  8.  ci.  *2)  conjonct.  wenn,  oh 
39,  53,  162,  165  etc.  8e  164,  322, 
337,  365  etc.  s'  123,  133,  137,  163 
etc.  c'  243,  346,  851.  3)  conj. 
und  50,  282.  *4)  adv.  so,  derart 
39,  111,  166  etc.    se  427.    Ste. 

sil  8.  eil,  le. 

B  i  1  i  u  r  a  *  (siv ra  f  F)  f at. :  que  li  poples 
8.  8a  trace  340. 

*8ire  sbst.  m.  n.  8g.  Herr  553,  641r. 
o.  385.  -8*  n.  8^.  698.  seignor 
o.  554,  555.  8aignor  180r,  695, 
994,  1002,  1007,  1041,  1085r,  1162, 
I221r.    8.  Ste.  sendra. 

*8is  pron.  po88.  m.  d.  8g.  sein  698, 
1065.  8on  166r,  484.  o.  119,124, 
1 69,  293  etc.  8  u  n  772.  8  e  s  o.  pl. 
75,  183,  444.  8a  f.  n.  106,141,421 
etc.  0.  80,  109,  294  etc.  8'  87, 
128,  446,  731,  894.  86  8  0.  pl.  397, 
709,  710,  711.      8.  Ste.  ses. 

Siste  Personenname  voc.  1315r. 

8oastame  sbst. f.  o.  Annehmlichkeit : 
veit  do  munt  la  8.  473r.     Barguy. 

sodestre  ?  por  qui  estes  faus 
et  8.  795r. 

♦sofere  inf.  genügen  421r. 

sofre  8.  sofrir. 

sofreites  sbst  f.  o.   Armuth:  an- 

goisses  et  s.  710r.    Rol. 
♦sofrir  dulden  756.      sofre  prs.  i. 

254,  643.    8.  Ste.  soferai. 
*  8  0  i  g  n        ?        n'ont  s.  de  lange  en 

lor  balance  1111. 
B  o  i  g  n  a  n  z  sbst.  f.  o.  pl.  Maitresse  209. 

Roq. 
sojorne  s.  se-. 

*sol  adj.  m.  o.  allein  300,  557. 

solent  1)  s.  seolt.  (*)2)  prs.  i.  be- 
zahlen.   8.  Ste.  solses. 

solt  8.  seolt. 

(*)  8  0 1 1  e  sbst.  f.  0.  Bezahlung,  Lohn : 
si  en  aurunt  malveise  s.  50r.  cf. 
Besant  2623. 

♦soiues  sbst.  f.  o.  Last  578r. 
Ausg.  u.  Abb.  (Kremer)« 


son  1)  8.  BIS.  2)  pron. pers  abs.  sein 
6,  167,  372,  562,  888,  1203.  sons 
361. 

*sone  prs. i.  sprechen,  male  denree, 
c*il  n'en  s.  85  Ir.    Ste. 

sons  8.  son.  —  s  o  n  t  s.  estre. 

♦sopleie  prs.  c.  bitten  509r. 

S  op  1  i  c  e  Personenname  m.  voc.  1223r. 

*sor  praejp.  tiber  173,  253,  406  etc. 
etc.    8.  Ste.  sobl. 

*8orciere  sbst. f. n. sg.  Hexe  1034r. 
*sordent  s.  sort. 

♦sorfeire  übernehmen,  über  (heuern  i 
ne  8.  por  terme  atendre  826.  -fet 
part.  m.  n.:  s^il  n'est  s.  par  des- 
mesure  432. 

sorfet  1)  8.  sorfeire.  2)  sbst.  m.  o. 
lieber theuerung :  8*a  grant  s.  nes 
prenien  583. 

8  0  r  o  n  d  e  n  t  prs.  i.  ä&er^ut^en :  eives 
8.  18r.     Roq. 

(*)sorseime  pra.  i.  Flecken  bekom- 
men: si  la  pel  defors  8.  1247r.  Du 
Gange.  • 

*8ort  prs.  i.  entstehen:  s.  f  F  ftort*) 
un  bestenc  48.    sordent  979. 

sorz  sbst.  m.  n.  pl.  Mäuse:  leisardes 
et  reneisselles  et  s.  lor  pendant 
aus  mamelles  1306. 

*80stenir  unterstützen  364.  s.  Ste. 
sostendreiet. 

sot  8.  saveir. 

*8Ovenir»u'Ämnn«rw300r.  -vient: 

me  8.  1259. 
♦sovent  adv.  oft  95,  101,  104  etc. 

597r.    Ste. 
*80v[e]rain  adj.  n.  höchst:  que  eil 

qui  est  s.  prestre  498.    s.  Ste.  su-. 

s  0  V  i  e  n  t  s.  sovenir. 

soz  praep.  unter,  auf:  tornera  s.  la 
senestre  396.  sus  1154.  s.  Ste. 
sost^ 

sui,  summes,  sunts.  estre. 

S  u  1  i  e  n  Volksname  n.  pl.  Syrier :  ne 
sunt  paien  ne  S.  582r.    Rol.   Roq. 

sun  8.  sis. 

superne   ac^.  m.   o.    ober:    ciel  s. 

186r. 
surgier        ?        qui  descbaz  est,  s. 

Testout  1090. 

BUB   8.   SOZ. 

8 
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T  8i   8     ton 

♦table  0.' Tisch  223r.     Ste. 

tai  sbst.  m.  o.  Schlamm:  la  fonteine 

seit  ...  de  t.  pleine  490.    Roq. 
tai  er  sbst.  o.  Schmutzlache'^  qui  de 

poirs*  (porcs  f  T)  est  el  t.  fout  1091. 
*  t  a  i  1 1  e   prs.  i.  schneiden ,  ah-  ,   öe- 

steuern:   qui  t.    et   coust  o   grant 

entente  1219.    -ent:  il  les  robent 

et  il  los  t.  r)46r.     -iez  part.  n.  sg. 

650r.    8.  Ste.  talier. 
♦taire  schweigen  756r.     teire  22r, 

256r.     8.  Ste.  tais. 
tai  8.  tel. 
*talu  sbst.  m.  o.  Abhang:    raolt  est 

pose  sor  haut  t.  482r. 
♦tante   adj.  f.    o.   sg.    so    mancher 

12G5,   12G9.      -s  0.  pl.  67.      tant 

ntr.  so  viel  37,  59,  74,  153  etc.     tan 

1316.     s.  Ste.  tan. 
taste  prs.  i.  3.  sg.  versuchen,  kosten 

8r,  148r;  prs.  c.  70  Ir. 
tau  s.  tel. 
*taus  sbst.   m.   0.    Zinsen'^   vendra 

vos  t.  IUI.  niar[s]  913. 
*te  pers.  pron.  0.  dich  267,  764.   Ste, 

tecgent*  s.  tenir. 

Tecle  Personenname  f.  n.  1130. 

teiro  s.  taire. 

*teise  1)  sbst.  f.  o.  Mass  (Grabes- 
lange):  a  son  jor  aura  sa  t.  124r. 
cf.  Besant  zu  v.  17!^.  2)  prs.  i. 
streben  :  a  que  tire  ne  a  quo  t.  122r. 

*t<!i8t  prs.  i.  weben:  ne  t.  n.  file 
1054. 

tel  adj.  u.  pron.  ui.  n.  sg.  mancher 
829,  831.  0.  140,  600,  823,  841. 
f.  n. :  t.  est  ma  dostinee  1082.  tai: 
t.  heire  1031,  t.  ligneie  1083  o.: 
de  t  ineniere  1035,  t.  i  a  1049,  en 
t.  meniere  1331.  tau:  t.  pestilence 
716.  tel  m.  n.  pl.:  icil  sunt  [t]el 
(f  P)  bien  sei  queien  234.  ntr.  o. : 
t.  avez  fet,  t  trovereiz  1280.  8. 
Ste.  tels. 

teuant  s.  tenir. 

tence  prs.  i.  streiten,  hadern  199r, 
714r,  85 4r,  994. 

t  e  n  5  0  n  sbst.  f.  n.  Streit :  de  poi  de 
ovre  niout  grant  t.  56r.     Ste. 

*tendre  adj.  ra.  n.  zart  136 r.  f. 
141r.  1227r,  1229.    Ste. 

tenez  s.  tenir. 


tenierge  adj.  m.  o.  sg.  dunkel:  le 
meite  en  chartre  t.  664r. 

*  t  e  n  i  r  halten^  aufrecht  erhalten :  dreit 
t.  78,  297r,  chier  t.  169,  t.  de  che- 
vaus  grant  conte  414,  justise  t.  534r. 
tien  prs. i.  Lsg.  1Ö34.  tientS.  8g. 
60,  250,  485,  925,  se  t.  995,  997, 
1041.  tenez  2.  pl.  797.  tien- 
nent  3.  pl. :  t.  por  965.  tienge 
pr8.c.3.sg.447.  tienge nt  726tT 
(...gent*).  tenant  part:  seit  de 
sa  parole  t.  342r.     Ste. 

*ten8  sbst.  o.  Zeit:  par  mal  t.  354. 

•tensors  sbst.  ni.  n. sg.  744r,  I244r. 
tensor  o.  45,  351,  355.  tresors 
0.  pl.  170r.    8.  Ste.  tresors. 

tentir  äussern:  n'i  osereiz  un  mot 
t.   1281r.     Du  C.-Uenschel. 

♦terme  sbst.  o.  Zeitpunkt,  Termin: 
sorfeire  por  t.  atendre  826,  de  t. 
no  seit  eschars  öl 6.     Ste. 

termeiant  sbst.  m.  n.  Wucherer, 
der  auf  Termin  borgt?  estre  usurer 
et  t.  807r.    s.  La  Curne  termoier. 

*terre  sbst.  o.  Erde,  Land,  Besitz 
93  r,  123,  127,  186,  353r,  442,  952, 
1236.    -8  n.pl.  18.    o.  677.    Ste. 

teseille  prs.  i.  streiten?  encontre 
nature  t.  UOOr. 

*tesmoing  sbst.  m.  o.  Leumund: 
de  bon  t.  26lr.     s.  Ba.  Chr.*  283,2. 

test*  sbst. m. o.pl.  (tezf  B)  Zeugen: 

les  faus  t.,  les  faus  conteors  308. 
♦teste  0.  Kopf  492.    Ste. 

tien,  tienge,  tiengent,  tien- 
nent,  tien  t  s.  tenir. 

tifeinon         ?         a  confere  son  t. 

1020r. 
t  i  f  e  r  inf .  sbst.  den  Kopfputz  machen : 

le  t.  et  le  painior  1239.    Roq. 

tirant  o.  Tyrann  325r.    Ste. 

♦tire  1 )  sbst. :  tot  a  t.  nach  der  Reihe 
202r,  42Gr.  2)  prs.  i.  in  die  Länge 
ziehen,  hinneigen,  zielen :  honi  luesdfi- 
sant  qui  a  mal  t.  85r,  a  que  t.  ne  a 
quei  teise  1 22.  t  i  r  g  e  prs.  c.  3.  sg. : 
son  drap  ne  t.  ne  n'estende  890. 

'''  t  i  8  0  n  sbst.  f.  0.  Pfahl :  le  fiert  del 
t.  558r. 

♦tochier  berühren,  schildern:  toz 
les  vices  lor  deit  t.  331r.  toche 
prs.  c.  834r.    s.  Ste.  toccar. 


tolir  nehmen,  weg',  stehlen,    toul 

pra.  i,  74t,  796.     tot  560.     toat 

Ü54,  730,  739.     tolent  41,  ll9jr. 

tolit  perf.  i.  1156.       tolie  part. 

f.  n.  1172r.    Ste. 
tolte  sbst.  f.  o.  Steuer:   de  foicngc 

ont  et  de  t.  49  r,   que  pär  t.  qiie 

pttrIoier218.   Du C.-Henachel.  Hoq. 
•ton  poE9.  pron.  m.  o.  ag.   131,  229. 

ttt  f.  o.  131.     ä.  äte.  tea. 
•tondre  acheerenl  lea   maus  t.  et 

eslAucier  fiä. 
•torbout    ebst.    ra.   o.     SUinhiiUe: 

pesuhent  au  t.  Ill3r. 
"torchona  sbat.m.o, pl,  Strohwiack: 

t.  li  devreit  [l'enj  r.  1103. 
(•jtorneier  tuTnieren  C;tlr.   Du  C- 

Henschel. 
'tornera.  iwi.sich  wenden,  entstehen 

396.       torra  956.      torne  pta.  i. 

3.  8g.  53,  lOlr,  353,      tort  pra.  c. 

48*  UO(t  t  F),  717.     tornö  part, 

m.  n.  pl.  195.    a.  Ste.  tumer. 
tort  1)  8.  sort,  tomera.     *2)  abat.  o. 

VnTtcM  1206r.  a.  t.  144,  226,  426, 

443,  652. 
•tortuea  abet.  f.  n.  pl.  Schildkröte: 

coloTree  et  t.  130tr. 
toae  1)  Bbst.f.o.  Mädchen,  cequ'eat 

pechiä   en   nne   t.    I177r.     Burguy. 

'2j  pra.  i.  seheeren:  il  fauche  prez, 

il  t.  leine  681. 
toat  1)  B.  tolir.      *2)  adv.  alebald, 

schnell  10,  48,  142,  248,  943,  982, 

1014,   1230.      tot  (tost  t  Bj  470, 

476.    Ste. 
tot  l)  B.  tolir,  tost.    '2)  adj.u.pron. 

m.  n.  Bg.  jeder,  ganz,  all  A\Q;  o. 

1003,1208.     tote:  t.jor  542.     tot 

ntr.  n.   15,  164,  167,  202,  230,  252, 

126,  471,  47»,  1011,  1211.     o.  51, 

116,  185,  245,  271,  695,  772,  1200. 

toz:  t.  c  932.     tuit  m.u.pl.  195, 

1207,  1222.      toz   YOc.  pl.    1327. 

o.pl.  llö,  leir,  213,  295.  331,400, 

46ä,  673,   790,  1176,  1184,  1279. 

tote  f.  n.  509,  783.     o.  79,  156. 

173,  461,  560,  595,  950, 10B6,  1260. 

-B  0.  pl.  761r,  1121.     s.  Ste.  ton. 
tout  8.  tolir.  —  toz  a.  tot. 
•trace  sbat,  o.  Spur  34Ür. 
•traln  abat.  in.  o.  Betragent  nefut 

paa  feal  t.  747r.     Du  C.-Üenschel. 


•traiaon  o.   Verrath  623. 
•trftlsaent  pra.  i.  verrathert  32.    a. 

Ste.  traUisaant. 
tr  ai  t  B.  treire. 
•tiansitoire  adi.  f.  n.  vergänglich 

384r. 
traoille  pra,  i.  haspeln:   oe  teiat, 

ne  file  ne  t.  1064r. 
'travail  o.  Arbeit  137,  681. 
'traraille    prs.   i.    arbeiten,   ab-, 

quälen   680r.       -ent   547r,   1197r. 

-iez  part.o.pl.:  ont  gent  t.  652r. 
('Itreboille   pra.   1.  fiitscheni   ne 

barate  ne  t.  1055r. 
•trebuche    pra.  i.    werfen:    t.  en 

priaon  559.    Ste. 
treconforte  pre.  i.  vermehren:  ses 

delis  t.  1184r. 
*tree  abat.  f.  o.   Mutterschwein:    t. 

por  porc  922. 
•treire  einziehen:  aumone  .  .  .  .  t. 

616r,  sa  deite  t  845r.    trait  pra. 

i.  verursachen :    a  aon    saignor  t. 

male  lime  1041.      s.  äte.  trairunt. 
treis  IJ  8.  trover.     *2)   Zahlwort  i. 

0.  pl.  drei  847.    Ste. 
treiase  a.  trover. 
(*)tremeitre  übergeben  S72r.      s. 

tramist, 
trenble  Ol)  sbat.m.o.  da»  Zittern 

756I-.    »2)  prs.i.  gUUm  737r,  1176r. 
•trenchTe  part.  f.  n.  terschneiden 

1276t. 
Trente  Ortsname:  drasdeT.  12i8r. 
trenteuB     sbst.    m.    o.     Geld    für 

Monatsmessen:    peisBent  ....  des 

t.  212.    D«-Cange.    s,  Roq.  trantal. 
•tres  adv.  sehr  574,  863. 
(*1treae    prs.  c.  3.  ag.   gehen:    ni  li 

chftiit    par    un    past   ne   t.    1004r. 

Du  C.-Hensohel. 
tresoTB  B.  tenaora. 
treatot  iiron.ntr.n,  ganz  740.    Ste. 
treu   abst.  xa.  o,  ag.    Tribut:    tel   t. 

requiect  natura  140.   Roq.   s.  Littrd 

tribut. 
•treve  abat.  f.  o.   Waffenstillstand: 

ont  peiz  ou  t.  prise  57,  ne  t.  pris' 

392. 
•tricheor    abat.   n.    pl.     Betrüger, 

Verräter  788r. 
*tricberie    abst.   f. 

195r. 


*lTichiat  bebügen  768.  triebe 
pr8.i.  126r,  227r,  730r,  734.  -ent 
531.    triebe  pra.  o.  601. 

trigalent  prs.  i.  idtlemmen:  t por 
leBdeniiTS  27i^i'.<  t.  LaCurne  trigale. 

trigaleiie  sbat.  f.  a.  Bg.  3ehlem- 
merei:  cheralerie  .  .  .  .  or  est  t. 
5S6r.    vgl.  trigatent. 

'tripout  ibst.  m.  o.  sg.  ? 

duB  et  dus  joBtent  lor  t.  1ll7r. 

•triste  adj.in.o.  (ra«r»ifl3l6r.  8te. 

Troie  Ortsname  f.  n.  9H9r. 

*trop  adv.  iugehr  98,  214,436  etc. 
a.  Ste.  trob. 

'trovei  ßnden  1075r.  -ereii  fut. 
2.pl.  l'280r.  -eiuut  1231.  treis 
prg.i.l.Bg.  723,  725r,  1260.  tiove 
§.  sg.  336,  622,  1213.  treisie  c. 
3.  8g.  1174.    trov6  part.  1105. 

trutennes  o.pl.  Trulhennei  O.doa 
t.  funl  un  eu  1106. 

r  tödten  658,  1104.      tue«  prs. 


;.  2.  a 


I.  tot. 


I.  «g.  ' 


Uni)  relat.  wo:  par  u.  put  1004. 
*2)  Zahlte,  m.  n.  sg.  199,  635,  655, 
657,  6äS,  665,  667.  uns  642,  666. 
un  n.pl.  269.  f.  n.  sg.  {«n[eJtT) 
l'u.  s'eBteit  1122,  l'u,  Tet  coc  1123. 
•3)  unbest.  art.  ra.  n.  sg.  48,  474, 
657,  720.     o.  1.       une  f.  O.:   A  u. 


■.  onqueB.  - 


aufbrauche«,  twr-  ' 
Dringen,  on  caur:   lors  cors  en  a.   1 
et  traTailWt  1197.      ust  prs.  c. 
qu'en    leialt^   u.  lon  jovent    598. 
UB^  pari.  o.  ag.:  pechiö  qne  trop  I 
ot  tt.  773r. 
•usure  sbBt.  r,  D.  Wudier  910.     0.  ' 


raire  adj.  m.  n.  waiikelmäJlKig :  24r, 

raln,  valn  s.  vaudm. 

'vanitä  Bbat.  n.  Nüiitigkeit  16r, 
4I0r.    Ste. 

r  a  u  d  r  a  fut.  toerth  tein,  n&tten  959, 
1283.  -ont  917.  vant  prs.  i.  117, 
265,  383,  445.  vault  833.  Ta- 
lent 273r,  743.  valu  part.  484r. 
8.  fite.  valt. 

'veeir  inf.  sehe»  751.  veir  (veeir 
t  Fi  885r,  vair  (veeir  f  B)  724. 
Vera  fut.  338.  verreit  cond. 
1243.  voi  prs.!.  l.Bg.  900.  veit 
S.  Bg.  359r,  427,  473,  854.  veie 
prs.  c.  3.  sg.  491,  612r.  veieot 
3.pl.312.  T«uee  part.n.p).1303r. 
B.  Ste.  veder. 

reie  1)  B.  »eeir.  '2)  sbst. f. o.  TTqr; 
Dex  le  mete  en  bone  v.  510r.    Boq. 

r  e  i  I  1)  vodra.  *2l  adj.  m.  n.  Bg.  alt 
921.    n.  pl.  1228.      8.  viei. 

reile  s.  vodro. 

■veille  1)  1.  vodra.  *2)  ibtt.  f.  o. 
Vigüie,  Fttt:  porter  «e  fiKe  k  la 
T.  1072r,  ä  la  v.  se  fet  voer  1073. 
Du  C.-HeDBchel. 

'vein  adj.  ntr.  nichtig:  en  v.  6. 
veine  f.  n.  Bg.  9,  97r,  383,  384. 

»eir  1)  8.  veeir.  2)  adj.  m.  o.  waJw 
409.  ntr.:  por  v.  228,  dev.  1192r. 
-e  f.  0.  187.  veiremenl  adv. 
1164.     t.  Ste.  vers. 

reiro  B.  vaire. 

reit  s.  aler,  veeir. 

reit,  veU  s.  vodra. 

rencon  Bbtt.  f.  n.  sg.  VtrkM^:  de 
mal  marchiii  male  v.  5&r,  9^. 

'vendre  twrfcaurm  257r,  309r,  309, 
442r,520r,572r,ei2r,815r.  vendca 
fnt.  3.  lg.  635,  91S.  vende  prs. 
0.  3.  «g.  817,  8S9r.  .ui  part.  m. 
R.  «g.  301r.      1.  Sta.  ven. 


'oil''°* 


a  sbet.  n 


•Vache  ebBt.  f.  o.  Kuh:  v.  por  bof 


vengier  rächm:  se  ».  S4r,  1007r. 
-era  fut.  305.  vevge  pr*.  i. 
1009.    s.  Ste.  veojiar. 


117 


^yenial  a4J*f.o.8g.  vergeihlich  504r. 
*venin  sbst  o.  Oift   108.      s.  Ste. 

V6r60 

♦venir  kommen  299r,  535r,  1078r. 
yendreiz  fut.  2.  pl.  798,  l278r. 
▼  ient  pr8.i.  52,  223,224,488,492, 
639,  963,  1071.  vienge  prs.  c.  3. 
8g.  1252r.    Ste. 

♦  V  e  n  t  e  o.  Verkauf  3l4r. 
veolt  8.  vodra.  —  vera  8.  veeir. 
*verai  a^j.  ni.  n.  sg.  loahrhaft:  fins 

y.  seit  de  contenant  341. 

*yerge  sbst.  f.  n.  sg.  Buthei  y.  et 
baston  de  decipline  478. 

•yerit^  sbsto.  Wahrheit  279,407r, 
904r.      yertö  o.  487r. 

*yerm  8b8t.  m.  n.  pl.  Würmer:  la 
Bont  li  y.  qui  pas  ne  moarent  1297. 
8.  Ste.  yerme. 

y erreit  8.  yeeir. 

♦yers  1)  adj.  f.  n.  8g.  jung,  frisch: 
8a  char  ....  sera  prime8  y.  et 
pei8  cendre  1228.  yert  m.  n.  pl.: 
et  Dez  yo8  tout  et  y.  et  flestre 
796.  •2)  praep.  gegen  81, 595, 788, 
996,  996,  1013,  1015,  1166.    Ste. 

ye8  8.  yOB. 

♦vestira  fut.  kleiden  866.  yest 
prs.  i.  501,  8e  y.  1202.  8.  Ste. 
yeBtent. 

yet  8.  aller. 

yeugent,  yeult,  yeut  8.  yodra. 

y^uGB  8.  yeeir. 

•vi  an  de  0.  Fleisch  941r.    Ste. 

V  i  a  z  ady.  sofort  288.      Du  Cange- 

Henschel. 
*yice   o.   Laster    148,    605 r,  958r. 

vice8  0.  pl.  331. 

•vie  n.  Leben  154r,  1257.  o.  134, 
1151.  yite  705r.  yitam  188. 
8.  ste.  yida. 

yielge  8.  yodra.  —  yient  8.  yenir. 

viez  adj.  m.  o.  sg.  alt  849.      o.  pl. 

847. 
yignes  8.  vingne. 
yil  8.  yils. 

*  V  i  1  a  i  n  8  sbst.  n.  8g.  Bauer,  Schurke 

1137.  yilain  205.  o.  157,  678, 
692r.  yilen  n.pl.  578.  yilain 8 
0.  pl.  151. 


*  V  i  1  an  i  e  sbst.  f.  n.  Gemeinheit  519. 

0.:  faire  tote  y.  156r. 

*yile  8b8t.  f.  o.   Stadt  1138r.      -8: 

0.  pl.  1283.    Ste. 

*  y  i  1 8  adi.  m.  n.  8g.  gemein,  schlecht  : 

y.  ne  aegenez  59z.  yil  o.  206. 
yilmentady.  1009,  1120. 

(*)  y  i  m  a  i  r  e  sbst.  f.  o.  Schaden :  Dex 
yit  bien  cele  y.  75dr.   8.  yis.   Roq. 

♦yin  n.  Wein  479.   o.  697,  817r.  St«. 

Vincent  Personenname  yoc.  St  V. 
1315. 

*  y  i  n  g  n  e  ebst.  f.  o.  Weinberg :  yin  de 

sa  y.  697r.      vignes   n.  pL  744. 
8.  Ste.  yine. 
yioge  adi.  m.  o.  fröhlich*^  aiira  nul 
eir  y.  935r.    8.  Littre  yioche. 

(*)yi8  8b8t  f.  0.  8g.  Gewalt:  ne  mes 
la  rende  sans  y.  meire  615.  s. 
yimaire. 

yit  8.  yiyre.  —  yite  8.  yie. 

*yitoire  n.  464r;  o.  llOr,  455r. 

yiuge  8.  yodra. 

*yiye  1)  s.  yiyre.  *2)  adj.  f.  o.  wn- 
gdöscht:  de  y.  chauz  1022.  8.  Ste. 
yiy8.^ 

yiyre  inf.  leben  2  r,  815,  948.  yit 
prs.  i.  138,  162,  357(?),  472,  705, 
755,  936.  yiyon  579.  yiyent 
608,  680.  yiye  prs.  c.  3.  sg.  604. 
Ste. 

yoc  hier  inf.  tadeln:  le  bien  loer, 
le  mal  y.  332r. 

•yodra  fut.  tooUtfn  644.  yodroi[e] 
cond.     1.    8g.     905.  yodreit 

3.  sg.  143,  259,  288.      yeil  prs.  i. 

1.  sg.  611,  613,  759,  1256.  yoil 
278.  y e  1  z  2. 8g.  267.  yeolt  3.8g. 
972 r,  981.  yelt  311,  370,  1006, 
1065.  yeut  260,  569,  570,  1007. 
yeult  84,  322,  623.  yolt  756. 
yout  165.  yoult  765.  yolent 
269,  1226.  yoleit  impf.  i.  904. 
yeile  prs.  c.  3.  sg.  290,  1336. 
yeille  460,  754.  yielge  1338. 
yiuge  (?)  ne  y.  Dex,  ne  ne  pout 
estre  497.  yeugent  3.  pl.  425. 
8.  Ste.  voldrat. 

*yoer  rufen:  a  la  yeille  se  fet  y. 
1073r. 
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voi  8.  veeir.  —  voie*  s.  o'ir. 

voier  leeren:  \e[a]  borses  v.  21 9r. 
8.  Ste.  voiant. 

voil  8.  vodra. 

voiz  1)  8.  aler.  *2)  sbst.  f.  n.  sg. 
Stimme  1290.    Ste. 

V  0 1  e  prs.  i.  3.  sg.  fliegen  10,  470,  947. 
8.  Ste.  volat. 

voleit,  volent,  volt  8.  vodra. 

(*)volte  8b8t.  f.  n.  sg.  Tarn,  Melo- 
die: de  malveis  lai  malveise  v.  51r. 

volz  sbat.  m.  o.  pl.  Gesicht:  d'ar- 
ville  fet  V.  et  de  cire  1037.  8.  Ste. 
vult. 


vont  8.  aler. 

*  V  0  8  pron.  pers.  d.  2.  pl.  n,  252,  668, 
786  etc.  ves  950.  vos  o.  722, 
793,  796  etc. 

•vostre  pron.  po88.  f.  o.  sg.  Euer 
721,  724,  793.  voz  m.  o.  pl.  949. 
Ste. 

voult,  vonts.  vodra. 

voz  1)  8.  vostre.  *2)  sbst.  m.  ö.  pl. 
Wünsche:  obeir  deit  le[8]  comons 
V.  163r. 

If  p  0 1  i  t  e  Personenname  voc.  St.  Y. 
1319. 


ANHANG. 


Le  Livre  de 

aus  Ms.  Angers 

1,1. 
Salemon  feit  un  petit  livre 

Qui  enseigne  comment  deit  vivre 

Gil  qui*  ramor  del  mont  eivre* 

Por  ester  de  pechiö  delivre. 

11,5. 
Li  livre  a  non  Ecclesiaste 
Et  dit  qu'en  vein  son*  degaste 
Qui  el  deleit  del  mont  s'enpaste 
Et  golose  qui*  il  n'en  taste. 

TU,  9. 
Veine  est  la  Joe  de  cest  monde, 
Plus  tost  vole  que  nule  aronde; 
Molt  par  s'apeie  a  feible  esponde 
Gil  qui  nage  par  mer  parfunde. 

IV,  13. 
Aveir  chastel,  aveir  cit6, 
Aveir  grant  feu,  grant  eritö 
Nis  reiaume  tot  aquit6 
Fanfelue  est  et  vanite 

V,17. 
Chasteaus  ardent  et  citez  fondent 
Terres  neent,  eires  sorondent, 
Cil  riche  rei*  s'entreconfundent 
Et  quant  plus  ont,  et  mains 

abundent* 

VI,  21. 

Quant  guerre  ont,  ne  sevent  feire 


s  Maniöres 

295  Bl.  141a. 

Que  deivent  dire  ne  que  teire, 
Ques  eschiver  ne  quels  atreire; 
Quar  le  plus  de  la  gent  est  vaire. 

VII,  25. 

Donent  grans  dons  par  feire  amis. 
Quant  ont  don6  et  plus  premis, 
Ja  n'aurunt  plus  maus  enemis 
Que  eil  qu'il  ont  es  ennors  mis; 

VIII,  29. 

Quant  eil  qui  plus  amer  les  deivent, 
Qui  menjuent  o  eis  et  beivent 
Cor  anemis  contre  eis  receivent 

(141b) 
Et  les  Iraissent  et  deceivent. 

IX,  33. 

A  estre  haut,  ne  rei  ne  conte, 
Nis  enperere*  rien  ne  monte. 
De  plus  haut  peie  et  plus  haut 

monte, 
De  plus  haut  chiet  et  mort  a  honte. 

X,37. 

Tant  golosent  et  tant  enbracent 
Que  ne  lor  chaut  de  rien  qu*il 

facent. 
Et  si  retrovent  cel  quil  chacent 
Et  rebeivent  cel  quil  brascent.* 


3  rr=r  F;  que  -f  T  uDDötbig;  enivre  T.  —  6  f  le  son  T,  f  son  sen,  — 
8  que-f  T.  —  9.  =  B;  roe  T.  —  11  =  P  (oder  auch  mow«)i  mouUT.  —  19  = 
B;  ree  T.  —  24  =  867.  ~  34  ienpereor.  —  40  =  B;  bracent  T;  Et  [st]  r. 
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XI,41. 

Aveir  tolent,  aveir  aünent 
De  povre  gent  qui  en  geünent; 
Aus  lecheors  qui  Deu  rancunent 
Le  departent  et  le  comunent. 

XII,  45. 

Quant  ont  grant  tensor  amass6 
Et  5a  et  la  se  sunt  lass6, 
Quant  il  l'aurunt  mioz  ama?s6, 

Tort*  un  bestenc,  tost  ert  pass6. 

XIII,  49. 

De  forijage  ont  et  de*  tolte 
Si  en  aurunt  malveisse*  solte, 
De  malveis  lai  malveise  volte, 

De  mal  molin  vient  male  molte. 

XIV,  53. 

Si  gerre  torne  ou  contengon, 
Tot  en  reportent  Breiben^on. 
De  mal  marchi6  male  venijon, 

De  poi  de  ovre  mout  grant  ten^on. 

XV,  57. 

Quant  il  ontpeiz*  outreve  prise, 
Peis  n'*ennorent  Deu  ne  iglise. 
Tant  reigne  partot  coveitisse, 
Nus  ne  tient  mes  ferme  justise. 

XVI,  61. 

Quant  justise  deivent  haucier, 

(141c) 
Lies  bons  lever  et  essaucier, 
Les  maus  tondre  et  estaucier 
Donc  vont  par  bois  cers*  en- 

chaucier. 

XVII,  65. 

Ha  com  est  grant  descovenue* 
Que  reis  ennoint*,  aui  deitajue 
A  tantes  genz,  seit  beste  mue 
Et  corne  apres  et  crie  et  hue! 

XVm,69. 
Je  ne  di  pas  que*  a  la  fei^e 


Ne  li  seit  la  chace  otrei6e 
Dom*  nature  seit  recriöe 

Qui  de  la  noise  est  ennoie*. 

XIX,  73. 

Cil  qui  le  mont  deit  justisier 
Ne  deit  mle  tant  boscheier, 
Ses  sers  i  deit  bien*  enveier 
Et  il  pent*  dou  pople  aveier. 

XX,  77. 

A  chascun  deit  rendre  raisson* 
Et  dreit  tenir  sanz*  acheison 
Et  deit  estre  en  tote  seison 

Apelables  a  sa  messon*. 

XXI,  81. 

Vers  rei  ne  deit  rien  avengier 
Losengeor  ne  men^ongier 
Qui  prodome  seit  blastengier, 
Quant  il  se  veult  de  lui  vengier. 

XXII,  85. 
Hom  mesdisant  qui  a  mal  tire 
Mal  dit,  mal  feit  et  mal  desire. 
Et  li  saives  atrenpe  s'ire; 
Povre  vengance  est  de  mesdire. 

XXm,  89. 

Reis  deit  amer  peiz  et  Concorde 
Jugement  0  misericorde; 
Celui  deit  pendre  0  une  corde 

Qui  porchace  guerre  ou  discorde. 

XXIV.  93. 

N'eit  pas  envie  de  autrui  terre 
Elsgaugrinier*  n'a  tortconquerre; 
Quar  por  itant  mout  sovent  guerre 
Qui  gent  essille  et  gent  enterre. 

XXV,  *7. 

Salemon  dit  que  chose  est  veine 

(141d) 
A  govemer  trop  grant  demaine ; 
Qui  plus  enn*  a,  plus  en  a  peine, 
Plus  en  travaille  la  semaine. 


et  qjA'il  b.  t  T;  E.  r.  cd  que  il  6.  f  F.  —  48  Sort ^  F.  -  49  De  /.  moli 
ont  et  d.  t.  t  B.  —  50  —  F;  mälviise T.  —  57  =:  F;  peis  T.  —  58  neit  e. 
t  B  unnöthig.  —  63  =  TF;  eatancier  B.  —  64  =  F;  cerf  T.  —  65  =  F; 
desconvenue  T.  —  66  *ennotruf  f  F  (vgl-  Gram.  No.332).  —  69  r=  F;  qu'a 
T.  -  71.  =  F;  dant  T.  —  72  ennoUe  f  T.  —  75  =  F;  den  T.  —  76  = 
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XXVI,  101. 

Qa  et  la  veit,  sovent  se  torne, 
Ne  repose  ne  ne  sejorne; 
Chasteaus  abat,  chasteaus  aorne, 
Sovent  haitiö,  plus  sovent  morne. 

XXVII,  105. 
Ja  et  la  veit,  pas  ne  repose 

Jue  sa  marche  ne  seit  desclose. 
Nendis*  mengie*  ne  beivre  ose 
Por  venin  et  por  male  cliose. 

XXVIII,  109. 

Quant  reis  est  plus  en  sa  grant 

gloire, 
Qu'il  a  eü  partot  vitoire: 
Si  donques  aveit  en  mimoire 
D'AIixandre  le  proz  Testoire: 

XXIX,  113. 

Com  il  ala  par  le  desert; 
Comment  l'ocistrent  li  cuvrert* 
Et  com  il  fut  peis  descovert, 
Idonc  savreit  tot  en  apert: 

XXX,  117. 

Que  vaut  le  secle  a  quei  revert; 
Qui  plus  i  a  et  plus  i  pert. 
La  mort  a  son  guichet  overt 
A  qui  saignore  et  qui  sert. 

XXXI,  121. 

Las !  hom  mortal*  por  quei 

s'enveise  ? 
A  que  tire  ne  a  quei  teise? 
S'il  n'a  terre,  por  quei  Ten  peise? 
A  son  jor  en  avra  sa  teise. 

XXXII,  125. 

Plus  n'en  aura  povre  ne  riebe. 
Moult  est  qui  por*  aveir  triebe* 
Ne  qui  autrui  terre  escobicbe: 
S'arme  pert  et  cbace  la  bricbe. 


XXXni,  129. 
Salemon  dit  qui  pas  ne  ment: 
«Biau  fiz,  remenbre  escordement 
Ta  fin  et  ton  commencement ; 
Ne  pecberas*  pas  longuement. » 

XXXIV,  133. 

Chascun  seit  bien,  s'il  Ten  re- 
menbre, 
Qui  li  dona  et  vie  et  menbre,(142a) 
Et  coment  home  autrui  engendre 
Et  comme  il  nest  petit  et  tendre. 

XXXV,  137. 

A  travail  nest,  a  peine  dure; 
S'il  Vit  longues,  maint  mal  endure. 
Peis  Testot  morir  par  esture; 
Quar  tel  treu  requiert  nature. 

XXXVI,  141. 

Com  plus  belle  est  sa  char  et 

tendre, 

Plus  tost  porist  et  devient  cendre; 

Qui  ce  vodreit  par  cor  entendre, 

Ja  ne  devreit  rien  a  tort  prendre. 

XXXII,  145. 

Et  ce  redit  Ecclesiaste: 
Que  reis  deit  estre  nez*  et  chaste ; 
Quar  li  poples  cort  a  grant  haste 
Ä  vice  dorn*  li*  prince*  taste. 

XXXVIII,  149. 

Rele  et  esxample  est  dux  et  reis 
Aux  cbevaliers  et  aus  borzeis 
Et  aus  vilains  et  aus  corteis*; 
Lors  feiz  lor  sont  preceiz*  et  leis, 

XXXIX,  153. 

Ban  ne  devi6*  tant  ne  cbastie 
Comme  de  prince  bone  vie, 
Et  la  male  les  maus  deslie 
A  feire  tote  vilanie. 


5.  —  107  n'endis  (=  ne  in  dies)  f  T;  ne  neis  F;  n'enteis 
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XL,  157. 

Quant  aucun  le  vilain  menace 
Qu'il  a  fet  qui  a  D6  ne  place: 
«Dex  aie»,  fet  il  en  place, 
cJe  ne  faz  que  li  reis  ne  face.» 

XLI,161. 
Reis  n'est  pas  son,  ainz  est  a  toz ; 
S'il  por  sei  vit,  si  ne*  est  proz. 
Obeir  deit  le*  commons  voz*, 
Se  il  sunt  bon  tot  a  loz*  moz*. 

XLII,  165. 
Si  de  bien  vout  aveir  reison, 
A  toz  sera;  si  nMert  pas  son. 
Oblier  deit  tot  le  son  bon 
Por  le  comun,  s'il  est  prodom. 

XLllI,  169. 
Por  ce  deit  chier  tenir  son  cors 
Et  aüner  lesgranz*  tresors;  (142b) 
Quant  mestier  ert  qu'il  ait  illors 
Qu'il  peise  mestre  enz*  et  hors, 

XLIV,173. 
Sor  tote  rien  aint  sainte  iglise 
Et  cels  qui  funt  le  Deu  service, 
Ciers  et  moines  de  meinte  guise 
Et  nonein  neire  et  nonein  grise. 

XLV,  177. 
Et  si  clers  funt  d'els  desennor 
Ne  malvestiö  grant  ne  rnenor,* 
Si  lor  deit  Ten  porter  ennor 
Non  por  eis,  mes  por  lor  saignor. 

XLVI,181. 
Li  reis  qui  s*est  a  ce  donez 
Et  a  ce  feire  abandonez, 
Ses  pechiez  aura  pardonez 
Et  eiert*  o  Da  reis  coronez. 

XLVII,  185. 

Et  Jesu*  Crist  qui  tot  governe 
Et  terre  et  emer*  et  ciel  superne, 


Li  meite  el  cor  veire  luserne 
Et  li  otreit  vitam  eterne. 

XLVI[I,189. 
II*  clerc  qui  sevent  Tescriture, 
Qu'est  jugeinent  et  qu'est  dreiture, 
Que  leialt6,  que  desmesure*: 
Icil  n'ont  el  mes  de  D6  eure. 

IL,  193. 
Pasteieraent  et  beverie 
G'est  lor  deduit  par  lecherie; 
Tuit  sunt  torne  a  tricherie, 
Moult  aurunt*  male  escherie. 

L.  197. 

II  preessent  moult  abstinence, 
Mes  autre  est  moult  lor  concience. 
L'un  0  Tautre  de  beivre  tence; 
Et  aus  noalz*  est  lor  consence. 

LI,  201. 
II  escommigent  avoltire*, 
Mes  il  i  chient  tot  a  tie*; 
Honi  seit  mestre  qui  enpeire* 
Et  cels* qu'il deitaprendre  et  deire. 

LH,  205. 

EfL  Dex !  com  est  vilain  li  prestre 
Qui  en  vil  leu  met  sa  mein  destre 

(142c) 
Qui  deit  ennointe  et  sacr^e  estre, 
0  que  baille  le  rei  celestre. 

LIII,  209. 
Lor  soignanz  peissent,  lor  mestriz 
Del  patremoine  au  crucefiz 
Et  lor  effangonez  petiz 
Des  trenteuä  qu'il  n'ont  deserviz. 

LI  V,  213. 

La  povre  gent  funt  toz  raindre*; 
Quar  trop  sovent  les  en  oi  pleindre: 
Ne  lor  pout  rien  nule  remeindre 
O  il  peisent  par  pleit  ateindre. 
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LV,217. 
Bien  sevent  prendre  et  estoier 
Que  par  tolle,  que  par  loier; 
Cor  funt  eil  le*  borses  voier 
Que  au  plus  menant  deit  ennoier. 

L  VI,  221. 
Celui  commandent  au  diable 
Qui  de  usure  rien  aroable*; 
Mes  le  miuz  qui  vient  a  lor  table 
Lor  vient*  de  monte  et  de  jable. 

LVII.2*25. 
II  escummigent  povre  et  riche 
Qui  Tautrui  a  tort  escobiche; 
Mes  li  prestre,  eil*  ment,  eil*  triebe 
Et  meiKjonge  por  veir  afiche. 

LV1II,229. 
EtDex!  que  feiz  o  ton  toneire? 
Por  quei  nel  tues  tot  en  eire? 
Ja  ne  pout  Ten  ei  cest  jor*  creire 
Ne  eiere  ne  monie*  ne  proveire. 

LIX, 233. 

Arcediacre  et  deien 
Icii  sunt  el*  bien  sei  queien, 
Et  li  petit  et  li  raaien 
II  sunt  peire  que  li  paien. 

LX,  237. 

II  enpleient  la  fole  fame 
Don*  ont  ci*  malveise  fame, 
Et  si  el  a  don  se  raiemme, 
Si  est  meilor  que  sainte  Jame. 

LXl,24l. 
Orri  comandent  conaugier*, 
Des*  foier  et  d'els  estragier, 


« 


Et  c'il  redonent  amengier (142d) 
Si  sunt  quites  de  lor  dongier. 

LXII,245. 

Quant  li  deien  a  tot  jur6 
Que  l'ostel  en  sera  cur6*, 
Ce  ne  pout  mais  estre  endurä, 
V  sols  l'ont  tost  aseurä. 

LXIII,  249. 
«Cest  clierc*»,  fet  il,  cn'est  pas  6rite 
Qui  tient  Horham  et  Organite; 
Bon  est  Fostel  ou  fame*  habite.» 
Raste  vos  le  prestre  tote  quitel 

LXIV,  253. 
Sor  Tevesque  est  la  cope  meire 
Qui  a  cels  sofre  ice  a  feire*, 
Qu'a  D6  n'a  home  ne  deit  pleire, 
Et  prent  loier  por  ice  teire. 

LXV,257. 
Noalz  est  des  iglises  vendre; 
Nes  dorra,  s'il  n*i  ,quide  prendre. 
Por  quei  vodreit  mes  clierc 

aprendre, 
Si  a  moine  ne  se  veut  rendre. 

LXVI,261. 
Si  bon  clierc  est  de  bon  tesmoing 
Et  n*a  deniers  plus  de  plein  poig*, 
N'aura  mostier  ne  pres  ne  loig*, 
Si  einz  la  paume  ne  li  oig*. 

LXVn,265. 

Escience  n'i  vaut  ne  leitre, 
Ne  bien  feire,  nemal  demestre*; 
Si  en  iglise  te  velz  meitre, 
Prente*  au  doner,  lei  le  premeitre. 
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LXVIir,  269. 

Li  un  ne  volent  nomer  four*, 
Mes  li  deien  qui  est  Tespour*, 
I*  compase*  tot  o  avour* 
Segont  Tovre  et  seron  le  four. 

LXIX,  273. 

A  lor  nevouz  qui  rien  ne  valent, 
Qui  en  lor  lez  encor  estalent 
Donent  provendes  et  trigalent 
Por  les  deniers  qu'il  en  emalent* 

LXX,277. 

Dex!  ce  que  di  ne  di  par  ire, 
Ne  por  haor  ne  voil  escrire,  ( 143a) 
Mes  veritö  li  convient  dire 
Qui  autre  chastier  desire. 

LXXl,  281. 
Evesque  est  moult  haute  pörsonne 
Si  porte  moult  haute  coronne; 
Si  a  bien  feire  s'abandone*, 
Sainte  chose  est  et  digne  et  hone. 

LXXIl,285. 

Evesque  deit  moult  esgarder 
Qu'i*  a  les  armes  a  garder; 
Por  mort  ne  devreit  coarder 
De  dreit  nis  qu'il  vodreit  larder. 

LXXI11,289. 
Apareili6  seit  do  martire, 
S'est  qui  por  D6  le  veile  ocire; 
Salu  d'armes  pas  Jne  desire 
Qui  por  elles  morir  revire. 

LXXIV,  298. 

N'ainge  pas  tant  son  bei  meneir* 
Ne  sa  rende*,  ne  son  aveir; 
Qu'a  toz  raisson  ne  face  aveir 
Et  jugement  a  son  saveir. 

LXXV,297. 

Ne  prenge  rien  por  dreit  tenir 
Ne  por  leialt6  mein  tenir; 


Si  devant  sei  fet  plei  venir, 
De  sol  D6  li  deit  sovenir, 

LXXVI,  301. 

Qui  fut  li6  et  fut  venduz 

Et  fut  por  nos  en  croiz  penduz* 

Et  cloflez  et  estenduz 

Et  mort  en  fut  peis  descenduz. 

LXXVII,  305. 

Cil  vengera  les  jugeors 
Et  les  juz  et  les  pecheors, 
Cil  dapnera  les  menteors, 
Les  faus  tet*,  les  faus  conteors. 

LXXVIIf,309. 

Vendre  justice  est  Jhesum  vendre, 
Per*  a  Judas  quil  seit  entendre 
Qui  de  Jhesu*  velt  deniers  prendre, 
Peis  se  corut*  au  seür  pendre. 

LXX1X,313. 

Por  dreit  feire  a  deniers  et 

rende*  (143b) 
Ne  deit  feire  nule  autre  vente; 
En  ce  deit  meitre*  grant  entente 
Que  tricherie  ne  consente. 

LXXX,317. 

Ordener  deit  bon  clierc  et  sage 
De  bones  mors,  de  bon  aage 
Et  n^  de  leial  mariage; 
Peis  ne  me  chaut  de  quel  parage. 

LXXXI,321. 

Ne  deit  nus"*'  proveire  ordcnor, 
Se  il  mostier  li  veult  doner, 
Que  il  ne  sachent*  sarmoner 
Et  la  gent  bien  aressoner. 

LXXXII,  325. 

Por  mal  home  ne  por  tirant 
Dreit  jugement  n'aut  revirant; 
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Mesurables  et  consirant 
De  l'autrui  ne  seit  desirant. 

LXXXIl  1,329. 

Quel  part  qu*il  aut  deil  preeschier, 
Si  com  ilr  a  son  pole*  chier; 
Toz*  les  vices  lor  deit  tochier*, 
Le  bien  loer,  le  mal  vochier. 

LXXXIV,  333. 

Mes  gart  que  ce  qu'il  blame  o 

boche 
Qu'i*  ne  Tadeist  ne  qu'il  n'i  toche 

et  voche*, 
Quar  qui  feit  ce  qu'il  blasme  o 

boche*, 
Asez  trove  qui  li  reproche. 

LXXXV,337. 

Se  il  bien  dit  et  11  mal  face, 
Ja  ne  vera  De  en  la  face, 
Ne  ja  d'ome  nen*  ara  grace 
Que  li  poples  silivra*  la  trace. 
LXXXV1,341. 

Fins,  verai  seit  de  convenant 
Et  de  sa  parole  tenant; 
A  prodome  n'est  avonant 
Dire  et  desdire  meintenant. 
LXXXVII,345. 

Chaste  de  cors  et  de  parole 
Neust*  dreit  que,  c'il  porteestole, 
Die  chufles  de  fole*  escole, 
Por  feire  rire  5a*  gent  fole.  (143c) 
LXXXVllI,  349. 

Por  son  pople  deit  jeüner, 
Sa  char  destreindre  et  rancuner ; 
Nis  tensor  ne  deit  aüner, 
Fors  por  aus  povres  communer*. 


LXXXIX,  358. 

Si  chertö  torne  en  celle  terre 
Ou  par  mal  tens  ou  par  grant 

guerre, 
Donc  feit  bien  qui  tensor  desserre 
Et  done  a  cels  qui  vont  pein 

querre. 

LXXXX,  357. 

D'auraones  vit,  Bumonier*  seit; 
Quant  il  menjue  et  quant  il  beit, 
A  cels  en  donge  que  il  veit 
Qui  mestier  ont  et  feire  el*  deit. 
XCI,  361. 

S'il  done  aus*sons,  ce  rest  nature, 
Si  r  recommande  Tescriture, 
Ne  mes  que  Y  face  par  niesure 
A  sostenir*,  non  a  luxure. 

XCII,  365. 

Et  se  il  sunt  de  bone*  afeire, 
Bien  les  deit  entor  sei  atreire; 
Quar  le  plus  de  la  gent  est  veire, 
Que  Ten  ne  set  a  qui  bien  feire. 

XCI1I,369. 

Bien  les  deit  a  sei  aqueilir; 
Si  aucun  le  velt  assaillir 
Ou  enpeirier  öu  mal  baillir, 
Ne  li  porrunt  li  son  faillir. 
XCIV,  373. 

Moult  deit  aveir  son  destre  chi6re, 
Sacr6e  est  en  doble  maniöre; 
Home  ne  bäte,  ne  ne  fi6re 
Ne  leide  ovre  ne  li  requiere. 

XCV,377. 

D'auteil  sacrer  est  il  menistre, 
Gent  asoldre,  gent  beneistre 
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Et  desposer  segont  lor  istre 
Si  com  Saint  Pou  dist  en  Tepistre* 

XCVI,381. 

Quant  il  sera  en  consitoire 

0  mitre,  o  croce,  ait  en  mimoire 

(143d) 
Qua  ne  vaut  gueires*  veine  gloire, 
Quar  veine  gloirc  est  transitoire, 

XCVII,  385. 
Quan*  Ten  Tapele  sire  et  mestre, 
Ne  s'en  gloiit*,  ainceis  deit  estre 
En  grant  porpens  qui*  les  deit 

pestre 
Et  mener  a  gloire  celestre. 

XCVIII,389. 
Quant  il  vendrunt  au  jugement 
Ou  arami  n'iert  seirement, 
Ne  demand6  amendement, 
Ne  treve  pris,  n'esloignement, 

XCIX,  393. 

Molt  ert  gueri  et  clerc  et  prestre 
Qui  o  les  bons  sera  a  destre, 
Et  molt  poia  eil  mari  estre 
Qui  tornera  soz  la  senestre. 

C,  397. 

Jhesu  qui  ses  graces  devise 
Si  com  li  plest  en  meinte  guise ; 
Nos  face  saus  et  sanz*  devise 
Toz*cels  qu'avon  en  commandise. 

CI,401. 

rcevesque*  ne  dei  reprendre 
Qui  mei  et  autres  deit  aprendre, 
Et  enseigner  que  dei  entendre 
Et  que  refuser  et  que  prendre. 

CII,  405. 

Arcevesque  a  grant  dignitö, 
Sor  evesques  auctorite; 


Äinge  dreiture  et  veritä, 
Peiz  et  ennor  et  charitö. 

cm,  409. 
De  veir  cor  aint  humilit6, 
Quar  tot  le  secIe  est  vanit^; 
II  n'i  a  pas  meinant  cit6; 
Äinz  enquiert  durable  eritö. 

C1V,418. 

N'enprunt*  pas  a  jable  n'a  monte, 

Por  tenir  de  chevaus  grant  conte, 

Quar  los  de  sccle  rien  ne  monte ; 

S'il  est  povre,  n'en  ait  ja*  honte. 

(144a) 
CV,417. 

Molt  fut  povre  saint  Gacien, 

Saint  Martin  et  saint  Julien; 

Unc  n'en*  furent  meins  crestien 

Ne*  de  pechiö  plus  en  li'en. 

C  VI,  421. 
Tant  con  sa  rente  pout  sofere*, 
Deit  arcevesque  clers  eslire* 
Qui  sachent  et  chanter  et  lire* 
Et  autres  enseignier  et  deire, 

C  VII,  425. 
Et  por  loier  ne  veugent  nuire* 
N'a  tort  aidier,  mes  tot  a  tire*, 
Se  com  vcit  Tovre  et  la  matire*, 
Le  bien  loer,  le  mal  despere.* 

C  VIII,  429. 
En  reprovier  dit  Ten  que  dure 
Ovre  men6e  par  mesure, 
Quar  corteis*  meint  ensa  mesure*, 
S'il  n'est  sorfet*  par  desmesure. 

CIX,  433. 

Bobanz  de  secle  est  chose  enposte, 
Hom  mesurez  s'en  geite  et  oste; 
A  un  ostel  confunt  son  oste 
Qui  trop  grant  gent  o  sei  acoste. 
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CX,  437. 

Chascans  deit  esmer  et  entendre, 

Combien  sepoutsarenteestendre; 

Segunt  ce  deit  metre  et  despendre 

Qu'il  n'enprunt  qu'il  ne  peise 

rendre. 
CXI,  441. 

S'il  no*  feit,  ne  se  pout  defendre. 
Ne  li  esteche  terre  vendre 
Ou  leidement  ou  ä  tort*  prendre 
Por  ses  gages  qu'estout  raiendre. 

CXII,445. 
Ne  vaut  orgueil  un  poriun. 
En  bien  nieste  s'entenciun 
Et  tienge  et  aint  religion  — 
Quar  por  ce  portent*  pallion. 

CXIII,449. 

Le  jor  porte  croiz,  et  la  neit  [144b] 
S'estet  la  croiz  devant  son  leit, 
Que  il  la  veie  et*  s'i  deleit, 
Si  com  a  en  Fapostre  leit, 

CXI  V,  453. 

Qu!  dit :  «6e  n'ei  nulle  autre  gloire 
Fors  en  la  croiz  qu'ei  en  mimoire, 
Par  que  Jhesu  Crist  ot  vitoire* 
Et  morut  por  notre  ajutoire.*» 

CXV,457. 

Por  ce  deit  e  penser  et  dire 
Qu'apareiliez  est  do  martire 
Sanz  contencier,  sanz  contredire, 
S'est  qui  por  D6  le  veille  ocire. 
CXVI,461. 

or*  tote  gent  est*  apostoire, 
Qui  Jhesum  Crist  ont  en  mimoire. 
C'est  notre  chef,  nostre  ajutoire*, 
Noatre  salu,  nostre  vitoire. 


CXVII.465. 
II  deit  toz  nos  pechiöz  porter, 
Et  les  esmaiöz  conforler, 
Et  les  repentant*  deporter 
Et  les  rebelies  roarter*. 

CXVIII,  469. 

Ne  deit  preisier  glorire*  del  munde, 

Plus  tot*  vole  que  nuie  arunde, 

Tot  redefist  quant  que  habunde 

Et  quant  que  vit,  mort,  qui  qu'en 

gronde. 
CXIX,  473. 

Tot  veit  do  munt  la  soastume*, 
Et*  por  ce  un  enfes  par  costume 
Devant  lui  lin  delj6*  alume, 
Qui  tot*  est  ars  et  cotens*  fume. 

CXX,477. 

II  est  fonteine  de  doctrine, 
Verge  et  baston  de  decipline, 
Vin  et  oile  de  medecine, 
De  piete  leit  et  farine. 
CXXI,48I. 

Nostre  chef  est,  nostre*  salu; 
Molt  est  pose  sor  liaut  talu,  (144c) 
Et  s'il  rechiet  en  la  palu, 
Que  li  aura  son  or  valu? 
CXXII,485. 

Qui  son  Chief*  ne  tient  en  chert^, 
Li  menbre  auront  poi  de  fierl6*. 
Bien  le  peis  dire  de  vert6: 
De  Chief  enferm  vient  enfert^. 
CXXIII,489. 

Se  il  avient  que  la  fonteine 
Seit  de  limon  et  de  tai  pleine, 
Do  ruissel  enleidist*  l'areine*. 
Et  sant6  vient  de  teste  seine. 
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CXXrV,  493. 
Si  Teigue  de  la  fontenelle 
E^t  nete  et  pure  et  clere  et  belle, 
Giere  en  est  au  fonz  la  gravelle, 
De  quel  que  part  qu'el  s'aruiselle. 

CXXV,497. 

Neviuge*Dex,  ne  ne  pout  estre, 
Que  cel  qui  est  sovrein*  prestre, 
Qui  n'a  sor  sei  nule*  autre  mestre 
Ne  mes  Jhesum  le  rei  celestre, 

CXXVI,501. 
Qui  vest  le  roge  pluvial 
Et  porte  ceptre  enperial, 
Qu'il  face  chose  desleial 
A  escient  nis  venial. 

CXXVII,  505. 
Se  il  mefifet  par  negligence, 
Hastive  en  seit  la  penitence. 
Ne*  reprenge  sa  consc'ience 
Que  de  pechier  alt  nis  conscence. 

CXXVIII,  509. 
Tote  iglise  por  lui  sopleie 
Que  Dex  le  mete  en  bone  veie 
Et  il*  et  cels  que  il  mestreie 
Qu'il  veient  D6  et  D6*  les  veie. 

CXXIX.513. 
Desoz*  lui  sont  li  cardinal 
Qui  d'iglise  sont  marinal, 
Qui  jugent  oreisson  final 
Dreit  citeien  et  creminal.*  (144d) 

CXXX,517. 
Moult  deivent  a  reison  entendre 
Que  sor  eis  n'i  ait  que  reprendre. 
Vilanie  est  de  loier  prendre 
Et  justise  por  deniers  vendre. 

CXXXI,521. 
Garder  deivent  que  coveitise 
A  loier  prendre  nes  atise; 


0  d6*  raine  leial  justise, 
Et  pol  dure  malveise  prise. 

CXXXf  1, 525. 

Gardez*  donc  deboneiremenf, 
Ainceis  que  seit  fet  seirement, 
Qüe  il  faeent  dreit  jugement 
Devant  celui  qui  pas  ne  raent. 

CXXXIII,  529. 
Nusnel*blasme,  se  il  mesprennent, 
S'il  öent  mal  et  bien  mesprennent*, 
Et  se  il  trichent  ne  engennent 
Labonegent,pluss'cndegenneni* 

CXXXIV,533. 
Et  Dex  les  dont  si  contenir 
Qu'il  peissent  justise  tenir 
Et  seür  devant  D6  venir 
0  cels  qu'il  deivent  meintenir*. 

CXXXV,  537. 
Chevalier  deit  esp6e  prendre*, 
Por  justisier  et  por  defendre* 
Cels  qui*  d'els  funt  les  autres 

pleindre ; 
Force  et  ravine  deit  esteindre. 

CXXXrV,541. 

Mes  li  plusor  s'en  solent  feindre, 
Si  ques  en  oi  tote  jor  pleindre, 
Qu'il  ne  lor  pout  chose  remeindre 
Que  il  peisent  aveir  n'ateindre. 
CXXXVn,  545. 

Quant  li  dolent  de  fein  baillent*, 
II  les  robent  et  il  les  taillent, 
II  les  peinent,  11  les  travaillent, 
Moultes  corv6es  ne  lor  faillent. 
LXXX  VIII,  549. 

Lor  dreites  rentes  en  receivent, 
Peis  les  menjuent  et  les  beivent; 

(145a) 


TB;  ?a  veine  T.  -  i91  =  F;  f  Ne  viuge  =  T.  -  498  f  soverein  T.  - 
499  =  F;  nul  T.  -  507  f  Et  (?)  P.  —  511  f  l^*  F.  -  512  f  Dex  T.  — 
513  =  F:  desor  T.  -  516  =  F;  crim.  T.  —  523  -^  Di  B.  ^  525  f  gar- 
dent  T.  —  529  f  nes  T.  -  530  f  repr.  T;  f  ne  pr.  B.  -  532  =  B;  son 
Di  gennent  T.  -  536  -r  F;  maint  T.  —  537  f  ceindre  F.  -  588  f  des- 
treindre  F;  vgl.  p.  8  u.  p.  37  Arn»,  s.  No.  60  ff.    ~  .^89  •=  Fj  gue  T.  — 
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Et  les  engennent  et  deceivent, 
Ne  se  gardent  que  fei  lor  deivent. 

CXXXIX,  553. 

Grainor  fei  deit  sire  a  son  honie 
Que  non*  a  seignor  et  a  dorne. 
Dex,  quel  honte!  seignor  se  nome 
Et  de  mal  feire  a  lui  nechome. 

CXL,  557. 

Por  un  sol  poi  de  mesprison 
Le  fiert  do  poin*  ou  del  tison, 
Peis  le  trebuche  en  sa  prlson; 
Tote  li  tot*  sa  garisun. 
CXLI,  561. 

De  lui  mal  feire  ne  coarde, 
Tot  le  son  gaste  et  debarde, 
Morir  le  leit  qu'il  nel  regarde; 
Mau  seit  garder  qui  issi  garde. 

CXLII,  565. 

Morir  le  leit  sanz*  regarder; 
Et  Dex!  com  le  pouz  esgarder! 
Issi  soleiz*  perere*  garder 
Effanz  qui  solent  bofarder. 

CXLIII,  569. 

Cil  qui  veut  le  perier  defendre, 
A  qui  en  veut  en  leise  prende* 
Et  lor  dit:  «N'i  peis  ore  entendre, 
Au  machi6*  voiz  ma  robe  vendre». 

CXLIV,  573. 

Quant  il  revient,  si  li*  refrapa'^ 
Si  li  rescot*  tre*  bien  la  chape 

Sil  s'em*  marit  et  eil  s'en*  gäbe. 


CXLV,  577. 
Molt  devon  chiers*  aveir  nos 

ohmes*, 
Quar  li  vilen  portent  les  somes 
Dont  nos  vivon  quant  que  nos 

summes 
Et  Chevaliers*  et  clers  et  domes. 

CXLVI,581. 
Choiles*,  ja  sunt  il  crestien, 
Ne  sunt  palen,  ne  SuITen. 
S'a  grant  sorfet*  nes  preni'en, 
Nes  devrion  mestre  en  lien. 

CXLVIT,  585. 
aute*  ordre  fut  chevalerie,  (145b) 
Mes  or  est  ce  trigalerie. 
Trop  aiment  dance  et  balerie 
Et  deraener  bachelerie. 

CXLVIII,  589. 
Franc  hom  de  franche  m6re  nez, 
S'a  Chevalier  est  ordenez, 
Peiner  se  deit,  s'il  est  senez 
Qu'il  ne  seit  vils  ne  degenez. 

CXLIX,  593. 
Proz  et  hardiz  seit  sagement 
Et  d'oneste  contennement; 
Vers  iglise  et  vers  tote  gent 
Se  contienge  afeiteiement. 

CL,  597. 

Menbrer  li  deit  et  cel*  sovent 
Qu'en  Ieialt6  ust*  son  jovent 
Plus  que  nul  moigne  de  covent. 
L'espöe  prist  par  tel  covent, 

CLI,60l. 
Que  il  ne  triebe  ne  ne  mente 


545  t  haaiOent  =  T.  —    554  =  T;  on  f  hon  B,  unsicher  F  f  äow  =  B. 

—  558  fpoing  T.  —  560  f  tolt  T.  ~  565  =  F;  sans  T.  -  567  =  F; 
t  perier  F;  solent  pere  regarder  f  peres  garder  T.  —  570  f  prendre  =  T. 

—  572  =  F;  marchie  T;  f  =  T.  -  573  =  F;  sHl  i  refrape  T;  f  8%  les 
refrape  B;  f  Z«  refrape,  ~  574  =  F  (tre  mit  einer  Abkürzung);  tres  TB; 
T  Si  lor  r.  fe.  —  575  [Si  que  pas  uns  dels  en  rechape]  B.  —  576  =  F 
I  Cil;  SU  com  marit  et  eil  son  gäbe  T;  Cü  (Ms.  sil)  sunt  (Ms.  sun)  marit 
et  eil  fönt  (Ms.  son)  gäbe  f  B.  —  577  =:  F ;  eher  T ;  f  homes  T.  —  578  vgl. 
Anm.  F's  z.  577,  579,  —  580  =  F;  chevdUrs  T.  -  581  =  F;  Charles  T, 
~  583  =  B;  foifet  T.   —  585  Haute  T.  -  597  f  ce  T,  cf.  ▼.  40.  —  598 


Auig.  u.  Abb.  (Kremer). 


9 


130 


sv»A.t.    li.h«;  um  ,'i.  iu  iVequeate  . 

'^  ■.'LH,  lA'ö. 

\>i,t   .'ii^to  de  uialveisi  vice 
\u  .yi^^ii^<-  di^siiio  iie  premice. 
.♦iOcitc  ^unt  au  Ue  service 
t:  v-ioiv  et  uor  ce  vivent  d'ice. 

CLlll,6ay. 
Ouant  Ue  jion  ble  li  e>lout  rendre, 
Uui  Tüseia*  de  lautrui  prendre? 
fclt  ce*  li  veil  dire  et  aprendre 
V^>ue  ue  li*  pout  doner  ne  vendre. 

CUV,  613. 
Ico  li  veil  dire  et  retreire 
Que  il  n'en  pout  aumone  feire, 
Ne  uies  la  rende  sans  vis  mcire 
A  iglise  qui  la  deit  trelre. 

CLV,617. 
A  Tautel  deit  Tespöe  prendre, 
Por  le  pople  Jhesu  defendre, 
Et  a  Tautel,  ce  dit*  entendre  (145c) 
Encels  qu*ll  mere,  Testuet  rendre. 

CLVI,62l. 
Sauver  se  pout  bien  en  son  ordre, 
Si  Ten  nM  trove  que  remordre. 
S'a  traison  se  veult  amordre, 
Ne  par*  engin  pincier  ne  mordre, 

CLVII,  625. 
Sil  deit  Ten  bien  desordener 
Tolir  Tcspec  et  grief  penner*, 
Les  esperons  escoleter 
Et  d'entre  chcvalers  geter. 

CLVIll,  029. 
Si  com  il  prist  Tordre  en  Tiglise, 
S'cn  redoit  Ten  prendre  justise 
Devant  lautcl  en  itau  guise, 
Proz  n*est  nialveise  coveitise. 


CLIX,  633. 

N'i  a  neient  do  bobancier 
De  boherder,  de  torneier*; 
L'un  des  glaives  deit  menoier*, 
Por  le  pople  De  aveier. 

OLX,637. 

Dun*  Jhesu  Grist  dist,  quant  il  6re 
Pros  depris*  por  nostre  misäre: 
«Querez  glaives,  ci  vient  li  lire». 
—  *Gi  en  a  dous*,  ce  dist  S.  P6re. 

CLXI,64l. 

«G*est  asez*,  ce  dist  nostre  Sire, 
«Li  uns  est  aus  armes  ocire, 
Por  qui  je  sofre  cest  matire,  . 
Qui  mon  commant  vodra  desdire. 

CLXIl,  645. 

Icel  aurunt  li  orden6, 
Par  que  serunt  eil  mal  mene 
Et  escommingi6  et  pen6, 
Qui  auront*  males*  degenö. 

CLXIII,  649. 

Li  autres  glaives  ert  baillife 
Aus  Chevaliers,  par  que  ert  tailliäz 
Le  pei,  le  poing  des  maubaillite 
Qui  a  tort  ont  gent  travailliez. 

CLX1V,653. 

Gil  dui  glaive  corent  ensenble 
A  justisier  qui  tost*  et  enble. 
Li  un  de  D^*  les  desasenble*, 
L*autre  li*  fet  un  pei  de  trenble. 

(145d) 
CLXV,657. 

L'un  glaive  deit  Tautre  ajuer, 
L'un  maudire,  Tautre  tuer. 
S'il  s'entrevolent  escuer, 
Mis'  est  justice  au  deluer. 


i'r»cr  1.  —  u,>ii;=  r;  mcraicr  x.  —  oo#  —  r»;  iJon  i.  —  uöo=r;  ae prtis  a. 
—  648  t  V?)  Qmi  seront  mal  et  degenc  F.  —  654=  B;  tolt  T.  —  655  =  B; 
Li  un  de  de  les  des  asetibU  f  des  dua  les  dus  oder  des  deis  les  diis  T.  — 
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CLXVI.661. 
Quant  li  clerc*  li*  larron  enfeirge* 
D'escommunge  o  livre  et  o  cierge, 
Au  Chevalier  coramant  qu'il  fierge 
Et  le  meite  en  chartre  tenierge. 

CLXVII,  665. 
Li  un*  des  glaives  l'autre  ajue: 
Li  uns  niaudit  et  l'autre  tue; 
Si  Tun*  Fautre  leidist  n'argue, 
Aste  vos  justise  perdue. 

CLX  VIII,  669. 
Et  Dex  les  dont  si  entreamer* 
Et  Tun  Tautre  si  reclamer, 
Qu'andui  seient  dolz  et  enmer 
A  cels  qui  funt  autres  clamer. 

CLXIX,  673. 
i*  clerc  deivent  por  toz  orer; 
Li  Chevalier  sanz  demorer 
Deivent  defendre  et  ennorer 
Et  li  paisant  laborer. 

CLXX,  677. 

Terres  arer,  norir  aumaille, 
Sor  le  vilain  est  la  bataille; 
Quar  Chevalier  et  clerc  sanz*  faille 
Vivent  de  ce  que  il  travaille. 

CLXXI,681. 
Moult  a  travail  et  moult  a  peine, 
Au  meilor  jor  de  la  semaine 
II  seinme*  seigle,  il  here*  aveine, 
11  fauche  prez,  il  tose  leine, 

CLXXII,  685. 
II  fet  paliz*,  il  fet  meiseires*, 
II  fet  estanz  par  ces  rivi6res, 
Primes  corv6es,  peis  prei6res 
Et  peis  Cent  choses  costumi6res. 

CLXXIII,687. 

Ne  mengera  ja  de  bon  pain ; 
Nos  en  avon  le  meillor  grein 


Et  le  plus  lies*  et  le  plus  sein; 

La  droe  remeint  au  vilain.  (146a) 
CLXXIV,  693. 

S'il  a  grasse  oie  ou  geline 

Ne  gastel  de  blanche  farine, 

A  son  saignor  tot  la  destine 

Ou  a  sa  dorne  en  sa  gesine. 

CLXX  V,  697. 

Et  se  il  a  vin  de  sa  vingne*, 

Sis  sires  enerde*  et  engingne 

Ou  par  losenge  ou  par  grinne*, 

En  quauque*  sens  qu'il  Tesgau- 

gine*. 
CLXXVI,701. 

De  bon  morsel  onques  ne  taste, 

Ne  il*  d'oisel,  ne  il*  de  haste. 

Se  il  a  pein  de  neire  paste 

Et  lait  et  burre,  moult  en  gaste. 

CLXX  VII,  705. 
Et  quant  plus  vit  de  povre  vite. 
De  tant  a  il  grainor  merite, 
Se  il  rent  partot  sa  debite 
Et  leialment  sa  fei  aquite. 

CLXX  VIII,  709. 
Se  il  prent  en  gr6  ses  males  freites, 
Ses  angoisses  et  ses  sofreites 
Por  ses  fautes  qu'il  a  meffeites, 
Ne  li  serunt  james  retreites.* 

CLXXIX,713. 
Mes  ne  prent  rien  en  pacience, 
Ainceis  s'irest  et  ou  D6  tence: 
«EtDex»,  fet  il,  «parquel  consence 
M'avez  donä  tau  pestilence?» 

CLXXX,717. 
Et  se  il  fet  qui  tort  a  bien, 
II  n'en  mercie*  D6  de  rien; 
Ne  Ten  set  gr6  quel*  a  un  chien 
«Or  Tai  bien  fet»,  fet  il,  «do  mien.* 


656  t  lor  (?)  B.  —  661  f  clers  le  l  enfierge  T.  —  665  f  uns  T.  —  667  f 
Vuns  T.  —  669  =  F;  entramer  T.  -  673  Li  T.  —  679  =  F;  sans  T.  - 
683  =  F ;  seime  T ;  f  herce  T ;  unnöthig.  —  685  =  F ;  palis  T ;  f  meisieres 
T.  —  691  =  B;  bei  T;  f  =  T.  -  697  m  F;  viane  T.  —  698  =  F; 
enerte  B;  enerre  f  Venerre  T.  —  699  r=  BF;  guine  T.  —  700  =  B;  qvan- 
que  T;  f  esgaugrine  oder  esgangrine  Bj  cf.  v.  94.  —  702  Original  weis?  T; 
ne  il  (=.  tue)  F,  -  712  =  F;  recreites  T.   —    718  =  B;   II  ne  remercie 
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CLXXXI,72l. 

Diredevreit:  «Dex,  vostre  grace, 
Si  je  faz  rien  qui  a  vos  place; 
Et  si  ge*  Ireis  qui  mal  me  face, 
Biu*  m'estpor  vair*  vostre  face». 

CLXXXII,725. 

Mes  que  noalz  moult  poi  en  treis 
Qui  .  .  gent*  une*  pour*  pour* 

deis; 
|ui  m'aidera,  si  ge  mennois*, 
jui  me  garra,  si  je  me  quei*. 

CLXXXin,  729. 

a* !  tant  par  sert*  de  fole  briche 

Qui  a*  D6  tost*  n'enble  ne  triebe; 

Quardes'amor  se  desafiche,(146b) 

Et  nen  pout  pas  estre  plus  riebe. 

CLXXXIV,733. 

Ha!  com  a  eil  perdue  bonte 
Qui  a  D^  triebe  ne  mesconte, 
Qui  seit  quanz*  greins  et  quant 

semonte* 
A  en  la  jarbe*  que  il  conte. 
CLXXXV,  737. 

Cil  devant  qui  tot  le  mont  trenble, 
Demande*  par*  autal  con  li 

senple* ; 
Qui  la  li  tost*  ne  la  li  enble 
Et  il  li  cost*  trestot  ensenble. 

CLXXXVI,  741 

Apräs  li  tout  Tarme  et  le  cors; 
Quant  li  cors  muert  et  l'arme 

est  fors, 


Moult  li  valent  petit  lUors 
Vignes  ne  blez  n'autre  tensors. 
CLXXXVII,  745. 

Primes  dona  deme*  Garn 
Do*  Premier  et  do  regaüi*; 
Mes  ne  fut  pas  icel*  train 
Qui  fut  amez  as  Nabain. 

CLXXXVm,749. 

Quar  il  contout*  a  dreit  son 

nombre 

Mes*  eil  qui  seit  vair*  el  nombre*, 
Set  qui  s'aquite  et  qui  s'encombre. 

CLXXXIX.  753. 

II  secoeit  sa  jarbe  en  Faire, 
Ainz  qu*il  veille  sa  desme  feire ; 
Mes  Dex  vit  bien  cele  vimaire; 
Si  ne  la  volt  sofrir  ne  taire. 
CXC,757. 

Dist  li:  cMalves 

mes  or*  t'ammende*; 

Quar  ne  veil  pas  que  Ten  me  rende 
0  tricherie  m'ouferende.» 
CXCI,76i. 

A  cel*,  qui  set*  conter  totes* 
De  la  pleie  del  ciel  les  goutes*, 
Trichier  et  mest*conter  ne  dotes, 
Aenz  en  enfer  te  fiert*  et  botes. 

CXCII,  765. 

Ne  Ten  voult  pas  Galm  oTr; 
La  dome*  es  caps*  leisa  porrir. 


f  Ne  remercie  oder  U  ne  mercie  T.  —  719  =  BF;  que  T.  —  728  =  F; 
je  T.  —  724  t  Biau  T;  f  veeir  F.  —  726  Qui  tecgmt  une  pour  pour  deis 
f  Hengent  u.  pari  potir?  T.  —  727  =  F  (vgl.  p.  14  anm.);  m^ennois  B;  je 
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En  Tostas*  enbler  et  froir, 
Por  ce  que  poeut*  em*  joir. 
CXCm,769. 

Dou*  dum*  Abel  fut  Dex*  bon 

prestre, 
Que  Dex  saigna  o  sa  mein*  destre. 

Puis  l'art  tot  o*  sun*  fou  celestre*. 

CXCIV,773. 
Do  pechl6  que  trop  ot  us6,  (146c) 
Et  dorn*  D6*  l*ot  si  accus6, 
Sot  Caim  que  D6*  Tot  rus6, 
Son  don  despeit  et  refusä. 

CXCV,777. 
Envie  en  ot  et  trop  grant  ire, 
El  champ  mena  son  frere  ocire. 

Puis  le  repost,  ne  Tosot*  dire. 

CXCVI,  781. 
Dex  enhait*  si  sa  ligneie 
Comme  maudite  et  reneie 
Que  tote  ensenble*  fut  neie. 

CXCVII,  785. 

Gardez  donc,  franc  gaineor*, 
Que  vos  seiez  bon  desmeor; 
Sor  autres  estes  pecheor, 
Si  vers  D6  estes  tricheor. 

CXCVIII,  789. 

Si  aviez  ferme  creance 

En  celui  qui  toz  biens  avance, 


Vos  queldriez*  et  sans  dotance 
A  Cent  dobles  vostre  feisance*. 

CIC,  798. 
Mes  li  enfant  vos  sunt*  mal  mestre, 
Que  vos  devez  norir  et  pestre, 
Por  qui  estes  faus  et  sodestre*. 
Et  Dex  vos  tout  et  vert  et  flestre. 

.    CC,797. 
Tenez  fiance  et  seirement, 
Quand  vos  vendreiz  au  jugement 
Devant  celui  gui  pas  ne  ment 
Qu'il  vos  receivent*  bonement. 

CCI,801. 

s*  cideiens  et  aus  borzeis 
Deit  Commander  et  quens  et  reis, 
Que  il  aient  segon*  lor  leis 
Leial  mesui'e  et  leial*  peis. 

CCII,805. 
Menesteral*  et  marcheant 
Deivent  estre  11  reseant; 
Elstre  usurer  et  termeiant*, 
Ge  est  mestier  a  reckeant*. 

CCIII,  809. 

S'il  aporte  marchandisse* 
Devers  Garmaise  ou  devers  Pise 
Segont  Tachat  en  seit  la  prise; 
Que  n*i  ateine  coveistisse*. 

CCIV,  813. 
S'il  vet  en  France  ou  en  Espaigne, 
Et  il  aport  quauque*  bargaigne, 
Bien  deit*  vivre  de  sa  gaine*; 
Mes  tricherie  n'i  ateigne. 


goittea  B.  —  763  f  mesconter  T.  —  764  f  fiers  T.  —  766  f  deme  es 
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OCV,  817. 

Ne  vende  pas  eive*  por  vin, 
Pel  de  livre  por  de  conin, 
Ne  foine  por  cenbelin. 
Fust  de  pleine  por  mazelin. 
CCVI,82l. 

II  vos  jura*  par  son  chapet 
De  dras  de  oquel  qu'est  mus- 

tabet ; 
Ne  prese  gaires  tel  gäbet 
Dels  deceivre  par  son  abet. 

CCVII,825. 

Ne  deit  jurer  por  son  mers  vendre, 
Ne  sorfeire*  por  lerme  atendre, 
Fors  tanl  com  pout  meintenant 

prendre ; 
Quar  ce  sereit  usure  rendre. 

CCVIII,829. 

Et  tel  i  quide  gaaignier 
Qul  mioz  en  porreit  barguinier, 
Et  tel  s'espeire  bien  saignier 
Qui  son  destre  oil  se  fet  sainier. 

CC1X,833. 

Por  dez  preste  qui  poi*  vault 

quatre; 
Mes  eil*  en*  reseit*  bien  abatre 
Que  ainceis  vendra  d*escoce* 

gatre. 
Qu'll  regart  fei  mes  qu'an*  pilatre. 

CCX,  837. 
II*  quide  aveir  chatel*  ou  monte, 
Mes  eil  li  deflfet  moult  son  conte ; 
Ekicor  li  fet  il  meire  honte, 
Sa  fame  ou  sa  file*  li  monte. 

CCXI.841. 
Et  tel  i  a  qui  pas  n'en  peisse, 
Si  Ten  joue  o  sa  borzeise: 


«Idonc  est  el»,  ce  dit,  «corteise 
Si  el  se  rit  et  el  s'enveise.» 

CCXII,845. 

Por  ce  en  quide  sa  deite  treire, 

(147a) 
Mes  li  domage  en  est  moult  meire; 
Dras*  viez  si*  done  Tan  treis*peire, 

Por  la  quitance*  plus  atreire: 

CCXIII,  849. 
Por  un  viez  mantel  qu'i  li  done 
Li  fous  de  creire  s'abandone. 
Male  denr6e,  c'il  n'en  sone, 
Que  li  coste  trop,  est  el  bone? 

CCXIV,  853. 
Molt  par  est  de  grant  pacience, 
Qui  ce  Veit  et  ne  grine*  ou  tence; 
Quar  dou  fet  et  de  la  consence 

Sera  egal  la  penitence. 

CCXV,857. 
Ghastier  la  deit  bonement 
Et  destreindi-e  priv6ement; 
Se  il*  ne  il*  queult  chastiement, 
Ne  plorge  ne  ne  se  dement. 

CCXVI,861. 
Mais  face  la  beivre  a  la  jalle*, 
Et  la  relit  bien  a  Tespalle, 
Et  li  acorut*  tres  bien  Testalle, 
Ne  mes  qu'el  fust  Alle  au  rez* 

Charle. 

CCXVII,865. 
Des  qu'el  bevra  l'aive  a  la  seille, 
Et  vestira  la  povre  peille, 
Done  sera  il  molt  grant  merveille, 
Si  autrement  ne  s*esconseille*. 

CCXVIII,  869. 
Si  por  doner  ne  por  premeitre*, 
Ne  por  batre  n'i  pout  fin  meitre, 
Plus  ne  lo  qu'ils'en  entremete*; 
A  iglise  la  pout  tremeitre. 
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CCXIX,  873. 

orzeis'^  deit  aler  a  iglise 
Et  escoter  le  De  servise. 
De*  sa  gain*,  de  sa  conquise, 
De*  sa  plus  leial  menantise 

CCXX,  877. 

Deit  faire  au  cors  D6  ofiferende, 
Que  Dex  a  rarme  la  li  rende; 
Se  il  a  fet  dorn  De  oflfende,  (147b) 
Par  aumones  en  face  amende. 

CCXXI,881. 
Son  proveire  aime*  tant  ne*  seit 

pessme*, 
Et  l'ennort*  et  a  lui*  nieesme 
Se  face  confes  en  quareime*. 
Sa  desme  rende  de  nieime* 

CCXXII,885. 
Del  gaain  qu'il*  pora  veir*, 
Que  li  prestrcs  la  deit  aveir 
A  icel  an  par  son  saveir 
Que  aura  creü  son*  son  aveir*. 

CCXXIII,  889. 
A  une  aune  achaste  et  vende, 
Som*  drap  ne  tirge  ne  ne*  estende ; 
Si  do*  usure  a  rien  pris,  sil* 

rende; 
Quar  je  n'en  saj*  plus  bei  amende. 

CCXXIV,  893. 
Main  il  a*  qui  rem*  neruose* 
Et  qui  s'entente  illoc  aüse, 


Et  por  ce  maint  prodome  russe*. 
Encore  est  peis*  qu'il  s'encasu*. 

CCXXV,  897. 

Ne  fis*  pas  fet*  convenant, 
Mes  Charit^  par  avenant; 
Qui  la  me  fet*,  prenc  meintenant 
D'ome  que  voi  bien  contenant. 

CCXXVI,  901. 
Quan*  le  povre*  a  deserit6, 
Si  dit  qu'il  la*  fit*  charit6; 
Miuz  poreit  dire  chanit6, 
S'il  voleit  dire  verit6. 

CCXXV  II,  905. 
Miuz  vodroi*  ge  qu'a*  dreit  conte 
Feist  covenant  de  la  monte; 
Quar  covenant  neient  ne  monte, 
Mes  le  prendre  est  pechi6  et  honte. 

CCXXVIII,  909. 
Qui  dez  pwr  M  I  fet  il  preste* 
Usure  est  et  trot*  laide  queste. 
Et  trop  i  a  lede*  conqueste, 
Mes  a  noalz  fere  ne  ceste. 

CCXXrx,913. 
Quar  vendra  vos  taus  im  mars* 
Por  deiz  livres  peseiz*  et  ars  (147c) 
De  si  qu'a  la  feste  saint  Mars, 
Que  de  terme  ne  seit*  eschars. 

CCXXX,917. 
Qui  vaudront  vn  livres  a  peine, 
M6  de  droe  por  m6  de  aveine, 
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Anone  porrle  por  saine, 

l)r«8  do  borre  por  dras  de  laine. 

CCXXXl.921. 

Dius  cor/  por  Ions  et  veil  por  nof, 
Troe  por  porc,  vache  por  bof; 

Parjnra*  s*en*  v  m*  ou  nof. 

CCXXXII.925. 

Ice  no  lient  il  pas  a  jable, 
Ainz  dil  que  c'est  ven^on  rais- 

nable ; 
Mes  je  sai  bien  que  li  diable 
Li  fei  aereire  iceste  fable. 

CCXXXIII,  929. 
El  bien  sai  que  ja  n'en  jorra; 
Escommunger*  sovent  s'ora. 
Que  fera,  las!  quant  il  morra, 
Quant  loz  ce  rendre  ne  porra? 

CCXXXIV,  933. 
Et  ce  sai  ge  sanz  nul  quen  doge, 
Q'*il  aura  messon  sans  böge; 
A  peine  aura  nul  eir  vioge 
Et,  se  il  Vit,  qui  gaires  froge. 

CCXXXV,  987. 

Per  la  cope  do  pere  aperte 
Avient  au  fiz  que  il  reverte, 
Ainz  qu'*il  meire,  a  grant 

poverte 
Ou  de  son  cors  a  leide  perle. 

CCXXXVI,  941. 
Noriz  est  de  male  viande; 
Corame  ainz  pout*,  autrelel  de- 

mande; 
Plus  i  cort  lost  que  cerfen  lande, 
Quar  coveitise  le  comande. 

CCXXXVII,  945. 

Son  cecoignel  pest  la  cegoine* 


De  colovres,  d'autre  charone*; 

A  autrelel  vole  la  hoigne, 

Des  que  pout  vivre  par  sa  poigne. 

CCXXXVIII,  949. 

A  voz*  effanz  faites  donc  bien, 
Que*  vos  amez*  sor  tote  rien, 
Qu'il  ne  meirgent  comme  paien 
Et  ttiis  en  terre  comrae  chien. 

CCXXXIX,953. 

N'eiez  ja  por  nule  pecune  (147d) 
0  nul  escomraungie*  commune ; 
Si  vos  en  i  avez  negune, 
Moll  vos  torra  a  grant  rancune, 

CCXL,  967. 

Quar  si  vos  esles  pris  en  ice, 
Que  vos  meingiez  en  ilal  vice, 
Ne  vos  vaudra  rien  sacrefice, 
Messe,  aumosne,  n'autre  service. 

CCXLI,  961. 
Por*  ce  est  trop  fol  eil  qui  se 

plunge 
A  escient  en  escommunge; 
Quar  trop  sovent  li  vient  au 

runge* 
Ainz  que  prestre  le  racomunge*. 

CCXLII,  965. 

La  gent  le  tiennent  por  paien 
Et  le  petit  et  li  maien; 
Le  forfet  revient  au  deien, 
Si  refet  plor  ne  sei  queien. 
CCXLIU,  969. 

Dex  vos*  aveit,  Dex  nos  conseoll, 
Qui  ses  amis  conseillier  seolt; 
La  nos  alout*  ou  rien  ne  deolt, 
Ou  ehascun  a  quant  que  il  veolt. 

CCXLIV,  973. 
es*  domes  et  des  demeiselles. 
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Des  chanbereres,  des  anceles, 
Des  meschines  et  des  ancelles* 
M'a  Ten*  asez  conl6  novelles. 

CCXLV,  977. 

Les  contesses  et  les  reines 
Funt  asez  peis  que  les  meschines ; 
Quar  d'iloc  sordent  les  haines, 
Les  meslöes  et  les  ravines. 

CCXLVI,98i. 

Si  aucunVföl  les  veolt  requere* 
De  lor  amor,  tost  en  a  erre; 
Aste  vos  semence  de  guerre 
Qul  gent  essille  et  gent  enterre. 

CCXLVII,  985. 

Par  les  estoires  anciennes 
De  nostre  lei  et  des  paienes 
Que  Ten  leist  encor*  ce*  en  sennes, 
Oiez  quel  mal  funt  riches  fames. 

CCXLVIII,  989. 

Par  Heleine  fut  arse  Troie 

Par  Daulila,  que  Dex  ne  voie*, 

(148a) 
Perdit  Sanson  Fortin  sa  joie. 

CCIL,  993. 

Riche  dame  qui  est  jolive 
0  son  saignor  tence  et  estrive; 
Vers  lui  se  tient  gorde  et  eschive, 
Vers  un  pejor  de  lui  braive. 

CCL.  997. 

A  proz*  se  tient  et  a  gueirie*, 
Sl  grant  gent  est  par  lei  perie; 
Moult  par  li  plest  sa  lecherie; 
Ne  li  chaut  qui  qu'en  plort  ne  rie. 


CCXI,1001. 

Des  que*  esprise  est  un  poi  la 

breise, 

Ne  saignor  ne  mari  ne  preise, 

Non  pas  tot  le  mont  une  freise; 

Ne  li  chaut  par  un  past  ne  trese. 

CCLII,  1005. 

Ne  mes  son  bon  peisc*  avengier. 
Ge  dit  qui  la  velt  blastengier: 
De  son  saignor  se  veut  vengier 
Qui  Taime  trop  a  leidengier. 
CCLIII,  1009. 

Mes,  par  ma  fei!  vilment  se  venge 
Qui  sei  melsmes  en  laidenge*; 
Ainz  lairei  ge  tot  monchalenge 
Que  ma  honte  a  vengance  prenge. 
CCLIV,  1013. 

Vers  son  mari  est  morne  et  mue 
Et  devant  lui  tost  se  remue; 
Vers  son  dru  paint  sa  face  et  mue 
Plus  qu'esprevier  qui  eist  de  mue. 
CCLV,  1017. 

Por  son  avoitre  compaignon 
Dou  moston  quiert  lez^fiM^non, 
Le  fiel  et  Toint  (}el  blanc^ihon, 
4  A  confere  son -tifeinon. 

\  .CCLVI,1021. 

Gent  dahez*  cel  or  qui  ment! 
De  vive  chauz  et  d'orpiment 
Aus  peis*  oster  fufat  un  ciment, 
Mes  il  n'eult  pas  comme  piment. 

CCLVII.1025. 

Par  les  mestes*  de  la  feisselle 
Se  fait  de  laide  fanie  belle, 
Et  de  putain  se  fet  pucelle 
Et  de  laide  froneie  belle. 
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CCLVIII,  1029. 
Fole  est  dorne  qui  si  s'afeite; 
Quar  ce  dist  Dex  par  li*  prophete 
Que  tal  heire  pas  ne  li  heite, 
Ne  la  conoist  ne  ne  Tafeite*. 

CCLIX.  1033. 
Por  plus  crual  et  por  plus  fiere 
Tien  ge  fame  qui  est  sorciöre; 
Enplastre  fet  de  tal  meni6re 
Dont  meint  prodome  gist  en  biere. 

CCLX,  1037. 
D'ardille  fet  volz  et  de  cire 
Et  dit  Charmes  que  ne  seit*  dire 
Quar  diable*  pout  bien  ocire 
Gels  que  li  prestre  solt  nialdire. 

CCLXI,  1041. 

0  son  saignor  trait*  male  lime 
De  males  herbes  Tenvenime, 
De  la  rai'z*  et  de  la  cime. 
Morir  Testot  ainz  ore  prime. 

CCLXII,  1045. 

Efifanz  ocit  dedenz  ses  filles, 
Quant  eis  ont  fet  males  semiles*. 
D'els  mordrir  ne  lor  est  dous 

billes 
Qu*el*  de  mengier  grasses  an- 

guilles. 
CCLXIII,  1049. 

Et  tal  i  a,  ce  dlt  Ovide, 
Qui*  sei  meime  ocit  a  ride: 
Quant  son  eflfant  ocire  quide* 
Et  fet  issi  doble  omicide. 

CCLXIV,  1053. 

Riebe  dome  qui  heit  conoille, 
Ne  teist,  ne  file,  ne  traoille*, 
Ne  barate  ne  ne  treboille, 
De  tote  eure  se  despoille. 


CCLXV,  1057. 

Fors  de  sei  faire  belle  et  gente 
Et  sei  peindre  blanche  ou  rovente, 
Et  dit  que  mal  fut  sa  jovente, 
Si  en  amor  ne  met  entente. 

CCLXVl,  1061. 

Dolcement  seit  Tenmi  amer, 
Mes  le  mari  li  seit  amer; 
L'ami  set  el  bien  reclamer 
Et  do  mari  sovent  clamer. 

CCLXVII,  1065. 

Se  sis  mari  la  velt  destreindre 
Que  son  ami  ne  peise  ateindre, 
Qui  donc  Toreit  malade  feindre 
Et  malade  sans  nul  mal  pleindre. 

CCLXVIII,  1069. 

Idonc  baaille  et  estendeille 
Et  dit  que*  la  crosle-peille^ 
Richeot  li  vient  qui  li  conseille 
Que  porter  se  face  a  la  veille. 

CCLXIX,  1073. 

A  la  veille  se  fet  voer 
Non  pour  preier*,  maispourjoer, 
Ou  el  peisse  celui  trover 
Qui  De  li  fet  desavoer. 

CCLXX,  1077. 

S'a  celui  ne  pout  avenir, 
Ou  al  aler  ou  al  venir, 
Ne  seit  que  deie  devcnir; 
Aus  garQons  Testout  covenir. 

CCLXXl,  1081. 
Quant  des  garcons  ert  mastinee : 
«Tel  est»,  fet  el,  «ma  destin^e». 
Mes  tal  lineie  est  isi*  n^e 
Dun*  la  nobleice  est  afin^e. 
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CCLXXII,  1085. 
Dou  gentil  baron  son  saignor 
A  l'avoitron  escliiet  l'ennor; 
Por  ce  sunt  or  li  er  menor 
Que  de  la  geste  anciennor. 

CCLXXIII,  1089. 
Si  Teir  est  malveis,  il  q'en*  pout  ? 
Qui  dechaz  est,  surgier  Testout; 
Qui  de  poirs*  est  el  taier  fout ; 
Et  eil  rest  bon  qui  de  bons  mout. 

CCLXXIV,  1093. 
Li  gentil  fiz  des  gentiz  p^res, 
Des  gentiz  et  des  bones  m6res, 
II  ne  funt  pas  les  pesanz  heires; 
Ainz  ont  piti6  d'autrui  misöres. 

CCLXXV,  1097. 

De  bei  pechie  n'est  pas  merveille, 
Des  que  nature  le  conseille; 
Mes  qui  de  lei  pechie  s*esveille, 
Encontre  nature  teseille. 
CCLXXVI,1101. 

Celui  deit  Ten  a  chiens  huer, 
Pieres  et  bastons  estruer, 
Torchons  li  devreit  ruer* 
Et  com  autres  gueignons  ruer*. 

CCLXXVJl,  1105. 

Ces  dam  es  ont  trov6  i  jieu* 
0  dos  trutennes*  funt  un  eu, 
Sarqueu  hurtent  Gontre  sarqueu, 
Sanz  focil  escoent  lor  feu. 
CCLXXVIII,  1109. 

Ne  joent  pas  a  piquenpance*, 
A  pleins  escuz  joignent  sanz* 

lanee ; 
N'ont  soign  de  lange  en  lor 

balance 
Ne  en  lor  mole  point  de  mance. 


CCLXXIX,  1113. 

Hors  d'aigue  peschent  au  torbout 
Et  n'i  quierent  de  ribot. 
N'ont  sain  de  pilete  en  lor  pot 
Ne  en  lor  branle  de  pivot. 

CCLXXX.  1117. 

Dus  et  dus  jostent  lor  tripout 
Et  se  meinent  plus  que  le  trot; 
A  Tescremie  del  jambot, 
S'entrepaient  vilment  Tescot. 
CCLXXXI,1121. 

II  ne  sont  pas  totes  d'un  molle; 
L*un*  s'esteit  et  Tautre  Crosse*, 
L'un*  sor*  tet*  et  Taute*  polle. 
Et  chascune  meine  son  rossle. 
CCLXXXII,1125. 

Äset  vos  ai  dit  et  cont6 
Quel  honte  fet  cor  dehont6 
Mais  a  petit  sera  conto, 
Si  ne  redi  de  lor  bonte. 

CCLXXXIII,1129. 

S'orham*  fut  fole  et  Organite, 
Tecle  fuit  saive  et  Marguerite 
Et  meinte  autre  fame*  petite 

(149a) 
Qui  entre  nos  encore  habite. 

CCLXXXrV,  1133. 

Bone  fame  est  moult  haute  chose; 
De  bien  feire  pas  ne  repose, 
De  bien  dire  partot  s'alose, 
Bien  conseilier  et  bien  fere  ose. 

CCLXXXV,  1137. 

Vilains  est  qui  fame  devile 
Et  eil  de  bore  et  eil  de  vile 
S*unt*des  fames  de  quelqueguile. 
Et  retrouun  en  TEvangille 


1091  t  pors  X'  —  ll^'3  T.  l  d,  l'en  r.  f  T.  —  1104  =  F;  tuer  T.  — 
1105  =  F;  unjieu  T.  —  1109  =  F;  pique  en  pance  T.  —  1110  =  F; 
Sans  T.  —  CCLXXXI  ist  im  Ms.  vor  dem  folg.  Quatrain;  T  hat  ihm  schon 
den  richtigen  Platz  angewiesen.  —  1122  f  une  .  .  .  croüe  T.  —  1123  =  F; 
L'une  fet  coc  et  Vautre  polle  f  T.   —   1129  f  S'Horham.   —   1131  =  F; 
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CCLXXXVI,1141. 

De  fames  sovent  mencion. 
Et  si  rest  nostre  entencium ; 
Gar  de  la  grant  perdicion 
Fut  par  fame  redencion. 

CCLXXXVII,  1145. 

Perdue  avion  la  cit6 
Do  ciel,  gui  ert  nostre  6rit6; 
Par  celer  fumes  aquit6' 
En  qui  Dex  prit*  humanite. 
CCLXXXVIII,  1149. 

Quant  Dex  deigna  en  lei  descendre 
Et  en  fame  char  d'ome  prendre 
Et  tolir  mort  et  vie  rendre, 
Penser  poun  bien  et  entendre: 

CCLXXXIX,  1153. 

Qu'il  essauQa  fame  sor  home, 
N'enteis*  sus  saint  Pere  de  Rome. 
Sor  les  angres  est  or  la  dorne 
Qui  tolit  le  mal  del*  la  pome. 
CCXC,1157. 

Abe*  pout  moine  beneistre; 
De  nonein  sacrer  est  menistre 
Li  evesque  selon  son  islre; 
Et  si  releison*  en  Tepistre: 

CCXCI,  1161. 

Que  bone  fame  est  ornement* 
A  son  saignor  et  pas  ne  ment, 
Quant  el  Taime  et  sert  bonement 
Et  le  conseille  veirement. 

CCXCII,  1165. 

Si  espouse  son  espous  aime(149b) 
N'est  vers  D6  ne  vers  home  en 

peine ; 
Segurement  son  nom  reclaime 
Et  de  ses  maus  a  lui  se  claime. 


CCXCIII,  1169. 

Fei  que  je  dei  sainte  Marie! 
Nule  ioie  n'est  tant  garie 
Com  de  raari  et  de  marie; 
Ja  la  lor  joie  n'iert  tolie. 

CCXCIV,  1178. 
Joie*  se  funt*  tant*  con*  lor 

semble; 
Ne  lor  chaut  qui  ques*  treise 

ensenble ; 
Dahez  alt  joie  que  Ten  enble 
Ou  Ten  toz*  jorz  de  poür  trenble ! 

CCXCV,  1177. 

Ce  qu'est  pechi6  en  une  tose, 
Qui  par  folie  la  golouse, 
Ce  pout  faire  espous  en  espouse 
Sanz  penitence  trop  grejouse. 
CCXCVI,1181. 

Et  la  dame  conceit  et  porte 
Et  a  eflfant,  s'ele  n'avorle, 
Ou  se  deduit  et  se  deporte 
Et  toz  ses  delis  treconforte. 
CCXCVII,  1185. 

Et  le  mariz,  si  com  le*  quit, 
Ra  des  effanz  trop  bon  deduit 
Qui  en  atent  aveir  bon  fruit, 
Quant  il  sunt  nori  et  estruit. 
CCIIC,  1189. 

Bon  sunt  li  effant  a  aveir; 
Quant  11  unt  et  sen  et  saveir, 
Por  eis  norrisent  lor  aveir; 
Mais  une  rien  sai  bien  de  veir: 
CCIC,1193. 

Que  il  et  pöre  et  ra^re  afolent, 
Quant  il  les  beisent  et  acolent. 
Por  eis  robent  et  por  eis  tolent, 
Por  eis  enpruntent  et  ne  solent. 
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CCC,  1197. 

Lor  cors  en  usent  et  travalllent, 
Gages  prennent  et  gages  baillent ; 
Ghasteaus  aseent,  chasteaus* 

asaillent.  (143c) 
Quant  tot  ont  fet,  mourent  et 

faillent. 

CCCI,  1201. 

Qul  les  eirs  a,  aveir  aüne, 
Noalz  se  vest  et  plus  j6üne; 
Et  qui  nes  a,  le  son  comune 
Aus  povres  sovent  sanz  rancune. 

CCCII,  1205. 

La  contesse  de  Heirefort 
Seit*  bien,  si  j'ai  ou  dreit  ou  tort, 
Qui  et  effanz,  mes  tuit  sunt  mort. 
Or  a  o  D6  tot  son  deport 

CCCm,  1209. 

Ghapeles  fet,  auteus  aorne, 
Povres  heberge  et  les  sojorne 
Et  leive  et  coche  tot  a  orne, 
0  bele  chiere,  non  o  morne. 

CCCIV,1213. 

S'elle  trove  haute  persoine 
Evesque,  ab6,  prior  ne  moigne, 
Hospitalier  ne  blanc  chanoine: 
Gels*  honore  et  sert  sanz  essoine. 

CCC  V,  1217. 

Emiz*  et  aubes  lor  presente 
Et  chasubles  de  dras  de  Trente, 
Que  taille  et  coust  o  grant  en- 

tente 
Et  les  achate  de  sa  rente. 

CCCVI,  1221. 

Leiament  aime  son  saignor 
Et  tuit  li  portent  grant  honor, 


Li  plus  veil,  li  plus  jovenor* 
Et  li  plus  grant  et  li  menor. 

CCCVII,  1225. 

En  lei  poent  essample  prendre 
Geles  qui  bien  volent  entendre; 
Quar  lor  char  raole,  blanche  et 

tendre 
Sera  primes  vers  et  peis  cendre. 

CCCVIII,  1229. 

La  plus  tendre  et  la  plus  norie 
Sera  plus  tost  flestre  et  porrie; 
Ne  troverunt  qui  peis  lor  rie 
Ne  arest  eus*  ne  atorie*. 
CCCIX,  1233. 

Ne  au*  viles  ne  aus  marchiöz* 
Ne  lor  sera  le  pie  raarchiez; 
Li  eil*  pelä  et  aragiöz 
En  terre  ert  clos*  et  enpaEchi6z*, 

CCCX,  1237. 

Idonc  est  remös  le  guinier  (149d) 
Et  le  grondir  et  le  grinier 
Et  le  tifer  et  le  painier 
Et  le  laver  et  Talinier. 
CCCXI,  1241. 

Fleire  chose  est  biautö  de  cors; 
N'i  a  bei  fors  la  pel  defors, 
Mes  qui  verreit  dedenz  le  cors, 
Sareit  quel  i  est  li  tensors. 

CCCXII,  1245. 

Quar  si  la  pel  defors  enteime 
Ou  el*  descire  ou  el  deraime 
Ou  el  boce  ou  el  sorseime, 
Por  tant  perist  biaut6  de  ferne. 

CCCXIIl,  1249. 

Dex  bone  fame  en  bien  mein- 

tienge*, 
La  fole  aveit  et  la  meintienge, 


nöthig.  —  1199  f  Ch,  a.  et  08.  P.  —  1206  =  F;  sei  T.  -  1216  =  F» 
ceU  T.  -  1217  =  B;  Emit  T.  -  1223  f  Li  p.  v.  et  li  j,  T;  [Et]  li  «.  t?.» 
2t  plus  j.  F;  nicht  nöthig.  —  1232  arestens  T.  —  1233  =  F;  marchies  T; 
t  aus  T.  —  1235  =  F;  oi/  T.  —  1236  =  F;  er«  eles  B;  clos  et  emp.  T. 
—  1246  =  B;  Qu'd  T.  -  1249  f  retienge  T.  —  1253  =  F;  gena  T;  }  De. 
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Et  li  otreit  que  se  contienge 
Si  que  peiz  et  pardon  li  vienge. 

CCCXIV,  1253. 

e*  plusors  genz*  ai  dit  Tafeire: 
Que  il  fönt  et  que  devent  fere, 
Que  lor  est  bon  et  que  contraire ; 
De  mei  lor  veil  itant  retraire. 
CCCXV,  1257. 

Ma  fole  vie  me  espoente; 
Quar  grant  poür  me  represente, 
Quant  nie  sovient  que  ma  jovente 
Ai  tote  mise  en  fole  entente. 
CCCXVI,  1261. 

Quant  li  segrez  de  mon  cour  s'ovre 
Et  mis  corage  se  descovre, 
Asez*  plus  me  point  ma  male  ovre. 
Que  serpent  ne  nule  colovre. 
'     CCCXVII,  1265. 

Nule  bone!  tante  malveise! 
N'en  treis  nule  qui  a  De  plesse; 

Que  mis  cors  n'a  repos  ne  eisse. 
CCCXVITI,  1269. 

Tante  malveise!  nule  bone! 
Ge  sui*  Tarbre  qui  fruit  ne  done. 
Dex  qui  daguq*  et  qui  pardone 
Seit  qui  desert  flambe  ou  corone. 
CCCX1X,1273. 

Au  pi6  de  Tarbre  est  la  coignie 
Oll  n'a  de  fruit  une  poignie. 
Moult  est  mes  poi  Pore  esloignie 

(150a) 
Que  ert  abatue  et  trenchie. 

CCCXX,  1277. 

Que  fereiz  las!  que  devendreiz, 
Quant  vos  devant  celui  vendreiz 


Qui  dreit*  juge  en  toz  endreiz. 
Tel  avez  fet,  tel  trovereiz! 

CCCXXI,  1281. 
N'i  osereiz  un  mot  tentir, 
Ne  escondire  ne  mentir; 
Poi  vaudra  peis  le  repentir, 
Quar  qui  mal  feit,  mal  deit  sentir. 

CCCXXII.  1285. 
Selon  Tovreine  la  deserte; 

Ou  del  gain*  ou  de  la  perte 
Vos  ert  viaz  la  porte  overte. 

CCCXXIll,  1289. 
Et  Dex!  biu*  pere  esperitable, 
Com  ert  la  voiz  espoentable: 
«Alez,  maudiz,  el  feu  durable 
Qui  aprestez  est  au  diable.» 

CCCXXI  V,  1293. 
La  est  li  freiz*  qui  ne  defeist; 
Ce  est  la  rien  qui  plus  mineist 

Que*  qui  i  entre,  ne  s'en  eist. 
CCCXXV,  1297. 

La  sont  li  verm  qui  pas  ne 

mourent, 
Qui  a  mal  fere  ne  demourent, 
Qui  les  chaitis  illoc  acourent, 
Mordent  et  poignent  et  devourent. 
CCCXXVl,  1301. 

Crapauz*,  colovres  et  tortues 
Lor  pendent  aus  mameles  nues; 
Ha!  com  mal  furent  onques* 

veües 
Les  amistiez  des  foles  drues. 
CCCXXVII,  1305. 

Quant  leisardes  et  reneisselles 
Et  sorz  lor  pendent  aus  mamelles, 


—  1263  r=^  F;  Äset  T.   —    1267  T  conjicirt:  Ma  conscience  tant  me  peise. 

—  1270  =  F;  5u^  T.  —  1271  —  F;  dapnez  t  damne  T.  -  1279  =1  B; 
tot  endreit  f  que  ,  .  .  toz  endreiz  T ;  f  a  dreit  F ;  besser  Qui  juge  dreit.  — 
1286  T  conjicirt:  Be  De  est  la  justice  aperte.  —  1287  f  gaain  T  (vgl.  No. 
49  anm.  2.).  -  1289  f  biau  T.  -  1293  =  F;  feus  T.  —  1296  ^  B;  Quar 
qui  T.  —  1301  z=  F;  Crapaut  T.  -  1303  f  onc  T  (vgl.  v.419).   -  1311  f 
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Ne  sunt  pas  illors  demeisselles, 
Äinz  se  claiment  sovent  misselles. 

CCCXXVIII,  1309. 

Et  Dex!  biau  sire,  biau  dolz  p6re, 
Sainte  Marie,  dolce  m6re, 
Saint  Michel*,  S.  Pou  et  S.  P6re, 
Defendez  nos  d*ital  mis6re! 

CCCXXIX,  1313. 

Saint  Andre,  S.  Johan  Bautiste 
Et  S.  Johan  Tevangeliste, 
S.  Vincent,  S.  Lorenz,  S.  Siste, 
Defendez  nos  do  leu*  tan  triste! 

CCCXXX,  1317. 

S.  Gorge,  S.  Garin,  S.  Blaise, 
S.  Eutache,  S.  Nicaise*     (150b) 
S.  Ypolite,  S.  Gerveise, 
Defendez  nos  d*ital  meseise! 

CCCXXXI,  1321. 
S.  Estenvre*,  S.  Dionise, 
Et  S.  Thomas  et  S.  Morise, 
S.  Nicolas  et  S.  Sopüse, 
Defendez  nous  d'infernal  prise! 

CCCXXXII,  1325. 
S.  Gennain,  S.  Lou,  S.  Meleine, 
Ste  Marie  Madeleine 

A  m 


Toz  les  sainz  dameledä*  demaine 
Defendez  nos  d'infernal  peine! 

CCCXXXIII,  1329. 

Feites  que  par  nostre  prei6re* 
Aion  o  vos  joie  pleni^re, 
Que  nos  seiun  en  tal  meni6re 
Que  nos  veion  De  en  la  chi6re. 

CCCXXXIV,  1333. 

Et  qu*il  nos  vielge  si  saignier 
Que  cels  qu'avon  a  enseignier, 
A  confermer,  a  prinseignier, 
Qu'o  sei  le*  veile  acompaignier. 

CCCXXXV,  1337. 

Dex  ait  merci  par  noz  prei6res* 
De  mestre  Esteinvre*  de 

Fougi6res, 
Qui  nos  a  mostr6  les  meneires 
Don*  plusors  gent  sunt  costu- 

nieires: 
CCCXXX  VI,  1341. 

Que  devon  leissier  et  que  prendre, 
Que  eschiver  et  que  atendre 
Et  que  loer  et  que  reprendre 
Qu'a  De  peisson  noz*  armes 

rendre. 

e  n. 


Die  Quelle  des  Livre  des  Maniere  ist  jedenfalls  in  einem 
lateinischen  Poema  morale  zu  suchen,  wie  sie  die  Sittenverwil- 
derung der  mittleren  Jahrhunderte  des  Mittelalters  in  Massen  im 
Gefolge  gehabt  hat.  Derartige  Ermahnungen*  an  alle  Stände 
der  Welt  waren  ein  beliebtes  Thema  für  schreiblustige  Priester. 
Um  auch  vom  Volke  verstanden  und  gehört  zu  werden,  ver- 
zichtete   man    allmählich    auf  die  Anwendung  der  lat.  Sprache 


Michiel  F.    -    1316  =.  B;  de  leu  T.    -    1318  f  S.  E.  et  S.  N.  T;  besser: 

Et  S.  E, (vgl.  V.  1314).  —  1321  =  B;  Estemure  T.  —  1327—  B; 

dans  le  De  T;  f  =  T.  -  1329  =  F;  pn^re  T.  -  1336  f  les  T.  — 
1337  =  F;  nos  prieres  T.  —  1338  =:  F;  Estenvre  B;  Estemure  T.  — 
1340  =  F;  Dont  T.  —  1044  =  F;  nos  T. 
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und  schilderte  die  Laster  der  verschiedenen  Stände  in  stark 
aufgetragenen  Farben  in  der  Landessprache.  P.  Meyer  hat  in 
der  Romania  IV, 385flf.  einige  solcher  Dits  de  divers  6tats 
du  monde  in  lat. ,  prov.,  franz.,  engl,  und  span.  Sprache  er- 
wähnt; auch  das  Deutsche  hat  keinen  Mangel  daran.  A.  a.  0. 
druckt  P.  Meyer  ein  Fragment  d'un  po^me  sur  les 
ötats  du  monde  aus  dem  ms.  435  des  Gajus  College  in 
Cambridge  ab  —  ein  Bruchstück  eines  vermuthlich  in  der 
ersten  Hälfte  des  13.  sei.  entstandenen  Gedichtes,  dessen  Inhalt 
demjenigen  des  Livre  entspricht,  dessen  Diction  aber  derjenigen 
von  Estienne  entschieden  vorzuziehen  ist.  ^  Viele  aufifallende 
Anklänge  an  Estienne,  ja  sogar  wörtliche  Übereinstimmungen 
mit  ihm  weist  der  ßesant  de  Dieu  auf  (ed.  Martin).  Es  ist 
mir  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Estienne  und  der  Verfasser 
des  Besant  direkt  aus  derselben,  leider  bis  jetzt  nicht  gefun- 
denen Quelle  geschöpft  haben,  während  das  erwähnte  Frag- 
ment eine  selbständige  Bearbeitung  desselben  zu  sein  scheint. 
Der  Besant  zeigt  ebenfalls  eine  geschicktere  W^iedergabe  der 
supponirten  Quelle  und  ist  bedeutend  umfangreicher.  Das 
Livre  und  das  Fragment  begnügen  sich  mit  der  Heraushebung 
des  Lehrhaften,  während  Besant  gleichzeitig  anziehende  Lektüre 
bieten  will.  Estienne  hat  es  nicht  verstanden  immer  eine  zu- 
sammenhängende Darstellung  zu  geben ;  oder  müssen  wir  seine 
öftere  Umgelenkheit  im  Ausdrucke,  seine  plötzliches  Überspringen 
zu  Neuem,  seine  Wiederholungen  etc.  der  schlechten  Über- 
lieferung zuschreiben?  Seine  Reime  sind  allerdings  meist 
rein;  aber  wiederholt  scheint  er  doch  in  Verlegenheit  gewesen 
zu  sein  und  den  guten  Ausdruck  dem  Reime  geopfert  zu 
haben*).  Seine  Zusammenhanglosigkeit  zeigt  z.  B.  Str.  159, 
Str.  290.  Ganz  ähnlich  sind  die  Str.  26  und  303;  Vers  24 
kehrt  genau  als  v.  367  wieder,  ebenso  v.  235  in  v.^966;  vergl. 
Str.  15  und  131  (auch  Str.  158);  ferner  Str.  114  und  116, 
Str.  95  und  290. 

Zum  Schlüsse  möchte  ich  einige  Stellen  aus  dem  Besant 
citiren,  die  sich  im  Livre  mehr  oder  minder  wörtlich  finden. 
Vielleicht  könnten  diese  Andeutungen  dazu  beitragen,  Licht  in 
das  Dunkel   zu  bringen,  in  das  bis  jetzt  die  gemeinschaftliche 

Quelle  gehüllt  ist. 

Zu  Str,  8  vgl.  Bes.  1137-38:  Ne  11  cbaut  mes  qae  il  receive  E  que 
11  manffuce  ou  qu'il  beive.  —  Zu  Str,  9  vgl  »La  roe  de  Fortune^ 
Jübinal  p,  177  :  Qui   plus  haut  monte  qu*il  ne  doit  De  plus  haut  chiet 


1)  Es  sei  hier  kurz  darauf  aufoierksam  gemacht,  dass  Estienne  eine 
ziemlich  regelmässige  Cäsur  nach  4.  betonter,  ein  Wort  schliessender 
Silbe  aufweist;  allerdings  ist  daneben  auch  die  lyr.  und  die  schwache 
Caesur  zuzulassen. 
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aa*il  ne  vodreit.  —  Zu  Str,  11  vgl  Bes,  384  ff. :  II  se  repentira  uncor 
vi  en  terre  tresor  aüne  Dom  il  ne  velt  feire  commune.  —  Zu  Str*  13 
vgl  Bes.  2623:  Pernez  garde  que  est  la  solte!  Ele  vus  gette  de  la  volte 
D'enfer,  le  puant,  le  parfunt.  —  Z,  55  Sprichwort.  Vgl.  Tobler  zu  Lyoner 
Ysopet  944  in  Z.f.r.Ph.YlA2\.  —  Zu  Str.^S  vgl  J&cs.  328lff.:  Cil  qui 
au  seir  et  au  matin  Se  porpense  quele  iert  sa  fin,  II  ne  pecchera  mie 
tant  QuMl  seit  dam|)n^  a  remanant.  —  Zu  Str,  48  vgl  Bes,  295-6 :  Donc 
commence  sa  leccherie,  Sa  malveste,  sa  beverie.  —  Zu  V,  200-201  vgl 
Bes.  675 :  Qui  (i.  e.  les  den»)  consentent  les  avoltires.  —  Zu  Str,  53  vgl 
Bes.  689  f. :  E  marie  filles  e  fiz  Del  patrinioine  au  crucefiz  ?  und  696  f. : 
Et  des  messes  e  des  trentels  Pernent  les  deniers  avant  main.  —  Zu  Str, 
56  vgl  Bes.  1954:  Tuz  les  deniers  conte  e  enborse  Nuit  et  jor  quanqu*el 

Suet  rabler  üsure  preste  por  gabier.  —  Zu  Str,  59  vgl  Bes  673:  Arce- 
iacres  e  diens  E  officiaus  e  les  maiens.  —  Zu  Str.  77  vgl,  Bes,  1743  ff.: 
Quant  deus  sema  veir  diseor  E  diable  faus  plaideor  E  faus  juge  qui 
prent  loier  Por  dreite  justice  abeisser.  —  Zu  V,  338  vgl.  Bes.  846:  E  si 
verreit  deu  en  la  face.  —  Zu  Str,  104  vgl  Bes.  1751  f.  {rgl  auch  Livre 
V,  224  und  925):  Encontre  ceo  sema  diaDle  üsure  e  le  prester  a  gable. 

—  Zu  Str.  107  vgl.  Bes.  155  f.:  Prendre  essample  e  bone  matire  Del 
monde  hair  e  despire.  —  Zu  Str,  109  vgl  Bes.  3219:  Qu'il  ne  s^en  fuit, 
qu*il  ne  8*en  oste  Car  trop  i  a  un  malveis  oste.  —  Zu  V.  494  vgl.  Bes» 
18S5:  Geste  (i.  e.  chastetä)  est  tant  bele  et  nette  et  pure.  —  Zu  Str, 
147  vgl  Bes.  3276  f. :   Ou  Pen   demenot    Grant  balerie  et  grant  convi. 

—  Zu  V,  613  vgl  Be«.  1463:  Vus  veil  uncor  dire  et  retraire.  —  Zu  Str, 
169  ff.  vgl.  Ms.  Cajus.  Born.  IV.  388:  Fuis  [deus]  establi  le  yilain  Pur 
gaanier  as  altres  pain:  Cum  plus  labure  de  sa  main  Tant  est  plus  hale- 
gre[8l   et  sain  Ja  n*ert  lass^.    En  un  jur  pert  cfuanque  ad  aun6.  —   Zu 

V.  729  vol.  Bes.  1112:  Mes  en  autresi  male  bnche  Sont — 

Zu  V.  1004  vgl  Bes,  3158 :  N'i  trovera  par  ont  il  past.  —  Zu  V,  1047 
rjL  Bes.  292 :  Ne  se  preisera  une  bille  (:  fiUe).  —  Zu  Str,  268  vgl  *Le 
Bien  des  Farnes*  ed.  Juhinäl  p.  85  f. :  Fame  si  fet  a  mienuit  Les  bache- 
lers plains  de  deduit  Aler  aus  festes  et  aus  veiles.  —  Zu  Str,  278  vgl 
Eust.  Deschamps  III ,  p.  90  v.  37  f. :  Le  mieulz  joustant  dehors  n*aura 
pas  lange  Mais  d'argent  fin  chapel  a  son  banden.  —  Zu  Str.  280  vgl 
mistere  d^ Orleans  p.  762:  Je  croy  que  tous  (i.  e.  les  Anglois)  en  ung 
tripot  Se  doivent  trouver  tous  ensemole  Qui  leur  feroit  payer  Tescot  Ce 
seroit  bien  fait  ce  me  semble.  —  Zu  Str,  288  val  Bes.  3037  ff. :  Quant 
il  vint  vers  la  fin  del  monde  E  prist  en  la  pucele  monde  Humanit^  por 
nus  guarir  En  nostre  char  se  vint  covrir.  —  Zu  Str,  288  vgl  auch  Bes, 
3721  ff.:  E  deus  autresi  vraiement  Com  il  descendi  dolcement  El  cors 
de  la  virge  pucele  Qui  est  sa  mere  et  fut  s'ancele.  —  Zu  Str.  288  val 
noch  *  Fragment  de  chanson  pieuse*  Ba.  Chr.^»  147:  Beau  dous  eher  ns, 
vos  deinaistes  decendre  Dou  ciel  en  moy  et  char  umaine  prendre.  —  Zu 
Str,  293  ff.  vgl  Bes.  1707  ff. :  Quant  deus  sema  e  enseigna  Que  home  od 
femme  s^asembla,  Com  od  s^espose  leaument.  —  Zu  V,  1194  vgl  Bes, 
3411:  Si  Tacole  e  beisie.  —  Zu  V,  1211  vgl  Bes.  717:  E  lieve  et  couche 
le  Saint  cors.  —  Zu  Str,  313  vgl,  Bes,  392  f. :  Alez  malveis !  alez ,  alez, 
Vus  maldiz,  vus  nialeürez.  —  Zu  Str,  313  val  auch  Bes,  397  ff. :  Alez 
languir  el  feu  durable  Qui  est  as  angles  au  diable  Aparailld  sanz  fine- 
ment  Des  le  premier  commencement  und  Bes,  515:  El  feu  que  ja  n*en 
prendre  fin.  —  Zu  V,  1301  vgl,  Bes,  p,  XXXI.:  Crapouz,  colovres  e 
serpenz. 

Atug.  u.  Abb.  (Krem er).  10 


146 


Nachträge  und  Verbesserungen. 

In  den  »nordwestl.  Dialecten  der  langue  d'oiU  v.  E.  Gör- 
lich ,  Franz.  Stud.  V,  3  (Ergänzung  zu  den  südwesll.  Dialecten 
ib.  1882)  hat  der  Verfasser  auf  meine  als  Dissert.  erschienene 
Grammatik  des  »Livre«  Bezug  genommen,  ebenso  wie  auf  Kehrs 
Dissertation.  Er  giebt  der  Arbeit  Kehrs,  da  sie  sich 
»namentlich  durch  die  Anlage  und  dadurch  hervorgerufene 
Übersichtlichkeit  vor  der  andern  (meiner)  auszeichnet«,  den 
Vorzug  und  citiert  demgemäss  meist  nach  Kehr.  Den  Tadel 
der  Linübersichtlichkeit  darf  ich  entschieden  abweisen,  indem  es 
mir  däucht,  dass  sich  Görlich  selbige  selbst  hervorgerufen  habe, 
indem  er  bei  seinen  Citaten  aus  meiner  Diss.  auf  die  Seitenzahl 
statt  auf  die  No.  verweist.  Auf  einzelne  Punkte,  in  denen 
zwischen  uns  keine  Übereinstimmung  herrscht,  komme  ich  ge- 
legentlich zu  sprechen. 

Nach  Görlich  p.  3  liefern  Kehrs  und  meine  Arbeit  »den 
Beweis,  wie  schwer  es  ist,  die  Darstellung  einer  Mundart  allein 
auf  literarische  Denkmäler  basieren  zu  wollen.«  Das  »Livre« 
sd  (p.  2)  das  einzige  Literaturdenkmal  der  Mundart  der  Bre- 
tagne aus  dem  Ende  des  12.  sei.  Da  Foug^res  hart  an  der 
Grenze  von  Normandie  und  Bretagne  liege,  so  könne  man  leicht 
die  Spr.  des  Livre  für  rein  normannisch  halten  —  das  sei  aber 
abzuweisen,  da  Elstienne  als  Bischof  von  Rennes  sicherlich  in 
dem  Dialecte  seiner  Gemeinde  gesprochen  habe  —  nämlich 
bretagnisch.  Es  drängt  sich  hier  aber  die  Frage  auf:  hat  denn 
E^tienne  das  Livre  lediglich  für  seine  Gemeinde  geschrieben  ?  Seine 
Ermahnungen  erstrecken  sich  auf  die  Könige,  Geistlichen, 
Bischöfe,  Erzbischöfe,  Kardinäle,  Ritter,  Bauern,  Bürger  bes. 
Kaufleute  (citoyens),  Burgbewohner  (borzeis),  die  Frauen  (Dames) 
und  Mädchen  (demeiselles)  —  also  auf  alle  Stände  der  Welt. 
Warum  soll  er  all  dies  im  Dialecte  seiner  Gemeinde  an  weltliche 
und  geistliche  Würdenträger  gerichtet  haben,  denen  sicherlich 
meist  das  bretagnische  fem  lag;  während  das  normannische 
damals  wohl  allgemein  bekannt  war.  Sein  Werk  war  also  sicher- 
lich für  das  ganze  Sprachgebiet,  nicht  nur  für  den  engen  Bezirk 
der  bretagnischen  Mundart  berechnet.  Nach  Görlich  datieren 
die  ältesten  Urkunden  der  Bretagne  aus  der  Mitte  des  13.  sei. 
Daher  ist  ihm  das  Livre  ein  wulkommenes  Auskunftsmittel 
»die  durch  den  Mangel  an  Urkunden  fühlbare  Lücke  in  der 
Darstellung  dieser  Mundart  auszufüllen«,  d.  3  sagt  er  dann:  »Ich 
glaube  in  der  folgenden  Darstellung  der  Mundart  der  Bretagne 
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darzulegen ,  dass  zwischen  dem  Dialect  der  Bretagne  und  dem 
der  Normandie  ein  verhältnismässig  grosser  Unterschied  besteht, 
der  allerdings  erst  dann  richtig  erkannt  werden  wird,  wenn 
wir  eine  auf  Urkunden  basierte  Grammatik  des  normannischen 
Dialecls  besitzen.«  Von  den  auf  p.  90  von  ihm  angeführten 
Charakteristiken  des  Bretagnischen  teilt  aber  das  Livre  nur 
das  unter  No.  8:  die  Endung  iens  für  d.  1.  pl.  prs.  c,  impf.  i. 
und  condit.  ..Dagegen  führt  Görl.  auf  p.  87  eine  beträchtliche 
Anzahl  von  Übereinstimmungen  aus  der  Laut-  und  Formenlehre 
des  Normannischen  mit  denenigen  der  nordwestlichen  und  süd- 
westlichen Dialecte  an.  Wenn  also  eine  Vergleichung  mit 
späteren  Urkunden  seine  Ansicht  vollständig  bestätigt,  so  ist 
dies  eher  ein  Grund  gegen  seine  obige  Behauptung  als  dafür. 
Sollte  sich  während  80  Jahre  die  bretagnische  Mundart  gar 
nicht  verändert  haben?  Eher  möchte  ich  annehmen,  dass  im 
13.  sei.  zunächst  die  französische  Sprache  anfing  durch  Gon- 
cessionen  der  verschiedenen  Dialecte  einheitlicher  zu  werden, 
sowie  dass  auch  eher  die  bretagnische  Mundart  von  der  bedeu- 
tenderen normannischen  einzelne  Züge  angenommen  als  um- 
gekehrt. Ich  bleibe  demnach  bei  der  von  andern  und  mir 
verfochtenen  Ansicht,  dass  unser  Denkmal  dem  normannischen 
Dialect  angehört,  glaube  aber  gern,  dass  sich  Züge  desselben 
über  die  nächste  Umgegend  verbreitet  haben.  Jedenfalls  können 
mich  Görlichs  Ansichten,  die  nur  auf  der  sehr  unsicheren  Basis 
der  Orthographie  beruhen,  nicht  veranlassen,  meine  ursprüng- 
liche Behauptung  fallen  zu  lassen.  BetreflFs  des  Gopisten  bin 
ich  schon  eher  bereit,  dessen  vornehmlich  dem  Picardischen 
angehörige  Eigenthümlichkeiten  als  zu  seiner  Zeit  so  ziemlich 
gemeinfranzösisch  zu  betrachten  und  in  ihm  einen  späteren 
Landsmann  Efetiennes  zu  sehen. 

Von  dem  Rom.  d.  M.  S.  M.,  der  ofifenbare  Eigentümlich- 
keiten mit  unserm  Livre  gemeinsam  hat,  sagt  Görlich  p.  3,  dass 
er  ähnliche  Lauterscheinungen  aufweise,  da  er  ja  auch  ganz 
nahe  an  die  Bretagne  angrenze;  er  habe  ihn  auch  zum  Ver- 
gleich herangezogen.  G.  kannte  bei ,.  Abfassung  seiner  Arbeit 
noch  nicht  diejenige  von  K.  Huber  »Über  die  Sprache  d.  Rom. 
du  M.  S.  M.  von  Guillaume  v.  Saint-Paier«  in  Herrichs  Arch. 
LXXVI,  113  ff.  Huber  ist  der  Ansicht,  dass  Guillaume  sein 
Werk  in  den  fünfziger  Jahren  des  12.  sei.  und  zwar  in  der 
Sprache  seiner  nächsten  Umgebung,  d.  i.  der  südwestlichen 
Normandie  verfasst  hat.  H.  kennt  die  Arbeit  Kehrs,  ist  aber 
vielfach  anderer  Meinung  mit  ihm,  dagegen  gleicher  Meinung 
mit  mir. 
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Im  Einzelnen  habe  ich  noch  Folgendes  nachzutragen  oder 
zu  berichtigen: 

p.  4  Z.  9  V.  unten  fQge  hinzu  vilment  1009.  -  p.  5  Z.  18  v.  oben  füse 
hinzu:  »Ferner  ist  stummes  e  unterdrückt:  v.  660  Mis'  est  justice  au  dei- 
ner; V.  392  Ne  treve  pris',  n'esloignement.c  —  p.  6  Z.  6  v.  o.  lies  »den 
Relativen  und  Interrogativenc  -  p.6  Z.  9  v.  o.  füge  hinzu:  1034,  1132, 
1266.  -  p.  6  Z.  U  V.  0.  füge  hinzu:  li  er  1087.  —  p.  6  Z.  15  v.  o.  füge 
hinzu:  Et  por  ce  un  enfes  par  costume  474;  g'un?  —  p.  6  Z.  15  v.  o. 
hinter  »sie  50,  240«  füge  hinzu  »669«.  —  p.  6  Z.  16  v.  o.  füge  hinzu: 
703,  1165.  -  p.  6  Z.  16  v.  u.  füge  hinzu:  1268.  -  p.  7  Z.4  v.o.  streiche 
Vers  1246.  —  p.  7  Z.  5  v.  o.  füge  hinzu  1279:  Qui  dreit  juge  en  toz  en- 
dreie;  vergl.  dazu  p.  6.  —  p.  12,1  Z.  7  v.  u.  füee  hinzu :  fere  314.  - 
p.  12,2  Z.  2  V.  0.  füge  hinzu:  212.  —  p.  12,2  nach  Z. 5  v.o.  füge  hinzu: 
»-arias,  €U^j.  m.  n.  sg,:  vaire  6.«  —  p.  14,2  Z.  10  v.  u.  lies  mineis  statt 
meneis.  —  p.  15,1  Z.  1  v.  u.  streiche  »pucelles  244«.  —  p.  17,2  Z.  18 
V.  0.  füge  hinzu  »demestre  67«.  —  p.  19,1  Z.  6  v.  u.  lies  *cül]at08  statt 
'*%\ati-\'8.  —  p.  19,1  Z.  11  V.  u.  lies  ier  st.  iez.  —  p.  19,2  Z.  7  v.  o.  lies 
»-ncZcw :  billes  (ahd.  hickel  s.  Schade,  Ahd.  Wb.).  -  p.  19,2  Z.  22  v.  o. 
lies  decipUne  st.  discipUne.  —  p.  20,1  Z.  9  v.  o.  lies  260  st.  20.  —  p.  20,2 
Z.  16  V.  u.  lies  177  st.  77.  —  p.  21,2  Z.  4  v.  o.  lies  -ungo  st.  unge.  — 
p.  22,1  Z.  10  V.  0.  lies  öhmes  st.  homes.  —  p.  22,1  Z.  21  v.  o.  str.  14. 
—  p.  22,2  Z.  3  V.  0.  str.  »=  ahandonne*,  —  p.  22,2  Z.  12  v.  o.  lies  227 
st.  2.  —  p.  25  zu  No.  Ia2.  Im  R.  M.  S.  M.  nur  eZ,  vergl.  Huber 
No.  4.  Aus  dem  (ü  des  Livre  schliesst  Görl.  p.  16,  dass  diese  Form  im 
älteren  Breta^n.  gebräuchlich  srewesen  sei:  in  den  bretagn.  Urkunden 
des  13.  sei.:  %el,  —  p.  26  zu  No.  2a 2.  R.  M.  S.  M.  nur  -age.  Im 
ganzen  westlichen  daneben  später  aige  (Görl.  p.  20).  —  p  26  zu  No.  3a. 
Ebenso  R.  M.  S.  M.  Nach  Görl.  p.  30  trat  im  13.  sei.  in  N.  W.  Mischung 
ein.   —    p.   26  zu  No.  4  ff.     «  -j-  j  wird   auch  im  R.  M.  S.  M.  =  at, 

geschrieben  ai  und  ei  (Huber  p.  186);  nach  Görl  ^21  in  den  nordwestl. 
ialecten  i,  in  der  Schrift  in  den  verschiedensten  Weisen  wiedergegeben. 
AqtM  nach  Görl.  im  W.  regelmässig  eve.  —  p.  26  zu  No.  4  a  2. 
Nach  Huber  p.  187  könnte  im  R.  M.  S.  M.  und  nach  Görl.  p.  60  könnte 
in  den  nordwestl.  Dialekten  ai\  hin  und  wieder  in  al  reduzirt  sein.  — 
p.  27  zu  a  =  frz.  «.  Görl.  =  ^.  -  p.27  zu  No.  10.  Im  R.  M.  S.  M. 
reimte  der  Dichter  an=i^\  der  Copist  kennt  en  dafür.  Ob  die  Aus- 
sprache ane  oder  avne,  ist  ungewiss  (Huber  p.  188).  Görl.  p.  21  f.  setzt 
für  das  Livre  atne=co;  für  den  Dichter  des  R.  M.  S.  M.  an  und  für 
dessen  Copisten  Igne  fest.  Während  im  Südwesten  an  gewöhnlich,  über- 
wiegt im  Nordwesten  en,  jedoch  schon  vielfach  durch  das  schriftsprachliche 
an  verdrängt.  —  p.  27  zu  No.  IIa.  Nach  Huber  p.  131  ff.  ist  im  R.  M. 
S.  M.  ai^  im  Übergans  zu  et'*  begriffen  (für  das  männl.  ain  unerweis- 
lich); die  Stufe  c*  allerdings  noch  nicht  erreicht;  ebenso  Görl.  p.  17, 
wo  er  sich  meiner  Ansicht  anschliesst;  ebenso  p.  42  meiner  Aufstellung 
einer  zweifachen  Entwicklung  von  femina  in  der  Sprache  Estiennes.  — 
p.  28  zu  No.  14.  Im  R.  M.  S.  M.  wurde  auch  ai'cc  zu  ^,  dagegen  at'c 
erst  im  Übergang  dazu  begriffen  (Huber  p.  136).  —  p.  28  zu  No.  15. 
Wie  Görl.  p.  11  für  das  »Bretagnische«  constatiert,  tritt  neben  regelm. 
e  vor  r,  Z,  v  und  dem  Part,  der  a-Conjug.  ei  ein,  wodurch  der  Nachlaut 
t,  der  im  Anfang  des  13.  sei.  in  der  Sprache  in  gewissen  Theilen  von 
Frankreich  eingetreten  sei,  auch  in  der  Schrift  ausgedrückt  werde.  Da- 
her sei  die  Schreibung  et  im  Livre  und  im  R.  M.  S.  M.  dem  Copisten 
zuzuweisen.    Da  nach  Neumann  dieser  Übergang  auch  im  Picard.  ein- 
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tritt,  80  ist  es  jedenfiiUs  kein  Geg^beweis  für  einen  picard.  Schreiber 
(Görl.  p.  10).  —  p.28  zu  No.  16—18.  Huber  rechnet  p.  123  als  Schreib- 
fehler im  R.  M.  S.  M.  1)  dt  e  statt  ie,  2)  vereinzelt  te  statt  iee.  Letz- 
tere Schreibung  habe  nichts  mit  dem  picard.-ostfrz.  te  zu  thun  und  fände 
sich  auch  in  andern  normann.  Handschriften  wie  Str.  319  des  Livre 
beweise;  von  dessen  Str.  196  hat  er  nichts  erwähnt.  Dies  ie  =  a  reime 
im  B.  M.  S.  M.  nur  <x>  und  mit  ie  =  lat.  e  in  o£Pener  Silbe,  nicht  aber 
mit  ie  =  e  -\-  i.  Ebenso  bestreitet  Görl.  p.  15  f.,  dass  im  Liire  tie  auf 
picard.  Weise  in  ie  contrahirt  sei;  vielmehr  schliesst  er  sich  Kehrs  An- 
sicht des  Abfalls  von  stummem  e  an.  Görl.  erklärt  sich  p.  11  den  Ober- 
gang von  ie  zu  ei  durch  die  Mittelstufe  S.  p.  16  missversteht  er  mich 
total,  wenn  er  glaubt,  dass  ich  (No.  18  Anm.)  ligneie  accentuirt  haben 
will.  -  p.  30  zu  No.  24.  Das  von  Görl.  p.  25  erwähnte  dei  für  lat.  deum 
vermag  ich  im  Livre  nicht  zu  finden.  —  p.  31  zu  No.  27  Anm.  -ellus 
reimt  nicht  zu  -illus.  Der  Copist  des  B.  M.  S.  M.  sprach  beide  e^^  wie 
e  (auch  ei  geschrieben);  für  den  Dichter  ist  dieselbe  Mischung  wahr- 
scheinlich trotz  der  Trennung  von  ^iUus  und  -e2lu5  (Huber  p.  159).  Das 
Suffix  'ellus  wird  im  R.  M.  3.  M.  zu  eaU  (Huber  p.  164).  Für  das  Livre 
nimmt  Görl.  p.  35  zweifache  Entwickelung  an:  1)  eaus,  2)  iaus.  Der 
Wandel  von  letzterer  Form  in  erstere,  der  dem  R.  M.  S.  M.  fremd 
und  centralfranzös.  Einfluss  zuzuschreiben  sei,  habe  sich  erst  im  13.  sei. 
vollzogen.  Die  Formen  hiau  des  Livre  seien  wohl  vom  Copisten  ein- 
geführt. Formen  auf  "iau  sind  aber  die  picard.  Entwickelung.  —  p.  31 
zu  No.  28.  Im  R.  M.  S.  M.  fielen  auch  beide  en  -|~  C^ons.  zusammen. 
Beide  aber  waren  scharf  von  an  -f~  Gons.  getrennt.  Der  Copist 
kennt  die  Nasalirung  von  en  und  den  Übergang  zu  an.  Im  ganzen  Westen 
waren  an  und  en  bis  Ende  des  13.  sei.  getrennt  (Huber  p.  159;  Grörl. 
p.  29).  —  p.  32  zu  No.  29—32.  Ebenso  wiid  im  R.  M.  S.  M.  lat.  *e  zu 
te  reimend  zu  te  aus  a.  —  p.  32  zu  No.  33  ff.  Für  den  aus  *^  (class.-lat. 
gy  t)  hervorgehenden  Laut  hat  der  R.  M.  S.  M.  8  verschiedene  Schreib- 
arten; der  Laut  reimt  da  nur  mit  sich  selbst  und  mit  i  -\-  t.  Huber 
und  Görlich  nehmen  für  das  Livre  den  Laut  e  an.  Schreibweisen  mit 
oi  schreiben  sie  centralfranzösischem  Einfluss  zu,  wo  oe  gesprochen  wurde. 
Görl.  lässt  h  und  oh  in  der  Aussprache  zusammenfallen,  indem  er  sich 
auch  auf  die  umgekehrte  Schreibweise  oi  für  ai  stützt  (vsl.  auch  pejus 
=  jpow  im  Livre).  —  p.  33  zu  Anm.  No.  83  ff.  Huber  und  Görlich  unter- 
stützen Jorets  Ansicht,  dass  an  der  eigenthümlichen  Entwickelung  von 
e  -|~  *  ^^^  0  -\-i  der  gesammte  Westen  von  Frankreich  participirt.  Bei 
Dichtern,  die  dialektische  Formen  nicht  scheuten,  fanden  sieb  diese  neben 
den  schriftsprachlichen;  hierin  haben  oft  umgekehrte  Schreibarten  ihre 
(Quelle.  Huber  weist  nach,  dass  der  R.  M.  S.  M.  in  der  Entwickelung 
betr.  Laute  nicht  mit  dem  Livre  gleichen  Schritt  hielt ;  dort  ist  i^  neben 
e,  ei  eingetreten,  für  ^  -|-  t;  für  b  -\-  i  dagegen  uk,  öh.  Im  Livre  sei 
der  Schritt  von  *öi  zu  ei  kein  grosser,  bei  Annahme  der  Aufgabe  der 
Lippenartikulation  des  ö.  Vielleicht  sei  in  der  Sprache  des  R.  M.  S.  M. 
neben  ei  ein  Oh  (öe)  gesprochen  worden.  Eine  Entscheidung,  ob  beide 
oder  nur  eines  gesprochen  wurde,  sei  ebensowenig  möglich  zu  treffen, 
wie  über  die  Anwendung  von  ei  und  te.  Görlich  sieht  durch  das  Livre 
die  Entwickelung  H  für  die  Bretagne  festgestellt,  neben  gmfrz.  t  für 
if  -\-  if  und  oe,  ei  neben  gmfrz.  ui.  Auf  die  Entwickelung  des  e  :  oi,  oe, 
OMe,  e  stützt  er  die  Aussprache  des  ö  -{-  i  =  (o)e,  eben  weil  es  öfter  oi 
geschrieben  ist.  —  p.  34  zu  No.  39.  Görl.  p.  41  ergiebt  e  +  w :  1)  e  ge- 
schrieben et  etc.,  2)  oe  =  ^  geschrieben  ot.  —  p.  35  zu  No.  48.    Nach 
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Görl.  p.  56  vocalisirt  sich  in  der  Breta^e  l  hinter  f  zu  u  =  tu  =  ieu; 
umgekehrt  findet  sieh  im  Livre  ieu  zu  tu  in  miuz  (melius).  —  p.  36  zu  No. 
55,  vgl.  Anm.  zu  No.  53.  Dem  centralfrz.  Einfluss  schreibt  Görl.  p.  37 
voi  900  zu;  die  Schreibung  oi  ist  sonst  vom  Copisten  scheu  vermieden 
(noch  in  vodroi  905).  —  p.  37  zu  No.  57.  Görl.  p.  41  c  -|-  ^  =  ^^i  im 
R.  M.  S.  M.  eil  =  co.  —  p.  37  zu  No.  60  ff.  Vgl.  Anm.  zu  No.  11  und 
No.  39.  Görl.  p.  41  constatirt  für  h  die  Schreibungen  eiy  e,  ai  und  ae. 
Meine  Vormuthung,  der  Reim  der  Strophe  135  sei  weibl.  ^,  scheint  sich 
nach  Huber  und  Görlich  zu  bestätigen.  -  p.  37  zu  No.  64.  Görl.  p.  28: 
Primäres  und  secundäres  k  erhält  in  geschl.  Silbe  im  Osten  regelmässig, 
im  Westen  weniger  regelmässig  den  i-Nachlaut.  So  auch  im  Livre.  — 
p.  38  zu  No.  73.  Wie  im  Livre,  so  sprach  der  Dichter  des  R.  M.  S.  M. 
6 ;  die  Copisten  beider  führen  hin  und  wieder,  besonders  vor  «,  die  Ober- 
gangsform zum  späteren  eu,  ou  ein.  Die  Bezeichnung  des  Lautes  vor 
Nas. :  u  (normannisch)  ist  sporadisch  im  ganzen  Westen  zu  finden.  — 
p.  39  zu  No.  74.  In  den  Urkunden  domina  stets  dame  geschrieben.  In 
denen  aus  Maine  beweist  die  Schreibung  demme  die  Aussprache  fame 
und  dame  (Görl.  p.  42).     -    p.  39  Z.  18  v.  o.  lies  Leodeg  statt  Leaodeg. 

—  t).  40  zu  No.  74  ff.  Görl.  p.  43  ff.  nimmt  eine  zweifache  Entwickelung 
des  lat.  b^  an,  die  sich  jedoch  allmählich  in  dem  Laute  ö  vereinigt.  Für 
demorer  legt  er  2  Etyma  1)  mit  6  und  2)  mit  ö  zu  Grunde.  In  der 
Sprache  unseres  Dichters  ist  aber  wohl  die  Entwickelung  bis  zu  ö  noch 
nicht  fortgeschritten.  Die  Schreibungen  gieu,  feu,  sarqueu  fsarcöcitm)  ge- 
hören ilaher  auch  der  moderneren  Schreibart  des  Copisten  an.  Für  den  Reim 
conscoU  =  seolt  wäre  die  Aussprache  ö  allerdings  die  annehmbarste  unter 
der  Voraussetzung,  dass  das  dem  e  folgende  l  eine  Verdumpfuns  desselben 
hervorgerufen  hätte.  —  p.  42  zu  No.  82  f.  Nach  Görl.  p.  40  ist  dem  oi 
seiner  Urkunden  der  Lautwerth  o^  rsp.  oue  zuzuschreiben.  Durch  die 
Unterdrückung  des  ersten  Theiles  des  Diphthongen  wurden  Reime  ö-\-i 
zu  a  +  t  als  (o)e  =  e  möglich.  —  p.  42  zu  No  87.  Im  R.  M.  S.  M. 
hat  ebenso  Umlaut  des  ö  -\-  i  statt  in  tuitt  deduit,  cuit.  —  p.  46  Z.  6 
V.  o.  lies  85  st.  84.  —  p.  48  Z.  8  v.  u.  lies  (=  ment)  st.  (ment).  Der 
Consonantismns  der  von  Görlich  behandelten  Urkunden  ist  im  Allgem. 
auf  nordfrz.  Standpunkt.  —  p.  50  zu  No.  146  Anm.  2.  tottus  ist  (nach 
W.  Foersters  giltiger  Mittheilung)  belegt  beim  Gram.  Consentius,  cf.  Rhein. 
Mus.  1878  W.  Foerster  »Bestimmung  der  lat.  QuantitM  in  Positionssilben«. 

—  p.  f)0  Z.  10  V.  u.  lies  79  st.  76.  -  p.  53  zu  No.  173.  Im  Innern: 
effanconez  211.  —  p.  59  zu  No.  244  ff.  Schwanken  von  II  und  el: 
mameles  neben  mamelleSy  Hoc  neben  t7/oc,  file  neben  filht  semiles.  —  n.  59 
Z.  5  V.  u.  lies:  »Umstellung  von  U,  —  p.  60  zu  No.  253  Anm.  Fälle 
des  Schwundes  von  l  nach  i  sind  von  Görl.  p.  59  erwähnt;  meist  bieten 
seine  Denkmäler  aber  Vokalisirung  zu  tu  wie  im  Picard.  —  p.  61  Z.  10 
V.  o.  lies  f-mo  =  «"n'"  statt  «-w*«  =  «'n«.  —  p.  61  zu  No.  258  Anm.  n 
für  m  auch  in  enperial  502.  -  p.  63  zu  No.  275.  Görl.  behauptet  p.  62, 
dass  in  den  nordwestl.  Dialekten  n,  n^,  gn  und  a  zur  Bezeichnung  der 
gutturalen  Aussprache  des  silbensch liessenden  Nasals  dient,  dass  demnach 
die  Schreibung  ig  nicht  bloss  eine  picardische  ist.  -  p.  63  zu  No.  278  f. 
Görl.  p  62  hält  aus  der  Schreibung  nn  und  n  für  T\j  einen  Wechsel  von 
n  und  nj  für  erwiesen.  Denselben  Wechsel  der  Bezeichnung  bietet  auch 
das  Livre  in  Reimsilben  mit  nj.  Görl.  findet  sonst  die  Schreibung  ign^ 
daneben  ngn.  —  p.  64  zu  No.  292  Anm.  über  Attraktion  von  r  an  i, 
pt  V,    8.  Anm.  zu  No.  281.   —    p.  67  Z.  14  v.  u.  lies  bailliez  st.  haülier, 

—  p.  67  Z.  8  V.  u.  hinter  »Form«  füge  bei:  »z.  B.  y.  233,  405,  422  etc.« 


151 

—  p.  72  zu  No.  342.  Neben  dem  im  Reim  v.  1002  vorkommenden  preise 
findet  sich  v.  823  der  Conjunctiv  prese :  ne  prese  gaires  tel  gäbet  —  p.  72 
zu  No.  346.  Die  Endung  -tens  tritt  nach  Görl.  p.  79  f.  ausser  im  Picar- 
dischen,  Wallonischen,  Lothringischen,  Champagnischen  und  in  der  Mund- 
art der  Isle  de  France  auch  sporadisch  im  Bretagnischen  auf.  —  p.  81,1 
vor  aveir  füge  ein:  -t^aveine,  sbst.  f.  o.,  Hafer^  683r,  918.  —  p.  82,1  zu 
hüUs  fuge  hmzu:  »vgl.  Ne  ae  preisera  une  biüe.  Besant  292.  c  —  p.  82,2 
lies  braive  st.  braive.  —  p.  85,1  lies  concience  st  conscience.  —  p.  86,2 
zu  de  füge  hinzu:  3)  nach  Comparat.  als  996.  —  p.  86,2  zu  defendre 
füge  hinzu:  abhalten  538r.  —  p.  90,1  lies  engingne  st.  engigne  und  698,r 
st.  698.  —  p.  91,1  nach  er  füge  ein:  ^erite,  Tßbst.  m.  n.  sg. ,  Häretiker, 
249r«.  —  p.  92,2  zu  estr agier  füge  hinzu:  conaugier?  —  p.  93,2  str.  Z.  19 
und  20,  und  lies  *feal  s.  iceU.  —  p.  98,1  zu  lange  füge  hinzu:  wollenes 
Kleidl  -  p.  99,1  loier  füge  hinzu:  »vgl.  Besant  678,  1745c.  -  p.  10l,l 
Z.  2  lies  431  st.  432.  -  p.  101,2  lies  ^mers,  sbst.  m.c  statt  /.  —  p.  102,2 
Z. 3  V.  u.  zu  mort  fuge  hinzu:  472.  —  p.  109,1  zu  quanti  quant  que  472, 
alles  was.  —  p.  112,1  Z.  2  v.  o.  lies  oü  st.  oie.  —  116,2  venQon:  Z.  55 
Sprichwort.    Vgl.  Tobler  Zs.  f.  r.  Ph.  VI,  421  zu  Lyoner  Ysopet  944. 


Abkürzungen. 

Die  bekannten  Abkürzungen  für  die: 

Wortarten:  sbst.,  eigenn.,  pers.  n.,  adj.,  adv.,  comp.,  pron.,  zahlw. 

Geschlechter:  m.  f.,  ntr. 

Numeri:  sg.,  pl. 

Casus:  n«,  o.,  gen.,  voc. 

Modi  des  Verbs:  i.,  c,  imperat. 

Personen:  1.,  2.,  3. 

Tempora:  inf.,  fut,  cond.,  prs.,  impf,  prt.,  part.,  gerund. 

bedürfen  keiner  näheren  Erklärung. 

Zeichen -Erklärung. 

Oben  vor-  rsp.  nachgesetztes  ▼  =  Vocal. 

»       »       »  »  o  =  Consonant. 

Nachgesetztes  o  =  Auslaut. 

»  *o  =z  secundärer  Auslaut. 

=  gebunden  oder  identisch  mit. 
00  =:  mit  sich  selbst, 
o  =  nichts. 
:  =  in  der  Keimkette. 
Unten  angehängtes  n  =  vor  Nasal. 
Die  Accente  '  und  '  =  offen  rsp.  geschlossen. 
Übergesetztes*  =  nasalirt  rsp.  mouillirt. 
0  =  Object. 
P  =  Particip. 
V  =  Hülfsverbum. 
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Sprachen- Abkürzung. 

afries.  (=  altfriesisch).  griechfischl. 

afrz.  {==,  altfranzösisch).  itairienisch]. 

ags.  (=  angelsächsisch).  kelt[isch1. 

ahd.  (=-  althochdeutsch).  Iat[eiiii8ch]. 

altn[ordisch].  nfrz.  (=  neufranzöeisch). 

arab|isch].  normfannisch]. 

gerui  [anisch].  portug[ie8isch  ]. 

gotpsch).  provl  englisch]. 

8paii[isch]. 

Sonstiges. 

attr[ahirt]. 

Ba.  ehrest.*  =  Bartsch    Altfranzös.  Chrestomathie. 

Ben[oit]. 

Compl^osita]. 

EinlfeitungJ. 

gmn.  =  gemein. 

Hs.  =  Handschrift. 

Leodegfar]. 

Nas[al]. 

Palatfal]. 

Passfion  Christi]. 

Rol[and8lied]. 

Born.  St.  =-  Romanische  Studien. 

Ste.  Wb.  —  Wörterbuch  v.  H.  Prof.  Stengel. 

vhrghd.  =  vorhergehend. 

Wb.  =  Wörterbuch. 

Zs.  (f.  roman.  Phil.)  =  Zeitschrift  fClr  romanische  Philologie. 

Die  in  der  Einleitung  und  den  Anmerkungen  citirten  Zahlen  beziehen 
sich  auf  die  Verse.  In  ^er  Grammatik  ist  den  herangezogenen  Wörtern 
diese  Verszahl  meist  nicht  beigefügt,  da  das  im  Anhang  befindliche 
Wörterbuch,  ausser  bei  ganz  bekannten  Wörtern,  in  dieser  Hinsicht  voll- 
ständig ist. 


Marburg.    UniTenltite«BQchdniokerel  (B.  Vrledrtob). 


AUSGABEN  UND  ABHANDLUNGEN 

AUS  DEM  GEBIETE  DER 

ROMANISCHEN  PHILOLOGIE. 

VERÖFFENTLICHT  VON  E.   STENGEL. 


DIE  ALTPROYENZALISCHE 


-  Wm  MPERFECT-BiLDUAIG 


MIT  AUSSCHLUSS  DER  A-COiWÖATIOi 

(NACH  DEN  REIMEN  DER  TROBADORS). 


VON 


ALBERT  HARNISCH. 


Marburg. 

N.  G.  Elwert'sche  Verlags-Buchhandlung. 

1886. 


Herrn 


Realgymn.-Direct.  Dr.  Karl  Laubert 


aus  Verehrung  und  Dankbarkeit. 


Der  Verfasser. 


»La  conjugaison  est^^de  toutes  les 
parties  de  la  grammaire,  celle  oü 
les  langues  romanes  se  sont  mon- 
tr^es  le  plus  heureusement  cr6a- 
trices.«  —  Chabaneau. 

Es  ist  in  neuerer  Zeit  wiederholt  darauf  hingewiesen  worden, 
welche  Wege  eine  kritische  Untersuchung  der  provenzalischen 
Sprachformen  einzuschlagen  hat.  Der  wichtigste  Teil  der  pro- 
venzalischen Litteratur,  die  Trobadorpoesie,  ist  uns  in  späteren 
Handschriften  überliefert,  die  noch  dazu  meist  von  Italienern 
angefertigt  sind  (BG.  14),  und  es  ist  bekannt,  in  wie  ausgedehntem 
Masse  die  mittelalterlichen  Copisten,  die  oft  des  Idioms  der 
ihnen  vorliegenden  Dichtung  nicht  einmal  genau  kundig  waren, 
die  Sprachformen  ihrer  Mundart  auf  ihre  Vorlage  übertrugen. 
Das  Misstrauen  in  die  Orthographie  muss  also  jede  provenzalische 
Sprachuntersuchung  kennzeichnen ').  Demnach  wird  unser  Streben 
besonders  daraufgerichtet  sein  müssen,  den  Klang  der  einzelnen 
Formen  zu  sichern,  und  hierzu  bieten  uns  die  Reimreihen  der 
Trobadorpoesie  fast  das  einzige  Mittel.  Dieselben  gewannen  bei 
dem  äusserst  kunstmässigen  Strophenbau  dieser  ältesten  unter 
den  neueren  Kunstlyriken  oft  eine  so  grosse  Ausdehnung,  dass 
wir  zu  einer  einzelnen  Form  meist  eine  ganze  Anzahl  von  Reim- 
wörtern finden  und  somit  sichere  Schlüsse  auf  den  Klang  derselben 
ziehen  können.  E]s  folgt  daher  der  Arbeit  als  Quellenmaterial  ein 
vollständiges  Rimarium  aller  derjenigen  Reihen ,   in  denen  sich 


1)  Vgl.  auch  Chabaneau,  Revue  VII  407.  —  Diez  hat  in  seiner 
Grammatik  dieses  Misstrauen  noch  nicht ,  oder  doch  nur  unvollkommen 
betbätigt;  seine  Darstellung  lässt  deshalb  eine  Neuuntersuchung  der 
prov.  Sprachformen  wünschenswerth  erscheinen. 

AuBg.  n.  Abh.  (Harn is oh).  1 


Präsens-  und  Imperfektformen  belegen  lassen;  zugleich  sollte 
damit  ein  Teil  der  von  Marburg  aus  beabsichtigten  Veröffent- 
lichung des  Rimariums  der  gesamten  provenzalischen  Litteratur, 
das  noch  über  so  manche  wichtige  Frage  Auskunft  zu  geben 
hat,  verwirklicht  werden.  — 

Doch  die  Reime  geben  natürlich  nichtl  über  alle  hierher- 
gehörigen Punkte  Auskunft:  die  Frage  nach  dem  Verliältnis 
der  einfachen  und  der  erweiterten  Formen  der  1.  s.  prs.  i. 
sowie  der  synkopirten  und  der  vollen  Formen  der  2.  s.  prs, 
ind.  zueinander,  nach  der  Zugehörigkeit  der  Verba  der  I-Con- 
jugation  zur  reinen  oder  zur  inchoativen  Flexion,  besonders 
aber  die  interessante  Frage  nach  der  syllabischen  Geltung  des 
Imperfektsuffixes  -ia  können  durch  eine  auf  den  Reimen 
basirende  Untersuchung  nicht  beantwortet  werden ;  die  Lösung 
dieser  Fragen  wird  sich  nur  durch  ein  aufmerksames  Studium 
des  Silbenmässes  geben  lassen ,  welches  jedoch  wiederum  nicht 
möglich  sein  wird,  so  lange  wie  nicht  eine  eingehende 
Untersuchung  über  den  Hiat  und  die  Enklysis  im  Proven- 
zalischen besitzen^).  —  Ebenso  wird  die  Frage  nach  der 
Diphthongirung  des  lat.  ^  und  ö,  die  Entscheidung  z.  B.,  ob 
volh  vuelh  vuolh  dialectische  Nebenformen  sind,  durch  die  Reim- 
untersuchung offen  gelassen;  hierüber  wird  nur  ein  subtiles 
Studium  streng  lokalisir-  und  datirbarer  Urkunden  Aufschluss 
geben  können,  u.  s.  w.  Man  sieht,  dass  mehrere  interessante 
Fragen  noch  zu  lösen  bleiben;  es  schien  mir  aber  gerathener, 
die  vornehmste  Quelle,  die  für  unser  Gebiet  in  Betracht  kommt, 
möglichst  erschöpfend  zu  behandeln,  statt  eine  zur  Zeit  doch 
nicht  mögliche  Heranziehung  aller  Quellen  anzustreben. 

Die  Reimreihen    der  Lyrik  sind   also  bis  auf  ganz  wenige 
unzugängliche  Lieder  vollständig  benutzt  worden®);   ermöglicht 

1)  Eine  Untersuchung  über  die  Enklysis  von  Hengesbach  wird  demnächst 
in  A.  &  A.  erscheinen,  und  ebenda  eine  weitere  von  Pleines  über  den  Hiat. 

2)  Es  erschien  jedoch  überflüssig,  Reimreihen  mit  Präsens-  oder  Imper- 
fectformen,  die  schon  in  den  Arbeiten  von  A.  Fischer,  der  Infinitiv  im 
Provenzalischen;  R.  Hofmeister,  Sprachliche  Untersuchung  der  Reime 
Bernarts  von  Ventadom;  E.  Meyer,   die  provennlisehe  Gestaltang  der 


wurde  mir  dies  durch  die  Freundlichkeit  des  Herrn  Prof.  Stengel, 
der  mir  nicht  nur  seine  Sammlung  der  provensalischen  Reimsilben 
zur  Einsicht  überliess,  sondern  mir  auch  für  die  noch  unge- 
druckten Lieder  sein  reiches  handschriftliches  Material  in  der 
entgegenkommendsten  Weise  zur  Verfugung  stellte;  ich  sage 
ihm  dafür  auch  an  dieser  Stelle  meinen  aufrichtigen  Dank. 
Die  Formen,  die  in  den  ältesten  Denkmalen  der  provenzalischen 
Sprache  bis  zuGuilhem  IX.  anzutreffen  sind,  wurden  ihres  ehr- 
würdigen Alters  halber  vollständig  —  also  nicht  nur,  soweit 
sie  im  Reim  stehen  —  benutzt;  ebenso  wird  man  von  den 
Reimreihen  der  Epik,  der  Didaktik  und  des  Dramas  nichts  von 
Bedeutung  vermissen.  Schliesslich  hielt  ich  es  für  angebracht, 
für  Formen,  die  durch  die  Reime  garnicht  oder  selten  zu  sichern 
sind ,  anderweitige  Belege  aus  einem  im  Laufe  der  Lektüre  ge- 
sammelten Material  anzuführen;  doch  habe  ich  in  solchem 
Falle  stets  darauf  hingewiesen,  dass  diese  Formen  nicht  kritisch 
gesichert  sind.  — 

Die  Zeugnisse  der  alten  provenzalischen  Grammatiken,  ded 
Donat  proensal,  der  Razos  de  Trobar  (ed.  Stengel,  die  beiden 
ältesten  provenz.  Grammatiken,  Marburg  1878)  und  der  Leys 
d' Amors  (ed.  Gatien-Amoult,  Monumens  de  la  littörature  romane), 
wurden  stets  berücksichtigt;  dass  sie  mehrfach  von  den  Ergeb- 
nissen dieser  Arbeit  abweichen,  kann  nicht  Wunder  nehmen. 
Sie  verfolgten  mit  ihren  Vorschriften  deutlich  eine  puristische 
Tendenz,  während  unsere  Aufgabe  darin  besteht  zu  constatiren, 
welches  der  Sprachgebrauch  thatsächlich  war,  nicht  welches  er 

mit  dem  Perfekietamme  gebildeten  Tempora  des  Lateinischen;  L.  Eraack, 
über  die  Entstehung  und  die  Dichter  der  Chanson  de  la  Grois.  contre  les 
Alb.;  C.  Wolff,  Futur  und  Conditional  II  im  Altprovenzalischen  (A.  &  A. 
VI.  X.  XU.  XV.  XXX.);  6.  Siebert,  die  Sprache  des  provenzalischen 
Romans  Flamenca ;  P.  Mann,  das  Participium  Perfecti  im  Altprovenzalischen 
mitgeteilt  sind  oder  demnächst  werden,  hier  noch  einmal  abzudrucken. 
Vielmehr  habe  ich  mich  ftir  diese  Reiben  damit  begnügt,  die  in  ihnen 
enthaltenen  Praesens^  und  Imperfektformen  aus  jenen  Arbeiten  auszu- 
ziehen und  hier  und  da  mir  aufgestossene  Versehen  zu  berichtigen,  resp. 
Lücken  zu  ergänzen. 
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nach  dem  Geschmacke  der  Gelehrten  liätte  sein  sollen.  Über- 
haupt galt  während  der  ganzen  Arbeit  als  erste  Aufgabe  immer 
die  kritische  Sicherung  der  in  der  Litterärsprache  gebräuchlichen 
Formen,  während  die  Erörterung  der  morphologischen  Probleme 
erst  in  zweiter  Linie  in  Betracht  kam. 

Die  interessante  Frage  nach  dem  Verhältnis  der  proven- 
zalischen  Kunstsprache  zu  den  Dialekten  der  Volkssprache  ist 
noch  nicht  spruchreif,  da  wir  mit  unserer  Kenntnis  der  pro- 
venzalischen  Dialekte  über  die  allerersten  Anfänge  noch  nicht 
hinausgekommen  sind*);  Für  eine  in  späterer  Zeit  voi-zunehmende 
Gegenüberstellung  wird  das  hier  gelieferte  reiche  Material  will- 
kommen sein.  Wo  sich  in  der  Litterärsprache  Doppelformen 
fanden,  ist  vorarbeitend  meist  eine  Lokalisirung  derselben 
versucht  worden ;  doch  war  bei  unserer  mangelhaften  Kenntnis 
der  Lebensschicksale  vieler  Trobadors,  sowie  bei  der  für  viele 
Lieder  zweifelhaften  Autorschaft  in  den  meisten  Fällen  keine 
sichere  Entscheidung  zu  trefifen.  Hier  bleiben  für  spätere 
Untersuchungen  noch  weite  Arbeitsfelder. 


Erklänmg  der  vorkommenden  Abkürzungen. 

A.  &  A.,  Stengel ,    Ausgaben   und  Abhandlungen   aus  dem  Gebiete    der 

rom.  Philol.     Marburg,  seit  1882. 
Ä.  D.,  die  ältesten  provenzalischen  Sprachdenkmale"). 

1)  Doch  darf  immerhin  schon  heute  als  sicher  angenommen  werden, 
dass  die  Litterärsprache  nicht  ausschliesslich  aus  Einern  Dialekt  hervor- 
gegangen ist;  das  beweisen  die  vielen  Doppelformen,  welcher  sich  die- 
selben Dichter  oft  genug  sogar  in  den  Reimreihen  eines  und  desselben 
Gedichtes  bedienen  ^vgl.  hierfür  besonders:  Uoimeister,  1.  c.  S.  23.  24. 
25.  27.  28.  29.  :31.  36.  37.  40.  41.  46.  47).  Sehr  treffend  hat  auch  K. 
Bartsch,  Zeitschr.  f.  r.  Phil.  II,  133  auf  den  augenscheinlich  konventio- 
nellen Charakter  der  Litterär8j)rache  hingewiesen. 

2)  Was  die  Lokalisirung  der  Ä.  D.  anbetrifft,  so  existirt  darüber, 
dass  Boeth. ,  Joh.  und  A.  F.  R.  in  Limousin  ihre  Heimat  haben,  heute 
kaum  noch  ein  Zweifel  (vgl.  z.  B.  Chabancau  in  Revue  d.  Igs.  rom.  IV, 
66,  Anm.2).  Ebenso  wissen  wir  jetzt,  dass  die  sogenannten  »limousinischen 
Predigten«  zum  bei  weitem  gröbsten  Teile  sicher  nicht  liinousinisch  sind: 


Agn. ,  S.mcta  Agnes.     Provenzalisches  geistliches  Schauspiel ,  heraiisggb. 
von  K.  Bartsch.  Berlin  1869;  vollständig  coli,  mit  Monaci's  facsimile. 


Nach  der  Meinung  zweier  so  ausgezeichneter  Kenner  des  Provenzalischen 
wie  C.  Chabaneau  (Einleitung  zu  seinem  Abdruck  der  Serm.  in  der  Revue) 
und  P.  Meyer  (Rom.  IX,  198)  stammen  sie  möglicherweise  aus  der 
Auvergne ;  nur  der  dritte  Teil,  die  Preceptes  religieux  (nach  unserer  Be- 
zeichnung Serm.  C),  sind  in  der  Mundart  von  Haut-Limousin  überliefert. 
—  Eine  Lokalisirung  der  beiden  alten  Chartes  von  1025  und  1058,  welche 
B.  Chr.*,  7—8  abgedruckt  sind,  ist,  soviel  ich  sehe,  noch  nicht  versucht 
worden  Ich  gebe  darüber,  was  sich  mit  den  geringen  mir  zur  Verfügung 
stehenden  Bilfsuiitteln  erschliessen  liess: 

a)  Die  Charte  vom  Jahre  1025  handelt  über  das  castel  de  Domian. 
Nun  wird  in  einer  toulousanischen  lat.  Urkunde  vom  August  1151  (Teulet, 
layettes  du  tresor  des  chartes,  Paris  1 863,  T.  I,  67a)  ein  Isarnus  de  Dornano  als 
Besitzer  von  Weinbergen  ultra  Garonnam  (von  Toulouse  aus?)  erwähnt. 
In  einer  ebensolchen  vom  Juli  1173  (T.  I,  104b)  erscheint  derselbe  Isarnus 
de  Dorniano,  und  als  Zeugen  fungiren  dabei  Bernardus  de  Brugeria  (=.la 
Bruy^re  en  Languedoc,  Haute-Garonne?),  Petrus  Er mengaudus  de  Lauriaco 
(=Laurac  en  Languedoc,  Aude?)  und  andere  milites  Podii  Laurentii 
(d.  i.  nach  Teulet  Puylaurens  en  Lauragais,  Tarn).  Ferner  erscheint  in 
einer  toulous.  romanisch-latein.  Urkunde  vom  Aug.  1183  (T.  I,  137b)  R. 
de  Dorna  als  Mitinteressent  an  einem  Schlosse  zu  Moncuc,  was  wohl  das 
Teulet  II,  150  b,  151a  und  354a  erwähnte  Montiscucum ,  d.  i.  Montcuq 
en  Quercy,  Lot,  bedeuten  soll!  Derselbe  Dorna  wird  auch  als  Besitzer 
der  Parochie  San  Germa  genannt,  z.  B.  Teulet  I,  139a  und  146b;  es  ist 
mir  indessen  nicht  gelungen,  diesen  Ort  näher  zu  bestimmen.  Immerhin 
ist  bemerkenswerth,  dass  von  den  frühesten  Urkunden  (1151)  an,  in  denen 
wir  den  Namen  derer  von  Dornia  antreffen,  sie  als  zu  Toulouse  zugehörig 
erscheinen:  I,  67a  ist  der  Tolosanus  vicecomitialis  Zeuge;  I,  90b  fehlt 
eine  Angabe  des  nächsten  Landesoberherrn;  dagegen  wird  I,  104b,  138a 
(rengnante  Filipo  rege  Francorum,  et  Raimundo  comite  Tolosano),  146a 
(regnante  Filipo  rege  Francorum,  R.  comes  Tolose),  147b  etc.  ausdrücklich 
der  Graf  v.  Toulouse  als  Vorgesetzter  bezeichnet.  —  Schliesslich  erscheint 
R.  de  Dorna  auch  noch  in  einer  roman.  toulous.  Urkunde  vom  April  1187 
(Teulet  I,  147b)  als  Anteil  ha  her  am  Schloss  v.  Escorcenx,  d.i.  das  heutige 
Escoussens  en  Lunguedoc,  Tarn.  Also  wenigstens  damals  (in  der  zweiten 
Hälfte  des  12.  Jahrh.)  scheinen  die  Domias  im  Westen  von  Toulouse, 
nicht  in  der  Grafschaft  Foix  ansässig  gewesen  zu  sein.  —  Wenn  man 
nun  noch  in  der  Sprache  der  Charte  die  charakteristische  Form  castel 
7,13  beachtet,  welche  nach  Suchiers  Untersuchungen,  Such.  Denkm.  I, 
pg.  XI— XII  limousinische  oder  auvergnische  Heimat  ausschliesst,  so 
wird  man  nach  all  diesen  Erwägungen  die  Heimat  der  Charte  im  west- 


Alexivi,  das  Leben  des  hlg.  Alexios,  Bach.  Denkm.  I,  Nr.  V. 

A.  P.  &.,  Anciennes  po^ies  religieoses  en  langue  d'oc  p.  p.  Paul  lieyer. 

Paris  1860;  coli,  mit  einer  Copie  des  Herrn  Prof.  Stengel. 
Arch.,  Herrigs  Archiv  für  neuere  Sprachen. 
AsaIs,  les  troubadours  de  B^ziers.     B^ziers  1869. 
BChr.,  Bartsch,  Chrestomathie  proven^le. 
BD.,  Bartsch,  Denkmäler  der  provenz.  Litteratur. 
B6.,  Bartsch,  Grundriss  der  provenz.  Litteratur. 
Boeth.,  das  Fragment  von  Boethius. 

BreT.,  le  Breviari  d*Amor  de  Matfre  Ermengaud  p.  p.  6.  AzaXs. 
Can.,  Canello,  Amaut  Daniel. 
Chast.  d*Am.,  Chastel  d* Amors,  ß.  Chr.«  273. 
Comp.,   Computz  proensals,  herausggb.  7.  Chabaneau  in  der  Revue  des 

langues  rom. 
Coiir,  Cour  d'Amour,   herausggb.  v.  Constans  in  der  Revue  d.  Igs.  rom. 

XX,  B.  157  ff. 
Crois.,  Chanson  de  la  croisade  albigeoise  p.  p.  Paul  Meyer. 
Dansa,  vielleicht  von  Guiraut  d'Espanha,  Such.  Denkm.  I,  St.  XX. 
Bande  de  Prad.,  Oase.,  Li  Auzel  Cassador  de  Daude  de  Pradas,  BChr.* 

177-184. 
Dilt.,  Diätetik,  Such.  Denkm.  I,  201. 
Doctr.,  Doctrinal,  ed.  Such.  Denkm.  I. 
Enim.,  das  Leben  der  heiligen  Enimia  BD.  215  ff. 
Ens.  del  gnarso,  Lunel  de  Monteg,  Ensenhamen  del  guarso,  BD.  114. 
Ena.  d.  1.  donz.,  Amanieu   des  Escas,   Ensenhamen  de  la  donzela.     B. 

Leseb.  140  ff. 
Ens.  de  Peso.,  Amanieu  des  Escas,  Ensenhamen  de  Tescudier,  BD.  101  ff. 
Fier.,  le  Roman  de  Fierabras,  ed.  J.  Bekker. 
Flam.,  le  Roman  de  Flamenca  p.  p.  Paul  Meyer.    Paris  1865. 
F.  Lnn.,  Rom.,  Folquet  de  Lunel,  Romans.  Ausgabe  von  Eichelkraut. 
F Zeich.,  Übersetzung  des  altfranzösischen  Gedichtes   von   den  fünfzehn 

Zeichen  des  jüngsten  Gerichtes,  Such.  Denkm.  1,  156. 


liehen  toulousanischen  Gebiet  zu  suchen  haben,  nicht  in  Foix,  obgleich 
das  Docnment  in  den  Archives  du  chätean  de  Foix  aufgefunden  wurde, 
b)  Die  zweite  Charte  bezieht  sich  auf  das  ccLStell  del  Pogeth,  Ein 
castrniu  de  Pogeto  wird  auch  in  einer,  lat.  Urkunde  aus  Montpellier  vom 
15.  Juni  1204  (Teul.  I,  252b)  erwähnt,  und  dieses  Pogetum  ist  nach  T. 
das  heutige  le  Pouget,  H^rault.  In  dieses  Departement  wird  also  unsere 
Charte  zu  setzen  sein;  und  zwar  muss  die  Heimat  specieller  das  west- 
liche Hörault  gewesen  sein,  da  Schreibarten  wie  oasteil  8,19.  28  und  f&itt^ 
8,22  das  Denkmal  der  voa  Suchier  l,  c.  sogenannten  cauza  -fait  -  Mundart 
zuweisen,  die  in  den  Departements  Aude  und  Aribge  die  herrschende  ist. 


Gt$,t,  Hb  Brnn,  Bns.,  Garin  lo  Brun,  Ehfietihatnen. 

Gram,  limous.,  Ghabaneau,  Grammaire  limousine,  citirt  nach  den  Bänden 

der  Revue  d.  Igs.  rom. 
Chu  FolqiMyB,  die  sieben  Freuden  Marias,  Such.  Denkm.  I,  272. 
0nir.  de  Cabr.,  Ena.,  Guiraut  de  Gabreira,  Ensenhamen,  BD.  88  ff. 
Gnir.  Riq.  Bi.,  Guiraut  Riquier,  Bittschrift,  BG.  §  32, 17;  BChr.*  283—6. 
Gnir.  Riq.  Co.,  Guiraut  Riquier,  Gommentar,  BG.  §32,20;  BGhr.^286— 8. 

Hon.,  La  vida  de  sant  Honorat  p.  p.  Sardou. 

Janf. ,  der  Roman  von  Jaufre;  Raynouard,  Lex.  Rom.  I  (R)  und  E.  Hof- 
mann, Sitzungsberichte  der  bairischen  Akademie  1868  (H). 
Joh.,  Evangelium  Johannis,  Gap.  13 — 16,  nach  der  Londoner  Handschrift. 

KJes. ,  das  Evangelium  der  Kindheit  Jesu,  BD.  270  ff. 
Kreuzle^ir-»  Kreuzlegende,  edirt  in  Such.  Denkm.  L 
LoTy,  der  Trobador  Bertolomeo  Zorzi,  ed.  Levy. 
L.  B.,  Lexique  roman,  p.  p.  Raynouard. 

M6.,  Mahn,  Gedichte  der  Troubadours. 

Milä  y  Font.,  Milä  y  Fontanals,  de  los  Trovadores  en  Espana.  Barce- 
lona 1861. 

M  Mad.,  Sainte  Marie  Madeleine,  ed.  Ghabaneau  Revue  d.  Igs.  rom. 
XXV  157  ff. 

MW.,  Mahn,  Werke  der  Troubadours. 

Myst.,  Fragments  d'un  myst^re  proveQ9al,  ed.  Ghabaneau,  Revue  d.  Igs. 
rom.  VII,  414. 

Nap.,  Pons  de  Gapduolh,  ed.  St.  v.  Napolski. 

NaT.,  Histoire  de  la  guerre  de  Navarre,  ed.  Francisque  Michel. 

Nie,  das  Evangelium  Nicodemi,  Such.  D.  1,  1. 

NPap.,  Arnaut  de  Garcasses,  las  novas  del  papagai,  BChr.^  259  ff. 

FCard.,  U.  C,  Peire  Gardenal,  üna  ciutatz  .  .  .  BGhr.^  175. 
Peiro  GüiU.  Nov.,  Peire  Guillem,  Novas,  BGhr.*  265-72. 
Phil.,   der  Mönch  v.  Montaudon,  ed.  Philipson. 
P.  Joh.,  Brief  des  Priesters  Johannes,  ed.  Such.  Denkm.  I. 
Fs. ,   Psaumes  de  la  Pdnitence ,   ed.  Ghabaneau  Revue  d.  Igs.  rom.  XIX, 
218  ff. 

R.  Chx.,  Raynouard,  Ghoix  des  po^ies  des  troubadours. 
RiT.,  Rivista  di  filologia  romanza. 
RoBS.,  Girartz  de  Rossilho. 

RVid.  Mi.,  Raimon  Vidal,  Minnegericht,  BGhr.*  217-28.  MG.  341. 
RVid.  Verf.,    Raimon  Vidal,   Klage    über    den  Verfall    des   höfischen 
Lebens,  BD.  144—92. 

Sav.,  Palaytz  de  Savieza,  Einleitung  zum  Lucidarius,  BD.  57—63. 
San.,  Seneca  (Lo  savi),  BD.  192  ff. 
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Serm.,  Sermon?  et  prcceptes  religienx,  ed.  Chabaneau  in  der  Bevue  d. 
If^a.  rom.;  bis  Serm.  B.  IV  coli,  mit  einer  mir  von  Herrn  Prof. 
Stengel  freundlichst  überlassenen  Gopie. 

Serveris  Lehrged.,  Serveris  Lehrgedicht  vom  Werth  der  Franen,  Such. 

Denkm.  I,  Nr.  XIII. 
SEst,  Planch  de  sant  Esteve,  B  Chr.^  21. 
S  Freud.,  die  sieben  Freuden  Marias,  Such.  Denkm.  I,  85  ff. 
SBene,   des  Sünders  Reue,  ibid.  214  ff. 
Stengel,  die  Blumenlese  der  Cbigiana. 
Stirn.,  Bertran  de  Born,  ed.  Stimming. 
Such.  Denkm.,  Suchier,  Denkmäler  der  provenzalischen  Litteratur. 

Weltohr.,  Weltchronik,  Such.  Denkm.  I,  Nr.  XLVIII. 

(Ein  Akut  auf  e  oder  o  deutet  geschlossene,  ein  Gravis  offene  Aus- 
sprache an.  Nur  bei  den  Citaten  aus  Joh.  bezeichnet  der  Accent,  dem 
Gebrauche   der  Hs.  folgend,  allein  die  Lage  des  Tones). 


Erster  Teil. 

Die  Praesens-Bildnng. 

Die  den  romanischen  Sprachen  bisher  gewöhnlich  aufge- 
zwungene Einteilung  der  Grammatik  nach  dem  Muster  der 
lateinischen  resp.  der  germanischen  Sprachen  stört  vielfach  die 
sachliche  Behandlung  derselben.  Dies  gilt  in  besonders  hohem 
Grade  bei  der  Präsensbildung.  Der  Umstand,  ob  ein  Verbum 
»starke«  oder  »schwache«  Perfectbildung  zeigt,  hat  nicht  konse- 
quent einen  modifizirenden  Einfluss  auf  die  Gestaltung  der 
Präsensformen  ausgeübt,  und  wo  sich  ein  solcher  erkennen 
lässt,  ist  er,  wie  sich  im  Laufe  der  Untersuchung  herausstellen 
wird,  rein  lautlicher  Natur  gewesen').  Noch  unsachlicher  ist  für 
die  pro venzalische Präsensbildung  die  Scheidung  in  die  lateinischen 
vier  Konjugationen ,  die  uns  z.  B.  nötigen  würde ,  durchaus 
identische  Praesensstämme  wie  teuere  und  venire  getrennt  zu  be- 
handeln. Vielmehr  ist  die  pro  venzalische  Gestaltung  der  Praesens- 
formen  der  lat.  11. ,  III.  und  IV.  Konjugation  im  Wesentlichen  durch- 
aus identisch  (vgl.  Chabaneau  in  der  Gram,  limous.  VI,  181  und 
Hist.  et  thöorie  de  la  conj.  fr.  66) ;  einen  besonderen  Typus  bilden 
nur  noch  die  A-  und  die  Inchoativ-Konjugation,  und  da  die 
übrigens  wenig  ergebnisreiche  Untersuchung  der  ersteren 
ausserhalb  unserer  Aufgabe  liegt,  so  wird  sich  unser  Stoff  ganz 
natürlich  in  zwei  Abschnitte  gliedern :  in  die  einfache  Praesens- 
bildung  und  in  die  erweiterte  oder  gemischte  Praesensbildung 
mit  Hülfe  des  Inchoativsuffixes.  Mit  Hülfe  dieses  Einteilungs- 
prinzipes  werden  wir  im  Stande  sein,  sowohl  die  analogen 
Erscheinimgen  im  Zusammenhang  zu  behandeln,  als  auch  der 
Verschiedenheit  der  etymologischen  Grundlage  Rechnung  zu 
tragen. 

1)  Vgl.  Mussafia,  Praesensbildung  im  Homanischen ,  pg.  48,  Anm.  I. 
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1.  Abschnitt. 
Einfache  Praesens-BUdung. 

A.    Gestaltung  der  Flexions-Endungen. 

1.  sing,  prs,  ind, 

§  1.  Die  Endung  der  1.  s.  ps.  i.  im  Lateinischen  ist  der 
ursprüngliche  Bindevokal  o,  welcher  bei  vielen  Verben  noch  ein 
stammauslautendes  (dele-o^  aiidi-o)  oder  zwischen  Stamm  und 
Endung  eingeschobenes  (jac-i-o,  fug-i-o)  i  resp.  e  vor  sich  auf- 
weist^). Dieses  o  ist  im  Provenzalischen  in  der  klassischen  Zeit, 
soweit  die  Reimreihen  darüber  Aufschluss  geben,  gewöhnlich 
ganz  verschwunden*);  die  im  Rimarium  zahlreich  nachgewiesenen 
Formen  zeigen  deutlich,  dass  die  1.  s.  ps.  i.  im  klassischen 
Provenzalisch  der  eigentlichen  Flexionsendung  entbehrt. 

§  2.  Wenn  o  seinen  Silbenwert  behauptet,  so  erscheint  es 
als  i,  und  durch  die  Reimreihen  lassen  sich  thatsächlich  die 
Formen  rependi,  aprendi^  rendi,  atendi^  entendi,  esiendi;  proferi, 
soferi,  qiieri  (vgl.  auch  die  Reimreihe  -ire);  coli,  tblif  destbli 
als  1.  s.  ps.  i.  nachweisen.  Aber  alle  diese  Formen,  ausser 
dem  wenig  beweiskräftigen  quierre^  welches  sich  Ross.  2369  in 
einer  -ire-Reihe  findet,  stehen  bei  dem  einzigen  Arnaut  Daniel, 
den  seine  bekannte  Vorliebe  für  »rimas  caras*  verleitet  haben 
könnte,  diese  Formen  an  Stelle  der  klassischen  zu  setzen.  Dass 
wir  in  diesen  Formen  nicht  blos  orthographische  Varianten, 
sondern  selbständige  zwei-  resp.  dreisilbige  Nebenformen  zu  den 


1)  Vgl.  Kühner,  au&führlich^  Grammatik  der  latein.  Sprache,  Teil  I, 
§  158. 

2)  Über  die  wenigen  Fälle,  wo  das  nachtonige  o  nicht  spurlos  verschwunden 
ist,  sondern  auf  den  Stammvokal  modifizirend  eingewirkt  hat,  wie  diu 
{dico)t  fau  {*faco),  vau  (vado),  etc.  wird  unten  im  Einzelnen  gehandelt 
werden;  vgl.  §§  82.  119.  203  etc. 
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klassischen  Bildungen  zu  sehen  haben,  lässt  sich  aber  durch  eine 
Betrachtung  der  Strophenformen  wahrscheinlich  machen.  Maus 
in  seiner  Arbeit  über  Peire  Cardenals  Strophenbau,  A.  &  A. 
V,  127  Nr.  813  wagt  sich  zwar  über  die  Strophenform  der  hier 
in  Betracht  kommenden  Lieder  (Arnaut  DanielNr.  8  und  Nr.  10) 
nicht  zu  entscheiden ,  offenbar  weil  sicli  die  anscheinend  weib- 
liche -endi-Reihe  in  Nr.  8  und  die  -m-  und  -ÖK-Reihe  in  Nr.  10 
anstandslos  in  einsilbige  umschreiben  lassen.  Aber  nur  wenn 
man  den  syllabischen  Werth  des  nachtonigen  i  zugiebt,  erhält 
die  Strophe  in  beiden  Fällen  eine  harmonische  Form,  und  das 
ist  bei  diesem  Hauptformkünstler  unter  den  Trobadors  wesent- 
lich.   Es  ist  die  Form  von 

Nr.  8:   a^b\  H  c,odio^io  I  fio9ioh\o 
und  von 

Nr.  10:  a\b\c,  \  d\ej,  \\g\, 
wogegen  man  bei  Annahme  einer  einsilbigen  Geltung  der  be- 
treffenden Reihen   die  auffallig  ungeschickten  Strophenformen : 

und  a,  6,  c,  d%    e\    /,   g\ 
erhält.  — 

§  3.  Erst  in  der  nachklassischen  Zeit  mehren  sich  die  Belöge  für 
diese  erweiterten  Formen.  In  dem  Palaitz  de  Savieza,  dem  Vorge- 
dicht zum  prov.  Lucidarius  (14.  Jahrh.)  findet  sich  die  Reihe :  cometi, 
prometi,  remeti,  trameti,  wo  ebenfalls  die  syllabische  Geltung 
des  i  nicht  zweifelhaft  sein  kann,  da  das  ganze  Gedicht  weib- 
lichen Versausgang  zeigt.  Ebenso  finden  wir  in  den  Joyas  del 
gay  saber:  doli,  sbli,  vöU,  ftigi  bei  R.  d'Alayrac,  mbri  in  der 
Dansa  d'Araors  und  endlich  (re)quieri  in  dem  Gedicht  des  Johan 
de  Pegh  aus  dem  Jahre  1450,  alle  zweisilbig,  wie  die  ent- 
sprechenden Reime  der  anderen  Strophen  beweisen. 

§  4.  Schon  der  Donat  proensal  lässt  die  erweiterten  Formen 
neben  den  klassischen  zu:  E  la  prima  persona  dobla  se  en  ioiz 
verbes  d  tems  presen  del  indicatiu  solamen^  $i  cum  »ew  senti 
.i.  ego  sentio  o  eu  sen  C  D  {sens  A),  eu  dizi  [.i.  ego  dico^  o  eu 
die.*  Mas  mielhz  es  a  dir  lo plus  cort  quel  plus  long\  12,20  ff.; 
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vgl.  auch  19,22  flf.  Die  Leys  d* Amors  dagegen  ziehen  11 ,  354 
die  erweiterten  Formen  sogar  schon  vielfach  vor:  granre  de 
verhs  son  quez  hau  solamen  una  termcnatio  en  la  primiera 
Singular  persona  del  prezen  dcl  indicatiti  e  plus  non  podo  ni 
devon  haver:  sabi,  estau,  cobri,  duzt,  escrivi,  etc, 

§  5.  Immerhin  mögen  diese  Formen  auch  in  der  klassischen 
Zeit  häufiger  gewesen  sein,  als  es  nach  den  Reimen  scheinen 
kann,  denn  für  den  Reim  waren  sie  durch  ihre  schwierige  Form 
unbrauchbar.  Schon  die  ÄD.  zeigen  ein  Beispiel:  feri  APR 
12,109;  und  ebenso  trifft  man  ausserhalb  des  Reimen  auch  in 
der  klassischen  Zeit  Belege  an,  von  denen  sich  gewiss  manche 
durch  das.  Silbenmass  kritisch  sichern  lassen,  z.  B.  Berlr.  de 
Born  Nr.  44:  contendi  22.  rcssolli  (von  ressolvre)  29;  Izarn, 
Novas  del  Heretge,  in  epischer  Cäsur:  ahsolvi  BChr.*  191,24; 
Hon.:  requeri  2,21.  79,32.  cm/ 25,7;  Nie:  senti&^S.  perdi9^3; 
Litanei  (Such.  Denkm.  I,  Nr.XVII):  recorri  6;  Dansa  (ibid.  Nr. 
XX) :  meti  23 ;  in  der  prosaischen  Beichtf.  (ibid.  Nr.  III) :  crezi 
135.  6ei/204;  Kreuzleg.  B  (ibid.  Nr.  VIII):  trametilS, 

Ihren  Grund  hat  die  Einführung  dieser  erweiterten  Formen 
anscheinend  in  dem  Streben,  die  1.  s.  ps.  i.  gegen  die  3.  zu 
differenziren ;  wenigstens  heben  die  Leys  d'Amors  beständig 
hervor,  dass  vor  Allem  eine  Form  vor  Verwechslung  mit  einem 
anderen  Worte  geschützt  werden  müsse ;  vgl.  11, 862.  366. 368,  und 
andere  Zeitgenossen  gingen  darin  noch  weiter  als  die  Leys,  vgl. 
II,  358.  360.  Ebenso  scheint  Chabaneau  Gram.  lim.  II,  222  das 
oben  erwähnte  Motiv  anzunehmen. 

§  6.  Auch  in  der  klassischen  Zeit  konnte  jedoch  das  o  nie 
ganz  verschwinden,  wenn  der  Stammesauslaut  eines  Stützvokals 
bedurfte.  Reimbelege  fehlen;  aber  die  1.  s.  ps.  i.  von  sufrir 
lautet  z.  B.  stets  stijfre  Jauf.  (Ghelt.  Nr.  3)  234;  Tenzone 
zwischen  Bernart  und  Blacaz,  Such.  Denkm.  I,  335.  Der  von 
den  Leys  II,  370  aufgestellte  Unterschied,  dass  der  Stützvokal 
in  der  1.  s.  als  i,  in  der  3.  s.  dagegen  als  e  erscheinen  soll, 
ist  der  älteren  2feit  unbekannt,  und  auch  in  den  modernen 
Dialekten  ist  e  die  überwiegende  Endung;  Gram. limous.  VII,  153. 
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Im  heutigen  Lyoner  Dialekt  und  im  Waldensischen  dagegen 
lauten  alle,  ersten  Personen  Singularis  auf  o  aus;  vgl.  Zacher, 
Beiträge  zum  Lyoner  Dialekt,  Bonn,  Diss.  1884,  pg.  52  und 
Grüzmacher,  Jahrb.  IV.  384.  — 

Wenn  wir  somit  sehen,  dass  das  Endungs-o  der  1.  s.  ps.  i. 
im  prov.  vielfach  ganz  verschwand,  so  gilt  doch  ein  Gleiches 
nicht  von  dem  häufig  im  Falle  des  Hiat  davorstehenden  Vokale, 
den  ich  im  Folgenden  nach  Diez'  Vorgange  einfach  als  Gharak- 
tervokal  bezeichnen  möchte.  Dieses  nachtonige  i  oder  e  übte 
vielmehr  auf  den  Stamm  einen  bemerkenswerthen  Einfluss  aus, 
über  den  unten  bei  der  Gestaltung  des  Stammes  zu  handeln 
sein  wird. 

2.  sing.  pr$.  ind. 

§  7.  Die  Flexionsendung  der  2.  s.  ps.  i.  im  Lateinischen 
ist  für  die  IL  Konjugation  -es,  für  die  III.  und  IV.  -is.  Laut- 
gesetzlich muss  sich  das  s  erhalten^),  während  der  Bindevokal 
schwinden  müsste,  wo  nicht  der  Stammesauslaut  einen  Stütz- 
vokal verlangt.  Doch  hat  sich  der  Bindevokal  thatsächlich  eine 
ausgedehntere  Anwendung  zu  wahren  gewusst,  indem  er  fakultativ 
auch  in  Verbalformen  steht,  in  denen  seine  Erhaltung  nicht 
notwendig  gewesen  wäre.  Wir  finden  die  vollen  und  die  syn- 
kopirten  Formen  nebeneinander,  ohne  dass  sich  ein  Unterschied 
in  der  Anwendung  bemerken  liesse.  Allerdings  scheinen  die 
synkopirten  Formen  bevorzugt  zu  werden;  z.  B.  finden  sich  in 
den  ÄD.:  as  APR.  10,112.  Serm.  A.V,  18.  C.  IV,  24  (2.s.  fut. 
faras).  VII,  21.  eres  Joh.  14,10.  du  Joh.  14,9.  16,29.  dit  (s.  u.) 
APR.  17,16b.  17b.  fas  Boeth.  88.  Joh.  13,27.  po^  Joh,  13,36, 
sabs  Joh.  13,7.  16,30.  sols  Boeth.  81.  vas  Joh.  13,36.  14,5.  16,5. 
Serm.  A.  III,  12.  ves  (v^nis)  Boeth.  XVII,  wogegen  sich  nur  6in 
Beispiel  der  vollen  Form  findet:  *5a6e5  Serm.  A.  XVIII,  13  (Hs. 
sabez).    Ähnlich  stellt  sich  das  Verhältnis  bei  den  Reimbelegen. 


1)  »In  der  Behandlung  des  s  scheiden  sich  die  Sprachen;  die  westl. 
erkennen  es  in  der  2.  Person  beider  Numeri  an,  die  östlichen  nicht:  it. 
cantif  cantate-,  wal.  cunti,  cuntatzi*,     Diez  Gr.*  II,  125. 
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Es  sind  durch  den  Reim  gesichert  als  synkopirte  Formen:  arts^ 
(ars),  aSj  curs,  eres,  ctwlhs,  ditz  {dis),  con-dutz,  fas  (fais),  firs^ 
gies,  jus  (jäis),  mas,  tners,  so-mertz^  metz,  pers  (It.  perdis),  planz, 
potz  {pbs),  prems,  prens,  quicrs,  sapSj  secs,  sers,  sbls,  tems,  tens 
(lt.  tendis),  tes  (lt.  tenes),  tbls,  tras  {trais\  vas  ivais),  vals,  ves  (lt. 
venis),  ves  (lt.  vtdes),  vbls  und  die  Inchoativformen  aflebis,  falhis; 
als  volle  Formen  dagegen  nur  crezes,  dbles,  sabes,  sentes  (vgl. 
endes),  tendes,  tenes,  vezes,  vbleSj  alle  als  weibliche  a-Reime 
in  dum  Liede  Nr.  37  Peire  Gardenais,  welches  durchweg  die 
Reimformel  a',  a\  a\  6,  zeigt. 

§  8.  In  dem  Rimarium  des  Donat  proensal  (ed.  Stengel) 
werden  ebenfalls  nur  die  synkopirten  Formen  aufgeführt:  acblhz 
54,33.  uffons  {T>ad  fundum  venire<^)  55,7.  apprens  47,21.  artz 
43,28.  üsalhz  41,36.  atens  {-tingis)  47,29.  cas  45,5.  cbls  {cölis) 
54,35.  conföns  55,41.  consecs  45,23.  cblhz  54,32.  defens  47,33. 
departz  43,22.  despens  47,26.  destens  (tendis)  47,28.  dbrms 
57,11.  encecs  {"^s^quis)  45,20.  ences  {incendis)  bO^ll.  escöns 55,9. 
escomprens  47,23.  ßns  (ßndis)  47,32.  fers  48,24.  föns  55,40. 
fotz  (fütuis)  58,37.  glatz  (von  glatir)  44,37.  m^s  (*mentis) 
47,19.  mblz  54,13.  moiis  56,24.  6n[h)z  55,29.  par^^  43,21.  pens 
(pe«rf<s) 47,24.  ^)ersec5  45,22.  p?0H5  56,25.  potz  b8,\l.  ponhz 55,35. 
prens  47,20.  2>Kf^(pw^e5)  59,38.  recblhz  di,36.  ren5  47,30.  reprens 
47,22.  rim  55,26.  sap5  40,7.  sa/A-sr 41,35.  56'C5 45,21.  sensi7,n. 
sers  48,12.  sois  54,29.  tems  47,14.  /^w5  (^en*'5)  47,27.  tblz  54,12. 
t;o?5  54,22.  25. 

§  9.  Immerhin  wird  man  auch  hier  annehmen  müssen, 
dass  die  Anwendung  der  vollen  Formen  eine  ausgedehntere 
war,  als  es  ihrem  seltenen  Auftreten  in  den  Reimreihen  nach 
scheinen  könnte;  denn  hier  verboten  sie  sich  durch  den  Mangel 
an  entsprechenden  Reimwörtern  von  selbst.  Der  Donat  proensal 
führt  als  gleichberechtigt  tu  escrius  o  escrives ,  .  .  tu  dis  o 
dizes,  .  .  .  tu  tes  0  tenes,  .  .  ,  tu  fenhz  o  fenhes  an,  Stengel 
19,22  ff.;  und  dies  wird  durch  die  Ley?  d'Amors  II,  368  be- 
stätigt. Ich  gebe  daher  hier  für  einige  Denkmäler  eine  Gegen- 
überstellung aller  in  Uinen  vorkommenden  vollen  und  synkopirten 
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Formen  für  die  2.  s.  ps.  i.  Sind  diese  ausserhalb  des  Reimes 
stehenden  Belege  auch  nicht  alle  kritisch  gesichert,  so  werden 
sie  doch  genügen,  um  das  Verhältnis  der  beiden  Arten  von 
Formen  in  ihrer  Anwendung  annähernd  zu  veranschaulichen. 
Wir  finden  im  Hon.  po«  21,24.  127,12.  140,8.  152,10.30.  162,24. 
179,10.  184,17.  saps  20,4.  ves  {vMes)  127,9.  voU  21,25.  30,22. 
38,2  V.  u.  119,6  V.  u.  126,22.  128,7  v.  u.  129,2.  140,6.  174,38. 
186,10  V.  u.  —  deves  57,25.  33.  99,6.  134,5.  dises  18,47.  24,4 
v.u.  letzte  Z.  184,25.  prometes  182,33.  queres  159,9  v.  u.  re^ides 
38^.    sabes  32,5,   52,4.   125,27.    137,3.  184,19.   venes  188,19?') 

—  Hay.fas  1430?  potjs  1423.  secors  3479.  tens  113.  vens  116. 
vols  38.  39.  389.  —  deves  4238.    per  des  112.    trametes  3992? 

—  Agn.  dms  382.  1082.  fas  389.  503.  1332.  poz  395.  728.  vens 
949.  ves  ivides)  764.  vols  294.  504.  —  creses  433.  dises  69.  987. 
podes  369.  371.  422.  tenes  63.  voles  421.  502.  657. 

Seltenere  Formen  sind  noch:  aduzes  Nie.  1745.  resplandes 
Litanei  (Such.  Denkm.  I,  Nr.  XVII)  98.  110.  sezes  Marienlied 
(ibid.  Nr.  XVIII)  34.  vejses  Nie.  1447.  Litanei  82  und  *lutz 
Marienlied  43  (Hs.  lujses).  ses  SReue  620.  tras  PJoh.  48,10. 

§  10.  Auch  hier  ist  jedoch  die  Erhaltung  des  e  obligatorisch, 
wenn  der  Stammesauslaut  eines  Stützvokals  bedarf,  z.  B.  stets 
sufres  Nie.  234.  Hon.  134,6.  --  Bei  a«,  fas,  vas  ist  die  volle 
Form  ganz  verschwunden,  worüber  unten  gehandelt  werden  wird. 

3.  sing.  prs.  ind. 

§  11.  Auch  die  3.  s.  ps.  i.  entbehrt  im  prov.  der  Flexions- 
endung, indem  die  lateinischen  Suffixe  -et  und  -it  ausnahmslos 
abgefallen  sind;  e  und  i  fielen  als  nachtonige  ^pkale,  und  was 
das  auslautende  t  betrififl,  so  ist  bekannt,  dass  das  prov.  dasselbe 
in  allen  dritten  Personen  der  Verbalflexion  beseitigt  mit  der  einzigen 
Ausnahme  des  Präteritums  der  c5-Klasse,  wo  sich  das  t  nach 
Karl  Meyer  als  Rest  einer  Doppelconsonanz  (chantet  =  ^can-d^it, 


1)  Der  Vers  ist  am  eine  Silbe  zu  lang.   Sardou  will  deshalb  sirC  für 
si  non  lesen?    Es  ist  wohl  ratsamer,  venes  in  ve{n)8  zu  ändern. 
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1.  c.  pg.  27)  ^)  notwendig  erhalten  rausste.  Beispiele  sind 
überflüssig. 

§  12.  Natürlich  blieb  auch  hier  der  nachtonige  Vokal 
stets  bewahrt,  sobald  ein  Stützelement  nötig  war,  also  besonders 
nach  consonans+liquida;  folgende  Formen  z.  B.,  die  ich  aus 
Mangel  an  kritischen  Reimbelegen  anführe,  sind  die  einzig 
möglichen :  cobreBoeih.  133. 134.Hon.  121,34.  huebreUon.  170,42. 
196,35  (vgl.  'ufre  im  Rimarium).  noyre  Hon.  10,4  v.  u.  128,24, 
129,33.  sofre  Bertr.  de  Born  4,7.  17,21.  28,46.  Ägn.  1035  (vgl. 
sufre  im  Rimarium) ;  es  findet  sich  sogar  neben  der  gewöhn- 
lichen Form  cor  eine  Form  corre  P  Joh.  (Such.  Denkm.  I ,  Nr. 
XLVII)  27,3.  *37,2.  56,29(2X).  59,28.  Hon.  109,13.  140,32.  195,82 
(impt.)  202,3  (impt.);  doch  sind  die  beiden  ersten  Belege  aus 
dem  Hon.  besser  für  Perfektformen  mit  abgefallenem  c  zu  halten 
(Karl  Meyer,  pg.  26). 

Ueber  die  Gestaltung  des  Stammes  wird  unten  Einiges  be- 
merkt werden,  woselbst  auch  die  nachgewiesenen  Formen 
angeführt  werden  sollen. 

1.  plur,  prs.  ind, 
§  13.  Die  Endung  der  1.  pl.  ps.  i.  im  prov.  ist  -em  für 
alle  Verba,  mögen  dieselben  im  Lateinischen  -emus^  -Xfnus  oder 
'Tmus  aufweissen.  »In  der  1.  plur.  wird  das  s  (von  den 
romanischen  Sprachen)  teils  bewahrt,  teils  bei  Seite  gesetzt:  sp. 
pg.  cayitcmioSy  afr.  chantomes^  il.  cantiamo,  pr.  cantam,  wal. 
cti)itcm,<^  (Diez,  Gr.-  II,  125)^).  Von  den  lat.  Endungen  ist 
'Tmus  ganz  untergegangen,  man  begegnet  nirgends  einer  prov. 
1.  plur.  ps.  i.  auf  -*/m.  Ebenso  hat  sich  die  stammbetonende 
l.pl.  ps.  ind.  der  lat.  III.  Conjugation  gegenüber  der  erdrückenden 


1)  NeumanD,  der  diesen  Punkt  neuerdings  in  seinem  Artikel  »Ueber 
einige  Satzdoppel  formen  der  franz.  Sprache«  ZFRP.  VIII,  385  ff.  ausge- 
führt hat,  wupste  nicht,  dass  dies  schon  durch  K.  Meyer  in  »Ueber  die 
prov.  Gestaltung  der  mit  dem  Perfectstamm  gebildeten  Tempora  des 
Lateinischen«  Marburg,  Diss.  1884  resp.  A.  &  A.  Xli  geschehen  war. 

2)  Spuren  von  dem  Abfall  des  auslautenden  8  weist  Diez,  Gr.*  II, 
11—12  schon  in  der  Latinität  nach.   . 
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Mehrheit  der  flexionsbetonenden  Formen  der  L,  IL  und  IV.  lat. 
Conjugation  nicht  behaupten  können;  sie  ist  bis  auf  einen 
einzigen  nachzuweisenden  Rest  untergegangen:  lat.  fdcimus 
erhielt  sich  neben  dem  analogischen  fazem  auch  etymologisch 
als  fayyn  Nie.  2531.  Thalamus  139,8,  und  auch  die  analogische 
Bildung  /am,  z.  B.  Alexius  709.  Crois.  4989.  Nav.  238.  1102. 
1147.  1149.  1917  (fan)^  ausserdem  im  Rimarium,  wäre  wohl 
kaum  möglich  gewesen,  wenn  bei  der  1.  pl.  ps.  ind.  dieses 
Verbums  nicht  noch  die  Erinnerung  an  das  lat.  Betonungs- 
verhältnis lebendig  gewesen  wäre;  afr.  dimes  und  faimes  sind 
schon  im  12.  Jahrh.  untergegangen,  vgl.  Chabaneau,  Hist  et 
th6orie,  pg.  82.  Ganz  ebenso  wie  als  einzige  stammbetonte 
Form  im  Prov.  faym^  fam  weiter  fortlebt,  hat  sich  auch  in 
der  2.  pl.  ps.  ind.  als  einzige  stammbetonte  Form  faitz  be- 
hauptet vgl.  §  16. 

§  14.  Was  nun  das  provenzalische  Suffix  -em  anbetrifft, 
so  liegt  es  nahe,  darin  die  lat.  Endung  -ömiis  erhalten  zu  sehen, 
und  die  gewöhnliche  Erklärung  nimmt  diesen  Weg.  Dennoch 
stehen  dem  gewichtige  Bedenken  entgegen.  Vergegenwärtigen 
wir  uns,  dass  die  lat.  E  -  Conjugation  ebenso  wie  die  Stamm- 
Conjugation  im  Romanischen  im  Ersterben  bogriffön  ist,  so 
muss  es  von  vornherein  auffällig  erscheinen,  dass  die  Form 
einer  dieser  Conjugationen  einen  kräftigeren  Einfluss  ausgeübt 
haben  sollte,  als  die  lebenskräftige  und  beständig  produktive 
A-  und  Inchoativflexion.  Dazu  kommt,  wie  gleich  nachgewiesen 
werden  wird,  dass  in  der  Endung  der  2.  pl.  ps.  i.  das  Suffix 
der  E-Conjugation  genau  ebenso  wie  das  der  anderen  Conju- 
gationen zu  Gunsten  des  verbum  substantivum  erstorben  ist. 
Es  ist  aber  nicht  einzusehen,  mit  welchem  Rechte  man  der  1. 
pl.  ps.  ind.  der  E-Conjugation  einen  Einfluss  einräumen  will, 
den  die  2.  pl.  ps.  i.  derselben  Conjugation  nachweislich  nicht 
geübt  hat;  um  so  weniger,  wenn  sich  eine  befriedigendere  Er- 
klärung bietet. 

§  15.  Man  wird  in  der  1.  pl.  ps.  ind.  genau  wie  in  der 
2.  pl.  ps.  i.  von  dem  verbum  substantivum  auszugehen  haben: 

Avflg.  o.  Abb.  (HmraUch).  ^ 
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Ebenso  wie  lt.  estis  der  2.  pl.  ps.  i.  aller  Coiljugationen  mit 
Ausnahme  der  Ä-Conjiigation  seinen  Stempel  aurdruckte,  ebenso 
geschah  es  in  der  1.  pl.  ps.  ind.  seitens  der  allerdings  sekundären, 
aber  doch  schon  von  Anfang  an  vorhandenen  Form  im  (resp. 
esmesy).  Und  dem  )>rov.  cm  kann  man  diesen  Einfluss  um  so 
eher  einräumen,  als  sich  in  der  nordgallischen  Schwestersprache 
derselbe  Einfluss  der  1.  pl.  ps.  i.  von  esse  (hier  allerdings  das  It. 
sumns)  auf  die  anderen  Conjugationen  bemerken  lässt,  wenigstens 
sofern  man  der  Diez'schen,  auch  von  Thurneysen,  das  Verbum 
etre,  pg.  25  und  37  vertretenen  Ansicht  beipflichtet.  — 

Nur  ganz  sporadisch  findet  man  für  die  Endung  der  1.  pl. 
ps.  i.  die  Schreibung  -cwp:  vgl.  Adamp  Kreuzleg.  Überschr., 
venguanp  (vor  en)  ibid.  18,  avetnp  (vor  estec)  119,  eniendemp 
(dreimal  vor  le)  44;  vgl.  avetnp  Mariengebete  S.  14  (Suchiers 
Anm.  zur  Kreuzleg.). 

2.  plur,  prs.  ind. 
§  16.  Auch  hier  ist  von  den  lat.  Endungen  -Stis^  -l//s, 
-itis  die  letztere  zunächst  ganz  verschwunden,  und  von  der 
Endung  der  lt.  III.  Conjugation  hat  sich  ebenfalls  \viedcr  nur 
facitis  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  zu  behaupten  gewusst. 
Im  Rimarium  zwar  ist  die  lautgesetzliche  Form  faitz  (fais) 
neben  der  analogischen  fazUz  (fazes)  nur  durch  sehr  wenige 
Belege  gesichert;  aber  sie  ist  sonst  nicht  selten  und  wird  sich 
durch  ein  aufmerksames  Stadium  des  Silbenmasses  noch  öfter 
sichern  lassen.  Schon  in  den  ÄD.  finden  sich  fais  APR  12,183 
(impt.)  und  faiz  Serm.  A  XI  12;  andere  Beispiele  für  diese 
Form  sind:  fagz  Bertr.  de  B. 42,31.  Pons  de  Capd.  II  32.  faitM 
Bertr.  de  B.  38,32  (impt.,  nach  Stim.  2.  plur.).  42,32.  Pons  de 
Capd.  II  25.  V  32  (impt).  XVI  47.  XXV  11.  41.  48  (impt.). 
Dansa  (Such.  Denkm.  I,  Nr.  XX)  14.  Nav.211.  727.  784.  1401 
(verderbter  Vers).  1663.  2078. 2211.  2260.  2266.  2872. 2957.  4105. 


1)  Seit  dem  14.  Jahrb.  ist  auch  die  1.  pl.  der  A  -  Ck)njugation  den 
vereinigten  Angriffen  aller  anderen  Verba  unterlegen;  im  heutigen 
Liuiousinisch  entspricht  chantem  einem  lat.  cantamuSt  während  die  2.  plur. 
noch  heute  chantä  lautet.    Gram,  limous.  VI.  192. 


19 

S  Reue  162  (impl.).  Agn.  11G2  (iinpt.).  /ays  Hon.  101,13  (impt). 
129,8.  154,62.  184,46.  Nie  253  (impt).  993.  1159.  Kreuzleg.  A 
(Such.  Denkm.  I,  Nr.  VH)  121. 

Lt.  dicitis,  fr.  dites,  it.  dite  hat  dagegen  im  prov.  keine 
Spur  hinterlassen  ebensowenig  wie  trahitis  afr.  traites  (Elie's 
Ars  amaloria  1085). 

§  17.  Von  dieser  einzigen  Ausnahme  abgesehen,  ist  die 
alleinige  Endung  der  2.  pl.  ps.  i.  von  Anfang  an  etss  (es)  und 
zwar  etz  larc.  Der  offene  Klang  des  e  wird  durch  die  Reimreihen 
ausser  Frage  gestellt,  und  auch  eine  Notiz  des  Donat  proensal 
scheint  direkt  darauf  hinzudeuten;  im  Rimarium  50,42  steht 
nämlich  am  Ende  der  Reimsilbe  etz  estrcit:  E  totas  la[s]  se- 
gondas  personas  dd  plural  del  prescn  del  conjimctixi  delz  verbes 
de  la  prima  canjugazo.  Allerdings  fehlt  die  entsprechende  Be- 
merkung bei  etz  larc,  aber  der  Verfasser  würde  diese  detaillirte 
Definition  kaum  gegeben  haben,  wenn  die  Endung  -etz  der  2. 
Pluralis  bei  allen  Verben  denselben  Laut  gehabt  hätte.  In  der 
That  ist  die  Scheidung  zwischen  etz  und  etz  in  der  Verbalflexion 
von  den  Trobadors  mit  peinlicher  Genauigkeit  durchgeführt 
worden,  wie  zuei-st  Thomas,  Archives  des  missions  scientifiques 
et  lilteraires,  3*  s^rie,  t.  V  pg.  423  nachgewiesen  hat.  Die 
wenigen  Ungenauigkeiten ,  die  sich  durch  den  Reim  sichern 
lassen,  finden  sich  im  Nie.  (devcs  216.  tenes  279.  rendes  109i), 
also  in  einem  Denkmal,  das  höchstens  aus  dem  13.  Jahrh. 
stammt  (Such.  Denkm.  I  510)  und  nach  Paul  Meyers  Unter- 
suchungen Rom.  VIII,  161  mehrfach  offene  und  geschlossene 
Vokale  im  Reime  mischt,  und  in  der  ebenfalls  sehr  späten 
Agn.  (requereslOO) ;  garnicht  ins  Gewicht  fallen  die  Ausweichungen, 
die  sich  RVid.  Verf.  183,35  (eiz\imr(iz),  Serveris  Lehrged.  7 
(perdetz  \  giiasanyarits)  und  346  (prendetzimcraveyUts)  finden, 
da  in  beiden  Fällen  die  Dichter  Katalanen  sind  und  jene  für 
das  prov.  so  charakteristische  Scheidung  von  e,  o  larc  und 
estreü  dem  Katalanischen  fremd  ist;  vgl.  E.  Wiechmann,  Über 
die  Aussprache  des  provenz.  E.    Halle  Diss.  S.  3. 

§  18.    Wenn  somit  der  offene  Klang  des  e  in  der  Endung 
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der  2.  p1.  ps.  i.  nicht  bezAvcifcU  werden  darf,  so  fallt  damit 
zugleich  die  Mö[jlichkeit  einer  Hcrleilung  dieser  Endung  vom 
lat.-e//5.  Chabaneau,  der  diese  Deutung  in  seiner  Gram,  limous. 
VI  462  acceptirt  halte,  hat  dieselbe  zweifellos  jetzt  selbst  aufge- 
geben ,  obgleich  er  sie  auch  bei  der  Besprechung  von  Thomas' 
oben  citirteni  Artikel,  Revue  d.  Igs.  rom.  XVI  184  noch  nicht 
formoll  zurücknimmt.  Keine  der  lat.  Endungen  kann  das  Vor- 
bild von  pr.  'Hjs  sein;  eine  etymologische  Berechtigung  hat  der 
offene  Klang  des  e  nur  in  <?iner  Verbalform :  pr.  etz  von  lt.  estis. 
Diese  an  Häufigkeit  der  Anwendung  alle  anderen  2.  plur.  -  Formen 
übertreffende  Fonn  des  verbum  substantivum  hat  die  Endung 
aller  übrigen  Verba  (mit  Ausnahme  der  A-Conjugation)  ver- 
nichtet und  zur  Anpassung  genötigt:  alle  2.  plur. -Formen  im 
prov.  sind  Anbildungen  an  die  2.  plur.  von  csser  (avitz^  vendeie^ 
sentetz  =  *hab-cstis,  *vend-cstis,  *sent-cstis). 

§  19.  Für  cfz  zeigen  die  ÄD.  öfter  die  Endung  et  (vgl. 
oben  dit  =  lt.  d^cis)  mit  abgeworfenem  s.  Es  scheint  dies 
eine  specielle  Eigentümlichkeit  der  alten  limousinischen  Mundart 
zu  sein;  wenigstens  habe  ich  in  der  klassischen  Litteratur  ent- 
sprechende Beispiele  nicht  angetroffen  *).  Der  Boeth.  weist 
keine  2.  pl.  ps.  i.  auf;  dagegen  fmden  sich  in  den  anderen 
Denkmälern  (neben  der  häufigeren  Endung -c^-e^): 
APR.:  aprcndet  15,2c  {impt), 

Serm. :  avet  A  XVIII  27.  devet  A  XVIII  G2.  podet  A  IX  2. 
Joh.:  avvt  14,9.  24.   10,22.    crcet  14,1  (Hs.  crvei).  dizet  13,13. 

pcrmanct   15,9  {^impt?),  podet  13,33.   16,12.   queret  16,19. 

sähet  13,17.  — 

§  20.  Erst  in  späterer  Zeit  begegnet  die  Schwächung  der 
Endung  -et^  zu  -es.  In  den  ÄD.  findet  sich  davon  noch  kein 
Beispiel   (vgl.  aber  sids  Joh.  15,8.    f'ais  APR  12,183);  ebenso 


2)  Dennoch  fasst  Chabaneau  die  Erscheinung  als  weiter  yerbreitet  auf: 
C^est  un  phvnomcne  qu'on  retrouve,  plus  ou  inoitis  frequent,  de  divers 
CütiSf  et  dont  h's  exemples  ne  sout  pas  rares  dans  nos  andern  mss.  (Revue 
XII.  107).  Dagegen  hält  derselbe  Gelehrte,  Revue  XX.  249,  die  Reduzirung 
der  2.  j>2Mr. -Endung  t3  zu  t  für  eine  gase.  Eigentümlichkeit ('?). 
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kann  ich  mit  dem  von  mir  benutzten  Material  aus  der  klassischen 
Trobadorpoesie  keine  Belege  anführen  (vgl.  jedoch  Bartsch, 
Sancta  Agnes,  S.  XVI),  dagegen  mehren  sich  die  Beispiele  in 
späteren  Denkmälern.  Und  zwar  scheint  die  Schwächung  im 
Sudosten,  in  der  Provence  ihren  Anfang  genommen  zu  haben. 
Die  Denkmäler,  für  die  sich  nur  die  Endung  -es  durch  die  Reime 
nachweisen  lässt,  stammen  sämtlich  aus  jenei- Gegend ;  es  sind  die 
Lieder  Bertran  Carboners,  der  1280—1300  in  Marseille  blühte  (Diez, 
Leben  und  Werke^,  S.  474);  Enim.,  die  von  Bertran  de  Marseille 
verfasst  ist  (BG.  §  20,5);  Comp.,  für  den  Chabaneau,  Revue  d. 
Igs.  rom.  XIX,  165  ebenfalls  provenzalisciie  Herkunft  und 
vielleicht  Raimon  Feraut  als  Verfasser  vermutet;  und  Agn., 
deren  provenzalische  Heimath  unzweifelhaft  ist.  —  Für  Nie. 
und  K.Jes.  lassen  sich  -es  und  -cfis:  kritisch  sichern;  nur  -etz 
allein  dagegen  fürRoss.,  RVid.Verf.,  Ens.de  Tesc.  und  Serveris 
Lehrged.,  die  sämtlich  nicht  in  der  Provence  heimisch  sind. 
Sogar  noch  die  späten,  aber  im  Toulousanisclien  heimischen 
Leys  d' Amors  sprechen  sich  II  368  und  370  energisch  gegen  die 
Schwächung  aus:  La  opinio  craquels  que  dizo  quo  las  dictios 
ternienans  en  T^-atz^  -efz,  etc.<^  podon  termenar  em^s«  sesT^t^ 
coma  ^amatz  amas,  donefz  dones^  Icyitz  lefjiSy  nofz  nos^  .  .  .  . 
reproam  del  tot)  .  ,  .  pecco  can  dizo  »vos  fays* ,  quar  devon 
dire  */ay/^«;  vgl.  auch  Chabaneau  in  Revue  des  Igs.  rom.  XIX, 
162  und  Paul  Meyer,  Revue  de  Gascogne  IX,  43:  AajoimV  hui 
le  gascon  ecrit  ^tz^  ts^;  le  lanf/Heducian  et  le  provcn^al  n^oiit 
(2[we»5«,  le  limousin  n'emploie  ni»tz«  nhs«  (sondern  e^  selten  ei, 
vgl.  Gram,  limous.  IV,  657);  Lespy,  Gram.  b6arn.  93—94. 
Auch  im  Lyoner  Dialekt  ergaben  -atis  und  -ctls  immer  nur 
'US  und  -es;  vgl.  Zacher,  1.  c.  pg.  53. 

3.  2^Zwr.  2^r5.  ind, 

§  21.  Es  ist  klar,  dass  eine  Reimuntei-suchung  wie  die 
vorliegende  über  die  Gestalt  der  nachtonigen  Flexionsendung 
der  3.  pl.  ps.  i.  {IL-ent,  -unt,  -iunt)  keinen  Aufschluss  geben 
kann.     Durch   die  Reimreihen  lässt  sich  wohl  die  Gestalt  des 
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Slamnies  sichern ,  aber  über  die  Endung  kann  uns  nur  ein  auf 
Urkunden,  u.  s.  w.  basirendes  Studium  der  Schreibarten  unter- 
richten. Glücklicherweise  besitzen  wir  bereits  eine  derartige 
Untersuchung  in  Paul  Meyers  Artikel:  Lcs  troisiemes  personnes 
du  pluriel  en  proven^al,  Rom.  IX,  192—215,  wovon  für  uns 
hier  Chap.  HI  in  Betracht  kommt :  Nirgends  bemerkt  man  einen 
Unterechied  in  der  provenzalischen  Gcstallung  der  lat.  Endungen 
-enf  und  -Hnt.  In  manchen  Gegenden  zeigen  beide  Endungen 
glciciimässig  die  Gestalt  -c»,  in  andern  'On{un);  beide  lat, 
Endungen  müssen  also  schon  in  der  vorhistorischen  Zeit  der 
romanischen  Sprachen  in  eine  zusammengeflossen  sein,  und  zwar 
muss  'Unf  diese  Sammelendung  sein.  Denn  erstens  ist  es  wahr- 
scheinlicher, dass  nachtoniges  prov.  -on  sich  stellenweise  zu  -cn 
schwächte,  als  dass  umgekehrt  nachtoniges  -rn  sich  zu  -o»  ver- 
stärkte; forner  aber  machen  die  Formen  aun^  faun^  vaun^  die 
sich  als  3.  ])1.  ps.  i.  von  avcr,  faire j  anar  belegen  lassen,  ein 
Etymon  Viahnnf,  *facunt,  vadunt  nötig  *). 

§  22.  Der  Donat  proensal  lässt  -en  und  -on  ohne  Unter- 
schied zu :  Et  aicho  es  (jenerals  regia  qne  la  teraa  persofia  del 
plural  se  dobla  per  toz  verbes  e  per  tot 2  tenis,  que  pot  fenir  0 
in  :i^cn€  0  in  »0««;  12,20.  Die  Leys  d*Amors  empfehlen  II,  379 
die  Endung  -0  für  alle  3.  pl.  ps.  i.-Formen,  sogar  für  die  A- 
Conjugation. 

In  der  Aussprache  waren  sich  nachtoniges  prov.  -en  und 
~on  wohl  ohne  Zweifel  sehr  ähnlich,  und  man  wird  in  ihnen 
hauptsächlich  nur  orthographische  Varianten  zu  erblicken  haben, 
die  allerdings  mit  auffälliger  Consequenz  durchgeführt  wurden : 
La  tcrminaison  Intine  *-?o?/«,  a  laqueUe  a  cte  de  bofine  Iheure 
assimllee  la  tcrm.  »-e«^«,  se  eoniinue  dam  la  plus  f/rande  partie 
de  la  langne  d'oc  sous  la  forme  »-«?i«  {dans  les  plus  ancicns 
tcxtes),  *'on*  on  »-0«.  Üans  les  pays  gaseojiS  et  limousins^ 
eile  se  continuc  sous  la  forme  »-m«;   P.  Meyer,  1.  c.  pg.  214. 

1)  Dieser  lotztangeführte  Grund  hat  an  Beweiskraft  sehr  verloren, 
nachdem  Neuniann,  ZFKP.  VIII.  392  und  89«?  nachgewiesen  hat,  dass 
aun,  faun,  vaun  sich  auch  aus  *habuntf  *facuntt  vadunt  rein  lautlich  nicht 
hexleiten  lassen,  sondern  nur  als  Analogiebildungen  zu  erklären  sind. 
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§  23.  Schon  von  der  frühesten  Zeit*)  an  machen  wir 
dabei  die  auflallige  Beobachtung,  dass  das  n  der  Endung  -mi 
(nie  -en)  der  Etymologie  zuwider  als  indifferent  behandelt  und 
nach  Belieben  gesetzt  oder  fortgelassen  wird;  es  folgte  hierin 
der  Analogie  der  im  prov.  äusserst  zahlreichen  Wörter  auf 
-o(n)  =  lt.  'önem.  Nach  Suchiers  Untersuchungen  über  die 
Schreibarten  (Denkm.  I,  pg.  XI— XII)  wird  auslautendes  n  in 
der  Provence  und  auf  dem  rechten  Rhöneufer  bis  nach  Mont- 
pellier hin  festgehalten. 

Ich  lasse  hier  schliesslich  die  Beispiele  für  die  verschiedenen 
Schreibarten  aus  den  Ä  D.  folgen : 
Boeth.:  potden  113,  poden  213.  esr7cyc»cn  235  (der  Boeth.  schreibt 

konsequent  -en), 
Charte  v.  1025 :  podim  B  Chr.*  7,29. 
Joh.:  dtJgen  16,29.  sähen  15,21. 
APR.:  volo  13,216. 

Serm. :  apertencn  C.  I,  2.  podon  A.  XI,  8,  sonst  aber  konsequent 
auf  -o:  acondormoA.  1, 14.  acorro  A.  VII,  2.  conoisso  B.  VI,  11. 
corrumpo  A.  XI,  8.  defendo  A.XI,  5.  degurpo  A.  XI,  18.  devo  A. 
IX,  27.  düo  A.  II,  3.  III,  3.  XVII,  27.  eisso  B.  XII,  4.  leio  C.  V, 
5«).  meto  B.VI,  12.  naisso  A.  IX,  6^)  podo  A.  XIII,  26.  prenio 
B.  VI,  13.  respondo  A.  IX,  31.  retra/so  B.  X,  3.  teno  A.  XII,  14. 
vezo  B.  VI,  11.  volo  A.  I,  19.  VI,  15. 

Bei  an   und  fan  sind   die   streng  etymologischen  Formen 
nicht  mehr  nachzuweisen;    darüber,   wie    über  die  eventuelle 


1)  Der  Vorgang  tUllt  schon  in  die  vorhistorische  Zoit  der  romanischen 
Sprachen:  »Weit  verbreitet  erscheint  auf  dem  Boden  der  altitiilischen 
Sprachen  der  Abfall  des  auslautenden  t  von  Verbalformen.  Die  des 
Plurals  Hessen  dann  nach  Abfall  des  t  den  in  den  Auslaut  gerückten 
Nasal  n  schwinden«.    Corssen  V  184. 

2)  *Leio  *est  suspect ,  parce  que  ce  serait  dans  notre  texte  le  aeul 
exemple  de  trois.  personne  pluriel  en  »o«,  forme  qui  est  etrangere  et 
antipathique  au  dialectedehaut  TAmousin;  vielleicht  verschrieben  für  »leig^, 
—  Ghabaneau  in  den  Notes  et  Corrections. 

3)  Nach  ChabaneauB  Corrections  hat  die  Hs.  naisio,  impf.? 
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Kinwirkuntf  dos  Tiindcvokals  He)  auf  den  Stamm  vgl.  den  Ab- 
.srlinill  ülx.T  die  (jie:-ilultun^  des  Stammes;  §  28  (T. 

Conjunkliv  Pracsentis. 

^  2i.  Kinfacher  gestaltet  sieh  die  Frage  nach  den  Flexions- 
erKhin^fffti  im  Oinjunktiv  lYaesentis.  Lautgesetzlich  musste  sich 
das  nachtonige  lat.  a  erhalten,  und  so  entwickeln  sich  die  lat. 
SuHixe  'uuij  -m.v,  -at^  -amus,  -atis,  -ant  regelrecht  zu  -a,  -as, 
-//,  -am,  -a/^,  -an,  wobei  die  1.  und  die  3.  sing,  also  identisch 
wcrd<.*n.  Von  einer  Scliwächung  d(?s  naclitonigen  a  zu  e,  wie 
man  sie  in  spät(»r(?n  Schreibweisen  öfter  antrifft,  findet  sich  in 
den  AI),  norh  k(Mn(;S{)ur;  die  Heimreihen  geben  hierüber  keinen 
Aurschluss.  (lair/.  sporadisch  findet  sich  a  durch /a  ersetzt,  z.B. 
M  Mad.  H7I{  rn\:iuj  srf/Hia;  vgl.  Ghabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom. 
XXVI,  115.    ' 

(i^  !2r>.  hl  der  12.  pl.  ps.  cj.  zeigen  di(^  limousinischen  AD.  wieder 
nu'hrlach  Abfall  des  finalen  .v.  Im  Hoeih.  findet  sich  kein  Bei- 
spirl  für  (lii'se  lAirm;  der  Job.  zeigt  vorwiegend  -ajs:  ajüz  16,33. 
vi'ni::  W^^IK).  </nipth  lfi,3i2.  si<h  It),!-  •^--  sids  15,8;  dagegen 
crntt  l:$,ll).  /■((«"((/  l.'U^.  mhchat  15,18  (inipt).  siät  14,3;  die 
A1M(.  kruneu  nur  die  Kndung  -at:  (7//aM7,19b.  sabjat  16,6a; 
dit»  St'rm.  schreiben  konsiuiuent  (t(f).:.  Aus  der  klassischen 
TrobiuhH-porsie  ist  mir  für  diesfen  Abfall  des  finalen  s  nur  öin 
l«M.spirl  (.s'a/ir7*«in  bei  dem  die  Form  ziemlich  vernachlässigenden 
Pein»  (liudenal  lu^kannl;  vgl.  die  Anm.  im  llimarium  unter  -at. 

Die  Sehwäehung  ZU  -as  findet  sieh  auch  hier  unil  ist  durch 
ilen  Keim  für  .Nie.  und  UVid.Verf.  zu  siehern,  in  den  AD. 
jeiloeh  nm*  dureh  einen  l?eleg  nachzuweisen :  sids  Job.  15,8. 

vi  -(>.  i'bor  das  nachtonige  Sufiix  der  3.  pl.  ps.  c.  lassen 
uns  die  Iveinuvihen  wieder  im  Unklaren;  immerhin  scheint 
sieh  hier,  soweit  die  S'hreil»weisen  darülnn-  Aufschluss  geben, 
jii  der  kia^siM'ben  'IVi^ludorpoesie  das  naehtonige  ti  meist  rein 
erhallen  :.n  lialvn ;  aueli  die  Levs  dWmors  la>>on  11  100  nur 
die  Knduuj;  -ii/s  :u.  In  den  Yolk>tümliehen  Mundarten  allerdings 
unterlag  diese  Kiuiu[ii:  denselben  Verunreinigungen  wie  lat.  -tu/ 
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und  'UfU;  auch  hierüber  ist  P.  Meyers  oben  angeführter  Artikel, 
Ghap.  n  zu  vergleichen.  Heute  zeigen  die  meisten  Dialekte  -ow 
mit  Ausnahme  des  Limousinischen,  das  -an  rein  bewahrt  hat; 
-aw  erhielt  sich  im  Osten  und  Westen  länger  als  im  Gentrum ; 
im  Westen  wurde  es  meist  durch  -en  ersetzt.  In  der  Ersetzung 
der  Endung  -an  durch  -on  sieht  P.  Meyer  1.  c.  eine  Suffixver- 
tauschung  (i^stibstitutiona^^  pg.  214),  weil  sich  der  Vorgang  auch 
in  Dialekten  wie  der  Mundart  von  Montpellier  fmdet ,  wo  sich 
das  flexivische  nachtonige  a  zum  Unterschied  von  der  Mundart  der 
Provence  bis  heute  von  der  Trübung  zu  o  rein  erhielt.  Doch 
scheint  P.  Meyer  hierbei  dem  Umstände,  dass  in  der  Endung 
der  3.  pl.  ps.  c.  dem  nachtonigen  a  stets  ein  Nasal  folgt,  nicht 
genügende  Wichtigkeit  beizumessen.  Aion  lässt  sich  ohne 
Schwierigkeit  rein  lautlich  aus  habeant  deuten ,  ohne  dass  man 
zu  einem  Etymon  *habcunt  seine  Zuflucht  zu  nehmen  brauchte. 
Ist  doch  heute  sogar  auch  das  betonte  a  dem  verdumpfenden 
Einfluss  des  folgenden  Nasals  unterlegen,  indem  z.  B.  alle 
Wörter,  welche  das  Rimarium  des  Donat  proensal  unter  as 
estreit  aufführt  [lt.-a«M6],  im  heutigen  Limousinisch  o  aufweisen 
(vgl.  auch  npr.^>ün==  lt.  j^awe-m),  welche  Schreibung  dem  altprov. 
allerdings  unbekannt  ist').  Ausserdem  findet  sich  die  Trübung 
zu  -on  auch  in  der  Endung  der  3.  pl.  impf.  ind.  {-ion  statt  -ian). 
Die  Form  -en  ist  wohl  nur  eine  Schwächung  der  nachtonigen  pro- 
venzalischen  Endung  -an  oder  -on;  sie  ist  besonders  im  Limou- 
sinischen früh  zur  Herrschaft  gelangt,  vgl.  P.  Meyer,  1.  c.  S.210: 
Iai  la  terminaison  »e^i«  paratf,  ä  Vepoiiue  ancienne,  avoir  tout 
envahi,  sauf  les  imparfaits  du  subj.;  Boeth. ,  Joh.  und  APR 
verwenden  konsequent  diese  Endung : 
Boeth.  sien  203. 
Joh.  djen  17,13  (Hs.  di  en)/  conoschen  17,3.   sien  17,11.19.21. 

sien  17,21.  22.  23.  24.  veen  17,24. 
APR.  dijen  14  II,  3. — 

1)  Die  wenigen  Ausweichungen :  eston  { lt.  stant) ,  fön  (lt.  */acunt)j 
von  (lt.  vadunt)  stehen  nur  in  schlechten  Texten  und  sind  auch  dort 
vereinzelt;  vgl.  die  Reimsilben  an  und  on  im  Rimarium. 
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§  27.  Auch  hier  wurde  der  Endung  -on  ein  unetymo- 
logifiches  indifforentos  n  zugeschrieben;  so  haben  z.B.  dieSerm., 
die  auch  hierdurch  die  oben  erwähnten  Zweifel  an  ihrer 
liniousinischen  Abstammung  unterstützen,  konsequent  die  Endung 
-o:  acoiiäormo  B.  VI,  14.  aujo  B.  VI,  12.  aueizo  B.  VI,  14.  faeo 
A.  IX,  39.  posco  A.  III,  33.  *sio  B.  XI,  10  (Hs.  sia),  — 

Im  ganzen  Conjunktiv  übte  der  Charaktervokal  einen  den 
Stamm  umgestaltenden  Einfluss  aus,  über  den  unten  zu  handeln 
sein  wird.  — 

B.    Gestaltung  des  Stammes. 

§  28.  Wenn  man  von  einigen  Form  Übertragungen,  für  die 
sich  generelle  Regeln  nicht  geben  lassen,  absieht,  so  sind  für 
die  Gestaltung  des  Stammes  besonders  zwei  Faktoren  wichtig: 
die  Diphthongirung  des  betonten  Stammvokals  und  die  Einwirkung 
des   lat.   Charaktervokals,  des   nachtonigen  hiatbildenden  i(e). 

§  29.  Was  zunächst  die  Diphthongirung  anbetrifft,  so  ist 
schon  in  der  Einleitung  bemerkt  worden,  dass  die  Reimunter- 
suchung darüber  keinen  Aufschluss  geben  kann  ^) ;  und  urkund- 
liche Studien  sind  über  dieses  Gebiet  erst  in  sehr  geringem 
Umfange  vorgenommen  worden :  Paul  Meyer  bemerkt  Rom.  III, 
433  ff.  über  die  Gestalt  des  Suffixes  -*ö>*/« :  -ieira  ist  die  herrschende 
•  Form,  wofür  in  den  ältesten  Dokumenten  ohne  Diphthongirung 
-eira  steht;  die  Provence  reduzirt  -ieira  zu  -^iera  ^  während 
-era  für  die  Dialekte  des  Südwestens  (Gascogne)  charakteristisch 
ist;  und  ähnlich  bemerkt  in  Bezug  auf  das  lt.  ö  Suchier  in 
Denkm.  I,pg.  XI  -XII:  ^locnm  und  focum  \auten  in  der  Provence 
gewöhnlich  lucc  und  fnec^  in  Languedoc  loc  liioc  und  foc  fuoc*, 
ohne  jedoch  diese  Behauptung  durch  ein  genügendes  kritisches 
Material  zu  stützen.  —  Inunerhin  lässt  sich  schon  jetzt  konstaliren, 
dass  die  Diphthongirung  des  latein.  ö  vor  l  nur  unter 
gleichzeitiger  Einwirkung  eines  nachtonigen  ,;-elementes  erfolgt: 
neben  colli  (=  *vSleo)  finden  wir  ganz  gewöhnlich  vnölh  und 

1)  Übrigens  fällt  die  Lösung  dieser  Frago  nicht  unter  unsere  Aufgabe, 
sondern  gehört  in  die  Lautlehre. 
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vudh,  nie  aber  neben  vbls  (=i*völes)  ein  *vuols^  *vuels^  immer 
nur  vol  (=*völet)  und  vblon  (='*'völufU),  wohl  aber  neben 
vblha  (=  ^vlfleam)  wieder  vuolha  und  vuelha.  Diese  Ein- 
schränkung gilt  beim  lt.  ^  nicht. 

§  30.  Ferner  ist  bemerkenswert,  dass  die  Diphthongirung 
sich  augenscheinlich  erst  mit  der  Zeit  eingebürgert  hat.  Während 
die  späten  Leys  d'Amors  die  Diphthongirung  vielfach  direkt 
vorschreiben,  z.  B.  ü,  368.  398  (E  den  hom  dire  vuelha,  e  no 
volga),  bieten  die  ÄD.  bis  auf  eine  einzige  Ausnahme,  3.  s.  ps.  c. 
feint  Serm.  C.  IV,  21*),  die  wegen  ihrer  kritischen  Unsicherheit 
der  Gesammtheit  der  anderen  Belege  gegenüber  jede  Beweiskraft 
verliert,  kein  einziges  Beispiel  der  Diphthongirung;  ich  gebe  ein 
Verzeichnis  der  einschlägigen  Formen: 
Boeth.:  l.s.  ps.  i.  posg  89.  3.s.  ps.  i.  cobre  133.  134.  col  (=collX' 

git)  50.  185. 
Joh. :  1.  s.  ps.  i.  posc  13,37.  voll  17,24.  2.  s.  ps.  i.  es  17,21. 
APR.:  1.  s.  ps.  i.  posc  14,244.  ciuer  12,175.  177.  2.  s.  ps.  i.  es 

14  n,  4.  17,16  a.  «5^0,122. 
Serm.:  3.  s.  ps.  i.  leg  A.  VI,  22.  qiier  A.I,  16.  se  (=sHet)  B* 

V,  20.    3.  s.  ps.  c.  coüa  A.  XVIII,  67.  vola  (=*voleat)  G. 

V,  17.    3.  pl.  ps.  c.  posco  A.  III,  33. 

Beweiskräftig  sind  weder  feri  1.  s.  ps.  i.  APR.  12,169,  weil 
bei  diesen  erweiterten  Formen  die  Diphthongirung  des  Stamm- 
vokals regelmässig  zu  unterbleiben  scheint ,  noch  die  2.  s.  ps.  c. 
töllas  Joh.  17,15.  tolas  APR.  13,236  und  die  3.  s.  ps.  c.  tola 
in  der  Charte  v.  1025,  B  Chr.*  7,20,  weil  das  prov.  neben  Holliam 
auch  tollam  bewahrt  hat  und  die  Orthographie  zu  inkonsequent 
ist,  um  etwa  beim  Joh.  zu  erweisen,  dass  II  den  mouillirten 
Z-laut  bezeichnen  soll.  — 

§  31.  Reichen  Aufschluss  dagegen  geben  die  Reime  übor 
den  zweiten  für  die  Gestaltung  des  Stammes  wichtigen  Factor, 
über  die  Einwirkung  des  nachtonigen  ^'- Clements,  das  dem  lat. 

1)  Ausserdem  noch  queirdm  Serm.  B  IV  11,   wo  der  Diphthong  als 
den  vortonigen  Vokal  betreffend,  überhaupt  keine  Berechtigung  hat. 
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Cbaiaklcrvokal  entspricht.  Dieses  Element  hat  so  prägnante 
Formen  geschaffen ,  dass  es  ein  scliarfes  und  zugleich  auf  ety- 
molo^jischor  Grundlage  beruhendes  Einteihmgsprincip  abgiebt. 
Wir  teilen  die  der  einfachen  Praesensbildung  folgenden  Stämme 
nach  den  beiden  Haupttypen  in  reine  und  (durch  den  Charakter- 
vokal) erweiterte  Stänune,  und  behandeln  in  jeder  dieser  beiden 
Gruppen  getrennt  die  etymologischen  und  die  analogischen 
Bildungen. 

8  f\±  Die  Einwirkung  des  lat.  Gharaktervokals  kann  sich 
natürlich  nur  in  denjenigen  Verbalformen  bemerkbar  machen, 
in  denen  derselbe  im  Falle  des  Iliat  steht,  weil  er  in  den  übrigen 
Formen  einlach  das  Schicksal  aller  nachtonigen  Vokale  teilt 
und,  sofern  er  nicht  als  Stützvokal  erhalten  bleiben  muss,  abfallt. 
Es  wc^rden  also  bei  der  nachfolgenden  Untersuchung  in  erster 
Linie  die  1.  s.  und  3.  pl.  ps.  i.,  sowie  der  ganze  Gonjunktiv 
rraes(»ntis  in  Betracht  zu  ziehen  sein.  Doch  kann  gleich  hier 
generell  bemerkt  werden,  dass  die  Einwirkung  des  Gharakter- 
vokals in  der  3.  pl.  ps.  i.  im  prov.  vollständig  erloschen  ist  (vgl. 
dagegen  im  it.  sogar  Formen  wie  tcngono  etc.).  Entscheidend 
hierfür  müssen  Beispiele  von  3.  plur. -Formen  sein,  die  ihre 
Vorbilder  in  der  lat.  IV.  oder  in  der  durch  den  Gharaktervokal 
erweiterten  lat.  III.  Conjugation  haben;  und  in  der  That  zeigen 
alle  diese  Formen  im  prov.  deutlich  den  Ausfall  des  elymologischen 
/.  Durch  die  Reime  gesichert  sind  von  einschlägigen  Formen 
allerdings  nur  ((//ro,  \{,*aHilHni\  fati,  li.*facnnf,  bei  dem  jedoch 
überhaupt  anormale  Bildungen  sich  mehrfach  finden;  5{i2;(;n,  lt. 
Sitpniit;  foason,  welches  ebenso  gut  lt.  tussianf  wie  *fussHnt 
sein  könnte,  und  vvmou,  \[,*vcniiiit ,  — also  eigentlich  nur  drei 
sichere  Belege.  Aber  die  übereinslinnuende  Schreibart  aller 
llss,  bei  den  einschlägigen  Formen  aller  Verba  lässt  keinen 
Zweifel  darüber,  dass  jener  Au^fall  iles  /  thatsächlieh  konsequent 
durchgeführt  worden  ist.  Schon  in  den  ÄD.  linden  wir  (^ausser 
/fi«,  füH  —  ^fat'Ufif^  auf  die  unten  näher  eingegangen  werden 
wird):  IWlh.  »S'/f  r» /<»'» 'J'^S.  Joh.  ii'ibtti  15,'21.  Sk^vm.  aruNdonnt\ 
lt.  *i{onnnut  A.  I,  14.  ^Iff/urp*»^  von  yuvrplr  A.  XI,  18.  cisso  B. 
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XU,  4  (nicht  beweisend,  da  es  auch  lt.  exeunt  sein  könnte); 
und  dieselbe  Erscheinung  zeigen  die  Beispiele  aus  späterer  Zeit. 
Da  wegen  des  Mangels  an  entsprechenden  Reimwörtern  Reim- 
belege selten  sind  (s.  o.),  so  gebe  ich  aus  meinem  anderweitigen 
Material  eine  Sammlung  hierhergehörender  Formen,  die  auf 
Vollständigkeit  keinen  Anspruch  macht: 

A)  Lateinische  III.  Conjugation. 

fuion  (wegen  des  stammauslautenden  Gutturals  undeutlich, 
ob  lt.  fugiunt?  oder  ^fugnnt):  Hon.  46,30.  105,7.  13.  123,11. 
194,1.  200,12.  205,32.    Nav.  4852.    PJoh.  48,25  etc. 

moron,  lt.  *morunt:  Hon.  7,28.  31,2.  95,22.  185,28.  Nav. 
4507.  4843.    PJoh.  5,35.  12,7.  32,25  etc. 

sahon,  lt.  *sapunt  (vgl.  afr.  sevent) :  Bertr.  de  B.  38,36.  47. 
Pons  de  Gapd.  Xm,  33.  Alexius  1055.  Hon.  34,22.  158,34. 
208,6  G.  Nav.  1667.  2657.  Nie.  657.  838.  1324.  Doctr.  156. 
PJoh.  9,3.  39,15.  etc;  nie  findet  sich  ein  pr.  *sapcJKm  =  lt. 
sapiufU,  entsprechend  sapcha  =  lt.  sapiam, 

B)  Lateinische  IV.  Conjugation. 

auson,  lt.  *audiint  (nie  findet  sich  *aujon):  Hon.  64,20. 
133,10.  138,4  V.  u.  164,19.  171,6  v.  u.  195,3  v.  u.  Nie.  1951. 
PJoh.  40,11.  47,10. 

baston,  vglt.  *hastu7it:  Bertr.  de  B.,  Raz.  38,46. 

ieisson^  It.  *exunt?  (s.  o.):  Hon.  31,21.  125,44  etc.  Nav. 
3164.    Kreuzleg.  A.  28.  SReue  730. 

mmto,  lt.  *mentunt:  Nie.  1096? 

noyron,  lt.  *nutmnt?:  PJoh.  1/,15.19.20.  25,4  etc. 

uobran,  lt.  *operunt:  PJoh.  27,10.  60,39. 

partm,  lt.  *partunt:  Bertr.  de  B.  10,27.  Hon.  30,9.  33,3. 
36,14  etc.    Nie.  1602.  1640.  PJoh.  7,19.  10,6. 

siervon,  lt.  *servu7it:  Hon.  15,13.  34,19.  50,24  etc.  PJoh. 
55,1. 20.  66,3. 

venon,  lt.  *vemini\  Bertr.  de  B.  6,39.  Hon.  14,12.  26,15. 
51,27.  28.  58,18  etc.  Nav.  4635.  Nie.  2424.  Kreuzleg.  A.  7. 
B.  7.    PJoh.  14,2.  16,20.  38,13  etc. 

vycston,  lt.  *vcstunt,  PJoh.  62,14.21. 
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§  33.  Fragt  man  sich  nach  der  Ursache  der  auffalligen 
Erscheinung,  dass  gerade  in  der  3.  pl.  ps.  i.  der  Einfluss  des 
nachtonigen  7-elenientes  ganz  verloren  gegangen  ist,  so  scheint 
mir  Risop  in  seiner  Untei-suchung  über  »die  analogische  Wirk- 
samkeit in  der  Entwicklung  der  französisclien  Gonjugation«, 
ZFRP.  VII,  50  die  richtige  Erklärung  gefunden  zu  haben :  »Wir 
sehen  (gegen  Förster)  die  Lösung  der  Frage  vielmehr  in  der 
Tendenz,  den  allgemeinen  Verbalstanmi  überall  durchzufühn»n, 
einer  Tendenz,  der  die  Sprache  in  der  1.  s.  ps.  i.  bei  der  Mög- 
lichkeit der  Auslassung  des  Personalpronomens  (Diez,  Gr.*  III, 
303)  und  im  Gonjunktiv  Praesentis  nicht  so  leicht  zu  gehorchen 
geneigt  war,  als  in  der  3.  pl.  ps.  i.,  die  sich  durch  die  ausdrucks- 
volle Endung  -cnt  hinreichend  vor  Verwechslungen  schütztec. 

§  34.  Dass  hier  unzweifelhaft  eine  Anbildung  der  3.  pl. 
ps.  i.  an  den  übrigen  Praesensstamm,  besonders  an  die  1.  und 

2.  plur.  vorliegt,  lasst  sich  auch  noch  anderweitig  wahrscheinlich 
machen.  Gegenüber  den  zahlreichen  Verben,  die  das  nachtonige 
?  in  der  3.  pl.  vorschwinden  lassen,  findet  sich  nämlich  eine 
Gruppe,  die  gerade  den  entgegengest?tzten  Weg  einzuschlagen 
scheint.  Alle  Verba  der  lat.  iil.  Gonjugation  ohne  Gharakter- 
vokal,  deren  Stamm  auf  einen  Guttural  aus^geht,   gestalten  die 

3.  pl.  ps.  ind.  so,  als  ob  ein  /  zwischen  den  Stamm  und  die 
Endung  eingetreten  wäre  und  den  auslautenden  Guttural  assibiiirt 
hätte.  Auch  hit^r  sind  durch  den  Reim  nur  dison  und  diuo  ge- 
sichert, die  unmöglich  lt.  dicimt^  dncimt  sein  können,  sondern 
gewissermassen  ein  lt.  *dli'H)U^  *df<iftnt  voraussetzen;  aber 
wiederum  sind  die  Schreibarten  so  konsequent,  da.ss  über  die 
Gestalt  der  hierhergehörigen  Formen  kein  Zweifel  herrschen 
kann.  Schon  in  den  AD.  begegnet  man  discn  Joh.  16,20.  dho 
Serm.  A.  II,  3.  III,  3.  XVII,  27.  refnuo  Serm.  B.  X,  3;  ferner 
anderwärts : 

cohon%  lt.  coqmmt:  PJoh.  36,20.22. 


1)  cohon    kann    der   Sprache    des   Denkmals  nach    nur   für   cozon 
stehen. 
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disouj  It.  dicunt  (nie  pr.  *digofi):  Bertran  de  B.  11,54.  14,47. 
2,24.  Pons  de  Gapd.  XVIll,  1.  21.  XXI,16.  Alexiiis756.  Hon. 
7,14.  19,39.  30,1  und  noch  26X.  Nav.  518').  5G6').  574.  734') 
etc.  Nie.  109.  176.  247  und  noch  19X.  Beichtf.  256.  PJoh. 
30,6  (dihon),  Serveris  Lehrged.  157.  437.  SReue  471.  Agn. 
112.  145  etc. 

jajeon,  lt.  *jacunt:    Hon.  66,22.     PJoh.  8,9. 

plahon^),  lt.  "^placunti  P  Joh.  27,16. 

soreon,  lt.  surgunt:  Bertr.  de  B.  (ed.  Stirn.)  II,  57. 

tra^fon,  It.  *tracunt^):  Hon.  31,22.  36,2  v.  u.  149,32  etc. 
Nav.  2906.  4500.   Nie.  43.  2140.    PJoh.  (trahon)  9,5.  14,3  etc. 

(destruimi  Nav.  1202  und  traien  ibid.  63  sind  wohl  nur 
schlechte  Schreibarten). 

Nicht  hierher  möchte  ich  dagegen  diejenigen  lat.  Stämme 
rechnen,  die  auf  sc  auslauten:  creisson^  naisson^  (UMioisson^ 
paisson^  ap-pareisson ,  weil  bei  ihnen  vielmehr  Umstellung  der 
Elemente  des  Stammcsauslautcs  als  Assibilirung  des  finalen 
Gutturals  vorliegt  (§  100  ff.). 

§  35.  Risop  hat  übersehen,  in  wie  hervorragender  Weise 
diese  ganze  Gruppe  von  Präsensstänimen  die  von  ihm  vorge- 
schlagene Deutung  der  3.  pl.  ps.  i. -Bildung  unterstützt.  Wie 
will  man  es  erklären,  dass  Verba  wie  saher,  venir  etc.,  die  stets 
deutlich  den  Einfluss  des  lt.  Charaktcrvokals  erkennen  lassen 
(vgl.  sai=  sapio ,  sapcha  =  sapiam  etc.),  gerade  in  der  3.  pl. 
ps.  i.  diesen  Einfluss  beseitigen,  und  dass  anderseits  Verba  wie 
dire,  traire  etc.,  die  stets  den  reinen  lat.  Praesensstamm  gewahrt 
haben,  von  der  etymologischen  Bildung  gerade  in  der  3.  pl.  ps. 
i.  abweichen,  wenn  man  in  diesen  beiden  Erscheinungen  nicht 
die  übereinstimmende  Tendenz  erblickt,  in  der  Stammesgestaltung 
mindestens    der    drei    Pluralformen    des  Indikativ  Praesentis 


1)  Michel  übersetzt  in  air  diesen  Fällen:  dirent 

2)  piahon  kann  der  Sprache  des  Denkmals  nach  nur  ftir  plason  stehen. 
«S)  Das  c  ist   hier  von  dem  Praeteritum   trac-si  und  dem  Supinum 

trac'tum  aus  auch  in  das  Praesens  eingedrungen. 
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Identität  herzustellen:  Ebenso  wie  an  venem^  venUz  ein  vmon 
statt  des  etymologisch  zu  erwartenden  *venhon  angebildet  wurde, 
ebenso  veranlasste  das  lautlich  regelrecht  entwickeltem  der  Formen 
dizetn  und  dijzctjs;  die  Schaffung  einer  analogischen  3.  pl.  ps.  i. 
diifon  statt  *digon. 

§  36.  Nachdem  die  Gestaltung  der  3.  pl.  ps.  u  in  dieser 
Weise  charaktcrisirt  ist,  werden  also  für  die  Gruppirung  der 
Praesensstämme  in  reine  und  erweiterte  besonders  die  1.  s.  ps. 
i.  und  der  Gonjunktiv  des  Praesens  als  Kennformen  in  Betracht 
kommen  müssen*).  Docti  sollen  bei  dieser  Gelegenheit  der 
Vollständigkeit  halber  auch  die  übrigen  Formen,  soweit  sie 
nachzuweisen  sind,  kura  aufgeführt  werden ;  ebenso  werden  die 
wenigen  Abweichungen  in  der  Gestaltung  des  Stammes,  die 
nicht  durch  die  Einwirkung  des  nachtonigen  y- Elementes  ent- 
stehen, gleich  hier  mit  abgehandelt  werden. 

§  87.  Wenn  man  die  Trennung  in  reine  und  erweiterte 
Präsens-Stamme  durchführt,  so  scheiden  sich  vier  Verba  aus, 
die  nicht  in  jene  Einteilung  passen,  sondern  eine  gesonderte 
Behandlung  erfordern:  es  sind  dies  esser,  podcr,  dar  und  estar. 
Da  sie  ihrer  Häufigkeit  wegen  mehrfach  als  analogisirende  Vor- 
bilder für  andere  Verba  gedient  haben,  so  erscheint  es  rätlich, 
ihnen  den  Vortritt  einzuräumen. 


Isolirte  Verba. 

1.  esser. 

§  38.    Die  1.  s.  ps.  i.  It.  sinn  musste  sich  im  prov.  zu  s6(n) 

entwickeln,  und  dies  ist  in  der  That  eine  weitverbreitete  Form. 

Wir  begegnen  ihr  in  den  ÄD.:  Serm.  A.  XI,  15.  XIV,  18;  sie 

ist  massenhaft  in  den  Reimreihen  der  Trobadorpoesie  nachzu- 

1)  Nach  dem  eben  Ausgeführton  ist  es  leicht  ersichtlich,  dass  beide 
analoge  Stammesgcstalt  aufweisen  werden;  und  so  erklärt  sich  Dicz*  Be- 
merkung Gr.*  11  211:  »Der  prs.  cj.  leitet  sich  regelmässig  aus  der  1.  sg. 
des  Ind.,  fatz  fassa,  eaparc  esparga,  beu  beva,  estrui  estruia,* 
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weisen,  und  wir  sehen  sie  noch  selbst  für  die  Verfallzeit  ge- 
sichert, so  bei  dem  späten  Matfre  Ermengau  und  in  dem  schon 
dem  14.  Jahrh.  angehörenden  Ens.  del  guarso  Lunel  de  Montcgs. 
Daneben  erscheint  jedoch  von  der  frühesten  Zeit  an  eine  Form, 
die  Erweiterung  des  Stammes  durch  i  zeigt:  soi,  sui^  offenbar 
mit  Anbildung  an  die  zahlreichen  1.  s.-Formen  starker  Verba, 
die  ein  etymologisches  i  aufweisen,  wie  ai,  dei,  vei  etc.  Diese 
Form  ist  sogar  noch  früher  anzutreffen  als  die  etymologische, 
indem  sie  die  einzige  ist,  die  der  Joh.  und  die  APR.  aufweisen : 
söi  Joh.  13,13.  19.  33.  14,3.  6.  9.  20.  15,1.  16,32.  17,10.  11.  14. 
16.  24.  soi  APR.  10,123.  11,165.  14  II,  2.  16,10a.  17,17a. 
Ebenso  ist  diese  Form  schon  für  die  ältesten  Trobadors  belegt : 
Marcabrun ')  kennt  sie  allein,  Bern.  v.  Ventadorn  verwendet  sie 
neben  «d,  etc. 

§  39.  Wollte  man  sich  rein  auf  die  Reimreihen  stützen, 
so  müsste  man  schliessen,  dass  so  zu  allen  Zeiten  unbestritten 
die  herrschende  Form  gewesen  ist,  da  die  Belege  für  diese 
Form  bei  weitem  zahlreicher  sind  als  die  für  soi  und  stii ;  doch 
wird  hierbei  in  Betracht  zu  ziehen  sein,  wie  ungemein  häufig 
in  der  provenzalischen  Litleratur  die  o- Reihen  gegenüber  den 
ui'  und  noch  mehr  den  ü2-Reihen  sind.  So  muss  man  annehmen, 
dass  das  Verhältnis  durch  die  Reimreihen  nicht  zum  gerechten 
Ausdruck  kommt,  sondern  sich  jedenfalls  für  die  erweiterte 
Form  zu  ungünstig  darstellt.  Dies  bestätigt  auch  das  für  die 
ÄD.  oben  konstatirte  Verhältnis;  ferner  kennt  z.  B.  das  in 
Reimpaaren  gedichtete  Brev.  trotz  seiner  gewaltigen  Ausdehnung 
nur  die  Form  sni  (vgl.  Rieh.  Weisse,  die  Sprachfonnen  Matfre 
Ermengaus,  Halle,  Diss.  1883,  S.  23);  sie  allein  wird  von  den 
Razos  de  trobar  gestattet :  En  la  premiera  persona  del  Singular 
ditz  ho(m)  »sui*,  82,20,  und  auch  die  Leys  d' Amors  entscheiden 
sich  II,  368  für  soy,  —  Eine  dialektische  Scheidung  lässt  sich 
nicht  durchführen:  sui  und  so  sind  über  das  ganze  Gebiet  ver- 


1)  Dieser   Dichter  ist  noch  älter,  als   man  im   Anschiuss  an   Diez 
bisher  annahm;  vgl.  P.  Meyers  Aufsatz  in  Rom.  VI,  119—129. 

Aiug.  a.  Abh.  (Haralioli).  3 
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broilet.  Beule  Formen  zugleich  verwenden  nacli  Ausweis  der 
Heiiiireilicn  Ariiaiil  de  ilar.,  Bern,  de  Venlailorn,  Gaue.  Faidit, 
Guill.  I'ciie  de  Caz.,  Guiraut  del  Oliv..  Lanfr.  Cigala,  Peire 
Bi'cinon,  P.  Raiin.  de  Tolopa,  dk'  Flam.  und  der  Boss.  — 

§  40.  Die  Fünn  köiii,  die  iiocli  ^'anz  deutlich  da^  It.  Vor- 
bild widertipiogcJl  und  sidi  auch  sonst  öflev  als  Sclircibwcise 
findet,  stellt  in  dorn  Liebesbrief  Raim.  de  Miravals  im  Reim 
mit  ii'im  (tifmicn)  und  Sf'nn  (sitmmutn).  Die  Reilie  ist  unrein, 
da  da»  in  von  ninn  (sininnum)  fest  iät;  doch  kann  dies  nicht 
beweisen,  dass  auch  söm  (niini)  hier  der  F.lymo!ogie  zuwider 
mit  festem  in  Anwendung  gefunden  hülle,  da  s''»n  (sUm)  zu 
ni'iin  genau  stininil  und  man  dnlier  in  sim  (s»mmuin)  das  ver- 
unreinigende Element  zu  erblicken  haben  wird.  Heimisch  iät 
die  Form  .««hj  im  Allkatalanisclicn,  z.B. steht  sie  in  der  Wellchr. 
{Such,  üenkm.  I,  Nr.  XLVIII)  B  XV,.j,28.  XIX,  h!>:  und  daraus 
erklärt  es  sich  wohl ,  dass  sie  ausseriialh  dc.<  Reimes  auch  in 
der  in  .S|janien  ge-chiiebonen  Nav.  V.  iU?  anzulrefTen  ist,  wo 
sie  Michel  unrichtig  mit  fr.  sommes  iiher:-elzt.  —  Dagegen  lässt 
sich  für  die  Form  a-'n}  einmal  unelymologisclies  festes  «  sichern, 
und  zwar  im  üiS.  Liode  Peire  Cardenals.  wo  koh  m  Bindung 
mit  Ion  (t'iiulii),  an  (mulr),  fron  (froiiianj,  prron  (inofutuhnit) 
und  anderen  Wörtern  mit  unzweifelhalt  festem  n  anzutreffen 
i.st;  doch  bictfii  die  guten  Troljadors  hierfür  kein  Bei.-^piel;  ül)cr 
solche  Reime  vgl.  K.  Bartsch  in  Goniiariia  II,  401.  —  Ebenso 
isolirt  sieht  diu  Foi'm  m'is,  welche  den  Stamm  um  ein  uuor- 
ganisclics  s  erweitert  hat;  sie  ist  nur  einmal  im  1.  Li ede  Peire 
Miios  belegt.  —  Nach  Cliabaneau,  Hevue  d.  Igs,  rimi,  XVI, 
78  findet  man  statt  siii  hi.«weilen  auch  mit  Erhärtung  des  i  sue : 
plimvHi'8  fois  iluns  iiuc  ciHinium  hitf/iii-notc  ilu  XVI'  siede 
(Chansonnier  ItnifHeHot  71,273)  et  ilaiis  Ic  Saint  Ilomnit  e« 
lers  de  Lyon  ((liomale  dt  fil.  rom.  i,  220),  Aufiallig  ist  auch 
die  heute  in  der  Provence  übliche  iForm  sicii,  die  ein  altes, 
jedoch  kaum  auf>iufindendes  sin  voraussetzt:  Vent-tirc  y  ea  a- 
t-il  im  cxample  an  v.  3362  de  Flaincncai  Qiiar  s'ini  am  e  iioti 
siti  timalz;  Cliabaneau  in  Revue  d.  Igs.  rum.  XI,  2'J.  — 
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§  41.  Die  herrschende  Fonn  für  die  2.  s.  ps.  i.  ist  est,  für 
dessen  unetyniologisches  t  schon  Diez  Gr.*  II,  202  eine  Erklärung 
giebt.  Noch  kräftiger  als  der  von  ihm  hervorgehobene  Differen- 
zirungstrieb  gegen  die  3.  sg. ,  die  durch  den  von  Anfang  an 
stets  geschlossenen  e-laut  genügend  vor  Verwechslung  mit  der 
2.  s.  ps.  i.  geschützt  war,  mag  jedoch  das  Bedürfnis,  die  2.  sg. 
von  der  2.  plur.  scharf  zu  scheiden,  auf  die  Anhängung  des  t 
eingewirkt  haben.  Da  sich  auslautendes  /^  vielfach  zu  8 
schwächte,  so  wäre  ohne  jene  Differenzirung  es  (estis)  mit  es 
(^)  vielfach  zusammengefallen.  Übrigens  begegnet  man  auch 
in  den  Reimen  der  Form  es  für  die  2.  s.  ps.  i. ,  zwar  erst  bei 
dem  späten  Trobador  Lunel  de  Monteg  und  in  dem  ebenfalls 
späten  didaktischen  Gedicht  S  Freud.,  aber  wir  beobachten  ent- 
sprechende  Formen  als  Schreibarten  auch  schon  in  den  AD.: 
es  Joh.  17,21.  APR.  14,  II,  4  (wo  Stengels  Copie  allerdings 
est  zeigt).  17,16a;  dagegen  est  APR.  10,122.  Die  Form  est 
wird  es  voraussichtlich  in  viel  höherem  Grade  überwogen  liaben, 
als  es  der  Reimuntersuchung  nach  scheinen  kann;  denn  wiederum 
war  es  eine  sehr  häufige  Reimsilbe,  während  wir  für  est  nur 
sehr  wenige  Reimreihen  anführen  können ;  die  Razos  de  trobar 
schreiben  82,20  ie$t  vor. 

§  42.  Der  offene  Klang  des  e  wird  bei  dieser  Form  streng 
gewahrt.  Die  wenigen  Ausnahmen  können,  selbst  wenn  sie 
gesichert  sind,  die  Regel  nicht  stören;  denn  von  den  beiden 
Belegen,  die  Karl  Meyer  in  seinem  Rimarium  für  die  2.  s.  ps.  i. 
es  anführt,  steht  der  eine  bei  dem  Spanier  Rainion  Vidal  (V^erf. 
151,7),  der  andere  bei  dem  ebenfalls  erst  im  13.  Jahrh.  dichtenden 
Savaric  de  Malleo,  dessen  Heimat  das  nördliche  Poitou,  also 
ein  unprovenzalisches  Sprachgebiet  war.  —  Neben  den 
Schreibungen  mit  e  treffen  wir  vielfach  Diphthongirungen  zu 
ie  an,  so  ies  Nie.  451.  600.  643.  848.  1783.  1999.  2037.  etc.; 
iest  sehr  häufig,  z.  B.  Agn.  95.  370.  372.  459.  506.  51^2.  949. 
Hon.  154,46  >). 

1)  Hier  weist  die  Sardoosche  Ausgabe  wieder   ein   grobes  Verschen 
auf;  der  Vers  ist  zu  interpungiren:  E  dite  li:  »C<m  ie8t  tan  plorosa?* 

3* 
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§  43.  Die  3.  s.  ps.  i.  zeigt  von  der  ftühesten  Zeil  an  den 
für  diese  Foiiti  cliarnktcristisctien  Abfall  des  auslautenden  t,  so 
schon  stets  in  den  ÄD.:  es  Boetli.  13.  103.  108.  110.  112.  114. 
117.  120.  121.  137.  145.  146.  149.  103.  164.  175.  176.204.216. 
('s  161.  162.  170.  176.  243.  215.  248).  Charte  v.  1058,  B.  Chr.* 
8,22.25.  Joh.  13,10  (2X).  IC.  24.  25.  26.  31  (2x).  32.  14,8.10.11. 
21.  22  (2X?).24.2Ö.  15,1.8.12.20.25.  16,11.17.18.21.30.32.17,3.17. 
APR.  6,2.  8,90.  9,95.  12,193.194.  16,8c.  17,18a.  18,lb.2d.  3d. 
Serm.  A.  I,  12.13.15.32.  IV,  8.12.16.19.20  und  noch  42  X');  B. 
I,  10.  II ,  24.26  und  weitere  34  X ;  C.  1 ,  2.  4.  6  und  noch  34X. 
Die  Bcif^picle,  die  Karl  Meyer  in  .«einem  Rimariuni  unter  -6te 
mit  eihalteneni  t  auffahrt:  est  in  der  KJes.  298,32,  ini4C.  Liede 
Guiraut  RJquiei-s  und  in  dem  anonymen  Licbtisbrief,  den  Sucbier 
Denkm.  I,  313  veröfTent licht  hat,  kommen  selbst,  wenn  sie  ge- 
sichert sein  sollten,  der  reichen  Fülle  von  Belegen  für  es  gegcn- 
i1her  kaum  inBetraclit,  umsoinehr  da  auch  für  diese  Denkmäler 
es  die  herrschende  Form  ist,  die  z.  B.  KJes." 279,12.  287,14. 
289,29  und  bei  Guiraut  ßiquier  in  den  Liedern  Nr.  7.  46.  48. 
55.  67.  69.  79  im  Rfime  steht.  — 

§  44.  Die  Reimroihen  belehren  uns,  dass  es  als  3.  s.  ps.  i. 
stets  den  geschlossenen  c-laut  aufweist.  Zwar  wird  man 
hierfür  das  Beispiel  aus  den  APU,  12,192,  wo  i:s  mit  res, 
merccs  und  rh  gebunden  ist,  nicht  anführen  dürfen,  da  die 
ÄD,  die  beiden  c- Laute  nicht  streng  scheiden  und  die 
Reinheit  dicr^er  Reihe  Zufall  sein  kaim ;  aber  die  ühereinstiumning 
aller  Reiinbelcge  von  der  frfllieslon  bis  zur  .^pillestcn  Zeil  lässt 
über  den  geschlossenen  Laut  des  c  keinen  Zweifel.  In  der 
ganzen  reichen  |iroveii/jtlisclien  Litteialur  habe  ich  nur  eine 
Ansnaliiue  bemerkt:  der  Trobador  Guiraut  del  Olivicr  aus 
Arles  bindet  einmal  es  mit  der  3.  s.  impf.  ej.  »oninis  (von 
Karl  Meyer  ausgelassen);  doch  belehren  uns  die  Sprüche  Bcrlran 
Cai'bonels  und  der  Honorat  des  Raimon  Feraut,  dass  auch  die 

Vi  Nach  Stpnijrels  Copie  iet  ca  einmal  voa  Chabaueau,  Serm.  A.  XIII, 
23  hinter  tah  uua(;i'liu,«ca. 
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• 

Sänger  der  Provence  den  geschlossenen  e-Laut  in  dieser  Form 
gewöhnlich  streng  beobachteten.  —  Da  sich  es  estreit  aus  lt. 
est  lautlich  nicht  erklären  lässt,  so  wird  man  annehmen  müssen, 
dass  das  Bedürfnis,  diese  Form  von  einer  anderen  gleichlautenden 
zu  unterscheiden,  die  Sprache  zum  Abweichen  von  der  lautge- 
setzlichen Gestaltung  bestimmt  hat.  Und  zwar  wird  hier 
Differenzirung  gegen  die  2.  plur.  etz,  es  vorliegen,  die  sich,  lt. 
estis  entsprechend,  im  Vokal  genau  so  gestalten  musste  wie  lt. 
est.  Wie  die  Sprache  die  2.  sg.  vor  Verwechslung  mit  der 
2.  plur.  schützte,  indem  sie  ihr  ein  unetymologisches  t  anfügte, 
so  die  3.  sg.  durch  Einführung  des  unetymologischen  geschlossenen 
Lautes.  Auf  diese  Weise  gelang  es,  für  die  Formen  lt.  &,  est, 
estis,  die  sich  bei  Schwächung  des  auslautenden  t;s  zu  s  voll- 
ständig identisch  hätten  gestalten  müssen,  drei  scharf  verschiedene 
Bildungen :  est,  es,  etz  (es)  zu  schaffen  und  so  alle  drei  zu  er- 
halten. — 

§  45.  Die  älteste  Form,  die  wir  für  die  1.  pl.  ps.  i.  an- 
trefifen,  ist  esmes  Boeth.  6.  APR.  17,18c,  eine  Form,  die  be- 
kanntlich auch  in  den  ältesten  Denkmalen  der  französischen 
Sprache  nachgewiesen  ist:  Passion  292.  Alexis  124a.  Man  wird 
Diez  Recht  geben  müssen,  wenn  er  Rom.  Gr.*  II,  229  Anm. 
Burguys  Versuch  einer  Erklärung  dieser  Form  als  eines  direkten 
Abkömmlings  aus  dem  altlateinischen,  von  Varro  erwähnten 
esximiis  aus  dem  Grunde  in  Zweifel  zieht,  weil  im  it.  diese  Form 
keine  Spur  hinterlassen  hat.  Vielmehr  wird  man  in  esnies 
sowohl  wie  in  der  gewöhnlichen  Form  em  eine  sekundäre  An- 
bildung  an  die  2.  plur.  zu  sehen  haben.  Nach  dem  Vorbilde 
von  habe-tis  hdbe-mns  oder  ama-tis  ama-^nus  schloss  man  aus 
der  2.  plur.  es-tis  auf  eine  1.  plur.  ^es-rnus  (vgl.  fr.  cantas-tis, 
*cantas'mus).  Zwar  lässt  nun  die  provenzalische  Sprache  die 
Endung  -us  der  l.plur.  gewöhnlich  ganz  fallen,  doch  war  dies 
in  dem  vorliegenden  Falle  nicht  möglich,  da  der  Stammesauslaut 
sm  einen  Stützvokal  verlangte  und  dessen  erst  entbehren 
konnte,  nachdem  die  unbequeme  Gonsonantenverbindung  sm 
durch  Contraktion  zu  m  geworden    war,  wo  dann   natürlich 
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das  nun  vorhandene  *&mus  sofort  zu  em  wurde.  Esmes  ist 
somit  eine  archaische  Form,  die  aus  der  Zeit  stammt,  wo  inter- 
vokales sm  noch  nicht  zu  m  kontrahirt  war.  Die  Form  em 
finden  wir  thatsächlich  schon  Joh.  17,11.22  und  vielleicht  aucli 
Serm.  A.  XVII,  4?;  sie  ist  die  einzige  Form,  die  wir  in  der 
Trobadorpoesie  antrefifen,  und  sie  hat  der  1.  pl.  ps.  i.  aller 
Verba  mit  der  einzigen  Ausnahme  der  A-Gonjugalion  ihr  Ge- 
präge aufgedrückt;  vgl.  §  15.  Chabaneau  vermutet  Gram,  limous. 
VI,  189  in  esmes  eine  speziell  dem  Dialekt  von  Haut-Limousin 
eigentümliche  Form,  weil  sie  sich  nur  in  Denkmälern  dieser 
Mundart,  hier  aber  noch  einmal  sehr  spät  fmdet,  nämlich  in 
dem  aus  dem  Jahre  1475  datirten  Testament  des  Johan  Faulcon 
(Bull,  de  la  Soc.  archeol.  du  Limous.,  tome  I,  58). 

§  46.  Dass  em  geschlossenen  Laut  aufweist  und  doch  eine 
Anbildung  an  das  stets  offene  et2  sein  soll,  ist  kein  Widerspruch ; 
denn  das  m  übte  wie  das  n  einen  derartigen  verdumpfenden 
Einfluss  aus,  dass  der  vorangehende  Vokal  ohne  Rücksicht  auf 
seine  etymologische  Grundlage  stets  geschlossenen  Laut  aufweist; 
vgl.  Formen  wie  romanha^  domentre  que  etc.  und  auch  Chaba- 
neau in  der  Revue  d.  Igs.  rom.  XVI,  184.  — 

§  47.  Lt.  sUmus  hat  im  prov.  keine  Spur  hinterlassen, 
denn  die  Form  som,  die  man  einmal  ausserhalb  des  Reime.*« 
Nav.  4044  antiifft,  erklärt  sich  leicht  aus  dem  Eindringen  der 
Mundart  des  katalanischen  Schreibers.  Das  Altkatalanischc 
verwendet  som  für  die  1.  pl.  ps.  i.  von  esscr  (vgl.  sp.  somos)^ 
z.  B.  Woltchr.  (Such.  Denkm.  I,  Nr.  XL VIII)  B.  XV,  2,12.  XVI, 
3,26.  XVII,2,7.9.  XIX,  1,15.  3,38,  und  noch  im  Neukai  alanischen 
wie  im  Gascognischen  ist  dies  die  heri sehende  Form,  vgl.  Diez 
Gr.*  II,  225  und  Lespy,  Gram,  bearn.  338.  Interessant  ist  dabei, 
dass  hier  im  Katalanischen  gerade  umgekehrt  wie  im  prov.  die 
Form  som  ihrerseits  eine  Anbildung  der  2.  plur.  an  die  1.  plur. 
veranla.s3te,  indem  lt.  estis  durch  kat.  sots  (gewisserma.ssen  ein 
zu  sfimus  gebildetes  "^sfitis  voraussetzend )  ersetzt  wurde. 

§  48.  Die  2.  pl.  ps.  i.  lautet  im  i)rov.  etjs;  (es)^  genau  lt. 
estis  entsprechend  (vgl.  Crite-Christus^  tritz'tristes\  so  schon 
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in  den  ÄD.:  esz  Joli.  13,10.11.35.  15,3.14.19.27.  Nur  Folco  und 
Guiraut  de  Born,  zeigen  einmal  ausnahmsweise  est  im  Reim; 
ausserhalb  des  Reimes  ist  diese  Form  indessen  häufiger  anzu- 
ti-effen,  und  zwar  scheint  sie  in  der  Provence  besonders  beliebt 
gewesen  zu  sein.  Der  Hon.  verwendet  sie  mit  Ausnahme  zweier 
Stellen  {es  181,58.59)  ausschliesslich,  und  ebenso  kennt  Agn. 
nur  diese  eine  Fonii.  Bartsch's  Abdruck  zeigt  zwar  V.  1127. 
1128.  1129  die  Form  es;  aber  in  allen  drei  Versen  findet  sich 
in  derHs.  die  Abkürzung:  I  und  es  ist  nicht  einzusehen,  warum 
Bartsch  dieselbe  mit  es  auflöst.  Ich  habe  diese  Abkürzung  in 
der  Hs.  sonst  nirgends  bemerkt,  doch  schreibt  die  Hs.  die  Silbe 
es  stets  aus  oder  kürzt  sie  höchstens  so,  dass  doch  das  s  erhalten 
bleibt  (qf);  wo  aber  die  2.  plur.  in  der  Agn.  ausgeschrieben 
ist,  lautet  sie  stets  est,  vgl.  V.  41.  185.  208.  233.  481.  903.  1010. 
1109.  1110.  1233.  Auch  die  Razos  de  trobar  schreiben  82,20 
die  Form  est  vor;  dagegen  kennen  Alexius,  Nav.  und  Nie.  nur 
die  Form  etz  (es).  —  Der  offene  Klang  des  e  wird  hier  ebenso 
gewissenhaft  beobachtet,  wie  der  geschlossene  Klang  des  e  bei 
der  3.  s.  ps.  i.  es;  nur  der  Katalane  R.  Vidal  bindet,  der  Ge- 
wohnheit seiner  Muttersprache  folgend,  einmal  etjs  mit  der  2. 
plur.  fut.  poiretz.  Über  die  Form  esez  vgl.  die  Anm.  im  Ri- 
marium  (-etz),  über  den  Einfluss,  den  diese  Form  auf  die  Ver- 
balflexion geübt  hat,  das  oben  §  18  Gesagte. 

§  49.  Bei  dem  schon  im  Latein  vielfach  \vechselnden 
Anlaut  der  einzelnen  Formen  von  esse  kann  es  übrigens  nicht 
Wunder  nehmen,  wenn  im  prov.  hier  öfter  Verwechslung 
eintrat  und  z.  B.  das  mehrfach  richtig  anlautende  s  auf  manche 
Formen  auch  fälschlich  übertragen  wurde.  So  finden  wir  denn 
als  Nebenformen  für  die  1.  plur.  die  Form  sem  (»qui  apparait 
rarement  dans  les  monuments  litteraires  de  Vepoque  classique^ 
mais  qui  se  montre  au  contraire  assez  frcquemment  dmis  ceux 
de  Vage  suivant  ainsi  que  dans  les  Charles^,  Gram,  limous. 
VI,  189):  Blandin')  515.  Crois.  4750.  Flam.  G197.  Raim.  Vidal 

1)  *Blandin  de  Cornuailles  est,  de  tous  les  textes  prov,  que  je  connais, 
celui  ou  Vinfluence  du  parier  vulgaire  se  marque  le  plus  sensiblement*,  — 
Ohabaneau,  Kevue  d.  Igs.  rom.  YIU,  31. 
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vgl.  Rayn.,  Gram.  pg.  179),  im  Ludus  St.  Jacobi  und  in  der 
Version  en  prose  de  la  Groisade  mehrfach ;  für  die  2.  plur.  die 
Form  ses  Blandin  1186.  1705»).  Daurel  et  Beton  1490.  Flam. 
4586.  Ludus  St.  Jacobi  205  *) ;  ebenso  nach  Gram,  limous.  VI, 
190  auch  nocli  in  der  Dubliner  Hs.  des  Joh.  (Mey.  Rec.  pg. 
32—39)  und  bei  Raynouard,  Gram.  pg.  180.  —  Diez,  der  Gr.* 
II,  201  auch  für  die  2.  sg.  eine  Nebenform  sie;a(  aufTührt,  hat 
zwar  Belegstellen  dafür  nicht  beigebracht,  doch  weist  Chabaneau, 
Gram,  limous.  VI,  189  die  2.  sg.  ses  in  Blandin  de  Cornouaillcs 
884  (XIV.  Jahrh.)  und  im  Ludus  St.  Jacobi  (XV.  Jahrb.)  nach. 
Aus  den  lebenden  Mundarten  sind  hierher  zu  rechnen  die  2.  s. 
ps.  i.  sous,  1.  pl.  sonn  soum  sen  und  2.  pl.  soutg  sete^  die  sich 
im  heuligen  Dialekt  von  Gironde  neben  es^  em  und  ctz  finden ; 
vgl.  Luchaire,  Etudes  sur  les  idiomes  pyrcndens,  S.  235- -6; 
ebenso  die2.  sg.  se,  l.pl.  sem  soum  und  2.  pl.^e,  die  Chabaneau, 
Gram,  limous.  VI,  186  als  das  Paradigma  des  Neulimousinischen 
anführt.  Die  heule  in  Südfrankreich  herrschende  Form  für  die 
1.  plur.  ist  scm,  seltener  sind  soum  und  em,  wogegen  die 
Provence  nach  italienischer  Manier  simn^  sias  gebraucht. 

§  50.  In  der  3.  pl.  ps.  i.  entwickelte  sich  lt.  siait  regelrecht 
zu  son^  oft  sun  geschrieben.  Dabei  machen  wir  jedoch  die 
Bemerkung,  dass  son  von  der  frühesten  Zeit  an  das  Schicksal 
aller  übrigen  3.  plur.-Formen  teilt  und  der  Etymologie  zuwider 
behandelt  \vird,  als  ob  das  finale  n  ein  indifferentes  wäre. 
Man  wird  als  frühesten  Beweis  hierfür  allerdings  nicht  schon 
die  XXVin.  Tirade  des  Boeth.  anführen  dürfen,  wo  sich  die 
3.  pl.  sun  (so  die  Hs.,  die  Bartsch  u.  a.  in  so  änderten)  in 
Bindung  mit  eschdlo,  ameUd^  arreuso,  al^ör^  color,  amör  findet, 
weil  der  Boeth.  das  feste  und  das  indifferente  «,  wenigstens 
nach  e  und    o,    überhaupt    nicht    streng    scheidet    (vgl.  Tir. 


1)  So  korrigirt  Chabaneau,  Revue  d.  1.  r.  VIII,  41  mit  Kecht  Paul 
Meyer's  Lesung  «V«. 

2)  Bartsch  druckt  Chr.  prov.*  414,20  noch  immer  »V»,  obgleich  Cha- 
baneau schon  in  seiner  Besprechung  der  3.  Auflage,  Revue  d.  Igs.  rem. 
VIII,  234  die  Korrektur  sts  vorgeschlagen  hat. 
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IL  Xn.  XVn.  XX.  XXXI)  und  der  Umstand,  dass  die  Hs.  das 
n  in  dieser  Form  stets  schreibt,  vielmehr  darauf  hinzudeuten 
scheint,  dass  der  Abfall  des  m  dem  Boelh.  noch  unbekannt 
war.  Aber  abgesehen  von  den  Schreibarten  der  Serm.  ist  dieser 
Abfall  im  SEst.  auch  schon  durch  den  Reim  gesichert,  und  in 
derTrobadorpoesie  finden  sich  beide  Formen  nebeneinander,  ohne 
dass  sich  örtliche  oder  zeitliche  Grenzen  für  die  eine  oder  für  die 
andere  ziehen  liessen.  Beide  Formen  zugleich  verwenden  Bertr.  de 
B.,  Bertr.  Carbonel,  Gaue.  Faidit,  Guir.  del  Olivier,  Serveri,  Sordel, 
dieCrois.,  der  Nie,  der  Boss,  und  nach  Rieh.  Weisse,  I.e.  S.  15 
auch  Brev.;  vgl,  V.  471.  6145.  22346.  29683.  Die  Lcys  d' Amors 
führen  II,  374  ebenfalls  so  und  son  als  gleichberechtigt  an. 
Ich  gebe  hier  schliesslich  ein  Verzeichnis  der  Belege  aus  den  ÄD.: 
Boeth.:  sunt  21.  218.  sun  172.  186.  199.  200.  201.  209.  210. 
214.  216.  217.  220.  221.  222.  223.  224.  226  (2 X).  228.  233  (2X). 
235.  son  18.  189.  —  Auch  der  Joh.  kennt  den  Abfall  des  n 
wenigstens  in  der  Schrift  nicht:  sun  14,2  (Hs.  sun).  16,13.15. 
17,7  (Hs.  sum).  9.10  (2XJ.  14.  son  17,11.16.  —  Dagegen  über- 
wiegen in  den  Schreibungen  der  Serm.  schon  die  Formen  mit 
abgefallenem  n:  son  A.  1, 12.  IV,  15.  VI, 21.  VIII,  17.  XI, 4.13.20. 
B.  X,  4.  G.  II,  7.  IV,  13.  34.  VI,  l;  so  A.  I,  18. 25.  33. 34.  VII, 
2.  4.  6.  7.  IX,  31.  XI,  7.  16.  20.  XII,  28.  XIII,  19.  XIV,  12.  B. 
ni,  31.  V,  23.  VI,  15.  XII,  18.  C.  I,  1.  VI,  5.  32.  -  Die  Razos 
de  trobar  führen  82,20  nur  die  Form  sun  an. 

§  51.  Der  Conjunktiv  lautet  gewöhnlich  sia,  einem  vul- 
gärlat.  *siam,  das  für  slm  eintrat,  entsprechend ;  so  auch  schon 
stets  in  den  ÄD.:  1.  s.  ps.  c.  sC(eu)  APR.  7,42.  3.  s.  sia  Boeth. 
164  (issia).  Joh.  13,18.19.  14,1.13.27.29.  15,11  (2X).  25.  16,24. 
17,12.26.  APR.  6.  14,241.  16,12  c.  17,14c.  Serm.  A.  II,  18.  IV, 
16.  IX,  44.  XII,  8.  11.  12.  XIV,  21.  XV,  21.  XVI,  30.  B.  III,  38. 
VI,  19.  VII,  18.  G.  V,  17  (jacia),  VI,  35.  1.  pl.  siam  Serm.  A. 
XII,  26.  B.  IV,  5  (2X).  28  (impt).  VI,  21.  2.pl.  sidz  Joh.  16,1.32. 
sidt  Joh.  14,3.  sids  Joh.  15,8.  3.  pl.  sicn  Boeth.  203.  Joh. 
17,11.19.21(2X).22.23.24.  *sio  Serm.  B.  XI,  10  (IIs.  sia).  —  Da 
Flam.  für  die  Endung  -tan  öfter  -m  schreibt  (Ghabancau,  Revue 
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d.  Igs.  rom.  IX,  30),  so  begegnet  hier  für  sian  auch  sin,  z.  B. 
V.  871.  20i20.  3598. 

Der  Donat  proensal  giebt  als  Paradigma:  sui,  est  (es  C), 
CS,  rm  (sem  C),  cU  (est  C.\  sun  llfi]  sia  etc.  17,44. 

§  52.  Neben  sia  bemerken  wir  in  den  Reimreihen  eine 
Form  sein.  Sic  steht  bei  Berengu.  de  Palazol  und  Guilhem  de 
Gäbest.,  deren  Heimat  Roussillon  ist,  ferner  noch  bei  Peire 
Raimon ,  der  aus  dem  benachbarten  toulousanisclien  Gebiete 
stammt.  Peire  Milo  kann  ich  mit  den  mir  zu  Gebote  stehenden 
Mitteln  nicht  näher  bestimmen.  Dagegen  könnte  Guilhem  de  San 
Didier,  der  diese  Form  ebenfalls  gebraucht,  auch  in  jener  Gegeml 
zu  Hause  sein.  Diez  zwar  setzt  ihn  Leben  und  Werke*,  S.  2G1 
nach  Veley,  jedoch  ohne  zwingende  Gründe  für  diese  Lokalisirung 
beizubringen.  Er  selbst  führt  an,  dass  es  mehrere  kleine  Örler 
in  Südfrankreich  giebt,  die  den  Namen  San  Didier  führen;  die 
Nachricht  aber,  dass  unser  Trobador  ein  Liebesverhältnis  mit 
der  Vizgififin  von  Roussillon  unterhalten  habe,  lässt  sich  auch 
auf  eine  westliche  Heimat  desselben  sehr  wohl  deuten.  Unter 
dieser  Voraussetzung  hätten  wir  seia  auf  ein  ganz  kleines  Gebiet 
im  Südwesten  an  der  Grenze  des  katalanischen  und  gaskognischen 
Sprachgebietes  eingeschränkt ;  übiigens  verwendet  der  letzt- 
erwähnte Trobador  ebenso  wie  Bereng.  de  Palazol  scia  und 
sia  nebeneinander. 

§  53.  Was  die  Erklärung  dieser  Form  anbetrilTl,  so  schwankt 
Mussafia,  zur  Präsensbildung  S.  45  Anm.  1.  darüber,  ob  er  in 
scia  eine  lautliche  Entwicklung  aus  lt.  Slam  mit  eingeschobenem 
hialtilgendem  /,oine  Einmischung  von  sciieam^  oder  schliesslich  eine 
Anlehnung  an  aia  erkeimen  soll.  Für  tlen  Fall,  dass  das  Verbrei- 
tungsgebiet von  seia  sich  that.-ächlich  auf  die  Region  der  Grafschaft 
Roussillon  beschränkt,  wäre  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  wir 
in  dieser  Form  eine  Einwirkung  der  benachbarten  spanischen 
Schwestei-sprache  zu  erblicken  hätten  (^sp. .vc/i  aus  älterem  scfßi): 
und  tür  diesen  Fall  würiio  die  zweite  der  vonM.  vorgeschlagenen 
Deutungen  entschieden  don  Vorzug  verdienen,  da  für  das  span. 
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das  Verbum  sedere  nachweislich  mehrere  Formen  (darunter 
den  conj.  prs.)  zu  der  Conjugation  des  verbum  subslantivum 
gestellt  hat;  vgl.  Diez,  Gr.*  II,  174-175  und  202.  Noch  heute 
lebt  in  der  Mundart  von  Viliars-Mendraz,  Jorat  die  1.  s.  ps.  c. 
seyou\  Mussafia,  1.  c.  S.  45.  — 

§  54.  Wie  die  Gonjunktivform  seia  neben  5/a  bewirkte,  dass 
sich  neben  die  Gonjunktivform  estia  von  cstar  ein  esteia  stellte, 
so  rief  umgekehrt  die  Form  esto  (s.  unter  cstar)  ganz  selten 
eine  Bildung  so  hervor,  die  ich  Alexius  550  im  Reim  antreffe. 
Und  ebenso  findet  sich  schliesslich,  der  gleiclibedcutenden  Gon- 
junktivform esti  entsprechend , '  auch  für  esser  eine  sporadische 
Bildung  s/,  die  ich  zwar  nicht  im  Reim  belegen  kann,  die  sich 
jedoch  z.  B.  Hon.  122,63.  153,32.  183,53  und  auch  PJoh.  69,7. 
71,5,  wo  Suchiers  Einschiebung  es  faclia  überflussig  ist,  findet. 
—  Die  1.  pl.  ps.  c.  siamos  Nav.  2687  trägt  deutlich  spanisches 
Gepräge  (sp.  semnos). 

2.   poder. 

§  55.  Lt.  posse  erfuhr,  wie  die  Übereinstimmung  der  roma- 
nischen Sprachen  beweist,  schon  im  Vulgärlateinischen  Umbildung 
zu potere,  das  sich  im  pro v. regelrecht  zw  poder  weiterentwickelte; 
potemus  für  possumtis  und  potebat  für  poterat  sind  belegt. 

§  56.  Auf  die  Erklärung  der  schwierigen  Gonjugations- 
formen  dieses  Verbums  im  Romanischen  ist  Gaston  Paris  bei 
der  Besprechung  von  Freunds  Dissertation  über  die  afr.  Verbal- 
flexion, Rom.  VII,  622  eingegangen.  Die  vielgestaltigen  Formen 
lassen  sich  nach  ihm  alle  auf  3  Typen  zurückführen:  *posso 
(lt.  possuni),  *poto  (dem  roman.  Infinitiv  entsprechend)  und 
*pocso  ^fire  de  *potso ,  lequel  est  en  rialite  *potsumj  que  le 
latin  vulgaire  a  refait  sttr  poiest<^.  Das  sp.  gehört  ganz  dem 
Typus  *poto  an,  die  fr.  Gon jugation  ist  ein  Gompromi.ss  zwischen 
*pocso  und  */>o^),  die  it.  zwischen  '^poto  und  *posso.  Was  das 
prov.,  auf  welches  G.  P.  nicht  eingeht,  anbetrifft,  so  wird  die 
folgende  Untersuchung  ergeben,  dass  diese  Sprache  ihre  Formen, 
ganz  wie  die  franz.  Schwestersprache,  den  Typen  *pocso   und 
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"^poto  entlehnt  hat,  daneben  aber  hin  und  wieder  auch  den 
Typus  '^posso  zu  verwenden  scheint. 

§  57.  Die  1.  s.  ps.  i.  ist  ihrer  isolirten  Lautgestalt  haibor 
in  den  Reimreihen  nicht  zu  belegen;  sie  findet  sich  indessen 
schon  in  den  ÄD.:  posg  Boeth.  89.  poscioh.  13,37.  APR.  14,244, 
in  spiUerer  Zeit  meist  mit  Diphthongirung  pnesc  etc.  Neben 
dieser  herrschenden  Form,  die  mit  Anlehnung  an  die  zahh^eichen 
auf  sc  ausgehenden  Prasensstämme  (cresc-,  %)arcsc'^  etc.)  Um- 
stellung der  Elemente  des  Stammesauslaiites  aufweist  (*posco 
für  *pocso),  findet  man  auch  Formen,  in  denen  der  ursprungliche 
Lautbestand  gewahrt  ist  und  das  c  Vokalisirung  erfahren  hat 
(vgl.  fr.  puis):  jmis  (pois)  steht  z.  B.  Nav.  348.445. 1307.  2998. 
3535.  3573.  3581.  3740.  3833.  3919.  4292.  4498.  4656.  4709 
neben  den  Formen  auf  sc.  Selten  dagegen  ist  eine  dritte  Form, 
die,  wenn  man  den  Schreibungen  trauen  will,  von  dem  Typus 
*posso  abgeleitet  werden  müsste :  j^os  Pons  de  Capd.  VI,  25.  X, 
10  (piios).  XXIV,  8.  XXVII,  33.  55  sclujint  genau  lt.  possum 
widerzuspiegeln.  Doch  wage  ich  bei  der  Seltenheit  dieser  letzteren 
Schreibart  die  Frage  nicht  zu  entscheiden,  umsomehr,  da  sich 
im  prov.  auch  Beispiele  für  den  Abfall  des  auslautenden  c 
der  Gruppe  sc,  z.  B.  in  der  1.  s.  ps.  i.  der  Inchoalivflexion,  in 
cognos  (lt.  coynosco)  Jauf.  Ghelt.  92  etc.,  auffinden  lassen.  — 

§  58.  Die  oben  gegebene  Erklärung  von  posc  ist  ohne 
Zweifel  ansprechender  als  die  von  Dioz,  der  Gr.*  II,  211  das 
finale  c  als  »Form Verstärkung«  der  1.  s.  ps.  i. ,  um  sie  vor 
Verwechslung  mit  der  3.  f>^.  (pot!)  zu  bewahren,  erklären  will. 
Dennoch  beseitigt  auch  die  Paris'sche  Theorie  nicht  alle  Zweifel; 
unerklärt  lässt  sie  den  Übergang  von  "^potso  zu  *pocso.  Deshalb 
scheint  in  diesem  Punkte  die  Chabaneau'sche  Deutung,  Gram, 
limous.  IV,  69  den  Vorzug  zu  verdienen:  Man  beobachtet  öfter, 
auch  ausserhalb  der  Vorbalflexion,  dass  das  lat.  geminirte  s 
sich  dissimilirte  und  .r(es)  ergab,  welches  sich  seinerseits  ent- 
weder direkt  zu  -is  oder  mil  ünislelluiig  zu  sc  entwickelte; 
vy:l.  auch  ibid.  IV,  Gi>(3.  Die  Entwickln ng.sreihe  *possOy  */>oxo, 
*posco  ist  entschieden  verstandlicher  als  die  von  G.  Paris  vor- 
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geschlagene:  *posso,  *potso,  '*pocso,  *posco.  —  Alle  übrigen 
Formen  des  Indikativs  sind  mit  dem  Typus  *poto  gebildet, 
und  in  den  modernen  Dialekten  ist  auch  die  1.  s.  ps.  i.  hierzu 
übergetreten;  wenigstens  führt  die  Gram,  limous.  VII,  148  als 
1.  sg.  pode  an,  und  schon  BChr.*  402,42  steht  in  j;odi  ein 
älteres  Beispiel  für  diese  Form. 

§  59.  Die  2.  s.  ps.  i.  lautet  nach  Ausweis  der  Reimreihen 
pbtz^  pbs,  genau  lt.  pötes  entsprechend.  Das  Rimarium  des 
Donat  proensal  führt  die  Form  ebenfalls  auf:  pbt^  58,11,  und 
auch  in  den  ÄD.  begegnen  wir  ihr:  2>o:s;  Joh.  13,36.  Über  die 
erweiterte  Form  podes  vgl.  §  9. 

§  60.  Die  3.  sg.  heisst  pot.  AufTallig  ist  dabei,  dass  diese 
Form,  den  Bindungen  nach  zu  schliessen  (ineböt,  tröt,  glof), 
geschlossenen  ö-laut  aufweist;  doch  erklärt  sich  dies  vielleicht 
daraus,  dass  Reimbelege  für  pot  nur  aus  nichtklassischen  Denk- 
mälern (einem  anonymen  Gedicht,  der  Crois.,  Flam.,  K  Jes.  und 
dem  Nie.)  beizubringen  sind.  Immerhin  bleibt  die  Überein- 
stimmung aller  Belege  bedenklich. 

§  61.  Die  Pluralformen  lauten  nach  Ausweis  der  Reim- 
reihen iwdem^  podcU,  pbdon,  und  finden  sich  sämtlich  schon 
in  den  ÄD.:  podem  Joh.  14,5;  pode^si  Joh.  15,5.  Senn.  A.  XIII, 
U.  podä  Joh.  13,33.  16,12.  Serm.  A.  IX,  ^;2)otden  Boeth.  173. 
poden  Boeth.  213.  podun  Charte  v.  1025,  BChr.*  7,29.  podon 
Serm.  A.  XI,  8.  podo  Serm.  A.  XIII,  26.  — 

§  62.  Für  den  stets  nach  dem  Typus  *posco  (für  "^pocso) 
gebildeten  Gonjunktiv,  der  aus  demselben  Grunde  nicht  in  den 
Reimreihen  erscheint,  wie  die  I.  s.  ps.  i. ,  müssen  wir  wieder 
zu  den  Belegen  ausserhalb  des  Reimes  unsere  Zuflucht  nehmen. 
Die  ÄD.  zeigen:  l.pl.  poscam  Serm.  A.  IX,  53.  XVII,  27.  XVIII, 
65.  B.  VI,  27.  poscham  Serm.  A.  XI,  25.  3.  pl.  posco  Serm.  A. 
ni,  33.  —  Auch  hier  tritt  später  in  den  stammbetonten  Formen 
meist  Diphthongirung  ein :  puesca  etc.   Beispiele  sind  überflüssig. 

3.  dar. 

§  63.  Durch  die  Reimreihen  sind  von  diesem  Verbum  die 
3.  sg.  ps.  Ind.  da,  die  2.  pl.  ps.  ind.  data  und  die  2.  pl.  ps.  c 
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drtz  nachgewiesen,  die  letztere  jedoch  nur  im  Lais  Markiol,  der 
das  geschlossene  und  offene  e  nicht  untei-scheidet;  daher  bleibt 
es  ZAVoirclhafl,  ob  rfr^j  offenen  oder  geschlossenen  Laut  aufweist. 
Die  Äü.  zeigen  die  2.  pl.  inipt.  das  Serni.  A.  XVIII,  58. 

§  6i.  Bei  der  Seltenheit  der  Formen  dieses  interessanten 
Verbums  wird  eine  Sannnlung  derselben,  wenn  sie  sicli  auch 
durcli  die  Reime  nicht  kritisch  sichern  lassen,  willkommen  sein ; 
die  Guerre  de  Navarre  entliält  auffällig  viele  Formen  von  dar. 
Für  die  1.  s.  ps.  i.  finde  ich  nur  die  Form  dai  Nav.  ü71  (wo 
Michel  mit  Unrecht  da  i  setzt).  lOil.  15i29.  4252,  eine  Form, 
die  wohl  auf  katalanischen  Einfluss  (sp.  doy)  zurückzuführen 
ist,  da  eine  Anbildung  an  (vvt^r^  das  ja  allerdings  in  allen 
slannnbetonten  Formen  des  Indikativ  Praesentis  genau  zu  dar 
stimmte  (aiy  us.  «,  an\  dai,  das,  da,  dan),  ganz  vereinzelt 
dastände.  Die  Form  daii,  lt.  *dao,  die  gewöhnlich  für  die  1.  s. 
ps.  i.  angeführt  wird,  z.  B.  Diez  Gr."*  II,  205');  Föi'ster,  Roman. 
Studien  III,  ISl,  habe  ich  nur  Leys  d'Amors  II,  380  angetroffen : 
ycH  dati,  in  das,  cd  da,  nos  dam,  vos  dats,  cd  dan.  Sie 
existirt  allerdings  in  dieser  Gestalt  auch  noch  im  modernen 
Gascognisch ;  vgl.  Lespy,  Gram,  bearn.  3G1  und  Luchaire,  Eludes 
243.  —  Die  2.  sg.  liabe  ich  nicht  angetroffen,  dagegen  ist  die 
3.  sg.  auch  ausserhalb  des  Reimes  nicht  selten:  da  Bertr.  de 
B.2D,29.  Folquet  de  Rom.  BChr.*  195,21.  Alexius  892  (impt). 
Nav,  1400.  2813.  2817.  3820.  4233.  4378  (inipt);  nur  dreimal 
habe  ich  dai  notirl:  als  3.  sg.  in  der  Pastorela  der  Joyas  del 
gay  saber,  B  Chr.*  407,21  und  als  2.  sg.  impt.  ibid.  407,19 
sowie  in  der  Such.  Denkm.  I,  Nr.  XVII  veröffentlichten  Litanei 
V.  123.  —  Die  1.  pl.  ps.  ind.  lautet  ganz  regelrecht  dam  Nav. 
822.  1700;  auch  die  2.  pl.  ist  ausserhalb  des  Reimes  nicht 
selten,  z.  B.  daU  SRcue  715.  das  Pons  de  Capd.  VIII,  21. 
Hon.  119,19  und  iln  Nav.  öfter.  In  der  3.  pl.  ei-gab  lt.  dant^ 
wie  zu  erwarten  war,  dan  Nav.  54.  1206,  eine  bis  heute  er- 
haltene Form;  vgl.  Lespy,  Gram,  bearn.  80.  — 

1)  Dock   bemerkt  Dicz:    »prov.  dau  ist  kaum    vorhanden   und   wird 
durch  do  vertreten«. 
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§  65.  Der  Conjunktiv,  11.  dem  etc.  wurde  bei  diesem  Verb 
meist  durch  die  entsprechenden  Formen  von  donar  ersetzt,  weil 
die  etymologischen  Formen  zu  ausdruckslos  waren;  so  treffen 
wir  do  als  Conjunktiv  von  dar  schon  in  den  ÄD.  mehrfach: 
Joh.  15,16.  APR.  19,12d.  Serm.  A.  IX,  51.  XI,  2i.  B.  III,  32. 
Auch  sonst  habe  ich  den  etymologischen  Conjunktiv  von  dar 
nur  selten  bemerkt,  z.  B.  1.  3.  sg.  de  Brev.  63.  26069.  2.  plur. 
dets  Hon.  139,7  (des)  und  Nav.  4017;  weitere  Beispiele  giebt 
Diez,  Gr.*  II,  205. 

4.    estar. 

§  66.  Die  1.  s.  ps.  i.  lautet  gewöhnlich  estau^  gewisser- 
massen  lt.  *stao^  das  nach  Analogie  von  vado  (pr.  vati)  das 
gestaltlose  sto  ersetzte;  und  zwar  muss  man  für  die  lautliche 
Erklärung  von  estau  von  einem  *i?^a-o  ^or  Vokal  ausgehen,  wie 
neuerdings  Neumann,  ZFRP.  VIII,  409  hervorgehoben  hat. 
Daneben  findet  sich  die  Form  estaue^  wie  vaue  neben  vaw, 
beide  offenbar  nach  dem  Muster  von  fanc  =  lt.  *faco^  der 
einzigen  Form,  in  der  das  finale  e  eine  elymolojrische  Berechtigung 
halte:  Bcrtr.  de  Born  16,31.  Pons  de  Capd.  XVIII,  32.  XXII,  24. 
Diez  bekennt  sich  Gr.*  II,  211,  Anm.  zu  der  von  Delius  vorge- 
schlagenen Erklärung,  dass  in  dem  angefügten  c  ein  vermeint- 
liches Kennzeichen  der  1.  Person,  wie  in  tenc^  irasc,  etc.  zu 
erblicken  sei.  Doch  will  mir  die  vorerwähnte  Erklärung  natür- 
licher erscheinen ;  sie  allein  macht  es  auch  versländlich,  warum 
atidio  au,  nicht  auc,  und  warum  clatido  clau,  nicht  clauc  (von 
Diez  selbst  citirte  Beispiele)  ergab;  wglfauc.  Reimbelege  fehlen 
für  estauc  ebenso  wie  für  die  2.  sg.  eatds:  Bortr.  de  B.  6,19. 
Alexius  931.  Hon.  184,2. 

§  67.  Dagegen  ist  die  3.  sg.  estd,  lt.  stat,  sowohl  in  den 
Reimen,  als  auch  schon  in  den  AD.  nachgewiesen:  Serm.  A. 
IV,  20.  Daneben  aber  erscheint  schon  sehr  früh  die  unetymologische 
Form  estai,  die  sich  aus  Anbildung  an  fai  neben  csta  stellte, 
wie  anderseits  esta  die  Veranlassung  dafür  wurde,  dass  sich 
neben  der  etymologischen  Form  fai  die  Form  /a  findet.   Eslai 
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ist,  den  Roimbolegen  nach  zu  schliessen,  die  herrschende  Form 
geworden;  sie  ist  die  einzige,  die  der  Boeth.  kennt:  110.  148, 
sie  steht  auch  Serni.  C.  VI,  27,  und  sie  ist  schliesslich  in  der 
Trobadorpoesie  bei  weitem  häufiger  im  Reim  zu  sichern  als 
esta.  Eine  dialektische  Trennung  beider  Formen  hat  nicht 
stattgefunden.  Guillem,  der  Sen.,  das  Brev.  und  wohl  auch 
Agn.  verwenden  beide  nebeneinander,  und  ebenso  erkennen 
die  Leys  If,  370  esta  und  estat/  als  gleichberechligt  an. 

§  68.  Die  l.plur.  estdm  ist  ebenfalls  schon  früh  zu  belegen: 
Serm.  C.  VI,  6.  Die  2.  plur.  lautet  estdtz\  daneben  bemerke 
ich  die  Schreibung  estays  Hon.  43,15,  wiederum  eine  Anlehnung 
an  faire  (11.  *fakitis  =  pr.  faitz)  wie  in  estauc  und  estai.  Die 
3.  pl.  lautet  entweder  esfän^  genau  lt.  stmU  entsprechend,  oder 
auch  estati^  gewissermassen  lt.  *statint  (vgl.  l,s.  cstatt).  Estan 
das  sich  Formen  wie  fan  und  van  anbildete  (s.  u.),  finden  wir, 
von  den  Reimbelegen  abgesehen ,  schon  Boeth.  73 ;  doch  auch 
für  estau  haben  wir  schon  in  den  ÄD.  einen  Beleg:  APR.  8,81; 
denn  das  estan  des  Meyerschen  Abdruckes  ist  hier  in  estaxi  zu 
ändern,  da  die  Hs.  V.  84  deutlich  remanrau  schreibt  und  sonst 
in  dem  Stück  keine  3.  plur.-formen  auf  -an  oder  -an  vorkommen 
(Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  VIII,  228).  —  Einmal  ist  die 
Form  eston  F Zeichen  217  im  Reime  belegt,  wo  die  Trübung 
des  Vokals  offenbar  durch  den  Nasal  hervorgerufen  wurde; 
vgl.  die  3.  pl.  fon  bei  faire  und  vont  bei  vaderc.  — 

§  G9.  Eine  reiche  Fülle  von  Formen  treffen  wir  in  dem 
Coiijunktiv  dieses  Verbunis  an:  cstcc,  estei,  csti,  csteia,  estia^ 
eslo,  estiu,  estnja  sind  durch  die  Reimreilien  gesichert.  Auch 
hier  ist  eine  diahiktische  Scheidung  nicht  durchführbar.  Vor- 
wiegend .sind,  die  Formen  cstei  und  estia\  es/e?  findet  sich  schon 
ziemlich  früh,  .so  z.  B.  bei  Bernart  de  Vent.,  Guilhem  de  Gäbest., 
Peire  Rogier  und  Arn.  de  Mar. ;  noch  früher  belegt  ist  esiia^ 
nämlich  schon  bei  Marcabrun.  Verschiedene  Trobadors  ver- 
wenden mehrere  Formen  nebeneinander:  Arn.  de  Marolh, 
Bern,  de  Vent.,  Grim.  Gausmar,  Guill.  P.  de  Cazals  und  Pcirol 
kennen  sowohl  estei  wie  esteia;  Bertr.  de  B.  zeigt  neben  estei 
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auch  die  Formen  esHa  und  esto;  bei  Gaue.  Faid.  trifft  man 
estei^  esteia  und  estia^  bei  Sordel  esteia  wie  estia  an.'  Da  Flam. 
öfter  'iu  für  -?a  selzt,  so  findet  sich  hier  auch  noch  die  Form 
estiu  1315.  3495.  G428.  Die  in  der  Flam.  ebenfalls  einmal  an- 
zutreffende Form  estuju  wird  esto  an  die  Seite  zu  stellen  sein: 
da  für  die  Conjunktivformen  von  estar  mit  männlichem  Ausgang 
stets  auch  weibliche  Nebenformen  existirten  (esti  estia  ^  estei 
esteia,  estec  estega),  so  schuf  die  Sprache  auch  zu  esto  ein 
estuja,  was  der  Vokal  sehr  wohl  erlaubte,  da  nach  P:  Meyers 
Untersuchungen  (M6m.  de  la  Soc.  de  linguislique,  2*  fasc.  pg. 
145  —  161)  das  altprovenzahsche  o  estreit  die  Aussprache  ou  hatte. 

§  70.  Eine  Erklärung  dieser  Formen  iiat  zuletzt  Mussafia, 
zur  Präsensbildung  S.  45,  Anm.  1  versucht:  »Die  übliche  Form 
ist  esteia,  angebildet  an  seia\  daneben  vielfach  cstti^  —  In  den 
Reilnreihen  ist  estei  indessen  die  häufigere  Form  —  ».  .  .  Die 
Sprache  hat  das  Bewusstsein,  dass  die  1.  und  3.  sg.  des  prs.  conj. 
(seil,  der  A-Conjugation)  kein  -a  am  Ende  hat:  clam,  perdö, 
guerrei;  das  a  von  estar,  esteia  erscheint  ihr  anomal  und  sie 
wirft  es  ab,  so  dass  nun  die  entsprechende  Form  dieses  A- 
Verbums  ebenso  lautet,  wie  autrei,  guerrei,  u.  s.w.«  Chabaneau 
wollte  Revue  d.  Igs.  rom.  XIV,  117  in  den  Formen  auf  -cia 
.  eine  propagation  ahusive  de  la  gutturale  du  preterit  (estec, 
estegron  etc.)  au  subj,  prs,  sehen;  aber  widerspricht  dem  nicht 
der  offene  Klang  des  e  im  Perfect?  Für  esto  giebt  schon  Diez, 
Gr.*  II,  205  Anm.  die  unzweifelhaft  richtige  Deutung:  da  für 
den  Conjunktiv  von  dar  statt  des  ausdruckslosen  de  (lt.  dem) 
meist  ergänzend  das  vollere  do  (lt.  doncm)  verwandt  wurde,  so 
bildete  die  Sprache  genau  entsprechend  zu  estar  einen  Con- 
junktiv esto  (folgen  Beispiele).  Im  Ganzen  ist  diese  Form 
selten,  ebenso  wie  estec,  das  Karl  Meyer  für  Bertr.  d'Alamanno 
und  Raimb.  d'Aur. ,  beide  aus  der  Provence,  nachweist,  und 
wie  esti,  das  sich  neben  estia  stellt,  wie  estei  neben  esteia, 
jedoch  nur  bei  Folquet  Lunel  und  bei  Uc  de  San  Circ  gesichert  ist. 

§  71.    Von  flexionsbetonten  Formen   ist  estem  sowohl  im 
Rimarium  belegt,  als  auch  schon  in  den  AD.  anzutreffen :  Serm. 

▲nsg.  u.  Abb.  (Harniscb).  ^ 
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A.  XIII,  5.  Ausserhalb  des  Reimes  begegnet  man  auch  der 
2,  pl.  estcs  Agn.  1439  als  impL  und  der  3.  pl.  estcgon  Hon. 
94,27  sowie  in  Bedas  Liber  Scintillarum,  B  Chr.*  235,30. 

Bisweilen  wird  das  prolhelische   c  in  der  Schrift   durch  t 
ersetzt,  z.  B.  istam  S  Reue  190.  istats  Enim.  260,20  etc. 


§  72.  Wenn  wir  nunmehr  eine  Gruppirung  der  sämtlichen 
übrigen  Praesensstämme  des  Provenzalischen  in  reine  und  er- 
weiterte versuchen  wollen,  so  ist  schon  oben  angedeutet  worden, 
dass  dabei  die  L  s.  ps.  i.  und-  der  Conjunktiv  des  Praesens  als 
Kennformen  massgebend  sein  müssen,  weil  nur  bei  ihnen  die 
als  Einteilungsprincip  gewählte  Einwirkung  des  Charaktcrvokals 
sich  bemerkbar  macht.  Daraus  folgt  aber  unmittelbar,  dass 
für  diejenigen  Verben,  von  denen  sich  keine  dieser  Kennformen 
kritisch  sichern  lässt,  eine  strenge  Klassifizirung  vorerst  nicht 
möglich  sein  wird.  Zu  einer  solchen  wären  wir  nur  im  Stande, 
wenn  wir  zu  der  Erkenntnis  gelangten,  dass  die  Sprache  in  der 
Gestaltung  der  etymologischen  Vorbilder  für  die  Praesensstämme, 
besonders  in  Bezug  auf  Erhaltung  oder  Beseitigung  des  Cha- 
raktervokals ein  bestimmtes  Princip  befolgt  %  Gelingt  es  uns, 
ein  solches  Princip  ausfindig  zu  machen,  so  werden  wir  auch 
bei  dem  Mangel  an  kritisch  gesicherten  Kennformen  jedem 
Stamm  seine  Stellung  anweisen  können,  sobald  wir  nur  seine 
etymologische  Grundlage  kennen.  In  der  Frage  nach  der 
Existenz  eines  so  definirten  Prinzips  wird  also  unsere  erste 
Aufgabe  zu  bestehen  haben. 

§  73.    Bei  dem  allen  romanischen  Sprachen  gemeinsamen 


1)  Dicz  drückt  sich  Gr/  II,  138  hierüber  noch  sehr  vag  aus;  und 
Chabancau  geht  Gram,  limous.  VI,  203  geradezu  fehl,  wenn  er  sagt: 
La  Jangue  classique,  qui  parait  avoir  eu  peu  de  gout  pour  ces  fleonons 
mouilUes,  nc  les  conserve  gvere  que  lä  oü  Vi  pouvait  se  combiner  avec  n 
ou  l,  Presquc  partout  ailleurs ,  eile  les  remplaga  par  les  flexUms  seches 
provenant  de  Ja  trois.  conjugaison.  Ex,  colhay  venha;  mais  parta,  aorta, 
mora  (Aber  vgl.  ai^a,  seja,  veja,  sapcha^  aia,  deia  etc.  und  anderseits 
somotia). 
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Streben,  die  Conjugation  möglichst  zu  vereinfachen,  ist  es 
natürlich,  dass  auch  der  Conjunktiv  vielfach  seine  eigentümliche 
Gestalt  hat  aufgeben  müssen ,  um  die  Uniformirung  wenigstens 
des  Präsensstammes  zu  ermöglichen.  Sehr  energisch  ist  hierin 
das  Französische  vorgegangen ,  vgl.  Risop ,  ZFRP.  VII ,  48  *). 
Aber  auch  für  das  prov.  belehrt  uns  die  tJbei-sicht  der  durch 
die  Reime  gesicherten  Präsensformen ,  dass  nicht  nur  die  lat. 
reinen  Stämme  ihre  reine  Gestalt  fast  ausnahmslos  gewahrt 
haben,  sondern  dass  sogar  eine  grosse  Zahl  der  lat.  erweiterten 
Stämme  im  prov.  den  Charaktervokal  beseitigte  und  den  Con- 
junktiv nach  der  Weise  der  reinen  Stämme  dem  Indikativ 
anähnelte.  Nur  eine  verhältnismässig  kleine  Gruppe  von  lt. 
erweiterten  Praesensstämmen  ist  es,  die,  den  Reimroihen  nach 
zu  schliessen,  den  lat.  Lautbcstand  konsequent  bewahrt  hat 
(aver^  dever;  caher,  saher  \  caler,  doler,  soler,  vdler\  meiner, 
teuer,  venir;  estor^er;  vezer\  faire;  ordir?  ahordir?);  und 
ganz  sporadisch  ist  die  Erscheinung,  dass  schriftlat.  reine  Praesens- 
stämme  im  prov.  konsequent  zu  der  erweiterten  Form  über- 
gehen (cazer,  vdler). 

§  74.  Was  schützte  in  jenen  erweiterten  Stämmen  den 
Charaktervokal  vor  dem  Fall?  Nicht  die  Zugehörigkeit  zu 
irgend  einer  bestimmten  Conjugation,  denn  wir  sehen  in  der 
obigen  Zusammenstellung  Verba  aller  Conjugationen  vereinigt; 
ebensowenig  aber  der  Stammesauslaut:  Wir  sehen  habeo  die 
erweiterten  Formen  unbedingt  bewahren,  während  sein  Com- 
positum mente  habeo  ebenso  konsequent  die  analogischen  reinen 
Fonnen  aufweist;  wir  sehen  facio  auch  nicht  im  geringsten 
von  den  erweiterton  Formen  ablassen,  während  bei  jaceo,  liceo, 
pläceo,  etc.  neben  den  etymologischen  Bildungen  die  reinen 
Stammformen  die  herrschenden  geworden  sind,  und  doch  erfuhr 
das  lt.  c  im  Provenzalischen ,  wie  unten  nachgewiesen  werden 
wird,   vor  io  genau  dieselben  Schicksale  wie  vor  eo.    Dieselbe 

1)  Dio  Reste  von  erweiterten  Formen,  die  sich  noch  im  afr.  finden, 
habe  ich  in  der  folgenden  Darstellung  nach  der  Risopschen  Sammlung 
den  einzelnen  pr.  Formen  meist  beigefügt. 

4* 
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Beobachtung  von  dem  unzureichenden  Schulz,  den  der  Stammes- 
auslaut gewälule,  können  wir  machen,  wenn  wir  das  nur 
etymologische  Formen  aufweisende  video  mit  rideo^  das  konse- 
quent zu  den  reinen  Praesensstämmen  übergetreten  ist,  oder 
wenn  wir  maneo,  teneo^  vefiio  mit  nioncoy  bei  dem  die  analo- 
gischen reinen  Nebenformen  überwiegen,  vergleichen. 

§  75.  Folgende  Erklärung  scheint  die  hauptsächlichsten 
Schwierigkeiten  zu  beseitigen:  Zwei  Tendenzen  treten  in  der 
romanischen  Verbalflexion  deutlich  zu  Tage,  das  Streben 
einerseits  nach  mögliclister  Vereinfachung,  anderseits  nacli 
prägnanter  Scheidung  der  verschiedenen  Verbalformen  von- 
einander, besonders  des  Conjunktivs  vom  Indikativ.  Von 
diesen  beiden  Tendenzen,  dem  Streben  nach  Einfachheit 
und  nach  Deutlichkeit,  ist  die  erstere  die  herrschende  geblieben ; 
das  zeigt  sich  auch  in  der  Gestaltung  des  Conjunktivs.  Die 
Einfachheit  der  Verbalflexion,  d.  h.  die  Möglichkeit,  die  einzelnen 
Verbalformen  in  meclianischer  und  regelmässiger  Weise  aus 
dem  hifinitiv  abzuleiten,  wurde  besonders  durch  die  häufige 
Verschiedenheit  des  Prae?ens-  und  des  Praeteritalstammes  gestört. 
Diese  Schwierigkeit  wäre  nun  noch  vergrössert  worden,  hätte 
man  dem  Conjunktiv  Praescntis  eine  dritte,  ihm  eigentümliche 
Stammesgestalt  wahren  wollen,  was  bei  einer  etymologischen 
Behandlung  dieser  Form  in  vielen  Fällen  nötig  ge^yesen  wäre 
(vgl.  mouet^  moneatj  *monsU  für  mömiit).  Daher  musste  hier  das 
Streben  nach  Deutlichkeit  dem  mächtigeren  üniformirungstriebe 
weichen,  und  der  Conjunktiv  Praesentis  bildete  sich  durch  Ab- 
werfen des  Charakter  Vokals  dem  Indikativ  an. 

§  76.  Anders  aber  gestaltete  sich  das  Verhältnis,  wenn 
der  Verbalstamm  im  Conjunktiv  Praesentis  durch  die  Einwirkung 
des  Charaktervokals  nicht  eine  neue  (dritte)  Gestalt  annahm, 
sondern  dem  romanischen  Erzeugnis  des  lat.  Präterialstammes 
in  seinem  Lautbestande  ähnlich  wurde.  In  diesem  Falle  wurde 
der  Sprache  die  Möglichkeit  geboten,  dem  Conjunktiv  seine 
eigenthümliche  Gestalt  zu  wahren  und  dennoch  nur  zwei  ver- 
schiedene Verbalstämme  in  der  Flexion  zu  verwenden;  mit  einem 
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Worte,  hier  war  die  Möglichkeit  vorhanden,  das  Prinzip  der 
Deutlichkeit  mit  dem  der  Einfachheit  zu  vereinen,  und  in  diesem 
Falle  hat  die  Sprache  in  keinem  Augenblick  Bodenken  getragen, 
durch  Erhaltung  der  eigentümlichen  Conjunktivform  dem  Streben 
nach  deutlicher  Unterscheidung  derselben  vom  Indikativ  seine 
volle  Geltung  zu  verschaffen.  In  der  That  können  wir,  wenn 
wir  von  den  seltenen  Verben  ordir  und  abordir^  die  nur  auf 
Grund  je  eines  Beleges  bei  dem  die  erweiterten  Formen  be- 
sonders begünstigenden  Gavauda  hierhergestellt  sind ,  absehen, 
bei  allen  Verben,  welche  die  erweiterten  Praesensformen  konse- 
quent ^vah^en,  die  Beobachtung  machen,  dass  sich  bei  ihnen 
der  Stammesauslaut  des  Conjunktiv  Praesentis  und  der  Stammes- 
auslaut des  Praeteritums  im  Einklang  befinden :  aia  —  ac,  dexa  — 

dec\  'Cepcha aeup,  sapcha  —  saup,  wo  wenigstens   das  p 

dem  h  des  Indikativs  gegenüber  durch  den  Präteritalstamm  ge- 
sichert  wird;  cdlha^calc^  dölha — dblCjSblha—'^sblc^valha—valc; 
tinha—tenc,  venha—venc;  estorsa — estors'^vcm-'ViC\  fassa—fes 
(über  maner  wird  sogleich  gehandelt  werden). 

§  77.  Dies  kann  unmöglich  Zufall  sein,  umsoweniger,  wenn 
man  auch  sonst  deutlich  bemerken  kann ,  dass  die  Sprache  mit 
Vorliebe  eine  Übereinstimmung  in  der  Stammesgestalt  des 
Gonjunktivs  Praesentis  und  des  Präteritums  herstellt.  Bei 
begua  (btbat)^  molha  (mölat)^')  u.'dergl.  könnte  man  noch  an 
Erweiterung  des  Praesensstammes  denken ,  aber  ich  erinnere 
an  Formen  wie  conoga  (It.  cognoscat)  Leys  II,  398:  Conoc^ 
crega  (lt.  crescat)  Jauf.  Clielt.  199.  Nav.  703.  1214:  crcc, 
ap-parega  {XLparescat)  Leys  II,  598:  parec^  visca  (lt.  vivat) 
vgl.  Rimarium:  visquct^  auch  neulimous.  sentigue,  aujsigiie 
(Ghab.  263):  sentic^  aujsic,  wo  der  Praeteritalstamni  deutlich 
nicht    nur   eine   schützende   (wie    bei   den    oben  angeführten 

1)  Chabaneau  hatte  Gram.  limous.  VIT,  14G  die  Formen  heg^ia^  moilga^ 
mogua  thatsächlich  durch  einen  Kinfluss  des  Practeritalstammes  erklärt, 
und  auch  Schuchardt  hatte  sich  in  seiner  Besprechung  von  Mussafias 
»Präsensbilduug«,  Litterat urblatt  1884  Nr. 2  mit  dieser  Ansicht  befreundet; 
aber  schon  in  den  Addition»  et  Corrections  XI,  32  widerruft  Ch.  seine 
Deutung  und  nimmt  organische  Stammeser Weiterung  (*bibiam  etc.)  an. 
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Verben),  sondern  sogar  eine  neuscliaffende  Thätigkeit  ausgeübt 

hat  0.  — 

§  78.  Wenn  wir  nun  noch  beobachten,  dass  unter  den 
zahheichen  Verben ,  die  im  prov.  ihre  erweiterten  Formen 
aufgegeben  haben,  sich  kein  einziges  befindet,  bei  dem  der  Con- 
junktiv  Praesentis,  regelrecht  lautlich  weiterentwickelt,  eine 
dem  Pruleritalstamme  ähnliche  Form  ergeben  hätte,  so  können 
wir  nicht  mehr  zweifeln,  dass  sich  hier  die  Sprache  in  der 
Conjmiktivbildung  unbewusst  streng  an  ein  aus  der  ganzen 
Entwicklung  der  romanischen  Sprachen  leicht  zu  begreifendes 
Gesetz  gehalten  hat: 

Der  lat.  Charaktervokal  im  Conjunktiv  Prae- 
sentis erhielt  sich  im  pro  v.  stets,  sobald  der  durch 
denselben  hervorgebrachte  Stammesauslaut  durch 
den  Stammesauslaut  der  Präteritalformen  Unter- 
stützung fand^). 

§  79.  Nun  vorstehen  wir,  weshalb  aver^  für  dessen 
Präteritum  ac  die  herrschende  Form  ist,  stets  die  vollen  Formen 
(aia)  bewahrt,  während  sein  Compositum  menlaver,  von  dem 
ein  entsprechendes  Präteritum  *)mntac  nirgends  belegt  ist,  stets 
Ausfall  des  Charaktervokals  zeigt;  weshalb  faire  mit  dem 
Präteritum  fes  stets  die  etymologischen  Formen  (fassa)  wahrt, 
während  bei  jacer^  plaser^  etc.  die  Perfectformen  jac^  plac^  etc. 
neben  den  erweiterten  Formen  yrtS5a,jf;?(WÄ'a,  etc.  die  analogischen 
Nebenformen  .;a?a,  plaia,  etc.  erstehen  Hessen®);    weshalb  ein 

1)  Paul  Mann  1.  c.  hat  auch  einen  Einfluss  des  Präteritums  auf  die 
Partie! piiilhildung  nachgewiesen. 

2)  Die  einzige  uckeinbare  Ausnahme,  die  sich  im  prov.  bietet,  ist 
movere f  das  in  der  klassischen  Zeit  konsequent  den  reinen  Praesensstanini 
zeigt,  während  man  erwarten  sollte,  dass  sich  unter  dem  Schutze  des 
Präteritums  moc  hier  die  etymologischen  Formen (conj.  •wj6</Ma=iwöi'cam^ 
erhaltt.-n  hätten.  Doch  deuten  verscliiedene  Anzeichen  darauf,  dass  liir 
dieses  Verbum  nicht  von  dem  schriftlateinischen  möveo ,  sondern  von 
einer  vulgärlat.  Grundlage  *tnoco  auszugehen  ist;  vgl.  auch  Risop,  ZFRP. 
VIJ,  5-2-  54. 

3)  :!fchou  Mussafia  hat  die  Wichtigkeit  des  Präteritalstammes  für 
die  Gestaltung  des  Conjunktivs  geahnt,  ohne  jedoch  den  Sachverhalt  in 
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aus  lt.  r^deat  zu  erwartendes  *rija  sich  neben  den  überein- 
stimmend auf  s  auslautenden  Stämmen  des  prov.  Indikativ 
Praesentis  und  des  Präteritums  nicht  erhalten  konnte,  während 
das  lautlich  ganz  identische  vtdeat  sich  unter  dem  Schutze  des 
Präteritums  vic  im  prov.  nie  anders  als  zu  veia  gestaltet,  u.s.  w.  — 

§  SO.  Von  sonstigen  Verben  bewahrt  nur  das  einzige  mafier 
noch  konsequent  den  lat.  Lauf  bestand,  und  hier  beruht  die 
Erhaltung  wohl  auf  der  Abneigung  der  Sprache  gegen  die 
Schaffung  einer  isolirten  Conjunktivform.  Ein  dem  lt.  *manat 
entsprechendes  pr.  *niana  hätte,  etwa  von  ponre  abgesehen, 
in  seiner  Bildung  ganz  isolirt  dagestanden,  während  die  etymo- 
logische Form  manha  Anlehnung  an  die  Conjunktive  der  weit- 
verbreiteten Verba  auf  -^iher  fand.  Auf  diesem  Umstände 
beruht  augenscheinlich  auch  die  in  Nebenformen  sich  noch 
dokumentirende  Erhaltung  des  Charaktervokals  bei  einer  Reihe 
von  Verben  wie  ard^-e,  auzir^  etc.,  und  ebenso  die  analogischen 
erweiterten  Formen  ursprünglich  reiner  Präsensstämme  wie 
cazer^  perdrc^  etc.  Denn  die  Tendenz  nach  Vereinfachung  der 
Conjugation  offenbart  sich  nicht  nur  in  der  Uniformirung  des 
einzelnen  Verbalstammes,  sondern  auch  in  dem  Streben,  für 
jedes  Tempus  eine  möglichst  geringe  Anzahl  von  Typen  zu 
schaffen.  Formen  wie  arda^  *ca^a,  perda  standen  in  ihrer 
Lautgcstalt  ziemlich  vereinzelt ,  während  arga^  caia^  perga  sich 
mit  Leichtigkeit  an  erga  derga  sorga,  aia  jaia  plaia  taia  etc.  an- 
schlössen. Doch  sind  hierfür  natürlich  allgemeine  Regeln  nicht 
aufzustellen: 

Alle  nicht  unter  die  obige  Regel  fallenden 
Fälle,     in     denen     sich    der    lat.    Charaktervokai 

seiner  Allgemeinheit  zu  erkennen.  Präsensbildung  S.  55,  wo  er  von  den 
Verben  spricht,  die  im  Conjunktiv  ein  unetymologischos  g  aufweisen 
(bega,  molga),  sagten  »Indessen  mag  bei  dem  Umstände,  dass  alle  Verba 
mit  g  im  Conjunktiv  auch  g  im  Perfekt  haben,  in  der  That  doppelte 
Einwirkung  (seil,  des  Perfektsund  anderer  Conjunktive  mit  etymologischem 
g)  stattgefunden  habenc.  Viel  schärfer  als  bei  diesen  neugebildetcn, 
unetymologischen  Formen  zeigt  sich  der  Einfluss  des  Präteritalstammes 
bei  den  erhaltenen  erweiterten  Präsensstämmen  (s.  o.). 
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erhielt,  resp.  eindrängte,  beruhen  auf  Anbildung 
an  andere  Verba. 

§  81.  Von  den  neueren  Mundarten  hat  die  von  Languedoc 
ihre  alte  (vgl.  Leys  d'Ainors  II,  398)  Vorliebe  für  die  erweiterten 
Formen  bis  heute  gewahrt,  während  das  Limousinische  meistens 
zur  Bildung  von  analogischen  reinen  Stammformen  (dize^  voze^ 
deve  sXM  diga,  veia,  rfc/a^  weitergeschritten  ist;  vgl.  Ghabaneau 
in  der  Revue  d.  Igs.  rom.  VII,  407.  — 

Wir  können  nunmehr  zu  einer  Darstellung  der' einzelnen 
Verba  übergehen. 

Reine  Praesens-Stämrae. 

1.    Etymologische  Bildungen. 

Es  sind  sämtlich  Verba  der  lat.  III.  Conjugation,  von  denen 

jedoch  einzelne  im  prov.  im  Infinitiv  Übertritt  zur  I-Gonjugation 

zeigen :  pro-cezir^  de-cernir^  Icgir  (colhir),  mergir^  regir^  e-spafidir. 

A.    Gutturaler  Stammesauslaut, 
a.    Einfacher  Auslaut. 
c(q). 
flf.    Schriftlateinische  Formen. 
§  82.    dire.    Die  herrschende  Form  für  die  1.  s.  ps.  i.  ist 
f?ic,  genau  lt.  d'tco  entsprechend  und  schon  im  Boelh.  VI  durch 
den  Reim  gesichert  (dig)\  dies  ist  überhaupt  die  einzige  Form, 
welche   die  ÄD.  kennen:    Joh.   13,16.18.19.20.21.34.38.    14,12. 
15,15.   16,7.20.23.26.  APR.   11,147.  12,171.   14.257.,    Serm.  B. 
VI,  21.    Daneben  lindet  sich  selten  di  mit  vokalisirtem(?)  c:  im 
Reim   boi  Bertran  de  B.  und  Peire  Duran;  ausserdem  weist 
Karl  M(?ycr   die  Form  für  Raim.  de  Miraval   und   Uc  Catola 
nach;     zu    vergleichen    damit    ist    enemi.      Raim.   de  Mirav. 
und    der   Ross.  verwenden    sowohl    di    wie   die.    —   Ebenso 
vereinzelt  findet  sich  die  Form  diu^  die  im  Gegensatz   zu  der 
aus  11.  dico  vor  Consonant  entstandenen  herrschenden   Form 
die  auf  lt.  diro  vor  Vokal  als  etymologisches  Vorbild  zurück- 
weist und  sich  dadurch  in  eine  Linie  mit  der  1.  s.  ps.  i.  /aw, 
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Vau  etc.  stellt  0 :  sie  ist  schon  für  Marcabr.  belegt ,  ausserdem 
findet  sie  sich  im  Reim  bei  Bernarl  Marti.  —  Die  2.  s.  ps.  i. 
ergab  dils^  (dis)  oder  dizes,  von  denen  jedoch  nur  die  synko- 
pirte  Form  durch  den  Reim  gesichert  ist;  sie  ist  auch  schon 
im  Joh.  anzAitreffen,  daneben  dit  nur  in  den  APR.  mit  der  im 
altümousinischen  Volksdialekt  öfter  zu  bemerkenden  Schwächung 
von  auslautendem  vocal-^-te  zu  vocal'\'t\  vgl.  §§  19  und  25.  — 

§  83.  Für  die  3.  s.  ps.  i.  ist  eine  zwiefache  Bildung  nach- 
zuweisen: durch  Vokalisirung  des  c,  das  seinen  gutturalen 
Klang  behauptete,  ergab  lt.  dikit  pr.  di,  oder  aber  das  c 
assibilirte  sich  und  schuf  ditz  (dis)j  obgleich  dann  diese  Form 
mit  der  synkopirten  Form  der  2.  s.  ps.  ind.  identisch  wurde. 
Es  fragt  sich,  wie  wir  uns  die  Entstehung  dieser  Doppelformen 
zu  denken  haben,  besonders  ob  di  und  düz  sich  rein  lautlich 
aus  lt.  dicit  entwickeln  konnten.  Da  wir  eine  einlgermassen 
ausführliche  Untersuchung  über  die  Schicksale  des  lat.  c  im 
Provenzalischen  noch  nicht  besitzen,  so  wird  hierauf  etwas 
ausführlicher  einzugehen  sein. 

§  84.  Eine  Untei-suchung  der  Reimreihen  ergiebt:  1)  dass 
das  lat.  c  vor  hiatbildendem  e  oder  i  im  prov.  stets  Assibilirung 
erfuhr  (Beisp.  s.  u.  bei  jaztr) ;  2)  dass  vor  a,  o,  u  das  lt.  c  stets 
den  gutturalen  Klang  bewahrte;  3)  dass  es  vor  e  und  i  genau 
und  ausnahmslos  dem  von  Stengel  in  seiner  Notiz:  »Zur  Zeit- 
bestimmung des  Schwundes  von  e  und  i  nach  der  Tonsilbe  im 
Nordwestroinanischen«,  ZFRP.  I,  107  aufgefundenen  Gesetze 
folgt :  »Nach  der  Tonsilbe  muss  i  früher  im  gallischen  Vulgärlatein 
geschwunden  sein  als  e,  und  zwar  ersteres  vor,  letzteres  nach 
Assibilirung  der  Gutturalen;  e,  i  waren  also  in  dieser  Stellung 
im  Vulgärlatein  Galliens  verschieden«^).     Im  Rimarium   finden 


1)  Vgl.  Neumann,  ZFRP.  VIfl,  885  ff.,  wo  auch  diu  und  das  gleich 
zu  erwähnende  trau  (*traco  vor  Vok.)  zu  besprechen  waren. 

2)  Da  das  ZutrcÖ'en  für  das  Fitinzösische  schon  Stengel  1.  c.  nach- 
gewiesen hat,  so  bezeichnet  Neumann  in  seinem  eben  citirten  Artikel 
xJieses  Gesetz  mit  Unrecht  als  »noch  sehr  diskutirbar«. 
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sich  folgende  Reimsilben :  -aci ,  escaravai ,  savai ,  verai ;  -aeci, 
grcch;  -ici,  plei;  -Tci,  am/c,  enemic,  mendic;  -*üci,  desäUi;  und 
anderseits  -acem,  pas  patz;  -^cem,  des  dHz\  -Tcem,  vcs\  -Icenif 
pecairHz;  -ices,  ves  vetz\  -ücem,  lus^  die  alle  ausnahmslos  das 
obige  Gesetz  bestätigen.  Eine  Ausnahme  bilden  nur  Verbal- 
formen, bei  denen  bekanntlich  die  analogische  Wirksamkeit 
vielfach  die  rein  lautliche  Entwicklung  beeinträchtigt  hat:  so 
endet  die  1.  und  3.  sg.  ps.  conj.  der  Verba  auf  -tcare  (lt. -Tcc*?>, 
•Hcet)  stets  auf  et,  z.  B.  condei  etc.,  ebenso  bei  den  Verben 
auf  -icare  stets  auf  /c,  z.  B.  uhriCj  desnizic,  estric,  prezic^  tric, 
in  beiden  Fällen  offenbar  nicht  in  Folge  einer  lautgesetzlichen 
Entwicklung,  sondern  unter  Einwirkung  dos  Infinitivstammes 
(candeiar^  ahrigar). 

§  85.  Diese  Fälle  können  demnach  die  Regel  nicht  beein- 
trächtigen; damit  ist  aber  zugleich  erwiesen,  dass  lt.  dicit 
(dikif)  wohl  pr.  di\  nie  aber  pr.  ditz  ergeben  konnte.  Dieses 
letztere  ist  viehnchr  für  eine  analogischo  Bildung  anzusehen 
und  setzt  gewissermassen  ein  lt.  Vorbild  *dicet  voraus.  Ob 
sich  hierbei  nach  Analogie  wonjaijalz,  plai  platz ^  etc.  neben 
di  ein  ditz  gestellt  hat,  oder  ob  nicht  vielmehr  eine  Übertragung 
der  Starnmesgestalt  der  übrigen  Indicativformen  (ditz  dizes, 
dizeni,  dizetz,  dizon)  auch  auf  die  3.  sg.  stattgefunden  hat,  — 
darüber  wage  ich  keine  Entscheidung  zu  (allen.  Doch  scheint 
der  Umstand ,  dass  sich  bei  duire  (dutz,  duzem^  duzefz,  duzon) 
dieselbe  Erscheinung  beobachten  lässt,  während  bei  faire  (fas, 
fam^  faitz^fan)  neben  fai  nie  ein  "^fatz  für  die  3.  sg.  anzu- 
treffen ist,  die  zweite  Erklärung  wahrscheinlicher  zu  machen.  — 
Noch  frülier  als  der  Ausfall  des  nachtonigen  i  muss  übrigens 
hier  wie  in  allen  3.  sg.-Formen  der  Abfall  des  auslautenden  t 
eingetreten  sein,  da  dasselbe  keine  Spur  hinterlassen  hat  und  also 
nie  an  zweiter  Stelle  der  Consonanz  gestanden  haben  kann.  — 
Von  den  ÄD.  kennt  der  Joh.  und  die  APR.  nur  di:  dii  Joh. 
13,24.  16,17.18.  dii  APR.  19,10d;  die  Serni.  haben  dii  C.  IV, 
!29.  V,  10.  di  C.  II,  10,  sonst  aber  konsequent  die  Form  mit 
assibilirtem  c:  diz  A.  I,  7.8,12.19.22.26.27.  UI,  9.  IV,  14.37.  VII, 
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2.  Vra,  3.6.7.9.16.20.27.  IX,  3.10.30.32.41.43.45.47.  XI,  9.14.18 
und  noch  17X.  d?7^B.1, 13  (nach  Stengels  Ciopie  diz).  III,  4.27. 
Interessant  ist  dabei  die  Schreibung  dii  (in  den  in  Limousin 
heimischen  ÄD.),  weil  hierin  der  vokalisirte  Guttural  noch  nicht 
ganz  mit  dem  Stammvokal  verschmolzen,  sondern  wenigstens 
noch  graphisch  erhalten  ist.  — 

§  86.  Eine  dialektische  Scheidung  der  Formen  di  und 
ditjs  lässt  sich  für  die  klassische  Sprache  nicht  nachweisen:  di 
war  über  das  ganze  Sprachgebiet  verbreitet;  der  Katalane 
Raim.  Vidal  und  die  Westprovenzalen  Marcabrun  (Gascogne?), 
Raim.  de  Mir.  (Carcassonne) ,  Peire  Vidal  (Toulouse),  Uc  de 
San  Circ  (Quercy),  Jaufre  Rudel  (Saintonge)  und  Guiraut  de 
Born.  (Limousin)  verwenden  diese  Form  ebenso  gut  wie  Bcrtr. 
Carbonel,  Raim.  Feraut  und  Ricart  de  Tarascon,  deren  Heimat 
die  Provence  ist.  Auch  hier  erkennen  wir  wieder  deutlich  den 
konventionellen  Charakter  der  provenz.Litterai-sprache:  Während 
sich  in  den  ÄD.  für  die  Formen  dl  und  düjs  eine  scharfe 
mundartliche  Scheidung  durchführen  lüsst  (die  limous.  Denk- 
mäler verwenden  konsequent  di,  die  wahrscheinlich  in  der 
Auvergne  heimischen  Serm.  A  und  B  kennen  nur  ditjs;)^  sehen 
wir  diesen  Unterschied  mit  dem  Erwachen  der  Kunstpoesie 
verschwinden  und  die  Litteratursprache  sowohl  die  Form  der 
limousinischen  wie  der  auvergnatischen  Mundart  in  allen  Teilen 
des  provenzalischen  Sprachgebietes  zur  Anwendung  bringen.  — 
IJi  und  dif^  zu  gleicher  Zeit  verwenden  nachweislich  Bertran 
Garb.,  Graf  von  Poitou  (Guillem  IX),  Jaufre  Rudel,  Marcabr., 
Peire  Vidal,  Raimb.  de  Vaq. ,  Raim.  de  Mirav.,  Raimon  Vidal, 
Serveri  und  Uc  de  San  Circ;  Raimon  Feraut  gebraucht  im 
Hon.  diy  dis  und  ditjy,  ebenso  Guir.  de  Born.,  Matfre  Ermengau 
im  Brcv.  (vgl.  Weisse,  1.  c.  pg.  23)  und  der  Ross.  Der  Donat 
procnsal  kennt  nur  difz,  esconditz,  esditz  53,7  (auch  19,22). 
52,31.30;  und  auch  die  Leys  gestatten  nur  diese  Form:  Alq^ii  se 
pecco,  quar  dizo  mi  aquesta  tersa  persona  ^di^  e  devon  dire 
»dfh€^  II,  370;  dennoch  lassen  sie  II,  394  di  als  hnpL  zu:  Et 
alqii  dizoii  *di<^,  so  que  nos  no  tenem  per  mal  diy,  — 
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§  87.  Ganz  sporadisch  findet  sich  auch  die  Form  rfm,  nur 
einmal  bei  Guillem  Ademar  aus  Gevaudan  belegt;  diese  Form 
lässt  sicli  lautlich  niclit  erklären.  Sie  kann,  wenn  man  in  ihr  nicht 
einen  katalanischen  Eindringling  sehen  will,  nur  eine  Übertragung 
der  Form  der  1.  s.  ps.  ind.  auf  die  3.  sein,  hervorgerufen  durch 
die  bei  den  reinen  Präsensstammen  im  prov.  vielfach  zu  beo- 
bachtende Identität  der  1.  und  3.  sg.  —  Die  3.  sg.  dit  in  Crois. 
und  Ross.  tragt  französisches  Gepräge. 

§  88.  Die  1.  pl.  prs.  ind.  (dizcm)  ist  im  Reim  nicht  belegt, 
wohl  aber  die  2.  pl.  als  dizetz  (di^es),  und  die  3.  pl.  als  dison^ 
wie  diese  Formen  auch  schon  in  den  ÄD.  lauten:  di::ct  Joh. 
13,13.  dhez  Serm.  A.  XIII,  24;  dhen  Joh.  16,29  und  dizo  Serm. 
A.  II,  3.  111,  3.  XVII,  27 ;  über  die  letztere  Form  vgl.  §  34. 

§  89.  Der  Conjunkliv  lautet  diga,  genau  =  lt.  dfcam, 
oder  mit  Synkope  des  lt.  c  auch  dia,  vgl.  amta,  eiiemia^  fia 
(*fTcam) ,  mendla,  mia.  Beide  Formen  verwenden  Guillem 
Ademar,  Guir.  Riquier  und  Raim.  de  Miraval;  der  Donat 
proensal  kennt  nur  die  vollen  Formen  diga^  esdiga  65,12.13; 
ebenso  deuten  die  Schreibarten  der  einschlägigen  Formen  in 
den  AD.  ausnahmslos  auf  Erhaltung  des  c:  3.  s.  dfja  Serm.  C. 
IV,  31;  l.pl.  digam  Serm.  A.  XII,  35  (impt*);  2.  pl.  dijat  APR. 
17,19  b.  digaz  Serm.  A.  XVIII,  12.  digutz  Serm.  ß.  II,  9.  IV,  21, 
die  letzten  drei  Beispiele  als  impt;  3. pl.  dijen  APR.  14,  II,  3. 
Auch  die  Leys  d* Amors  führen  II,  398  nur  diga  an,  das  Neu- 
liinousinisclie  dagegen  schuf  der  einheitlichen  Stammesgestaltung 
zu  Liebe  die  Lsg.  rfm  und  den  Conjunktiv  dise;  Gram,  limous. 
VI,  473.  - 

§  90.  Ebenso  gehen  die  Composita  henesfir(€)^  contradirc^ 
desdirr^  escondire,  esdire^  maldire,  mesdire,  von  denen 
jedoch  einzelne  bisweilen  Übertritt  in  die  Inchoativflexion  auf- 
weisen. — 

§  91.  daire.  Die  1.  s.  ps.  i.  crgiebt  mit  Vokalisirung  des 
Gutturals  .stets  du/  (Diez  Gr.*  II, '217  ist  zu  korrigiren),  dagegen 
tritt  in  der  3.sg.ps.  i.  dieselbe  Doppelbildung  wie  bei  dire  ein: 
neben   dtn  erscheint    didjs:  (dus),     Bern,  de   VenL,   Guir.  de 
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Bornelh,  Raim.  de  Mirav.  und  Raim.  Vidal  verwenden  beide 
Formen  nebeneinander,  ebenso  der  Ross,,  wenn  anders  ich 
candus  5494  richtig  als  3.  s.  ps.  i.  deute.  In  den  ÄD.  fehlt 
diese  Form.  Der  Ross.  bietet  V.  776  auch  ein  Beispiel  für  die 
2.  sg. :  coiiduU.  Vom  Plural  (1.  pl.  duzem,  2.  pl.  duzetz,  so 
schon  Serni.  B.  II,  9  aduezez  als  impt.  pl)  ist  nur  die  3.  Person 
düzo  im  Reime  belegt;  vgl.  §  34. 

Im  Conjunktiv  blieb  das  c  stets  erhalten:  duga^  so  auch 
schon  in  den  ÄD.:  3.  s,  conduga  Serm.  B.  VII,  29. 

Ebenso  gehen  die  Composita  a-,  con-^  des-jen-,  es-^reduire. 


Die  Schicksale  des  lt.  c  teilte  auch  lt.  qu. 

§  92.  cozer  ist  ein  seltenes  Wort;  nur  die  3.  s.  ps.  c.  cbja^ 
genau  lt.  cöquat  entsprechend,  ist  durch  den  Reim  gesichert; 
in  den  ÄD.  fehlt  dieses  Verbum. 

§  93.  segre.  Die  l.s.  ps.  i.  sec(h)  entstand  regelrecht  aus 
lt.  *s^x(ti)o;  die  2.  s.  lautet  secs  und  steht  auch  schon  in  dem 
altprovenzalischen  Rimarium:  secs,  consecs,  encecs,  persccs 
45,21.23.20.22;  die  3.  sg.  sec  wie  die  ei-ste.  Die  Pluralfornien 
sind  nicht  zu  belegen,  doch  werden  sie,  dem  Infinitiv  nach  zu 
schliessen,  seguem,  seguete  (z.B.  Hon.  129,28),  segon  (z.B. Hon. 
178,7.  PJoh.  49,11.  S  Freuden  330)  gelautet  haben.  —  Der 
Conjunktiv  sega  ist  mehrfach  belegt,  vgl.  sega,  consega,  persega 
Donat  proons.  65,43.2.1.  —  Die  ÄD.  zeigen  nur  dine  Form 
dieses  Verbums:  1.  pl.  impt.  segäm  Serm.  B.  V,  26. 

Ebenso  gehen  die  Composita  a-,  acon-  und  consegre. 

ß.    Bildungen  vom  Perfekt. 

Der  Guttural  des  lt.  Praeteritums  und  Supinums  ist  bei 
den  Verben  struere  und  trahere  auch  in  den  Praesensstamm 
eingedrungen:  nach  Analogie  von  trac-si,  trac-tum  bildete  man 
ein  Präsens  HraC'O  statt  trah-o,  ebenso  bei  struere. 

§  94.  de-stroire.  Bei  diesem  Verbum  trat  regelmässig 
Vokalisirung  des  in    den  Auslaut   tretenden  harten   Gutturals 
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ein;  wenigstens  ist  durch  die  Reime  allein  die  Form  destrui 
sowohl  für  die  1.  (lt.  *strtico)  als   auch  für  die   3.  s.  ps.  i.  (lt. 
*strucit)  nachgewiesen.    Die  übrigen  Formen  sind  nicht  belegt 
doch  waren  die  Bildungen  dieses  Verbums  ohne  Zweifel  denen 
von  (luire  analog.  — 

§  95.  traire.  Wenn  die  Razos  de  trobar  die  Regel  auf- 
stellen: Silber  dcves  qe  »trai,  atrai,  cstrai,  retraU  son  del 
XjrescHt  et  de  Vindicaiiii  et  de  la  ferza  persona  del  shtgular 
(82,39);  en  la  prim.  persona  ditz  Jiom  ^ieu  frac*  (^,2),  so 
wird  dies  durch  die  Reimreihen  nicht  bestätigt.  Tliatsächlich 
ergab  lt.  Hraco  gewöhnlich  trai,,  woneben  trac  mit  erhaltenem 
Guttural  nur  dreimal  im  Reim  belegt  ist.  Doch  wird  das 
Zeugnis  der  Razos  durch  die  Leys  d'Amors  gestützt,  indem 
dieselben  II,  3G2  und  3G6  für  die  1.  s.  nur  die  Formen  trac 
und  trazi  zulassen;  Raimb.  d'Aur.  verwendet  sowohl  trac  wie 
trai.  In  den  ÄD.  scheint  die  1.  s.  ps.  i.  nicht  vorzukommen; 
oder  soll  man  tra  APR.  G,13  als  solche  =  traho  deuten?  Ganz 
sporadisch  ist  die  Form  trau  für  die  1.  s.  ps.  i. ,  die  ich  Nav^ 
4215  bemerke;  sie  entstand  unter  Assimilirung  des  c  aus  Hraco 
vor  Vokal,  genau  wie  rfm,  /'a?*,  vaH\  vgl.  §  82.  —  Die  2.  sg. 
lautet  nach  Ausweis  der  Reimreihen  tras^  woneb^n  einmal  im 
Rüss.  auch  trais  (*tracis)  belegt  ist. 

§  9G.  Die  gewöhnliche  Form  für  die  3.  sg.  ist  gleich  der 
1.  trai\  daneben  linflet  sich  nur  einmal  bei  Guir.  del  OHver  aus 
Arles  tras^  vielleicht  mit  Assibilirung  des  Gutturals,  wenn  man 
nicht  das  s  in  dieser  Form  besser  als  eine  unorganische 
Stammeserweiterung  ansehen  wird  (vgl.  darüber  andre).  Ausser 
diesen  Formen,  die  deutlich  auf  einen  Guttural  liinweisen,  findet 
sich  als  3.  s.  ps.  i.  auch  noch  tra^  wenn  auch  bei  weitem 
seltener  als  trai.  Lautlich  ist  diese  Form  aus  *tracit  nicht 
zu  erklären.  Soll  man  darin  eine  analogische  Bildung  erblicken, 
indem  sich  zu  trat  nach  dem  Muster  von  fai  /a,  vai  ra,  estai 
esta  eine  Nebenform  tra  stellte,  oder  indem  die  Reihe  ai  as  a 
zu  trai  ein  tras  und  tra  schuf  (?);  oder  ist  es  nicht  gar  wahrschein- 
licher, in   tra  eine  altertümliche  Form,  genau  lt.  trahit  ent- 
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sprechend,  zu  sehen,  wie  denn  auch  die  2.  sg.  tras  lautlich  nur 
aus  lt.  trahis  abgeleitet  werden  kann?  Der  Umstand,  dass  die 
ÄD.  ausschliesslich  die  Form  tra  kennen,  während  sich  dieselbe 
in  späterer  Zeit  neben  trai  nur  sehr  selten  findet,  scheint 
darauf  hinzudeuten:  tra  Boeth.  109.  retra  Serm.  A.I,  4.  XV,  4. 
XVra,  5.  B.  I,  19.  II,  3.  IV,  3.  VI,  4.  VIII,  2.  XI,  4.  Beobachtet 
man  nun  gar,  dass  der  Boeth.  nur  die  Formen  estai  (2X),  fai 
(lOX),  vai  (7X)  kennt,  dass  dasselbe  vom  Joh.  gilt:  fai  (2x). 
vai  (IX),  dass  die  Serm.  esta  (IX)  neben  estai  (Ix),  fa  (5x) 
neben  fai  (lOX),  t;a(ix)  verwenden,  dass  also,  um  die  Summe 
zu  ziehen,  diejenigen  Formen,  die  als  analogisirende  Vorbilder  für 
'  tra  gedient  haben  sollen ,  in  jener  Zeit  noch  ganz  fehlen  oder 
wenigstens  in  der  Minorität  sind,  so  verliert  die  obige  Annahme 
einer  analogischen  Bildung  für  tra  noch  mehr  an  Wahrschein- 
lichkeit. Ich  wage  nicht  zu  entscheiden,  ob  wir  hier  thatsächlich 
eine  archaische  Form,  die  sich  dem  Einfluss  des  aus  dem  Prae- 
teritum  eindringenden  Gutturals  noch  entzogen  hat,  vor  uns 
haben;  gewiss  wäre  djes,  wenn  in  der  oben  angeführten  Stelle 
APR.  G,13  tra  thatsächlich  als  1.  s.  ps.  i.  (=trQho)  zu  deuten 
wäre.  Tra  neben  trai  verwenden  Bertran  Garbonel,  Guir.  de 
Born,  und  Serveri;  auch  die  Leys  d'Amors  machen  II,  370 
zwischen  den  beiden  Formen  keinen  Unterschied.  — 

§  97.  Der  Plural  muss  trazem^  trazets^  trazon  (vgl.  §  34) 
gelautet  haben;  in  den  AD.  ist  rctrazo  Serm.  B.  X,  3  anzu- 
treffen. —  Im  Conjunktiv  ergab  It.  *tracam  regelrecht  traia; 
das  Neulimousinische  entwickelte  jedoch  auch  hier  traze,  um 
den  Stamm  zu  uniformiren. 

Ebenso  gehen  die  Gomposita  a-,  es-,  mal-j  re-  und  sostraire. 

§  98.    legir.    Durch  die  Reimreihen  ist  die  3.  s.  ps.  i.  als 

lieg,  Icch  gesichert;   ebenso  bemerken  wir  in  den  ÄD.  einmal 

ie/ySerm.A.  VI,22.   Die  Leys  d' Amors  gestatten  II,  372  daneben 

auch  ley.     Die   1.  pl.  heisst   legem;  der  Conjunktiv  Ifjja  (z.B. 

,  Hon.'  75,9.  87,20)  ist  in  den  Reimreihen  nicht  vorhanden. 
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Die  Composita  colhir  etc.  vgl.  unter  den  reinen  Stammen 
mit  komplicirlem  Guttural  im  Auslaut. 

§  99.  regir.  Auch  von  diesem  Verb  ist  nur  die  3.  s.  ps. 
i.  belegt:  lt.  rvtjU  —  pr.  riech.  Die  für  den  Gonjunktiv  laut- 
gesetzlich zu  erwartende  Form  regcif  rcja  wird  durch  die 
Schreibung  rrjhds  der  2.  pl.  ps.  c.  bestätigt. 

Die  Composita  ergcr^  soryir^  etc.  s.  u. 

b.     Complicirter  Aitslant, 

HC. 

§  100.  Alle  hierhergehörigen  Verba  zeigen  die  Erscheinung, 
dass  bei  ihnen  vielfach  eine  Umstellung  der  Elemente  des 
Stammesauslautes  eintrat.  Offenbar  wurde  diese  Tendenz  durch 
euphonische  Gründe  hervorgerufen ;  und  zwar  bemerken  wir, 
dass  vor  den  dunklen  Vokalen  (a,  o,  n)  die  Sprache  den 
Stannnesauslaut  sk  nicht  nur  unbeanstandet  beibehält,  sondern 
hn  sogar  sekundär  aus  hs  herstellt  (vgl.  poder^  tcisser  und 
eisser),  während  vor  e  und  i,  sk  konsequent  in  Jcs  umgestellt 
wurde.  In  der  That  deuten  verschiedene  Umstände  darauf  hin, 
dass  auch  bei  der  vorliegenden  Gruppe  von  Verben  die  Sprache 
vor  a,  0,  H  den  lat.  Lautbestand  ursprünglich  wahrte.  Wenn 
in  späterer  Zeit  dieses  Verhältnis  nicht  mehr  klar  zu  Tage  tritt, 
so  findet  das  seine  hinreichende  Erklärung  in  dem  Streben, 
den  Präsensstamm  zu  uniformiren.  Besonders  wenn  man 
erwägt,  dass  bei  fast  allen  reinen  Präsenstämmen  die  1.  und 
die  3.  s.  ps.  i.  im  prov.  identisch  wurden,  und  dass  das  Streben, 
mindestens  die  3.  pl.  ps.  ind.  an  die  übrigen  Pluralformen  an- 
zugleichen, alle  Verba  ohne  Ausnahme  ergriffen  hat,  so  darf  es 
nicht  Wunder  nehmen,  wenn  die  1.  sg.  und  die  3.  plur.  des 
Indikativ  Praesentis,  die  eigentlich  das  lat.  sc  hätten  bewahren 
müssen,  der  Wucht  der  auch  noch  vom  hifinitiv  unterstützen 
4  übrigen  Formen  des  Indikativ  Praesentis  wichen  und  ihren 
Stamm  ebenfalls  durch  Umstellung  des  Auslautes  modifizirten. 
Im  Gonjunktiv,  wo  das  lt.  sc  stets  vor  a  stand,  wo  also  die 
Uniformirung   des   Stammes    auch    mit  Beobachtung   desolat. 
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Lautbestandes  durchzufuhren  war,  ist  niemals  eine  Umstellung 
des  sc  eingetreten.  Dass  übrigens  nais,  naissem,  naissetz  etc. 
nur  aus  einem  anzusetzenden  "^nacsiU  *nacsEmus^  *nacsestis  etc. 
lautlich  zu  erklären  sind,  hat  schon  Chabaneau  in  seiner 
Polemik  gegen  Joret,  Revue  d.  Igs.  rom.  VII,  408  hervorgehoben.  — 
Die  hierher  gehörigen  Verba  sind: 

§  101.  creisser,  iraisser,  naisser,  co-noisser,  paisser  und 
pareisser  mit  ihren  Gompositis.  Von  etjynologischen  Bildungen 
finden  wir  für  die  1.  s.  ps.  i.  cresc  und  paresc  durch  den  Reim 
für  Raimb.  d'Aurenca  und  Ross.  gesichert.  Dass  gerade  bei 
diesen  Verben  mit  dem  Stammvokal  e  die  etymologischen 
Formen  sich  behauptet  haben,  hat  seinen  Grund  wahrscheinlich 
darin,  dass  wegen  der  mannichfachen  Verwendung  des  Suffixes 
-iscum  der  Wortausgang  -esc  im  prov.  öfter  zu  bemerken  und 
daher  der  Sprache  geläufig  war,  während  die  anderen  Stämme, 
die  etymologisch  weitergebildet  auf  -asc  und  -ose  hätten  aus- 
lauten müssen,  ihrer  isolirten  Gestalt  halber  mindestens  in  den 
Reimen  der  Trobadorsprache  früh  beseitigt  und  vollständig  zu 
Gunsten  der  Ausgänge  auf  -ais  und  -ois  vernachlässigt  wurden. 
Im  Rimarium  sind  iraiSy  co-nois,  pais  als  1.  s.  ps.  i.  nachge- 
wiesen. Doch  sind  ausserhalb  des  Reimes  die  etymologischen 
Formen  entschieden  die  herrschenden,  z.  B.  conosc  Bertr.  de  B. 
9,53.  14,20.  29,12.  Pons  de  Gapd.  VI,  15.  XXIII,  49.  Nav.  2098. 
4106.  4108.  4564  (der  Druck  zeigt  conoc).  4565.  Agn.  90. 
1002.  1089.  1138.  Selbst  die  späten  Lcys  d' Amors  führen  II, 
362  als  1.  sg.  neben  den  erweiterten  Formen  nur  pasc,  nasc, 
cresc^  conosc  an.  — 

§  102.  Die  3.  s.  ps.  i.  zeigt  bei  allen  Verben  regelmässig 
Umstellung:  creis^  irais,  nais,  co-nois^  pais^  parcis^  so  auch 
schon  in  den  ÄD. :  creis  Serm.  A.  XIV,  28.  nais  Serm.  A.  VIII, 
18.  co-nois  Serm.  A.  I,  16.  pais  Boeth.  5,  und  ebenso  im  Donat 
proensal:  creis  46,15.  nais^  pais  41,17.18.  Wenn  sich  daneben 
ganz  vereinzelt  durch  Form  Übertragung  von  der  1.  auf  die  3.  s. 
ps.  ind.  auch  3.  sg.- Formen  auf  sc  finden,  so  kann  dies  die 
allgemeine  Regel  nicht  stören.    Dem  Ross.,  der  cresc  und  paresc 

▲lUg.  u.  Abh.  (Harnltoh).  ^ 
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als  3.  s.  ps.  i.  im  Reim  aufweist  (wenigstens  sind  diese  Formen 
gegenüber  den  handscbrifllichon  Schreibungen  cteis  und  parcis 
herzustellen),  wird  man  nicht  viel  Autorität  beimessen,  und 
der  einzige  Beleg  aus  der  klassischen  Trobadorpoesie,  die  3.  sg. 
paresc  bei  Raimb.  d'Aurenca  22  ist  zweifelhaft.  — 

Von  Pluralformen  sind  für  die  1.  plconoissem  und  paissem, 
für  die  2.  pl.  co-noissetz^  für  die  3.  pl.  paisson  im  Reime  belegt; 
von  der  letzteren  finden  sich  zwei  Beispiele  schon  in  den  ÄD.: 
naisso  Serm.  A.  IX,  6  {Us.  Jiaisio)  und  co-noisso  Serm.  B.VI,  11. 
Der  Ross.  zeigt  einmal  die  isolirte  Schreibung  irasquetz  (vgl. 
das  Rimarium).  — 

§  103.  Es  ist  schon  bemerkt  worden,  dass  für  den  Con- 
junktiv  ein  ähnlicher  Grund  zum  Abweichen  von  der  lat. 
Lautgestalt  wie  für  die  1.  sg.  und  3.  pl.  prs.  ind.  ind.  nicht 
bestand;  im  Gegenteil  musste  das  Streben,  den  Gonjunktiv 
möglichst  prägnant  vom  Indikativ  zu  scheiden,  die  Sprache 
hier  zur  unveränderten  Erhaltung  der  lat.  Formen  nur  noch 
mehr  ermutigen.  So  finden  wir  denn  im  conj.  die  Umstellung 
nie  ausgeführt :  m'^ra  (vgl.  Donat  proens.()5,21),  nasca^  c(Mi6sca^ 
paresca  sind  durch  den  Reim  gesichert ,  und  dazu  stimmen  die 
Formen  aus  den  ÄD. :  3.  sg.  conoscha  Joh.  14',31. 17,23.  3.  plur. 
conoscliai  Joh.  17,3.  Der  Gonjunktiv  2)asca  findet  sich  ausser- 
halb des  Reimes,  z.  B.  Doctr.  299,  ebenso  irascdtjs  im  Fier.  3008. 
Über  den  dem  Perfekt  angebildeten  Gonjunktiv  crega  für  cresca 
vgl.  §  77;  im  Reim  ist  derselbe  nicht  zu  belegen. 

§  104.  colhir.  Lt.  colligo  ergab  für  die  1.  s.  ps.  i.  regel- 
recht cudh.  Die  2.  sg.  ist  als  cuelhs  belegt  und  auch  durch 
den  Donat  proensal  gesichert:  colhs^  acblhs^  rcchlhz  54,32.33.3(5. 
Bertr.  de  Born  weist  einmal  die  Form  chls  im  Reim  auf, 
offenbar  aus"  Verwechslung  von  colhir  mit  colre  (lt.  edlere). 
Die  3.  s.  ps.  i.  heisst  wie  die  erste  cnelh ;  und  diese  Form  findet 
sich  auch  schon  zweimal  im  Boeth.,  aber  hier  als  col  50.  185. 
Das  Unterbleiben    der    Diphthongirung  hat  nichts  Aufialliges, 
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vgl.  §  30,  wohl  aber  der  unorganische  Ausfall  des  g  (lt.  coUigit). 
Doch  ist  dies  wohl  nur  eine  orthographische  Eigentümlichkeit, 
da  der  Boeth.  öfter  den  mouilirrten  Laut  durch  den  einfachen 
Gonsonanten  bezeichnet,  vgl.  3.  s.  ps.  i.  sal  68.  adj.  veh  103. 
HO.  114.  ptc  franen  104.  3.  s.  ps.  i.  fen  131  etc.  Übrigens 
findet  sich  diese  Erscheinung  auch  sonst,  vgl.  z.  B.  Bartsch \s 
Anm.  zuAgn.993.  —  Von  Pluralformen  ist  nur  die  3.  pl.  a-cullon 
belegt,  eine  Form,  der  man  auch  ausserhalb  des  Reimes  öfter 
b^egnet,  z.  B.  cuelhon  P.  Joh.  32,5.  36,17. 

Der  Conjunktiv  lautet  cuelha  und  findet  sich  schon  einmal 
in  den  ÄD. :  3.  sg.  coila  Serm.  A.  XVIII,  67 ;  der  Donat  proens. 
führt  acblha  und  recblha  64,11.12  an. 

Elbenso  gehen  -die  Composita  a-  und  recolhir. 

§  105.  falhir  wird  ebenfalls  hierher  zu  stellen  sein,  obgleich 
Formen  wie  falk  (^fallio  für  fallo)  und  falha  (^falliat  für 
fdllat)  das  Verbum  den  analogischen  erweiterten  Stämmen 
zuzuweisen  scheinen.  Denn  die  Mouillirung  des  finalen  l  in  der 
1.  s.  ps.  i.  und  im  Conjunktiv  kann  hier  nicht  auf  einer  Ein- 
wirkung des  lat.  Charaktervokals  beruhen,  da  ^ch  die  Erscheinung 
auch  z.  B.  in  der  3.  s.  ps.  i.  findet.  Vielmehr  hat  bei  falhir 
wie  bei  bulhir  und  salhir  Erweiterung  des  gesamten  Verbal- 
Lammes  durch  Mouillirung  des  l  stattgefunden;  vgl.  den 
Infinitiv  falhir^  lt.  *f(dlire  für  f allere.  Die  1.  und  die  3.  sg. 
lauten  falh.  Isolirt  zeigt  der  Ross.  einmal  die  Form  fau  für 
die  3.  s.  ps.  i.,  wo  das  mouillirte  l  nach  Art  des  einfachen 
Consonanten  Vokalisirung  erfahren  hat;  vgl.  neulimous.  /om, 
Revue  d.  Igs.  rom.  II,  210  Anm.  1.  — 

Von  Pluralformen  ist  nur  falheiz  nachgewiesen ;  ausserhalb 
des  Reimes  steht  die  3.  pl.  faulen^  z.  B.  Ponz  de  Capd.  XII,  3. 

Der  Conjunktiv  lautet  stets  falha ,  so  auch  schon  im  Don. 
proens.  63,28. 

ng. 

§  106.  Zu  dieser  Gruppe  gehören  eine  ganze  Reihe  von 
Verben:  cenher^  fenher,  firanher,  jonher,  onher,  em-penher, 
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penher,  planher,  ponher,  e-stenher  (das  nachtonige  u  ist  früh 
gefallen) ,  con-tranher ,  e-strenher ,  tanher ,  a-tenher  •  mit  ihren 
Compositis.  Alle  weisen  sehr  regelmässige  Bildung  auf.  Für 
die  1.  s.  ps.  i.  sind  fenh,  franh,  jonh^  em-penh  etc.  durch  die 
Reimreihen  gesichert;  bisweilen  trat  Erhärtung  des  in  den  Auslaut 
gerathenen  Gutturals  ein,  und  es  entstanden  Formen  wie  franc, 
penc,  planc^  e-stenc,  e-strenc  (vgl.  das  Rimarium).  Unorganischer 
Abfall  des  Gutturals  findet  sich  in  der  1.  s.  ps.  i. ,  wo  der 
finale  Guttural  bei  den  erweiterten  Präsensstammen  vielfach 
direkt  zum  Kennlaut  wird,  naturgemäss  selten;  ich  bemerke  im 
Reim  nur  einmal  aten  =  attingo  bei  dem  Mönch  v.  Montaudon. 
Die  2.  s.  ps.  i.  findet  sich  in  dem  Rimarium  des  Don.  proens.: 
aihis  47,29.  onÄ^,  ponhz  55,29.B5;  in  den  Reimreihen  habe  ich 
nur  einen  Beleg,  planz^  in  der  Flam.  bemerkt.  Die  3.  s.  ps.  i. 
ist  als  cewÄ,  /cw/i,  etc.  nachgewiesen;  dazu  stimmt  esteng Serva. 
A.  XIII,  21.  Erhärtung  des  Auslauts  findet  sich  hier  nur  ganz 
sporadisch,  nach  Karl  Meyer  einmal  im  Reime  bei  Gavauda, 
wozu  ich  nur  einen  einzigen  weiteren  Beleg  aus  dem  Ross. 
fügen  kann.  Beispiele  von  Abfall  des  Gutturals  sind  in  den 
Reimen  der  Trobadorpoesie  nicht  nachzuweisen;  dagegen 
bindet  der  Nie.  cmpcnli  (3.  s.  ps.  i.):  auninien  815  und  estrenJi 
(3.  s.  ps.  i.):  de  man  tenen  1289.  Im  Boeth.  finden  sich  zwei 
hierhergehörige  Beispiele:  fen  131  und  j^;Zaw  159,  wohl  wieder 
nur  orthographische  Eigentümlichkeiten ;  vgl.  §  104. 

§  107.  Von  Pluralformen  sind  die  2.  pl.  ps.  i.  destrenhhtz 
und  die  3.  plur.  fcnhon  und  joinon  nachgewiesen;  doch  trifft 
man  ausserhalb  des  Reimes  auch  die  übrigen ,  z.  B.  penhon 
PJoh.  39,17.  enpeynon  Hon.  17G,  2  v.  u.  estrenlio  Nie.  608.  692. 

Der  Conjunktiv  hat  sich  ebenfalls  regelrecht  aus  dem  lat. 
Vorbild  entwickelt:  cenha^  fenha^  franha  etc.;  vgl.  im  Don. 
proens.  fcnga^  e-strenga,  tcnga  64,36.38.37.  In  den  ÄD.  finden 
sich  die  3.  s.  ps.  c.  estena  APR.  13,203  (wo  der  Guttural 
wenigstens  graphisch  ausgefallen  ist?)  und  die  1.  pl.  ps.  c. 
e-strcngam  Serrn.  A.  XIII,  5. 
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Neben  der  herrschenden  dekomponirten  Form  refranJia  ist 
für  den  Ross.  refrenha  gesichert. 

rg  (rc). 

§  108.  mergir,  parcer,  erger,  sorger  (Composita  von 
regir) ,  e-sparger ,  terger  und  ihre  Composita  teilen  dieselben 
Schicksale.  Für  die  1.  s.  ps.  i.  sind  durch  die  Reime  parc, 
irc,  e-sparc  und  terc  gesichert,  mit  der  im  prov.  gewöhnlichen 
Erhärtung  des  in  den  Auslaut  getretenen  Gutturals.  Für  die 
2.  sg.  ist  nur  so-mertz  belegt.  Ebenso  wie  hier  erfuhr  das  g 
auch  in  der  3.  sg.  vor  dem  hellen  Vokal  Assibilirung:  dertjs, 
sörtz  (sors),  e-spartjs  (e-spars);  vgl.  im  Don.  proens.  dertZy 
a(d)ertz  49,33.34.36.  sorta  57,39  und  tertjs;  49,28.  Jedoch  scheint 
bei  den  Compositis  von  regir  die  Assibilirung  bisweilen  unter- 
blieben zu  sein  (Formübertragung  der  1.  auf  die  3.  sg.?); 
wenigstens  führt  Karl  Meyer  in  seinem  Rimarium  (-erc)  erc 
und  derc  als  3.  s.  ps.  i.  für  Gavauda  an,  und  auch  sörc  in 
demselben  Liede  Nr.  7  des  Gavauda  scheint  er  für  die  3.  s.  ps. 
i.  gehalten  zu  haben;  vgl.  die  Anm.  zu  sörc  im  Rimarium.  ~ 
Für  die  Pluralformen  (5or;3^ow  etc.)  finden  sich  keine  Reimbelege; 
vgl.  §  34. 

Im  Gonjunktiv  tritt  das  etymologische  g  wieder  zu  Tage: 
merga,  erga,  e-sparga  und  terga  sind  samtlich  durch  den  Reim 
gesichert;  resorgua  (re-surgat?)  steht  Ross.  34  im  Reime, 
jedoch  in  einer  ow/ja- Reihe.  Beispiele  aus  den  ÄD.  fehlen  für 
diese  Verba. 

B.     Dentaler  Stammesauslaut, 
a.    Einfacher  Auslaut 

t. 

Da  das  geminirte  t  die  Schicksale  des  einfachen  teilte,  so 
sind  die  Verba  mit  tt  im  Stammesauslaut  hier  gleich  mit  auf- 
geführt. 

§  109.  batre,  fotre  und  metre,  von  denen  die  beiden 
ersteren  ihr  nachtoniges  u  (lt.  hatuo^  fWuo)  schon  in  vulgär- 
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lateinischer  Zeit  verloren  haben  müssen,  bilden  die  1.  s.  ps.  1. 
auf  t:  met  ist  im  Rimarium  nachgewiesen,  und  b<U  citirt  der 
Donat  proensal,  Stengel  10,41;  über  die  erweiterte  Form 
nieti  vgl.  §  3.  Für  die  2.  s.  ps.  i.  ist  met^  einmal  in  der  Flam. 
belegt,  ausserdem  führt  das  Rimarium  des  Don.  proens.  58,37 
föfz  an;  doch  begegnen  ausserhalb  des  Reimes  auch  hier  die 
vollen  Formen,  z.  B.  prometes  Hon.  182,33.  trainetes  Nav.  3992  ? 
Die  3.  s.  ps.  i.  findet  sich  in  den  Reimen  als  hat^  föt^  met^  und 
damit  stimmen  die  Beispiele  aus  den  ÄD. :  niet  Boeth.  182. 
APR.  14,251  (impt.)  Serm.  A.  I,  17.  B.  III,  34.  tramet  Boeth. 
54;  über  die  Form  metz  vgl.  aucire. 

Von  Pluralformcn  ist  nur  inetctjg  belegt,  doch  findet  sich 
ein  Beispiel  für  die  3.  pl.  nieto  schon  Serm.  B.  VI,  12;  baten 
steht  z.  B.  Nie.  812.  888. 

Der  Gonjunkliv  lautet  batUy  meta^  ebenso  in  den  ÄD.:  2.  s. 
metas  APR.  13,237.   3.  s.  trameta  Serm.  B.  VI,  26. 

Die  Composita  a-,  com-^  debatre  und  co-,  de-,  e^vtra-^  e5-, 
pro'^  re-j  irametre  flektiren  genau  wie  die  einfachen  Verba. 

d. 

Bei  allen  hierhergehörigen  Verben  verschwand  das  in  den 
Auslaut  getretene  d  in  der  1.  und  3.  s.  ps.  ind.,  um  im  plur. 
und  im  conj.  vielfach  als  z  wieder  aufzutauchen. 

§  HO.  Von  dem  seltenen  Verb  pro-cezir,  das  sich  durch 
die  Reime  nicht  nachweisen  lässt,  findet  sich  die  3.  s.  ps.  i. 
proce  Joh.  15,26. 

§  111.  aa-oire.  Die  1.  s.  ps.  i.  dieses  Verbums,  die  "^auci 
lauten  müsste,  ist  nicht  belegt;  ebenso  die  2.  sg.  Die  3.  sg. 
lautet  anci  mit  dem  gewöhnlichen  Abfall  des  ursprünglich  inter- 
vokalen  rf,  so  auch  schon  in  den  AD.:  aetd  Joh.  16,2.  auciSerm. 
A.  XIIl,  22.  XVIII,  61.  62.  Daneben  findet  sich  aucis  Nie.  429 
durch  den  Reim  gesichert.  Wie  ist  diese  Form  zu  deuten? 
Lt.  occTdit  konnte  lautlich  nimmermehr  prov.  aiicis  ergeben, 
und  doch  ist  an  der  Existenz  jener  Form,  selbst  wenn  sie  nicht 
durch  den  Reim  gesichert  wäre,  nicht  zu  zweifeln,   da  sie  in 
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ihrer  Bildung  durchaus  nicht  isolirt  dasteht.  Gs  lässt  sich 
nämlich  im  prov.  in  der  3.  s.  ps.  ind.  mehrfach  eine  unorganische 
Erweiterung  des  Stammesauslautes  durch  s  beobachten:  Durch 
die  Reime  sind  gesichert  artjsf  lt.  ardet  im  Ross.,  part^;  lt.  *partit 
bei  Bertr.  de  Born  und  Guir.  de  Born.,  afers  und  refers  lt. 
fert  in  Nav.,  tras  lt.  trahü  bei  Guir.  del  Olivier,  ris  lt.  ridet 
bei  Bertr.  Carbonel  und  aclutz  lt.  ad-cludit  in  Nav.  Folgende 
Formen  habe  ich  im  Laufe  meiner  Lektüre  ausserhalb  des 
Reimes  angetroffen: 
Lt.  mdüiaute  Hon.62,15.  66,1.  70,8.  71,  letzte  Z.  86,7.  110,  2 

V.  u.  113,  5  V.  u.  118,13.  125,21.   140,32.   143,55.  2  v.  u. 

150,27.  162,51.  205,54  (aus). 
Lt.  caditicas  PJoh.  56,48.  59,12.  ccU^  54,20.  cays  Hon.  158,15. 
Lt.  facäifays  Hon.  132,14. 
Lt.  finditifentz  Hon.  45,25. 
Lt.  mittit'.metz  Hon.  72,1. 
Lt.  ridet :ritj3  PJoh.  31,4. 
Lt.  seäetises  Hon.  10,13  (impt). 
Lt.  Hracititras  Nie.  1228.    PJoh.  14,5. 
Lt.  vXdetwes  PJoh.  31,4. 

Auch  Ghabaneau  citirt  Revue  d.  Igs.  rom.  XI,  20  noch 
einige  hierhergehörige  Formen,  darunter  It.  servitisers  Pistoleta 
(Lex.  Rom.  1, 507,  v.  15);  lt.  volvüirevols,  vols  Crois.  7529. 8905 ; 
ebenso  bemerke  ich  noch  M.auditiatis  in  dem  Gedicht  auf  den 
Tod  des  Königs  Robert  von  Neapel,  B.  Chr.*  372,42. 

§  112.  Diese  Formen  scheiden  sich  scharf  in  zwei  Gruppen: 
solche  mit  dem  Ausgang  r-i-sililatis  (artiSy  partz  ^  ß^s^  sers), 
und  solche  mit  dem  Ausgang  vocalis'-\-  sihila^is  (der  ganze 
Rest,  denen  sich  ausnahmsweise  auch  vols  und  fentjs  anschloss); 
und  hierbei  lässt  sich  nun  die  interessante  Beobachtung  machen, 
dass  die  Vertreter  der  zweiten  Gruppe  sich  fast  ausschliesslich 
in  Denkmälern  finden,  die  ihre  Heimat  im  Osten  haben  oder 
die  uns  wenigstens  in  Handschriften  überkommen  sind,  deren 
Schreiber  Ostprovenzalen  waren :  Die  beiden  Trobadors,  für  die 
einschlägige  Formen  durch  den  Reim  nachgewiesen  sind  (s.  o.J, 
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sind  beide  in  der  Provence  heimisch ;  dasselbe  gilt  vom  Hon., 
der  eine  reiche  Menge  von  Beispielen  bietet;  und  auch  der 
Schreiber  der  bei  Suchier  abgedruckten  Hs.  des  Nie.  und  P  Joh. 
gehört  nach  den  Untersuchungen  des  Herausgebers  ohne 
Zweifel  dem  caujsa-fach- Gebiet  (grösster  Teil  von  Languedoc 
und  Provence)  an;  vgl.  Denkm.  I.  S.  XII.  Wenn  man  nun 
erwägt,  dass  die  auf  r-j-sibilans  auslautenden  Formen,  die  für 
Bertr.  de  Born,  Guir.  de  Born.,  Nav.  und  Ross.  nachgewiesen 
sind,  im  Osten  gar  keine  Vertreter  finden,  dass  man  umgekehrt 
von  den  für  den  Osten  charakteristischen  auf  vocalis  +  sibilans 
ausgehenden  Formen  in  jenen  Denkmälern ,  von  dem  einzigen 
achd^s  abgesehen,  auch  ausserhalb  des  Reimes  kein  einziges 
Beispiel  antriflft  (für  die  ÄD.,  Bertr.  de  Born,  Pons  de  Gapd., 
Nav.  und  sämtliche  bei  Such.  Denkm.  I  abgedruckten  Stücke 
habe  ich  dies  untersucht),  so  wird  es  wahrscheinlich,  dass  wir 
hier  zwei  verschiedene  Erscheinungen  vor  uns  haben,  die  auch 
jede  eine  selbständige  Erklärung  verlangen.  Auf  artiSy  etc. 
wird  seiner  Zeit  zurückgekommen  werden ;  hier  handelt  es  sich 
für  uns  jetzt  um  die  Erklärung  der  Formen  mit  dem  Auslaut 
vocalis  +  sibilans^  zu  denen  auch  aucis  gehört. 

§  113.  Dass  diese  Formen  analogische  Bildungen  sind, 
darf  nicht  bezweifelt  werden,  nachdem  die  Unmöglichkeit  einer 
lautgüsetzlichen  Herleitung  derselben  aus  den  lat.  Vorbildern 
nachgewiesen  worden  ist.  Welche  Form  war  nun  massgebend 
für  diese  Bildungen?  Am  naheliegendsten  scheint  es  mir,  für  aatz 
(aus),  cas,  aii-cis,  a-clutz^  creSy  ris^  ses^  tras^  vcs  an  eine  Ein- 
wirkung des  übrigen  Präsensstammes  (2.  sg.  und  1.  2.  3.  plur.), 
besonders  der  3.  pl.  ps.  Ind.  aueon^  cason,  au-cizon^  a-cluson^ 
crvzon,  rlzon^  sezon^  trazon^  vezon  zu  denken;  auch  fays  liesse 
sich  noch  zur  Not  durch  Analogie  zu  fatz^  fazem^  fazetz  erklären, 
aber  für  Formen  wie  fentz^  metz  und  vols  wird  jene  Deutung 
illusorisch.  Erwägt  man  jedoch,  dass  diese  letzteren  Formen, 
von  denen  vols  noch  dazu  nur  in  der  sprachlich  unreinen  Crois., 
fcntz  und  metz  nur  in  dem  nachklassischen  Hon.  nachgewiesen 
sind,   der  Massenhafligkeit  der  Belege  für  die  ersterwähnten 
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Verba  gegenüber  verschwindend  seilen  erscheinen,  so  wird  man 
sie  unbedenklich  in  das  Gebiet  der  schlechten  Schreibarten 
verweisen  können,  welche  die  oben  gegebene  Erklärung  nicht 
verdächtigen  dürfen. 

§  114.  Nach  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XVIII,  21, 
Anm.  1  finden  sich  Schreibarten  wie  eres  =  credit ,  ves  =  videt 
auch  in  der  Vie  de  Ste  Douceline,  Flam.,  etc.  Vielleicht  darf 
man  hierher  auch  die  von  den  Leys  d' Amors  II,  374  angeführte 
Form  cretz  rechnen:  ,  ,  .  et  ixhqii  dizo  i^cretz^  (seil,  für  cre)^ 
.  .  .  etnpero  »cretz*  reproam, 

§  115.  Von  Pluralformen  ist  aueizetz^)  durch  den  Reim 
gesichert;  die  3.  pl.  ist  ausserlialb  des  Reimes  wiederholt  anzu- 
treffen, z.  B.  auzison  Hon.  46,27.  56,14  (Sardou  übers,  falsch: 
tuerenty  194,5;  auziJwn  PJoh.  11,7.  16,8.  29,21. 

Der  Conjunktiv  lautet  aucisa^  gewöhnlich  aber  aucia  mit 
Synkope  des  lt.  d  (Donat  proens.  65,29) ,  so  schon  3.  s.  aussia 
Serm.  C.  FV,  20;  ebenso  in  den  Pluralformen:  aucizats  Nie. 
482  und  auzizo  Serm.  B.  VI,  14  neben  ansiatz  Pons  de  Capd. 
XV,  26  und  aueimi  Bertr.  de  Born  15,8. 

§  116.  clanre.  Die  1.  und  3.  s.  ps.  ind.  lauten  clau^  da- 
neben ist  für  das  Compositum  decluire  als  3.  sg.  declui  durch 
den  Reim  gesichert.  Diese  Form  ist  aus  lt.  de-clüdit  nicht  zu 
erklären,  sondern  ist  vielmehr  eine  sekundäi*e  Bildung,  ausgehend 
vom  Infinitiv,  in  welchem  das  i  sich  regelrecht  aus  dem  an  die 
erste  Stelle  der  Gonsonanz  getretenen  lt.  d  entwickelt  hatte  (lt. 
*de''cludre)'r  über  clutz  vgl.  §  111. 

Von  Pluralformen  findet  sich  clauzes  als  impt.  plur.  im 
Rimarium  nachgewiesen. 

Für  den  Conjunktiv  wäre  clau(z)a  zu  erwarten,  doch  fehlen 
die  Belege;  die  Form  esclava  im  3.  Liedc  Bcrlr.  de  Borns,  die 
Stimming  gern  als  3.  s.  ps.  c.  von  esclaure  deuten  möchte, 
wäre  lautlich  unerklärbar. 


1)  B  Chr.*  123,32  ist  aucizes  nicht  2.pl.p8.i.,  wie  Bartsch  imTableau 
8omm.  S.  440  irrtümlich  annimmt,  sondern  1.  sg.  impf,  conj. 
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§  117.  creire.  Lt.  crüdo  musste  prov.  cre  ergeben,  und 
dies  ist  in  der  That  die  herrschende  Form,  zugleich  die  einzige, 
die  sich  in  den  ÄD.  nachweisen  lässt:  1.  sg,  cre  APR.  6,11. 
7,43.  17,l7b.  Serm.  G.  VI,  4.8.9.18.29.31.33.35.  Über  crezi  ist 
schon  oben  gehandelt  worden;  über  die  erweiterte  Nebenform 
crei  und  über  deren  Verhältnis  zu  cre  vgl.  creirQ  unter  den 
erweiterten  Stämmen.  Für  die  2.  s.  ps.  i.  ist  eres  sowohl  wie 
die  vollere  Form  crezes  durch  den  Reim  gesichert;  die  ÄD. 
kennen  nur  die  synkopirte  Fojrm;  vgl.  §  7.  Die  3.  sg.  lautet 
wie  die  1.  cre,  so  auch  schon  in  den  AD.:  cre  Boeth.  150.  Job. 
14,12.  concre  Serm.  A.  VIII,  8;  auch  hier  findet  sich  später  in 
der  Trobadorsprache ,  wenn  auch  selten,  die  Nebenform  crei^ 
vgl.  darüber  ebenfalls  die  erweiterten  Stämme. 

Das  stammhafte  d  tritt  im  plur.  und  im  conj.  wieder  zu 
Tage:  crezem^  crezete^  crezon;  crcza;  doch  stellt  sich  auch  hier 
öfter  Synkope  des  z  ein,  so  stets  in  den  ÄD.:  1.  pl.  ps. i.  creem 
Joli.  16,30  (Hs.  creem)  \  2.pl.  ps.  i.  creez  Joh.  14,1.1 1(2X).  16,31 
(Hs.  creez).  crcesz  16,27.  creet  14,1  (Hs.  creet).  3.  s.  ps.  c.  crea 
Joh.  17,21.  crea  Serm.  C.  IV,  5.  2.  pl.  ps.  c.  creaz  Joh.  14,29. 
creat  Joh.  13,19.  —  Die  Nebenform  für  den  Gonjunktiv,  creia^ 
zeigt  Erweiterung  des  Stammes  durch  ein  ^-Element  (s.  u.). 

Ebenso   gehen   die  Composita  com-,  vies-  und  recreire.  — 

§  118.  Von  dem  seltenen  Verb  devire  habe  ich  nur  einmal 
die  3.  s.  ps.  i.  devi,  genau  lt.  dlvuUt^  jedoch  mit  Dekomposition, 
angetroffen  und  zwar  Serm.  G.  V,  9. 

§  119.  Lt.  vadere  dient  bekanntlich  als  Ersatz  für  die 
slammbetonlen  Formen  des  Indikativ  Präsentis  von  anar  und 
fakultativ  auch  für  den  Gonjunktiv.  (Nur  ganz  ausnahmsweise 
lässt  sich  zweimal  in  der  Guerre  de  Nav.  beobachten,  dass  auch 
für  die  3.  pl.  ps.  i.  die  Form  dem  Inliniliv  anar  entlehnt  wird: 
ano  V.  2930  und  4117,  wo  übrigens  Michel  falschlich  ^allcrefU* 
übersetzt.  —  Anderei'seits  hat  in  den  modernen  gaskognischen 
Mundarten  mit  der  einzigen  Ausnahme  derjenigen  von  Armagnac 
der  Stamm  vad-  auch  in  der  1.  und  2.  pl.  prs.  ind.  die  Ober- 
hand erlangt;  wenigstens  führen  Lcspy,  Gram,  bearn.  3G1  und 
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Luchaire,  Etucles242:  bau,  bas,  ba^  bam,  batz,  ban  als  Paradigma 
auf.  Ebenso  citirt  Chabaneau,  Gram.  lim.  VI,  196  als  die  in 
seiner  Mundart  heute  gebräuchlichen  Formen:  vau,  vd,  vaij 
vam,  vä  and,  van). 

§  120.  Die  1.  s.  ps.  i.  lt.  vado  müsste  lautlich  entwickelt 
im  prov.  *va  ergeben ;  doch  ist  von  dieser  etymologischen  Form 
in  der  Trobadorpoesie  keine  Spur  mÄir  nachzuweisen,  und  an 
der  einzigen  Stelle  ausserhalb  der  klassischen  Sprache,  Ross. 
4639,  wo  ich  eine  Form  va,  die  vado  sein  könnte,  angetroffen 
habe,  lässt  sie  sich  ebensogut  von  vaiiar  herleiten;  ausserdem 
aber  besässe  der  einzige  Beleg,  noch  dazu  da  er  im  Ross.  steht, 
keine  Beweiskraft.  Im  Gegenteil  lautet  die  1.  s.  ps.  i.  dieses 
Verbums,  wie  sie  schon  für  Guilhem  IX  und  Bern,  de  Ventadorn 
durch  den  Reim  gesichert  ist,  in  der  Trobadorsprache  nie 
anders  als  vau,  eine  Form,  die  sich  nur  durch  Assimilirung  des 
d  an  das  vor  folgendem  Vokal  durch  die  Mittelstufe  u  halb- 
konsonantisch gewordene  finale  o,  indem  man  von  vado  vor 
Vokal  ausgeht,  erklären  lässt  und  sich  somit  in  eine  Reihe  mit 
fau  (*faco) ,  diu  (dico) ,  trau  (Hraco)  und  dem  analogisch  ge- 
bildeten estau  (*stao)  stellt  ^).  Ghabaneau  wollte  Gram,  limous. 
III,  376  und  IV,  67  das  u  von  fau  und  vau  nach  katalanischer 
Manier  einfach  als  vokalisirtes  c  resp.  d  deuten;,  doch  wäre 
diese  Erscheinung,  wie  er  selbst  zugiebt,  im  prov.  sehr  vereinzelt, 
und  deshalb  vordient  die  eben  angeführte  einheitliche  Erklärung 
ohne  Zweifel  den  Vorzug. 

§  121.  Neben  den  Formen  auf  au  zeigen  aber  facere, 
Stare  und  vaderc  in  der  1.  s.  ps.  i.  auch  Formen  auf  auc. 
Den  Anstoss  zu  dieser  Bildung  gab  offenbar  fauc;  wenigstens 
ist  dies  die  einzige  Form  auf  awc,  die  sich  lautgesetzlich 
aus  ihrem  lat.  Vorbilde  (*faco)  entwickeln  konnte.  Vaiic  ist, 
wolil  der  Seltenheit  der  Reimsilbe  wegen,  nirg(»nds  im  Reim 
nachzuweisen.  Doch  ist  es  die  einzige  Form,  welche  die  ÄD. 
kennen:  vühc  Joh.  13,33.36.  14,2.4.12.28(2x).  16,5.10.16.17.28 
(Hs.  uanc);   und  auch   in  späteren  Denkmälern   ist   sie   nicht 

1)  Vgl.  Neumanns  oben  wiederholt  citirtcn  Artikel  in  ZFRP. 
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selten,  z.  B.  Bcrtr.  d.  B.  4,24.  17,29.  "22,5.  26,12.  Pons  de  Gapd. 
XXV,  21.  Dansa  (SDenkm.  I,  Nr.  XX)  12.  Jauf.  Chelt.  200. 
Sporadisch  begegnet  man  im  Hon.  auch  der  Form  vac^  z.  B. 
40,26.  43,29.  53,6;  und  daher  wird  man  entgegen  Sardou  auch 
204,4  V.  u.  der  Hs.  C.  folgend  vac  statt  vatic  einzusetzen  haben 
(vgl.  fac  bei  faire)  0-  Vatic  existirt  noch  heute  als  baouc  in 
Toulouse  und  Bordeaux; •daneben  baoat,  da  die  Vorliebe  für 
auslautendes  t  in  jenen  Dialekten  so  weit  geht,  dass  sogar 
andere  Auslaute  durch  t  ersetzt  werden;  vgl.  Chabaneau,  Rom. 
VIII,  114.  Die  Leys  d' Amors  führen  II,  394  nur  vau  an.  — 'Die 
2.  s.  ps.  i.  lautet  vaSy  vgl.  §  7;  der  Ross.  weist  daneben  einmal 
vais  auf. 

§  122.  In  der  3.  s.  ps.  i.  ergab  lt.  vadit  regelrecht  ra, 
doch  findet  sich  daneben  von  frühester  Zeit  an  die  Form  vaL 
Sie  ist  diejenige,  welche  in  den  AD.,  von  einer  einzigen  Stelle 
der  Serm.  abgesehen,  allein  nachzuweisen  ist:  vai  Bocth.  104. 
109.  114.  118.  147.  155.  253.  vdi  Joh.  13,3.  vai  APR.  18,3c. 
19,9  d,  dagegen  va  Serm.  B.  III,  31;  ebenso  ist  sie  die  herrschende 
Form  in  der  Trobadorpoesie  und  in  der  nachklassischen  Zeit: 
ein  so  ausgedehntes  Gedicht  wie  das  Brev.  kennt  nach  Weisse, 
1.  c.  S.  21  nur  die  Form  vai.  Sowohl  va  wie  vai  verwenden 
nachweislich  im  Reim  Guir.  Riquier,  Jaufre  Rudel,  Peire  Card., 
Raimon  Feraut  im  Hon.,  Serveri,  die  Flam.  und  der  Sen.;  die 
Leys  d'Amoi-s  machen  II,  370  zwischen  den  beiden  Formen 
keinen  Unterschied :  Auch  hier  also  hat  sich  die  dem  Anschein 
nach  ursprünglich  auf  Limousin  beschränkte  Form  vai  in  der 
konventionellen  Litterärsprache  über  das  gesamte  Gebiet  ver- 
breitet. — 

§  123.  Vai  neben  va  ist  lautlich  aus  lt.  vadit  nicht  zu 
erklären,  sondern  ist  offenbar  eine  Anbildung  an  fai  (It.  *fakit) 
neben  /a^,    wie  ja  überhaupt  eine    bedeutsame  gegenseitige 

1)  Dieser  Form  stellt  sich  die  1.  s.  vah,  die  Ross.  3601  in  einer  -o/i- 
Reihe  steht,  an  die  Seite. 

2)  Man   beachte  auch,  dass  sich  als  2.  s.  impt.  nur  vai  zu  finden 
scheint. 
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Durchdringung  und  Beeinflussung  der  Praesensformen  von  It. 
facere^  stare  und  vadere  stattgefunden  hat.  Dies  zeigt  sich  auch 
in  der  stammbetonten  Form  des  Plurals,  wo  It.  vadunt  stets  zu 
van  kontrahirt  ist ,  wohl  unter  Einfluss  von  estan  =  It.  stant^ 
der  «einzigen  Form,  wo  der  Ausgang  -an  für  die  3.  pl.  ps.  i. 
lautlich  gerechtfertigt  ist;  diese  Form  schuf  auch  fan  aus 
*facufU\  van  steht  schon  Boeth.  197.  198.  Die  nicht  kontrahirte 
Form  vojso^  die  nach  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XXV,  198 
im  prov.  ebenfalls  existiren  soII(?),  habe  ich  nirgends  angetroffen; 
auch  Ch.  giebt  leider  keine  Belege.  —  In  der  Crois.  steht  einmal 
die  unprovenzalische  Form  vont. 

§  124.  Von  dem  lautgesetzlich  zu  erwartenden  Conjunktiv 
vajsa^  den  auch  Diez  anfuhrt,  ist  in  den  Reimen  keine  Spur 
anzutreffen;  doch  wird  dies  wieder  seinen  Grund  in  dem  Mangel 
an  entsprechenden  Reimwörtern  haben;  denn  ausserhalb  des 
Reimes  bemerke  ich  z»  B.  die  3.  sg.  vaza  Alexius  787.  1037; 
die  3.  plur.  vujso  ibid.  1022.  —  Über  den  gewöhnlichen  Con- 
junktiv vaia,  den  Diez  Gr.*  II,  205  merkwürdigerweise  über- 
sehen hat,  vgl.  vadere  unter  den  erweiterten  Stämmen.  — 

Ebenso  geht  das  Compositum  lt.  dis- vadere. 

n. 

§  125.  ponre  mit  seinen  Compositis  a-,  de-,  des-,  desa-^ 
es-j  0'  und  re-ponre  erfuhr  ganz  regelrechte  Gestaltung.  Durch 
die  Reime  sind  gesichert  die  3.  s.  ps.  i.  ap6(n)y  It.  ad-pönit 
und  die  1.3.sg.ps.  conj.jfwna.  Aus  urkundlichen  Untersuchungen 
ergiebt  sich,  dass  das  indifTerente  n  (apon)  im  Cenlrum  des 
südfranzösischen  Sprachgebiets  ziemlich  früh  abfallt,  sich  dagegen 
in  der  Provence,  im  Norden  und  in  der  Gascogne  (mit  Ausnahme 
des  Beamesischen)  erhält;  vgl.  P.Meyer,  Rom.  111,433,  Anm.  15. 

l. 

Auch  hier  teilte  der  geminirte  Consonant  die  Schicksale 
des  einfachen  und  ist  deshalb  gleich  mitbehandelt  worden. 

§  126.  colre,  molre  und  tolre.  Die  1.  s.  ps.  i.  col^  toi 
entspricht    genau   dem    lat.  Vorbilde    (coloy  tollo)\   über  die 
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erweiterten  Formen  coli  und  tbli  s.  §  2.  Die  2.  Bg.  ist  sowohl 
durch  die  Reimbele^^c  (tbls)  als  auch  durch  das  Riniarium  des 
Don.  proensal:  cbls,  mbh,  tö{^  54,35.13.12  gesichert  Die  3.  sg. 
lautet  cbl,  mbly  tbl  und  flndet  sich  einmal  bereits  in  den  ÄD. : 
toi  Scrm.  A.  I,  14.  Von  Pluralforraen  ist  nur  die  2.  pl.  tolitg 
und  die  3.  pl.  cblon  belegt. 

Der  Conjunktiv  cbla^  tbla,  wozu  aus  dem  Don.  proens.  noch 
mbla  63,8  kommt,  ist  ebenfalls  schon  sehr  früh  nachzuweisen: 
3.  sg.  cola  Serm.  C.  IV,  11.  tola  Charte  v.  1025,  B  Chr.*  7,20. 
2.  sg.  töllas  Joh.  17,15.  tolas  APR.  13,236;  doch  könnte,  da 
die  ÄD.  die  Diphthongirung  des  kurzen  Stammvokals  nicht 
kennen ,  tollas  für  tuellas  t=  tuelhas  stehen.  Denn  tolre  zeigt 
neben  der  reinen  Präsensform  auch  Erweiterung  des  Stammes 
durch  i,  wodurch  für  die  l.s.  ps.  i.  und  den  Conjunktiv  Neben- 
formen entstehen;  vgl.  darüber  tolre  unter  den  erweiterten 
Stämmen. 

§  127.  Wenn  die  Leys  d'Amors  II,  398  neben  mola  und 
cola  auch  molt/a  und  colga  als  Conjunctivformen  aufführen,  so 
werden  wir  in  diesen  Formen,  die  in  der  klassischen  Zeit  ohne 
Beispiel  sind,  seknndäre  Entartungen  zu  sehen  haben;  vgl.  die 
Anm.  zu  mogua  und  heg  an. 

Ebenso  gehen  die  Composila  esmolre  und  destolre. 

r. 

Wiederum  konnte  rr  gleich  mitbeliandell  werden. 

§  128.  corre,  ferir  und  qnerir.  Die  1.  s.  ps.  i.  cor^  fier^ 
quicr  ist  schon  dreimal  in  den  ÄD.  nachzuweisen,  hier  allerdings 
ohne  Diphthongirung:  quer  APR.  12,175.177;  ausserdem  im 
Reim  mit  saber.  Über  die  daneben  erscheinenden  erweiterten 
Formen  fcr?\  qulri  ^  zu  denen  wohl  auch  das  im  Ross.  2369  in 
einer  -?>(?-Reihe  durch  den  Reim  gesicherte  qnierre  zu  rechnen 
ist,  ist  schon  oben  §  2  gehandelt  worden;  vgl.  1.  s.  ps.  i.  feri 
APR.  12,169.  Die  Form  qners  als  1.  s.  ps.  i.  ist  ganz  isolirt 
und  nur  einmal  Nav.  XCIX,  dessen  Sprache  auch  sonst  Un- 
reinheiten aufweist,  durch  den  Reim  gesichert.    Die  2.  s.  ps.  i. 
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lautet  cors,  quiers  und  fers  Don.  proens.  48,24,  woneben  auch 
die  vollen  Formen,  z.  B.  queres  Hon.  159,9  v.  u.  anzutreffen 
sind.  Die  3.  sg.  lautet  wie  die  1.  cor,  fier,  qiiicr.  Auch  hier 
zeigt  Nav.  LIX  wieder  ganz  Isolirt  die  Formen  a-  und  refers. 
Die  ÄD.  haben  quer  Serm.  A.  1, 16;  über  die  Nebenform  corre 
vgl.  §  12. 

Von  Pluralformen  finden  sich  für  die  2.  pl.  cores^  queres^ 
zu  denen  aus  den  AD.  qmree  Joh.  1G,24  (impt).  queret  Joh. 
16,19  und  queretz  Serm.  B.  IV,  20  kommen;  für  die  3.pl.  corro^ 
dem  acorro  Serm.  A.  VII  entspricht  (feron  z.  B.  Nav.  3176. 
3516.  4481.  querm  Hon.  20,48.  51,2.3). 

Die  Gonjunktivformen  cöra,  fie(i)ra,  quie(i)ra  sind  das 
gelreue  Abbild  ihrer  lat.  Vorbilder  curram,  feram,  quaeram;  in 
den  ÄD.  findet  sich  nur  die  3.  sg.  fcira  Serm.  C.  IV,  21  und 
die  1.  pl.  impt.  queiram  Serm.  B.  IV,  11,  worüber  vgl.  §  30. 
Im  Rimarium  des  Don.  proens.  bemerke  ich:  fcira,  en-queira, 
re-queira  61,27.4.5;  Formen  wie  afr.  corge,  fierge  (Chabaneau, 
Histoire  et  Iheorie  72  Anm.  1)  finden   im  apr.  kein  Analogon. 

§  129.  Ebenso  gehen  die  Composita:  a-,  contra",  socorre\ 
a-,  0-,  pro-,  re-,  sof(frrc;  cow-,  cn-  und  requer ir.  Denn  wie 
fast  durchweg,  so  ist  auch  bei  diesen  Composilis  meist  Dekom- 
position  eingetreten.  Doch  finden  sich  noch  einige  Reste  des 
lat.  Lautbestandes:  die  3.  s.  ps.  i.  sufre  und  ufre  sind  neben 
den  dekomponirten  Formen  softer,  ofier  durch  den  Reim  ge- 
sichert, ebenso  sufrfyn,  sufrctis  und  ufrete. 

b.    Complicirter  Auslaut 

§  130.  vertir.  Von  diesem  Verbum  sind  die  1.  s.  ps.  i. 
vert  und  der  Conjunktiv  verta,  die  genau  den  lat.  Vorbildern 
entsprechen,  belegt.  Über  die  isolirten  Spuien  von  Stammes- 
erweiterung vgl.  §  269.  • 

€ld. 

§  131.  redre  ist  in  dieser  dem  lat.  Lautbestand  genau 
entsprechenden   Form    im   Ausslerben  begriffen.     Bekanntlich 
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erfuhr  der  Stamm  bei  diesem  Verbum  Erweiterung  durch  n, 
und  rendre  ist  schon  für  die  Trobadorpoesie  die  herrschende 
Form.  Doch  finden  sich  auch  hier  noch  Reste  der  alten  ety- 
mologischen Bildungen,  und  gar  in  den  ÄD.  ist  voii  der 
erweiterten  Form  noch  keine  Spur  nachzuweisen.  Die  1.  s.  ps. 
i.  ist  als  rct  Cour  1449  durch  den  Reim  gesichert ,  und  Wiech- 
mann  I.  c.  bestätigt  den  offenen  Klang  des  e,  welcher  der 
Etymologie  nach  erwartet  werden  muss;  dieselbe  Form  steht 
APR.  11,162  in  unreiner  Weise  im  Reim  zu  penet  (]l  poeniteo), 
doch  scheiden  die  APR.  offenen  und  geschlossenen  Laut  über- 
haupt nicht  streng.  Ausserhalb  des  Reimes  findet  sich 
die  Form  in  den  ÄD.  noch  zweimal:  ret  APR..  10,115  und  red 
Serm.  A.  HI,  25.  —  Ebenso  ist  die  3.  s.  ps.  i.  ret  durch  den 
Reim  für  Guir.  Riquier  gesichert  und  auch  in  den  APR.  7,30 
belegt.  ■—  Die  3.  pl.  ist  in  den  Heimreihen  nicht  zu  finden,  doch 
steht  redon  Nie.  1701.  PJoh.  5,25, 

Ausserdem  scheint  sich  die  alte  Form  nur  noch  im  C!on- 
junktiv  erhalten  zu  haben :  reda,  als  3.  sg.  auch  schon  zweimal 
in  den  ÄD.:  Serm.  C.  IV,  19.  V,  8. 

§  132.  Die  wenigen  Belege  für  die  den  lat.  Vorbildern 
genau  entsprechenden  Formen,  die  sich  in  der  Trobadorpoesie 
sichern  lassen,  finden  sich  samtlich  in  Dichtungen,  die  dem 
Süden  des  provenzalischen  Sprachgebietes  entstammen:  bei 
Guir.  Riquier  aus  Narbonne,  bei  Matfrc  Erm.  (vgl.  Weisse,  1.  c. 
S.21),  bei  Rainib.  d'Aurcnca  (Orange)*)  und  in  der  didaktischen 
Cour  d'Amour.  Die  beiden  erstgenannten  Trobadors  verwenden 
daneben  die  mit  n  erweiterten  Formen ;  vgl.  darüber  den  Aus- 
laut 7id.  Die  Leys  d' Amors  führen  die  Formen  von  redre 
und  remlre  unterschiedslos  nebeiieinandet*  auf;  Vgl.  z.  B.  II, 
374.  400. 


1)  Damit  ist  die  von  Bartsch,  Anm.  zu  BD.  67,9  ausgesprochene  Be- 
hauptung: »Diese  ursprüngliche  Form  (redre)  für  das  gewöhnliche  rendre 
findet  sich  zuweilen,  aber,  so  weit  ich  beobachtet  habe,  nur  in  Werken, 
die  vor  und  nach  der  klassischen  Periode  fallen«  widerlegt. 
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§  133.  Zu  dieser  Gruppe  gehören  eine  grosse  Reihe  von 
Verben:  en-cendre,  es-condre,  defendre,  fendre,  fondre,  es- 
pandir,  pendre,  prendre,  rebondre,  rendre,  de-scendre^  escoi- 
scendre,  tendre,  tondre,  vendre  mit  ihren  zahlreichen  Compositis 
zeigen  übereinstimmende  und  ziemlich  einfache  Bildungen  im 
Praesens» 

Die  l.s.  ps.  i.  ist  als  escön^  defen,  fen^  fön,  etc.^)  belegt;  über 
die  erweiterten  Formen  prendi^  rmdi,  tendi  ist  schon  oben  §  2 
gehandelt  worden.  Für  die  2.  sg.  zeigen  die  Reime  sowohl  die 
vojle  Form  tendcs  als  die  synkopirte  prcns ,  tens ;  die  letztere 
allein  kennt  das  Rimarium  des  Don.  proens. :  es-cons  55,9. 
defens,  fens  47,33.32.  föns^  af-föns,  con-fons  55,40.7.41.  pms^ 
deS'penSy  prens^  ap-prens^  escom-prens ,  re-prens^  rens,  tens, 
des'tens,  vens  47,24.26.20.21.23.22.30.27.28.18.  Die  3.  sg.  musste 
lautgesetzlich  entwickelt  mit  der  1.  zusammenfallen:  encen,  es- 
con,  defön,  fen  etc.,  wozu  sich  ausser  den  zahlreichen  Reimbelegen 
aus  den  ÄD.  aus  Boeth.,  APR.  und  Serm.  C.  (vgl.  Rimarium) 
folgende  Beispiele  stellen:  defen  APR.  14,249  (impt).  Serm.  C. 
IV,  26.28.30.  defmi  Serm.  C.  IV,  24.  pren  Boeth.  119.  240.  252. 
Serm.  B.  III,  23.«)  C.  I,  8.  *de-scen  APR.  16,10  c. 

§  134.  Von  Pluralformen  sind  in  den  Reimen  nachge- 
wiesen: 1.  pl.  prendem,  en-tendem;  2.  pl.  fondetss,  prendetz, 
rendctz,  tendetz\  3.  pl.  defcndoyi,  prendon,  rendon,  dei-ssendon, 
tendon.  In  den  ÄD.  finden  sich  entendem  Serm.  B.  II,  18.22. 
aprendet  APR.  15,2  c  (impt.)  defendo  Serm.  A.  XI,  5. 

Der  Conjunktiv  gestaltet  sich  regelrecht  zu:  en-cenda,  es- 
cönda,  defenda^  fcnda,  etc.;  neben  es-panda  ist  auch  es-penda 
im  Reim  belegt,  die  ÄD.  weisen  nur  ein  Beispiel  auf:  3.  s. 
defenda  Serm.  A.  IV,  22. 


1)  »Nach  n  wird  d  oder  t,  oft  auch  /  nach   l  oder  r  abgestossen«* 
Diez,  Gr.*  II,  201. 

2)  Nach   Stengels   Copie  zeigt  die  Hs.  hier    pre\    eigentlich    wäre 
überhaupt  an  dieser  Stelle  das  Präteritum  nötig. 

▲mg.  u.  Abh.  (Harnisch),  6 
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§  135.  Bisweilen  findet  sich  in  den  Formen  dieser  Verba 
Ausfall  des  d,  d.  h.  Assimilation  an  das  vorhergehende  n  (vgl. 
Gram,  limous.  IV,  665):  a-rcnay  des-tena,  con-fona,  rebona  sind 
durch  den  Reim  für  Guill.  de  Bergu.,  Guiraut  de  Lue,  Guir. 
Riquier,  Marcoat  und  Peire  Vid.  gesichert.  Dies  sind  abgesehen 
von  Guir.  de  Luc  und  Marcoat,  über  die  Diez,  Leben  und  Werke 
und  BG  keinen  Aufschluss  geben,  sämtlich  westliche  Trobadors. 
Doch  beschränkt  sich  thatsächlich  die  Erscheinung  keineswegs 
auf  den  Westen :  respona  (lt.  *respondat)  ist  auch  für  Ross. 
durch  den  Reim  belegt,  und  mindestens  als  Schreibung  findet 
sich  n  für  nd  auch  in  den  Denkmälern  der  Provence  ziemlich 
häufig;  vgl.  pretics  und  prenäs  im  Rimarium  aus  Comp,  und 
Agn.,  ebenso  bietet  der  Hon.  sehr  zahlreiche  Belege:  2.  pl. 
prcnne^  80,33.  3.  pl.  pren(n)on^\,2Q,  56,5.  60,26.  77,50.  109,31 
etc.  3.S.  ps.  c.  prenwa51,7.  3.  pl.  ^jrenan  202,5;  (vgl.  Ghabaneau, 
Revue  d.  Igs.  rom.  XII,  299  und  XXII,  240,  wo  er  diesen  Wandel 
ein  T^phenomene  commun  en  Gascogne  et  qui  n^est  pas  rare 
non  plus  en  Provence*  nennt;  ähnlich  P.  Meyer,  Rom.  III,  433 flf. 
Anm.  6  und  VII,  432  ff.  Auch  das  heutige  Limousinisch  kennt 
übrigens  diese  Erscheinung;  vgl.  Gram.  lim.  IV,  65).  — 

§  136.  Zu  erklären  ist  dieser  Wandel  vielleicht  als  eine 
Anbildung  des  übrigen  Präsensslammes  an  die  sehr  häufige  1. 
und  3.  sg.  ps.  ind.,  bei  denen  das  in  den  Auslaut  getretene  d 
lautgesetzlich  abfiel;  nach  dem  Muster  von  pon^  pona  bildete 
man  zu  fön  etc.  einen  Gonjunktiv  föna.  Oder  soll  man  nicht 
die  von  Risop  gegebene  Erklärung  vorziehen?  Er  sieht  ZFRP 
VII,  63,  wo  er  diese  Erscheinung  für  das  Altfranzösische  nach- 
weist, in  dem  Ausfall  des  d  für  prendre  Anlehnung  an  tenir 
und  vefiir^  mit  denen  unser  Verb  in  manchen  Formen  zusammen- 
fiel: dem  fut.  pr.  tenrai^  venrai,  prenrai  entsprechend  schuf 
man  nach  dem  Muster  von  tenem^  venem  ein  prenem,  etc.  Diese 
Erklärung  würde  allerdings  im  prov. ,  wo  auch  andere  Verba 
diesen  Ausfall  des  d  aufweisen,  nötig  machon,  von  prendre 
auszugehen;  und  dies  scheint  in  der That  gerechtfertigt,  da  gerade 
für  dieses  Verbum  die  Beispiele  auffallig  zahlreich  sind.  — 
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§  137.  prendre  zeigt  schon  frühzeitig  neben  seinen  reinen 
Formen  solche,  welche  auf  eine  Erweiterung  des  Stammes 
durch  ein /-Element  hinweisen;  über  die  dadurch  in  der  1.  s. 
ps,  i.  und  im  Conjunktiv  eintretenden  Doppelformen  und  über 
das  gegenseitige  Verhältnis  derselben  s.  u.  — 

§  138.  Ganz  vereinzelt  scheint  sich  diese  Erscheinung 
auch  bei  es-condre  beobachten  zu  lassen,  sofern  ich  das  im 
41.  Liedc  Raimb.  d'Aurencas  durch  den  Reim  gesicherte 
esconh  richtig  als  1 .  s.  ps.  i.  (=  lt.  ^ex  -  condio)  deute.  Der 
Grund  hierfür  wird  in  dem  Umstände  zu  suchen  sein,  dass  der 
Auslaut  nh  (nc)  vielfach  aus  etymologischen  Gründen  als 
spezielles  Merkmal  der  1.  s.  ps.  ind.  der  3.  gegenüber  erscheint: 
remarih^  somonh,  ienh,  venh;  und  so  erklärt  es  sich,  wenn  sich 
ganz  sporadisch  auch  für  tendre  1.  sg.- Formen  mit  erweiterter 
Stammesgestalt  beobachten  lassen.  Wenigstens  kann  man 
aitenc  einmal  bei  Gavauda  und  im  Ross.  sowie  estenc  bei  Uc 
Brunet  kaum  anders  als  =  *aUendiOy  *€xtendio  deuten;  im 
Übrigen  ist  ten  die  unbestritten  herrschende  Form  für  die  1.  s. 
ps.  i.,  auch  bei  Uc  Brunet;  vielleicht  liegt  in  obigen  Formen 
einfach  Verwechslung  mit  attenc  (attingo)  und  estenc  (ex- 
tinguo)  vor. 

§  139.  perdre  entwickelte  für  die  1.  s.  ps.  i.  regelrecht 
pert\  über  die  erweiterte  Form  perdi  vgl.  §  5.  Die  2.  sg.  peria 
(pers)  ist  ebenfalls  im  Reim  gesichert,  vgl.  §  7;  die  3.  stimmt 
mit  der  1.  überein:  pert  und  findet  sich  auch  schon  in  den 
ÄD.:  pert  Boeth.  124.  APR.  6,10.  Von  Pluralformen  ist  nur 
perdetz  im  Reim  nachgewiesen ;  doch  steht  die  3.  pl.  perdon  z. 
B.  Hon.  20,55  und  P  Joh.  32,32. 

Der  etymologische  Conjunktiv,  für  den  man  perda  erwarten 
muss,  ist  in  dieser  Form  in  den  Reimreihen  nicht  nachzuweisen, 
wohl  aber  die  mit  i  erweiterte  Form,  welcher  sich  eine  Neben- 
form für  die  1.  s.  ps.  ind.  an  die  Seite  stellt  (s.  u.).  —  Dass 
perda   in    den  Reimreihen   nicht  anzutreffen  ist,    hat   seinen 

6* 
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Grand  offenbar  in  dem  Mangel  an  entsprechenden  Reimwortern; 
ausserhalb  des  Reimes  begegnet  diese  Form  zu  wiederholten 
Malen,  z.  B.  ßertr.  de  Born  15,7.  31,6.  Hon.  5,10.  0  97,20.  172,9 
V.  u.  189,32.  195,6.  203,13.  SReue  459  etc. 

Ebenso  gehen  die  Composita  es-  und  resperdre. 

X  (es). 
§  140.    teisser.    Von  diesem  seltenen  Verbum  findet  sich 
nur  ein  Reimbeleg,  die  3.  s.  ps.  c.  tesca  in  der  Flam.,  welche 
ein  lat  *tescat  für  iexat  voraussetzt;  vgl  §  100. 

ns. 

§  141.  Von  dem  seltenen  Verb  des-cosre  ist  nur  die  3.  s. 
ps.  i.  des 'COS,  genau  lt.  dis-consuit,  im  Reim  nachgewiesen. 
Auch  hier  muss  das  im  Hiat  stehende  nachtonige  n  früh  ge- 
fallen sein,  wie  in  lt.  batiio,  futuo,  extincjuo. 

§  142.  venser.  Auch  dieses  Verbum  wird  hierher  zu 
stellen  sein.  Zwar  scheinen,  die  für  die  1.  sg.  ps.  i.  und  für 
den  Gonjunktiv  Praesentis  anzutreffenden  Formen  ein  It.  *vindo, 
^vinciam,  also  analogische  erweiterte  Stammbildung  voraus- 
zusetzen. Aber  die  Gestalt  des  übrigen  Präsensslammes, 
besonders  die  stets  vens  lautende  3.  s.  ps.  i.,  belehrt  uns,  da3s 
die  Assibilirung  des  Gutturals  hier  nicht  auf  eine  Er- 
weiterung des  Stammes  durch  %  zurückzuführen  ist;  denn  in 
diesem  Falle  könnte  sie,  wenn  wir  von  der  analogisch  ge- 
bildeten 1.  und  2.  pl.  absehen ,  nur  in  der  1.  s.  ps.  i.  und  im 
Gonjunktiv  eintreten.  Thatsächlich  aber  beobachten  wir,  dass 
die  Uniformirung  des  Präsensstammes  hier  konsequent  durchge- 
führt ist,  und  zwar  in  der  Weise,  dass  das  stammauslaulende 
c  stets  assibilirt  wird,  auch  in  den  Fällen,  wo  es  vor  a,  o,  m 
oder  i  stehend,  seinen  gutturalen  Klang  hätte  wahren  sollen; 
vgl.  §  84.     Wir  haben  hier   ein    deutliches  Beispiel    von   der 

1)  Sardous  Abdruck  zeigt  an  dieser  Stelle  perda^  Hs.  A  schreibt 
perdan,  H  perdam.  Die  Lesart  von  A  ist,  Bartsch  und  Surdou  entgegen, 
zu  wählen,  und  fortzufahren  ist  grammatisch  genau  tant  gran  senhor,  da 
das  Reimwort  des  vorigen  Verses  quals  dolors  leicht  iu  quäl  dolor  zu 
ändern  geht. 
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mächtigen  Enwirkung  des  Infinitivs  auf  den  Präsensstamm  vor 
uns;  denn  nur  im  Infinitiv  war  die  Assibilirung  des  c  lautlich 
gerechtfertigt;  im  ganzen  Präsensstamm  halte  sich  das  c,  laut- 
gesetzlich entwickelt,  als  Guttural  erhalten  müssen  '). 

§  143.  Die  1.  und  3.  s.  ps.  i.  sind  durch  die  Reime  als 
vens  gesichert;  der  Conjunktiv  als  vensa^  und  dies  schon  bei 
so  alten  Trobadors,  wie  Marcabr.,  Bern,  de  Ventad.,  Raimb. 
.d'Aur.,  etc.,  dass  es  nicht  Wunder  nehmen  kann,  wenn  sich  in 
den  Reimreihen  fast  keine  Spur  des  lat.  Lautbostandes  mehr 
auffinden  lässt.  Nur  einmal  ist  in  der  Flam.  venca  durch  die 
Bindung  mit  Flamenca  gesichert;  doch  sind  ausserhalb  des 
Reimes  etymologische  Formen  auch  in  der  Trobadorpoesie  an- 
zutreffen, z.  ß.  vhica  Bertr.  de  Born  11,19.  ve/waw  Pons  de 
Capd.  Xni,  32;  vgl.  auch  Diez,  Gr.*  II,  206.  ' 

m. 

§  144.  de-cernir  entwickelte,  genau  den  lat.  Vorbildern 
entsprechend,  für  die  3.  s.  ps.  i.  de-cem  und  für  den  Conjunktiv 
de-cerna, 

C.    Labialer  Stammesauslaut 

a.    Einfacher  Auslaut. 

b(v). 

Lat.  intervokales  h  und  v  können  zusammengefasst  werden, 
weil  sie  dieselben  Schicksale  teilten:  Im  Auslaut  erhärten  sie 
zu  t«,  während  sie  im  Inlaut  in  ihrer  konsonantischen  Geltung 
als  V  wiedererscheinen. 

a.    Schriftlateinische  Bildungen. 

§  145.  benre,  e-scriure,  viure.  Für  die  1.  s.  ps.  i.  sind 
e-scriu  und  viu  durch  die  Reimreihen  sichergestellt;  dazu  stimmt 
vtüJoh.  14,19;  über  die  erweiterte  Form  6m  vgl.  §5.  Die  2.sg., 


1)  Da  jedoch  die  1.  und  2.  pl.  analogisch  gebildet  wurden:  *vinC'ämu8, 
*vinC'e8ti8  statt  vinc-l^mus,  vinc-UiSt  so  musste  auch  hier  lautgesetzUcb 
Assibilirung  des  Gutturals  eintreten. 
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für  die  man  *beu8,  etc.  erwarten  sollte,  habe  ich  nicht  angetroffen ; 
die  3.  lautet  wie  die  1.  beUj  e-scriu^  viu  und  findet  sich  schon 
zweimal  in  den  ÄD.:  beu  Serm.  A.  1,8  und  viu  Serm.  A.  III,  34. 
Im  ßrev.  495  ist  auch  die  Form  vieu  gesichert;  dagegen  habe 
ich  die  Nebenform  cscri,  die  der  Don.  proens.  19,22  anführt, 
nirgends  angetroffen  ^). 

Von  Pluralformen  sind  durch  die  Reime  nur  die  1 .  pl.  vivetn^  die 
3.phbevon  und  vivo  (einmal  im  Brev.  7367)  zu  belegen;  ausser- 
halb findet  sich  die  3.  pl.  escrivon  Hon,  170,3.  Nie.  1265.  1666. 
vivoniisiY.Un.  1691.  PJoh.  13,2.27,19.  30,10  etc.  Es  erscheint 
in  ihnen  das  lt.  b  resp.  v  ebenso  wieder,  wie  im  Conjunkliv, 
der  als  e-scriva^  viva  mehrfach  gesichert  ist. 

§  146.  Der  Conjunktiv  von  beure  ist  in  den  Reimreihen 
nicht  anzutreffen;  'er  lautet  beva  und  steht  z.  B.  Bertr.  "d.  B. 
32,22.  Diät.  92.  PJoh.  58,15.  60,41;  auch  wird  er  in  dieser 
Form  im  Don.  proens.  26,11  citlrt,  allerdings  nur  in  Hs.  C. 
Dagegen  ist  die  Gonjunktivform  begua,  welche  die  Leys  d'Amors 
II,  898  neben  beva  anführen ,  in  der  klassischen  Zeit  nirgends 
nachzuweisen;  sie  ist  offenbar  eine  sekundäre  Bildung  vom 
Perfekt  bec  aus.  —  Synkope  des  v  findet  sich  nur  ganz  aus- 
nahmsweise: Hofmeister  belegt  in  seinem  Rimarium  Bernarls 
von  Vent.  einmal  escria  =  lt.  scrJbam,  Über  die  spät  neben 
Viva  erscheinende,  vom  Perfekt  aus  gebildete  Nebenform  visca 
vgl.  §  77. 

ß,    Bildungen  vom  Perfekt  aus. 

§  147.  ploure.  Das  v  des  archaistischen  Perfekts  plüvi 
ist  bei  diesem  Verb  auch  in  den  Präsensslamm  eingedrungen 
und  hat  ^?Z^ ,  plüere  zu  "^plüvo ,  *plüvere  umgestaltet.  Doch 
auch  diese  Formen  können  noch  nicht  die  Vorbilder  der  pro- 
venzalischen  Bildungen  sein.  Die  Erklärung  der  3.  sg.  plou 
aus  lt.  *plävit  böte  zwar  keine  Schwierigkeit;  aber  den  conj. 
plova  finden  wir  schon  im  6.  Liede  Guilhem  IX.  mit  lt.  növam^ 

1)  Der  Erklärung  böte  diese  Form  keine  Schwierigkeiten;  escri  würde 
sich  neben  escria  stellen,  wie  escriu  neben  escriva. 
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*mövat  und  prSbat  gebunden,  so  dass  der  offene  Klang  des  o 
für  diese  JForm  nicht  bezweifelt  werden  darf.  Damit  fallt  aber 
die  Möglichkeit  einer  Herleitung  dieser  Form  von  lt.  *plüvat; 
vielmehr  kann  für  pr.  plouj  plbva  nur  von  lt.  *plÖvüj  *pl8vat 
ausgegangen  werden.  Und  diese  Annahme  wird  nicht  nur 
durch  das  entsprechende  Substantiv  pv.plueja  (*plövia)  gestützt, 
sondern  auch  noch  durch  eine  Reihe  anderer  Wörter,  in  denen 
ebenfalls  ein  schriftlatein.  u  durch  o  ersetzt  worden  ist:  pr. 
moHtz^  estoutz  z.  B.,  die  der  Donat  proensal  57  ausdrücklich 
unter  outz  larg  aufführt,  können  ebenfalls  nur  aus  lt.  *nioltus, 
*st6lttis  erklärt  werden ;  vgl.  P.  Mann,  §  47,  Anm.  — 

§  148.  Der  Donat  proensal  führt  56,25  auch  die  2.  s.  ps. 
i.  plous  an ,  und  zwar  unter  der  Reimsilbe  ous  larc  o  estreit. 
Wie  allgemein  im  Provenzalischen,  so  übte  eben  auch  bei 
ploure  das  vokalisirte  v  einen  derart  verdumpfenden  Einfluss 
aus,  dass  die  Nuancen  des  vorhergehenden  6  oder  b  ganz  ver- 
schwanden.  . 

m. 

§  149.  Von  premre  sind  die  2.  sg.  prems  und  die  3.  sg. 
prem  durch  den  Reim  sicher  gestellt.  Belege  für  den  Plural 
und  den  Gonjunktiv  fehlen,  doch  zeigen  die  ÄD.  eine  hierher- 
gehörige Form:  3.  pl.  ps.  ind.  prenio  Serm.  B.  VI,  13. 

b.    Complicirter  Auslaut. 

Iv. 

§  150.  Von  ab-solvre  und  re-volvre  sind  nur  die  3.  sg. 
asol  und  reüol  durch  den  Reim  belegt.  Ausserhalb  der  Reim- 
reihen finde  ich  die  1.  s.  ps.  i.  in  der  erweiterten  Form:  ahsolvi 
in  Izarn,  Novas  del  Heretge,  B.  Chr.*  191,24  und  ressolli  Bertr. 
de  B.  44,29;  ferner  den  Gonjunktiv  asolvds  Hon.  184,38. 

§  151.  Ebenso  ist  rompre  nur  in  der  3.  s.  ps.  i.  rom,  genau 
das  lt.  rumpit^  nachgewiesen,  wozu  aus  dem  Don.  proens.  noch 
die  2.  sg.  rotns  55,26  tritt.     Im  Inlaut  musste  das  stammaus- 
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lautende  p  wiedererscheinen,  und  so  finden  wir  in  den  ÄD.  die 
3.  pl.  ps.  i.  corrumpo  Serm.  A.  XI,  8..  Der  Conjunkliv,  der  in 
den  Reimreihen  nur  einmal  mit  sich  selbst  gebunden  erscheint, 
lautet  rönqya,  z.  B.  Pons  de  Capd.  XX,  29.  Hon.  3,31.  208,11. 

2.    Analogische  Bildungen. 

§  152.  Bei  dem  ausgesprochenen  Streben  aller  romanischen 
Sprachen ,  die  Verbalflexion  .möglichst  zu  vereinfachen  und  zu 
diesem  Zweck  den  Stamm  möglichst  einheitlich  zu  gestalten, 
kann  es  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  eine  grosse  Anzahl  von 
Verben  mit  ursprünglich  erweitertem  Präsensstamm  den 
Gharaktervokal  in  der  1.  s.  ps.  ind.  und  im  Conjunktiv  Prae- 
sentis  aufgegeben  hat,  um  dadurch  zur  gänzlichen  Uniformirung 
des  Praosensstammes  zu  gelangen.  Einen  Schritt  auf  diesem 
Wege  haben  bekanntlich  alle  provenzalischen  Verben  in  der 
Anpassung  der  3.  pl.  ps.  ind.  an  die  übrigen  Pluralformen 
gethan;  viele  Verba  aber  gingen  noch  weiter  und  gelangten  so 
zur  gänzlichen  analogischen  Anbildung  an  die  eben  vorgeführte 
Gruppe  der  etymologischen  reinen  Präsensstämme. 

§  153.  Hierbei  lässt  sich  nun  die  interessante  Beobachtung 
machen,  dass  alle  die  zahlreichen  Verba,  die  der  erwähnten 
Analogiebildung  unterliegen,  im  Latein  zu  der  II.  oder  IV.  Con- 
jugalion  gehören  oder  prov.  Neubildungen  nach  dem  Muster 
der  lt.  I-Conjugation  sind,  mögen  ihnen  nun  ursprüngliche  lt. 
A-Stämme  zu  Grunde  liegen  (homlir  —  bombitarc^  engroissir  — 
in-crassare^  tentir  —  tinnüare),  oder  dem  Latein  fremde  Stämme 
zu  Neubildungen  verwandt  worden  sein :  handir^  hastir^  croissir, 
escanfir,  escarnir ,  escremir^  glatir,  gnandir^  guarnir^  gcquir^ 
guerenür^  grupir^  a-platir,  —  Niemals  büsst  ein  erweiterter 
Stamm  der  lt.  III.  Conjugation  sein  /  ein :  fnorir  bildet  nur  eine 
scheinbare  Ausnahme,  da  die  in  allen  romanischen  Sprachen 
übcremstimmende  Umbildung  dieses  Wortes  nach  der  I-Con- 
jugation uns  nötigt,  schon  für  das  Vulgärlatein  eine  Bildung 
*ww;Jre,  nach  dem  Praesens  *morio,  das  durchaus  den  Charakter 
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der  lat.  I-Praesentia  an  sich  trug,  anzunehmen;  vgl.  Mussafia, 
Beiträge  zur  Geschichte  der  roman.  Sprachen,  S.  12.  — 

§  154.  Im  Übrigen  ist  schon  oben  §§  74—80  nachgewiesen 
worden,  dass  die  Erhaltung  des  etymologischen  ^-Elementes  nicht 
eigentlich  von  der  Zugehörigkeit  zu  einer  bestimmten  Conjugation, 
sondern  von  der  Gestaltung  des  Präterilalstammes  abhängig 
war.  Dass  kein  erweitei'ter  Stamm  der  lt.  III.  Conjugation  sein 
i  einbüsste,  beruht  einzig  darauf,  dass  bei  dieser  Conjugation 
die  provenzalischen  Erzeugnisse  des  lat.  Präteritums  und  des 
Conjunktiv  Praesentis  stets  jene  Übereinstimmung  in  der 
Stammesgestalt  zeigten,  welche  die  Vorbedingung  für  die 
Wahrung  der  etymologischen  Form  im  Conjunktiv  war;  vgl. 
§  78.  Bei  den  nicht  sehr  zahlreichen  Verben  der  lt.  II.  Con- 
jugation, die  Übertritt  zeigen,  bestand  jene  .Übereinstimmung 
nicht  (ardeOy  gaudeo^  mente  habeo,  mereo,  misceo,  moiieo,  mordeo, 
pareo^  poeyiUeo,  rideo,  re-splendeo^  rc-spondeo^  timeo;  über 
moveo  vgl.  §  78  Anm.),  und  noch  viel  weniger  war  dies  bei 
den  Verben  der  I-Conjugation  der  Fall,  da  dieselben  schwache 
Perfektbildung  aufwiesen  und  also  den  Präteritalstanim  mit 
dem  des  Indikativ  Praesentis  in  Einklang  gesetzt  hatten.  — 

§  155.  Wir  haben  hier  das  merk'würdige  Schauspiel,  eine 
grosse  Anzahl  von  Verbalstämmon ,  die  ursprünglich  in  der 
vorhistorischen  Zeit  des  Lateinischen  rein  gewesen,  im  Latein 
jedoch  zu  den  erweiterten  Stämmen  übergetreten  waren,  im 
Romanischen  zu  ihrem  ursprünglichen  Lautbestand  zurück- 
kehren zu  sehen:  prov.  sen,  senta  setzt  genau  ebenso  einen 
Typus  *sento  voraus,  wie  man  annehmen  nmss,  dass  dem 
schriftlateinischen  sentio  eine  Urform  ^sento  vorausging.  — 

Ich  gruppire  auch  hier  die  Verbalstämme  nach  dem 
Auslaut,  und  zwar  konnten  die  lt.  II.  und  IV.  Conjugation 
anstandslos  zusammengefasst  werden,  da  das  im  Falle  des 
Hiat  stehende  nachtonige  lt.  e  und  i  durchaus  die  gleiche 
lautliche  Behandlung   erfuhr. 
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A.    Gutturaler  Stammesauslaut. 

a.    Einfacher  AtislauL 

c(q). 

§  156.  geqoir.  Für  den  sg.  prs.  ind.  dieses  germanischen 
Verbums,  wo  der  betonte  Vokal  wieder  in  seiner  ursprünglichen 
Gestalt  als  i  erscheinen  muss,  sind  alle  3  Personen  belegt:  gic, 
gics,  gic;  die  letztere  steht  auch  schon  in  den  ÄD. :  gic  Serm. 
A.  XIII,  9  (impt).    Vom  Plural  ist  giquctz  belegt. 

Wie  wir  im  Indikativ  nirgends  eine  Spur  von  Assibilirung 
des  Gutturals,  welche  auf  die  Existenz  eines  nachtonigen  i  hin- 
deuten könnte,  bemerken,  so  zeigt  auch  der  Conjunkliv  durchaus 
die  reine  Präsensform:  gica  ist  die  einzige  nachzuweisende 
Bildung,  die  auch  durch  die  Schreibung  der  ÄD.  bestätigt  wird: 
gicam  Serm.  B.  IV,  10  (1.  pl.  impt.). 

§  157.  jazer,  lezer,  luzir,  nozer,  plazer,  taire.  Alle  diese 
Verba  haben  noch  vielfach  den  lat.  Lautbcstand  gewahrt; 
herrschend  jedoch  sind  die  Formen,  die  auf  eine  Beseitigung 
des  lt.  Charaktervokals  schliessen  lassen.  Belege  für  die  1.  s, 
ps.  1.  fehlen;  aber  für  den  Gonjunktiv  kann  kein  Zweifel  sein, 
dass  Formen  wie  jaia^  nbja,  plaia^  taia  die  etymologischen 
Bildungen  jassa^  nusa,  etc.  überwiegen. 

§  158.  Es  handelt  sich  zunächst  darum,  den  analogischen 
Charakter  jener  Bildungen  ausser  Zweifel  zu  stellen;  denn  man 
könnte  versucht  sein ,  jaia^  plaia^  etc.  rein  etymologisch  aus  lt. 
jakeaty  plakeat  abzuleiten.  Aber  wenn  es  schon  an  sich  un- 
wahrscheinlich ist,  dass  dieselbe  lt.  Form  placeat  teils  mit  Er- 
lialtung  des  Gutturals  plaia^  teils  mit  Assibilirung  plassa  ergeben 
haben  sollte,  so  wird  die  Möglichkeit  einer  lautlichen  Ableitung 
d(.»r  vorliegenden  Formen  gänzlich  beseitigt,  wenn  wir  aus  den 
Reimreihen  ersehen,  dass  die  provenzalische  Sprache  das  oben, 
§  84  ausgesprochene  Gesetz:  »Lt.  c  vor  hiatbildendem  e  oder  i 
wird  stets  assibilirt«*  streng  befolgt.  Ich  gebe  zum  Beweis  ein 
Verzeichnis  der  im  Piimarium  anzutreffenden  einschlägigen  Reim- 
silben: -'*'aoiem,  biais;  -*acii,  gan%bais\  -*aoium,  adj.  hia%9  (it. 
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hiasciu);  -*acio,  apais^  hiais;  -*aciem,  apaiSj  biais;  -*aciet, 
apai^,  biais;  -acio,  fas^  faU\  -*aciam,  brassa^  fassa^  glassa; 
"Hcism,  7nenassa ;  -*aciat,  abrassa^embrassa^nienassa;  -'*'aciam, 
bratjg;  -aciem,  fatjn;  -acius,  viaz;  ferner  -aceo,  tais]  -'^'acenm, 
jaz.  Man  sieht,  Beispiele  für  lt.  c  vor  hiatbildendem  e  sind 
ziemlich  selten ;  doch  sind  gerade  sie  um  so  eher  zu  entbehren, 
als  lt.  c  vor  e  stets  Assibilirung  erfuhr;  vgl.  §  81. 

§  159.  Nach  all  diesem  kann  es  nicht  zweifelhaft  sein, 
dass  lt.  jaceat  nur  pr.  jassa  ergeben  konnte,  und  dass  wir  im 
pr.  jaia  eine  analogische  Bildung  zu  erblicken  haben,  die  ein 
lt.  Etymon  *Jacat  voraussetzt.  Als  die  Ursache  dieser  Neubildung 
wird  man,  besonders  wenn  man  den  Gegensatz  zu  fach  in 
Betracht  zieht,  ohne  Zweifel  wieder  eine  Einwirkung  des  Prä- 
teritalstammes  anzusehen  haben.  Das  die  Sprache  beherrschende 
Streben  nach  Beseitigung  des  Gharaktervokals  fand  hier  kein 
Hemmnis,  da  die  etymologischen  Gonjunktivformen  durch  den 
Präteritalstamm  keine  Unterstützung  erfuhren;  im  Gegenteil 
war  hier  der  Sprache  Gelegenheit  geboten,  ihrer  Tendenz  auf 
Vereinfachung  der  Conjugation  (Bildung  von  reinen  Stämmen) 
nachzugeben  und  dabei  zugleich  die  als  DifTcrcnzirungsmittel 
gegen  den  Indikativ  so  sehr  beliebte  Anbildung  des  Conjunktivs 
an  den  Präteritalstamm  durchzuführen.  Wenn  wir  also  ander- 
wärts in  dem  Präteritalstamm  das  Schutzmittel  für  die  Erhaltung 
des  Bindevokals  erkannt  hatten,  so  sehen  wir  hier  denselben 
Präteritalstamm  die  Sprache  in  ihrem  Streben  nach  Beseitigung 
des  t  kräftigst  unterstützen:  jac^  nbc,  pil^^  ""*^  ihrem  gutturalen 
Auslaut  bewirkten,  dass  sich  neben  die  assibilirten  Formen 
jaceat^  nöceat^  placeat  die  ihnen  (den  PräteritisJ  ganz  analog 
gebildeten  Typen  *juTcat,  *nökat,  *2^laJcat  stellten;  s.  o.  Für 
taire  ist  ein  Präteritum  tac  bei  Karl  Meyer  nicht  nachgewiesen, 
aber  unschwer  zu  erschliessen ;  lejsier  habe  ich  seines  Perfekts 
Uc  halber  ebenfalls  hicriiergestellt ,  obgleich  Belege  für  die 
analogischen  Formen  bei  diesem  Verbum  fehlen.  — 

§  160.  Wie  nun  dem  etymologischen  Conjunktiv  ^>Za5sa 
(placeat)  eine  etymologische  Indikativform ^yZa^-gr  (placet)  entsprach, 
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so  schuf  auch  die  analogische  Form  ^^^^^^f^  (*plakat)  neben  sich 
eine  entsprechende  Indikalivtbrni  plai  (*plaJcUy  vgl.  §  84),  die 
sich  auch  schon  dadurch  als  eine  sekundäre  Bildung  kenn- 
zeichnet, dass  sie  den  ÄD.  durchaus  unbekannt  ist,  wohingegen 
ja^,  liiz^  plaz  in  ihnen  mehrfach  anzutreffen  sind. 

§  161.  Ganz  vereinzelt  steht  einmal  mit  unterbliebener 
Vokalisirung  des  Gutturals  jac  (*jakU)  als  3.  s.  ps.  ind.  Grois. 
LXXXVI  im  Reim.  —  Für  den  Conjunktiv  von  lu^irj  der  in 
den  Reimreihen  nicht  anzutreffen  ist,  führt  Diez  Gr.*  II,  207  die 
Form  lueia  LR.  I,  339  an. 

Über  das  Verhältnis  der  analogischen  Bildungen  zu  den 
etymologischen  wird  bei  den  letzteren  geliandelt  werden.  — 

§  lGi2.  Auch  das  von  Raynouard  angeführte  Verb  crucir 
dürfte  hierher  zu  stellen  sein.  In  den  Reimen  begegnet  man 
nur  einer  Form,  der  3.  s.  ps.  c.  cnicha,  und  dieser  noch  dazu 
nur  im  Ross. 

§  163.  Bei  braire,  brugir  und  fugir  giebt  die  Lautgestalt 
der  provenzalischen  Formen  keinen  Aufschluss  darüber,  ob  sich 
das  etymologische  i  erhalten  hat  oder  nicht.  Doch  ist  anzu- 
nehmen ,•  dass  auch  sie ,  den  übrigen  Verben  der  lt.  IV.  Gon- 
jugation  entsprechend,  das  i  abwarfen,  umsomehr  da  sie 
schwache  Perfektbildung  zeigen  und  der  eigentümlichen  Stammes- 
gestalt des  erweiterten  Gonjunktivs  somit  der  die  Erhaltung 
bedingende  Schulz  des  Präteritalstammes  fehlte.  Ich  führe 
diese  Vcrba  deshalb  hier  unter  den  analogisclien  reinen 
Stämmen  auf. 

Als  1.  s.  ps.  i.  ist  fui  im  Reim  belegt;  über  die  erweiterte 
Form  fugi  vgl.  §  3.  Die  3.  s.  ps.  i.  lautet  irat,  brui,  fui. 
Daneben  finden  sich  vereinzelt  Formen,  in  denen  der  finale 
Guttural  Palatalisirung  erfahren  hat:  fug  ist  sowohl  für  die  1. 
wie  für  die  3.  sg.  durch  den  Reim  mehrfach  gesichert;  Flam. 
und  Ross.  verwenden  beide  Formen  nebeneinander. 

Von  Pluralformen  ist  fugctjs  nachgewiesen;  über  die  3.  pl. 
fuion  vgl.  §  32. 
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Im  Conjunktiv  finden  wir,  wie  zu  envarlen  war,  hraia, 
hruia^  fuia,  genau  =  lt.  *rügat^  *fügat 

m 

b.    Cotnplicirter  Auslaut. 

§  164.  meisser.  Von  diesem  seltenen  Verb  ist  nur  die 
3.  s.  ps.  i.  durch  den  Reim  belegt:  meis^  genau  lt.  *7nicset 
für  miscet;  vgl.  §  100;  doch  wird  diese  Form  durch  das  Zeugnis 
des  altprovenzalischen  Rimariums,  meis  unter  eis  estreit  46,9 
(vgl.  Toblers  Besserung  der  Hs.)  bestätigt.  Daneben  findet  sich 
Ross.  2094  einmal  mesc  als  3.  sg.  im  Reime.  Entscheidend  für 
die  Klassifizirung  dieses  Verbums  ist  der  Conjunktiv  niesca^  den 
das  alte  Rimarium  65,19  aufführt  und  der  nur  =  lt.  *miscat 
mit  Ausfall  des  e  gedeutet  werden  kann.  Die  analogische  An- 
bildung  an  die  reinen  PräFen.sstämme  hat  übrigens  gerade  bei 
diesem  Verb,  ganz  abgesehen  von  der  mangelnden  Unterstützung 
des  Präteritalstammes,  wenig  Auffälliges :  meisser  allein  konnte 
der  grossen  und  lautlich  ganz  kongruenten  Gruppe  der  lt.  Verba 
auf  "Scere  nicht  widerstehen ,  sondern  leistete  -creisser ,  iraisser, 
naisser,  co-noisser,  paisser,  pareisser  Heerfolge  und  schuf  nach 
dem  Muster  von  creiSj  cresca  etc.  zu  meis  einen  analogischen 
Conjunktiv  mesca^  anstatt  des  aus  lt.  *micseat  für  misceat  zu 
erwartenden  *meissa^  das  in  seiner  Bildung  durchaus  isolirt 
dagestanden  hätte. 

Ih. 

§  165.  bolhir  und  salhir  werden  hierherzustellen  sein, 
obgleich  die  1.  s.  ps.  i.  salh  (lt.  salio)  und  der  Conjunktiv 
salha  (lt.  saliam)  uns  zu  nötigen  scheinen,  diese  Verba  den 
etymologischen  Bildungen  der  erweiterten  Präsensstämnae  zuzu- 
rechnen. Aber  von  vornherein  ist  zu  erwarten,  dass  sie  wie 
fast  alle  anderen  Verba  mit  schwacher  Perfektbildung  der  An- 
bildung  an  die  reinen  Stämme  anheimfallen  werden;  und  was 
den  mouillirten  Laut  anbetrifft,  so  bietet  seine  Erklärung  keine 
Schwierigkeit,  auch  wenn  man  in  salh  und  salha  analogische 
reine  Stammformen  erblickt.  Wir  beobachten  nämlich,  dass  der 
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ganze  Verbalstamm  bei  bolhir  und  salhir  eine  Erweiterang 
durch  Mouillirung  des  /  erfahren  hat:  auch  der  Infinitiv  heisst 
trotz  des  IL^biilllre,  salTre  stets  bolhir,  salhir,  die  3.  s.  ps.  i. 
trotz  des  lt.  bullit,  salit  stets  bolh^  salh.  Das  einzige  Mal,  wo 
man  sal  als  3.  sg.  antrifft,  wird  man  die  Form  als  schlechte 
Schreibung  anzusehen  haben,  da  sie  Boeth.  68  erscheint.  Diese 
Verba  finden  demnach  hier  ihre  naturgemässe  Stellung.  Für 
bolhir  fehlen  die  Reimbelege  (3.  sg.  bolh  PJoh.  57,14.17.  buyll 
Hon.  96,9);  dagegen  ist  von  salhir  die  1.  und  3.  s.  ps.  i.  als 
ßalh,  der  Conjunktiv  als  salha  nachgewiesen;  dazu  kommen 
aus   dem  Rimarium  des  Don.  proens.  die  2.  sg.  salh^,  asoilhz 

m 

41,35.36  und  der  Conjunktiv  salha,  assalha  63,22.23. 

B.    Dentaler  Stammesauslaut. 

a.    Einfacher  Auslaut. 

t(U). 

§  166.  glatir,  penedir,  a-platir.  Die  1.  s.  ps.  i.  penet 
entspricht  lt.  *2^oenif(e)o  und  ist  identisch  mit  der  3.  s.  ps.  ind., 
für  welche  die  Reimbelege  fehlen,  die  sich  indessen  sAs  penet 
schon  Boeth.  26  findet.  Für  die  2.  sg.  führt  das  altprovenzalische 
Rimarium  44,37  glatz  an.  —  Der  Conjunktiv  lautet  glata, 
pencüa^  a-plata,  in  glatir  und  a-platir  mit  t,  weil  die  etymolo- 
gische Grundlage  den  geminirten  Consonanten  aufweist,  während 
das  einfache  t  bei  poenitere  sich  naturgemäss  zwischen  Vokalen 
zu  d  erweichte. 

Das  Compositum  repentir  vgl.  unter  -nt. 

§  167.  Auch  pudir  (lt.  puterc),  von  dem  das  altproven- 
zalische Rimarium  59,38  die  2.  sg.  2>?(/^  anfüln-t,  wird  hierher 
zu  stellen  sein. 

d. 

§  168.  auzir,  jauzir,  pruzer,  rire.  Auch  diese  Verba 
zeigen  Ausfall  des  Charaktervokals;  wenigstens  kann  man  die 
für  die  1.  s.  ps.  i.  herrschenden  Formen  au,  jau  (vgl.  it.  gada) 
und  r»,  die  sowohl  für  die  ältesten  wie  für  die  besten  Trobadors 
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(Cercamon ')»  Marcabr.,  Bern,  de  Vent. ,  Berlr.  de  B.,  Raim.  de 
Mirav.,  Raimb.de  Vaqu.)  gesichert  sind,  unmöglich  von  lt.  audio, 
gaudeo  und  rideo  ableiten,  wenn  man  Bildungen  wie  gaug 
(gaudium),  aug  (audio),  veg  (video),  etc.  daneben  hält.  Jene 
Formen  können  nur  *audOy  *gaudo,  *rldo  zum  Vorbild  haben. 
Dadurch  wurde  die  1.  s.  ps.  i.  mit  der  3.  identisch;  für  diese 
sind  au,  jau,  pru  (lt.  *prüdit  für  prürit)  und  ri  durch  den 
Reim  gesichert.  Der  Hon.  zeigt  zweimal  aut,  dessen  i  durch  die 
Bindung  mit  baut  (*baldi)  und  aut  (altum)  gesichert  scheint; 
doch  ist  au  die  herrschende  Form.     Über  die  für  die  Provence 

m 

charakteristischen  Nebenformen  autz  (aus)  und  riU  (ris),  das 
letztere  auch  durch  den  Reim  für  Bertran  Garb.  gesichert,  vgl. 
oben  aucire.  —  Von  Pluralformen  ist  aueUz  und  auzo  gesichert; 
vgl.  §  31 

§  169.  Der  Conjunktiv  lautet  jauza  (vgl.  it.  goda)  und 
riza,  lt.  *gaudat,  *r^dat,  von  denen  das  erstere  allerdings  nur 
durch  öinen  Beleg  bei  dem  Toulousaner  Guir.  d*Espanha  gesichert 
ist;  doch  ist  der  Conjunktiv  von  jauzir  überhaupt,  selten  im 
Reim  anzutreffen.  Riza  ist  nur  einmal  in  den  späten  Joyas 
dcl  gay  saber  nachgewiesen;  gewöhnlich  tritt  hier  wie  bei 
aucia  u.  a.  Synkope  des  lat.  d  ein :  ria  ist  die  herrschende 
Form,  die  auch  das  altprovenz.  Rimarium  65,28  anführt. 

auzir  und  jauzir  weisen  neben  diesen  analogischen  reinen 
Präsensbildungen  auch  noch  etymologische  Bildungen  mit  er- 
weitertem Präsensstamm  auf;  s.  u. 

§  170.  pnizer,  lt.  *prudere  für  prurire  schien  mir  hier 
neben  audire,  gaud^re  und  rid^e  seinen  besten  Platz  zu  finden, 
obgleich  die  allein  belegte  3.  s.  ps.  i.  dieses  Verbums  kein 
Kriterium  für  seine  Klassifizirung  abgicbt.  — 

Ebenso  gehen  die  Composita  .db-auzir  und  es-jauzir. 


1)  *  Sieche  Cercalmon  dovrä  esser  nato  sulla  fine  del  secolo  XI.,  Teiä 
sua  piü  florida  cadrä  aW  incirca  tra  il  1120  ed  il  1135,  ossia,  coinciderä 
eogli  Ultimi  anni  di  ChigUelmo  il  trovatore  e  colla  signoria  del  figlio.* 
Pio  Rajna,  Rom.  VI,  118. 
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n. 

§  171.  so-monre  hat  noch  Spuren  des  nachtonigen  e  in 
verschiedenen  Formen  bewahrt  (s.  u.);  herrschend  aber  sind 
die  analogischen  Anbildungen  an  die  reinen  Präsensstämme, 
als  1.  s.  ps.  i.  sonw^  die  dadurch  mit  der  3.  identisch  wird,  und 
als  Conjunktiv  somöna  =  lt.  ^suh-^nönam.  — 

Dagegen  möchte  ich  tener  und  venir  hier  nicht  anführen, 
obgleich  die  Formen  Ima  und  vena  für  den  Conjunktiv  durch 
die  Reimroihen  gesichert  sind.  Denn  die  1.  s.  ps.  1.  dieser 
Verben  zeigt  ganz  konsequent  die  Erweiterung  des  Stammes 
durch «,  und  im  Inlaut  konnte  nh  (venha)  bisweilen  rein  lautlich 
zu  n  (vena)  sich  umgestalten,  worauf  unten  zurückgekommen 
werden  muss  (vgl.  auch  die  Perfektformen  tenc  und  vcnc). 

r. 

§.172.  merir,  morir,  parer,  perir.  Die  1.  s.  ps.  i.  mier, 
mbr^  pier^  wie  sie  durch  die  Reime  gesichert  ist,  kann  lautlich 
nur  auf  lt.  "^mero,  *mÖro,  *pi^ro  für  mtfreo^  ^mörio,  p^reo  zurück- 
geführt werden;  vgl.  dagegen  afr.  7noerc  Hol.  1122.  Ober  die 
erweiterte  Nebenform  mbri  s.  §  3.  Die  2.  sg.  lautet  7ners.  Die 
3.  s.  ps.  i.  micr,  mhr^  par  ist  schon  APR.  14,253  zu  belegen, 
und  ebenso  finden  wir  für  die  durch  -den  Reim  als  nwrem 
nachgewiesene  1.  plur.  schon  ein  sehr  frühes  Beispiel:  murem 
Boeth.  5.  -Nachweise  für  die  3.  pl.  mbron^  die  sich  im  Reime 
nicht  belegen  lässt,  s.  §  32. 

Der  Conjunktiv  lautet  mie(i)ra  (vgl.  Don.  proens.  61,12), 
pe/a,  wiedor  mit  deutlichem  Ausfall  des  nachtonigen  c.  Der 
Conjunktiv  von  morir^  der  in  den  Reimreihen  nicht  erscheint, 
ist  ausserhalb  des  Reimes  in  den  verschiedensten  Schreibarten 
anziitrcffen:  w/or«  Hon.  30,23.  Jauf.Chelt.28.  moira  BChr.*  128,23. 
mura  Nav.  1789.  3408.  muira  Nav.  1983.  mtiera  Agn.  1350. 
mueyra  Kai.  9,4  etc.;  afr.  fkryct  und  moerget  Rol.  3559.  3963 
finden  im  apr.  kein  Analogon ,  dagegen  hat  merir  noch  einen 
.Rest  seiner  etymologischen  Bildung  hinterlassen ;  s.  u. 

§  173.  parer  habe  ich  seiner  ganz  analogen  Lautgestalt 
halber  hierhergestellt,  obgleich  die  einzige  Form,  die  sich  von 
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diesem  Verb  in  den  Reimen  nachweisen  lässt,  die.  3.  s.  ps.  i. 
par  keine  Entscheidung  über  die  Gestaltung  des  Stammes 
ermöglicht;  vgl.  das  Präteritum  parec,  Karl  Meyer  S.  1^.  — 
Serveris  Lehrged.  114  hatte  Suchier  das  jyarria  der  Hs.  als 
parja  =  pareat  deuten  wollen,  doch  weist  Bartsch,  ZFRP. 
VII,  161  diese  Lesung  als  »kaum  denkbar«  zurück;  vgl.  dagegen 
afr.  aperged=appareat  Cambr.  Ps.  89,17. 

b.    Complicirter  ÄttslauL 

st* 

§  174.  bastir  und  vestir  zeigen  ganz  übereinstimmend 
in  der  3.  s.  ps.  i.  bastj  vest^  im  Conjunktiv  bcista  und  vesta. 
Über  die  3.  pl.  ps.  i.  vgl.  §  32.  Eine  unklare  Form  vyesca^  die 
Enim.  253,4  im  Reime  steht  und  die  Bartsch  =  vesiiam  (1.  s. 
ps.  c.)  deuten  möchte,  ist  sehr  zweifelhaft  und  könnte,  auch 
wenn  sie  gesichert  wäre,  bei  ihrer  gänzlichen  Isolirtheit  und  bei 
der  Jugend  des  Textes  keine  Autorität  beanspruchen;  dieselbe 
Form  begegnet  übrigens  auch  einmal  in  der  Flam.  im  Reim, 
ist  jedoch  der  Trobadorpoesie  durchaus  fremd. 

nt. 

§  175.  escantir,  guerentir,  mentir,  re-pentir,  sentir,  tentir. 
Von  einer  Umwandlung  des  auslautenden  Dentals  in  die  Sibilans, 
wie  sie  bei  der  Bewahrung  des  nachtonigen  t  (e)  eintreten 
müsste  (vgl.  die  Suffixe  -antia  =^ -atuja ,  -entia^^-enza  etc.), 
fmdet  sich  fast  keine  Spur;  alle  diese  Verba  zeigen  deutlich 
Anbildung  an  die  reinen  Präsensstämme;  vgl.  it.  sento.  Die  1. 
s.  ps.  i.  lautet  m^n,  re-pen^  sin  und  findet  sich  in  dieser  Gestalt 
schon  in  den  ÄD.:  ment  APR.  11,148;  vgl.  dagegen  afr.  menc 
Mahom.  S.  25.  re-penc  Phil.  Mousk.  14573.  senc  Aue.  u.  Nie. 
31,8.  sench  Ad.  de  la  Halle,  ed.  Couss.  S.  33.46. .  Über  die 
erweiterten  Formen  re-pendi,  sevUiy  s.  §.2.  Für  die  2.  sg. 
lässt  sich  durch  die  Reimreihen  nur  die  volle  Form  cossentes 
in  einer  endes-Reihe  bei  Peire  Cardenal  nachweisen,  doch  führt 
der  Don.  proens.  in  seinem  Rimarium  ausdrücklich  die  synko- 
pirten  Formen  auf:  mins  47,19.  eins  47,17.    Die  3.  sg.  fälU 

Aug.  a.  Abh.  (Harnlioh).  ^ 
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mit  der  1.  zusammen:  mön^  re^pcn^  sSn^  wozu  sich  aus 
den  ÄD.  ausser  den  Reimbelegen  noch  rcpcfit  Serm.  C.  V,  16 
stdlU. 

§  176.  Ausnahmsweise  finden  sich  im  4.  Liede  Amaut 
Daniels  (Can.  XIII)  die  Formen  1.  s.  ps.  i.  mifit,  sitif-  und  3.  s. 
cossint^  tint.  Ganello  erklärt  das  i  von  tint  als  y^dderminato 
probabilmaife  da  quello  che  si  aveva  in  uscifa^  cfr.  sint^  ntifU, 
cossint*(?).  Es  ist  in  jenen  Formen  wohl  kaum  mehr  als  eine 
orthographische  Variante  zu  sehen ,  da  das  geschlossene  e  dem 
i  in  der  Aussprache  sicher  sehr  nahe  stand.  Ob  Ganello  mit 
seiner  Ansicht:  >Frohahibnente  dbbiamo  qui  drlle  forme  speciali 
al  dialetto  d''Änialdo€  Recht  hat,  ist  ebenfalls  nicht  zweifellos. 
Wenigstens  sind  für  den  zeitgenössischen  Landsmann  Arnaut 
Daniels,  für  Arnaut  de  Marolh,  der  ja  allerdings  frühzeitig  seine 
Heimat  verliess,  um  am  Hofe  des  Vizgrafen  von  B6ziers  seine  Lieder 
ertönen  zu  lassen  (Diez,  Leben  u.  Werke*  S.  103J,  die  Formen 
1.  und  3.  sg.  sen^  und  diese  allein,  mehrfach  nachgewiesen. 
Viel  ansprechender  erklärt  K.  Bartsch ,  ZFRP.  VII ,  594  jenes  i 
als  das  Charakterzeichen  der  1.  sing.:  sint  als  1.  Person  ver- 
hält sich  zu  smt  wie  vinc  tinc  zu  venc  tenc.  Für  diesen  Fall 
dürfte  man  in  sent  sint  wohl  ebenso  »Satzdoppelformen«  zu 
erblicken  haben,  wie  es  Neumann  in  seinem  schon  mehrfach 
erwähnten  Artikel  für  venc  vinc  ausgeführt  hat. 

§  177.  Von  Pluralformen  finden  sich  mentetz  und  sentit js 
im  Reim;  üb<^r  die  3.  pl.  vgl.  §3'2;  penton  begegnet  ausserhalb 
des  Reimes  z.  B.  Hon.  89,28.  152,7  v.  u.  166,4. 

Im  Conjunktiv  finden  wir  escanta  (und  daneben  escanda)^ 
guirenta,  mcntuy  rcpcnta^  senia;  in  den  AD.:  2.  sg.  cosentas 
APR.  13,2:21.  3.  sg.  repenta  Serm.  C.  III,  1;  vgl.  It.  senta, 

§  178.  Der  unter  fianzösischem  Einfluss  stehende  Ross. 
zeigt  nicht  nur  V.  1149.  21G9  mcnc  (lt.  *mentio),  sondern  auch 
V.  5903  mcnsa  (vgl.  afr.  mence  Phil.  Mousk.  11368),  das  man 
=  ]t*menti(im  deuten  muss,  im  Reim;  ebenso  ist  im  16.  Liede 
Arnaut  de  Marolhs  wahrscheinlich  das  dem  Reim  widei-slrebende 
cossenta  der  Hs.  in  cossensa^  lt.  con-sentiat  zu  ändern.    Doch 


wären,  auch  wenn  man  diese  zweifelhaften  Fälle  zugiebt,  diese 
Spuren  des  etymologischen  Lautbestandes  so  vei'einzelt,  dass 
sie  der  Masse  der  gegenteiligen  Belege  gegenüber  nicht  in  Be- 
tiacht  kämen.  — 

Ebenso  gehen  die  Composita  des-mentir  und  con-sentir, 

rt. 

§  179.  partir  hat  nur  wenige  Reste  des  lat.  Lautbestandes 
im  Präsensstamm  gerettet;  herrschend  sind  die  Anbildungen 
an  die  reinen  Stämme.  Die  1.  s.  ps.  i.  lautet  part^  lt.  *parto 
für  *partio;  die  2.  sg.  führt  das  altprovenzalische  Riniari&m 
43,21.22  a\s  partzy  departz  auf.  Die  3.  s.  ps.  i.  lautet  wie  die 
1.  pari. 

§  180.  Daneben  findet  sich  jedoch  die  schon  oben  erwähnte 
Nebenform  partz^  wie  sich  ebenso  als  3.  s.  ps.  i.  von  ardre 
artz  ßndet.  Da  eine  lautliche  Herleitung  dieser  Formen  aus 
lt.  ardet^  *partü  unmöglich  ist,  so  muss  eine  Anbildung  vorliegen. 
Wenn  man  nun  erwägt,  dass  gerade  ardre  und  partir  in  der 
1.  s.  ps.  i.  noch  etymologische  Bildungen  (arc  und  parc)  auf- 
weisen ,  und  dass  bei  den  zahlreichen  anderen  Verben  auf  rt 
oder,  was  in  diesem  Falle  dasselbe  bedeutete-,  auf  rd^  die  diese 
archaischen  Reste  nicht  haben,  sich  nie  eine  ähnliche  Bildung 
der  3.  s.  ps.  i.,  auch  nicht  als  Schreibart,  nachweisen  lässt,  so 
wird  es  walirscheinlich ,  dass  ein  ursächlicher  Zusammenhang 
zwischen  den  Formen  arc  parc  und  artz  partz  besteht ;  dies 
aber  zugegeben,  wird  man  unschwer  in  den  lautlich  ganz 
ebenso  konstruirten  Formen  derc  (trigo)  dertz,  sorc  sortz  die 
Vorbilder  erblicken ,  welche  die  Schaffung  einer  3.  Person  artz 
partz  zu  der  1.  arc  parc  veranlassten.  Überdies  wurden 
manche  Formen  dieser  beiden  Gruppen  wohl  schon  rein  durch 
die  Lautgesetze  identisch;  oder  sollte  es  von  sorger  nicht 
ähnlich  wie  im  fr.  ein  Futurum  sordrai  gegeben  haben,  das 
ganz  genau  ardrai  entsprechen  würde  ? 

§  181.  Eine  Pluralform  steht  schon  in  den  ÄD. :  partez 
Serm.  A.  XIII,  19  (impt.  pl.);  über  die  3.  plur.  vgl.  §  32. 


1*     • 
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Der  Gonjunktiv  lautet  gewöhnlich  analogisch  parta. 

Ebenso  geht  departir. 

nd. 

§  182.  bandir,  blandir,  bondir,  grondir  (von  der  archaischen 
Nebenform  grundirc  des  klassischen  grunnire)^  gnandir,  re- 
splandir  (mit  falscher  Dekomposition),  re-sponre  haben  sich 
ihren  Stammverwandten  unter  den  reinen  Präsensstämmen 
vollständig  angeglichen;  von  der  Umwandlung  des  stammcsaus- 
lautenden  ml  in  w,  wie  sie  unter  dem  etymologischen  Einfluss 
des  nachtonigen  ^-Elements  eintreten  müsste,  ist  jede  Spur  ver- 
schwunden. 

§  183.  Die  1.  s.  ps.  i.  lautet  blan,  guan^  re-spon,  genau 
lt.  *blando^  etc.;  nie  findet  man  *blanh,  lt.  *blandio,  o.  dergl. 
Die  3.  ist  der  1.  identisch:  Man,  gron^  re-splan,  re-spon  und 
steht  in  dieser  Gestalt  schon  in  den  ÄD. :  respon  Joh.  13,26.38. 
APR.  ir),12b  respont  Serm.  A.  VI,  16.  respond  Serm.  A.  VIII, 
22.23.  Die  Form  resplanh  als  3.  s.  ps.  i.  findet  sich  nur  einmal, 
und  zwar  erst  in  einem  Texte  der  Verfallzeit,  der  Pastorella, 
Joyas  del  gay  saber  S.  10—12,  kann  also  einfach  als  eine  Ent- 
artung angesehen  werden.  Der  Ross.  behandelt  das  n  von 
re-spon  einmal  den  Lautgesetzen  zuwider  als  indifferent  und 
zeigt  respö  151  in  einer  c5-Reihe;  auch  diese  Form  steht  ganz 
vereinzelt. 

Von  Pluralformen  ist  re-spmdes  belegt,  wozu  sich  aus  den 
ÄD.  noch  rc'Spondo  Serm.  A.  IX,  31  stellt. 

§  184.  Der  Gonjunktiv  gestaltete  sich  nach  Ausfall  des 
nachtonigen  i(e)  regelrecht  zu  banda,  blanda^  etc.  Für  die 
Erklärung  der  Form  grona^  die  sich  bei  P.  Raim.  de  Tolosa 
neben  grönda  belegen  lässt ,  braucht  man  kaum  seine  Zuflucht 
zu  dem  schriftlateinischen  grunnire  (*grunnat)  zu  nehmen;  es 
ist  wohl  einfach  die  bekannte  Assimilation  des  d  eingetreten, 
die  mehrfach  nd  zu  n  werden  liess.  So  finden  wir  neben 
responda  auch  respona  bei  Guiraut  de  Luc  und  im  Ross. ;  Risop 
sieht  ZFRP.  VII,  64  hierin  Anlehnung  von  lt.  respondere  an 
re-poTiere. 
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§  185.  Wenn  man  den  späten  Leys  d'Amors  trauen  will, 
so  haben  sich  von  responre  auch  noch  einige  etymologische 
Reste  gerettet;  sie  führen  II,  366  neben  respon  responi  respondi 
für  die  1.  s.  ps.  i.  auch  responc  an  (vgl.  afr.  re^ponc  Viol.  S.  22), 
und  ebenso  11,  398  neben  responda  für  den  Conjunktiv  auch 
responga  (vgl.  afr.  respoingne  Rose,  ed.  Meon  19821).  Da  sich 
jedoch  von  diesen  Formen  in  der  klassischen  Sprache  keine 
Spur  auffinden  lässt,  so  sieht  man  in  ihnen  wohl  besser 
sekundäre  Bildungen. 

§  186.  ardre,  mordre.  Für  die  1.  s.  ps.  i.  fehlt  es  an 
Belegen;  aus  den  Reimen  lässt  sich  für  ardre  nur  die  etymo- 
logische Form  mit  erweitertem  Präsensstamm  nachweisen;  s.u. 
Die  2.  sg.  lautet  arts  (o>rs)^  so  auch  schon  im  Don.  proens. 
4f3,28.  Die  3.  sg.  ergab  regelrecht  art,  mbrt;  über  die  Neben- 
form artjs  ist  schon  oben  bei  partir  gehandelt  worden. 

Von  Pluralformen  sind  ardetn  und  ärdoyi  durch  die  Reim- 
reihen belegt,  für  den  Conjunktiv  arda  und  mbrda.  Doch  hat 
ardre  auch  im  Conjunktiv  daneben  noch  seine  etymologische 
Form  behauptet;  vgl.  §  247. 

x(cs). 

§  187.  eissir.  Die  3.  s.  ps.  i.  dieses  Verbums,  das  sich 
im  prov.  ganz  zur  I-Conjugation  geschlagen  hat,  lautet  (ijeis 
=  lt.  exit  und  ist  somit  der  in  den  Reimreihen  nicht  zu  findenden 
1.  sg.  identisch:  ys  Nav.  1511  (vgl.  inf.  issir  neben  eissir).  In 
der  ieiS'Reihe  bei  Am.  Daniel  Nr.  1  möchte  Canello  der  Form 
eis  den  geschlossenen  Laut  zuschreiben;  doch  enthält  diese 
Reihe  auch  sonst  Unreinheiten,  z.  B.  wenn  sie  lieis  (pron.)  und 
sieis  (sex)  mit  peis  (pBjus),  eis  (ipsum)  und  encreis  (crescit) 
bindet.  Der  Donat  teilt  die  Form  ausdrücklich  der  Silbe  eis 
larc  zu,  45,41. 

Von  Pluralformen  ist  nur  die  2.  pl.  ei^ses  einmal  in  der 
Flam.  im  Reim  belegt;  doch  zeigen  schon  die  ÄD.  die  3.  pl. 
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eisso  Serm.  B.  XII,  4,  vgl.  g  32;  auch  findet  sich  als  2.  pl.  z.  B. 
isses  Bertr.  d.  B.  1ß,8.  ycJies  Agn.  554. 

§  18H.  Als  Cüonjunktivform  tritt  iesca  auf  (vgl.  it.  esca^ 
altsp.  isca),  eine  Form,  die  sich  nur  durch  Umstellung  der 
Elemente  des  x  erklären  lässt,  vgl.  §  100.  Eissir  gab  offenbar 
im  Coiijunktiv  sein  nachtoniges  e  nach  der  Weise  der  Verba 
clor  It.  IV.  Gonjugation  SLu({*exat)j  und  nun  fand  eine  leicht 
zu  begreifende  Anbildung  an  die  lautlich  so  eng  verwandten 
Verba  auf  -sser  statt:  nach  dem  Muster  von  creis  crcsca,  irais 
irasca ,  etc.  bildete  die  Sprache  zu  ieis  statt  der  etymologisch 
zu  erwartenden  Form  ieissä  (*exat)  den  analogischen  Conjunktiv 
iesca ,   der  ein  lt.  *escat  zur  Voraussetzung  hat  (vgl.  meisser). 

Da  im  Rimarium  nur  wenige  Belege  für  iesca  beigebracht 
werden  konnten,  so  führe  ich  hier  noch  einige  Stellen,  an  denen 
die  Form  steht,  an :  Bertr.  de  Born  24,44.  Nie  404.  1400.  2621. 
205G.  2708.  Agn.  080.  Die  Guerre  de  Nav.  stellt  auch  hier  den 
Stammvokal  konsequent  durch  y  dar:  y^cam  4G17.  4681.  yscdtz 
3217. 

g  189.  Bei  den  Verben,  deren  Stamm  auf  ss  ausgeht, 
küiiiien  wir  nicht  entscheiden,  ob  sie  den  Gharaktervokal  er- 
halten oder  fallen  gelassen  haben,  da  bei  ihnen  die  pr.  Formen 
in  beiden  Fällen  dieselben  werden  mussten;  doch  glaube  ich 
sie  liier  unter  den  »Analogischen  reinen  Präsensstämmen«  auf- 
führen zu  sollen,  da  sie  sich  wahrscheinlich  den  reinen  Stammen 
ebenso  anbildeten  wie  fast  alle  übrigen  Verba  der  lat.  I-don- 
jugation. 

g  190.  croissir,  en-groissir  und  tussir  sind  bei  ihrer 
Seltenheit  in  nur  wenigen  Formen  belegt:  die  3.  s.'ps.  i.  lautet 
r/o/s,  cngrois  (wie  Karl  Meyer  in  seinem  Rimarium  aufführt) 
und  tos;  als  3.  pl.  ps.  ind.  finden  wir  tösson, 

m. 

g  191.  esoarnir,  gnarnir.  Für  den  Indikativ  Praesentis 
bieten  die  Reime  keinen  Beleg,  ausser  der  2.  plur.  escames. 
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Dagegen  ist  der  Conjunkti v  als  esqema ,  des-guema  gesichert ; 
das  etymologische  e  (ahd.  sktrn,  afrs.  tvcrnia),  das  in  der  vor- 
tonigen Silbe  durch  den  Einfluss  des  r  zu  a  verdumpfie,  musste 
unter  dem  Accent  wiedererscheinen. 

tnpL 

§  192.  Von  ad-umplir,  das  seiner  isolirten  Stammesgestalt 
wegen  als  Reimwort  nicht  verwendet  wurde,  findet  sich  die  3. 
s.  ps.  c.  aumpla  Serm.  C.  IV,  16. 

6r. 

§  193.  oobrir.  Von  diesem  Verb  finden  wir  die  3.  s.  ps. 
i.  schon  zweimal  im  Booth.:  cohre  133.134.  In  den  Reimreihen 
findet  sich  nur  der  Conjunktiv  cobra ,  =  lt.  co-ö per(i)am, 

C.    Labialer  Stammesauslaut, 
a.    Einfacher  Auslaut 

§  194.  grupir  ist  im  Reim  nicht  anzutreffen,  doch  finden 
sich  Formen  dieses  Zeitwortes  schon  in  den  ÄD. :  1.  s.  ps.  ind. 
grup  Joh.  16,28.  2.  pl.  ps.  c.  grupäs  Joh.  16,32;  die  Serm. 
haben  die  ursprüngliche  Gestalt  des  Stammesauslautes  gewahrt: 
3.  pl.  ps.  ind.  degurpo  Serm.  A.  XI,  18. 

6  (V). 

§195.  ment-aver,  moure  und  plevir^)  haben  trotz  der 
verschiedenen  Gestaltung  des  Infinitivs  im  Prasensstamm  dieselben 
Veränderungen  erfahren,  ment-aver  im  scharfen  Gegensatz  zu 
seinem  Simplex  aver^  das  die  erweiterten  Praesensformen 
durchaus  wahrt. 

Als  1.  s.  ps.  i.  weisen  die  Reime  mentau,  nwu,  pliii  auf, 
deutlich  \L*mente  habo,  *mövOj*praebo?  entsprechend.    Ebenso 


1)  pUvir  ist  hier  mitaufgcfuhrt,  o1)gleicb  das  von  Diez  vorgeschlagene 
Etymon  lt.  praebere  durch  lautgesetzliche  Bedenken  unmöglich  gemacht 
wird.  K.  Bartsch  erklärt  sich  ZFRP.  II,  309  für  die  Herleitung  vom  german. 
^plaihvan. 
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lautet  die  3.  sg.,  die  ebenfalls  für  alle  drei  Verba  durch  den 
Reim  gesichert  ist;  dazu  finden  wir  in  den  ÄD.  mou  Serm. 
A.  VI,  19.  Die  2.  sg.  führt  das  altprovenz.  Rimarium  56,24 
als  mous  auf. 

Von  Pluralformen  ist  nur  mentavetz  (nwntaves)  und  plivhte 
nachgewiesen  (nwves  Agn.  1010.  movon  Hon.  86,6  v.  u.  plevon 
Hon.  82,20),  der  Gonjunktiv  dagegen  für  alle  drei  Verba: 
mentava^  mbva  und  pliva.  Einer  Form  plegiia^  welche  Ross. 
4834  im  Reim  belegt  ist  und  welche  man  =  lt.  praebeat? 
deuten  könnte,  wird  man  bei  ihrer  Isolirtheit  und  bei  der 
Unreinheit  des  Textes  keine  Autorität  beimessen  dürfen. 

§  196.  Die  Leys  d' Amors  führen  II,  398  neben  nwva  auch 
die  Conjunktivform  mogua  an,  die  buchstäblich  genau  einem  lt. 
moveam  entspricht.  Da  sich  jedoch  für  diese  Form  weder  in 
der  klassischen  noch  in  der  vorklassischen  Zeit  irgend  eine  Spur 
von  Vorgängern  auffinden  lässt,  so  wird  man  in  ihr  eine  der 
beliebten  sekundären  Anbildungen  des  Gonjunktiv  Praesentis 
an  das  Perfekt  zu  sehen  haben;  vgl  §  77. 

§  197.  escremir,  ein  germanisches  Verb,  bei  dem  die  Ele- 
mente des  Stammesauslautes  (ahd.  skirm)  durch  den  Stämm- 
vokal getrennt  worden  sind,  ist  in  seiner  1.  und  3.  sg.  als  escrim 
nachgewiesen. 

§  198.  Auch  temer  wird  hierher  zu  stellen  sein,  obgleich 
die  1.  s.  ps.  i.  nur  durch  einen  einzigen  Beleg  aus  der  Flam. 
als  tem  gesichert  ist  und  Reimbelege  für  den  Gonjunktiv  ganz 
fehlen.  Doch  bemerke  ich  die  Lsg.  auch  ausserhalb  des  Reimes 
stets  als  tem,  z.  B.  Bertr.  de  B.  8,24.  14,54.  Pons  de  Gapd. 
IV,  50.  VIII,  29  (it.  temo);  und  dementsprechend  zeigt  der  Gon- 
junktiv die  Form  tema,  z.  B.  Nav.  2883  (it.  tefpw).  Der  Prae- 
teritalstamm  diente  dem  Gonjunktiv  nicht  als  Stütze,  wie  man 
dem  lt.  Lautbestande  tXmeam,  timui  nach  erwarten  sollte,  da 
im  prov.  bei  diesem  Verbum  sigmatische  Perfektbildung  einge- 
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treten  ist;  Tgl.  Karl  Meyer,  S.  15').  —  In  den  Reimreihen  sind 
ferner  gesioliert  die  2.  s.  tems  ()t.  times),  vgl.  Don.  proens. 
47,14;  die  3.  sg.  tem  und  die  2.  pl.  temets. 

b.    Complicirter  Auslaut. 
rv. 

§  199.  serrir.  Die  1.  s.  ps.  i.  lautet  sihr,  woneben  sich 
ausserhalb  des  Reimes  auch  serf  z.  B.  Pons  de  Capd.  X,  16  ■ 
findet;  vgl.  dagegen  afr.  sierc  Pri&re  Theoph.  42.  Die  2.  sg. 
heisst  sers  und  findet  sich  in  dieser  Gestalt  schon  im  altprovenz. 
Rimarium  48,12.  Für  die  3.  sg.  fehlen  Reimbelege,  denn  die 
Form  sert,  die  Ross.  4975  im  Reime  steht,  ist  unprovenzalisch; 
soweit  die  Schreibarten  darüt]er  Aufschluss  geben,  lautet  sie 
stets  serv  (serf),  z.  B.  Pons  de  Capd.  XI,  14.  Tenzone  zw. 
Aycard  und  Girard  fSuch.  Denkm.  I,  Nr.  XIX)  13.28.53.  Über 
die  3.  pl.  siervon  vgl.  §  32. 

In  den  Reimreihen  findet  sich  noch  der  Conjunlctiv  (lesierva, 
allerdings  nur  sehr  unsicher  in  einer  icfi^ro- Reihe  des  Ross.; 
doch  \vird  diese  Form  durch  die  sonstigen  Schreibarten  be- 
stätigt, z.  B.  s&tvan  Hon.  48,5. 

nm. 

%  200.  dormir  hat  ebenfalls  eine  so  isolirte  Stammesgestalt, 
dass  seine  stammbetonten  Formen  fast  nie  als  Reimworte  ver- 
wendet werden  konnten.  Kein  einziger  Reimbeleg  giebt  uns 
über  die  Gestaltung  des  Stammes  bei  diesem  Verbum  Auskunft; 
denn  die  3.  s.  ps.  i.  dmi,  die  der  Ross.  8604  zweimal  im  Reime 
aufweist,  charakterisirt  sich  durch  ihr  finales  t  deutlich  als  eine 
französische  Form;  sonst  aber  finden  wir  nur  noch  aAwmbs 
und  im  Don.  proens.  die  2.  sg.  &hrms  57,11.  Doch  schon  die 
ÄD,  liefern  uns  Belege  für  mehrere  Formen :  3.  pl.  ps.  i.  acon- 
dormo  Serm.  A.  I,  14.  3.  s.  ps.  c.  acondorma  Serm.  A.  I,  18. 

I)  Doch  bemerke  icti  nachträglich,  dara  Chabimetiu ,  BeTue  d.  Ige. 
TOm.  XVIII,  165  aU  2.  a.  pa.  c.  die  Form  temi'o«  (^forme  gut  du  teste  se 
trouee  atlleursi?)  in  den  SorU  des  Apttres  40,43,50,S1  belegt.  Diese 
Form  ist  wahrscheinlich  einfach  nach  g  24,  SchlaMbemerfcung  eu  erklären. 
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3.  pl.  ps.  c.  acondormo  Scrm.  B.  VI,  14.  Die  gewöhnliche 
Form  für  die  3.  s.  ps.  i.  ist  donn^  z.  B.  Bertr.  de  B.  6,46  (wo 
Stimming  in  den  Anm.  dorm  unnötiger  Weise  als  dorm'  für 
donna  deuten  will)  und  Alcxius  842;  afr.  dorch  =  dormio^ 
z.  B.  Romvart  S.  645,25  findet  im  apr.  kein  Analogen.  — 

§  201.  Überblick.  Es  ist  hier  für  eine  stattliche  Anzahl 
von  Verben  der  Nachweis  geführt  worden,  dass  sie  der  reinen 
Stamnibildung  im  prov.  treu  geblieben  oder  zu  ihr  übergetreten 
sind,  nämlich  für  alle  diejenigen,  von  denen  in  den  Reimreihen 
oder  in  den  ÄD.  Formen  erscheinen.  Dass  dieser  Nachweis  im 
Einzelnen  durchaus  nötig  war,  kann  nicht  bezweifelt  werden, 
nachdem  oben  gezeigt  worden  ist,  dass  sich  allgemeine  Regeln 
wohl  über  die  Erhaltung  des  lat.  Gharaktervokals ,  nicht  aber 
über  die  obligatorische  Beseitigung  desselben  und  die  Bewahrung 
der  reinen  Stammformen  aufstellen  lassen.  Wenn  das  Ver- 
zeichnis der  hierhergehörigen  Verba  kein  vollständiges  ist,  so 
ist  dies  um  so  eher  zu  entbehren,  als  auch  das  hier  behandelte 
Material  schon  ausreicht,  um  uns  das  Paradigma  für  die  einfache 
Präsonsbildung  der  reinen  Stämme  erkennen  zu  lassen.  Den 
Stamm  mit  St  bezeichnet,  ergiebt  sich* für  den  Indikativ: 
St,  St  +  (e)s ,  St,  St  +  cm ,  St  +  etz (es).  St  +  on ; 
für  den  Gonjunktiv: 

St  +  a,  St  +  as,  St  +  a,  St  +  äm,  St  +  atz  (äs),  ^t+an. 
Die  Charakteristika  dieser  Flexion  sind  demnach  die  volle 
Identität  des  Stanunes  im  Indikativ  wie  im  Gonjunktiv  Praesentis 
und  die  Übereinstimmung  der  1.  s.  ps.  i.  mit  der  3.  Alle  Fälle, 
in  denen  dieses  Paradigma  sich  etwas  abweichend  gestaltet, 
d.  i.  bei  vielen  Verben  mit  gutturalem  Stammesauslaut,  erklären 
sich  aus  der  Wirksamkeit  der  Lautgesetze. 

Erweiterte  Praesensstämme. 

§  202.  Es  ist  schon  oben  angedeutet  worden,  dass  diese 
Formation  im  Romanischen  im  Aussterben  begriffen  ist;  sie, 
die  sich    im    Lateinischen   durch  eine  grosse  Zahl   von  Neu- 
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(Analogie-) Bildungen  wie  fi*g%o  etc.  als  die  lebenskräftigste 
bewälirt  hatte,  erstarrte  im  Provenzalischen  und  wurde  hier 
zur  archaischen  Flexion.  Die  Ursachen,  welche  die  Erhaltung 
des  lt.  Gharaktervokals  bei  einer  Anzahl  von  Verben  bedingten, 
sind  schon  erwähnt  worden  (§§  74—80);  es  wird  daher  nicht 
nötig  sein,  bei  jedem  der  hier  folgenden  Verben  noch  ausdrück- 
lich darauf  hinzuweisen,  wie  die  Ähnlichkeit  der  Stammesgestalt 
im  Gonjunktiv  Praesentis  und  im  Praeteritum,  resp.  (in  allen 
übrigen  Fällen)  die  Abneigung  der  Sprache  gegen  isolirte  Typen 
für  den  Gonjunktiv  Praesentis  hier  schaffend  oder  erhaltend  in 
die  Verbalflexion  eingegriffen  hat. 

1.    Etymologische  Bildungen. 

A.    Gutturaler  Stammesauslaut. 

a.    Einfacher  Atislaut. 

c. 

§  203.  faire.  Die  1.  s.  ps.  i.  lt.  facio  musste  sich  lautge- 
setzlich zu  fatjs  entwickeln,  und  dies  ist  in  der  That  die  einzige 
Form,  die  sich  in  dem  altprov.  Rimarium  44,40  findet  und  die 
sich  in  den  ÄD. ,  zuweilen  mit  Schwächung  des  auslautenden 
tjg  zu  Sj  nachweisen  lässt:  fas;  Boeth.  79.90.  fdjs;  Joh.  13,7. 14,12.31. 
fas  APR.  9,100.  10,137.  12,172?  Auch  in  der  Trobadorpoesie 
ist  diese  Form  die  herrschende;  sie  ist  beispielsweise  sogar  die 
einzige,  die  sich  für  das  umfangreiche  Brev.  sichern  lässt 
(Weisse,  1.  c.  S.  23).  Dennoch  muss  sie  allmählich  mehr  und 
mehr  an  Terrain  verloren  haben;  denn  die  Leys  d' Amors  ver- 
werfen sie  II,  366  schon  ganz :  Älqu  se  pecco  en  aqiiesta  prim, 
persona  d'aquest  verb  >»/a2re«,  qiiar  dizo  »fas€,  e  devo  dire 
T^fau*,  quar  en  la  segonda  persona  sing,  del  prezcn  del  ind. 
ditz  honi  »fas^.  Auch  das  moderne  Limousinisch  kennt  nur 
noch  diese  letztere  Form :  fau,  /«,  fai^  fazem  fam,  faze  fa,  fan; 
Gram.  lim.  VI,  468.  —  Für  die  2.  sg.  sollte  man,  lt.  fakis  ent- 
sprechend, fais  erwarten;  doch  ist  diese  Form  für  das  prov. 
gänzlich  ausgestorben.     Schon  die  ÄD.  setzen  konsequent  fas^ 
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und  diese  Form  citirt  auch  der  Donat  proensal,  Stengel  11,7.8; 
die  einzigen  Reimbelcge,  die  sich  für  fais  beibringen  lassen, 
stehen  in  dem  wenig  beweiskräftigen  Ross.  —  Die  3.  sg.  lt. 
fakit  entwickelte  sich  regelrecht  zu  fai.  Diese  Form  allein 
kennen  die  ältesten  Denkmale  der  prov.  Sprache:  fai  Boeth. 
10.  12.  15.  102.  119.  166.  225.  241.  242.  Joh.  13,27  (impt). 
14,10.  */br/a*  Boeth.  249.  (Hs.o  A«)5  diese  Form  ist  auch  in  den 
wenig  jüngeren  Denkmälern  der  Nebenform  fa  gegenüber  noch 
die  überwiegende:  APR.  12,191.  13,211.  214  (alle  3X  impt). 
Serm.  A.  VI,  26.34.  VIII,  9.22.  Xffl,  10  (impt).  B.  VHI,  18  (impt). 
G.  I,  4.  II,  8.  9.  V,  2;  und  diese  Form  ist  ebenso  schliesslich 
in  der  Trobadorpoesie  die  herrschende  geblieben.  — 

§  204.  Aber  neben  dieser  Reihe  fata^  *fai8,  fai  treffen 
wir  von  früher  Zeit  an  eine  zweite  faii,  fas^  fa,  die  sich  lautlich 
aus  den  It.  Vorbildern  nicht  erklären  lässt.  Die  1.  sg.  fau  zwar, 
die  ein  lt.  *faco  voraussetzen  würde,  ist  den  AD.  noch  gänzlich 
unbekannt,  aber  die  2.  sg.  fas  finden  wir  schon  Boeth.  88  und 
Joh.  13,27 ;  und  die  3.  sg.  fa  wenigstens  schon  APR.  7,55.  Serm. 
A.  VIII,  9.  XIII,  25.  B.  III,  9.  30.  34.  Bern,  de  Vent.  verwendet 
für  die  1.  s.  ps.  i.  sowohl  fatz  als  auch  fau ,  Serveri,  Grois., 
Flam.,  Ens.  de  Tesc,  Sen?,  Agn?  und  dasBrev.  für  die  3.  sg.  fa 
neben  dem  häufigeren  fai.  Für  die  3.  sg.  scheint  heute  in 
Provence  und  Rouergue /a,  in  Bas-Languedoc  und  Beam /ai 
die  vorherrschende  Form  zu  sein;  vgl.  Rom.  VIII,  124.  Die 
Leys  d' Amors  gestatten  II,  370  beide  Formen  nebeneinander. 
Die  Form  fat;s  für  die  3.  sg.,  die  Diez  Gr.*  II,  216  anführt,  ist 
nirgends  zu  finden;  über  fa^s  vgl.  andre. 

§  205.  In  dieser  zweiten  Reihe  nmFs  notwendig  analogische 
Bildung  vorliegen,  und  wenn  man  die  bekannte  lebhafte 
Wechselwirkung,  die  zwischen  den  Formen  von  ]Lfacere,  stare 
und  vadere  im  prov.  stattgefunden  hat,  in  Erwägung  zieht,  so 
wird  man  unschwer  in  den  etymologisch  richtig  entwickelten 
Reihen  vau^  vas,  va  und  *esUtu^  estas,  csta  die  Vorbilder  für 
die  Bildungen  /aw,  faSy  fa  erblicken.  Vielleicht  deutet  der 
Umstand,  dass  der  impt.  (lt.  fac)  sich  in  den  ÄD.  stets  als  fai 


109 

behauptet,  auch  in  denjenigen  Denkmälern,  in  denen  neben  der 
3.  sg.-Form  fai  schon  fa  erscheint  (vgl.  auch  Leys  d'Amors  II, 
394),  und  dass  gerade  die  1.  s.  ps.  i.  auf  -au  den  AD.  unbekannt 
ist,  darauf,  dass  die  Bewegung  von  estar  ausging,  dem  der 
Imperativ  fehlt  und  dessen  1.  s.  ps.  i.  estau  erst  eine  sekundäre 
Bildung  ist;  und  dies  um  so  mehr,  wenn  man  die  Pluralbildung 
erwägt:  fam  und  fan  können  nur  Anbildungen  an  estar  sein. 

§  206.  Dass  wir  gerade  die  2.  s.  ps.  i.  so  frühzeitig  kon- 
sequent analogisch  gebildet  finden,  erklärt  sich  vielleicht  dadurch, 
dass  die  2.  sg.  lt.  fakis,  pr.  *fai$  mit  der  2.  pl.  lt.  fakiüs ,  pr. 
faitjs  identisch  werden  musste;  denn  die  etymologische  Ver- 
schiedenheit des  Auslautes  bedingte  für  den  Provenzalen  in 
vielen  Gegenden  keinen  Unterschied.  Die  Sprache  half  sich, 
indem  sie  den  Diphthong  nur  für  die  2.  pl.  wahrte  (nicht  in 
der  1.  pl. ,  wo  ein  Differenzirungsmittel  nicht  nötig  war),  die 
2.  sg.  dagegen  zu  fas  umgestaltete.  Dadurch  fiel  zwar  die  2.  sg. 
formell  mit  der  Lsg.  zusammen,  aber  eine  Verwechslung  dieser 
beiden  Formen  war  dem  Sinne  nach  nicht  so  leicht  möglich 
wie  eine  Verwechslung  der  2.  sg.  mit  der  2.  pl.  — 

§  207.  Wenn  übrigens  oben  die  Reihe  fau,  fas,  fa  als 
analogische  Bildung  nach  dem  Muster  von  estar  erklärt  wurde, 
so  muss  hervorgehoben  werden,  dass  fau  sich  auch  rein  lautlich 
aus  ^aco  entwickeln  lässt,  wenn  man  von  *faco  vor  Vokal 
ausgeht,  Umbildung  des  Hiatus-o  zu  -w,  Consonantirung  dieses 
u  und  Assimilation  des  c  annimmt.  Durch  diese  Deutung,  die 
nicht  nur  lautlich  annehmbar  ist,  sondern  auch  zugleich  eine 
einheitliche  Erklärung  der  Formen  diuj  cstau^  fau,  trau,  vau 
etc.  ermöglicht,  hat  Neumann,  ZFRP.  VIII,  391  ff.  die  alte 
Erklärung,  die  für  jene  Formen  einen  den  Lautgesetzen 
widersprechenden  sehr  frühzeitigen  Ausfall  des  intervokalen 
c,  d!  und  darauffolgende  Attraktion  des  nachtonigen  -o  annahm, 
definitiv  beseitigt.  Wir  sehen  also  hier  bei  facere  wie  bei 
vadere,  stare  die  Formen  "^faco  etc.  vor  Vokal  die  Oberhand 
erlangen,  während  bei  dicere  und  Hracere  umgekehrt  die  Formen 
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die  (äi)  und  trac  (trai),  die  nur  aus  dico,  Hraco  vor  Consonant 
zu  deuten  sind,  zur  Ilerrscliaft  berufen  waren.  Wie  wir  aber 
hier  noch  einzelne  Spuren  der  anderen  Satzdoppelform  als  diu 
und  trau  nachweisen  konnten,  so  ist  ebenso  bei  faccre  die 
Nebenform  ^faco  vor  Consonant  nicht  spurlos  verschwunden, 
sondern  ist  noch  in  einigen,  wenn  auch  nicht  klassischen  Be- 
legen anzutreffen.  Ich  bemerke  die  1.  s.  fac  Hon.  43,21.  52,6. 
PJoh.  4,5.  43,1.  45,1.  56,1;  und  wohl  auch  faJi  Ross.  8436 
wird  hierher  zu  stellen  sein*).  — 

§  208.  Neben  fan  und  fac  erscheint  schliesslich  ausserhalb 
des  Reimes  auch  noch  eine  Form  fauc  (z.  B.  Bertr.  de  B.  20,2. 
Pons  de  Capd.  II,  16.  Hon.  196,23.  Doctr.  30.  150),  die  ihr  Ge- 
präge auch  estau  und  van  aufgedrückt  hat  und  die  man  mit 
Neumann  als  einen  Compromiss  aus  fau  und  fac  deuten  wird. 

Diese  Erklärung  des  c  erscheint  mir  plausibler  sowohl  als 
die  von  Delius  gegebene  (vgl.  estauc)^  als  auch  eine  andere, 
die  neuerdings  Tliurneysen,  Das  Verbum  etre^  S.  12  versucht 
hat:  »Durch  das  Schwanken  zwischen  *aii  (*habo)  und  *abjo 
*avJo  (haheo),  das  sich  im  it.  ho  und  aggio  spiegelt,  scheinen 
im  Westen  nun  auch  neben  den  einsilbigen  Praesenlien  t»«M, 
cstun  (it.  i-o,  sfo)  Nebenformen  mit ./,  *vauj(o),  *estatij(o)  hervor- 
gerufen worden  zu  sein.«  Mindestens  für  das  Provcnzalische 
ist  diese  Erklärung  zweifelhaft  (wie  übrigens  Th.  S.  13  selbst 
zugicbt),  weil  dieser  Sprache  der  Typus  *au  unbekannt  ist.  — 

{$  209.  Im  Plural  mussten  IL  fakifnus,  fahiiis  lautgesetzlich 
entwickelt  faim^  faitz  ergeben;  doch  ist  die  erstere  Form  dyrch 
die  Reime  nirgends  nachzuweisen  (faym  Nie.  2531);  sie  erfuhr, 
offenbar  ihrer  isolirten  Lautge.stali  halber,  frühzeitig  Umbildung 
zu  fam  mit  deutlicher  Anlehnung  an  cstam,   lt.  stamus.    Dass 


1)  F.  N(Mimann  wird,  wenn  er  seine  ergebnisreiche  Untersuch iing : 
>Ül>er  einige  Satzdoppelformen  der  franz.  Sprache«  ZFIiP.  VIII,  385  ff.  ver- 
sprochonermastJEon  auch  für  das  provcnzalische  Gebiet  fort-setzt,  in  dem 
hier  geäamnicltün  Material  eine  Keihe  von  trefflichen  belegen  für  seine 
Theorie  finden. 
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diese  Anbildung  nicht  auch  in  der  2.  pl.  durchdrang,  obgleich 
hier  die  Verhältnisse  durchaus  ebenso  lagen,  dafür  ist  oben  eine 
Erklärung  versucht  worden :  der  zu  i  vokalisirte  Guttural  musste 
hiör  erhalten  werden  als  Dififerenzirungsmittel  gegen  die  2.  s. 
ps.  i.  fas.  In  den  ÄD.  finden  sich  zwei  Beispiele:  fais  APR. 
12,183  (impt.)  und  faiz  Serm.  A.  XI,  12.  Im  Übrigen  trifft 
man  auch  hier  ausserhalb  des  Reimes  nicht  selten  Formen  an, 
die  den  Diphthong  aufgegeben  haben:  fatjs  (fas)  Bertr.  de  B. 
16,11.23.  24,ia28.37.  Pons  de  Capd.  XII,  39.  XV,  35.  XXV, 
12.49.    Flam.  556.    Agn.  252.  262.  713.  1199  etc.  — 

§  210.  Diese  Formen,  die  einzigen  Reste,  welche  die  Be- 
tonungs verhall nisse  der  lt.  IIL  Gonjugation  in  der  1.  und  2.  pl. 
noch  widerspiegeln,  habcfti  sich  ziemlich  zähe  behauptet,  wenn 
sie  sich  auch  der  analogisirenden  Wirkung  der  Gesamtheit  der 
übrigen  1.  und  2.  pl.- Formen  nicht  ganz  entziehen  konnten: 
Neben  fam,  das  für  Arnaut  Daniel  und  sogar  noch  für  den 
späten  Bertolomeo  Zorgi  durch  den  Reim  nachgewiesen  ist, 
finden  wir  /a^em  erst  bei  dem  späten  Lunel  de  Monteg ;  neben 
faitjs,  das  sich  ausser  für  Arnaut  de  Marolh  selbst  noch  für 
Serveri  durch  den  Reim  sichern  lässt,  fuiietjs  (wenn  wir  von  dem 
wenig  beweiskräftigen  Ross.  abschen)  erst  bei  Guillem  Figueira 
und  im  Nie;  ebenso  im  Comp.  26  und  44  als  fares  mit  dem 
nicht  seltenen  Wechsel  von  intervokalem  r  und  8(^) ;  vgl.  darüber 
P.  Meyer,  Rom.  IV,  184. 464.  V,  488 ;  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.rom. 

VIII,  238.  X,  148;  Thomas,  Giornale  di  fil.  romanza  II,  205; 
auch  Suchier,  Denkm.,  Anm.  zu  Nie.  —  Die  ÄD.  kennen  nur 
die  stammbetonten  Formen,  die  auch  ausserhalb  des  Reimes 
unbedingt  die  herrschenden  sind.  — 

§  211.  Für  die  3.  pl.  ps.  ind.  ist  fan  von  frühester  Zeit 
an  die  herrschende  Form,  so  schon  Boeth.  236.  Serm.  A.  XI,  9. 
C.  IV,  10.  V,  4;  sie  ist  aus  lt.  faciunt  nicht  zu  deuten,  sondern 
ist  eine  Anlehnung  an  die  3.  pl.  ps.  ind.  von  estar:  estan  =  lt. 
stant.  Daneben  findet  sich  in  den  Serm.  überwiegend  die  Form 
fau,   die  Diez  Gr.*  II,  198  und  ausführlicher  P.  Meyer,  Rom. 

IX,  192—98  sowie  Neumann,  ZFRP.  VID,  392.  396  bespricht. 
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Sie  erklärt  sich  als  Anbildung  an  die  1*  sg.  fau^)  (vgl.  äu^  vau, 
estau),   ist  in   Urkunden  zwar    häufig  anzutreffen    (vgl.  z.  B. 
Mushacke,  die  Mundart  von  Montpellier,  Bonn  Diss.  1884,  S.  17), 
der  Trobadorpoesie  jedoch   durchaus  fremd,  weswegen  ich  sie 
hier  nur  vorübergehend  erwähne.    Die  Beispiele  aus  den  Serm, 
sind:  A.  VII,  4.5.6.8.  XIII,  26.  B.  VI,  10.13.     Ebenso  begegnet 
man  entsprechenden  Schreibarten  (nie  Reimbelegen)  in  Fiam., 
z.  B.  aun  753.     troharau    1152.    vau    6902.    estarau:    tenrau 
7253:4;  der  Provence  sind  die.se  Formen  gänzlich  fremd  geblieben, 
vgl.  P.  Meyer,  1.  c.  und  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XXU, 
240.      Der  Donal   proensal    lässt  die  Formen   auf  -^lu  neben 
denen  auf  -an  zu,  Stengel  19,15.  20,18;  die  Leys  d'Amors  da- 
gegen nennen  II ,  374  die  Formen  auf  -ou  (die  wohl  ebenfalls 
nichts  weiter  als  jene  Formen  auf-aw  sind)  e'me  pronunciatio  fort 
laia^  so  es  mal  pauzada  und  lassen  nur  die  Formen  fan^  luxn^ 
estan,  van  zu.     Die  ganz   vereinzelte  Form  foti  für  die  3.  pl., 
die  sich,   wenn   man   von  dem  zweifelhaften  Belege  Ross.  454 
absieht,  nur  in   einem  Gedichte   des  Thomas  Loys  aus  dem 
Jahre  1465  belegen  lässt,  erklärt  sich  wohl  als  eine  Weiterbildung 
von  /aww,   wenn  man  sie  nicht  einfach  aus  fan  mit  Trübung 
des    Vokals    durch    den    folgenden    Nasal    deuten  will;    vgl. 
estön^  von. 

§  212.  Im  Conjunktiv  gestaltete  sich  lt.  faciatn  ganz 
regelrecht  zu  fassa;  schon  die  ÄD.  bieten  für  diese  Bildung 
eine  ganze  Reihe  von  Belegen  mit  den  verschiedensten  Schreib- 
arten : 

1.  s.  fas^a  BoQth.  196.    ftha  Joh.  17,4. 

2.  s.  fasas  APR.  11,163.  13,224. 

3.  s,  fa^a  Boelh.  155.  fa^'  Boeth.  250?  faza  Charte  v.  1058, 
BChr/  8,25.  Joh.  15,15.  Serm.  B.  XI,  19.  fasa  APR.  7,52.54. 
8,88.  fassa  Serm.  C.  IV,  13.14.27.30.  VI,  3. 


1)  £ine  neue  von  Thurneysen,  1.  c.  S.  13—14  fiir  die  entsprechenden 
franz.  Formen  gegebene  Erklärung  ist  auf  die  ital.  und  provenz.  Formen 
nicht  anwendbar. 
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-.    2.  pl.  fasdi  Joh.  13,15. 
3.  pl.  fazo  Serm.  A.  IX,  39. 

Die  ganz  isolirt  stehende  l.s.  ps.c.  fagaNaw.  1939  ist  unpro- 
venzalisch,  vgl.  sp.  haga;  die  gewöhnliche  Form  ist  aucli  in 
diesem  Denkmal  fassa,  z.  B.  V.  659.  928.  1089.  1094.  5065. 

§  213.  Ebenso  gehen  die  Composita  de-,  des-  und  refaire, 
alle  nach  provenzalischer  Manier  konsequent  mit  Dekomposition. 
Zwar  lässt  sich  die  3.  s.  ps.  c.  reßssa  zweimal  im  Reim  nach- 
weisen, aber  erst  in  so  später  Zeit  (Helias  de  Solicr  und 
Sirvenles,  in  den  Joyas),  dass  diese  Form  nur  als  eine  Corruption 
angesehen  werden  kann. 

§  214.  jazer.  Für  die  1.  s.  ps.  i.  führt  Diez  Gr.*  II,  220 
jatjs  an,  ohne  aber  Belege  beizubringen.  Auch  die  2.sg.  ist  selten 
anzutreffen;  sie  scheint  jus  zu  lauten,  wenn  ich  MMad.  471 
richtig  übersetze ;  daneben  weist  der  Ross.  einmal  jais  im  Reime 
auf.  Die  3.  sg.  dagegen  lautet  sicher  jat^  (jas) ,  genau  lt. 
jacet  entsprechend  und  schon  Boeth.  158  als  jajs;  belegt.  In 
den  Reimreihen  der  Trobadorpoesie  ist  diese  Form  viel  seltener 
anzutreffen  als ^'ai;  doch  ist  sie  die  einzige,  die  der  Don.  proens. 
44,43  kennt.  Über  die  3.  phja^on  vgl.  §  34.  Der  entsprechende 
CJonjunktiv  ist  jassa,  lt.  jaceam.  Über  die  an  die  reinen  Prä- 
sensstämme angebildeten  Formen  jai  (*jakit)  und  jaia  {*jacam) 
s.  o.    Für  Marcabr.,  Enim.  (229,3),  Flam.  und  Brev.  (Weisse,  I. 

c.  S.  22)  sind  jai  und  jatz  (jas)  gesichert;  jaia  findet  sich  im 
Renn  bei  Daude  de  Prad.,  Raim.  de  Mir.  und  Uc  de  San  Girc, 

d.  h.  bei  drei  westlichen  Trobadors  (Rouergue,  Carcassonne  und 
Quercy),  wogegen  Gadenet,  Peire  Cardenal,  Flam.  und  die 
didaktische  Cour  d'Amour,  für  die  sich  jassa  belegen  lässt, 
sämtlich  im  Osten  zu  Hause  sind;  Guigo  (BG.  Nr.  196),  der 
ebenfalls  jassa  gebraucht,  kann  ich  nicht  bestimmen. 

§  215.  lezer.  Von  diesem  unpersönlichen  Verb  ist  nur 
die  3.  s.  ps.  i.  Utz  (les),  genau  lt.  Itcet^  im  Reime  nachgewiesen; 
der   selten   anzutreffende  Conjunkliv  lautet,   wie  zu   erwarten 

Aung   n.  Abh.  (Harnisch).  o 
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war,  Ic^a  und  Ist  in  dieser  Gestalt  einmal  von  Mushacke,  1.  c. 
im  Thalamus  19.21  belegt. 

§  21G.  luzir.  Auch  von  diesem  Verb  kann  ich  nur  die 
3.  s.  |)s.  i.  durch  die  Reimreihen  belegen;  die  herrschende 
Form  hicifür  ist  hitz,  wofür  wir  schon  einen  sehr  alten  Beleg 
haben:  rclus  Boeih.  1G2;  vgl.  Don.  proens.  59,32.  Über  die 
Nebenlbrm  Ini,  die  bei  Peire  Bremen  im  Reime  steht  und  die 
ausserdem  Karl  Meyer  für  Guill.  de  San  Leid,  nachweist,   s.  o. 

§  217.  nozer.  \n  der  3.  s.  i)3.  i.  entwickelte  sich  It.  nocet 
regelrecht  zu  nhs  (^noh  Don.  proens.  58,17),  dem  der  Conjunctiv 
vosn,  \[,}}orraf,  zur  Seite  tritt.  Über  die  analogische  Anbildung 
an  die  nnnen  Stämme:  mju  s.  o.;  die  letztere  scheint  die 
herrschende  zu  sein  ;  wenigstens  ist  sie  im  Reim  stehend  für 
Bertr.  de  Born  und  Gavauda  (wi(?der  zwei  Westpro venzalen) 
nachgewiesen,  während  ich  für  nosa  nur  einen  Beleg  aus  der 
östlichen  Cour  beibringen  kann. 

S  218.  plazer.  Die  3.  s.  ])s.  i.  lautet  platz  ^  lt.  placet^  so 
schon  in  den  ÄD.:  ausserhalb  des  Reimes  plaz  APR.  7,42. 
13,220.225.  —  Ross.  586  steht  die  un})rovenzalische  Form  plais 
im  Reime,  woneben  sich  drsplcs  Ross.  2725  und  4725  .stellt. 
Der  klassischen  Sprache  sind  diese  Formen  durchaus  unbekannt. 
Gair/  isolirt  ist  auch  die  Nav.  XLVIII  durch  den  Reim  gesicherte 
Form  phif  mit  dnr  Umwandlung  der  Endung  -fifs  in  -af,  die 
wir  schon  in  der  2.  pl.  f)s.  c.  zu  beol)acliten  Gelegenheit  hatten, 
('her  die  3.  pl.  phrron  s.  o. 

Im  Conjunktiv  ergab  lt.  placcat^  wie  zu  erwarten  war, 
plassa. 

§  219.  Neben  diesen  Formen  finden  sich  mit  Anbildung 
an  die  nMiien  Stämme  plai  Cplakit)  und  plaln  (*plaTcat)\  und 
diese  Foiinen  sind  die  herrschenden.  Der  Versuch  einer  dialek- 
tiscluMi  Scheidung  beider  Reihen  ist  für  die  Trobadori)oesie 
erfolglos.  Zwar  sind  unter  den  Belegen  für  plassa  außullig 
vieh»,  die  eine  östliche  Heimat  aufweisen:  ausser  Ixm  Arn.  de 
Marurlh  und  Bertr.  de  B.  ausPerigord,  dem  Narbonnesen  Guir. 
Ri(juier  steht    die  Form    bei    den   provenzalischen  Trobadors 
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Berlran  d'Alanianno,  Folquet  de  Mars,  und  Guir.  del  Oliv,  aus 
Arles,  ausserdem  sie  allein  im  Hon.,  Nie,  KJes.,  deren  östliche 
Heimat  nicht  zu  bezweifeln  ist  (Guigo,  Vers  und  Sen.  sind  zweifel- 
haft); aber  diese  Scheidung  findet  durch  die  geographische 
Verbreitung  der  zugehörigen  Form  platz  keine  Bestätigung. 
Auch  ist  die  Form  plaia  augenscheinlich  über  das  ganze  Gebiet 
verbreitet:  sie  steht  im  Heim  sowohl  bei  den  Westprovenzalen 
Aim.  de  Belenoi,  Arnaut  de  Com.,  Arn.  de  Mar.,  Daude  d. 
Prad.,  Elias  de  Barj.,  Guill.  P.  de  Caz.,  Guir.  de  Cal,  Guir. 
d'Espanha  (Toulouse),  Peire  Raim.  de  Toi.,  Raim.  de  Mirav. 
und  Uc  de  San  Circ  als  auch  bei  den  nördlichen  Trobadors 
wie  Bern,  de  Vent.,  Gaue.  Faid.,  Guir.  de  Born.,  Peire  d'Alv., 
Peirol  und  bei  Alb.  de  Sest. ,  Arn.  Catal.,  Beatr.  de  Dia,  dem 
Grafen  v.  Prov.,  Paulet  de  Mars.,  Peire  Brem.,  deren  Heimat 
wir  in  dem  östlichen  Teil  des  provenzalischen  Sprachgebietes, 
meist  in  der  Provence,  zu  suchen  haben ;  wir  treffen  sclilies.slich 
plaia  sowohl  bei  den  Spaniern  Guill.  de  Bergu.  und  Server!  als 
auch  bei  den  Italienern  Bert.  Zorgi,  Bonif.  Calvo,  Fred,  de  Sic, 
Lanfr.  Cigala  und  Sordel. 

§  2!i20.  Das  Verzeichnis  der  Trobadors,  die  plai  und  2>7a^^ 
nebeneinander  verwenden,  s.  bei  Hofmeister,  Spraehliche  Unter- 
suchung der  Reime  Bernarts  v.  Vent.,  S.  24;  hinzuzufügen  sind 
Bertran,  Guill.  de  Mont. ,  Joan  Esteve,  Matfre  Erm.  (Brev.), 
Raim.  Feraut  im  Hon.  und  die  Verfasser  von  Flam.,  Jauf.,  Ross^ 
und  dem  Ens.  de  Tesc.  Auch  die  Leys  d* Amors  lassen  11,  370 
beide  Formen  zu.  Hofm.  führt  auch  die  Trobadors  auf,  die 
nur  platz,  resp.  nur  plai  gebrauchen.  Plassa  neben  plaia 
findet  sich  bei  Arn.  de  Mar.,  Guir.  Riq.,  Flam.  und  in  den  Leys 
d' Amors  II,  398. 

Ebenso  geht  das  Compositum  dcsplazer. 

§  221.  taire.  Für  die  1.  s.  ps.  i.  dieses  nicht  häufigen 
Verbums  bieten  die  Reimreihen  6m  Beispiel:  tais  bei  Raimb. 
d'Aur.,  wofür  man  tatz  erwarten  sollte.  (Das  /  ist  wahrschein- 
lich aus  dem  Infinitiv  taisser,  den  Diez  Gr.*  IP,  220  aufführt, 
eingedrungen,  wo  es  sich  vielleicht  ähnlich  wie  im  Französischen 
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bei  der  Assibilirung  des  Gutturals  entwickelte?).  Für  die  3.  s. 
ps.  i.,  die  platc  entsjn'echend  tat^  gelautet  haben  muss,  bieten 
die  Reime  der  Trobadoi*s  keinen  Beleg;  docli  lä>ist  sich  die 
Form  erschliessen  aus  der  3.  s.  ps.  i.  fais  Ross.  580,  die  eben?o 
für  tatz  stehen  muss,  wie  in  derselben  Tirade  jrfa/5  für  platz 
steht.    Gesichert  ist  dagegen  die  analogische  Form  tai. 

Ebenso  ist  vom  Gonjunktiv  mir  die  analogische  Bildung 
tuia  (lt.  *facat)  belegt. 

b.    Complicirter  Auslaut. 

rc. 

§  ^2^±  es-torzer.  Dieses  Vorbum  behandelte  seinen  stamni- 
auslautendon  Guttural  genau  wie  die  auf  eingehen  Guttural 
auslautend(fn  Slänmie.  hi  der  3.  ?g.  musste  sich  It.  ru'-torqHrt 
zu  es-thrtz  entwickeln,  eine  Form,  die  durch  das  ausdruckliche 
Zeugnis  des  alten  Rimariums:  thrts^  estortz^  rcthrtz  57,0.15.10 
bestätigt  wird.  Dazu  lässt  sich  durch  die  Reime  die  ent- 
sprechende Conjunctivfonn  cs-torza  sichern. 

B.    Dentaler  Stammesauslaut. 

a.    Einfacher  Auslaut, 

d. 

g  2:23.  Das  slannnauslautende  ä  g(»staltete  sich  durch  den 
Einfluss  des  folgenden  ./-dementes  zu  einem  Laute,  der  in  den 
IIss.  bald  durch  /,  bald  durch  y  oder  y  dargestellt  wird,  und 
der  wohl  unserem  deutschen  j  ziemlich  nahe  gej?tanden  hat. 
Wenigstens  ist  es  fast  sicher,  dass  dieses  /  keine  vokalische 
Geltung  hatte,  da  es  im  Auslaut  vielfach  als  //,  cä,  also  als 
Palatal  ei-scheint. 

g  221.  anzir  hat  neben  den  oben  erwähnten  analogischen 
Bildungen  noch  Formen  seines  alten  Lautbestandes  bewahrt: 
auy^  das  für  die  Ls.  ps.  i.  mehrfach  gesichert  ist,  weist  deutlich 
auf  lt.  audio,  und  für  den  Coiijnnctlv  ist  die  etymologische 
Form   die  einzige,  die  sich   nachweisen  lässt:    stets    aujit,   lt. 
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audiam^  nie  *aHza  o.  dergl.  Dies  bestätigen  auch  die  Beispiele 
aus  den  ÄD.:  1.  pl.  Impt.  aujam  Serm.  A.  XV,  13.  3.  pl.  ps.  c. 
aujo  Serm.  B.  VI,  12. 

§  245.  Bei  auzir^  welches  schwache  Perfectbildung  auf- 
weist,  kann  es  nicht  die  Lboreinstimmung  mit  dem  Präterital- 
stamm  gewesen  sein,  die  dem  Conjunktiv ' seine  eigentumliche 
Stammesgestalt  bewahrte.  Vielmehr  wird  das  erhaltende  Motiv 
hier  in  dem  Umstände  zu  suchen  sein,  dass  ein  lt.  *aiidat  ent- 
sprechendes prov.  '^'unza  nicht  nur  in  seiner  Bildung  sehr 
vereinzelt  dagestanden  hätte,  sondern  auch  der  Verwechslung 
mit  dem  Indikativ  Pracsentis  des  Verbums  ausar  ausgesetzt 
war.  Diese  Form  habe  ich  dalier  auch  ausserhalb  des  Reimes 
nirgends  angetroffen.  Eine  gewisse  Bestätigung-  findet  diese 
Ansicht  übrigens  durch  eine  gelegentliche  Notiz  der  Leys  d' Amors 
II,  368:  Et  CS  miels  dig  y>aitg<^  que  T>aH3i<^  a  difermisa  de 
»aiizi«  per  ^auzar^  et  qnar  aquela  meyteyslia  letra  liavem 
en  lo  preterit  perfiig  del  indicatiu,  —  Im  heutigen  Limousinisch 
heisst  die  1.  pl.  ps.  c.  ouvdm^  Gram,  limous.  VII,  146. 

§  226.  Dagegen  finden  sich  bei  jauzir  nur  noch  ganz 
dürftige  Reste  der  erweiterten  Stammformen.  Die  1.  s.  ps.  i. 
lautet  schon  stets  jau^  lt.  *gaudo;  vgl.  dagegen  afr.  goch  Ad. 
de  la  Halle  S.  '143 ;  und  nur  für  den  Conjunktiv  findet  sich 
neben  der  bei  Guir.  d'EJsp.  belegten  analogischen  Form  jauza 
i^gimdat)  auch  die  etymologische  gauja  (gaudeam)  durch  einen 
Reimbeleg  bei  Raimb.  d'Aur.  gesichert. 

§  227.  sezer  wird  gleichfalls,  namentlich  aus  Analogie  zu 
dem  folgenden  Verbum,  hierher  zu  stellen  sein,  obgleich  die 
Formen,  die  sich  durch  die  Reimreihen  sichern  lassen,  kein 
Kriterium  für  die  Klassifizirung  des  Verbums  abgeben.  Wir 
treffen  im  Reim  für  die  3.  s.  ps.  i.  neben  der  unprovenzalischen 
Form  sieu  Ross.  3781  die  reine  Form  se  wenigstens  einmal  in 
der  Flam.  gesichert;  auch  steht  sie  schon  einmal  in  den  AD.: 
sc  Serm.  B.  V,  20,  genau  lt.  s^det,  Ausserdom  aber  habe  ich 
durch  Zufall  noch  einen  zweiten  Reimbeleg  notiron  können: 
Wiechmann  erwähnt  in  seiner  Diss.  über  das  provenzalische  E, 
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dass  sich  Brcv.  7S9— 90  die  Bindung  2)e:se  findet,  wovon 
Rieh.  Weisse  in  seiner  Arbeit  nichts  erwähnt.  Beispiele  für  die 
2.  s.  ps.  i.  s.  §  9. 

hn  Conjunctiv  sollte  man  sein  erwarten,  da  der  lat  Cha- 
raklervokal  sich  hier  unter  dem  Schutze  der  neben  sis  erschei- 
nenden Perfektform  scc  erhalten  musste.  Doch  fehlen  die 
Belege  für  jene  Form,  wenn  man  nicht  in  der  sia  an  die  Seite 
tretenden  Nebenform  seia  einen  Eindringling  des  Verbums  sejs?er 
erblicken  will  (s.  oben  bei  esser).  Doch  führen  auch  die  Leys 
d' Amors  11,  398  und  400  einen  Conjunctiv  ^sega^  e  no  »seya^ 
ni  y^sezavi  an,  der  augenscheinlich  seileat  ist;  vgl.  afr.  sieche. 

§  2i2S.  vezer.  Die  Vorschrift  der  Razos  de  trobar  83,41 : 
Äiian  mal  diria  .  ,  . .  qi  ditz  »ieu  i;e«  con  qui  ditz  »aquel  veU. 
En  la  prima  persofui-  ditz  hom  *vei* ,  en  la  ferzß  ditz  hom 
»ve€  entspricht  durchaus  dem  Thalbestand.  Die  herrschende 
Form  für  die  1.  s.  ps.  i.  ist  vei,  lt.  vlfdeo;  so  auch  schon  in 
den  ÄD.:  APR.  11,158.  Serm.  A.  XVIII,  12.  Daneben  findet 
man  mehrfach  vrg,  rech  mit  palatalem  Auslaut.  Zwar  iässt 
sich  diese  Form  durch  die  von  mir  benutzten  Reimreihen 
nicht  sicher  stellen,  weil  alle  cfA- Reihen,  in  denen  die  Forni 
erscheint,  ohne  Schwierigkeit  in  cZ-Reihen  umschrieben  werden 
können;  aber  Paul  Mann  hat  in  seinem  Rimarium  veg  mehrfach 
durch  die  Bindung  mit  eleg  nachgewiesen ,  und  auch  die  Lej's 
d'Amors  führen  II,  364  veg  veg  als  gleichberechtigt  nebenein- 
ander auf. 

§  229.  Ganz  vereinzelt  erscheint  auch  ve  als  1.  s.  ps.  i.,  eine 
Form,  die  bei  Folq.  deLun.  (Montpellier)  und  Guir.d'Esp,  (Toulouse) 
durch   den  Reim   gesichert  ist ').     Jedoch    wird  man  bei  der 

■ 

Isolirtheit,  mit  der  diese  Form  erscheint,  und  bei  dem  Umstände, 
dass  sie  im  Conjunktiv  durchaus  kein  Analogon  findet,  nicht 
zu  dem  Schlüsse  berechtigt  sein,  dass  sich  auch  bei  vezer  eine 

1^  Der  Heli'g,  den  Hs.  C  in  den  Kazos  de  trobar  (Stengel  Sb)  aus 
Gaue.  Fiiidit  Nr.  18  anführt,  wird  durch  die  handschtift liehen  Lesarten 
nicht  bestätigt;  vgl.  Stengels  Anm.  zu  der  Stelle. 
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organische  Anbildung  an  die  reinen  Praesensstanime  bemerkbar 
mache.  Vielmehr  wird  man  in  vc  einfach  eine  Anbildung  an 
creire  zu  sehen  haben.  Bei  der  vollständigen  Identität  der 
Reihen  cm,  eres  crczcs^  cre^  crezem^  crezet::^  crczon;  crcia  und 
ve/,  vcs  vezes^  ve^  vezem,  vezetz,  vczon;  vaia  kann  es  nicht 
Wunder  neiimen,  dass,  wie  sich  neben  crei  eine  (hier  etymo- 
logisch berechtigte)  Form  cre  stellte,  auch  für  vei  bisweilen 
VC  eintrat. 

§  230.  Wenn  wir  in  den  AD.  nie  ve  als  1.  s.  ps.  i.  finden, 
obgleich  die  1.  s.  ps.  i.  von  creire  sich  als  crc  findet,  so  wider- 
spricht dies  dem  eben  Gesagten  nicht.  Denn  die  ÄD.  kennen 
als  1.  s.  ps.  i.  von  creire  nur  cre,  nie  crei;  somit  exislirte  die 
oben  hervorgehobene  Congruenz  der  beiden  Reihen  für  die 
AD.  noch  nicht,  und  es  ist  erklärlich,  wenn  das  cre,  dem  kein 
crei  zur  Seite  stand,  nicht  bewirken  konnte,  dass  dem  vei  ein 
ve  an  die  Seite  trat.  Man  ist  daher  nicht  berechtigt,  für  ve 
ein  lt.  *v^do  anzusetzen,  umsomehr  da  sich  auch  in  der  3.  sg. 
neben  der  etymologischen  Bildung  ve  ausnahmsweise  eine  Form 
vei  bemerken  lässt,  die  ebenfalls  lautlich  unerklärlich  ist,  sich 
aber  wiederum  leicht  verstehen  lässt,  sobald  man  darin  eine 
Analogiebildung  zu  creire  erblickt.  Übrigens  ist  diese  Form 
ausser  im  Boss.,  der  für  die  1.  und  3.  sg.  von  creire  nur  die 
Form  crei  kennt,  nur  noch  für  Aimeric  de  Sarlat  (Nieder-Perigord) 
im  Reim  belegt;  für  den  letzteren  Trobador  lässt  sich' die  3. sg. ' 
von  creire  durch  den  Reim  nicht  verifiziren,  für  die  Lsg.  aber 
kennt  auch  er  nur  die  Form  ereil  Als  Schreibart  bemerke  ich 
vei  für  die  3.  sg.  einmal  im  Jauf.  Ghelt.  158;  und  noch  ein  sehr 
spätes  Beispiel  citirt  Mushacke  I.  c. :  vet/  in  den  Poesien  des  im 
17.  Jahrh.  lebenden,  in  Montpellier  heimischen  Roudil  III,  57, 
woselbst  sich  auch  crey  III,  45  findet. 

§  231.  Wollte  man  eine  Erklärung  in  der  Weise  versuchen, 
dass  man  in  der  Lsg.  vc  eine  Formübertragung  der  3.  auf  die 
L,  in  der  3.  sg.  vei  umgekehrt  eine  Formübertragung  der  1. 
auf  die  3.  sähe,  so  ist  dem,  abgesehen  davon,  dass  eine  derartige 
Wechselwirkung  von  vornherein  unwahrscheinlich  ist,  entgegen- 
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zulialten,  dass  ?ich  deutliche  Beispiele  für  eine  solche  Form- 
übertragung, mindoslons  der  3.  auf  die  1.,  absolut  nicht  beibringen 
lassen,  und  dass  ferner,  wenn  selbst  dieser  Vorgang  bei  An- 
bildung  an  die  reinen  Prä>onsstäinmo  hin  und  wieder  eingetreten 
sein  niajr,  er  hier,  wo  es  sich  um  ein  Verb  handelt,  das  nirgends 
sonst  eine  Spur  von  Anbildung  an  die  reinen  Stamme  merken 
lässt,  noch  mehr  an  Wahrscheinlichkeit  einbüsst.  —  Über  die 
2.  sg.  ir.9,  vc^rs  s.  §§  7.  9.  ■  Die  einzige  Form,  welche  die  ÄD. 
für  die  3.  s.  ps.  i.  kennen,  ist  ve:  Boeth.  136.  169.  238?  Joh. 
14,9  (2X).  17.  19.  Scrm.  A.  I,  16;  über  die  seltene  Bildung 
ves  s.  o.  bei  andre. 

§  i?32.  Von  den  Plural  formen  lautet  die  l.  vcsem^  so  schon 
Scrm.  A.  XI,  22,  daneben  findet  sich  mit  Synkope  des  IL  d 
venu  Serni.  C.  VI,  0.  7;  ebenso  erscheint  für  die  2.  pl.  vezt'fjs 
schon  ein  sehr  frühes  Beispiel:  veez  Joh.  14,19.  Die  3.  pl.  lautet 
veson^  so  auch  schon  Serm.  B.  VI,  11  (iv^o).  Im  5.  Liedc 
Guilleni  de  Figueiras  (Levy  IV,  14)  findet  sich  einmal  ganz 
sporadisch  die  koiilrahirle  Form  ren  durch  die  IIss.  DIK  gegen- 
über dem  einzigen  B,  welches  mit  rrson  den  Vers  fälscht,  ge- 
sicherl ;  rcn  erklärt  sich  aus  *ütdmü.  nicht  schwieriger  als  van 
aus  vudfint.  Beachtung  verdient  hierbei  ferner  die  noch  im 
heutigen  Limousinisch,  wenn  auch  selten,  erscheinende  2.  pl. 
impt.  fc,  welche  dieselbe  Erscheinung  aufweist;  Gram.  lim. 
VI,  469. 

§  233.  Für  den  Conjunktiv  kennt  die  Trobadorpoesie  nur 
die  Form  rt'/a,  genau  lt.  vltdcam  entsprechend  (vgl.  das  Prä- 
teritum vic) ;  dazu  stellen  die  ÄD.  folgende  Beispiele:  3.  sg.  perveia 
Serm.  C.  IV,  15.  2.  pl.  impt.  vejnz  Serm.  A.  XI,  8.  XV,  22. 
XVIII,  49.  AufTTilligere  Schreibungen  sind  die  3.  s.  ps.  c.  vea 
Boeth.  174  und  die  3.  pl  ps.  c.  vcen  Joh.  17,24,  weil  Synkope 
sonst  gewöhnlich  nur  bei  lt.  intervokalem  d  (pr.  z)  eintritt; 
vielleicht  lassen  sie  sich  durch  Einfluss  des  Infinitivs  deuten, 
für  den  sich  synkopirte  Formen  in  den  ÄD.  öfter  finden, 
z.  B.  i'viy  in  den  APR.,  BChr.*  21.24;  *s^tr,  erschlossen  aus 
;$vms  Joh.  13,28;  etc. 
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n. 

§  234.  maner,  so-monre,  tener,  venir  zeigen  übereinstim- 
mende Bildung.  In  der  1.  s.  ps.  i.  rc-manh,  sn-monh^  tenh, 
venh  bewirkte  das  nachtonige  /-element  Mouillirung  des  starnm- 
auslautenden  v^  was  die  ÄD.  gewöhnlich  durch  ein  eingefügtes 
i  andeuten:  pennainJoh,  15,10.  vcin  Joh.  14,äS.  17,11-13.  Scrm. 
A.  III,  14  (Hs.  vei).  Bisweilen  findet  sich  Erhärtung  des  n  zu 
nc:  rf-manc^  so-nwnc^  tenc,  venc  sind  im  Rimariuni  belegt. 
Merkwürdigerweise  verwerfen  die  Loys  d'Amors  die  in  der 
Trobadorpoesie  herrschende  Form  venh:  Et  alqu  otra  aqucsfas 
termenatios  (seil  y>venc^  veni^)  ajnsto  la  tersa  c  dizo  »t?eiiA«..., 
laqual  caiiga  nos  «w  apromn^  II,  362.  Doch  ist  dies  nur  eine 
grosse  Inkonsequenz  der  Verfasser,  denn  S.  364  werden  2)/« «7i, 
re-manh^  tenh^  alcnh  etc.  als  gleichberechtigt  neben  phinCy 
re-nianCj  tenc,  ateno  ohne  Weiteres  geduldet.  —  Die  2.  s.  ps.  i. 
lautet  re-mas,  man-fes,  ves,  daneben  (mt^Sj  s.  §  7  ff.  Die  3.  s. 
ps.  i.  gestaltete  sich  ganz  regelrecht  zu  ma,  wici,  te^  vi,  alle  mit 
indifferentem  n  und  schon  in  den  ÄD.  durch  viele  Beispiele 
belegt:  permu  Joh.  15,5;  te  Booth.  HG.  Senn.  A.  IX,  33.  upcrle 
Serm.  G.  IV,  1.  4.  17.  21.  rete  Serm.  C.  V,  7.  12.  soste  Boeth. 
4.  -  tcn  Boeth.  184.  256;  ve  Boeth.  104.  124?  Joh.  13,1.  14,6.30. 
16,2.21.25.32^2  X).  17,1.  Serm.  A.  VI,  4.  cove  Joh.  16,7.  —  m». 
Boeth.  239.  240.  APR.  16,6  c.  Serm.  A.  VIII,  8.  coven  Serm. 
A.  XII,  26.  deven  Serm.  A.  XVI,  30?. 

§  235.  Der  Boeth.,  der  die  in  der  spateren  Kunstpoesie  durch- 
aus streng  beobachtete  Trennung  von  festem  und  indifferentem 
n  noch  nicht  kennt,  zeigt  (e  zweimal  in  einer  ^m- Reihe  mit 
festem  w:  Tir.  II  iind  XVII;  in  der  klassischen  Poesie  findet 
sich  diese  Licenz  nur  ganz  isolirt  einmal  bei  Bernart  de  Pradas. 
—  Ebenfalls  ganz  isolirt  steht  einmal  bei  dem  Spanier  Serveri 
de  Girona  renmnh  als  3.  s.  ps.  i.  mit  Formübertragung  der  1. 
auf  die  3.  sg. ;  und  ebenso  tenli  in  der  Flani. 

§  236.  Von  Pluralformen  stehen  im  Reim  fenem  vcnem 
als  1.,  fenefjs  venctz  als  2,  und  manon  tanon  venon  als  3.  plur., 
wozu  .sich  folgende  Beispiele  aus  den  ÄD.  stellen :  2.  pl.  pcrmams 
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Joli.  15,4.  pf'nnanCt  Juli.  15/.)  (im|>lV).  3.  pl.  tew)  Scrm.  A.  XII, 
li.    aperttiwn  SiMiii.  G.  I,  2.     esdevcncn  Boolh.  235,  s.  o. 

Für  den  Coiijimktiv  finden  sich,  wie  zu  erwarten:  re-manha^ 
so-monhti^  tcnlia^  ccnhn^  p^cnau  It.  maneam^  mdneam,  etc.  ent- 
sprechend und  auch  in  den  ÄD.  schon  anzutrefTen:  3.  s.  ps.  c. 
pcnndnia  Joh.  lt,16.  15,1(3.  tcuhd  Senn.  G.  V,  13.  veina  Serni. 
H.  VI,  22. 

§  "SM.  Bisweilen  zeigen  auch  die  Formen,  denen  mouillirles 
w  etymologisch  zukommt,  mit  Assimilirung  des  Gutturals  den 
einfachen  Gonsonanten.  So  sind  fena  und  venu  durch  die 
Reinu'eihen  gesichert,  jedoch  nur  für  spätere  Trobadors:  Bern. 

■ 

Marti,  Gar.  lo  Brun,  Marcoat;  Arn.  de  Mar.  und  Bertr.  de  B. 
verwenden  die  Formen  nur  ausnahmsweise  neben  den  aucli 
l)ei  ihnen  gewöhnlichen  mit  Ä,  vgl.  Gram,  limous.  III,  378. 
Hierher  könnte  man  auch  aus  den  Aü.  die  3.  s.  ps.  o. 
rt'H  APR.  8,812  und  rcHu  Serm.  A.  XVII,  28*)  rechnen,  wenn 
man  in  diesen  FornuMi  nicht  einfach  schlechte  Schreibarten 
erblicken  will,  da  die  Aü.  öder  den  mouillirten  Laut  durch  den 
einfachen  Gonsonanten  darstellen. 

8  23S.  su-t)i6mi  könnte  man  ebenfalls  =  lt.  sub-niöfieum 
deuten;  doch  ist  es  besser,  darin  eine  Anbildung  an  die  reinen 
i?räsenssirnnme  (It.  "^nHh-tHomim)  zu  sehen,  da  sich  bei  diesem 
Verbum  auch  in  der  1.  .^g.  ps.  ind.  die  Form  ohne  mouillirles 
n  limii^t:  sumo,  das  man  nur  aus  It.  "^sKlt-nidno  deuten  kann, 
t -brigrns  siml  die  analogischen  Formen,  wie  oben  erwilhnt,  bei 
diesem  Verbum  die  herrschenden:  alle  Belege  für  die  etymo- 
logischen Formen  linden  sich  aullalligerwei-e. ausschliesslich  bei 
Wesiprovenzalen,  für  die  sich  aiulei-seits  die  analogischen  Formen 
nicht  nachweisen  lassen:  1.  s.  ps.  i.  ifiiHfiih  bei  Arn.  Daniel 
und  Gausb.  Amiel  (Gascogne):  t^ftnfn  bi'i  Alb.  de  Sest.,  Lanfr. 
Gig.,  l-c  de  San  Gin*  und  im  Boss.:  ps.  conj.  somonlitt  bei  Arn. 
Dan.  und  Bertr.  de  B.,  snmoHa  bei  Ferrari,  Guir.  de  Luc,  Peirc 
Gard.  und  in  dtu*  Flam.    Doch    war   sotmnKj'f   auch   im  Dialekt 

1 )  Clia'  Anoaii  bt'iiit'rkt  nichts,  lioch  zeigt  I^leng^*ls  Copie  hii-r  venra. 
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von  Montpellier  gebräuchlich ;   so  belegt  Mushacke ,  1.  c.  diese 
Form  im  Mdmorial  des  Nobles  7,15. 

§  239.  Der  Ausfall  des  lt.  Charaktervokals  ist  bei  sotnonre, 
das  mit  seinen  reinen  Formen  Anlehnung  an  die  häufigen 
Formen  von  2^(>^^^^^  fand,  schon  ziemlich  weit  vorgeschritten, 
während  maner^  das  mit  Bildungen  wie  *mana  einen  ganz 
isolirten  Typus  für  den  Conjunktiv  geschaffen  hätte,  den  H. 
Lautbestand  noch  fest  bewahrt.  Bei  tener  und  venir  fand  der 
Conjunktiv  im  Präteritalstamm  seine  Stütze. 

■ 

§  240.  Ganz  dieselbe  Erscheinung  wie  bei  der  Gruppe, 
deren  Stamm  auf  einfaches  n  auslautet,  beobachten  wir  bei 
den  Stämmen  auf  L  Auch  hier  erfährt  der  Stammesauslaut 
in  der  1.  s.  ps.  i.  und  im  Conjunktiv  durch  den  Einfluss  des 
nachtonigen,  hiatbildenden  c  oder  /  Mouilürung;  bei  doler  und 
soler  trat  gewöhnlich  zugleich  Diphthongirung  des  Stamm- 
vokals ein. 

§  :241.  oaler,  doler,  der'),  soler,  valer.  Als  1.  s.  ps.  i. 
sind  duelh,  suelh  und  valh  durch  die  Reimreihen  gesichert, 
über  die  erweiterlen  Formen  dbli,  sali  ist  schon  oben  §  3  ge- 
handelt worden,  ebenso  über  die  2.  sg. ,  die  sich  in  den  ÄD. 
als  sols  Boeth.  81  findet;  in  den  Reinireihen  stehen  söls  und 
döles^  ebenso  im  altprovenzalischen  Rimarium  54.29  st/Zs  (§  7  ff.). 
Die  3.  sg.  entwickelte  sich  lautgesetzlich  richtig  zu  c(h)al,  dbl, 
ölj  söl  und  val,  die  auch  durch  zahlreiche  Beispiele  aus  den 
ÄD.  zu  belegen  sind:  chal  APR.  16,6b.  väl  Boeth.  102.  Serm. 
A.  XUl,  17.  25. 

§  242.  Bisweilen  findet  sich  Vokalisirung  des  auslautenden 
/  zu  ii;  so  sind  cau,  sou,  vau  durch  den  Reim  gesichert»  Doch 
scheint  sich  diese  Erscheinung  auf  den  Westen  des  provenzalischen 


1)  Dieses  seltene  Verbnin  habe  ich  seiner  ganz  identischen  Stammes- 
gestalt (lt.  olere)  halber  ebenfalls  hierhergestellt,  obgleich  der  einzige 
Reimbeleg,  die  3.  sg.  ps.  i.  dl  Flam.  408  eine  strenge  Klassifiziriing  nicht 
ermöglicht. 
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Sprachgebiet  OS  zu  beschränken.  Wenigstens  sind  die  Trobadore, 
bei  denen  wir  jene  Formen  im  Reim  belegen  können  (worunter 
die  ältesten  Trobadois  überhaupt),  ausnahmslos  Westpro venzalen, 
wäljrend  sich  z.  B.  bei  den  zahh'eichen  Trobadors  der  Provence 
keine  Spur  dieser  Vokalisirung  nacli weisen  lässt:  Wir  treffen 
can  bei  Guillem  IX,  Marcabr.  und  Jaufre  Rud.',  vau  ebenfalls 
bei  Guill.  IX  und  Jaufre  Rud.  Die  Formen  auf  -al  sind  diesen 
Sängern  unbekannt;  dagegen  verwenden  beide  Formen  neben- 
einander Ainieric  de  Peg.,  Bern,  de  Vent.,  Matfre  Erm.  (für  den 
Rieh.  Weisse  1.  c.  chftu  Brev.  22G75  nachweist,  während  z.  B. 
val  im  Rimarium  nachgewiesen  ist)  und  der  Ross.  Bei  letzterem 
werden  wir  in  den  Formen  mit  h  franz.  Einfluss  zu  erblicken 
haben,  da  er  allein  auch  die  Form  sou,  und  zwar  in  einer 
durchaus  unprovenzaüschen  Tirade  aufweist.  Die  V^okalisirung 
des  /  ist  noch  heute  im  Sudwesten  durchaus  herrschend;  vgl 
Lespy,  Gram,  bearn.  32  und  Luchaire,  Etudes  203;  ebenso  in 
Limousin,  Gram,  limous.  VII,  155.  158. 

§  243.  Von  Pluralformen  finden  wir  im  Reim  die  1.  vaUm^ 
die  2.  pl.  dolctz,  vnUts:  und  als  3.  [)l.  calon,    (Volon  und  sblott. 

Die  Conjunktivformen  zeigen  die  laulgesetzlicli  zu  erwartende 
Gestalt:  callta,  dndha^  suclha,  calha]  vgl.  im  Don.  proens. 
(IMa  Ü4,10.  valha  (53,21. 

r. 

§  244.  Nur  merir  hat  noch  einen  scliwachen  Rest  seines 
alten  Lautbestandes  hinterlassen.  Neben  der  herrschenden 
Form  mie(i)nt  [W^.'^mifrat)  findet  sich  die  etymologische  Bildung 
mh'fja,  genau  It.  htrreaf,  noch  einmal  für  Gavauda  gesiclicrt. 
Die  etymologische  Form  für  die  1.  s.  ps.  i.  hat,  wenigstens  in 
den  Reimen,  keine  Spur  mehr  hinterlaSsSen. 

Auch  hier  haben  wir  ein  interessantes  Zeugnis  von  der 
schützenden  Kraft  des  Präterilalstammes  vor  uns:  mcrlr  hat 
noch  einen  Rest  seiner  starken  Perfektbildung,  merc^  neben 
der  5rew{*>iuilichen  schwachen  Form  mcric  gerettet  (Karl  Meyer, 
S.  11) ),  uiul  gerade  dieses  Verbuni  zeigt  auch  noch  einen  Rest 
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Jer  etymologischen  Conjunktivbildung,  nierga,  während  wir 
beobachten  können,  dass  die  lautlich  ganz  identisch  konstruirten 
Verba  morir^  parer,  perir,  die  konsequent  schwache  Perfekt- 
bildung aufweisen,  aucli  im  Conjunkliv  sich  konsequent  an  die 
reinen  Präsensslämnie  angebildet  haben. 

b.     Complicirter  Atislaut. 

§  245.  Von  dem  seltenen  Verb  ab-ordir  (It.  ahortire) 
findet  sich  ein  etymologischer  Rest  viulleicht  in  dem  7.  Liede 
Gavaudas,  wenn  anders  ich  das  unverständliche  va  borga  richtig 
als  n'ahorga  (ah-ortiat)  deute;  vgl.  die  Anm.  zur  orgna-^eih^ 
im  Rimarium. 

§  246.  Auch  partir  zeigt  noch  einige  Formen,  welche  die 
11.  Lautverhältnisse  widerspiegeln.  Neben  den  herrschenden 
analogischen  Formen  part^  parta  findet  sich  als  1.  s.  ps.  i. 
pure  bei  Arn.  Dan.,  Bcrtr.  de  B.  und  Gavauda  (vgl.  afr.  parc 
Bari.  Jos.  101,24),  der  entsprechende  Conjunktiv  parca  bei 
Gavauda  (sämtlich  Westprovenzalen  ?)  und  ausserdem  in 
Flam.  Ausserhalb  des  Reunes  steht  parca  nach  Chabaneau, 
Revue  d.  Igs.  rom.  XX,  200  auch  Daurel  et  Beton  204C.  Ebenso 
führen  die  Leys  d' Amors  II,  398  als  Conjunktivform  für  partir 
nebeneinander  luirta,  parca  und  partisca  an ;  vgl.  afr.  deparchc, 
z.  B.  Friere  Theoph.  114,4.  —  Es  ist  schon  oben  angedeutet 
worden,  dass  dieses  Verbum  wie  fast  alle  mit  dem  Stamnies- 
auslaut  rt  oder  rd  die  fakultative  Erhaltung  seiner  erweiterten 
Formen  wahrscheinlich  der  Anleimung  an  erger^  sorger  ver- 
dankt, wofür  wir  auch  in  der  Bildung  der  3.  s.  ps.  1.  schon  ein 
bemerkenswertes  Indiz  gefunden  hatten;  vgl.  §  180. 

rd. 

§  247.  ardre  behauptete  seine  etymologischen  Formen 
noch  in  der  1.  s.  ps.  i.  sowohl  wie  im  Conjunktiv.  Für  die 
1.  s.  ps.  i.  ist  arc  die  einzige  nachzuweisende  Form,  allerdings 
ist  auch  sie  nur  einmal  bei  dem  die  erweiterten  Präsenfstämme 
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besonders  begünstigenden  Gavaudfi  belegt.  Im  Conjunktiv  findet 
sich  neben  unla  (lt.  *ar(htt),  das  nur  bei  jüngeren  Trobadors 
belegt  ist,  auch  noch  unju  (lt.  ardeat)  bei  Arn.  Dan.,  Gavauda, 
Quill,  de  Durfort  und  in  Flaui.;  vgl.  afr.  arge  Poes.  Froiss.  ed. 
SclK^ler  1,  29,950. 

§  248.  Genau  dieselbe  Gestalt  zeigt  das  seltene  Verb  ordir. 
Die  1.  s.  ps.  i.  o>r,  lt.  ^ordio  und  die  3.  s.  ps.  c.  orgua^  lt. 
*ordlnf  sind  je  einnial  bei  Gavauda  gesichert. 

C.    Labialer  Stammesauslau t. 
a.     Kinfavher  Auslaut. 

§  249.  Von  caber  und  seinen  Compositis  auf  -cebre  (aper- 
cebre,  re-cebre  n.  a.)  ist  die  1.  s.  ps.  i.  nirgends  belegt.  Die 
3.  sg.  dagegen  findet  sich  als  c«^>,  apcrcip  sowohl  im  Reim, 
als  auch  schon  in  den  ÄD.:  recvp  Joh.  13,20  (4X).  receh  APR. 
10,114  (inipt.)  mit  umgekehrter  Schreibung  im  Auslaut.  —  Von 
Pluralfornien  ist  nur  rccehis  als  inipt.  belegt. 

Der  Conjunktiv  findet  sich  seiner  isolirten  Lautgestalt  halber 
selten  im  Keim;  ich  kenne  nur  einen  Beleg:  die  2.  s.  ps.  c. 
rvrvprlitts,  Sitisipi'htts  hui  Dulfi  d'Alvernhe.  Beispiele  ausserhalb 
dt»s  Rehnus  finden  wir  liagegen  schon  in  den  ÄD. :  1.  pl.  ps.  c. 
nripiam  Senn.  A.  XII,  35  (imi)t.)  B.  II,  28.  IV,  29.  XVI,  31 
(Hs.  rtct'iiram).  Diez  führt  Gr.*  II.  211  auch  den  Conjunctiv 
cap'ia  RClix.  IV,  432  an.  Im  Neulimousinischen  ist  übrigens 
dieses  Verbum  zu  den  reinen  Stännneii  übergetreten  und  bildet 
den  Conjunktiv  rv{'i'dte  Gram.  lim.  VII,  150;  dasselbe  gilt  vom 
afr.,  wo  sich  nach  Risop  nur  einmal  rerepches  im  sogen,  poitt^ 
vinischen  Fseutlo-Turpin,  ed.  Auracher,  ZfRP.  1877,  S.  298,7 
findet.  Im  Allprovenzalischen  habe  ich  von  diesem  l'bertritt 
nur  ein  einziges,  noch  dazu  wenig  beweiskräftiges  Beispiel  an- 
gelrotten: bei  dem  späten  Si)anier  Serveri  steht  einmal  ausser- 
halb des  Reimes  renham  BChr."*  290,0. 

g  250.  saber.  Die  Lsg.  lautet  sai.  It.  ,s*(fy>/V)  entsprechend 
und  auch  •  in    den  AD.  schon   in   dieser   Form  nachzuweisen: 
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Boeth.  186.  Joh.  13,18.  Daneben  findet  sich  die  Schreibung 
sei  APR.  151 ,  die  jedoch  in  der  klassischen  Trobadorsprache 
nicht  anzutreffen  ist.  Nur  Karl  Meyer  weist  in  seinem  ei- 
Rimariuni  einmal  die  Form  siey  für  Guillem  Peire  de  Gazais 
(Cahors)  nach.  Über  die  2.  sg.,  die  sowohl  durch  die  Reime 
in  ihrer  synkopirten  ynd  in  ihrer  vollen  Form  nachgewiesen 
ist,  als  auch  durch  die  ÄD. :  säbs  Joli.  13,7.  16,30.  sabes  Serm. 
A.  XVIII,  13  (Hs.  sabez),  ist  schon' oben  §  7  fif.  gehandelt 
worden;  das  altprovenz.  Rimarium  citirt  saps  40,7.  Die  3.  sg. 
lautet  stets  sap^  so  schon  in  den  AD.:  sap  Boelh.  132.  Senn. 
C.  II,  12.  V,  7.  8,  daneben  wieder  mit  umgekehrter  Schreibung 
im  Auslaut,  wohl  durch  das  b  des  Infinitivs  veranlasst:  sab 
Joh.  14,17.  15,15.  Serm.  B.  VI,  20.  ^ 

Die  Pluralformen  sabcni,  sabetz^  sabon  sind  sämtlich  durch 
die  Reimreihen  gesichert,  ausserdem  finden  sich  Beif^piele  für 
sie  in  den  ÄD.:  sabem  Joh.  14,5.  16,18,30.  Serm.  A.  IV,  8.  B. 
IX,  10;  sabes  Joh.  13,12.  14,4  (2x).  Serm.  A.  IX,  48.  sabet 
Joh.  13,17;  sdben  Joh.  15,21,  vgl.  §  32. 

Dem  Conjunktivstamm  ist  aus  demselben  Grunde  wie  bei 
caber  durch  die  Reimreihen  nicht  beizukommen;  doch  ist  durch 
die  übereinstimmende  Schreibart  aller  einschlägigen  Formen  die 
lautlich  zu  erwartende  Gestalt  sapclia  ausser  Zweifel  gestellt. 
In  den  ÄD.  finden  sich  folgende  Beispiele:  3.  s.  sapia  Serm. 
A.  XVIIl,  14.  2.pl.  «aicAa/ Joh.  15,18  (impt.)  .^aJ/a^  APR.  16,6a. 
sapkitz  Serm.  A.  XVIII,  53.  55  (impt).  Auch  sonst  sind  diese 
Formen  sehr  häufig;  weitere  Beispiele  sind  daher  überflüssig. 

h. 

§  251.  Den  Lautgesetzen  gemäss  gestaltete  sich  b  zwischen 
Vokalen  zu  v,  das  in  den  Auslaut  tretend  sich  zu  u  verhärtete. 
Wenn  das  b  unter  dem  Einfluss  eines  folgenden  ^' •  dementes 
stand,  so  wurde  es  durch  Assimilation  zu  einem  /-ähnlichen 
Laute.  — 

§  252.  aver.  Lt.  habeo  entwickelte  sich  regelrecht  zu  pr. 
aL    und   diese  Form  ist  auch  in  den  ÄD.  die  vorherrschende: 
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Boeth.  S9.  Job.  1:^,12.14.  iri(2X).  14,25.  15,3.11-  16,4.12.25.33. 
APR.  10,117.  ll,i:W.i:)7.  12,1()8.  14,243.  17,10a.  Serm.  A. 
XIII,  11  (ful.).  13.  V,  14  (fiit.^i.  X,  15.  C.  Vn,  2.  6.  20.  23.  27. 
28  (i>X).  :\0,  IM.  34.  37.  Daneben  findet  .sich  wie  bei  sai  die 
Sdireibnn;?  ri,  die  dem  Boeth.  und  Joh.  unbekannt  ist:  APR. 
ll,lll.ir)4.ir)0.ir>4.  12,1S0.1S1.181).  Sorm.  A.  VlII,  4  (fut.).  XV, 
IS.  B.  V,  10  (ful.).  13  (fut.)  In  der  Blulezoit  derTrobadorpocsie  ist 
die.se  Form  durchaus  unbekannt,  wenijjstons  Uisst  .«ie  sich  für 
keinen  Dichter  des  12.  Jahrb.  nachweisen.  Erst  .später  scheint 
aucli  sie  ganz  sporadisch  in  die  klassische  Sprache  eingedrungen 
zu  sein;  so  führt  Karl  Meyer  in  .meinem  Ripiarlum  ei  ausser 
für  Ros."^.  auch  für  Jordan  de  Cofolen  auf,  (i)ci  für  Gui  de 
Cavaillo,  Guill.  IVire  de  Caz.  und  Peire  Card.  Doch  tadeln 
sogar  noch  die  Leys  d'Amors  II,  301)  die  Formen  //ß,  hcy  und 
////r//  unil  erkennen  nur  //<///  als  *br.  ditj*  an;  vgl.  Gram.  lim. 
VI,  IS4. 

55  2r)3.  Die  2.  und  3.  sg.  lauten  nach  Ausweis  der  Reime 
r/,s",  a  und  sind  ebenfalls  schon  in  den  AD.  wiederholt  anzutreffen: 
((.s-  APR.  10.11i>.  Serm.  A.  V,  18.  C.  IV,  24  (fut.).  VII,  21;  a 
Boeth.  (11).  14.  17.  105.  107.  108.  111.  112.  115.  123.  (2X).  125. 
12S.  (MS\  KU.  107.  IGS.  170.  181.202.  Joh.  13,10.29.  14,21.30. 
ir»,13.  ir>,ir).21.  APR.  12,190.  17,18b.  Serm.  A.  I,  14.  VIU,  13. 
IX,  47.  XI,  17  (2X).  XlII,  25.  XVIII,  14.  18.  B.  II,  9.  V,  2R. 
VI,  10.  IX,  12.  X,  15.  XII,  9.  13.  i\,  II,  2.  IV,  7.  V,  17.  19.  20. 
VI,  3.  VII,  22.  Beide  Formen,  an  sowohl  wie  </,  bieten  in  ihrer 
FikläruMg  laullielie  Schwierigkeilen  dar;  denn  huhcs^  habet 
hallen  lalltge^ielzlich  *(^^s•  *(*rtvs%  *a?<  ergeben  müssen,  vgl.  trau 
(tralnw),  rhnt  (chimtOjiau  (navcnt), suau  (suarrm)yhhtu(^blavi), 
(Ictts  tlrrcs  (tirbc'i),  den  (debct),  bnis  (hibis)  ^  bcu  (bibit)^  etc., 
ja  das  Compositum  mentavcr  zeigt  sogar  die  lautgesetzlich  zu 
erwartende  Form  uvntan  (W.mcutehibet),  und  nur  iliese  allein. 
Für  Hier  ist  jedoch  von  den  Formen  mit  uh  keine  Spur  mehr 
aufzutinden. 

§  251.  liier  muss  früh  eine  analogische  Wirksamkeit  ein- 
gegrillen  haben ,    und   zwar    wird    kein    anderes    Verhum   das 
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Vorbild  gewesen  sein  als  das  gleichfalls  oft  als  Hülfsverb  ver- 
wandte estar.  Nach  dem  Musler  der  überaus  häufigen  Formen 
dieses  Verbums  estäs  (lt.  stas)  und  estä  (lt.  stat)  gestalteten 
sich  ausser  faire  auch  die  2.  und  3.  sg.  von  aver  als  as  und 
a;  und  dies  wird  um  so  wahrscheinlicher,  wenn  man  erwägt, 
dass  sich  auch  in  der  3.  pl.  der  Einfluss  des  Verbums  estar 
offenbart.  Im  heutigen  Dialekt  von  Gironde  hat  die  analogische 
Wirksamkeit  von  estar  sogar  die  1.  und  2.  pl.  von  aver 
ergriffen;  diese  Formen  lauten  nach  Luchaire,  Etudes  des 
idiomes  pyr6neens  237  am  und  atjs,  Ghabaneau  führt  am 
Gram.  lim.  VJ,  185  auch  lür  Nontron  an. 

§  255.  Der  Plural  ist  vollständig  belegt :  avm,  avet^  (aves), 
an,  und  sämtliche  Formen  sind  zu  wiederholten  Malen  auch 
schon  in  den  ÄD.  zu  finden;  ai;ew  Boeth.  106.  APR.  18,5d. 
Serm.  A.  IX,  53.  XI,  4.  B.  II,  3.  IX,  3;  avejn  Job.  14,7.  Serm. 
A.  IX,  48.  XIV,  24.  29.  XVII,  19.  24.  B.  VII,  S.  X,  29.  avet 
Job.  14,9.24.  16,22.  Serm.  A.  XVIII,  27.  avet^i  Serm.  B.  I,  19. 
VI,  4.  X,  6;  an  Boeth.  215.  227.  228.  230.  231.  Job.  17,20. 
Serm.  C.  VII,  8.  ant  Boeth.  77.  Es  ist  schon  oben  erwähnt 
worden,  dass  die  3.  pl.  an  sich  nicht  lautlich  aus  lt.  *habunt 
erklären  lässt,  sondern  dass  man  auch  in  ihr  eine  dem  analo- 
gisirenden  Einfluss  des  Verbums  estar  verfallene  Form  nach 
dem  Muster  von  estdn  (lt.  stant)  erblicken  muss  (vgl.  fan 
van).  Daneben  findet  sich  wie  bei  faire  fau  neben  fan  die 
Form  au;  vgl.  §  211.  Wie  fau,  so  ist  auch  au  der  klassischen 
Trobadorsprache  durchaus  unbekannt  und  nirgends  im  Reim 
anzutreffen;  dagegen  findet  sich  die  Form  in  Urkunden  u.  dergl. 
sehr  häufig;  sie  ist  auch  die  einzige  in  dem  nicht  in  Limousin 
heimischen  Teile  der  Serm.:  A.  VI,  36  (fut).  37  (fut.).  XI,  17. 
18.  XV,  27.  XVIII,  17  (2X).  59  (fut);  vgl.  remanrau  APR.  84. 
Die  konventionelle  Li tteratursprache  hat  also  hier  die  limousinische 
Form  an  adoptirt  (ebenso  fan) ;  die  Form  au,  die  in  der  Mundart 
der  Serm.  A.  und  B.  die  einzige  oder  mindestens  die  herrschende 
gewesen  sein  muss,  wurde  wie  fau  von  den  Trobadors  konse- 
quent verworfen. 

AtiBg.  n.  Abb.  (Harniscb).  d 
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§  256.  Der  Conjunktiv  lautet  stets  ata,  lt.  hdbeam  ent*- 
sprechend,  eine  Form,  die  auch  durch  die  Schreibungen  in  den 
ÄD.  bestätigt  wird:  2.  s.  aias  steht  APR.  13,228  im  Reim; 
ausserhalb  des  Reimes  treffen  wir:  3.  sg.  aia  APR.  9,107? 
Serm.  C.  III,  2.  IV,  28.  2.  pl.  ajäz  Joh.  16,33.  aiatz  Serm.  R. 
IV,  19  (impt.).  3.  pl.  djen  Joh.  17,13  (Hs.  äi  en).  Ganz  isolirt 
zeigt  der  Ross.  8317  einmal  die  Form  ah  für  aia  im  Reime, 
womit  vah  für  vaia  (vgl.  vadere)  zu  vergleichen  ist. 

Das  Compositum  mentaver  vgl.  unter  den  analogischen 
Bildungen  der  reinen  Präsensstämme. 

§  257.  dever.  Die  1.  s.  ps.  i.  lt.  d^beo  entwickelte  sich 
ganz  analog  habeo  zu  dei.  Auch  hier  finden  wir  aber  wie  bei 
vei  (video)  daneben  die  Form  deg,  deck  mit  palatalem  Auslaut 
durch  P.  Mann  gesichert').  Die  Leys  d'Amors  führen  auch 
hier  II,  364  deg  und  dey  als  gleichwertig  neben  devi  auf.  — 
Für  die  2.  sg.  (deus,  deves  s.  §  9)  fehlen  die  Reimbelege;  dagegen 
finden  wir  die  3.  sg.  deu  sowohl  in  den  Reimreihen  als  auch 
schon  in  den  ÄD.:  APR.  14.  II,  1.  Serm.  A.  VI,  1  (2x).  XIlI, 
8.  G.  I,  1.  5.  IV,  23.  25.  V,  1.  VI,  1.  41.  (Nach  Wolff  findet 
sich  Ross.  565  einmal  die  isolirte  Form  dei  als  3.  sg.  durch 
den  Reim  gesichert). 

Dasselbe  gilt  von  den  Pluralformen,  in  denen  das  zu  v 
geschwächte  b  in  seiner  konsonantischen  Geltung  wiedererscheint: 
devem  Serm.  A.  VI,  10.  17.  30  (Hs.  deuen).  VIII,  4.  5.  IX,  22. 
X,  5.  XI,  3.  Xn,  13  (eine  der  seltenen  Stellen,  wo  die  Form  in 
der  Hs.  ausgeschrieben  ist).  29.  30  (Hs.  detie  mit  vergessenem 
m-strich).  XIU,  12.  13.  XIV,  25.  XVI,  29.  XVII,  lg.  B.  I,  17«). 
II,  17.  19.  IV,  7  (2x).  26.  C.  VI,  42;  devez  Joh.  13,14.  devet 
Serm.  A.  XVIII,  &i;  devo  Serm.  A.  IX,  27- 

Der  Conjunktiv  lautet  stets,  genau  lt.  d^beam  entsprechend, 
deia,  so  auch  schon  Serm.  A.  VIII,  24.    Doch  ist  auch  hier  die 


1)  Mann  setzt  im  Rimarium  fOr  dieses  deg  irrtümlich  lt.  dicto  an. 

2)  Chab.  bemerkt   nichts;    doch    zeigt  die  Hb.  nach  Stengel   auch 
hier  deue. 
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neuere  Sprache  von  dem  lal.  Lautbestande  abgewichen:  das 
heutige  Limousinisch  verwendet  für  den  Conjunktiv  die  Form 
deva,  Gram.  lim.  VII,  146. 

2.    Änalogische  Bildungen. 

Dentaler  Stammesauslaut. 

a.    Einfacher  Auslaut 

d. 

§  258.  cazer.  Die  2.  s.  ps.  i.  findet  sich  als  cas  im 
Rimarium  des  Don.  proens.  45,5.  Als  3.  sg.  ist  für  dieses  Verb 
neben  dem  seltenen  eS'C(h)a  als  herrschende  Form  c(h)ai  durch 
den  Reim  zu  belegen,  das  sich  aus  lt.  cadit  nicht  erklären 
lässt.  Ebenso  verlangt  der  Conjunktiv,  der  konsequent  c(h)am 
(afr.  chiece)  lautet,  zu  seiner  Erklärung  ein  lt.  *cadiam.  Unter- 
sucht man,  welche  Form  den  Anstoss  zu  dieser  analogischen 
Bildung  gegeben  haben  könnte,  so  scheint  der  Conjunktiv  veia 
von  vejs^er  und  der  gleich  zu  besprechende  Conjunktiv  creia 
von  creire  die  grösste  Wahrscheinlichkeit  für  sich  zu  haben. 
Zum  Conjunktiv  c[h)aia  stellte  sich  dann  ein  Indikativ  c{h)ai^ 
wie  wir  dies  auch  bei  plaia  plai,  jaia  jai  etc.  beobachtet  haben. 
Über  die  Nebenformen  cas,  catz  (vielleicht  auch  Anbildung  an 
platjs;?)^  cays  für  die  3.  sg.  vgl.  oben  bei  aucire;  das  Brev.  ver- 
wendet catjs  und  cay,  Guir.  de  Bornelh  und  Jaufre  Rudel 
es-cha  und  es-chai  nebeneinander.  Ebenso  lassen  die  Leys 
d' Amors  II,  370  sowohl  ca  wie  cay  zu. 

§  259.  Für  die  3.  pl.  ps.  i.  ist  cazon  ohne  Zweifel  die  gewöhnliche 
Form,  obwohl  Reimbelege  dafür  fehlen;  vgl.  z.  B.  Hon.  181,18. 
205,53.  P.  Joh.  32,31  (^cahon).  Daneben  ist  jedoch  die  kontra- 
hirte  Form  es-chän  für  Bertolomeo  Zorgi  (ed.  E.  Levy)  V,  74 
nachgewiesen,  und  der  Herausgeber  hat  diese  Form  auch  noch 
für  Raim.  Jordan  belegen  können.  Chabaneau  bemerkt  bei 
seiner  Besprechung  der  Levyschen  Publikation,  Revue  d.  Igs. 
rem.  XXV,  198:  *(es)chan*  est  ä  T^(^ez)cadunU  comme  T^van<  ä 
»vadufU* ;  cf.  *caeo€  et  i^vaeo*^  qui  sont  dans  un  rapport  invcrse^ 
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i^cazo<  etant  la  forme  la  plus  ordinaire  de  *cadiint€^  et  ^vaeo^^ 
au  contraire,  la  forme  la  moins  usitee  de  ^vadunU,  Ich  habe 
vazo  nicht  finden  können. 

§  260.  creire.  Neben  der  sowohl  für  die  1.  wie  für  die 
3.  s.  ps.  i.  entschieden  herrschenden  Form  cre  findet  man  früh- 
zeitig die  Form  crei.  So  steht  crei  =  cr^o  schon  in  den  APR. 
im  Reim,  ferner  bei  Bern,  de  Vent.,  Guill.  de  Gäbest,  Peire 
Rogier,  etc.;  noch  früher  treffen  wir  in  der  Trobadorpoesie 
Beispiele  von  crei-crEdit^  so  schon  bei  Guillem  IX,  Marcabr.  und 
Bern,  de  Vent.  Auch  bei  diesem  Verbum  bestätigt  der  Sprach- 
gebrauch der  Trobadors  nicht  die  puristischen  Vorschriften  der 
Razos  de  Trobar  (die  jedoch  hierin  von  den  späten  Leys  d' Amors 
II ,  366.  370  unterstützt  werden) :  i^Aitan  hen  son,  del  present 
indicatiu  et  de  la  terza  persona  del  Singular  e  i^cre^,  e  i^mescre^^ 
et  T^descre^.  En  la  prima  persona  ditz  hom  T^crei^  mescrei^ 
descrei<^\  Stengel  83,41.  Im  Gegenteil  lassen  sich  strenge 
Regeln  über  eine  Scheidung  von  cre  und  crei  nicht  beobachten ; 
nur  soviel  ist  sicher,  dass  cre  für  beide  Personen  die  bei  weitem 
häufigere  Form  war  und  dass  bei  dem  Entreten  von  crei  dies 
sich  öfter  in  der  1.  als  in  der  3.  sg.  findet. 

§  261.  Was  die  Verbreitung  der  Nebenformen  crei  betrifift, 
so  ergiebt  sich  aus  dem  Studium  desRimariums  das  bemerkens- 
werte Faktum,  dass  dieselben  für  keinen  Trobador  der  Provence 
nachzuweisen  sind.  Da  die  Formen  bei  den  Trobadors  des 
Westens  und  Nordens  nicht  selten  sind,  die  Trobadors  des 
äussersten  Südostens  aber  sie  nie  aufweisen ,  obgleich  auch  sie 
die  Reimsilbe  ei  sehr  häufig  anwenden,  so  scheint  hier  eine 
dialektische  Scheidung  vorzuliegen,  über  die  uns  eine  Urkunden- 
untersuchung hoffentlich  bald  Gewissheit  verschaffen  wird.  Für 
crEdo  verwenden  sowohl  cre  wie  crei  Aim.  de  Bei.,  Am.  de  Mar., 
Bern.  Je  Vent.,  Gaue.  Faid.,  Guill.  de  Gäbest.,  Peire  Rogier  und 
Flam. ;  in  dem  über  30000  Verse  umfassenden  Brev.  findet  sich 
neben  cre  {credo^  credit)  nur  einmal  crei  (credo)^  vgl.  Rieh. 
Weisse,  1.  c.  S.  21.  Ebenso  verwenden  beide  Formen  für 
credit  Bern,  de  Vent.,  Gaue.  Faid.,  Guill.  P.  de  Caz.  und  Peire 
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Card.  —  Crei  verwenden  sowohl  für  die  1.  wie  für  die  3.  sg. 
Bern,  de  Vent.  (daneben  cre),  Gaue.  Faid.  (daneben  cre)  und 
der  Ross. ;  —  cre  findet  sich  sowohl  =  credo  als  auch  =  credit 
bei  den  Trobadors  Nr.  9  (daneben  crei).  10.  30  (daneben  crei). 
63.  70  (crei).  106.  109.  132.  167  {crei).  174.  217.  236.  242.  248. 
266.  322.  335  (crei).  356  (cm).  364.366.  370.  372.  375.  389.  457. 

§  262.  Eine  lautliche  Erklärung  von  crei  aus  credo  resp. 
credit  ist  unmöglich.  Naheliegend  wäre  es,  in  crei^  lt.  *credio 
eine  Anlehnung  an  vei ,  lt.  vtdeo  zu  sehen ;  aber  man  müsste 
für  diesen  Fall  crei  =  credit  durch  Formübertragung  der  1.  auf 
die  3.  sg.  deuten.  Nun  bemerken  wir  aber,  dass  gerade  die 
Verben,  die  in  der  1.  ?.  ps.  i.  den  Stamm  mit  i  erweitem,  den 
dadurch  geschaffenen  formellen  Unterschied  zwischen  der  1. 
und  der  3.  s.  ps.  i.  streng  wahren;  und  damit  verliert  diese 
Deutung  sehr  an  Wahrscheinlichkeit.  Ich  möchte  in  crei 
=  lt.  cr^do  und  =  lt.  credit  einfach  eine  cre  =  lt.  credo 
und  =  lt.  credit  parallele  sekundäre  Präsensbildung  vom 
Infinitiv  creire  aus  erblicken.  Hier  war  das  i  lautgesetzlich 
gerechtfertigt,  und  da  die  reinen  Stämme  konsequent  ihre  1. 
und  3.  sg.  ps.  i.  (mechanisch  ausgedrückt)  aus  dem  Infinitiv 
durch  Abwerfen  der  Infinitivendung  bilden,  so  schuf  man  aus 
creire  die  1.  und  3.  sg.  ps.  i.  cm,  wie  man  etymologisch  zu 
traire  trai,  zu  batre  bat,  zu  metre  met,  etc.  bildete.  So  erklärt 
sich  leicht  das  Auftreten  dieser  Form  zugleich  für  die  1.  und 
für  die  3. s.ps.i.  Dass  crei  für  cre  in  der  Lsg.  häufiger  eintritt 
als  in  der  3.,  ist  ebenfalls  nicht  zu  verwundern,  da  in  der  1. 
sg.  sich  vielfach  etymologische  Formen  auf  i  fanden  und 
Bildungen  wie  ai,  dei^  vei  und  auch  das  sekundäre  soi  die 
Sprache  geneigt  machen  mussten,  gerade  in  der  1.  neben  cre 
mit  Vorliebe  crei  zu  gebrauchen.  — -  Wir  haben  also  hier  eine 
ähnliche  Beeinflussung  des  Präsensstammes  durch  den  Infinitiv 
zu  vermerken,  wie  wir  sie  schon  oben  bei  venser  und  bei  der 
3.  s.  declui  (lt.  -cludit)  vom  Infinitiv  decluire  beobachtet  haben. 

§  263.  Ganz  sporadisch  begegnen  wir  bei  Raimb.  d'Aur. 
einmal  der  unprovenzalischen  Form  me^crbi  für  die  1.  s,  ps.  i., 
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die  wegen  des  Reimwortes  joi  {^tAdiuni)  eingeführt  werden 
rnuss,   obgleich  die  Hs.  mescrei  schreibt. 

§  264.  Wie  crei  neben  cre^  so  stellt  sich  nun  im  Conjunktiy 
creia  neben  die  etymologisch  richtige  Form  eriaa;  und  iwar 
ist  hier  creia  die  herrschende  Form  geworden,  wie  dies  erklärlich 
ist,  wenn  man  erwägt,  wie  sehr  sich  creia  in  seiner  Bildung 
anderen  Gonjunktiven  wie  aia^  deia,  veia,  plaia,  taia  etc.  an- 
schmiegte, während  crcjsa  eine  ganz  isolirte  Form  aufwies.  — 
Doch  auch  hier  können  wir  die  Beobachtung  machen,  dass  die 
Trobadors  der  Provence  die  Form  cresa  bevorzugen ;  dies  ist 
die  Form,  die  allein  für  Bertr.  Carb.  und  Guir.  del  Oliv,  zu 
belegen  ist;  creia  verwendet  von  den  Trobadors  der  Provence 
nur  der  späte  Alb.  de  Sestaro.  —  Die  Leys  d'Ämors  führen  II, 
398  merkwürdigerweise  nur  crejsa  als  Conjunktiv  won  creire  an; 
auch  im  heutigen  Limousinisch  existirt  nur  noch  die  etymologische 
Form:  crejse  cresam^  Gram,  limous.  VI,  468. 

Dieselben  Doppelbildungen  finden  sich  bei  den  Compositis 
mcs-  und  recreire. 

§  265.  Lt.  vadere  hat  zwar  im  Indikativ  Praesentis  die 
reinen  Stammformen  durchaus  gewahrt;  aber  im  Conjunktiv 
ist  die  einzige  Form,  die  sich  ^urch  die  Reime  belegen  lässt, 
vaia^  lt.  *vadiam,  während  die  genau  lt.  vadam  entsprechende 
Gonjunktivform  vaza  durch  die  Reime  nicht  sicher  zu  stellen 
ist;  vgl.  vadere  bei  den  reinen  Stämmen.  Der  Boss,  zeigt  für 
die  3.  s.  ps.  c.  zweimal  die  isoHrte  Form  t?aÄ,  V.  755  und 
5001  im  Reim ;  vgl.  §  256. 

l. 

§266.  tolre.  Dieses  Verb  zeigt  neben  seinen  etymologischen 
reinen  Stammformen  auch  die  erweiterten,  offenbar  mit  einer 
unler  Einfluss  des  Perfekts  tblc  erfolgten  Anlehnung  an  döLer^ 
soler,  voler.  Für  die  1.  s.  ps.  i.  findet  sich  tuelh^  lt.  "^iollio^ 
und  für  den  Conjunktiv  tuelha^  lt.  *tolliam,  afr.  tolge  vielfach 
im  Reim.  Und  zwar  sind  hier  die  erweiterten  Formen  die 
herrschenden  geworden;  sie  allein  kennt  auch  das  Rimarium 
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des  Don.  proens. :  tblha,  destblha  64,8.9.  Die  1.  s.  ps.  i.  tbl 
ist  nur  durch  öinen  Beleg,  noch  dazu  nur  im  Ross.  3729 
gesichert;  und  für  den  Ross.  selbst  ist  tuelh  die  gewöhnliche 
Form,  die  auch  V.  3832.  704Ö.  7719  im  Reime  begegnet. 
Ebenso  ist  der  etymologische  Gonjunktiv  töla,  lt.  tollat  nur  für 
Raimb.  d'Aur.,  die  Flam.  und  den  sehr  späten  didaktischen 
Palaytz  de  Savieza  gesichert.  Die  erweiterten  Formen  sind 
dagegen  sehr  häufig  und  schon  bei  den  ältesten  Trobadors 
nachzuweisen,  so  tuelh  vielleicht  schon  bei  Guillem  IX  (vgl.  die 
Anm.  im  Rimarium),  sicher  aber  bei  Bern,  de  Vent. 

§  267.  Eine  verderbte  Form  scheint  Ross.  68  durch  den 
Reim  gesichert,  wenn  anders  ich  tulh  richtig  als  2.  s.  impt. 
deute.  Hier  wie  in  der  3.  sg.  hatte  der  mouillirte  Laut  keine 
Existenzberechtigung  und  wird  auch  in  der  klassischen  Sprache 
nie  gesetzt. 

Ebenso  geht  desiolre. 

§  268.  voler.  Wie  bei  lt.  posse  wurde  auch  bei  lt.  veUe 
von  der  in  der  Conjugation  vorherrschenden  Form  vol  (3.  s. 
ps.  i.)  ein  neuer  Infinitiv  *völere  abgezogen,  der  nun  seiner 
ganzen  Bildung  nach  mit  caler^  doler,  soler^  valer  zusammenfiel 
(vgl.  Perfekt  vblc).  So  lautet  denn  die  1.  s.  ps.  i.  vuelh  und 
ist  als  solche  schon  einmal  in  den  ÄD.  anzutreflfen,  hier  natürlich 
ohne  Diphthongirung:  voll  Joh.  17,24.  Über  die  erweiterte 
Form  vbli  ist  schon  oben  §  3  gesprochen  worden.  Die  2.  s. 
ps.  i.  ist  sowohl  in  ihrer  vollen  Form  vbles  als  auch  in  der 
synkopirten  vbls  in  den  Reimreihen  belegt;  vgl.  vbls  Don.  proens. 
54,22.25.  Die  3.  s.  ps.  i.  lautet  vbl,  so  auch  stets  in  den  ÄD.: 
Boeth.  166.  181.  185.  251.  Serm.  A.  XIH,  8.  CIV,  8.  V,  12.  13. 

Ebenso  sind  die  Pluralformen  sämtlich  sowohl  in  den 
Reinireihen  als  auch  in  den  AD.  nachzuweisen:  volem  Serm. 
A.  XII,  24.  volet^  Serm.  B.  II,  8.  volo  APR.  13,216.  Serm.  A. 
I,  19.  B.  VI,  15. 

Der  Gonjunktiv  lautet  stets  vuelha^  lt.  *v^eam  entsprechend. 
Die  ÄD.   haben    nur    6in  Beispiel,    und   zwar    die    schlechte 
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Schreibung  vola  3.  s.  ps.  c.   Serm.  C.  V,  17;   das  altprovenz. 
Riraarium  zeigt  vblha  64,7. 

b.   Complicirter  StammesauslauL 

rt. 

§  269.  Von  vertir  findet  sich  eine  hierhergehörige  Form, 
die  1.  s.  ps.  c.  coverca  statt  des  zu  erwartenden  coverta;  doch 
ist  die  Form  nur  einmal  belegt,  und  noch  dazu  nur  in  dem 
sehr  späten  Gedichte  des  R.  d'AIayrac,  Joyas  del  gay  saber, 
Pg-  7. 

nd. 

§  270.  prendre  weist  zwar  als  reiner  Präsensstamm  noch 
eine  reiche  Fülle  von  Formen  auf,  daneben  aber  finden  sieh 
die  erweiterten  Formen,  wie  wir  sehen  werden,  von  der  frühesten 
Zeit  an.  Wir  treffen  in  der  1.  sg.  prenh  oder  mit  Elrhärtung 
des  Auslautes  prenc,  und  zwar  ist  diese  Form  häufiger  als  die 
re\ne  pren;  die  Leys  d'Amors  führen  II,  366  als  Formen  für 
die  1.  sg.  prenc,  pren,  prent  und  prendi  an.  Eine  dialektische 
oder  zeitliche  Scheidung  zwischen  beiden  lässt  sich  nicht  vor- 
nehmen, ebenso  wenig  wie  für  die  Nebenform  des  Conjunktivs 
prenha.  Doch  ist  hier  die  reine  Form  prSnda  bei  weitem 
häufiger  und  ohne  Zweifel  die  herrschende;  die  Leys  d'Amors 
führen  II,  398  prenda  und  prenga  nebeneinander  auf.  Prenha 
steht  sowohl  bei  den  westlichen  Trobadors  Aim.  de  Peg.  (Tou- 
louse), Peire  Raim.  de  Toi.,  Peire  Vid.  (Toulouse),  Uc  Brunei 
(Rhodez),  als  auch  bei  den  nördlichen  Bern,  de  Vent.  (Limousin), 
Gaue.  Faid.  (ibid.) ,  Peire  d'Alv.  und  den  östlichen  Trobadors 
Alb.  de  Sest,  Bertr.  Carb.,  Raimb.  d'Aur.  und  Raimb.  de 
Vaqu.,  die  sämtlich  in  der  Provence  zu  Hause  sind,  sowohl  bei 
dem  Spanier  Guill.  de  Bergu.  als  auch  bei  dem  Italiener  SordeL 
Dazu  kommen  schon  Beispiele  aus  den  ÄD.:  1.  s.  ps.  e.  prenga 
Boeth.  89.  3.  s.  ps.  c.  prehnia  Serm.  C.  IV,  8,  wie  denn  über- 
haupt prenha  gleich  im  Anfang  als  weitverbreitet  erscheint: 
die  ÄD.  kennen  nur  diese  Form,  und  sie  überwiegt  auch  bei 

den  fiiltest^n  Trobadors,  da  sie  für  Bern,  de  Vent,  Raimb, 
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d'Aur.,  Peire  d'Alv.  und  P.  Raim.  de  Toi.  gesichert  ist,  während 
prenda  nur  bei  Bern,  de  Vent.  und  Guill.  de  Gäbest,  erscheint. 

§  271.  Was  die  Erklärung  der  erweiterten  Formen 
anbetrifft,  so  wird  man  Risop,  der  ZFRP.  VE,  65  diese  Er- 
scheinung im  Französischen  behandelt.  Recht  geben  müssen: 
Es  liegt  wiederum  Vermischung  mit  teuer  und  oenir  vor.  Wie 
sich  etymologisch  zu  tenrai^  venrai  ein  prenrai  stellte,  so  schuf 
die  Sprache  analogisch  nicht  nur  zu  tenem,  venem  ein  prenem 
(s.  0.),  sondern  auch  zu  knha^  venha  ein  prenha.  Das  afr. 
kennt  für  die  1.  s.  ps.  i.  pren  neben  preng,  für  den  Conjunktiv 
mir  pr eigne;  auch  das  moderne  Limousinisch,  das  sich  ja  durch 
eine  auffallig  treue  Bewahrung  der  alten  klassischen  Formen 
auszeichnet,  scheint  nur  den  Conjunktiv  prenhe  zu  kennen; 
Gram.  lim.  VI,  469. 

Die  Formen  pren  und  prenc  verwenden  Guill.  Ademar  aus 
Gevaudan  und  Peire  Vidal  nebeneinander,  ebenso  Arn.  Dan. 
preNC  und  prendi;  prenda  und  prenha  verwenden  Alb.  de 
Sest.,  Bern,  de  Vent.,  Peire  Card,  und  die  Flam. 

rd. 

§  272.  perdre.  Für  dieses  Verbum  sind  die  Formen  mit 
Stammerweiterung  die  herrschenden  geworden.  In  der  1.  s.  ps. 
i.  zwar  erscheint  die  etymologische  Form  pert  etwa  ebenso 
häufig  wie  die  erweiterte  ^erc;  vgl.  pg.perco.  Der  etymologische 
Conjunktiv  perda  aber  (vgl.  perdre  unter  den  reinen  Stämmen) 
ist  aus  den  Reimreihen  ganz  verschwunden;  die  einzige  Form, 
die  hier  begegnet,  \si  perga^  die  sogar  noch  für  R.  d*Alayrac 
gesichert  ist. 

Perdre  verdankt  seine  erweiterten  Formen  wahrscheinlich 
der  Anlehnung  an  erger. 

§  273.  Überblick.  Wir  sehen  also,  die  Verschiedenheit 
der  Stammesgestalt  im  Indikativ  und  im  Conjunktiv  Praesentis 
und  die  konsequente  formelle  Scheidung  der  1.  s.  ps.  i.  von 
der  3.  sind  es,  welche  die  einfache  Präsensbildung  der  erweiterten 
Stämme  scharf  von  der  der  reinen  Stämme  unterscheiden.  In  allem 
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Übrigen  ist  die  Präsensbildung  bei  beiden  Typen  identisch. 
Bezeichnen  wir  den  durch  die  Wirksamkeit  des  l^t.  Gharakter- 
vokals  in  seinem  Auslaut  modiSzirten  Stamm  mit  St^,  so  erhalten 
wir  somit  als  Paradigma  der  eben  bebandelten  Formation  für 
den  Indikativ  Praesentis: 

iS'^i,  S't  +  {e)s,  S't,  St  +  em,  St  +  eis,  S't  +  on; 
für  den  Conjunktiv  Praesentis: 
Sil -\-a,  Sti  +  aSj  ^ti  +  <*»  Sti  +  dw,  St^  +  ätjs,  ^t^  +  an. 


2.  Abschnitt. 
Gemischte  (Inchoativ-)  FrnesenS' Bildung. 

§  274.  Über  das  Wesen  der  Inchoativflexion  hat  Diez  und 
neuerdings  wieder  Mussafia,  zur  Praesensbildung  im  Romanischen, 
S.  3  ff.  ausführlich  gehandelt:  »Die  Sprache  strebt  danach,  das 
Tonverhältnis  der  einzelnen  Formen  eines  und  desselben  Tempus 
gleich  zu  stellen.  ...  Da  aber  die  Sprache  im  Allgemeinen 
weder  stete  Betonung  des  Praesensstammes,  noch  stete  Betonung 
der  einsilbigen  Endungen  beliebte,  so  konnte  das  (selbstver- 
ständlich unbewusst)  erstrebte  Ziel,  Gleichheit  der  Betonungs- 
verhältnisse in  allen  Personen  des  Praesens,  nur  dadurch  erreicht 
werden,  dass  vor  tonloser  Endung  an  die  Stelle  des  einfachen 
Stammes  ein  erweiterter,  und  zwar  zunächst  ein  mittelst  eines 
betonten  Suffixes  abgeleiteter  Stamm  trat  Zu  diesem  Mittel 
griffen  die  romanischen  Sprachen  —  mit  Ausnahme  des  span. 
und  port.  —  vor  Allem  dort,  wo  das  Latein  dazu  eine  bequeme 
Handhabe  bot:  flöreo  flöres  ßoret  floremus  floreis  florent; 
floresco  florescis  florescit  florescimus  florescitis  flarescurU.  Das 
Romanische  bildete  sich  daraus  formell  äine  Reihe:  floresco 
florescis  florSscit  floremiAS  floretis  florescunt*;  vgl.  auch  S.  57. 
So  gelang  es  der  Sprache,  den  Stamm  konsequent  vom  Accent 
frei  zu  halten. 
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§  275.  In  dem  heutigen  Sprachgebrauch  tritt  diese  Tendenz 
nur  noch  undeutlich  zu  Tage,  da  die  modernen  Dialekte  fast 
ausnahmslos,  dem  franz.  Sprachgebrauch  entsprechend,  das 
Inchoativsuffix  auch  in  die  1.  und  2.  pl.  ps.  i.  und  in  das  Im- 
perfectum  eingeführt  haben  (flur-iss-em,  flur^iss-e,  flur^iss-io, 
Gram.  lim.  VI,  198).  Das  älteste  sichere  Beispiel  dieser  Ent- 
artung, dem  ich  begegnet  bin,  steht  in  der  Joyas  del  gay  saber 
S.  278  überlieferten  Canzone  der  Dona  de  Vilanova  vom  Jahre 
1496:  2.  pl.  uifrizetc  B  Chr.*  415,13;  denn  die  Form  noirissetz 
Ross.  2408  wird  auf  französischen  Einfluss  zurückzuführen  sein. 

§  276.  Diese  Flexion  hat  sich  wie  in  allen  romanischen 
Sprachen  (die  südwestlichen  natürlich  wieder  ausgeschlossen ; 
s.  0.),  so  auch  im  Provenzalischen  äusserst  lebenskräftig 
erwiesen;  vgl.  Chabaneau,  Hist.  et  th^orie  de  la  conjugaison 
frang.  Während  wir  im  Boeth.  und  im  Joh.  nur  eine  einzige 
inchoative  Form  nachweisen  können,  sehen  wir  diese  Conjugation 
in  der  Trobadorpoesie  schon  reich  entwickelt,  und  weiter  in 
der  nachklassischen  Zeit  überwuchert  sie  die  einfache  Conjugation 
in  noch  höherem  Masse  und  wir  sehen  Verben,  die  noch  in 
der  Trobadorpoesie  sich  stets  rein  erhielten,  deutlich  das  Gepräge 
der  Inchoativflexion  annehmen.  Chabaneau  behandelt  in  der 
Gram,  limous.  die  nichtinchoativen  Verben  schon  als  Ausnahmen 
von  der  I-Conjugation,  und  noch  schneller  als  in  Limousin  und 
in  der  Provence  starb  die  reine  I-Conjugation  in  Languedoc 
aus;  vgl.  Gram,  limous.  VI,  204  und  Revue  d.  Igs.  rom.  I,  124. 
Allgemein  lässt  sich  jedoch  bemerken,  dass  die  im  Lateinischen 
anderen  Conjugationen  angehörenden  Verba  der  provenzalischen 
I-Conjugation  sich  dem  Eindringen  der  Inchoativsuffixe  mit 
grösserem  Erfolg  widersetzen  als  die  ursprünglichen  I-Stämme; 
vgl.  das  Verzeichnis  der  »reinen«  Verba  bei  Diez  Gr.*  II,  207. 

§  277.  Es  liegt  in  dem  Charakter  der  inchoativen  als 
einer  durchaus  flexionsbetonenden  Conjugation ,  dass  uns  die 
Reimuntersuchung  über  die  Stammesgestalt  der  hierhergehörigen 
Verba  keinen  Aufschluss  giebt.  Unsere  Aufgabe  beschränkt 
sich  daher  auf  das  Studium  der  Personalendungen. 
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§  278.  In  der  1.  und  3.  s.  ps.  i.  mussten  lt.  -isko  und 
'^iksü  für  -dskit  (s.  oben  bei  creisser)^  laulgeselzlich  entwickelt, 
'isc  resp.  -is  ergeben;  doch  ist  die  Form  -?sc  für  die  1.  sg. 
nur  verhältnismässig  selten  angewendet  worden.  In  den  meisten 
Fällen  wurde  die  Uniformirung  des  Stammes  durchgeführt,  so 
dass  für  beide  Personen  -is  die  herrschende  Form  der  Endung 
ist.  Darüber  lassen  die  Reimreihen  keinen  Zweifel ,  und  auch 
die  Beispiele,  welche  die  ÄD.  aufweisen,  die  1.  s.  ps.  i.  gurpis 
APR.  9,108.  3.  sg.  somsis  Boeth.  182  (im  Reim")  und  esauvis^) 
APR.  14,246  (impt.)  bestätigen  dies.  Über  die  Erklärung  der 
bisweilen,  z.  B.  im  Brev.  erscheinenden  Form  -ieis  als  Inchoativ- 
endung vgl.  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XIV,  116.  Anm. 
Die  Endung -/sc  der  Lsg.  ist  durch  die  Reime  nicht  zu  sichern; 
das  einzige  Mal,  wo  sie  im  Reim  erscheint,  ist  sie  nur  mit  sich 
selbst  gebunden  und  kann  daher  ohne  Weiteres  durch  -is 
ersetzt  werden.  Doch  lässt  sich  aus  den  Schreibarten  beobachten, 
dass  diese  Endung  noch  öfter  Anwendung  fand  (z.  B.  escondisc 
Bertr.  de  B.  15,1.  fenisc  ibid.  26,1.  grasisc  Agn.  1068.  1101. 
soffrisc  Bertr.  de  B.  29,11);  und  dies  lässt  sich  leicht  verstehen, 
wenn  man  in  Erwägung  zieht ,  wie  häufig  das  c  als  charak- 
teristischer Auslaut  der  1.  s.  ps.  i.  erschien.  Der  Donat  proensal 
giebt  für  die  Lsg.  fenisc  o  fenis^  für  die  3.  dagegen  nur  fenis 
an,  Stengel  19,22;  die  Leys  d' Amors  führen  auch  hier  in  der 

I.  sg.   die    erweiterte  Form  mit   an:    devezisc  devezisM^    etc., 
tadeln  jedoch  die  Form  auf  -ishi^  II,  362. 

§  279.  Die  Endung  der  2.  s.  ps.  i.  ist  in  den  Reimen  nur 
in  der  synkopirten  Form  -is  anzutreffen.  Diez  dagegen  führt 
im  Paradigma  Gr.*  ü,  202  nur  -isses  als  Endung  auf,  und  diese 
Form  wird  durch  den  Donat  proensal  19,22  und  die  Leys  d' Amors 

II,  3G8  bestätigt;    vgl.  auch    die    Endung    -issti    im    heutigen 
Limousinisch,  Gram.  lim.  VI,  197. 

1)  '=,exauce.  So  ändert  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  YIII,  231 
die  Meyersche  Lesart  E  s'auvis;  esauvis  mit  Synkope  des  intervokalen 
d  und  hiattilgendem  u'iet'yiuologischem  t?,  wie  öfter  in  den  ÄD.,  «.  B. 
Boeth.  23.  APR.  I7,14b. 
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§  280.  Für  die  3.  pl.  ps.  i.  sollte  man  -iscon^  \i.  ishunt 
entsprechend,  erwarten.  Jedoch  können  wir  hier  dieselbe 
Beobachtung  machen  wie  bei  der  einfachen  Pi-asensbildung, 
nämlich,  dass  die  3.  pl.  ps.  i.  sich  konsequent  dem  übrigen 
Präsensstamm  anpasst;  vgl.  §  32  flf.  So  erscheint  denn,  dem 
Ausgang  -is  der  1.  und  3.  sg.  entsprechend,  -isson  als  ent- 
schieden herrschende  Endung  für  die  3.  pl.  ps.  i.  (z.  B. 
aforcisso  Nav.  1040.  feniysson  Hon.  189,  Unterschrift,  guerentisso 
Nie.  1501.  1580.  noyrisson  PJoh.  8,15.  poirisson  ibid.  32,30. 
sortisson  SReue  248);  so  auch  schon  in  den  beiden  Beispielen, 
welche  die  ÄD.  für  diese  Form  bieten:  communisseu  Charte  v. 
1025,  BChr.*  7,25.  gausijso  Serm.  B.  IX,  4;  Reimbelege  fehlen. 
Nur  ganz  vereinzelt  bemerkt  man  die  etymologische  Endung: 
servischon  Mariengebet  (Such.  Denkm.  I,  Nr.  XIV),  Str.  7. 

§  281.  Im  Conjunktiv  entwickelte  sich  lt.  iskam  stets 
regelrecht  zu  -isca;  doch  ist  heute  die  Uniformirung  des  Stammes 
schon  so  weit  vorgeschritten,  dass  auch  hier  das  Inchoativsuffix 
in  der  Gestalt  -iss  erscheint;  Gram.  lim.  VI,  199. 

§  282.  Die  Hauptschwierigkeit  für  die  Feststellung  des 
Paradigmas  des  inchoativen  Conjunktivs  besteht  in  der  Verifi- 
zirung  der  1.  und  2.  pl.  Ob  auch  hier  das  Inchoativsuffix  eintrat, 
wie  Diez  und  Bartsch  in  ihren  Paradigmen  {-iscdm,  -iscät/s) 
annehmen '),  oder  ob  die  reine  und  die  erweiterte  Form  neben- 
einander bestanden,  welche  von  beiden  überwog,  —  alle  diese 
Fragen  werden  sich  erst  beantworten  lassen,  wenn  wir  ein 
genaues  Verzeichnis  derjenigen  Verba  besitzen,  die  im  Proven- 
zalischen  ausschliesslich  mit  inchoativer  Flexion  anzutreflfen 
sind;  für  das  Französische  giebt  Chabaneau,  Hist.  et  theorie, 
S.  74  eine  Sammlung.  Erst  wenn  es  gelingt,  von  einem  solchen 
Verbum  die   1.  oder  2.  pl.  in  der  reinen  Form  nachzuweisen, 


1)  Zweifel  daran  erhob  zuerst  Chabaneau,  Gram,  limous.  VI,  197 
Anw.:  Le  fait  rCest  pas  facile  ä  verifier ;  mais  je  ne  crois  pas  qu'il  eut 
la  generalite  que  M,  Bartsch  suppose.  Die  drei  alten  Grammatiken 
führen  keine  einschlägigen  Beispiele  an. 
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werden  wir  berechtigt  sein,  das  von  Diez  und  Bartsch  gegebene 
Paradigma  zu  korrigiren.  Bis  dahin  aber  sind  die  vollen  Formen 
beizubehalten,  da  sie  (wie  gleich  gezeigt  werden  wird),  wenn 
nicht  als  die  einzig  möglichen,  so  doch  sicher  als  Nebenformen 
für  die  1.  und  2.  pl.  ps.  c.  der  Inchoativflexion  vorhandeti 
waren.  Natürlich  kann  auch  über  diesen  Punkt  wieder  die 
Reimuntersuchung  keine  hinreichende  Auskunft  geben,  da  für 
den  Reim  die  reinen  und  die  vollen  Formen,  well  sie  beide  die 
Endung  betonen,  gleichwertig  sind;  aber  durch  das  Studium 
des  Silbenmasses  werden  sich  ohne  Zweifel  diese  Formen 
sichern  lassen ;  ich  gebe  inzwischen  ein  Verzeichnis  der  Formen, 
die  ich  im  Laufe  meiner  Lektüre  notirt  habe :  L  pl.  cau^siscam 
Doctr.  266.  periscam  Sainte  Marie  Madeleine  159;  2.  pl.  esta- 
hlisscatz  Nav.  4436.  garniscatz  Letan.  43.  "^guariscaiz  ibid.  92*), 
in  den  beiden  letzten  Fällen  als  impt.  Ein  Verbum,  das  kon- 
sequent der  Inchoativflexion  zuzugehören  scheint,  ist  /?mV,  und 
von  diesem  Verb  habe  ich  die  2.  pl.  ps.  c.  als  finatz  gefunden, 
leider  aber  nur  in  der  Nav.  1614,  wo  die  Möglichkeit  vorliegt, 
in  dem  Fehlen  des  Inchoativsuffixes  spanischen  Einfluss  zu 
erblicken  2);  denn  den  südwestlichen  romanischen  Sprachen 
ist  die  erweiterte  I-Conjugation  gänzlich  unbekannt.  —  Allerdings 
bemerkt  man  auch  in  den  modernen  Mundarten  von  ßfern, 
Landes  und  Bigourdan,  dass  das  Inchoativsuffix  der  1.  und2.pl. 
ps.  c  fehlt:  qu'audesquey,  audesqueSy  audesque,  audiam,  audiatz^ 
audesquen;  Lespy,  Gram,  bearn.  377  und  Luchaire,  Etudes  241 ; 
aber  daneben  weisen  die  Mundarten  von  Armagnac  und 
Comminges  partiscäm^  partiscdtz  auf  und  haben  das  Inchoativ- 
sulfix  sogar  bis  in  die  1.  und  2.  pl.  des  Indikativ  Praesentis 
vordringen  lassen:  partichem^  partichetZy  Luchaire  Etudes  241. 
Auch  it.  lassen  sich  Conjunktivformen  wie  punischiamo^ 
punischiate  belegen,  Mussafia,  Praesensbildung  S.  6. 


1)  Der  Druck  seigt  die  unmögliche  Form  guariscete,  wohl   nur  aus 
Versehen  ? 

2)  *Son  provengal  est  profondhnent    infillre    d'espagnoU,     Michel, 
Querre  de  Nav.,  S.  XXVI. 
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§  283.  Ein  einigermassen  vollständiges  Verzeichnis  der 
inchoativ  konjugirenden  Verba  zu  geben  bin  ich  mit  dem  von 
mir  benutzten  Material  nicht  im  Stande.  Es  ist  leicht  ver- 
ständlich, dass  eine  grosse  Anzahl  von  Verben,  die  in  ihren 
stammbetonten  Formen  die  reinen  neben  den  inchoativen 
Bildungen  verwenden,  sich  ihrer  isolirten  Stammesgestalt  halber 
für  die  reinen  Formen  durch  die  Reimreihen  nicht  sichern 
lassen.  Daher  würden ,  wollte  man  sich  nur  auf  die  Reime 
stützen,  viele  Verba  als  ausschliesslich  inchoativ  flektirende 
aufgeführt  werden  müssen,  die  es  thatsächlich  nicht  sind. 

§  284.  Ich  beschränke  mich  deshalb  darauf,  hier  ein  (auf 
Vollständigkeit  keinen  Anspruch  machendes)  Verzeichnis')  der- 
jenigen Verba  aufzustellen,  für  welche  ich  sowohl  die  reinen 
als  auch  die  inchoativen  Formen  angetroffen  habe.  Bei  allen 
Verben,  für  die  dies  durch  die  Reimreihen  (-is,  -isc,  -isca^ 
"iscon)  nicht  gesichert  ist,  sind  anderweitige  Belege  beigefügt; 
doch  sind  dieselben  nicht  mehr  angeführt,  wenn  sie  schon  in 
dem  das  betreffende  Verbum  behandelnden  Artikel  der  Arbeit 
stehen:  aueir  (2.  s.  impt.  esauvis  APR.  14,246;  nach  Diez  rein), 
'^blandir,  bondir^  fcrupir?,  *a'Culhir^  dormir  (nach  Diez  rein), 
*escantir  (3.  sg.  escaw^wca Nav.  2803),  escarnir,  escon-dir  (Lsg. 
escondisc  Bertr.  de  B.  15,1;  vgl.  dire),  *falhir^  fugir^  fgemir^ 
*gequir,  guandir^  *guarir,  guarnir,  *guerentir  (3,  ^A,  gucrentisso 
Nie.  1501.  1580),  *guerpir  (1.  sg.  gurpis  APR.  9,108.  3.  sg. 
guerpis  Bertr.  de  B.  33,13).  "^jauisir  (3.  pl.  gausizo  Serm.  B. 
IX,  4).  e-legir  (nach  Diez  rein) ,  re-lhusir ,  *meniir ,  se-monir 
(1.  sg.  semonis  SReue  522.  3.  sg.  somonis  Bertr.  de  B.  30,1. 
3.  pl.  communissen  Charte  v.  1025,  B  Chr.*  7,25),  noirir  (3.  sg. 
noyre  Hon.  10,4  v.  u.  128,24.  129,33.  3.  pl  noyron  P  Joh. 
17,15.19.20.  25,4.  27,19),  ofrir,  es-pandir  (3.  sg.  espandis  Bertr. 
de  B.  32,2),  ^partir,  penedir,  re-pentir  (vgl.  Rieh.  Weisse,  I.  c. 


1)  Die  Verba,  die  schon  Diez  Gr.^  IT,  207  aufführt,  sind  durch  einen 
*,  die  von  Diez  aufgeführten,  für  die  mir  die  Belege  fehlen,  durch  ein  f 
gekennzeichnet. 
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S.  22),  *pertr^  *plcvir,  fpudir^  fpunir^  fgwerir,  regir  (3.  sg. 
regiys  Hon.  62,5  v.  u.),  *8alhir^  fcos-sentir,  *servir^  *so/rir 
(1.  sg.  suffre  Jauf.  Chelt.  234.  2.  sg.  sufres  Hon.  134,6.  Nie.  234. 
3.  sg.  suffre  Bertr.  de  B.  4,7.  28,46.  Ägn.  1035.  3.  pl,  sufron 
Berlr.  de  B.  18,7.  Hon.  92,13.  Doctr.  325;  3.sg.  sufra  Pons  de 
Capd.  X,  16.  XXII,  20.  Hon.  111,23.  3.  pl.  sufran  Agn.  137), 
re-splandir^  tentir  (3.  sg.  ientys  Hon.  8,23.  140,29),  *trahir^ 
umplir  (3.  s.  aumpla  Seim.  C.  IV,  16.  adumpUsca  Hon.  189,2 
v.u.),  en-vasir  (3.  sg.  envasiys  Hon.  88,24;  vgl.  vadere),  vertir^ 
pre-vesir  (2.  sg.  impt.  prevesis  Hon.  184,53;  vgl  veser)^  *vestir. 
§  285.  Erst  in  nachklassischer  Zeit  zeigen  inchoative  Neben- 
formen: prO'Cezir  (3.  sg.  proce  Joh.  15,26.  procedis  Vers  morals), 
morir  (3.  sg.  morisca  Arn.  Bernart  im  Jahre  1484;  nach  Diez 
rein),  ubrir  (3.  sg.  huebre  Hon.  170,42.  196,35.  3.  pl.  htiobran 
PJoh.  27,10.  60,39;  3.  sg.  ubrisca  Raimon  d'Alayrac;  nach 
Diez  rein). 
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Zweiter  Teil. 

Die  Imperfeet-Bildung. 

§  286.  Die  Imperfeet-Bildung  ist  im  Provenzaljschen  von 
grosser  Einfachheit.  Ägsser  dem  Typus  der  lt.  A-Conjugalion 
-abam^  der  sich  im  Provenzaliscljen  regelrecht  zu  -ava  gestaltete, 
begegnet  nur  noch  6in  Typus,  nävplich  die  Endung  -**6aw, 
die  jn  der  vulgären  Sprache  das  schriftlateinische  -iebam  der 
IV.  Conjugation  ersetzte.  Die  I-Conjugation  hat  sich  in  der 
Imperfectbildung  sowohl  die  lt.  E-  als  auch  die  lt.  Stamm- 
Conjugation  unterworfen,  und  dies  in  so  energischer  Weise,  dass 
von  dem  E-Imperfectum  (-Eham)  auch  keine  Spur  mehr  im 
Provenzalischen  aufeufinden  ist.  Von  der,  soweit  unsere 
Kenntnis  reicht,  frühesten  Zeit  an  sehen  wir  alle  Imperfecta 
mit  Ausnahme  der  A  -  Conjugation  konsequent  mit  dem  Suffix 
-m  gebildet,  das  sich  regelrecht  aus  '*ibam  mit  der  nach  i 
gewöhnlichen  Synkope  des  intervokalen  Consonanten  entwickelt 
hatte;  so  schon  ausnahmslos  in  den  zahlreichen  Beispielen, 
welche  die  ÄD.  aufweisen: 

1.  sg.  soU  Boeth.  82.  85. 

2.  sg.  avias  Serm.  A.  XII,  21. 

3.  sg.  avia  Boeth.  38.  101.  188.  205.  207.  Joh.  13,29  Carfa^. 
Serm.  A.  I,  31.  H,  4.  10.  22.  lU,  19.  V,  11  (2x).  24.  IX,  17. 
37  und  noch  23X.  ardia  Serm.  A.  XVIII,  31.  devla  Serm.  B. 
IX,  12.  dma  Joh.  13,22  (dezia),  Serm.  A.  V,  31.  XVIII,  30. 
B.  II,  8.  X,  23.  essia  (die  einzige  Form,  wo  -tbam  auch  im 
Schriftlatein    erscheint)   Serm.    A.  HI,   9').     faeia   Boeth.  23. 

1)  *0n  prefererait  *e88%€  pj.€  ChabaneauB  Anm. 

AuBg.  u.  Abh.  (Harnisch).  10 
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Serm.  A.  XVIII,  31.  B.  X,  13.  es-gatisia  Serm.  A.  V,  14.  jazia 
Boeth.  96.  re-mania  Serm.  A.  X,  19.  tra-metia  Boeth.  65. 
2)odia  Serm.  B.  X,  23.  prendia  Serm.  A.  XV,  6  (Chab.  ändert 
die  Hs.  in  prendria),  sabia  Job.  13,1.11.  Serm.  A.  XVIII,  32. 
solia  Serm.  A.  VIII,  10.  B.  III,  6.  tenia  Boetb.  143.  Serm.  A. 
V,  25.  vedia  Charte  v.  1025,  BCbr.*  8,13.  venia  Serm.  A.  III, 
15.  XVIII,  27  (COW-).  B.  m,  11.  volia  Boetb.  66.  Serm.  A, 
X,  11.     B.  X,  10. 

1.  pl.  aviam  Serm.  B.  I,  14.  podiam  Serm.  B.  I,  15. 

3.  pl.  avio  Serm.  A.  V,  6  (avion).  VI,  20?').  IX,  6.  36. 
XVIII,  9.  22.  25.  44.  45  (avion).  B.  VH,  5  (Hs.  avia).  X,  7. 
C.  VI,  16  (avien),  dizio  Job.  16,17.  18  (dizien).    Serm.  A.  I,  36. 

V,  25.   XVI,  12  (Hs.  deUio).    B.  II,  16.  IV,  15.  fazio  Serm.  A. 

VI,  11.  metio  Serm.  A.  XVI,  24.  podio  Serm.  A.  V,  6.  B. 
V,  23.  X,  7.  prendio  Serm.  A.  XIV,  14.  solien  Boetb.  61.  70 
(solient)^),  es-tendio  Serm.  B.  II,  13.  19.  22.  tenien  Boetb. 
37.    volio  Job.  16,19  (vollen),  Senn.  A.  ID,  21. 

§  287.  Dass  tbatsächlicb  lt.  -eham  und  -kham  im  Proven- 
zalischen  vollständig  zusammenfielen,  ist  durcb  die  massenbaften 
Reimbelege  ausser  Zweifel  gestellt;  Beispiele  sind  überflüssig. 
Aucb  besitzen  wir  bierüber  das  ausdrückliebe  Zeugnis  des 
Donat  proensal,  Stengel  19,43  und  23,33.  Wäbrend  wir  also 
das  Italiäniscbe  bis  zum  beutigen  Tage  die  dreifache  Imperfect- 
bildung  auf  -abam,  -ebam  und  -^bam  wahren  sehen,  bat  das 
Altprovenzaliscbe  wie  das  Spanische  dieses  Tempus  auf  2  Typen 
(-abam  und  -tbani)  zurückgeführt,  und  gar  das  Neufranzösische 
ist  zur  vollen  Einbeitsform  gelangt,  die  jedocb  merkwürdiger- 
weise   nicht    der    zur    Herrschaft   bestimmten  A  -  Conjugation 


1)  Der  Abdruck  in  der  Revue  d.  Igs.  rom.  zeigt  an  dieser  Stelle  amo, 
in  den  Corrections  glaubt  Chabaneau  in  der  Hs.  aujo  zu  erkennen;  aber 
wäre  hier  nicht  syntaktisch  der  conj,  impf,  erforderlich  ?  Vielleicht  deutet 
man  die  Us.  besser  avio,  das  dem  von  Ch.  vorgeschlagenen  a^jo  palä- 
ographisch  identisch  ist. 

2)  P.  Meyer  korrigirt  qu'el  soli*  ajudar. 
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entlehnt  ist,  sondern  der  durch  die  anderen  Conjugationen  ver- 
stärkten, sonst  aber  auf  dem  Aussterbeetat  stehenden  El-Conjugation 
{-ebam).  Auch  der  Lyoner  (franko- pro venzalische)  Dialekt  hat 
das  E-Imperfectum  anscheinend  bewahrt  und  vielfach  auch  auf 
die  I-Conjugation  ausgedehnt,  vgl.  Zacher,  1.  c.  S.  55.  —  Dass 
das  intervokale  b  sich  in  der  A-Conjugation  konsequent  als 
V  behauptete,  während  in  der  I-Conjugation  sämtliche  Sprachen 
ausser  der  italiänischen  zur  vollen  Synkope  dieses  Consonanten 
weiterschritten  ^) ,  erklärt  sich  leicht  aus  dem  Umstände,  dass 
im  ersteren  Falle  das  v  erhalten  bleiben  musste,  um  das  Zu- 
sammentreffen der  beiden  a,  'a(b)am,  zu  verhindern. 

§  288.  Wie  man  schon  an  den  oben  citirten  Beispielen 
aus  den  ÄD.  sieht,  entwickelten  sich  die  Personalsuffixe  in 
durchaus  regelmässiger  Gestalt :  -*i  batn^  -*i  bas,  -*i  bat,  -Hbämus, 
'*ibdtiSj  -Hbant  ergaben  -ia,  -ias,  -ia,  -idm,  -iätz,  -ian.  Da 
es  für  die  2.  pl.  in  den  ÄD.  an  Beispielen  mangelt,  so  führe 
ich  hier  noch  einige  Belege  dafür  an:  avidte  (aviäs)  Bertr.  de 
B.  24,35.  26,17.  Alexius  342  etc.  solidiz  Bertr.  de  B.  6,42. 
42,29.    volids  Hon.  77,3.  200,  letzte  Z.  201,5.  Agn.  1235  2). 

§  289.  Eine  isolirte  Stellung  nimmt  nur  das  Imperfect  von 
esser  ein,  das  sich  seinem  It.  Vorbilde  getreu  als  era  darstellt, 
so  auch  schon  stets  in  den  AD.:  1.  sg.  era  Joh.  16,5  (^era), 
17,12.  Serm.  C.  VII,  35.  3.  sg.  era  Boeth.  36.  140.  141.  247. 
Joh.  (era)  13,5. 11.  23.  30.  15,19.  Serm.  A.  I,  23.24.  II,  3. 20.  25 
und  noch  42X.  3.  pl.  ero  Joh.  13,1.  17,6  (eren).  Serm.  A.  I, 
35.  36.  11,4.  19  und  noch  5X  3).    Die  2.  sg.  und  die  1.  und  2.pl., 


1)  Meme,  pour  cette  demiete  consonne  (seil,  »v*),  la  regle  est  qu*elle 
tombe  entre  »i«  et  »a«.    Gram,  limous.  IV,  651. 

2)  Man  könnte  hier  auch  an  den  Conj.  Praesentis  denken;  indessen 
bezeichnet  der  Schreiber  das  mouillirte  l  gewöhnlich  durch  II  ^  vgl.  V. 
1180.  118a.  1194.  1199.  1205,  durch  Ih  1216. 

3)  Serm.  A.  IX,  9  ändert  Chab.  das  ero  der  Us.  in  era.  Vielleicht 
war  besser  ero  zu  lassen  (vgl.  die  vorhergehenden  lor)  und  das  Subjekt 
in  den  Plural  zu  setzen. 
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für  welche  die  Belege  in  den  Reimen  und  in  den  ÄD.  fehlen, 
zeigen  die  regelrechte  Form,  z.  B.  eras  Hori.  63,10.  Alexios 
962.  Nie.  1006.  eräm  Alexius  956.  Nav.  683.  224&  4187.  erdia 
Bertr.  de  B.  26,18.  Der  offene  Klang  des  e  hat  sich  bis  heute 
behauptet;  vgl.  Constans,  Essai  sur  Thistoire  du  soüs-dialecte 
du  Rouergue  106;  Luchaire,  Etudes  236  und  Lespy,  Gräm. 
böarn.  336. 

§  290.  Dennoch  konnte  sich  auch  esser  der  mächtigen 
Einwirkung  des  Typus  ''*tbam  nicht  ganz  entziehen.  Sporadisch 
treffen  wir,  wie  im  Plural  des  Indikativ  Praesentia,  so  auch 
hier  sekundäre  Bildungen  mit  dem  apokopirten  Stamm  s,  die 
-ia  zum  Typus  verwenden;  alle  scheinen  in  der  Provence 
heimisch  zu  sein  (Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XI,  30):  1.^. 
sin  Flam.  4045  (der  Mundart  des  Denkmals  nach  für  sia) ;  3.  sg. 
sia  Kai.  (SDenkm.  I,  Nr.  IV)  1,3;  1.  2.  pl.  sidm  siäs  Flam. 
6073.  Hon.  2a  (On  siam  conestable,  nach  Chabaneaus  Bemerkung 
in  Revue  d.  I.  r.  VII,  76  Anm.).  28,19.  Nie.  1709.  2751.  Agn. 
691.720. 1097. 1115  ')  (vgl.  Chabaneaus  Notes  critiques  in  Revue 
d.  1.  r.  XII ,  99).  Vie  de  Ste  Douceline  (ed.  Älbands)  S.  216. 
Jacines  Moto  d'Arle  (P.  Meyer,  Dern.  Troubadours  S.  55)  V.  18. 
Plainto  de  Notre  Dame  (Rouard,  Notice  sur  la  biblioth.  d'Aix, 
S.  306);  3.  pl.  siu  Flam.  4739.  Die  Form  sia  entstand  aus 
'^essia  genau  wie  seria  aus  *csseria]  Thurneysen,  Verbum  §tre 
S.  22  erklärt  diese  Apocope  als  Anlehnung  an  die  mit  s  an- 
lautenden Formen!  so,  sont,  (esjseräbeo  genau  wie  vendo^ 
vmdont ,  venderdbeo. 

§  291.  Ebenso  finden  wir  sporadisch  Anbildungen  des 
Iinperfectums    von    esser    an    die    A  -  Conjugation :     eravdm^ 


1)  Oiobt  an  dieser  Stelle  der  Conjunktiv  nicht  einen  weit  befriedigenderen 
SinnV  Die  Ih.  schreibt  zwar  deutlich  getrennt  nof  Jtam,  doch  sind  Bei- 
spiele von  fehlerhafter  Worttrennung  in  der  Hs.  der  Sancta  Agnes  so 
häufig,  diiss  man  unbedenklich  annehmen  kann,  dass  hier  ^in  Wort 
nqyfAam  vorlag,  welches  in  no  fiam  aufzulösen  wäre :  »auf  dass  wir  nicht 
alle  verloren  seien«.  — 
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erdvdtz^  erdvan  Jauf.  Lex.  rom.  1, 130  b.  152  b.  156  b.  168  a ;  ebenso 
bei  Matfre  Ermengau  und  Bernart  d'Auriae,  beide  bei  Azais, 
les  troubadours  de  B^ziers.  Im  Italiänischen  sind  eravämoj 
eravdte  bekanntlich  die  gewöhnlichen  Formen,  zu  denen  sich 
hin  und  wieder,  z.  B.  bei  Boccaccio  die  noch  sonderbareren 
Analogiebildungen  savdmo,  savdie  stellen;  vgl.  Gram.  lim.  VI, 
191,  Anm,  1. 

§  292.  Die  Verba  dar  und  eatar  haben  sich,  ihrem  Infinitiv 
folgend,  in  der  Imperfectbildung  gänzlich  an  die  A-Conjqgation 
angeschlossen ;  so  auch  schon  in  den  ÄD. :  3.  sg.  dava  Serm. 
A.  V,  12  (ebenso  Bertr.  de  B.  Raz.  13,3.  21,17.  Hon.  164,42. 
Nav.  476.  2372).  estava  Serm.  A.  V,  13.  XV,  10.  B.  V,  4. 
X,  12.  22,  3.  pl.  estava  Serm.  A.  X,  8. 

§  293.  Im  Zweifel  sind  wir  noch  über  die  Imperfectbildung 
in  der  westlichen  Nachbarsprache  des  Altprovenzalischen ,  dem 
Altgascognischen  %  P.  Meyer  war  der  erste,  der  Rom.  III,  488 
nachdrücklich  auf  Formen  wie  ave^  deve^  faze  hinwies,  ohne 
sich  von  dem  »passage  de  la  finale  -ia  ä  ß«  Rechenschaft  geben 
zu  können.  Eine  Erklärung  dieses  Überganges  gab  dann  Cha- 
baneau,  Revue  d,  1.  r.  IX,  208:  T^Pour  se  V  expliquer^  il  faut 
se  rappeler  d'abord  que  V^^ia^  classique  se  change^  ä  ce  temps, 
dans  plusieurs  varietes  du  dialecte  languedoden,  en  »iec  mono* 
Syllabe,  avec  transport^  par  consequentj  de  VaccevU  sur  »c«,  ei^ 
en  second  Heu ,  que  le  dialecte  gascon  atme  ä  reduire  »le« 
ä  »e«.  T^Disie^  (=^  y^disia^)  y  devient  donc  T^dise^  de  la  meme 
maniere  que  T^primier€,  »primer*  etc.«  Auch  dieser  Gelehrte 
nimmt  also  ohne  Weiteres  an,  dass  der  Typus  -"^tbam  Im 
Gaskognischen  genau  wie  im  Provenzalischen  neben  -abam  zur 
Alleinherrschaft  berufen  war  und  dass  -e  als  eine  Schwächung 


\)  *Le  gaseon  qü'il  vaut  heäueoup  mieuxt  ä  Vexemple  des  troübadoura 
et  de  no8  anciena  grammairiens  (vgl.  z.B.  Leys  II,  388),  considerer  comme 
une  langue  ä  part  que  comme  un  dialecte  du  provengaU.  Chab.  Revue 
XI,  206;  vgl.  auch  Luchaire,  Etudes  S.  35.  —  Wolff  1.  c.  §§34  und  45 
koDstatirt  die  analoge  Bildung  fär  das  Conditional,  versucht  jedoch  keine 
Erklärung. 
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des  gemein  pro  venzalischen  -ia  aufzufassen  ist;  ebenso  bekennt 
sich  Lespy,  Gram,  bearn.  336  zu  dieser  Ansicht.  Trotz  alledem 
stehen  derselben  gewichtige  Bedenken  entgegen. 

§  294.  Sicher  ist  zunächst,  was  auch  Meyer  und  Chabaneau 
bemerken,  dass  jene  Formen  den  Accent  auf  dem  e  tragen; 
die  modernen  Dialekte  lassen  darüber  keinen  Zweifel,  vgl.  z.  B. 
bearn.  habt  habes  habe  habem  habet js^  haben,  Lespy,  Gram,  bäarn. 
S.  341,    Es  fragt  sich,  ob  avia  zu  ave  werden  konnte. 

Zu  allen  Zeiten  und  überall  machen  wir  die  Beobachtung, 
dass  das  Imperfectsuffix  -m  (lt.  -*f  6aw)  genau  die  Schicksale 
des  Nominalsuffixes  -ia  (lt.  -*ta)  teilt;  noch  im  Neulimousinischen 
sind  beide  durchaus  identisch ;  vgl.  Gram.  lim.  V,  185  Anm.  1 
und  VI,  183.  Will  man  nicht  zu  der  unwahrscheinlichen 
Annahme  greifen,  dass  das  Altgascognische  hierin  allein  eine 
Ausnahmestellung  einnimmt,  so  wird  man  erwarten  müssen, 
dass  auch  die  zahlreichen  Substantiva,  die  gemeinprovenzalisch 
auf  'ia  auslauten,  im  Altgascognischen  die  Endung  -e  aufweisen. 
Diese  Erwartung  aber  wird  durch  die  Thatsachen  auf  das  ent- 
schiedenste widerlegt.  Ich  habe  den  grössten  Teil  des  Recueil 
de  Textes  de  Tancien  dialecte  gascon...,  par  A.  Luchaire,  Paris 
1881  auf  jene  Substantiva  hin  durchgesehen  und  gebe  hier  ein 
Verzeichnis  der  einschlägigen  Formen  *) : 

comanies  1179,  S.  5,  4  v.  u.;  Maria  1235,  S.  8,  1;  garie? 
12.  Jahrb.,  S.  12,22;  messaria  12.  Jahrh.  S.  12,23;  prumarie? 
1251,  S.  21,1.  23,24;  senhorie  1251,  S.  22,23«);  deemarie  1257» 
S.  28,5.  13.  16;  Marie  1260,  S.  30,9;  pleidesie  1260,  S.  32,6; 
colonie?  1260,  S.  34,6;  dezmarie  1285,  S.  39,20;  co{r)tosie  n^y 
S.  40,12;   cavalaria   1246,  S.   47,7;    seynhoria  1253,    S.  51,6. 


1)  Unmittelbtir  hinter  jeder  Form  steht  die  Jahreszahl  der  Urkunde, 
der  sie  entnommen  ist ;  ein  Fragezeichen  bedeutet,  da^s  es  zweifelhaft  ist, 
ob  der  Accent  der  Etymologie  nach  auf  dem  Stamm  oder  auf  der  EIndung 
liegen  muss. 

2)  serihere  1251,  S.  24,9  ist  keine  Ausnahme;  denn  dieses  Wort  ist 
das  pr.  senheira  =•  Fahne,  nicht  pr.  uenkoria  =  Herrschaft. 
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carnicerie  1270,  S.  52,19.23.  53,3;  senhorie  1290,  Nr.  30  a,  art. 
1,17.24  und  noch  7X;  prumerias  ibid.  art.  4,1;  arauberie  ibid. 
art.  6,  letzte  Z. ');  bailia  ibid.  art.  11,  letzte  Z.;  primerias  ibid. 
art.  17,5  2);  hinfort  führe  ich  nur  die  Beispiele  aus  dem 
jüngsten  Denkmal  jedes  Dialektes  an:  senhoria  1270,  S.  90,11. 
96,2;  Maria  1270,  S.  93,5  v.  u.;  tuteiria  1270,  S.96,1 ;  garentie 
1260,  S.  112,  letzte  Z.;  Marie  1260,  S.  113,8;  senhoria  1243, 
S.  127,21 ;  garentia  1243,  S.  128,5. 

§  295.  Wir  sehen  also,  dass  das  i  in  diesen  Substantiven 
ausnahmslos  erhalten  bleibt ,  und  wenn  wir  nun  das  von  Cha- 
baneau  constatirte  Faktum,  »gwe  le  dialecte  gascon  aime  ä 
reduire  »ie«  d  »e«  (s.  o.),  damit  zusammenhalten,  so  werden 
wir  weiter  zu  dem  Schlüsse  genötigt  sein,  dass  in  dem  Nominal- 
suffix 'ia  das  i  auch  im  Altgascognischen  den  Accent  beständig 
wahrte.  Wie  will  man  es  aber  wahrscheinlich  machen,  wenn 
das  Nominalsuffix  -ia  diese  Regel  konsequent  befolgte,  dass  das 
von  frühester  Zeit  an  lautlich  mit  ihm  zusammenfallende 
Imperfectsuffix  -ia  ebenso  konsequent  von  ihr  abweichen  sollte  ? 
Wir  stehen  hier  vor  einem  Widerspruch,  dem  wir  nur  entgehen 
können,  wenn  wir  die  Annahme,  dass  das  altgascognische 
Imperfectsuffix  -e  aus  ursprünglichem  -ia  geschwächt  sei,  definitiv 
aufgeben. 

§  296.  Wenn  wir  aber  den  Typus  -^tbarn  als  Vorbild  für 
das  altgascognische  Imperfectum  abweisen  müssen,  so  bleibt 
kaum  noch  etwas  anderes  übrig,  als  dasselbe  auf  den  lt.  Typus 
-eftam,  geschwächt  zu  *ebem^),  zurückzuführen.  Wir  müssten 
also   annehmen,    dass   hier    in   der   Südwestecke  Frankreichs 


1)  compagna  ibid.,  art.  7,6  ist  pr.  compdnha^=L  troupej  nicht  das  Ab- 
straktum  pr.  companhia. 

2)  Das  subst.  prumaria  =^  »die  erste  Sachec  wird  immer  streng 
geschieden  von  dem  adj.  prumera  =.*primdriaf  »die  erste«. 

3)  »Ze  sud'Ouest  de  la  France  est  la  region  oü  il  (seil.  >a«  final 
atone)  s'est  le  plus  tot  affaibli*.  P.  Meyer  in  Rom.  III,  433  ff.  Anm.  3; 
vgl.  auch  Lespy,  Gram.  b^rn.  3. 
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ebenso  wie  im  it.,  wal.  und  fr.  das  E-Imperfectqm  sich  zäh 
behauptet  hätte,  wenn  es  ihm  auch  hier  nicht  gelungen  w&re^ 
sich  das  1  -  Imperfectum  wie  im  Französischen  ganz  zu  unter- 
werfen; doch  muss  ich  die  endgültige  Entscheidung  über  diese 
interessante  Frage  einer  auf  umfangreicherem  Material  basirenden 
Untersuchung  überlassen.  Immerhin  wäre  gase,  deven  aus  lt. 
"^debebent  für  debsbant  nicht  schwieriger  zu  deuten  als  pr.  gase. 
an  aus  lt.  habent^  etc. ;  und  ebenso  würde  die  Qualität  des  e  nicht 
hindernd  in  den  Weg  treten.  Etymologisch  müsstejfi  wir  für  jene 
Imperfecta  e  estreit  erwarten,  doch  können  wir  bei  dem  Mangel 
an  altgascognischen  Litteraturdenkmälern  diese  Frage  für  die  alte 
Sprache  nicht  entscheiden.  Heute  hat  die  Endung  den  offenen 
Laut  (s.  o.);  aber  wir  beobachten  mehrfach,  dass  Wörter,  die 
in  der  alten  Sprache  durchaus  geschlossenen  Laut  aufwiesen, 
in  den  modernen  Dialekten  zur  offenen  Aussprache  übergegangen 
sind,  z.  B.  die  1.  pl.  em. 

§  297.  Sicher  wären  wir  über  die  Herleitung  des  gascog- 
nischen  Imperfectums  aus  der  It.  E-Conjugation,  wenn  der 
Nachweis  gelänge,  dass  die  von  Lespy,  Gram.  b6arn.  343  für 
die  modernen  Dialekte  von  B6arn,  Landes,  Bigourdan  als  selten 
angeführten  Nebenformen  habebi,  habebes,  habebe^  habebenti 
habebetz^  habeben,  die  jedoch  noch  heute  in  Armagnac, 
Gomminges,  Couserans  und  Gironde  sogar  die  herrschenden 
sind  {hauabi^  haueui,  etc.),  schon  im  Altgascognischen,  womöglich 
vor  den  kontrahirten  Formen,  anzutreffen  sind.  Lespy  selbst 
giebt  jene  Formen  für  die  älteren  aus  {»forme  primitive^); 
ich  habe  aber  leider  keine  alten  Belege  dafür  aufßnden 
können. 

§  298.  Doch  noch  eine  neue  Stütze  erhält  die  oben  ausge- 
sprochene Ansicht,  wenn  wir  sehen,  dass  das  lt.  Mmperfectum  selbst 
noch  im  Neubearnesischen  und  ebenso  in  den  Mundarten  von 
Landes  und  Bigourdan  sich  in  seiner  eigentümlichen  Gestalt 
erhalten  hat:  audibi^  audibes,  audibCf  audibem^  audibets^ 
audiben    entsprechen    dem    lt.  *audtbem  für   *atuM)am^  etc.; 
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vgl.  Lespy,  Gram,  b^arn.  377  und  Luchaire,  Etudes  241'); 
(daneben  finden  sich  selten  auch  die  kontrahirte  Form  audij 
audis,  etc.  und  die  Form  mit  eingedrungenem  Inchoativsuffix 
audissebi  etc.).  Damit  ist  aber  ebenfalls  klar  erwiesen,  dass 
die  gaskognischen  Imperfecta  auf  e  nicht  von  dem  lt.  Typus 
'*ibam  abzuleiten  sind.  Vielmehr  entsprechen  gase,  habebe  habe 
genau  ebenso  einem  lt.  hab^bat,  wie  gase,  audibe  audi  ein  lt. 
audtbat  zur  Voraussetzung  haben.  — 


1)  Schon  in  der  von  Paul  Meyer,  Rom.  Y,  367  ff.   veröffentlichten 
Plainte  du  Yicomte  de  Soule  findet  sich  audive. 


AuBg.  u.  Abb.    Harnisch). 


10 


Index*). 


Ardre  1S6.  247. 
apercebre  8.  caber. 
atenher  s,  tanber. 
aucire  8.  au-cire. 
auzir  168.  224.  (284). 
aver  252. 
ment-aver  195. 

Bandir  182. 
bastir  174. 
batre  109. 
benez]r(e)  8.  dire. 
beure  145. 
blandir  182.  (284). 
bolhir  165. 
bondir  182.  (284). 
braire  163. 
brugir  163. 

Caber  249. 
caler  241. 
caser  258. 
en-cendre  133. 
cenher  106. 
de-cernir  144. 
pro-cewr  110.  (284). 
au-cire  111. 
claare  116. 


cobrir  193. 
colhir  104.  (284). 
colre  126. 
es-condr'e  133. 
corre  128. 
des-cosre  141. 
cozer  92. 
creire  117.  260. 
creiaser  101. 
croissir  190. 
crucir  162. 
cnipir  (284). 

Dar  63. 

defendre  133. 
dever  257. 
devire  118. 
dire  82.  (284). 
doler  241. 
dormir  200.  (284). 
duire  91. 

Eissir  187. 
erger  108. 
escantir  175.  (284). 
escarnir  191.  (284). 
escremir  197. 
esser  38. 
cstar  66. 


Faire  203. 

falhir  105.  (284). 

fendre  1^3. 

fenher  106. 

ferir  128.  (ofrir,  aofrir 

284). 
fondre  133. 
fotre  109. 
franher  106. 
fagir  163.  (284). 

Oemir  (284). 
gequir  156.  (284). 
glatir  166. 
en-groissir  190. 
grondir  182. 
grapir  194.  (284). 
guandir  182.  (284). 
guarir  (284). 
guamir  191.  (284). 
gaerentirl75.(284). 
guerpir  s.  grapir. 
gurpir  8,  grapir. 

Iraisser  101. 

jrausirl68.226.(284). 
jaser  157.  214. 
jonher  106. 


1)  Der  Index  enthält  die  Simplicia  aller  abgehandelten  Verba;  die 
Zahlen  verweisen  auf  die  Paragraphen;  in  Klammem  eingeschlooene 
Zahlen  deuten  an,  dass  fQr  das  betreffende  Verbum  auch  inchoative 
Formen  nachgewiesen  sind.  Bei  Verben  mit  mehrfacher  Infinitivbildong 
wurde  die  ffewOhnlichste  Form  gevrählt,  vgl.  Fischer,  der  Infinitiv  im 
Provenialischen,  A.  u.  A.  YL 
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I-egir  98.  (284). 
lezer  157.  215. 
luzir  157.  216. 

Sffaner  2:M. 
meisser  164. 
mentir  175.  (284). 
mergir  108. 
merir  172.  244. 
metre  109. 
molre  126. 
80-monre  171. 234.  (so- 

monir  284). 
mordre  186. 
morir  172.  (284). 
moure  195. 

IVaisser  101. 
woirir  (284). 
co-noi^wr  101, 
fto^r  157.  217. 

•frir  8.  fcrir. 
Oler  m. 

ordir  248. 
ab-ordir  245. 

Paisser  101. 
e8^pandir  133.  (284). 
pfyrcer  108. 
pareisser  10). 
P^rer  172, 

pwrtir  179.  246.  (284). 
petnidre  133. 
penedir     166;    8,  re- 

pentir  (284). 
penher  106. 
em-pephjer  106. 
W-P?»fci|'175;«.pen^r 


perdre  139.  272. 
perir  172.  (284). 
planher  106. 
a-platir  166. 
plazer  157.  218. 
plevir  195.  (284). 
ploure  147. 
poder  55. 
ponher  106. 
ponre  125. 
pr^it^f  149, 
prendre  133.  270. 
pruzer  168. 
pudir  167.  (284). 
punir  (284). 

^uerir  128.  (284). 

I^bpndre  133, 
recebre  «.  caber. 
redr9l3|;  «.rendr^. 
TSgix  9V.  (234). 
rendrel33;  «.redre. 
rire  168. 
roiqpre  151. 

9aber  250. 
salhir  165.  (284). 
de-9cendre  J33. 
e«coi-floendre  133. 
e-flcriure  145. 
segre  93. 
aewür  175.    (384). 
servir  199.  (284). 
seeer  227. 
sofrir  «.  ferir. 
soler  241. 
ab-8olvre  150, 
sorgor  108. 


e-sparger  108. 
re-splandir  182.  (284). 
re-sponre  182. 
e-stenher  106. 
e-strenber  106. 
de-struire  94. 

Taire  157.  221. 
tanher  106. 
teisser  140. 
I    temer  198. 
tendre  133. 
tener  234. 
tentir  175.  (284). 
terger  108. 
tolre  126.  266. 
tQodce  133. 
c»-tower  222. 
^ahir  <284), 
tWTß  95. 
ooftptnuiher  106. 
tQsmr  190. 

Cbrir  (284). 
adrumplir  192.  (284). 

Vadere  (lt.)  119.  265. 

(envasir  284). 
yajer  241. 
vendre  133. 
venir  234. 
venser  142. 
yer%n  m.  3ß9.  (284), 
y^tir  174.  (284). 
veaer  228.     (preve«r 

284). 
viare  145. 
voler  268. 
re-volvre  150. 


fiimarium. 


Vorbemerkungen. 

1)  Jede  Reimsilbe  beginnt  mit  einem  Yerzeiobnis  der  von  mir  toII- 
ständig  herangezogenen  Reimreihen;  darauf  folgen  die  Reimworie, 
alphabetisch  nach  ihren  lateinischen  Vorbildern  geordnet.  Bei  den 
Verbalformen  sind  dann  auch  noch  di^enigen  Belege  zogefßfft,  die  sich 
in  den  Rimarien  der  in  der  Einleitung  erwähnten  Arbeiten  nnden. 

2)  Um  Raum  zu  sparen,  werden  bei  den  Belegen  die  Trobadors 
nicht  namentlich  aufgefahrt,  sondern  durch  die  Nummer  bezeichnet,  die 
sie  in  dem  Bartsch*schen  Verzeichnis  (Anhang  zum  Grundriss  der  proT. 
Litteratur)  tragen;  es  bedeutet  also  z.  B.  80,12  das  12.  Lied  Bertran  de 
BoruR.  —  Bei  allen  Gedichten,  die  in  Tiraden  verfasst  sind,  ist  entweder 
nach  der  Nummer  der  Tirade  (röm.  Ziffer)  oder  nach  der  Nummer  des 
Anfangsverses  der  Tirade  (arab.  Ziffer)  citirt. 

3)  Es  konnte  nicht  die  Absicht  sein,  hier  für  landläufige  Formen 
sämtliche  Belege  zu  veröffentlichen.  Nur  bei  Doppelformen  der  provenz. 
Sprache  wurde  prinzipiell  jede  Kürzung  vermieden,  um  künftigen  IMalekt- 
forschungen  ein  vollständiges  Material  zu  liefern.  Wenn  dies  nicht  immer 

fei un gen  ist,  so  liegt  die  Ursache  darin,  dass  die  oben  erwähnten  Arbeiten 
ieses  Princip  bei  der  Kürzung  des  Rimariuros  nicht  befolgt,  sondern 
auch  bei  Schoidefonnen  mehrfach  Belege  gestrichen  haben.  Doch  habe 
ich  mich  bemüht,  diese  Lücken  soviel  wie  möglich  zu  ergänzen.  —  Eän 
ete.  deutet  nur  an,  dass  die  Belege  überhaupt  unvollständig  abgedmckt  sind, 
nicht  dass  gerade  an  dieser  Stelle  aogebrochen  worden  wäre.  Im 
Gegenteil  wurde  in  solchem  Falle  gewöhnlich  eine  Reihe  deijenigen 
Belege  mitgeteilt,  die  anderwärts  noch  nicht  veröffentlicht  waren. 

4)  Einer  Rechtfertigung  bedarf  es  noch,  dass  im  Rimarinm  die  alt- 
hergebrachte Einteilung  der  Verba  nach  der  Stamm-,  E-,  I-  und  A-Con- 
jugation  im  Gegensatz  zu  der  vorhergehenden  Untersuchung  beibehalten 
wurde.  Die  Gründe,  die  mich  dazu  veranlassten,  waren  praktische. 
Handelte  es  sich  in  der  eigentlichen  Untersuchung  darum,  ein  Einteilunss- 
princip  zu  finden,  das  eine  möglichst  sachliche  und  systematisäe 
Uliederung  des  Stoffes  erlaubte,  so  kam  es  hier  im  Rimarinm  allein 
darauf  an,  das  Nachschlugen  möglichst  zu  erleichtem.  Für  diesen  Zweck 
aber  verdiente  bei  der  Leichtigkeit,  mit  der  sich  gerade  der  Infinitiv 
eines  Verbs  verifiziren  lässt,  das  althersebrachte  Einteilunffsprincip  ent- 
schieden den  Vorzug.  —  Für  die  Klassinsimng  deijenigen  verba,  oie  im 


157 

Infinitiv  eine  mehrfache  Bildunsr  aufweisen,   war  die  im  Index    dieser 
Arbeit  aufgeführte  Form  massgebend. 

5)  Des  leichteren  Nachschlagens  we^en  wurde  auch  vielfach  davon 
Abstaiid  genommen,  für  Yerbalformen  die  genau  lautlich  entsprechende 
It  Form  zu  konstruiren  und  anzusetzen;  man  findet  also  z.  B.  pr.  creis 
unter  cresco  crescitf  obgleich  natürlich  lautlich  ein  *crec80  *cree8%i  anzu- 
setzen ist.  Für  den  Fall,  dass  das  Rimarium  lautlichen  Untersuchungen 
zu  Grunde  gelegt  werden  soll,  wird  also  stets  auf  die  betreffenden  Artikel 
der  Arbeit,  wo  die  lautlichen  Schwierigkeiten  erörtert  wurden,  Rücksicht 
zu  nehmen  sein. 


A(n) «). 

Boeth.  —  Amaut  Daniel  [29],  2,  Can. 
VII.  —  Amaut  de  Marolh  [30],  11- 
(edd.  C.  Chabaneau  in  Revue  d.  Igs. 
rom.  XX  (1881)  Abteil.  B  pg.  60  ff.). 
—  BernartdePradas  [65],  1.  —  Bertran 
de  Born  f80J,  7,  Stirn.  7.  —  Bonifacio 
Calvo  [101],  17.  —  Graf  v.  Poitou 
(Guill.IX).[183],7.  —  Guill.  Figueira 
[217],  4.  -  Marcabnm  [293],  24.  — 
Mönch  V.  Montaud.  [305],  11  Phil. 
XIV,  A.  —  Lais  non  par  (Zeitschr.f. 
rom.  Phil.  I,  68).  —  Hon.  —  Ross.  — 
RVid.  Verf.  —  Bertran  Carbonel  Nr. 
20.33.35.  —  Daude  de  Prad.,  Cass.  — 
Diät.  —  Eng.  del  guarso.  —  Gui  Fol- 
queys.  —  Guir.  de  Cabr.,  Ensenh..  — 
Guir.  Riq.  Bi.  —  Guir.  Riq.  Co.  — 
Sen.  —  Serveris  Lehrgedicht.  —  Agn. 
-a,  A  (der  Buchstabe)  obh  8.  Serveris 

Lebrged.  302. 
-ac,  la  101,17.   Lais  non  par  102  ff. 

—  Bertr.  Carbonel  35.  aa  Lais  non 

par  102  ff. 
-adum,  gra  Sen.  205,6. 


-am,  subst  putan  Ross.  7550.  pron, 
la  Hon.  181,26.  adv.ja  Boeth.XVHI. 

-  101,17.  -  RVid.  Verf.  172,14. 
180,14.  etc. 

-ane,  dema  461,206.  —  Ross.  7550. 

endema  Ross.  7687.    lendema  Ross. 

4639.  pla  Boeth.  XVIII.   ma  Ross. 

4639.  —  Ens.  del  guarso  119,11.  — 

Agn.  1232. 
-ani,  8ub8t  hermita  Hon.  67,30.  adj, 

eertan'  Ross.  7550.  prumaira  Ross. 

7550.  ae^ura  Ross.  7550.  van  30,11«. 

-  Ross.  7550. 

-'ani,  subst.  cha  Ross.  7550. 
-annm,  subst  m.  cabausa'f  Ross.  7550. 

capela  Ross.  7687.   ehaatela  Ross. 

7550.  7687.   christia  Boeth.  XVIII. 

faia    Ross.    7687.       germa   Ross. 

7687.  perma'f  Ross. 7550.  pia  183,7. 

—  Ross.  4639.  7550. 7687.  sagrestan 
Hon.  89,5  v.  u.  t08a  Ross.  7687.  /. 
ma  Hon.  160,16.  —  Ross.  4639. 7687. 

—  Sen.  214,3.  adj.  castela  Ross.  4639. 
certa  29,2.  65,1.  Lais  non  par 
102  ff.  —  RVid.  Verf.  151,19.  pla 


1)  Da  die  Scheidung  von  a  lare  und  estreit  im  Altprovenzalischen  mit 
der  einzigen  Ausnahme  des  Limousinischen  nicht  entfernt  mit  der  Schärfe 
durchgeführt  wurde  wie  bei  e  und  o  (vgl.  Pfützner ,  Über  die  Aussprache 
des  provenzalischen  A,  Halle  Diss.  1884  S.  26. 39  ff.),  so  habe  ich  für  diesen 
Vocal  von  dieser  Unterscheidung  abgesehen.  —  Ausgelassen  sind  bei  Wolff : 
Bertr.  Carb.  29  (fara).  PCard.  U.  C.  176,17  (veira).  Anon.  206  (garira).  — 
Nie.  567  (estara),  —  Ens.  de  Tesc.  107,21  (fara),  Sen.  209,31  (venra). 


1^ 


29,2,  —  Ih«j4edePmd..  Cws.  179,8. 
sa29,2.  segura  Ross.  4639.  aobeiran 
JS17,4.  -^  Bo89.  4d3ß  (n.  c^.),  iobra 
EoM.7687,  oOa  UU  aon  par  102ff. 

—  R088.  463?.  EVid,  Verf.  172,14- 
q4v,  en  vß  ^9,2.  —  Bofs.  7687. 
tupf,  ßyokjfiXdß^  305,11^  Jpnia  I^ 
tum  par  102  if.  KeertaGnir.  deCabr. 
Ensenh.  90,24. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Gonjugation. 

1.  s.  ps.  i. 
-ado,  va  Rosa.  4689  (oder  Ton  vanar?), 

8.  8.  ps.  i. 
•aolt.  fa  80,7  (2  X).   101,17.   201,5. 

262,3.  293,7.24.  805,11.  372,4.  418,1. 

434.15.  G.  de  Bergu.  §  29,7  11,  19. 
Croie.  130.  Plam.  2386.  2458.  2745. 
3845.8964.4818.  Nie.  567.  —  Bertr. 
Carb.  20.  29.  33.  Brev.  871.  Diät. 
851.  Ent.  de  resc.  107,21.  Ens.del 
guano  117,28.  Gui  Folqueys  21. 
Guir.  Riq.  Bi.  285,6.  Sen.  214,3.  - 
(Agn.  678) ').  desfa  82,29. 

-adit,va  262,3. 385,42. 434,15.  —  Fier. 
4885  •)  (2 X).  Flam.  264.  917.  2728. 
8983.  6667.  5988.  6639.  7895.  Hon. 

160.16.  —  Guir.  de  Cabr.,  EnBenh. 
90,24.  Sen.  203,87.  209,81.  Serveris 
Lehrged.302.  de^va  262,3.  —  Quir. 
Riq.  Co.  287,38. 

-aWt,  tra  434,15.  —  RVid.  Verf.  172,14. 

—  82,38.  e^tra  242,16.  «o^era  262,3. 
484,15. 

-at,  (fa  461,206.  e^ea  29,2. 188,7.  201,5. 
262,8.305,11.  LaisDon  par  102  fr.- 


Fi^.  4370^  —  Ebb,  del  gOBXßo  lSt9J9- 
Sen.  »5,?.  r^  i^gn,  677), 

2.  8.  impt, 

HUto,  fw  SerTaria  Lehig^d.  302. 

S-Conjagatipo« 

3,  «.  |W.  «. 

-alMt,  a  29,2. 65,1.  80,7  (2x).  161,17. 
188,7. 293,24. 835,58«).  872,5")  etc.  — 
Hon.67,30. 181.26.  RVid.  Vert  151,19. 

180.14.  181,29.  —  Bertr.  Carbonel 
20.  33.  85.  Daude  d.  Prad.,  Oase. 
179,8.  184,4  etc. 

-adit,  esca  242,16.262,8.  -  Fier.  4885. 
-anet,  *ma  (fis.  e  no)  Boeth.  XVTIL 

rema  Boeth.  KVIII.  —  96,11«.  188,7. 

217,4.  242,16.  298,7.  835,58.    418,1. 

434.15.  -  Crois.  1947.  2626.  Hon. 
89,5  ▼.  u.  Ross.  4689.  •7550.  7687.  — 
82,29.38. 

Peir^  Cardenal  [8351,27.  —  Sfn, 
-l^b^lum  wjt,  8ßbV  88  335,27 '). 

Präsens -Formen. 

E-Conj  ug^tioii. 
2.  8.  p8,  t. 
-apis,  8abe8  335,27.  —  Sen.  212,35, 

A^GoQJQgation. 

2.  ß,  p».  i, 

'*9,\^iu,  entrabi»  93^,27. 
•^apes,  mßscßl^e8t  Sen.  212,35. 

abon. 

Gavauda  [174],2. 

K-ConjugatioQ. 

3.  pl.  ps.  %, 

-♦ap(i)iint,  «ofton  174,2.  -  Flam.  7816. 


1)  In  runde  Klammern  eingeschlossene  Belege  sind  nicht  b^w^kr^f^. 

2)  Diese  Formen  fejilen  bei  Wq\S  1.  c>  obgl^icji  ^  di/9  l^ß|Een4«ii 
ftei  »reiben  benutzt  h^t. 

3)  Weiter«  Beispiele  von  gebrochenem  Reime  giebt  Cbahanaam  in  dis 
Notes  pritiqves,  Revue  des  Igs.  roa.  VU,  73  Anm.  1. 
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Ä-ConjagätioiL. 
3.  pl.  ps.  t. 
-*abb'äiit,  guabon  {nord.  gahb)  174,2. 

PfeireCÄrtte^al  [3351,42.  —  RVid.  Vetf. 
'*ao^u^,   tBcae  (p^8,  BiStäh)  335,42. 

n.  pr,,  «.  äg.   Aexüie  RVJd.  V^rf. 

176,21. 

Präsens-  Fcwrnien. 

Stamm-Ccmjugaiion. 

1.  «.  p8,  i, 
-•»e»,<fac335,42.-  BVid.Verf.l7e,21. 

estrac  389,9  (4X). 

£  -  CCru'l  11 9  a  iio  k. 

-acet,  jUtf  Crois.  LXXXTL 

ai  (ay)  'l 

Aimeric  de  Bete».  f91>4.  —  Aimeric 
de  Pegulb.  [10],2S.44.  —  Albert  de 
Sestara  [i6],ll.  —  Almac  de  Castel. 
[20J,1.  -  Arnaut  de  Mar.  [SOpi- 
(edd.  C.  Chabaneau  ia  Kevue  d.  Igs. 
rom.  XX  (1881),  Abt.  B.  pg.  60  ff.) 
23- (ibid.  pg.  53).  24«  (ibid..pg.63ff.)  — 
Augier  Novella  E37],3.  —  Bereng,de 
Palaz.  [47J,3.8.  -  Bertran  [75],3  = 
Gausb.  de  Poic.  [i73],5.  Tenzone..  — 
Bertran  d'Alara.  [76],12.  -   Cadenet 


[1061,^.17.  —  Üaude  (<e  trad.  [104t9> 
A  (Ärci.  33(,462).  —  ßliäs  de  Bariöfe 
[t3l2],l5.  —  Elias  Cairel  [lSÄ],l  A 
(Arch.il, 246).  ä  A  (ArtH.  61,if4t*).— 
Fölcfüet  [153],1  ==:  Guir.Äiyi.[248j,4S. 
Tenzone.  -^  t'olqüet  de  ftom.  (1561,3« 
(  V.  l^äpf. ,  Eons  d6  Cäpdölh ,  Ünecbie 
UtA^ti  Nr.  iXj.  —  Öaucetm  tuXiii 
[1671,1151.  —  Grttfv.  Rorfes  [18&j,l. 
-  Güi  (J^Üiööl  (194],1  -  Günlein 
ÄÄdlier  [204],t.4.  —  Gifill.  Aügier 
[205],5.  —  Guin.  «ontaigri.  [2251,4  — 
Öüitt.  de  Saint  Ldd.  [234],S.  —  (Jüill. 
d6  lä  tör  [236].9.  -  Gü'ionöt  [2381,3==: 
F^otriatirol  (M3],l.  teniöÄ6  N(SlicK. 
Denkm.  1 ,  336).  —  Öüif.  de  BorneÖi 
[242f],af.2te.  —  iixAt,  cte  Cä.fen60  [243],!. 
-  Guif .  i€  tue  (245l,i  —  Guifäti£ 
Riqüiöf  [2(48l,*.40f  =  Jaufre  [2601, 
1.64.  —  Joftn  feteVe  [S!66J,6.  —  Lüriet 
Mofttög  [28^,1.  —  Märcabrnn  [2937, 
2a.43.  —  Üöhtan  [Mi,),  t  in  (erfA 
E.  Stdiigöl,  Die  Mumenlese  der 
CÜiigianö,).  -^  faulet  d^*  Äars.  [3iÖl, 
4  C  (Copie  Öarisch).  —  Peire  d^Al- 
verAhe  (323^1,6  A(Arfch.  Öl,3).  l6.  - 
Feire  Cardenal  [335j,d.  lO.  36  t  9Sc 
(Copie  ßescinirftt.  42. 4A  Sa.  52.  58.  — 
Peife  Raini.  d'e  Tbl.  [SÖ5],i.2ö.  — 
Peirol   [3661,7.    tt  =    Gaue.   Fäid. 


1)  Folgende  Reiken  yertmsscr  ich  bei  WoHP:  Adeonehr  lo  Ndgre  1.    AiM.* 
de  Bei.  20   (querray).     Am.  de   Mar.  23«  v.  57  (vwraiX,  24«  vv.  17  (dnai). 


i;e)taf;.  Anc^nym  142^  ((Stici.  üettkm.  I,  316).>  195;  Benetdict  (Joyas  227; 
(eessaray).  ;B[ue  del  Valat  (Joyss  16>-19).  •—  Alezias  348  (faray}.  988  (tenrau). 
Hon.  120,47  (comptaray).  140,4  (prestaray).  157,25  (retrayray).  174,20 
(yendray).  197,9  (^diray;.  204,12  (faray).  Jauf.  Chelt.  25  (morraö-  128  f/erai; 
266  (gausirai),  Jauf  Chf.  Ä48,23  ra«**'««^.  K  Jes.  302,15  (V^ir tfy/  Nie.  918 
f/ar(iy7.  920^  ftf«rtfy>.  2426  f^rfiVrf^;.  Rosa.  8466.  —  Cötir  3l  (ditai).  IH 
(amarai).  769  (afnarcti),  r415  ((fw-ai).  I>aude  de*  <»rad.  Cäsö.  180^,46  (^<ftV«ti>. 
F  Zeichen  245  (menfifai).  Gfui  Folqaets  25  (pleyarai),  107  (diVai).  NPap. 
263,10  (menaray,  aduray).  RVid.  Verf  186,16  ifluray). 
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[167],23.  —  Pons  de  la  Garda  [377],4a 
(Bartsch,  Peire  Vid.  VIII).  6.  -  Raimb. 
d'Aurenca  f 389], 17.  —  Raimb.  de 
Vaqueir.  [392],32.  —  Raimon  Bist,  de 
Ru88.  [395],  1  F174  (edd.  E.  Stengel). 

—  RaimoD  deCasteln.  [396],3  C  (Copie 
Bartsch).  -Raimon de Mirav.[406J, 33 
A  (Arch.  51,244).  —  Ralmenz  [416],2 
F  140  (edd.  Stengel).  —  Rostaing 
Bereng.  |427],8.  —  Rostaing  de  Merg. 
[428],1  C  (Copie  Bartsch).  -  Serveri 
[434],13.  14.  —  Sordel  [437],8  = 
Montan  |306J,3  F  11  (edd.  Stengel). 
36.  —  ücCatola[451],l  =  Marcabr. 
[293],6  D-  760.  -  ücde  SCirc  [457],28. 
40.41.  —  Anonyma  [461],3.  53. 81 
H  45a  (Stengels  Auszöge).  98  P(Arch. 
50,276).  99«  N  (Such.  Denkm.  I,  318). 
138  W204«  (Copie  Bartsch).  154  J  56 
(Riv.  di  fil.  rom.  I,  40).  213-  J  104 
(Riv.  1,44).  —  Anthoni  Racaud  (Joyas 
del  gay  sab.  8. 172).  —  Arnaut  Donat 
(ibid.  S.  24).  —  Arnaut  de  Mar.,  Liebes- 
brief. —  Berengu.  del  Hospital  (Joyas 
del  gay  sab.S.  222).  —  Guill.  deCerveira 
(Chrest.*  306—8).  —  Lais  non  par 
Zeitschr.  f.  r.  Phil.  I,  67  ff.  —  Pons 
de  Prinhac  (Joyas  del  gay  sab.  S.  10).  — 
Alexius  —  Enim.  —  Hon.  —  Ross.  — 
RVid.Mi.  -  R Vid. Verf.— Bertr.Carb. 
Nr.  64.  —  Cour.  —  DaudedePrad.,  Cass. 

—  Ens.  d.  Tesc.  —  Ens.  del  guarso.  — 
F  Zeichen.  —  Gar.  lo  Brun,  Ensenh.  — 
Gui  Folqueys.  —  Guir.  Riq.  Co.  —  P. 
Card.  ü.  C.  —  Sen.  —  Serveris  Lehrged. 

—  Agn. 

-ac,  lay  30,11«  v.  95. 23"  v.  137.  47,8. 
69,1.    106,3.17  (2X).    133,3.     153,1. 


167,18.51.  194,7.  204,1.  205,5.  225,4 

(2X).  242,3.245,2.323,16. 335,9  (2x). 

46.52.58.    377,4«.    427,8.    457,40.41. 

461,81.  Am.d.  Mar.,  Brief  (Chr.  94,36. 

95,44).  Lais  non  par  72  ff.  Pons  de 

Prinh.  -  Alexius  762.  1048.    Hon. 

117,22.  121,26.  158,49.  205,11  v.  n. 

Ross.  6284  (3  X).  RVid.  Mi.  217,31. 

219,22.  —  Ck)ur  363.  Ens.  de  resc. 

113,17.  Sen.  193,6.210,31.  «ay  30,11« 

V.  101.  106,17.    133,3.  205,5.  225,4. 

238,3.   248,26.   260,1.    293,6  {chat). 

323,6.  335,9.52.  389,17  (2X).  434,13. 

457,41.  —  Ross.  6284.    —  Serveri« 

Lehrged.  545. 
-*aci,  8uh8t.  ß^caravat  37,3.  a^j-savai 

335,36.   verai  335,50  (nur  in  M). 
-♦acidi*),  esglay  427,8.  457,40. 
-*acidiim,   eaglai  9,4.    204,1.  335,58. 

377,6.  434,14.  451,1  (Hs.  esdai)  etc. 

glai  204,1.  427,8  (2  X). 
-acitam,    siibst  play  16,11.    47,3.8. 

124,9.  133,3.  178,5.  373,31. 877,4«.6. 

434,13.  —  Agn.  368. 
-actum,  aubstfai  335,50?  garai  Ross. 

6284.  maltrai  124,9. 
-*acum,     a(^'.    savai    204,1.     225,4. 

335,10,50.52.58.  366,7.  434,13.  451,1 

(Hs.  saviä).  —  Ross;  6284.  velay*i 

335,9.  verai  9,4.  47,3.  76,12.  106,3. 

132,13.  133,1.  153,1  (2x).  etc. 
-adinm,  subst  rai  204,1.  355,20.  428,1 

(n.  sg.),  —  Gui  Folqueys  132.  adj» 

bat  293,6. 
-*affi,  subat.  esmai  Ross.  6284. 
-agis,  ;amat  457,28.  fitai  47,3.8.  75,8. 

76,12.  124,9.  132,13.   133,3.   167,18. 

194,7  (2x).  204,1  (2x).  238^  242,26. 


1)  »esglahz  und  esglais  leitet  Diez,  E.  W.  1  wie  it.  ähiado  =  äusserate 
Kälte  von  gladius  ab.  It.  ghiado  soll  nach  ihm  durch  Dissimilation  aas 
ghiadio  entstanden  sein.  Ich  glaube,  es  liegt  näher,  an  *glacidu8  zu  denken 
{ygi.  frigidua  ii,  freddo  prov,  frethz  51,2)c.  Stengels  Anm.  Älteste  Gramm, 
pg.  114  zu  44 ',46. 
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248,43  (2X).64. 289,1. 328,6.16. 355,1. 

366.7.  377,4-.    396,3  (2x).    406,83. 

427.8.  428,1.  434,13.  457,28.  461,154. 
213».  Amaut  Donat.  —  Bertr.  Car- 
bonel  64.  Ens.  de  Tesc.  108,3. 
113,30.  Gui  Folqueys  80.  Guir.Riq. 
Co.  287,16.  Sen.  213,32.  otwai  194,7. 
355,20.  389,17  (2X).  —  Ens.  del 
guarso  123,36. 

-aginm,aMai47,3.  76,12. 167,51.377,6. 

428,1.  essai  319,4.  335,36. 
-*ag-uiii,  subst.  brat  133,1.  e«inat75,3. 

106,17.  124,9.  194,7.  205,5.  etc. 
-♦ahii,  gaV)  {ahd.  gähi)  9,4.   406,33. 
-♦ahium,  gai  30,24«  v.  149.  47,3.  76,12. 

124,9.  132,13.  etc. 
-ai,  subst  lay  427,8;  interj,  Ai  319,4. 
-aXcnm,  lai  335,9. 

-*aium,  subst.  balai  (kymr.  balax)  293,20. 
-ajnm,  mai  69,1.  133,1.  335,9.  427,8. 

461,138.     Amaut    Donat.     Amaut 

de  Mar.,  Brief  98,19.  Berengu.  del 

Hosp.  —  Ro88.  6284. 
-asium,  bai  173,5.  323,6.  355,1. 
-*audii,  jai  355,50. 
-andium,  jai  37,3.    106,3.   167,23.51. 

173,5.  194,7.  205,5.  366,7.  434,18.14. 

437,36.  461,213".  Laie  non  par72ff. 

n.  J9r.,   Verzalai  obl.  s,  Ross.  8490. 

Präsens -Formen. 

Stamm  -  Conjugation. 

1.  s.  ps.  i. 
-♦aco,  trat  9,20.  10,25.  30,11«  v.95.  70, 
7.25. 134,1. 234,6.  240,1. 242,68. 244,4. 
281,1.  349,9.  356,6.  389,37  ■).  404,7 
(2X)*).  421,8.  422,1.  428,1.  461,17. 
atrai  437,31  •).  estrai  124,9.  319,4. 
428,1.  461,104.    retrai  70,7.37.43. 


281,2.    282,22.    484,13.     Lais  non 

par  72  ff.  etc. 

3.  s,  ps.  i. 
-acet,  tat  202,4.  328,23. 
-acit, /ai  9,4  (3X).  14(2x)*).  20(2x). 

10,10.  11,1.  16,11  (2X).  20,1.  30,22. 

32,1.  47,3.8.    63,4.    69,2").    3(2x). 

70,16.17.18.25.27.33.36.37.43.  75,2  •). 

76,12.    97,1.    106,17. 20«).  21.    124,9. 

132,13. 133,1.8. 153,1. 156,3«  v.  9.247. 

167,18.51.  185,1.  194,7.  202,4.  225,4. 

234,6«).  242,3.  244,4").  245,2.  254,2. 

281,2.10.  319,2").   323,23").    326,1. 

335,9. 10. 36.  (42).  46. 52. 58.     355,20. 

856,6. 7").  9").    864,22").  38").  366,7. 

8(3X)*).17.   373,1.  375,18.   377,4.. 

392,7.  396,3.  406,33.  422,1.   434,14. 

487,8.31.36.  457,40.  461,53.98.154. 

Amaut   Donat.  Guill.  de  Cerveira 

306,17.  Lais  non  par  72  ff.  —  Crois. 

1444.    1457.    1623.     Enim.   262,36. 

Flam.  2374.  2734.  2840.  4481.  6242. 

6277.6497.  7373.  7581.  Hon.  (21,37). 

(93,8  V.  u.).   120,47.   140,4.    157,25. 

(158,49).  (162,59).    200,26.    (205,11 

Y.  u.).  Ross.  538.  6284.  6862.  8490. 

-  Ens.  de  Tesc.  (106,15).  108,3. 
(110,22).  Garin  lo  Bmn,  Ensenb. 
91,33.  Sen.  (205,10).  (210,31).  - 
Agn.  781.  defai  106,3.  des  fax 
124,9.  225,4.  245,2.  335,10.  366,17. 

-  Hon.  153,19. /br/atl06,20").21"). 
refai  245,2.  etc. 

-•acit ,  trat  9,4.  55,1.  70,36.  97,6. 
133,1.10.  153,1.  167,44.  204,4.  205,5. 
(236,1.9).  238,3 (2X).  242,26.  245,2. 
249,5.  265,1.  281,10.  282,25.  326,1. 
335,9.  856,9").  364,22"). 38").  866,8"). 
373.1.406,33.41.  428,1.  448,1.457,41. 


1)  vgl.  Baist  in  Zeitschr.  f.  rom.  Phil.  V,247. 

2)  Diese  Formen    oder  Belege  fehlen  bei  Wolff,  obgleich  er  die    be- 
treffenden Reimreihen  benutzt  hat. 


AuBg.  u.  Abb.  :Ha misch). 
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(Guill.  de  Cerv.  306,16).  —  Flam. 

1701.6243.   Hon.  174,41.   Ross.  267. 

6284.8490.  —  Daude  dePrad-Cass. 

180,4G.    atrai  10,25.  70,18.  106,17. 

124,9.    167,18.51.     204,4.    217,6^). 

(236,9).    319,4.     885,46.     364,22»). 

875,18').  396,3.    434,18.    437,8.  — 

P.  Card.  ü.  C.  176,H1.  mrai  10,25. 

65,3»).  106,8.17. 204,4. 217,6»).  245,2. 

248,26.281,2.  835,52.  349,9»).  355,20. 

377,6.    422,1.  —  82,64.        maltray 

167,28.  242,26.    retrai  10,25.  20,1. 

106,3.17.  204,4.  284,5.  (236,9).  298,6. 

823,23.    835,9.50  (nur  in    M).  58. 

856,7»).  864,88»).  395,1. 406,33. 428,1. 

461,213».     Arnaut  de   Mar.,   Brief 

96,12.  —  Crois.  1441.  1445.   1619. 

Flam.  2475.  3018.  6276.  Hon.  (98,8 

v.u.).  (162,59).  197,9.  —  Sen. 213,32. 

808trai  70,18  etc. 
^dit,  vai  10,44.11,1.20,1.  37,3.43,1. 

63.4.  70,10.16.17.18.27.36.43.  76,23. 

106,3.17.20(3X)0.     158,1.    167,18. 

23.51.  172,1.  204,1.   234,6»).  236,1. 

245,2.  248,48  262,2.  265,1.  281,2.10. 

289,1.  293,43?  328,6.23.  826,1.  335, 

9. 10.  (42).  50.      345,2.      356,7»).  9'). 

364,28').  38»).    373,1.    377,6.    389,8. 

434,13.  461,99M98.  Guill.  de  Cterv. 

808,8.  -  (Alexius  879 :  380).  Crois. 

1447.  1617.  Flam.  1091.  1702.2706. 

5705.  7621.   Hon.  195,19.  Ro88.2G7. 

538.  6862.  8490.  —   Ena.  de  Teec. 

(106,15).    Gui  Folqueys  132.     Sen. 

(205,10).  desvai  132,13  {Ea.de8vei). 

364,22').  etc. 
-♦agit,   brat  70,36.  323,23»;.  349,9»). 

389,8.37.  -  Crois.  1625. 
-at,  eatai  (30,2.11-  v.  101.  23«  v.l37). 

47,3.  70,36.  76,12.23.  106,17.  132,11. 

155,18.  156,3,  y.  153.  167,2.  172,1. 


173,5.    194,7.  201,5.   238,8.  842,26. 

281,1»)  10.   306,1.8.    313,1.    323,23. 

355,20.    356,7»).  9»).    864,88.   366,7. 

375,18.  877,3.  406,83.  422,1.  437,81. 

(461,81).   ßerengu.  del  Hospital.  — 

( AleziuB  1048).  Crois.  1618;   Flatn. 

4117.    7374.    7727.     Hon.    (21,87). 

(121,26).    RVid.  Verf.  179,80.    — 

Cour  31.  429.  575.  1415.     fins«  de 

resc.  (110,22).  Sen.  (198^).  —  Agn.- 

784.  etc. 

2.  8,  impt 
-ac,  contrafai  Flam.  4480. 
-*aoe,  retrai  242,81. 
-ade,    vai   70,10.16.   217,6').    242,2« 

244,4»).  335,9.  356,6.  364,23.  866,2. 

15.22.   461^42.  —  Ross.  58.  267'). 

£-Conjugation. 

1.  8.  p8k  i. 
-abeo.  ai  9,4.  47,8.  65,3').  69,2»). 
70,7.16.17.18.25.27.33.86.37.48.  1063 
(3X).20i2x)').21»).  124,9.  188,3. 
156,3-  V.  158.  167,18.51.  194,7 (2X). 
217,6').  2:^.5.6»).  242.3.26.  248,64. 

266.5.  293,20. 319,4.  335,50.  355,1.20. 

377.6.  395,1.  396,8.   406,38.  416,2. 

427.8.  428,1.  434,14.  457,40.41. 
461,3  (2X).  53. 188.  Lais  non  par 
72  ff.  —  Hon.  136,25. 207,28.  Roes. 
538.  -  Cour  181.  Ena.  de  Tesc. 
104,7. 113,ii0.  Fns.  del  guarso  123,36. 
Guir.  Riq.  Co.  287,16.  -  Agn.110. 
368.  etc. 

•apio,  sai   10,10»).44.    16,11.    47,3.8. 
70,17.27.33.36  43.     75,3.     106,3.17. 

124.9.  133,3.  167,18.23.51.  194,7. 
225,4.  234,6').  2o8.3.  242,26.  243,1. 
248,26.43.04.  293,43.  319,2').4.  328, 
16.23»).  335,9.36.50.52.58.  364,22»). 
23»).38»).     366,8').     375,18(2X)'). 


1)  s.  Anm.  2  auf  S    161. 
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377,4».6. 393,32. 896,3.  406,33.  428,1. 
434,|8.  457,28.  461,188.  Arnaut  de 
Mar.,  Brief  95,44.  98,19.  —  Alexius 
762.  Orois.  1449.  162^.  Enim.  229,3. 
262,36.  Hon.  207,23.  RVid.  Mi. 
217,31.  222,29.  -  Cour  181.  363. 
471.  Ens.  de  l'esc.  104,7.  Serveris 
Lehrged.  545  etc. 

3.  8.  ps.  i. 
•acet,  jat  9,4.  70,27.36.37.  75,3.  153,1, 
202,4.  281,1').  298,25.81  32  335,58, 
364,22.  366,8').17(2x).  434,13.  Lais 
Mark.  45.  —  Alexius  19  (reimlos). 
Crois.  63. 1448.  Enim.  229,3.  Plam. 
2733.  3254.  3988.  Hon.  117,22. 
136,25.  204,12.  M.  Mad.  293.  plai 
9,4.  14.>)20.  10,44.  30,2.  23-  v.  57. 
24«  V.  27.  47,3.8.  63,4.  65,3»).  69,1 
(2X).2.')3  (Hs.  playa).  70,7.37.43. 
75,2.  76,12.23.  106,3.17.  132,11.  133, 
10.  134,1.  153,1. 156,3- V.  247.  167,51 
(2X).  194,7(3x).  204,U2X).  205,5. 
225,4.  234,6').  243,1. 244,4 *).8. 248,26. 
43.64.  254,2?  260,1.  262,2').  266,10. 

281,2.  282,22.25').  313,1  >).  319,2.4. 

323,6(2X).  326,1.  330,1.335,9.46.58. 

355,1.20.    364,38').   366,8.17.  373.1. 

377,4-.6.  389,17(2X).37.  392,32.  396, 

3(2X).  416,2.  434,13.  461,98.104.166. 

Anthoni   Racaud.  Arnaut  de  Mar., 

Brief  94,36.  Benedict.  Berengu.  del 

Hosp.  (2x).     Lais  non    par  72  ff. 

üc  dol  Valat.  —  Flam.  833.  2634. 

7726.  Hon.  174,41.  Jau f.  Chr.  248,23. 

Boss.  6284.  8490.    —  Ens.  de  Tesc. 

113,17.     Gui  Folqueys  25.    NPap. 

263,16.  —  (Agn.636)")  etc.  desplai 

10,10.  37,3.  69,1(2X).3. 225,4. 248,43. 

319,4.  335,36.  434,13.  457,1, 


-adit.  o(k)ßi  §8,1.  70,16,  135,1?  (^ai). 
^05,5.  333,23^).  33^.9.10.  457,28 
{zßi).  Anthoni  Bacaud.  Gi^ll.  dei 
Cerv.  308,7.  —  Flam.  254?.  Pon. 
195,19.  —  P.  Card.  ü.  C.  176,31. 
dechai  70,7.10.  106,?0').  133,3. 
194,7.  245,2.  248.64.  281,2.  323,6. 
335,9.10.58,  356,6').9>).  375,19')i 
406,33.  451,1.  Benedict.  Ppps  de 
Prinhac.  —  RVid-  V^rf.  186,16. 
de3e^afl67,.^l,  306,3/434,^3  esQhai 
9,4.14'J.  20,1,  30,24«  v.  1^9.  43,;, 
65,3»).  69,3.  70,7.17.18.37.  76,12. 
101,14,  106,17(2X).20').21').  124,9. 
132,11.  133,3.  155,18.  156,3«  v.  9, 
167,;8.  194,7.17.  217,6»).  225,f 
242,2.  248,40.43,  262,2»).  265,1. 
i?82,3.22.25»).  293,29.  306,1.  323,6. 
326,1.  335,9.52,  355,20.  356,6  »).7»J. 
364,22  •).  366,2.7.8»).17. 396,3. 404,7 '). 
422,1.434,13.  46l,99-.l98.  Lais  non 
par  72  ff.  -  Crois.  1631.  —  Cour 
465.  575.  769.  Gar.  lo  Brun,  Ensenh. 
91,3ß.   Gui  Folquejs  80. 

A-Conj  ugatiop. 

1.  8,  ps,  t. 
-aco,  apai  335,58.  Lais  non  par  72  ff. 
-a4io,  de8rai  377,6? 
-*aglo,  a8ßai  323,6. 
-*ago,  esmai  248,2a  396,3.  427,8. 428,1. 

434,14. 

1.  9,  p8,  C. 

-*agie]ii,  a88ai  194,7.    essai  335,50. 

3.  8.  ps.  e. 
-aeet;  apai  335,52. 
-*acidet,  esglai  392,32. 
-adlet,  rat  Ross.  6284. 
-*aget,  eamßi  248,43.  —  Ross.  8490. 
-*agiet,  assai  9,4.  457,28. 


1)  8.  Anm.  2  auf  S.  161. 

2)  Ohne  Reimwort;  daher  ist  wotil  platz  herzustellen,  damit  der  Planctus 
die  Reimformel  aaab  1  bbba  erhält. 
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aia  (aga,  aja,  aya). 

Aimeric  de  Belen.  [9], 20  C  (Copie 
Bartsch).  —  Aimeric  de  Peg.  [10],25. 

—  Albert  de  Sestaro  [16J,2  A  (Arcb. 
51,250).  11.   —  Arnaut  Catal.  [27],2. 

—  Arnaut  de  Cominge  [28],  1.  —  Arnaut 
de  Marolh  [30J,21.25.  —  Beatrix  de 
Dia  [46],  1.5.  —  Bertolomeo  Zorgi 
[74],10  Levy  14.  —  Blaca88et[96],3.  - 
Bonif.  Calvo  .[101],7.  —  Bonif.  de 
Castell.  [102],3  C  (Copie  Bartsch).  — 
Daude  de  Prad.  [124],2.14  (coli,  mit 
A).  —  Eble  d'üis.  [129],2  =  Gui 
d'üis.  [194],5.  D-  775.  —  Elias  de 
Barj.  [132],12.  —  Frederic  de  Cic. 
|160],1  =  Graf  v.  Emp.  [180],2.  — 
Gaucelm  Faidit  [167],  9.11.12.18.30. 
(MG.  473).  52. 60.  —  Gavauda  1174J,2. 

—  Graf  V.  Provence  [184],2.  —  Guillem 
Anel.  [204],4.  -  Guill.  Augier  [205],5. 

—  Guill.  de  Bergueda  [210], 20.  — 
Guill.  Gasmar  [218J,1.  -  Guill.  Peire 
de  Cazals  [227J,1.5  C  (Copie  Bartsch). 

—  Guill.  de  Saint  Leid.  [234],5.  - 
Guionet  [238],  I  J  (Copie  Bartech).  — 
Guiraudo  lo  Ros  [240],5.  —  Guir.de 
Bornelh  |242],6l.  —  Guir.  de  Cal. 
[243J,5.  —  Guir.  d'Espaigna  [244].4. 
14.16.  -  Guir.  de  Luc  [245],2.  — 
Guir.  Riquier  [248],32.49.51.64.65.  — 
Joan  Esteve  [266],5.9.  -  Lanfr.  Cigala 
[282],10  J  (Copie  ßartech).  20.  21.  - 
Marcabrun  |298],32  A(Arch.  51,27).  — 
Matheus  [298J,1  =  Bertran  [75],8.  - 
Mönch  V.  Foissan  [304],1.  —  Paulet 
de   Mars.  [319],4   C  (Copie  Bartsch). 

—  Peire  d'Alvernhe  [323],6  A  (Arch. 
51,3).  —  Peire  Bremen  [330J,2.4.  - 
Peire    Cardenal    [335 J,  10.     -    Peire 


Raimon  de  Toi.  [355],3  C  (Copie 
Bartsch).  —  Peire  Torat  [358],1  = 
Guir.  Riq.  [248],42-  R  (Copie  Bartsch). 

-  Peire  Vidal  [364],3  Bartsch  No.  21. 
~  Peirol  [366],4.  —  Pons  de  Capdolh 
[375],4  (Nap.  IV).  10  (Nap.  XV).  24 
(Nap.  XXI).25  (Nap.XVIIIj.  -  Raimb. 
de  Vaqu.  [392],9.  —  Raimon  de 
Mirav.  [406J,19.  —  Rostaing  de  Merg. 
[428],  1  C  (Copie  Bartech).  —  Sordel 
[437],20.23.  —  üc  de  la  Bacal.  [449],6. 

-  üc  de  Saint  Circ  [457],1.19.25.87. 

-  Anonyma  [461].5.l7  W 199«  (Copie 
Bartsch).  20  (i  (Zeitechr.  f.  rom.Phil. 
IV,  507)  42  S.  160  (edd.  P.  Meyer  in 
Roman.  [,  408).  104  N  (Ck>pie  Bartsch). 
142-  N  (Such.  Denkm.  I,  316).  194. 
201  Q  (Zeitechr.  IV,  503).  206  W 
(Chrest.*  227).  215-  (Chrest.*  277).  — 
üc  del  Valat,  Joyas  pg.  16-19.  Chreet.* 
383.  —  Enim.  Ross.  —  Cour.  Serveris 
Lehrged. 

-♦aea ,  aavaia  266,9.    293,32.    828,6. 

437,20.23.  461,42.  veraia  9,20.  46,1. 

167,30«.  205,5.  iU,b  etc.  voc,  80,21. 

392,9.  449,5. 
-*acaiii,    suhst,   hraya    102,3.     paia 

282,21.  457,25.  -   Ross.  498.    adi. 

e&rata  245,2.  savaia  16,2. 46,5.  74,10 

etc.  veraia  9,20.  16,2.  74,10.  102,3. 

124,2  etc. 
-*adia,  glaia  375,25.    raia  323,6. 
-*adiam,  p/ata  392,9.  raia  46,5.  218,1. 
-agam,  plaia  16,11.  74,10.  75,8.  102,3 

(2X).  392,9  C  (dtaplaia  J)  etc. 
-♦agam,  faia  244,14.    823,6.    392,9. 

saia  245,2.  282,21.  319,4  etc. 
-*agiAin,  suhat.  esaaya^)  227,5.  ma- 

nata')  16,2.  167,11  D  (samanaiXl), 


1)  Noch  nicht  belegt. 

2)  Raynouard    im    Lex. 
unter  afr.  manaie,  manaide. 


rom.   hat   nur  unser  Beispiel;  cf.   Ste  Palaye 
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-♦aMa.  gaia  9,20.46,1.5. 132,12. 160,1. 

167,11.12.  364,3  (Refrain,  3X)  etc. 

voc.  74,10.  167,52.  205,5.  210,20  etc. 
>aliiam,    gaia    16,2(2x).    30,21.25. 

124,2.14.  364,3  (Refrain,  3x)  etc. 
-aja,  a^,  maia  392,9. 
-ajam,  adj.maia  129,2. 167,9.60. 210,20. 
-'^audiam,  jaia  *)  392,9  J. 
-  ?     eslaia    184,2   (dem  Vers  fehlt 

eine  Silbe),    gaia   266,9  ■).    sobre- 

folzaia  184,2. 

n.  pr.,   ohl.  8.   Aja  319,4.    375,10. 

Armaya   167,52   (fehlt  D).    Blaya 

9.20.  102,3.  167,12.  210,20.  245,2. 

Präsens  -  Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8.  p8.  c. 
-♦acam,   traia  (10,25).   16,2.    167,52 

(fehlt  D).  330,4i3X).  atraia  (10,25). 

estraia  16,11.  30,25. 167,11.60. 194,5. 

maltraia  70,7.     retraia  16,2.  75,8. 

124,2.  167.12.18.  8O8traiaS^0fi  etc. 
.♦adiam,  vaia  244,4.  248,49. 

3.  8.  ps.  c. 
-♦acat,  traia  16,11.  28,1.  124,2.  180,2 

(2X).  218,1(2X).  atraia  46,1.  124,2 

(2x).    167,9.12.18.      estraia    9,20, 

(10,25).  46,1.  124,2.  160,1.  maltraia 

330,2.    retraia  (10,25).  28,1.   46,1. 

74,10.  101,7.  808traia  184,2  etc. 
-aceat,  taia*)  282,20.  323,6. 
-*adiat,  vaia  180,2.  248,64.  266,9. 


-*agat,  braia  9,20.   167,12.18  30».52. 
245,2.  293,32.  323,6?  457,19. 

E-Conjugation. 

1.  8.  ps,  c. 
-abeam,  aia  28,l(2x).  30,21.25.  96,3. 

167,11.  227,5(3X).  293,32(2x).  461, 

♦5*).42(2X)  etc. 
-aceam,  jaia  124,2.  406,19. 
-*adeam,  chaia  461,20  (reimlos),  de- 

ehaia    132,12.     167,18.30«.     366.4. 

875.24.  deschaia  375,10. 

3.  8.  ps,  e. 
-abeat ,   aia  9,20.  30,25.  46,1.  74,10. 

96,3.     101,7.     124,14(2X).    238.1»)- 

266,9(2X).    323,6(2X).    330,4(2X). 

461,206(2X)  etc. 
-aceat,  jaia  457,1.   plaia  9,20.  16,2. 

27,2.  28,1(2X).    30,21.    46,5.    70,7. 

74,10.  101,7.  124,2.14.  132,12.  160,1. 

167,11(2  X).12.18.30-.52.60.      184,2. 

210,20.    218,1  (2X).     227,5.    240,5. 

242,61.  243,5.  244,4(2X).U.  248,32. 

51.64.  266,9.  282,10.20.  298,1.  304,1. 

319.4.  323,6.  330,2.4.  358,1.  366,4. 

375.25.  392,9.  406,19.  428,1.  437. 
20.28.  457,1.19.25.  461,42.194.201. 
215..  —  Flam.  7761.  -  Brev.  31438. 
Serveris  Lehrged.  554.  desplaia 
27,2.   74,10.    101,7.    167,9.52.  184,2. 

205.5.  266,5.  282,10.20.  319,4.  330,4. 
355,3. 

-♦adeat,    eß)aia    74,10.    167,18  (D). 


1)  Diese  Form  des  Wortes  ist  pr.  noch  nicht  nachgewiesen;  C  hat 
dafür  aia  1.  s.  ps.  c. ;  jaia  stellt  sich  zu  jai  wie  joia  zxx  joi,  raia  zu  rat, 
glaia  zu  glai  etc. 

2)  Die  Stelle,  wie  sie  dasteht,  ist  mir  unverständlich.  Azais  ersetzt 
gaia  durch  ^uia,  was  vortrefflich  m  den  Sinn  passt ;  aber  der  Reim  verlangt 
unbedingt  ein  Wort  auf  -aia. 

3)  Lt.  tacere  ist  im  pr.  zur  Stammconjugation  übergetreten ;  cf.  Fischer, 
der  Infinitiv  im  Provenzalischen,  pg.  26  Anm.  8. 

4)  Das  au  des  Druckes  ist  unverständlich  und  widerspricht  ausserdem 
dem  Reim. 

5)  In  der  Hs.  ist  der  Vers  unverständlich;  offenbar  ist  aber  drut  aia 
statt  drei  aia  zu  lesen. 
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282,20.21.  dechaia  75,8.  1 67,12(2  x). 
180,2  ( Hs.  dezaiä).  227, h'^  (die  Es.  ist 
verstüm Dielt),  (lesc^f'a  46,5.  167,11. 

218.1.  330,2.  437,20.  e^chaia  28,1. 
30,21.  74,10. 101,7. 167,9. 244,14(3X). 
meschaiß  74,10  etc. 

A-Con  jugation. 
3.  8,  ps.  t. 

-^c^t,  apaia  30,25.  46,1.  74,10. 102,3- 
124,2.14.  160,1.  167,1 1(D).  330,2  (in 
M  2X)  etc.  paia  167,18.  218,1. 
282,21. 

-*acat(för*aciat),menata461,17(2x). 
-*acidat,  esglaia  16,2.    46,5.    101,7. 

124.2.  167,9.12.18.  358,1(2X)  etc. 
-adiat,  rma  9,20.  124,14.266,9.375,10. 

428,1.  —  Rose.  498. 
-agrat,  plaia  248,32.  428,1.  461,17. 
-*afirat,   esmaia  16,2.     74,10.     101,7. 

102.3.  167,9.12.  210,20(2X).  218,1 
(2X).  330.2  (in  M  3X)  etc. 

-»agiat,  assaia  74,10.  101,7.  102,3. 
124,14. 160,1. 167,9.52.60.  449,5(2x) 
etc.  c»»aia  16,2.  28,1.75,8.  167,18etc. 

-aiat,  balaia  46,1.  406,19. 

-asiat,  baia  124,2.  406,19.  457,1. 
?    faya  9,20.  sofraia  323,6  *j. 

-agras,  piagas  APR.  13,228. 


E-Conjugation. 
2.  8.  p8.  c. 
-abeas,  aias  APR.  13,229. 

a4s  (aysy). 

Aimeric  de  Bei.  [91,6  T(Ck>pie  Bar Uob). 

—  Aimeric  de  Pegulh.  [10],47.  — 
Arnaut  de  Marolh  [80],10.28«.  ^ 
Azalais  de  Porcar.  [43],  1.  —  Bernart 
Marti  [63], 1.  —  Bernart  de  Venzac 
[711,3  C  (Copie  Bartsch).  —  Cercamon 
|112],2.  --  Daudede  Prad.[124],l.— 
Gaucelm  [165], 1.  —  Gaucelm  Faid. 
[167],30-  C  (MG  473).  —  Guill.  de 
Cabestanh  L213],3.  —  GuilJ.  Peire  de 
Cazals  [227],4  C  (Copie  Bartsch).  — 
Guill.  de  Saint  Leid.  [234],14.  - 
Guionet  [238],1  J  (Copie  Bartsch).  — 
Guiraut  de  Born.  [242J,8.  —  Joan 
Esteve  [266],8.  -  Peire  d'Alvemhe 
[323],7.17.  —  Peire  de  Brag.  [329],1. 

—  Peire  de  Bussign.  [332].2.  —  Peire 
Cardenal  [385],41.48  (Mey. ,  Rec.  pg. 
91).  -  Peire  Raimon  de  Toi.  [355],1. 

—  Peirol  [366],18.  -  Pon«  de  Capd. 
[375],7  (Nap.  XXIV),  23  (Nap  XXV). 

—  Raimon  de  Mirav.  [406],9  A  (Arch. 
51,151).  12  A  (Arch.  51,148).  -  Raimon 
de  las  Salas  [409],2.  -  Serveri  [434], 
14.  —  Sifre  [435], 1.  — -  Anonjma 
[461],25«  N  (Such.  Denkm.   I,   822). 


1)  cf.  suffraguant  Lex.  rom. 

2)  Bei  iTarl  Mejer  vermisse  ich  folgende  Reihen :  Aim.  de  Peg.  3.  46. 
Arn.  de  Mar.  19.  Beatr.  de  Dia  1.  Bern.  Alahan  1.  Bertr.  de  ßorn  9 
(atrais).  12  (sofrais,  frais).  32  (trais,  so  frais,  estrais).  Cadenet  5.  Eble 
d'üis.  3.  Elias  Cairel  10.  Folq.  Lun.  2.  Folq.  Rom.  8.  Gavauda  3.  Gaue. 
Faid.  7.  27.  29.  49.  54.  Gui  d'üis.  11.  Guill.  Adern.  2.  8.  10  Guill.  de 
Beigu.  16?  Guill.  de  San  Leid.  7.  Guir.  de  Born.  1.  4.  25.  29.  30.  33.  36. 
37.  43.  46.  57.  63.  73.  78.  Guir.  d'Esp.  11  (frais).  Jordan  de  Cof.  2.  Mar- 
cabr.  7.  Peire  d'Alv.  3.  20.  Peire  Brem.  2  (estrais,  tais).  7  (pertrais,  irais, 
retrais).  Peire  Mala  2.  Perdigo  10.  Raimb.  d*Aur.  31.  Raim.  Mirav.  28 
(trais).  42  (estrais).  46  (trays,  frays)  47  (trays).  Simon  Doria  1  (retrais). 
üc  de  S.  Circ  35.  —  Ross.  7025.  7404.  7S91.  —  Ebenso  übersah  Paul  Mann 
das  anonyme  Lied  No.  197. 
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48  S  (P.  Meyer  in  Rom.  I,  403).  — 
Arnaut  Donat,    Joyas    del  gäy  sab. 
22.  —   Raira.  de  Mirav.,  Liebesbrief. 
—  Ena.  de  reac.  Sen.  — 
-*Acidos.  subst  esglais  406,9. 
-♦acidus,  esglais  43,1.  167,30\  335,41. 

375,7.  434,14. 
-*aciem,  subst  biais  335,41.  406,12. 

Arn.  Donat. 
-*acii ,  subst.  gambais  (goth.  vamba). 

332,2. 
-*acios,  gambais  329,1. 
-*acium,  adj.  biais  167,30«.*) 
-*ac08,  savais  71,3.  112,2.  2l3,3.  323, 

7.17  (n.  pl)  etc.  verais  30,10.  43,1. 

71,3.  375,23. 
•*acänm  (für  *asciim) ,  subst  ais  (sp. 

asco,  goth,  aiviski?)  329,1. 
•actos,  subst  forfais  266,8. 
-*aciiß,  savais  9,6.  238,1.  242,8.  329,1. 

335,41(3x)  etc.    verais  9,6.  30,23" 

V.  175.  112,2.  124,1.  242,8{2X)  etc. 

voc.  375,7.  409,2. 
-adios,  subst  glais  375,7.  adj,  bdis 

335,48.  409,2. 
-adius,  rais  Sen.  192,18. 
-*agi08,    assais  9,6.    227,4.    375,23. 

essais  165,1.  329,1. 
-agis,  jamaü' 63,1.  234,14.  mai«  30,10. 

71,3(2X).  124,1.  165,l(2x).  167,30«. 

213,3«).    227,4.    234,14.   238,l(2X). 

2A2fi(2X).    266,8.     323,17.     329,1. 

33-2,2.  335,41(2x).48.  355,1.  366,18. 

370,723.    406,9.12.    434,14.     435,1. 

461,25»  (2X).    Raimon    de   Mirav., 

Liebesbr.  129,24.  oimais  71,3.  409,2. 

461,42. 


-*agiiia,  assais  375,7.  435,1. 

.^agos,  esmais  366>18. 

-♦agrus,  esmais  112,2.    406,9.    409,2. 

434,14. 
-♦ahios,  adj.  gais  266,8.  375,7. 
-*aliilis,    subst    jais  30^10.    3^3^17. 

adj,  30,10.  71,3.    112,2(2X)*    124^1. 

165.1.  167,30-(2x).  227,4?  (die  Hs. 
ist  verstümmelt)  etc. 

-akos,  läis  9,ö. 

-*ai80Sj  subst  läis  {k^mr,lläis)  227,4. 

323,7.  329,1.  335,48.  409,2. 
-*aisii8,  lais  375,7. 

-ajns,  mais  30,10.    112,2  (fehlt  in  J). 
-*ajii8  (für  aeas),   subst   escatai!>ais 

335,41.  püpaguais  335,41. 
-apsam,  COM  71,3.  165,1.33^,2.  406,9. 

409.2.  carcäys  71,3. 

-ascem,  fais  71,3.     167,30".    323,17. 

406,12.  —  Sen.  198,31. 
-asces,  obl  fais  165,1.  832,2. 
-ascis,  fais  9,6.  242,8.  434,14. 
-*asinm,  subst  äis  375^23.    paniaie 

(kymr.pantu)*)  242,8.  329,1.  335,41. 

406,12. 
-*asins,  pantdis  71,3.  434,14. 
-*as8iiis,   subst  grais   (griech.  nÄfch 

Diez  nyoQäola,  nach  Liebreehtyiifdarig, 

dtsch,  gras)  10,47. 
-*atios,  palais  335,41.48. 
-atiam,  palais  375,7. 
-*ati«s,  ädj.  putnäis  33^,2. 
•*ato6,  subst  prais  227,4. 
-*andi«8,  jäis  323,7. 
-*andini,   jais    406^9.12.     R^im.    de 

Miraval,  Liebesbr.  129,24. 
-♦axi  (für  eii'O,  plais^)  112,2. 


1)  Als  adj.  ira  Lex.  rom.  nicht  belegt;  vffl.  aber  Diez,  E.W.  I,  biasciu. 

2)  Die  l'ornaden  fehlen  in  Hüffers  Ausgabe,  obwohl  dann  savais  ohne 
Reim  bleibt ;  sie  sind  aus  Raynouards  Abdruck  ergänzt. 

3)  Vgl.  Caix  in  ZFRP.  I,  428,  dem  G.  Paris,  Rom.  VI,  629  entgegentritt, 
indem  er  phantasiare  als  Etymon  aufHtellt,  das  jedoch  seinerseits  wieder 
von  Aug.  Scheler,  Diez  E.  W.*  S.  770  angezweifelt  wird. 

4)  Vgl.  Förster  in  Zeitschr.  f.  rom.  Phih  V,  99. 
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-*&xos  (für  exos?),  plais  30,10.  48,1. 

63,1.  323,7.17.  406,12. 
-*AZiiiii,    stobst,  eslais  335,41.  406,9. 

(für  eznm  ?)  plais  332,2. 
-?  n.pr.,  n.  sg,  Azalai8^1bJ,oblS7b,7. 

Bais  329,1.    ohL  pl,  Algais  335,48. 

?    esmai  (1.  s.  ps.  i.)  63,1*).  fais 

266,8.  lays  434,14«). 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  s.  ps»  t. 
-aceo,  tais  389,27. 

-asco,  pais  165,1.   213,3').   —  Ross. 

1431. 
-♦asco,    trat«    10,47.    30,23"  ▼.   175. 

112,2.  167,30*.  234,14.  330,7.  332,2. 

375,23.  406,9.12.  421,1.  435,1. 

2.  «.  ps»  i. 

-aois,  fais  Ross.  126(2X).   547.   586. 

desfais  Ross.  547. 
-*aci8,  trais  Ross.  7891. 
-adis,  vais  Ross.  7404. 

3.  s.  ps,  ». 

-•ac(i)et  (für  acet),  tais  Ross.  586. 

-ascit,  i)ais  9,6.  10,47(2X).  80,2.  82,1. 
112,2.  266,8.  329,1.  332,2.  335,41 
(2X). 389,27. 406,12. 461,25«.  Arnaut 
Donat.  —  Ross.  126.  —  Ens.  de 
resc.  102,14.  Sen.  214,33. 

-♦ascit,  irais  63,1.  71,3.  82,1.  238,1. 
262,1.  323,17.  329,1.  335,41.  356,1. 
364,35. 375.7. 421,1.  461,25..  —  Ross. 
126.  547.  568.  —  Sen.  198,31.  nais 
9,6.  10,47.  30,10(2X).  43,1.  63,1. 
71,3.  80,12.  112,2.  124,1.  167,30-. 
191,1.  227,4?  (die  Hs.  ist  ver- 
Btümnielt).  234,14.  242,8.  266,8. 
323,7.17.    329,1.    332,2.     335,41.48. 


355,1.6.  356,1.  364,35(2X).  866.ia 
389,27.  406,12.  409,2.  421,1.  485,1. 
461,42.  RaimoD  de  Mirav.,  Liebesbr. 
129,24.  —  Ross.  547.  —  Ens.  de 
resc.  102,14.  Sen.  192,18.  214,33. 
renais  10,47. 
2.  pl.  ps.  i. 
-acitis,  fays  434,14.  —  Ross.  7025. 

E-Conjugation. 

2.  s.  ps.  i. 

-aces,  jais  Ross.  7404. 

3.  s.  ps.  i. 

-*ac(i)et  (für  -acet) ,  plais  Roes.  586. 

A-Conjugation. 

1.  s.  ps.  i. 
-*acio,  apais  234,14.    866,18.    biaia 

221 A.  242,8. 
-asio,  bais  242,8.  435,1. 
-*a8sio,  dezengrais  242,8.  engrais  112,2. 
-axo,      lais    167,30".    242,8.    266,8. 

332,2.  375,23.    eslais  227,4.   329,1. 

406,12. 

1.  s.  ps.  c 
-*aciem,   apais  112,2.   375,28.    biais 

375,23.  435,1. 
•*as8ieiii,  abais  406,12.  engrais  832,2. 
-axem,  lais  165,1.  375,7.  409,2.  435,1. 

3.  8.  ps.  c. 
-*aciet,  apais  234,14.  biais  332,2. 406,9. 
-asiet,  bais  63,1.  71,3.  332,2.  435,1. 
-♦assiet,  abais  9,6.  63,1.  71,3.  112,2. 

227,4  etc.  engrais  323,7. 
-axet,   lais  112,2.    323,17.    461,25«. 

eslais  332,2. 

aissas. 

In  dem  Liede  Peire  Cardenal  No.  27 
zeigt  der  Reim  a'*  eine  -at««<M-Reihe 


1)  Die  Hs.  zeigt  nom  nesmai,  was  dem  Reim  widerstreitet;    etwa  no 
w'cn  lais? 

2)  Sollte  nicht  jays  zu  lesen  sein?  i  und  l  sind  pal&ographisch  leicht 
zu  verwechseln. 

3J  Vgl.  Anm.  2  auf  der  vor.  Seite. 
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mit  den  Formen :  apaissaSf  engraissas^ 
laissas.  Davon  sind  die  beiden  letzteren 
sicher  2.  s.  ps.  t.|  apaissas  dagegen 
scheint  Raynouard  für  2.  8.  ps.  c.  zu 
halten,  denn  er  belegt  im  Lex.  rom. 
nur  apaisser,  und  zwar  nur  durch 
unsere  Stelle.  Indessen  ist  apaissas 
den  beiden  anderen  Formen  gram- 
matisch koordinirt,  so  dass  es  wohl 
nur  als  eine  durch  den  schweren 
Reim  veranlasste  schlechte  Schreibung 
für  die  2.  8.  ps.  t.  anzusehen  ist. 
Gerade  Peire  Cardenal  gehört  zu  den 
Trobadors,  welche  die  Form  mit  am 
meisten  vernachlässigen,  und  unge- 
naue Reime  sind  bei  ihm  öfter  nach- 
zuweisen; cf.  z.  B.  No.  27  Reim  a** 
etc.  —  Wie  ich  nachträglich  bemerke, 
hat  schon  K.  Bartsch,  Zeitschr.  f.  rom. 
Phil.  I,  75,  Anm.  zu  V.  6  Raynouards 
Irrthum  verbessert. 

aissan, 

3.  pl.  ps.  ind. 
-'^'acsimt  (für -ascnnt),  paisson  Flam. 
5236. 

aitz, 

Amaut  de   Mar.  [30],11"   (Revue  d. 
Igs.  rom.  XX  (1881)  B  pg.  60). 
-asium?  aitz  v.  43. 

2  pl.  ps.  i. 
-acitis,  faits  v.  44. 

Aycard  [7?J,2  mit  Girard  N  (Such. 
Denkm.  I,  297).  —  Aimeric  de  Bei. 
[9],  17  N  (Such.  Denkm.  I,  324).  — 
Aimeric  de  Peg.  [10],11.23.40.43.52.  - 
Amaut  deMar.  [30j,17.23".  —  Augier 
Novella  [37],1.  —  Beatr.  de  Dia[46],3 
=  Raiu.b.  d'Aur.  [389|,6.  —  Bernart 
de  Prad.  [65], 1.  —  Bernart  de  Roven. 
[66],4.  —  BertolomeoZorgi[74],3.6.9. 

AUBg.  u.  Abb.  .Harnlscb). 


—  Bertran  d'Alam.  [76],5  a  pg.  239. 

—  Bertran  de  Born  [80],12  (Stirn. 
No.  12).  —  Bertran  Carb.  [82J,1  R 
(Copie  Bartsch).  —  Bertr.  de  la  Tor 
|92],1  =  Dalfi  d'Alv.  [119j,5.  - 
Blacatz  [97],7.  —  Bonifacio  Calvo 
[101 1,5.  —  Cadenet  [106],16.  —  Daspols 
[122],2.  —  Duran  sartre  de  Carp. 
[125],1.  —  Folqüet  de  Lunel  [154],3 
(Eich.  No.  4).  —  Folquet  de  Mars. 
[155],2.7.  —  Gaucelm  Faid.  ri67],38. 
46.  —  Gausb.  de  Poicib.  [173],11.  — 
Gui  [191],2  =  Falco  [147].2  R  (Copie 
Bartsch).  —  Guill.  de  Bergued.  [2I0],18 
(Kell.  No.  17).  —  Guillem  Evesque 
[21 5J,1  C  (Copie  Bartsch).  -  Guillem 
Magret  [223],2.  —  Guillem  de  la  Tor 
[236],2.9.  -  Guiraut  de  Born.  [242], 
3.74.  —  Guiraut  d'Esp.  [244],5.9  C 
(Copie  Bartsch).  —  Guiraut  Riqu. 
[248],22.  -  Lanfr.Cigala[282J.16.  - 
Lignaure  [287],  1.  —  Matfre  Ermengau 
[2971,3.  -  Mönch  v.  Montaud.  [305],2 
(Phil.  II).  8  (Phil.  XVII).  -^  Paulet 
de  Mars.  [319J,5  C  (Copie  Bartsch).  6. 

—  Peire  Bremen  [330],3  T  (Copie 
Bartsch).  14.  —  Peire  Cardenal  [335], 
16.17.  -  Peire  Raim.  de  Toi.  |355],6. 

—  Peire  Regier  [356],8  (App.No.2). 

—  Peire  Vidal  [364J,4  (Bartsch  No.  35). 
27  (B.  8).  32  (B.  39)  —  Blacatz  [97],7. 
36  (B.  37).  49  (B.  36).  —  Pens  de 
la  Garda  [377],4.  —  Raimb.  d'Aur. 
[389],  9  a  pg.  202.  14.  -  Raimon 
Escriva  [398],  1.  —  Raimon  de  Mirav. 
[406],7  A(  Arch.51,243).  16.  —  Reforsat 
de  Forc.  [418],1  J  (Copie  Bartsch).  — 
Rostaing  Berengu.  [427 J,6.  —  Serveri 
[434],14.  —  Uc  de  PEscura  [452].l 
C  (Copie  Bartsch).  —  Uc  de  Matapl. 
[454],2  =  Blacass.  [96|,5  P»>  No.  118. 

—  Anonyma  [461],76«  (BD  140).  155. 

—  Alegret,    Liebesbr.   r^    Bartsch, 

11* 
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Grundr.  461,93  N  (Such.  Denkm.  I, 
308).  —  Guillem  de  Cerveira,  Chrest.* 
305—8.  —  Hon.  —  Na?.  —  Ross.  — 
RVid.  Verf.  —  Bertr.  Carbon.  62.  74. 

—  Cour.  —  Daude  de  Prad.  Cass.  — 
Ens.  d.  1.  donz.  —  Ena.  del  guarso.  — 
Folq.  de  Lun.,  Rom.  (Eich.  pg.  26  ff.). 

—  Gui  Folqueys.  —  Guir.  del  Oliv. 
11.21.45.71.77.  —  Guir.  Riq.  Bi.  - 
Sen.  —  Serveris  Lehrgedicht. 

-al,  sal  10,43.52.  74,6.  101,5.  125,1 »). 

210,18.  287,1.  330,14?  335,16?  (die 

Hs.  ist  verstümmelt).  356,8.  —  Nav. 

VI.  XCIV. 
-*alcam,  merescal  (ahd,  marah-acalc) 

Nav.    XCIV.    senescal   (dhd,   sini- 

scalh)  Nav.  XLIX  (n.  sg.),   LXXV 

(n.  sg.), 
-ale,  adj.  w.  aital  10,40.  364,4.  -  Sen. 

200,37.  atretal  2S2,U.  comtnaZ  46,3. 

167,46.  287,1.  406,7.  -  Nav.  LXXV. 

coran55,2.  287,1.  de8CominalU7,2, 

~  Nav.  LXXV  (n.  ßg.),  engal  155,2. 

167,46.  qudl  74,6.  355,6.  406,7.  ial 

244,9.  adv.  aital  10,11.43.52.  82,1. 

173,11.  398,1.  -  Ross.  2991.   Nav. 

LXXV.    atretal  7,2.  10,11.43.  46,3. 

76,5.  80,12.   147,2.    155,7.     167,38. 

287.1.  305,2.330,14.427,6.  —  Ross. 
8807.  Nav.  XLIX.  XCIV.  RVid.Verf. 
167,27.  —  Guir.  Riq.  Bi.  283,27. 
Serveris  Lehrged.  389.  comunal 
10,43.  engal  46,3.  82,1.  242,3.  mal 
10,52.    37,1.    66,4.    80,12.    210,18. 

306.2.  364,36.49.  452,1.  -  Nav.  VI. 
LXXV.  —  Folq.  de  Lun.,  Rom.  67. 
tal  76,5.  —  Nay.  VI.  LXXV. 

-alem,  aübst  m.  boial  210,18.  —  Nav. 
XCIV.  6o«cai Ross. 666.  bragalN^Y, 
XCIV.  cabal  66,4.  74,6.  82,1.  97,7. 
106,16.  155,2.  210,18. 356,8. 364,4.36. 


389,6.  427,6.  -  Nav.  XLIX(2x). 
LXX  V(3x).  cawaZNav.  XCIV.  cantal 
Nav.  XLIX.  LXXV.  XCIV.  captal 
10,43.52.  74,6.  106,16.  191,2.  242,74. 
287,1.  335,17.  418,1.  427,6.  —  Robb. 
2991.  carigal  Nav.  XCIV.  camal 
210,18.  ~  Nav.  XCIV.  cazal  364,49. 

—  Ross.  1007.  cervygal  Nav.  XCIV. 
comtal  Nav.  XLIX.  comunal  76,5.  — 
Nav.  VI.  XCIV  (n.  sg.)  corral  Nav. 
XLIX.  XCIV.  co«<aZ398,l.  -  Rosa. 
666.  didal  Nav.  XLIX.  LXXV. 
e«toda/ Nav.  XCIV  (n.sg.).  fenestral 
210,18.  fogal  335,17.  fruiUü  Nav. 
XLIX.  grazal  76,5.  hueylldl  Nav. 
XCIV.    jomal  9,17.    10,43.    122,2. 

125.1.  155,7.  167,38.46.  319,5.  364, 
4.36.49.  389,6.14.  406,7.  Guül.  de 
Cerv.  306,37.  —  Nav.  VI.  LXXV. 
XCIV  (2x,  davon  1 X  n.  sg,).  logal  10, 
23.43. 74,9.  297,3.  364,36.  -  Nav.  VL 
XCIV.  messal  10,43.  natural  Ross. 
2991.   nervial  Nav.  XCIV.   ospitai 

191.2.  -  Nav.  VI.  LXXV.  XCIV. 

—  Folq.  de  Lun.,  Rom.  67.  osUd 
7,2.  92,1.  122,2.  147,2.  155,2.  210,18. 
282,16.  305,8.  335, 1 6.1 7(2  X).  355,6. 
356,8.  364,32.36.49.  398,1.  406,7. 
418,1.  427,6.  -  Ross.  1007 (2X). 
Hon.  181,36.  Nav.  VI  (n.«^.).XLlX. 
LXXV.  XCIV(2X).  peitral  Nay, 
XCIV.  Ross.  1007.  portal  66,4.  74,9. 

398.1.  -  Nav.  VL  XLIX.  LXXV. 
XCIV(2x).  Rose.  666.  5357.  pradal 
210,18.  -  Nav.  VI  (n.  sg.),  XLIX. 
LXXV.  XCIV.  Ross.  1007.  principal 
Nav-  XLIX  (n.  sg,),  quantal  Nav. 
VL  gttintoi  335,17.  —  Nav.  LXXV. 
reial  Nav.  VI.  XLIX.  LXXV.  rosal 
Nav.  XCIV.    senhal  10,11.43.  66,4. 

191.2.  335,16.     —     Nav.    XLIX. 


1)  Für  die  Bedeutung  vgl.  Appels  Anm.  zu  Peire  Rogier  2,26. 
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XCIV(2x).  sessalNüY.  VI.  XLTX. 
LXXV.  XCIV.  tinal  Nav.  XCIV. 
t?einai  364,36.  -  Nav.  XLIX.  LXXV. 
XCIV.  R088.  1007.  /.  deatral  147,2. 
282,16.  -  Nav.  XClV.  geldäl') 
R088.  2991.  vescomtal  80,12. 
adj.  m,  aital  46,3.  223,2.  248,22. 
282.16.  319.5.6.  -  Nav.  XLIX. 
RVid.  Verf.  177,21.  atretal  210,18. 

418.1.  427,6.  cabal  97,7.  125,1.  173, 
11.  305,2.  330,14.  406,16.  —  82,74. 
campal  Nav.  XLIX.  carna266,4. — 
Nav.  LXXV  (w.  «^.).  ceZe»<taZ  282,16. 
864,4.  4-27,6.  -  Nav.  XLIX  («.  ag,), 
LXXL(«.S5r.).  cMsaaO,43. 287,1?  (Hs. 
setMaQ.  452,1.  comtna2  305,2.  330 J4. 
856,8.  —  Nav.  XCIV  (n.  sg.),  Ross. 
3807.  —  246,71.  eomtaVl'^lX  coral 
10,23.  30,17.  167,38.46.  191,2.  215,1. 

236.2.  330,3.14.  835,16.  356,8  377, 
4  (n.  sg.).  434,14.  -  Cour  1005. 
corporal  452,1.  crtminal  10,52.  74,6. 
364,4.36.  —  Nav.  VI.  XLIX.  des- 
cominal  101,5.  167,38.  282,16. 
364,4.32.  —  Nav.  VI  (n.  sg.).  XCIV. 
desleial  74,6.9.  173,11.  406,7.  418,1. 

-  Nav.  XLIX  (2  X ,  davon  1  X 
n.8g.).XCiy.  empma/364,27. 452,1. 

—  Nav.  XLIX.  voc.  Nav.  LXXV. 
en/emall4,S.  —  Nav.  LXXV  (w.»p). 
XCIV  (w.  sg.).  engal  76,5.  335,17. 
espirital  223,2  (der  Druck  zeigt 
cspira^).— Nav.  XCIV.  etemal427fi, 
general  Nav.  XLIX  (n.  sg.).  letal 
9,17.  10.43.52.  30,17.  46,3  (2x). 
74,6.9.  167,38.  173.11.  223,2.  236,2 
242,74.  244,5.9.  319,5.  330,3.  355,6. 
356,8.  364,4.  389,6.  427,6.   —  Nav. 


XLIX{«.s^.).  LXXV(fi.«^.).  manal 
Nav.  XCIV.  martirial  Nav.  XLIX. 
XCIV.  mmol  Nav.  XCIV.  mortal 
7,2. 10,43. 74,6.9.  82,1. 167,38. 178,11. 

191.2.  223,2.  282,16.  330,3.  335,17. 
356,8.  389,6.  398,1.  427,6.  434,14.  — 
Nav.  VI  (n.  ag.).  XLIX  (2x).  LXXV. 
natural  10,43.52.  66,4.  74,6.9.  82,1. 

154.3.  173,1 1(2X).  210,18.  287,1. 
805,2. 319,6. 855,6.356,8.  364,4.32.36. 
418,1.  452,1.  —  Nav.  VI.  LXXV. 
RVid.  Verf.  160,22.  —  Serveris 
Lehrged.  425.  perpetual  74,6.  prin- 
cipal  Nav.  VL  LXXV  (n.  «^.). 
ProeiwaJ  9,17.  244,9.  —  Ross.  5357. 
voc.  244,5.  puynnal  Nav.  XCIV. 
quallOifi.  191,2.  434,14.  reial  9,17. 
10,11.210,18. -Nav.XCIV.  revessal 
Nav.  XCIV.  sobrecabal  101,5.  tal 
389,14.  -  Nav.  VI.  LXXV.  venal 
10,52.  74,6.9.  96,5.  97,7.  167,38. 
282,16.  287,1{2X).  335,17.  389,6. 
418,1.  venassal  66,4.  125,1.  154,3. 
vergonhal66,4.  f.  aital  10,23.  30,17. 

244.5.  356,8.  364,36.  -  Nav.  XUX. 
Ross.  1007.  cabal  106,16.  154,3. 
287,1.  330,3.  356,8.  campal  Nav. 
LXXV  in.8g.).  XCIV.  capdal  Nav. 
VI  (n.  sg.).  camal  10,11.  cominal 
Ross.  1007.  Nav.  XLIX  (n.  sg.), 
comtal  66,4.  coral  7,2.  9,17.  10,43. 
74,9.  101,5. 154,3. 242,3.  244,9.  305,2. 

355.6.  864,36.  389,6.  406,7  (2X).  — 
Nav.  XLIX  (2x).  LXXV(2X).  em- 
perial  364,49.  enfemal  7,2.  74,6. 
engal  80,12  154,3.  355,6.  —  Gui  Fol- 
quey877.  (ejspesial  427,6.  espirital 
10,11.  364,4.      etemal  7,2.    74,3.6. 


1)  Dieses  subst.  scheint  noch  nicht  bele^  zu  sein.  Seine  Bedeutung 
kann  nicht  zweifelhaft  sein;  es  ist  eine  Weiterbildung  des  gemeinroman. 
suböt.  gelda  (aus  ags.  gild),  worüber  vgl.  Diez,  E.  W.  I,  geldra.  Die  Be- 
deutung wäre  demnach  etwa  >8oldatend%me^l 
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general  427 ß.  leial  10,11.40.  154,3. 
282,16.  287,1.  406,7.  427,6.  -  Nav. 
VI  {n.  sg.).  mortal  10,11.52.  155, 
2.7(2X).  167,46.  210,18.  364,36.  - 
Nav.  XCIV  (n.  sg.).  —  Folq.  de 
Lunel,  Rom.  67.  natural  10,40. 
80,12.  155,2.  319,5.  —  Serveris 
Lehrged.  50.  pascal  Nav.  XLIX. 
gwaZ  244,5. 297,3.  —  Nav.  VI.  LXXV. 
reial  122,2.  287,1.  377,4.  —  Nav. 
VI  (n.  sg.),  Ro88.  1007.  savenal 
Nav.  XCIV.  tal  101,5(2X).  173,11. 
297,3  (2X).  406,7.  —  Rosa.  666. 
temporaZ  248,22. 427,6.  terrenaJ  Nav. 
LXXV.  venal  10,43.  (n.  sg.).  154,3. 
adv.  per  cominal  Nav.  XCIV.  a 
descominal  Nav.  XCIV.  e  engal 
Ro88.  2991.  per  engal  10,43.  97,7. 
125,1.  305,2.  356,8.  —  Nav.  XCIV. 
a  jornal  155,2.  173,11. 

»alem,  adj.f,  al  10,43.  377,4.  406,7. 

—  Ross.  3807. 

-*ali,  aubst  captal  Nav.  XLIX  (Hs. 
cabdals).  LXXV.  XCIV.  Rose.  66Q. 
1007(2X).  5357.  cardenal  122,2. 
335,16.  jornal  71,6.9.  223,2.  244,9. 
355,6.  mal  74,6.  menestral  Nav. 
XCIV.  portal  30,17.  adj.  aital  7,2. 
cahal  10,43.  -  RVid.  Verf.  191,7. 
cal  287,1.  cedal  Ross.  1007.  cominal 
Nav.  XCIV.  Rosa.  666.  coral  223,2. 
descominal  305,8.       desleial  122,2. 

125.1.  282,16.  389,6.  427,6.  —  Nav. 
VI.  LXXV.  -  Folquet  de  Lun., 
Rom.  67.  engal  106,16. 122,2.  287,1. 
297,3.  406,7.  -  Nav.  XCIV.  leial 
10,11.  76,5.  155,2.7.  335,16?  (ver- 
stümmelter Text).  17.  364,36.  406,7. 

-  Ross.   1007.      mortal  364,4.  - 
Nav.    XCIV.    Ross.  66ß.      natural 

122.2.  —  Ross.  1007.  ProcwjsaZ  330,14. 
364,27. 406,16.  retaZ 242,74. 427,6.  — 
Ross. 666.  tall22,2.  venal  7,2.10,11. 


-alidnm,  subst  cal  Nav.  XCIV. 
-allem,  subst.  val  Nav.  XCIV.  Ross. 

666.  adv.  aval  389,9. 
alli,  chaval  Ross.  1007.  2991. 
-*alli,  vassal  {kymr.  gwasawl)  389,9. 

—  Ross.  5357. 

-allum,  caval  305,8.  389,9.   —  Nav. 
XLIX.  XCIV.  Ross.  666(2x).  3807. 

—  Ens.  del  guarso  119,3.  cristal 
Nav.  XCIV.  Ross.  1007.  gäl  Ross. 
1007. 

-»allum,  50^89,9.  5ossaZ  Nav.  LXXV 

(n.  sg).  estal  {ahd.  stal)  Ross.  666. 

3807.    vassal  9,17.   -  Nav.  XLIX 

(n.  sg.).  XCIV.  Ross.  2991. 
-alnm,  subst.  mal  7,2.  9,17.   10,11.23. 

40.43.52.   30,17.    46,3.    65,1.     66,4. 

74,3.9.     76,5(5X).     82,1(3X).    96,5. 

101,5.    106,16.    119,5.   122,2.    154,3. 

155,2(2X).7.  167,38.46(2X).  173,11. 

19l,2(2X).  210,18.  223,2.  236,2.  242, 

3.74.    244,9.     248,22.     282,16(2X). 

287,1(2X).     297,3.    305,2.8.    319,6. 

330,3.14.  335,16.17(2X).  355,6. 356,8. 

364,4.   377,4.   389,14.   338,1.   406,7. 

418,1.  427,6.  434,14.  452,1.  Alegret, 

Liebesbr.  -  Nav.  VI.  XLIX.  LXXV. 

XCIV(2x).    Ross.  666.  1007.  2991. 

3807.  -  Bertr.  Carbonel  62.  Daude 

dePrad.,  Cass.  183,9.  Ens.deladoDz. 

329,40.  Guir.  del  Oliv.  11.21.45.77. 

Sen.201,16.  203,11.  214,25.   Serveris 

Lehrged.  125.  182.  pal  147,2.  398,1. 

—  Nav.  XCIV.  adj.  mai  66,4. 
461,76..  —  Nav.  XLIX  Ross.  666. 

-*alnm  (fQr  -*aliamj,  subst.  assal  Ross. 

666.    barral  155,7.  —  Nav.  XLIX. 

sal  Ross.  666.    adj.  n.  al  9,17.   10, 

23  52.  46,3.  74,6.  80,12.  82,1.  101,5. 

167,38.46.  297,3.  356,8.  364,4.  389,6. 

406,7.452,1.  —  Ross.  666(2X).  1007. 

3807.  RVid.  Verf.  184,30. 
•alYnm,  sal  7,2.  10,23.  76,5. 
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''?n,pr.,  obls.  Barral  319,5.  364,27. 

49.  Belfau  Ross.  666.  Espital  46,3. 

122,2. 427,6(2X).  öaZ389,9.  Marsal 

287,1.  305,8.  389,6.  -  Nav.  XLIX. 

Eo88.   2991.   3807.    5357.     Miraval 

406,7.  ilfonreiaJ  364,27.49.  Muradal 

Nav.  XLIX.  Nadal  7,2.  92,1.  223,2. 

287,1.356,8.  —  Nav.  XLIX.  L  XXV. 

Ross.  3807. 5357.  (Peire)  Vidal  74,9. 

452,1.  —  Ross.  3807. 
-?,   dezenal  (n.  pr.?)  125,1.  «oH52,l 

(die  Hs.  ist  fragmentarisch). 

Präsens -Formen. 

Stamm-Coujugation. 

3.  s.  ps.  i. 
-adt,  illnm,  fa'l  434,14. 

£-Conjugation. 

3.  8,  ps,  i, 
-alet,' caZ  9,17.  10,43.  30,17.  23>v.97. 
37,1.  46,3.  66,4.  70,28.41.  74,6.9. 
80,12.  101,5.  147,2.  154,3.  155,2.7. 
167,38.46.  210,18.  215,1.  223,2. 
242.3.  244,5  (guaO.  9.  248,22.  287,1. 
319,6.  330,3.  335,17.  855,6.  356,8. 
364,32.36.49.  377,4.  389,9.14.  406,16. 
452,1(2X).  454,2.  461,76.  (gwaZ).  - 
Hon.  181,37.  Nav.  XLIX  (quäl), 
LXXV(3X).XCIV.  Ross.  1007.2991. 
5357.  —  Cour  1005.  Ens.  del  guarso 

119.3.  Folq.  de  Lunel,  Rom.  67. 
Guir.  Riq.  Bi.  283,27.  Sen.  201,16. 
203,11.  Serveris  Lehrged.  389. 
(subst.  no  m'en  cal  10,23.     242,74. 

364.4.  418,1.  —  Nav.  XCIV).  val 
7,2.  10,11.23.40.43.52  (2y).  30,17. 
23-  V.  97.  65,1.  66,4.  70,21.28.41. 
74,6.9.  76,5  (2 X).  82,1.  97,7.  101,5 
(2X).  106,16  (Refrain,  5X).  119,5. 
122,2.  125,1  (2x).  147,2.  154,3.  155, 


2.7.  167,38  (2x).  46.  173,11  (2x). 
191,2.  210,18.  215,1.  223,2.  236,2.9 
(2X).  242,74.  244,9.  248,22.  282,16. 
287,1.  297,3.  305,2.8.  319,5.6.  330,3 
(Refrain,  7X).14.  335,16(2x).  355,6. 
356,8.  364,4.27.36.  377,4.  369,6.14. 
398,1.  406,7.16.  418,l(2x).  427,6 
(2X). 434,14. 454,2. 461,155.  Alegret, 
Liebesbr.  Guill.  de  Cerveira  306,37. 

—  Nav.  VL  XLIX.  LXXV(3X).  Ross. 
666.  3807  (oder  1.  s,  ps.  t.?  vgl. 
toi),  RVid.  Verf.  160,22.  167,27. 
177,21.  184,30.  191,7.  -  Bertr. 
Carbonel  62.  74.  Daude  de  Prad., 
Cass.  183,9.  Ens.  de  la  donz.  329,40. 
Folq.  de  Lunel,  Rom.  67.  Gui 
Folqueys  77.  Guir.  del  Oliv.  11.21. 
45.  71.  77.  Sen.  200,37.  214,25. 
Serveris  Lehrged.  50.  125.  182.  425. 

2.  8.  impt 

-ale,  val  Nav.  XCIV. 

A-Con  jugation. 

3.  8.  p8.  c. 

-alvet,  sal  9,17.  155,7.  167,38i2x). 
282,16^j.  -  Nav.  VL  XLIX.  LXXV. 
XCIV.    Ross.  2991  etc. 

alh  (aiU,  al). 

Amaut  Daniel  [29],6.  —  Bernart  de 
Venz.  [71],  1  C  (Copie  Bartsch).  - 
Bertran  de  Born  [80],44  (Stirn.  No. 
44).  -  Daude  de  Prad.  [124],9«  (MG. 
596).  -  Folquet  de  Rom.  [156],3«  (v. 
Nap.,  Pons  de  Capd.  unechte  Lieder 
No.  IX).  -  Garin  d'Apchier[162],5. - 
Gavauda  [174],8.  —  Guillem  de  Mon- 
taign.  [225],3.  —  Guiraut  de  Born. 
[242],25.40.47.53.  -  Lamberti  de  Bon. 
[281  ],6.  -  Marcabrun[293J,4.16.22.43. 
-  Peire  d'Alvernhe  [323], 10.  -  Peire 


1)  Der  Druck  zeigt  li  dieu8  uol  sal,  was  keinen  Sinn  giebt;  es  ist  wohl 
einfach  in  der  Hs.  verlesen  filr  /%  diem  uqf  sal. 
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Vidal  [364],26.  Unecht.  Bartech  No. 
VI.  -  Rairab.  de  Vaqu.  [392],22.23. 
26.  -  Anonyma  [461],U3.226.  248  P 
(Arch.  50,273).  -  Pons  de  Prinhac, 
Joyas  del  gay  sab.  pg.  11,  (Chrest.* 
373).— Vers  morals,  ib.pg.  114.  —  Hon. 
-  Ross.  -  Bertr.  Carb.  80.  86.  - 
Chast.  d'Amor.  —  Cour.  —  Ens.  de 
Tesc.  —  Ens.  del  guarso.  —  Sen. 
-acnlnm,  capmalh  174,8.  392,22.  malh 

Ross.  4499.  miralh  242,40.47.  281,6. 

392,22.23.  etc.  omhralh  29,6. 
-^agolnm,   dalh  (ags,  dagol?)   71,1. 

esddlh  29,6. 
-ag^nm,  auhst  traiU  29,6. 
-*aleam,  subst  talh  29,6. 162,5.  225,3. 

242,40.47.  etc. 
-♦alü,    sübst.  bad(üh    174,8.    293,43. 

hraill  29,6. 
-aliam,  subst  amiralh   (arab,  amir) 

281,6.  arenalh  80,44.  arribalh  71,1. 

assalh  162,5.  a88enalh2A2,i02  (Hs. 

esenaill).  53  C  N  (A   essenaiU)  *). 

badalh  293,22.  baralh  174,8.  392,22. 

batalh  80,44.  174,8.  225,3.   brazalh 

71,1.  com iwa/^i  71,1.  de fensal  Chsist. 

d'Amor  273,24.     demoralh  242,40. 

devinalh  29,6.  461,226.     esparpalh 

71,1(2X).     espavmtalh  71,1.    espe- 

ronalh  242,47.  fermalh  71,1.  242,40. 

281,6.    —    Chast.    d'Amor   273,24. 

guamlh')  242,47.    ivemalh    293,4. 

murälh  80,44.     pogalh  Ross.  4499. 

retenalh  242,47.   —   Chast.  d'Amor 


273,24.     aerralh  71,1.  80,44.  162,5. 

sonälh  80,44.   162,5.   225,3.  892,22. 

terralh  29,6.      trebälh  29,6.    71,1. 

80,44.     156,3»    ▼.  112.    174,8    etc. 

veirial    Ross.    4499.      a^j-    egalh 

242.40. 
-allenm,  malh  80,44.  •—  Chast.  d* Amor 

273,24. 
-*allii,  vassayll  Hon.  8,21. 
-allinm,   alh  80,44.    293,22.    892,22. 

461,143.  -  Ross.  4499. 
-*allium,  cristam  392,23.26./aÄ293,22. 

vaasalh  225,3.  392,23. 
-?n.  pr.,  Neraill  162,5. 

Präsens -Formen. 

£-ConjugatioD. 
1.  8.  ps,  i. 
-aleo,  valh  29,6.  71,1.  124,9..  156,3« 
V.  111.  242,40.47.53  CN  {Xval  8.«. 
ps.i,).  281,6.  892,23.26. 461,148.  226. 

I-Conjugation  (rein). 
1.  8.  p8.  i. 
-alio,  tras8alh  242,58.  281,6. 
-*allio,  Jalh  29,6.  124,9«. 

3.  8,  ps.  i. 
-aHt,  8alh  71,1.  80,44.  225,3.  242,47. 

Vers    morals.    —    Chafit.   d^Amor 

273,24.      a88alh  29,6.  162,5.  225,3. 

242.25. 392,22.23(2X).  -Bertr. Carb. 

86.  8obre8alh  392,22.  tra88dlh  29,6. 

174,8.  225,3.  etc. 
-♦aUit,  falh  71,1.  80,44.  162,5.  225,3 


1)  Dieses  Wort  findet  sich  in  keinem  der  von  mir  verglichenen  Wörter- 
bücher und  Glossare  (Rayn.,  Lex.  rom.  —  Diez,  E.  W.  —  Bartsch,  Gloss.  zu 
Chrest.  prov.  —  P.  Meyer,  Gloss.  zu  Flamenca.  —  Stimming,  Gloss.  zu  Bertr. 
de  Born.  —  Suchier,  Gloss.  zu  Oenkm.  I).  —  Darf  man  an  arsenale  (arab. 
ddrganah)  denken?  Der  Übergang  von  ra  in  88  hätte  nichts  Auff&lliges, 
vgl.  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XXVI,  112. 

2)  Der  Druck  zeigt  ginsaiüt  das  ich  nicht  zu  deuten  weiss.  Ich  ver- 
muthe  guisaill  für  guasalh,  das  sich  zu  guaealha  stellen  wärde;  vgl.  dieses 
Wort  unter  »alha. 
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{2X).      242,25. 40. 47  {2x).  53.    etc. 
defaJh  225,3(2X).  Pons  de  Prinhac. 

A-ConjugatioD. 

1.  8.  ps,  i. 
-*aleo,  retalh  80,44. 
-*alio,  anualh  281,6.  392,23.    badalh 

29,6.  281,6.    baralh  80,44.    242,45. 

calh  80,44.     tartalh  80,44. 

1.    8.  p8.    C. 

-*aliem,  baralh  392,23.  engalh  242,25. 
nualh  242,40.    trebalh  242,25. 

3.  8.  ps,  e. 
-*aliet,    agazalh^)    242,40.     anwilh 

392,22  •).     badalh    162,5.     242,40. 

293,16.    baralh    242,47.     cHdalh*) 

242,40.  engalh  29,6.  392,22.   ento//» 

162,5.  e«^a/;i  293,4.  ttuaZ^  242,47.53. 

talh  162,5.   tornalh  864,26.  er02»a2/i 

Ross.  4499. 
-*alliet,  enpalh  174,8. 

a{^a  (aiUa,  ailUa,  alga). 

Bertran  de  Born  t80J,24  (Stirn.  24). 
44  (Stirn.  44).  _  Cercamon  [112],1.  - 
Gaucelm  Faidit  fl67],46.  -  Gavauda 
[174],2.8.  ^  Granet  1189J,4  F«  (edd. 
E.  Stengel).  -  Guill.delaTor  [236],5-, 
nach  Bartsch  Grundr.  =  389,35:  N 
(Such.  Denkm.  I,   323)*).  -  Guionet 


[238],1  I  (Copie  Bartsch).  -  Guiraut 
de  Born.  [242],62.  -  Lantelmet  d'Aig. 
[284],  1  M  (Copie  Bartsch).  _  Marca- 
brun  [293],42.  -  Mönch  v.  Montaud. 
]305],9  (Phil.  XVIII).  10  (Phil.  XIX). 

-  Gate  [313],  l  I  (Copie  Bartsch).  - 
Faulet  de  Mars.  [319],1.  _  Peirol 
[366J,8.19.-  Roataing  Berongu.[427],3. 

-  üc  de  Saint  Circ  [457 1,28.  -  Ano- 
nyma  [461],83«  (BD  76  ff.).  123.  - 
Raimon  de  Mirav.,  Liebesbrief.  —  Hon. 

-  Ross.  —  RVid.  Verf.  —  Cour.  —  Daude 
de  Prad.  Cass.  —  FZeichen.  —  Guir. 
del  Oliv.  2.25.30. 

-acnla,  gralha  80,24. 

-aculam,  gralha  80,44.  malha  80^44. 

174,8. 189,4.  284,1.  305,10.  319,1.  — 

Ross.  7731(2X). 
-*ahillam,  toalha  (ahd,duahiüa)^Oht 

9.10.  -  Ross.  4622. 
-aleam ,  palha  80,44.  174,2.8.  242,62. 

284,1. 
-alia,    baralha    Raim.    de    Mirav., 

Liebesbrief  128,17.  baialha  242,62. 

cominalha  Ross.  7781.      devinalha 

366,19.    guagalha ')  805,9.   vitalha 

366,19. 
-aliam,  baralha  167,46. 174,2.8.  236,5>. 

366,8.  etc.  batalhalUfi.  189,4(2x). 

286,5>.  284,1.  319,1.  etc.  cabegalha 


1)  agazalhart  das  sich  zu  g(u)azalh  und  g(u)azalha  stellt,  fehlt  im  Lex. 
rom.  Gerade  Guiraut  de  Bomelh  scheint  eine  Vorliebe  für  diesen  Stamm 
zu  haben;  vgl.  die  Belege  für  die  beiden  subst. 

2)  8*  anuaiü;  der  Druck  deutet  die  Hs.  fälschlich  sa  miaill. 

3)  cridaillar  { Bedeutung  =.  cridar)  ist  noch  nirgends  belegt ;  es  ist 
genau  das  fr.  criaillery  das  z.  B.  Diez,  E.  W.  IIc  unter  braire  erwähnt. 

4)  Nach  BG.  pg.  183  steht  dieses  Lied  nur  in  N  und  zwar  anonym 
nach  Liedern  Raimb.  d*Aurencas,  weshalb  es  Bartsch  diesem  Trobador  als 
Lied  No.  35  zuschreibt.  Suchier  erwähnt  in  seiner  Anmerkung  Denkm.  1, 
555  davon  nichts  und  verweist  das  Lied  ohne  Weiteres  an  Guillem  de  la 
Tor.   Die  einzige  Hs.  scheint  also  das  Gedicht  diesem  Trobador  zuzuschreiben. 

5)  Über  die  Bedeutung  (n&ch  Mahn-Gastfreun^chaft?)  vgl.  Diez  E.  W.  I 
gasaUia;  Bartsch,  Chrest.  pr.  Gloss.  gazal,  gazel,  Philipson*s  Anm.  zu  Mönch 
▼.  Moni  9  (Phil.  XVlIl);  vgl.  auch  s'aguazaill  bei  Guir.  de  Bomelh  40. 
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80,24.  comensalha  Ross.  7731.  co- 
munalhaSOM'  174,2. 293,42.  coralha 
80,24(2X).44.  -  Ros8.7731.de/eiwaZ. 
ha  80,24.  definalha  236,5>.  devinalha 
167,46.  fermalha  80,44.  frairalha 
80,44.  garsonalha  293,42.  g{u)azalha 
112,1.  174,2  C  (I  gaailla),  242,62. 
medlha  80,44.  fiual/ia  80,44.  174,2. 
189,4.  284,1.  293,42.  etc.  ohralha 
80,44.  serraJ^a  80,24. 112,1.  sonalha 
284,1.  trebalha  80,24.44.  167,46. 
174,8.  etc.  ventalha  80,24.  242,62. 
-  Ro88.  4622.  7731.  vitalha  174,2. 
284,1. 

-alleam,  fwea/Äall2,P).  174,2.461,83- 
BD  76,11. 

'*BllitL,  falha  461,123. 

-♦alUam,  faJha  189,4 (2X).  236,5-. 
238,1.  284,1.  313,1.  etc. 

-*aqiiilam,  calha  112,1. 

-?  n.  pr.,  6hl  8.  Conbralha  242,62. 
Cornoalha  Ro88.  4622.  7731.  Es- 
coralha  242,62.  Josafaüa  457,28. 

Präsens-Formen. 

E-Conj  ugation. 

1.  8.  ps.  c. 

-aleam,  valha  80,24. 
3.  8.  ps.  c. 

-aleat,  calha  80,24.  112,1.  242,62. 
457,28.  ~  Ro88. 4622.  -  Daude  de 
Prad.,  Cas8.  181,2.  {sub8t  no  m'en 
calha  174,2.  313,1.  457,28).  valha 
70,35.  80,44.  112,1  (2x).  366,19 
(2X).  etc. 

1-Conjugation  (rein). 

1.  8.  p8.  c. 
-•alliam,  falha  366,19.  461,123.    — 
FZeichen  221. 


3.  8.  ps,  c. 

-aliat.    saJha  70,35.    242,62.    427,3. 

457,28.  —  Ro88.  7731.   assalha  80, 

24.44.  284,1.  366,19.  -  Crois.CXX. 

tras8alha\74fi.  242,62.  284,1.  427,3. 

457,28. 
-♦alliat,  falha  70,35.    167,46.   174,2. 

238,1.  305,9.  etc. 

A-Conjugation. 

3.  s.  ps.  %. 
-aculat,  malha  RVid.  Verf.  170,22. 
-♦aleat,  talha  80,24(2x).44.    167,46. 

189,4.  etc.  entalha  242,62. 
-*aliat,  anualha  366.19.  badalha  80,44. 

112.1.  174,8.  baüia  80,24.  —  Rosa. 
4622.  7731.  baraJha  293,42.  engaXha 

174.2.  242,62.  313,1.  nualha  242,62. 
tartalha  242,62.  trebalha  80,44. 
167,46.  174,2.  etc. 

alon, 

3.  pl  ps,  ind, 
-*aliint,  ca2on  Flam.  7497  (Hs.caSon). 

als. 

SReue,  Tir.  VI. 

-alem+8,  attbst.  cabalsiSx),  captaU, 
estadals,  jomals,  ostaU,  servicials; 
voc.  fenestralSf  veriaU;  adj.  m. 
catholicalSf  celestials,  coralSf  cri- 
tninals,  de8lial8{2x),  engals,  prin- 
cipals,  venals;  f.  aitals(SX),  co- 
tninals;  voc,  emperiaUt  lials, 
matinals, 

-ales,  adj.  obl  m.criminalst  esperitals; 
f.  corporals,  liberals, 

-*alos,  subst.  mal8(2X), 

-*alnm  (für  *aliiim)+s,  neutr,  als, 

-alvos,  sdls  (n.  pl). 


1)  .Mahn  fa88t  an  dieser  Stelle  mealhaz=-Mark;  doch  giebt  die  Bedeutung 
^geringe  Münze* ,  die  Diez  E.  W.  I  unter  medaglia  auch  fßr  pr.  mealha 
nachweist,  einen  befriedigenderen  Sinn. 
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-ales,  vals, 

am» 

Boeih.  —  Amaut  Daniel  [29]3  Can. 
XII.  —  Amaut  de  Marolh  [30],24«.  — 
Bertolom.  Zorg^i  [74],2  Levy  3.  — 
Guiraqt  de  Born.  f242],25.  —  Peire 
Vidal  |364],44.  Unecht.  Bartsch  VII. 
-^  Server!  [434]  ,8.  —  Nie.  -  Agp. 

-amem,  fatn  Boeth.  L  — r  29,8.  74,2. 
242,25.  864,44.  434,8. 

-amen,  Harn  74,2.  242,25.  864,44. 
484,8.  ram  29,8 '). 

-amnm,  ram  74,2.  242,25.  434,8. 

-*apnm,    clam  74,2.  242,25.   364,44. 

dam  242,25.  reclam  74,2. 
-?  n.  pr.  Abram  74,2(2x).  Adam  74,2. 

Cham  74,2.  Roam  29,8. 

Präsens-  und  Imperfect-Formen. 

Stamm-Coujugation. 

1.  pl.  p$,  i. 

-*a(pi)mii8,  fßm  29,8.  74,2. 
-amoB,  estam  Boeth.  I.  —  242,25. 

1.  pl,  ps.  c* 

-amiis,  Cream  434,8.  di(g)am  434,8 
C  {irohamK).  451.1.  fassam  451,1. 
—  Nie.  1211.  —  Agn.  835.  percoram 
451,1.  prendam  434,8.  siam  74,2. 
vivam  364,44. 


1.  pt.  impt 
-amas,  ^rewdc^vi  Agn.  834.  trameUm 
Nie  1210. 

E-Conj  Qgation. 
\.pl,  ps.  c. 
-amiis,  aiam  484,8.  jassam  29,8.  cap- 
jam  Nie.  1692. 

1.  p/,  impf.  t. 
-anms,  i7o/fam  30,24«  v.  108. 

I-ConjugÄtion  (rein). 
1.  pl.  ps.  c, 
-amns,  at\jam  Nie,  1693. 

A-vConjugation. 
1.  8,  ps.  t. 

-ammo,  aflam  74,2.  364,44.  434,8. 

-amo,  am  74,2(3x).   242,25.   364,44. 
434,8(3  X).    de$am  74,2.  dam  74,2. 
434,8. 
1.  s.  ps.  c. 

-i^ineiii,  am  30,24,  v,  107.  c^am  74,2. 
1.  pl.  ps.  %. 

-arnns,  amam  434,8  (fehlt  R).  annani 
Boeth.  I.  blasmam  29,8.  clamam 
Boeth.  I.  comparam  434,8.  costam 
364,44.  dmram  434,8.  esperam 
Boeth.  I.  me«ca&am  364,44.  parUam 
Boeth.  I.  portam  434,8.  «eZam  434,8. 
^ancam  434,8.  (ro&am  434,8. 

an«). 

Augier   Noyellf^    [37]^3.    —    Cavaire 
[111],1  C  (CJppie  Bartsch).  —  Folquet 


1)  Warum  nicht  gu*  eram  (aeramen)  statt  que  ram? 

2)  Es  fehlen  hier  die  meisten  derjenigen  Reim^eihen,  die  ein  part-  prs. 
der  A-Conjug.  enthalten;  Aehnliches  gilt  von  den  Reiaisilben  anSt  en  und 
ens.  -  Von  Reiuireihen,  die  bei  Wolff  ausgelassen  sind,  habe  ich  folgende 
notiert:  Ademar  1?  Bern. de Vent.  4 ?  Bertr.de Born  4  (t?enraw)?  AO(veiran), 
Blacatz  1?  Elias  de  Barj.  5?  Qranet  5?  Quill,  de  Bergu.  3?  Guill.  liontah. 
11.  Guill.  Peire  de  Caz.  2?  Ouir.  de  Born.  16?  68V  Lunel  de  Mont.  3? 
Paul,  de  Mars.  6?  Peire  de  Brag.  l?  Raim.  4e  Durf.  1?  Baim.  de  Tors  4? 
Anonym  141?  -  Nav.  VIII.  Nie.  2286  (volran).  2^88  iveyranl  ^oss.  450? 
476?  6039.  —  Seryeris  Lehrged.  39^  {volran).  Ein  Fragezeichen  bedeutet, 
dass  W.  die  Reihe  unter  denen  *ohne  fut*  aufführt. 


Aiug.  u.  Ablu  (^Ha  ml  soll). 
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de  Mars.  [155],17  A  (Arch.  51,270).  - 
Gui  dTisel  [194),12.  —  Guillem  Magret 
[223],l.  —  PeireCardenal[335],lO.- 
Peire  Guill.  de  Luz.  |344],5.  —  Peire 
•Rogier  [356],9.  App.  5.  —  Pistoleta 
[372],2.  --  Pons  Barba  [374],1  F  145 
(edd.  Stengel;. —  Raimon  Guill.  [402], 1 
P  (Arch.  50,264).  ~  Raimon  de  Tors 
[410],2.  -  Uc  de  Murel  [455],1  CR 
(Copie  Bartsch).  —  Anonyma[461],163 
Y  (Copie  Bartsch).  237  J  (Riv.  1,40). 
242  P  (Arch.  50,280).  -  Bertr.  de 
Roaix,  Joyas  del  gay  sab.  pg.  181-3. 
ehrest.  415.  —  Ps.  Gl.  —  Vers  morals, 
Joyas  del  gay  sab.  S.  114.  —  Alexius. 

—  Hon.  -  Nie.  -  RVid.  Verf.  — 
Chast.  d'Amor.  —  Cour  —  Ens.  de 
Tesc.  —  Gui  Folqueys.  —  Guir.  del 
Oliv.  18.  44.  —  Guir.  Riq.  Bi.  —  Sen. 

—  Serveris  Lehrged.    -  Agn. 

-amnnm,  dan  111,1.    194,12.    223,1. 
356,9.  372,2(2x).  etc. 

-*anoam?,  subst  ran^)  Chast.  d* Am. 

274,30. 
-andern,  m.^ran  356,9.  Bertr.  de  Roaix. 

Vers    morals.    f,    194,12.    344,5»). 

410,2.  —  Hon.  81,15. 

-*andi,  gran  402,1. 

•*andaiii,  sttbst  deman  410,2.  —  RVid. 
Verf.  183,5. 

-*angti,  man  (ahd,  manag)  402,1. 

-anni,  suhst  an  Sen.  205,9.  —  n,pr. 
Älaman  410,2. 


.«anni,  suhatmasan  i\0,2,  adj.  truan 

111,1. 
-annum,  stibst  an  Ps.  CI,  92.  —  AlexiuB 

323.  -  Hon.  170,51.   -  Chast.  d'Ain. 

274,30.  adv.   antan  194,12.   oguan 

356,9.   Vers  morals.  n»pr,  Alaman 

372,2.  Johan  461,237. 
-*aniinm,  subst  afan  (Jcymr.  afan?) 

155,17.  335,10.  356,9.  410,2.  engan*) 

194,12.  223,1.  410,2.    soan^)  87,8. 

adj.  truan  455,1. 
-ante,    avan   335,10.     denan    374,1. 

derenan  344,5.   enan  356,9.  872,2. 

-antem,  enfan  Cour  1308.  semblan 
155,17.  194,12.  372,2.  Vers  morals. 
etc. 

-*anti,  siibst,  negosan  Cliast.  d*Am. 
274,30. 

-antnm,  subat  chan  87,3.  356,9.  adv. 
aitan  111,1(2X).  223,1.  356,9.  410,2 
(3X).  atretan  194,12.  410,2.  quan 
356,9.  tan  194,12(2X).  223,1.  402,1. 
—  Ens.  de  Tesc.  103,28. 

-*antnm,  subst  bran  (aM,  brant) 
344,5.  gan  (germ.  *vantr)  410,2. 
talan  111,1.  155,17.  223,1.  356,9. 
372,2(2X).  461,242. 

-anam,  n.  pr.  CegWan  *)  410,2. 

Präsens -Formen. 

Stamm-Conjugation. 
3.  p2.  ps.  i. 
-♦acnnt,    fan   37,3.    70,28.34.37.39. 


1)  Das  Wort  scheint  sonst  nicht  belegt  zu  sein;  Bartsch  übersetzt  es 
im  Gloss.  mit  fermete, 

2)  Der  Druck  zeigt  falsche  Zeilenabteilung. 

3)  Vgl.  dazu  H.Rönsch  in  Zeitschr.  f.  rom.  Phil.  III,  102. 

4)  8oan  hat  also  festes  n;  deshalb  h&tte  Förster  Zeitschr.  f.  rom.  Phil. 
VI,  111  statt  *8ub'hanare  richtiger  *8Üb-hannare  als  Etymon  für  das  ent- 
sprechende Verb  angesetzt. 

5)  Aehnliche  Beispiele  vgl.  bei  Pfützner,  »Über  die  Aussprache  des 
provenzalischen  A«,  Halle  Dias.  1884,  S.  37. 
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BQEak.  —  Crois  U9&  Id^.  Hoa. 
SLlfk  -  Coor  1630.    Eos.  de  Tesc. 

i^  CWI.  —  Alexras  iST.  Croia. 
1943.  WH.  M\4,  ChastL  (TAmor 
27430.   ötnr.  Rä|.  K.  283.35W    Sät 


E-Ca  a  j  11^4 1  la  m. 

-  STiiLTärfL  L^X  —  €aar  ItJir 

Gair.  deL  ÖCrr.  I^.  -feL 

I-Ca  ajxa-iktiiaii    reiit)». 

2S8I.    ^wm  4üa,I.     fsöiiM   ?}.a&. 

%7t±  —  Cimr  L107. 


-ufit^   ezp«i')  70^38^  4Ö2,L    Ter» 

—  Gfxir.  Riq.  BL  ^5-,^.  roptei*) 
S44^—  Bartsaa  (ieBocuz.  —  Gauar 
161^.  —  Ags.  73&    zrtgmmi  misL 

A-Carnjü^traa, 
I.  3.  jptf.  iL 

mMk^  4ammm  J3d^.  ^T^I.  -läovL  ^ 
ChaiitL  tTAnusr  274J0l 

Clxaiit.  ^Amor  f74^. 


ßertiaa  (fe  Bönt  [5^^  Siniu  2L  — 
öaromiifll*]^^.  —  GofiLtieEhirfeEt 
[±14]^  C  Ca^BiztB^.  —  GfOEsat 
d&  BoEL  \^\^^,  —  Gtzsaat  ä&  €aL 
i>Ö],:K  —  Gtnrant  .fEfp.  [±4*]^.  — 
Pars  ^ALt.  P231I*I.  —  SünJcL  (F 
Aar:  [3g&T,:K:  A  ( Areft.  5U^>  — 
Raaninn  cle  ICrair.  [-^(M^ 


1    E^ie»  Finnen  äsaleo.  bä  Wilff.   abfrieick  ^  «fe  b«£Esfeit:^tL 
leöiea  bännac  hat  ^^ 


Die  Tfirsilicslnn^  »ies  AlifimciEa  is.  QisrrLiüs  4  mhiv  st  lurToIIscäiicfia^    tzL 
die  kocrespondirexidexi  üirrgga  T-^le  ier  läuBUia. 

4)  Amik  üeaesTarh  iMi  im  pc  ot  <iie  E-^Zonjn«:  5her:^!F»6f«ßöi ;  »zf.  Fthcäeel 

-^min  JUS  baf.  m.    ^edocii    üine    iaas   ic^eod   eüxer  «far  aoo^älirtsai  Beüeg» 
•iiese  Firmen,  ^mert:^      Exn  (^issenc^   achick^n  sck  ^Iü  in.  'iie  &irtiir  >ipm 

ällertinsa  fnrrÜL  i«L  EtidnL  ^Ewcfai^ii  ^ifohc  aivsr  ganz  iaaiitz  omt  itd:  onr  in 
*fer  Piij&ir»ia.  ier  Tav^a  iei  ^  «her.  cüao  ia  -^nem  Hasat  ier  T^iräLÜnräc^ 
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•agrnnm,  e8tanc8ub8t.2Hf\.  ädj.  406,3. 
-*agnnoi,  subsi.  tanc')  174,9  R. 
-*anc,  adü.  anc  (adancV,  Etymologie 

zweifelhaft)  174,9*     214,1.     242,59. 

243,9.  244,5.  etc. 
.«aBohi,  ac^j.  bUinc  (ahd.planch)  244,5. 

389,27. 
-*ancliam,  sübst  banc  (ahd.  banch) 

174,1.9.  242,59.    243,9.    adj,  blanc 

80,2. 214,1. 242,59. 243,9.  neutr.  174,1. 
-*anci,  stibst.  branc  (fcret  brank  ?)  243,9. 

(für  acci?)  flanc  242,59.  244,5.  ac^j, 

fr  anc  (ags.  franca)    174,1.9.    ranö 

igoth,  vraiqvs)  214,1.  243»9. 
-aneam,  adj,  matic  242^59. 
-*anoam,  subst  eranc  80,2.   242,50. 

flanc  80,2;  243,9.   adj.  /rane  80,2. 

214,1.  242,59.  243,9, 244,5.  etc.  ranc 

174,9.  242,59. 
-*angi,  subst.  plane  174,9'). 
-*angaem  (für  -angainem),  sanc  80,2. 

174,1.9.  242,59.  389,27. 
-♦anium,  fanc(goth.fani)  174,9.  243,9. 

389,27. 

Präsens- t'ormeti. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8.  p8,  t. 
-ango,  afranc  244,5.    refranc  243,9. 
plane  S0,2.  174,1.9.   211,1.    242,59. 
243.9. 244,5.  323,16.  406,3.  complanc 
243,9.  389,27. 

£-Cotij  ugation. 
1.  8.  p8.  t. 
aneo,  remanc  243,9. 


A*-Conjagatioli. 

1.  «.  ps.  f. 

-agiio,    iestanc  80,2.    242,59.    348»9. 
389,27.  tmne  389,27» 

1.  8.  ps.   C. 

-aneem,  desbroHc  242,59. 

3.  s.  p8.  c. 
•^agnet,  estanc  174,1^9. 
-^anoet,  aranc  174,9.  mane  174,1.9« 

anchas, 

Arnaut  Daniel  [29],3.  Can.  XVI» 

-ancas,  planchas, 

-*ancas,  subst.  branchas  (cUtgatl.  hMc); 

adj  franchoM  (ags.  franca). 
-anctas?,  it.  pr.  Sainchas. 

Präsens-Formen. 

Stamm -Goiij  ugation? 

2.  8.  ps.  c, 

-angaa,  afranchas  (für  afranhaa?). 
A-Conjugation. 
2.  8.  ps.  i. 
-agnas,  estanchas. 

anda» 

Arnaut  Dan.  [29],2  (Can.  VIJ).  8.  — 
Arnaut  de  Marolh  [80],5.  —  Berto- 
lomeo  Zorgi  [74J,2  (LevyS).  —  Bertr. 
de  Born  [80].13  (Stirn.  13).  18  (Stirn. 
18).  —  Daude  de  Prad.  [124],14.  — 
Folquet  [I53],l  =  Guir.  Riq.  [248],43» 
Tenione.  —  Fortunler  [158],1.  — 
Quillera  Ademar  |202],11  C  (Copie 
Bartsch ).  —  Guiraut  de  Born.  [242].69. 
—  Matfre  Ermeng.  [297],4.8  (Mussiifia, 
hs.  Studien,  in  den  Sitzungsberichten 


1)  Noch  nicht  belegt;  die  Bedeutung  ist  =  »Veirschltiss*.  Rayn.  Weist 
nur  tancar  =  boucher  und  tancadura-=.fermeiure  nach. 

2)  Der  Vers,  wie  er  bei  Rayn.  steht,  ist  unverständlich,  ebenso  R: 

^ue  denan  luy  no  sen  pälanc. 
Einen  befriedigenden  Sinn  erhält  man,  Wenn  man  son  statt  sen  liest.  — 
palanc  ist  im  Lex.  rom.  nicht  belegt,  vgl.  aber  it.  sn.  pg.patanca;  mase, 
trient.  palanc  ^  wal.  palanc  ^=.  Pf aht ;  pic.  palanguc  (l)iez,  R  W.  l  pianca). 
Dazu  belebt  Rayn.  palenc  =^  fortification  faxte  avec  des  palisaades  und  swar 
bei  demselben  Gavauda;  (vgl.  talan  und  takn). 


dBr  Wieiier  Akademie,  pfail. - blitor. 
KlUM,  lol.  XLVI,  re.<47).  —  Peire 
C«rden8U8:Jd],27.61.  -  Peirol{366],15. 

—  Eaim.  de  Mirav.  [406J,47.  —  Uc 
de  Harel  [4S5],1  CR  (Copie  Bartacb). 

—  Vera  momli,  Joju  del  ga;  sab., 
pg.  113.  —  Raim.  Vid.  Mi,  -  Cour. 
'Uida,  tubstbnanda  1A,2.  a^jetteol- 

panda    297,8.     n.  pr.   Sretäianda 

80,13.  Miranda  202,11. 
•>*Udt,  ikblt  ^rlondn  Vera  luOTali. 

Uittda  (bret.  tatm?)  342,69.  atfj-  ». 

almnoiufai  835,61.     granda  2d,3.3. 

74,2.  80,18.  202,11.  297,8.  etc.  tru- 

amda  (kymr.  tnt)  30,5.  202.1 1. 242,69. 

248,43.  poc  alamattda  242,6». 
-udam,  baranda  297,8.  335,61.  gua- 

Ttmda    406,47.      guirlanda    80,16. 

335,61.  —  Cour  659.   Ucrtuida  71,2. 

80,13.18.  miranda  30,5. 8>>,13.  vianda 

29,2.3. 30,5. 7*,2. 158,1. 297,8.  335,61. 
-■udttm,  lubitbanda  29TA  brandai 

203,11.  eoDMMda  30,5.  74,2.   80,13. 

202,11.  242,69,  297,4.8.     ikmanda 

74,2.  80.13.  153,1.  297,8.  33-J,61.  etc. 

ganda  (golh.  vandjani  29,2.3.  74,2. 

8U.13.18.20'Z.ll.  248,13.  etc.  puranda 

80,l;j.l8.  Ianda30,5.  202,11   248,43. 

Ver»   morali.     adj.   granda   80,13. 

153.1.297,4.366,15.  normandaWi.W. 

truanda  74,2.  297,4.8.    n.  pr.  Äla- 

manda     80,13.       Bülanda     80,13. 

£er(r(ij)({i)2'J2,ll.BrMiVian<ia8(J,18. 

Canrftt    80,13.    t'/^terlanda    80,13. 

Garlanda  80,i:i.  /rten^o 3f',5    74.2. 

80,13,  124.11.  335,fll.  X«»«4i  80,13. 

jrinMurda  80,13. 

Präsens-Formen. 
I'CoDJugatioii  'rein). 
1.  ».  p..  «. 
-msdu,  upiMda  29.2.  60,13.  297,4.8, 
406,47.  i 


-*Ml(l)ui,  bmda  202,11.     blanda 

29^30,5.80,18.397,4.  366,15.455,1. 

Ttbi^nda  70,26.  406,47(2X). 

3.  «.  pt.  e. 
-MdAt,  efponid  70,26.   74,2.    80,18. 

124,14. 158,l(H*.ttosp(Mda).2U3,ll. 

—  Cour  660  (Druck  apenda).  etc. 
-•uid(i)at,  blandaW,2.  80,13.  124,14. 

158,1.  242,69.  --  Flatn.  4996.  7840. 

eteanda  297.8.     guanda  30,S.    re- 

tptanäa  124,14.  158,1. 

A-Conjngfttion. 

3.  •.  jw.  «. 
-andAt,  HMtrtda  29,2.  80,5.  74,2.  80,13. 

153,1.  202,11.  etc.  eomanda  29,18. 

74,2. 80,13. 124,U(2X),  etc.  dmanda 

158,1.  242,69.  297,4,  366,15.  406,47 

Cßerrain,  4X).  etc.  d«*wu»ida  29,2. 

74,2.  242,69.  40^,47. 
-*udat,  abranda   29,2.  30,5.  80,13. 

12J,14  242,69.  etc.    aranda  80,18. 

124,14.  a(n«iBAi40«.47t2X)  455,1. 

branda  153,1.  203,11.  ^raiula  29,2. 

30,5.74,2.  124,14.  202,11.  etc.  randa 


0,13. 


2.  t 


anA. 

Aimeric  de  Belen.  (9],13.  —  Aimerie 
de  Peg.  [10].&i.  —  AmaDt  de  Mar. 
[3'j].19.  -  ilertran  de  Born  lo  flib 
181  J.l  (Stirn.,  Bertr.  de  B.  IJ.  -  Pol- 
qaet  de  Bomaas  {t56),3*  (r.  N^., 
Poii«  de  Ca  [id..  Unecht«  Lieder,  So. 
tX).  -  Gaoeelm  Faidit  [167J.2  A 
(Arcb.  51 ,276).  -  GnUL  Anelier  [204 1,4. 
~  Uuill.  de  HaUiui[208],l.  -  Guill, 
Baimon  de  Gir.  [230JJ2  E  'Ccpie 
BaiUcb..  —  Guill.  de  Saint  l^äd. 
VMl^.  -  Goiraado  lo  B«i  ['i40\.'i.  ~ 
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GuirautdeBorn.[242],40.70.  —  Iseut 
[253],  l  rc:  Almuc  [20],2.  —  Joan  Esteve 
[266J,2.  -  Lanfr.  Cigala  [282],13  H 
57.  —  Marcabrun  [293],4.  —  Peire 
Cardenal  [323],42.  —  Peire  Vidal 
[364],30  (Bartsch  No.  27).  —  Peirol 
[366],13.  —  Perdigo  [B70],2.  —  Pens 
Fahre  [376J,2  C  (Copie  Bartsch).  — 
R4iimb.de  Vaqu.[392],20.  -  Raimon  de 
Mirav.[406],5.42.  —  BostaingBerengu. 
[427],3.  —  Serveri  [434],4.  —  Uc  de 
Murel  [455],1  CR  (Copie  Bartsch).  - 
üc  de  Saint  Circ  [457],3.  26«  Chrest. 
300.  —  Anonyma  [461J,181  P  (Arch. 
50,274).  —  Alegret,  Liebesbr.,  nach 
Bartsch  Grundr.  =  461,93  N  (Such. 
Denkm.  1 ,  308).  —  Guillem  de  Cer- 
veira  Chrest.*  305  ff.  —  Pastorella, 
Joyasdel  gay  sab.,  pg.  89—92.  Chrest.* 
407.  —  Pons  de  Prinhac,  Joyas  pg. 
10-  12.  Chrest.  *373.  ~  Nie.  -  Ross. 
—  RVid.  Verf.  —  Cour.  —  Guir.  del 
Oliv.  62.  —  Sen. 

-agnum ,  subst  estahh  266,2.   28*2,13. 

—  RVid.  Verf.  166,15.    adj,  manh 

406,42. 
-*alciuii?,  guirfanh  392,20. 

-♦a(l)iieiim ,  banh  240,2.    364,30.    — 

Ross.  8727. 
-♦an(a)gi,  manh  (vgl.  Diez  E.  W.  llc. 

maint)  208,1. 
-anei,  estranh  30,19.  406,42. 

-anenm,  subst  aranh  230,2.  364,30. 
406,42.  bargarüi  208,1.  293,4.  adj. 
estranh  m.  167,2.  208,1  234,5.  240,2. 
323,42.  364,30.  etc.  neutr.  370,2. 

-^angniii,  planh  406,42.  Pastorella. 

-^anii,  fanh  {goih.  fani)  364,30. 

-*aniiim,  compan^  208,1.  266,2.  434,4 
(n.  sg,).  Pons  de  Prinhac.  —  Ross. 
8727.  fanh  81,1.  208,1.  guazanh 
{ahd,  weidanjan)  81,1.  167,2.  208,1. 


240,2.  242,40.70.  457,3  (Hs.  gaang). 
etc.  reganh  {dhd.  weidanjan)  293,4. 

>ann(e)am,  estanhHl.l.  242,40.  266,2. 

370,2.  etc. 
''^n,pr.,  obls.  CäbestanhSQAM  Oal- 

vanh  81,1.  364,30.  392,20.  457,3. 

Präsens -Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8,  ps,  i. 

-ango,  franh9,l'i.  10,25.  364,30.  376,2 
(Refrain,  2x).  afranh  10,25.  refranh 
10,24.  242,70.  364,30.    planh  167,2. 

208.1.  240,2.  242,40.  364,30.  etc. 
complanh  208,1.  234,5.  392,20(2x). 
457,3. 

3.  «.  ps.  i. 
-angit,  franh  9,13.  204,4.  208,1. 230,2. 

266.2.  376,2  (Refrain,  5X).  —  Nie. 
115  (Hs.  frany),  etc.  afranh  20,2. 
204,4.  234,5.  240,2.  242,70.  392,20. 
defranh  Pons  de  Prinhac.  refranh 
9,13.  30,19.  20  M.  366,13.  392,20. 
434,4.  sofranh  9,13  (2X).  10,25. 
30,19.  81.1(2X).  167,2.  204,4.  208,1. 
230,2(2x).  etc.  planh  9,13.  30,19. 
81,1.  156,3«.  253,1.  266,2.  etc.  com- 
planh 240,2.  242,70.  253,1.  366,13. 
tanh  9,13(2X).  20,2.  167,2.  208,1. 
230,2(2X).  392,20(2X).  434,4(2x). 
etc.  aianh  156.3«.  208,1.  366,13. 
406,5.42.  457,3.  Alegret,  Liebesbr. 
13.  —  246,62.  pertanh  240,2. 

2.  s.  impt 

-ange,  complanh  Pastorella. 

E-Conjugation. 
1.  s,  ps,  t. 
-aneo,  remanh  9,13.  167,2.  234,5  (Hs. 
romaing),    242,40.70.   266,2.  366,13 
(2X).  392,20(2X).  etc. 

3.  s.  ps.  t. 
•*an(i)et,  remanh  434,4. 
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3.  s.  ps.  c 
-aiie(a)t,  remanh:  240,2'). 

I-Conjngation  (rein). 

3.  s.  ps.  i. 
-*&ndit,  rettplanh  Pastorella. 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps.  i. 
-♦a(l)neo,  banh  266,2. 
-aneo,  estranh  9,13.  242,40.  406,42. 
-aiiio,  kmh  392,20. 
.^aiiio,   acompanh  9,13.    364,30(2x)- 

392,20. 406,42. 457,3.  bargasih  242,40. 

gaeanh  364,30. 

1.  8.  ps.  c 
-*tjdemy  acompanh Com  lb22.gavanh 
9,13.  242,40. 

3.  8.  ps.  c 
-*a(l)iieet,  banh  242,40.  434,4. 
-aneet,  estranh  230,2.  4.34,4. 
-aniet,  lanh  208,1.    242,40.    364,30. 

434,4. 
-*aniet,     acompanh    230,2.     242,40. 

392,20.    457,26».       aplanh    364,30. 

barganh    434,4.      gatih?    208,1    H 

(Pam.occ.^aw  -=-  -andern),  gavanh 

434,4.  455,1.  gazanh  406,42.  434,4? 

reganh  364^. 

anha  (aiffna,  agna  etc.). 

Ademar  [1],1  =  Baim.  de  Mirav. 
f406|,32  TenzoDe.  —  Aicart  del  Fossat 
[7],1.  -  Aimeric  de  Feg.  [10],25.  — 
Albert  de  Sest  [16],11.  —  Aralaiß 
de  Porcar.  [43],  1.  —  Bemart  de 
Venzac  [71];^  C  (Copie  Bart«ch).   — 


Bertraa  Albapc  [77],!.  —  Berir.  de 
Born  [801,8  (Stirn.  8).  14  (Stim. 
14).  —  Bonif.Calyo  [101],2  K  (Copie 
Bartech).  —  Dande  de  Frad.  [124J,11. 

—  Folquet  de  Mars.  [155],12.  -  Fol- 
qnet  de  Bomam  [156],7c'*  (c«pg.36). 

—  Gansb.  de  Poidb.  [I73J,4  (Phil., 
Mönch  V.  Mont  XI).  —  Graf  y.  Pro- 
vence [184J,2=  Freder.  deCic.[160J,l 
=  QtnÄ  V.  Emporia  [ISO],!.  Joe 
partit.  —  Guillem  Anelier  [204],4.  — 
aaillem  Aogier  [205],5.  —  GnilLde 
Bergued.  [210],20  (KelL  19).  21  (KelL 
20).  —  Gnill.  Magret  [223],4.  — 
Guillem  de  Saint  Leid.  [2341,5.  — 
Guülem  üc  d'Albi  [237],1  C  (Copie 
Bartsch).  —  Goirant  de  Bomelh 
[2421,7.70.79.  -  Guirant  de  Cal. 
[2431,4.  -  GuirantEiqn.  [2481,5. 23.76 
=  Enric  n  |1401,2.  —  Jaufre  Endel 
[2621,5  (Stim.No.U;.  —  JoanEsteve 
1266J,6.  -  MatieuB  de  Caerd  [2991,1 
C  (Copie  BartBch).  —  Mönch  y.  Mon- 
taod.  [3051,12  (PhiL  XII).  -  Palais 
[315J,2  D-  713.  —  Faulet  de  Mar«. 
[3191,1.  —  Peire  Cardenal  [3351,43.— 
Feire  Eogier  [356J^  (App.  9).  — 
Peire  Vidal  [3641,20  (Bartsch  5).  24 
(B.  6).  26  unecht  (R  VI).  28  (B.  15). 

—  Peirol  [3661,31.  -  Perdigo  [3701,14. 

—  PoM  de  Capd.  [3751,4  (Nap.  IV). 
9  (Nap.  X).  12  (Nap.  XX).  14  (Nap. 
XIV).  —  Baimb.  de  Vaqu.  [3921,3.  - 
Baimon  de  Miray.  [406],35.44.  — 
Sordel  [4371,20.  I  (MG  1276  hinter 
Sordel32).  —  Tomier[4421,l  D.  720.  - 
Uc  de   la   BacaL  [4491,4  =  Baizu 


1)  DaB  Lied  Btefat  nur  in  C;  reauuih  alB  1.  s,  pt.  i.  zu  famen,  iit  un- 
möglich ;  ebenso  ist  wohl  die  Deutung  als  3.  s.  ps.  L  abcuweisen,  weil  diese 
Form  regelrecht  indifferentes  n  aufweist  (doch  Tgl.  rewunih  3.  s.  pa.  L  bei 
Serveri  4).  Da  jedoch  die  nächste  Zeile  yokalisch  (mit  Jeu)  anlautet,  so 
bleibt  noch  da*  Ausveg,  bei  remanh  Elision  d^  nachtonigen  a  ^yrnnAmpn 
und  die  Form  als  3.  s.  pi.  c  «x  fassen. 
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1751,7.  -  Uc  Brunei  [450],6.    -   üc' 
de  Murel  [455J,1  CR  (Copie  Bartsch). 

-  Uc  de  Saint  Circ  [4571,7.20«  N 
(Such.  Denkm.  I  320).  —  Anonyraa 
(461],83,  (BD  77).  156  W  (Copie 
Bartsch).  —  Lais  Markiol,  Zeitschr. 
f.  rom.  Phil.  I  64.  —  Enim.  —  Hon. 

—  Ross.   —  Bertr.  Carbonel   72.  — 
Cour.  —  Garin  lo  Brun,  Ensenh. 
-aohinam,  manha  178,4.  299,1. 
-agna^  adj,  manha  205,5. 

-anea^  subst.  mesclanha  71,3.  392,8. 

450.6.  montanhaSi)h,\2.  adj,  estranha 
1,1.  16,11.43,1.  75,7.  77,1').  124,11. 
864,24(2  X).  etc. 

-aneam,  subst  aratiha  173,4.  223,4. 
864,20.24.28.  campanha  7,1.  864,26. 
457,20«.  castahha  356,2.  364,24. 
limanha  248,76.  malanha  80,8.  — 
Ross.  686.  mesclanha  7,1.  80,8.14. 
173,4.  242,7.  248,5.  437,20-(2X).etc. 
montanha  180,1.  184,2.  210,20. 
835,43.  856,2.  etc.  adj.  estranha 
210,21.  242,70.  243,4.  248,5(2x) 
299,1.  etc. 

-ania,  n.  pr,  Espanha  319,1.  364,28. 

-*aiiia,  canha  73,1.  companha  173,4. 
335,43.  356,2.  364,24.  etc.  fanha 
(goth,  fani)  43,1. 

-aniam,  n,  pr,  Albanha  364,28.  Cam- 
panha 80,14.  266,6.  892,3.  Espanha 
16,11.  73,1.  80,14.  101,2.  etc.  La- 
cassanha  80,8.  Mauretanha  155,12. 
Eomanha  80,8.  223,4.  392,3.  Ser- 
danha   210,20    (Sardenha),    228,4. 

242.7.  304,24. 

-*aDiam,  subst  aulanha  815,2.  bar- 
ganha  80,8.  155,12.  173,4.  242,79. 
248,23.  etc  companhal,\,  71,3^2x). 
77,1.80,8(2X).262,5(2X).392,3(3X). 


etc.  contaigne(=^Baltung*i)i%\,lhl^, 
fanha  71,3.  140,2.  178,4.  242,79. 
248,5.76.    (262,5).   etc.      gttßzanha 

205.5.  366,31.  lamguanhal  77,1. 
lanha  7,1.  156,7.  173,4.  242,7.70.79. 
335,43.  364,20?  etc.  plahha  7,1. 
155,12.    156,7.     364,20.24.    875,14. 

450.6.  —  Ross.  686. 

n.  pr.  Sanha  Ross.  686. 

adj.  cariha  392,3.    Igrifahha  315,2, 
-annia,  n.pr,  AlamanhaSH,26,  392,8. 

Bretanha  262,5. 
-aniiiam,  tt.  pr.  Alamanha  7,1.  77,1. 

80,8.14.   140,2.    160,1,   310,20.  etc. 

Bretanha  80,l4.  140,2. 155,12.  156,7. 

364,24.  etc. 

Präsens-Formen. 

Stamm-ConjugatioD. 
1.  8.  ps.  c. 
-angam,  franha  10,25. 370,14  V.875,ia. 
refranha  10,25.  75,7.  204,4.  262,6. 
planha  156,7(2X).  160,1.  242,7. 
864,24(2X). 370,14 U(comi>/a^na  V). 
875,14(2 X).  etc.  complanha  284,5. 
248,23.  etc. 

3.  8.  ps.  c, 
angat,  franha  7,1.  71,8.  77,1.  101,2. 
140,2.  etc.  afrahha  7,1.  10,25.  48,1. 
75,7.  etc.  rc/ranÄa  140,2(2 X).  248,5. 

457.7.  sofranha  10,25.  71,8.  80,8.14. 
101,2.  124,11.  242,7(2X).  457,7(2x). 
etc.  planha  80,8.14.  140,2.  178,4. 
437,20-(2x).  etc.  complanha  450,6. 
457,7.  tanha  71,3(2x).  76,7.  101,2. 
248,76(2x).457,7(2x).  LniaMarkiol 
118  ff.  etc.  atanha  366,31.  467,7.^ 
Garin  lo  Brun,  Ensenh.  89,30. 

-^angat,  cott^rati^a  16,11. 70,19.  140,2. 
156,7.  etc. 


1)  Paul  Meyer  schiebt  «'  ein;   indessen    kann   man  bei  der  Hs.  bleiben 
und  lesen:  De  respondr'e  m'es  tojorn  plus  estranha. 
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E-Conjngation. 

1.  8,  ps,  c. 

-aneam,  remanha  70, 19  (romaigna). 
77,1.  155,12.  156,7.  234,5  (rom,). 
375,9.12.14  {ram,).  392,3.  406,35.  — 
Enim.  228,17  etc. 

3.  8,  ps.  c. 
-aneat,  remanha  1,1.  7,1.  71,3.  80,8 
(2X?).U.    124,11.     406,44  {rom.). 
Enim.  236,32.  254,9.    Boss.  686.  — 
Cour  596.  1666.  etc. 

A-Conjugation. 

3.  8.  p8.  t. 
-agnat,  estanha  80,14.    210,20  (Hs. 

staingnä).  242,7.  366,31.  406,44. 
-*a(l)neat,  banha  71,3.  205,5.  248,5. 

23.76(2X).  266,6.  etc. 
-aneat,  eatranha  140,2.  173,4.   223,4. 

364,26.28.  (457,7). 
-aniat,  lanha  160,1.  392,3.  457,20.. 
-*aiiiat,  aeompahha   1,1.   140,2(2x). 

299,1.  315,2.  449,4.  457,7.  —  82,72. 

(afaitanha  262,5).  apZan^  364,20.24. 

450,6.  -  Cour  1665.  barganha  71,3. 

450,6.    Lais  Markiol  113  ff.    com" 

panha  248,5.23.     gadatiha  210,20. 

406,44.  461,156.  gavanhalhZ.  80,8. 

248,5.76.  299,1.  etc.  guazahha^X 

71,3.    80,14.    155,12.    156,7.    248,5 

(2x).76(2x).  364,20.24(2X).  etc. 

2.  8,  impt 

-*ania,  compariha  173,4. 

anhan. 

3.  pl,  ps,  c, 

-aneant,  remarihan  Flam.  7015. 

anhzm 

2.  sg,  p8.  ind. 
-ansrifl,  planz  Flam.  4386. 

anon. 

3.  pl.  ps.  ind, 

-^anuiit,  remanon  Flam.  6894. 

▲ug.  XU  AUi.  cHarniseli). 


Amaut  Daniel  [29],5.  Can.  VIU. 
-^antam,  subst  caranta, 
-*a(ii)ntaiii,  subst  anta  {goih.haur^an). 

Präsens  -  Formen. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  8.  p8.  c, 
-*aiitat,  eacanta, 

A-Conjugation. 

3.  8.  p8.  u 
-antat,  chanta. 
-*antat,  aUüanta,  creanta. 

ap  (ab), 

A.  P.  E.  -  Guill.  Rainol  d'At  [231],3 
=  Guill.  Magret  [223],5.  —  Peire 
Bremen  [330],6.  —  Peire  Cardenal 
[335],42.  —  Raimb.  d'Aurenca  [389],20. 

—  Baimon  [393],3  P  (Arch.  50,263). 

—  Baimon  de  Mirav.  [406],18.  — 
Bostaing  Berengu.  [427],5.  —  Serreri 
[434],1.14.  -  Anonyma  [461],225  J 
109  (Biv.  1  45).  —  Baim.  de  Mirav., 
Liebesbr.  —  Enim.  —  Nie.  —  Cour. 

—  Quir.  Biq.  Bi. 

-*abbi,  gap  (nord,  gdbb)  427,5. 
-*abbnm ,  gap  APB.  15,4a.  —  223,5. 

389,20.  393,3.  406,18.  434,l(2x).14? 

(Hs.  cap),  etc. 
-abem,  trap  231,3.    389,20.    406,18 

(fehlt  M).  434,1. 
-^appnm,  drap  (germ,  trappen)  231,3. 

389,20.  434,1.  enap  (ahd.  hnap{f]) 

231,3.  330,6.  393,3. 
-apnd,  ab  434,14. 
.«apom,   aclap    (kymr.  dap)    330,6. 

arrap  406,18.  cap  APB.  15,4a  (Hs. 

chab).  -  231,3.  330,6(2x).  389,20. 

406,18(2X).  427,5.  434,1(3X).14.  — 

Cour  1643.  etc.  mescap  223,5. 
-?  n.  pr.,  obl,  Gap  330,6. 
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Präsens-Formen. 

£-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-apit,  cap  281,3.  330,6.  335,42.  427,5. 
434,1.14.  8ttp  APR.  15,4a.    -    231,3. 
330,6.    335,42    (Ha.   saup),    389,20. 
393,3.  406,18.  434,l(2x).  etc. 

A-Conjugation. 
1.  8.  ps.  t. 
-*abbo,  gap  223,5. 
-♦apo,  acap  406,18.  arrap  223,5. 
-*appo,  e8cap  223,5. 

1.  8.  ps.  C. 

-*apem,  acap  434,14. 

-*appein,   atrap  {ahd.  trapo)  393,3. 

escap  434,14. 

3.  8.  ps.  c. 
-*abbet,  gap  889,20.  406,18  (nur  in 

C).  -  Nie.  2718. 
-^apet,  acap  434,1.  arrop  389,20. 484,1. 

mescap  406,18.  434,1.  461,225. 
-*appet,  atrap  223,5.   330,6.    escap 

389,20.  434,1. 

aps. 

EVid.  Verf.  —  Serveria  Lehrgedicht. 
.«apnni+s,  cajp«  RVid.  Verf.  151,13.  — 
Serveria  Lehrged.  169. 

E-Conjngation. 
2.  8.  ps.  t. 
-apis,  saps  Flaro.  1279.   3815.  5452. 
RVid.    Verf.    151,14.    —   Serveria 
Lehrged.  170. 


ap»a. 

Anonyma  [461],193  P  (Arch.  50,279). 

Stamm- Conjugation. 
3.  8.  ps.  c. 
-aciat?,  desfaeza. 

E-Conjugation. 
8.  8.  ps,  c. 
-apiat,  sapza^). 

Arnaut  de  Mar.  [30]  ,24«.  —  Enim.  — 

Fier.  —  Jauf.  —  Nav.   —  Nie.  — 

Rosa.  —  RVid.  Verf.  —  Cour.  —  Ena. 

de  Teec.  —  Guir.Riq.Co.  —  Serveria 

Lehrged.  —  Agn. 

-a  hora,  ar  Nav.  XII. 

-are,  subet  mar  Nav.  XIL  XXXIX. 
XL  VI.  inf.  achadar  Rosa.  6111. 
adorar  Cour  468.  ae^mar  Fier.  2041. 
Rosa.  6111.  afizar  Fier.  2041.  ^;i|- 
dar  Roas.  6111.  alumnar  Fier.  2041. 
amar  Fier.  2041.  Nav.  XIL  anar 
Rosa.  1772.  6111.  6539.  apßrMar 
Nav.  XII.  apelar  Fier.  2041.  aportar 
Fier.  2041.  armar  Rosa.  6111.  avi- 
zar  Fier.  2041.  cantar  Fier.  2041. 
ca^or  Roas.  6111.  6539.  cavälgar 
Roaa.  6539.  celar  Jauf.  248.  Fier. 
2041.  Roaa.  6589.  comtor  Fier.  2041 
(2x).  conortar  Roaa.  6111.  coronar 
Roaa.  6111.  eaaselhar  Roaa.  611}. 
cridar  Fier.  2041.    demandar  Fier. 


1)  Da  nur  1  Strophe  erhalten  iat,  so  bilden  die  beiden  Formen  vieUeicht 
kein  Reimpaar,  aonaem  sind  Körner. 

2)  Dieae  Reimailbe  enthält  nur  die  einzige  Präaenaform  par  (3.8.p8.i.); 
die  Lyrik  muaa  vollatändig  in  Fiachera  Arbeit:  Der  Infinitiv  im  Provenzal. 
(Stengel,  Ausfiraben  u.  Abhandlungen  VI)  stehen,  ea  iat  alao  hier  nur  Epik, 
Didaktik  und  Drama  nachzutragen.  Von  Reirareihen,  die  Fiachei  L  c. 
auagelaaaen,  habe  ich  folgende  oemerkt :  Bertr.  Carb.  19a  (Arch.  50,  209 
No.  46).  Bonif.  Calvo  11.  Gaue  Faid.  13  (D«  773).  Guill.  de  Bergu.  6. 
Mönch  V.  Moni  7  (Phil.  XIII).  Peire  Card.  36  (T  93  c,  Copie  Beachnidt). 
Peire  £ap.  8  (C,  Copie  Bartach).  Raim.  Rig.  1  (R.  Copie  Bartsch).  Uc  de 
San  Circ  12.  41. 
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2041  (3  X>  imtmar  Tier.  2041. 
dneretoT  Bosiw  6111.  detftnmmr 
Fier.  204I(2X)^  denrnrnr  Fier.  2041. 
dommr  Bo«.  6111.  dmmr  I^r.20U. 
eiieolif€tr  Agn.  30S.  €ii^OMnr  Fier. 
2041.  es]prwBar  Fi«r.  2041.  esfor 
Fier.  2041.  Nie.  561.  /kter  AgB.66. 
jisMor  Fier.  2041.  /oOor  BoflB.1772L 
potar  Fier.  2041(2XX  ymfmemtar 
Fier.  2041.  §mnhr  Fier.  2041(2X). 
pi<v  Fier.  2041.  ^mhit  Fier.  2041. 
pdimr  Btm.  1772.  mirmr  Chnr. 
Biq.  Co.  28^1.  joffmr  Rer.  2041. 
jwror  Fier.  2041.  jmtHmar  Agn. 
873.  /«^^  Fier.  2041.  Immgar  Fier. 
2041(2X).  —  Euw  de  Fese.  107,1. 
Imr  Bo».  1772(Sx).  BTid.  Yeif. 
(156^).  M»^  Rar.  2041.  «cmt 
Nat.HL  wjnfiir  Rer.  2041.  Miiar 
Her.  204L  ii*/V«r  Fier.  2041. 
nommmr  Eaim.  227J7.  Fier.  2041. 
Ro«8.  6111(2X>  6530.  obhdoBr  Fior. 
2041.  jEM^or  Fier.  2041.  BYiiLYerf. 
164^.  pariar  30^  ▼.  20.  —  Fier. 
2041(5X).  Boes.  6539.  —  Guir.Riq. 
Co.  288,46.  pttMorHic.  2538.  pmaar 
BVicL  Verf.  1713.  portor  Fier.  2041. 
pre/ar  Fier.  2041.  Boag.  6111.  — 
Ena.  de  I'eac  104^  rmsmtar  fj^t, 
2041.  redamm  ¥iex,  2041.  retßbrar 
Boss.  65391  rmomtktr  Her.  2041. 
«olvor  Kar.  XEL  iernkttr  Serveria 
Lekrged.  433.  Mrrmr  Fier.  »41. 
aonorBcaa.  1772.  —  Agii.840.  ftMitor 
Fier.2O4L«0nMrBaM.  1772.  ini^MOir 
Ficr.  2041  (2X}.  tnmsm  Fier.  2041. 
tmmar  Boaa.611L  «ai«r  Boaa.<fö30. 
c«^  Boae.  611L  6539(2x).  9oter 
Fier.  2041.  ete.  ete. ').  —  fiAalL 
t«/:  (-•aw),  a/or  Nav.  XU  XXIV. 


XXXIX  (2x).  XLVL  LTV  fii.  tgX 
Beaa.  1772L  aJ^yrarKaT.LXXXVUI. 
gggf|iyf  Boaa.  6111.  aridar  NaT. 
XII.  ifaMfor  NaT.  XVIIL  XXIV. 
XXXIX.  LIV(2X).  lifplor  Hat. 
XII XXIV.  XXXIX.  LX.  Lxxxvm. 
atar  Nar.  LFV.  fiiarrMrNaT.XIL 
jofmr  NaT.  XXTV.  UV.  Inrar  Nat. 
LXXXVm.  Io9«r  NsT.  Xn.  XLVL 
UV.  LXXXVIIL  mmmdoF  Nar.XlL 
XXIV.  LXXXVUI(2x>.  aun««r 
NaT.  xn.  XXIV.  j»eaaflr  Fier.  2041. 
NaT.  xn.  XVHL  XXIV.  XXXEL 
UV.  LX.  LXXXVm(4xV  Boaa. 
1772L  phrar  NaT.  XVIIL  pwmkmr 
Fier.  204L  NaT.  XVHL  LX.  repmirmr 
Boaa.  6.530.  -  mdw.  dm  Fier.  2041. 

-vnm,  m.  par  JSf^r.  XVHL  XXIV. 
XXXIX.  LX. 

-*ari  mMl  bm  Her.  2041.  jMrNaT. 
XXXIX  (jaee.  piy 

•Timm,  hmemlmr  fW.  2041. 

-ftr^terFier.aHL  NaT.LIV(o«L«p.). 

-am,  mij,  ammr  Boaa.  1772.  dar 
NaT.  xn.  XXIV  («.fp.).  LIV(ji  jfL)w 
LXXXVra  {«.  Jf.).  jperdar  Boaa. 
1772.      • 

J'mrmm,  mb§L  asqNnr  NaT.  XIL  XLVL 

-?  «.  pr.,  odi.  a.  Aimasr  NaT.  LTV 
C».  «^).  Boas.  6111.  Bmr  NaT.  XVm. 
XXXIX.  XLV)(2X).  LX.  Bruddm- 
mar  NaT.  TXXTX.  Cfewr  NaT.  LTV. 
F«ra6fW  Rer.  2(HL  NmBmarr  NaT. 
xn.  Suar  NaT.  XXXIX.  ».  fl. 
NwBmrr  NaT.  \ä.äIä. 


E-ConJBgation. 
3.  «.  jpa.  f. 

,     par    30^    T.    10.    70,38l 


1)  Die  Belege  aoa  Nar.  find  bei  Weitem  sieiit  ▼oQa^Uufi^ 
hier  alelU  ^wa  '>  der  ia£,  die  sich  in  den  Tiraden  dxeaea  "" 


Sttdetu 
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167,4^.  244,3').  246,35').  364,22»). 
30').  375,25').  -  Enira.  227,18.  Fier. 
2041.  Jauf.  249.  Nav.XII.XVIU. 
XXIV.  XXXIX.  XLVI.  LIV(2X). 
LX.  LXXXVIIL  Nie.  562.  2539. 
Ro88. 1772.  6111.  6539.  RVid.  Verf. 
156,3.  164,24.  171,8.  —  Cour  469. 
Ens.  de  Pesc.  104,21.  107,2.  Guir. 
Riq.  Co.  286,32.  288,47.  Serveris 
Lehrged.  434.  —  Agn.  67. 304. 840. 
874.  etc. 

A-Conjugation. 

3.  8,  ps.  c. 
.♦ardet,  gar  Nav.XVlII.  XLVI(2x). 

LIV. 
-aret,  ampar  Nav.  XVIII.  XXXIX. 

LIV.  LXXXVIIL 

(ara). 

Guir.  Riq.  L248],72.  —    Joan  Esteve 

[266  J  ,9. 

-a  hora,  ara  248,72.  266,9. 

-ara,  adj.  voc.  cara  266,9. 

-♦ara,  subst.  cara  266,9. 

-aram,  amara  248,72(2 X). 

Präsens-Formen. 

E-Conjugation. 
3.  8.  p8.  f. 
-are  habet,  car  a  266,9. 
-♦a(ce)re  habet,  far  ha  248,72 (2x). 


A-Conjugation. 
3.  8,  ps,  t. 
-*arat,  8'afara*)  248,72. 

arc. 

Amaut  Daniel  [291,17.  Can.  XVIL  — 
Bertran  de  Born  [80J,29.  Stirn.  29.  — 
Gavauda  [174],7  (grammat.  Reim), 
-aronm,  arc  80,29. 
-argnm,  larc  29,17.  80,29. 
-♦arki,  marc  {goth.  marka)  29,17. 
-*arricnm,  carc  174,7.  embarc  29,17. 

parc  80,29. 

n.  j)r.,  obl,  Caiarc  80,29. 

Präsens -Formen. 

S  t  a  m  m  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  0  n . 
1.  8.  p8,  t. 
-aroo,  parc*)  29,17. 
-ardeo,  arc  174,7. 
-argo,  e8parc  174,7. 

I-Conjugation. 
1.  8.  p8.  i. 
-♦artio,  parc  29,17*).  80,29»).  depore 
174,7. 

A-Conjugation. 
1.  s.  ps,  t. 
-♦arge,  alarc  m^l, 
-*arko,  marc  174,7. 

1.  8,  ps,  C, 

-♦arricem,  descarc  29,17. 


1)  Diese  Formen  fehlen  bei  Fischer,  obgleich  er  die  betreffenden  Reim- 
reihen anführt;  vgl.  S.  40—43. 

2)  Das  Wort  fehlt  im  Lex.  rom.;  vgl.  Guir.  Riq.  49. 

3)  »parc€  e  il  lat,  »parco* ,  infinitivo  *parcer€ ,  verbo  dimenticato  dal 
Lexiqueldove  tuttavia  c*  I  »parssaipargne*  4,431),  ma  ricordato  dal Olossaire 
e  iUustrato  dal  Diez,  Gram.  II,  188.  (Canellos  Anm.  dazu). 

»Parcer^  existe  en  limousin  sous  la  forme  »parct« ,  et  aussi,  d'aprhs 
Beroniet  sous  la  forme  *parce€  .  .  .         Chabaneaus  Zusatz  zu  Can.'s  Anm. 

4)  »parc*  sta  per  »part*,  eome  »perc*  per  »perU,  cfr.  Stimming,  Bertr. 
de  B.  pg.  279,  e  Diez,  Gram.  II,  194.  (Canellos  AnmerEg.). 

5)  »Auslautendes  t  geht  namentlich  nach  r  zuweilen  des  Reimes  wegen 
in  c  über,  z.  B.  eu  m'esperc  Guir.  de  Born.  5i,3i;  tem  quei  perc  ib.  50  eU^.€ 

(Stimmings  Anmerkg.). 
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3.  8.  p8.  e, 
-*arricet,  etnharc  174,7. 

arca. 

3.   8.  p8,  C, 

-*artiat,  parca  Flam.  7714. 

arda. 

Peire  de  Valeira  [362J,3  F  170  (ed. 
Stengel).  —  Rostaing  Berengu.  [427],3. 
—  Anonyma  [461],123. 
-*arda,  8iibst.  enguarda  (goth.  vardja) 

427,3.    guarda  427,3.  461,123.    re- 

guarda  461,123.  reireguarda  427,3. 

adj.  musarda  427,3. 
-*ardaiii,  8ub8t.  guarda  362,3.    non- 

guarda  461 , 1 23.  (re)reguarda  362,3. 

tarda  427,3.  n.  pr.  Ezelgarda  362,3. 

Präsens-Formen. 

Stamm- Conjugation. 

1.  8,  p8,  c. 
-*ard(e)aiii,  arda  461,123. 

3.  8.  ps.  c. 
.♦ard(e)at,  arda  362,3.  427,3 (2x). 

A-Conjugation. 

3.  8.  ps.  i. 
-ardat,  tarda  362,3.  427,3. 
-^ardat,   aguarda    362,3.     esguarda 

362,3.  guarda  362,3. 

ardon. 

Enim.  232,2. 

Präsens -Formen. 

Stamm-Conjugation. 
3.  pl.  ps.  u 
-*ardaiit,  ardon. 


A-Conjugation. 
3.  pl  p8,  i* 
-*ardant,  esgardon. 

arga. 

Arnaut  Daniel  [29],17.  Can.  XVII.  — 
Bertran  de  Born  [80],29.  Stim.  29.  — 
Gavauda[174J,7.  ~  Guill.  de  Durfort 
[214],1  C  (Copie  Bartsoli). 
-abricam,  farga  214,1. 
-arga,  adj,  larga  29,17. 
-argam,  adj.  larga  214,1. 
-*argam,  8ubst.  targa  (ahd.  zarga) 

80,29. 
-*aria  (für  ara),  ac^j,  avarga  29,17. 
-*ariam,  8ub8t.  pa88arca  *)  174,7. 
.♦aricam,  harga  {gr,  /?a>K?)*)  80,29 

(2X). 
-*arrioam,  carca  174,7. 
-erioam,  8arga  214,1. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8,  p8.  c. 
-argam,  esparga  (nach  Sti.  die  3.  8. 
p8.  c.)  80,29. 

3.  8.  ps,  c. 
-ardeat,  arga  29,17.  174,7.  214,1.  — 

Flam.  3590. 
-argat,  esparga  29,17.  174,7. 

I-Conjugation  (rein). 
1.  8,  ps,  c. 
-*artiam,  deparca  174,7. 

A-Conjugation. 
3.  8,  ps,  t. 
-*argat,  alarca  174,7. 


1)  Dieses  Wort  habe  ich  noch  nirgends  belegt  gefunden.  Es  bedeutet 
eine  Speise  und  ist  offenbar  das  lat.  passariae  =  ncu8  ^  ad  solem  passae 
(Forcellini).  Den  anderen  rom.  Sprachen  scheint  das  Wort  unbekannt  zu 
sein ;  indessen  ist  deutlich  stammverwandt  damit  das  fr.  passarilles  =  raisins 
secs  qu'on  prepare  ä  Frontignan  et  dans  les  environs  (Litträ). 

2)  oder  -*arkaiii  (altn.  barkr),  wie  Wackernagel  meint? 
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-*arkat,  marca  174,7. 
-•arricat,  carga  2\4,i.  de8carga29A7. 
80,29.  emharga  29,17.  174,7.  214,1. 

am. 

Enim.  249,20. 
?  n.  pn,  o&Z.  Ibr». 
8.  8.  ps,  t.  e«pam  *). 

ars. 

Server!  [434],14. 
-are-fS,  amars, 
-aro8,  amars,  cars. 
-♦aros,  afars, 

2.  «.  ps.  ut(2. 
-ardes,  ars  2A2,\1  ■). 

3.  8,  p8.  ind, 
-argit,  espars  434,14? 

art. 

Arnaut  Daniel  [29],4.  Can.  XTII.  — 
Arnaut  de  Mar.  [30],11«  (Revue  des 
Igs.  rom.  XX  B  pg.60ff.).  —  Bertran 
de  Born  [80J,44  Stirn.  44.  —  Bonif. 
Calvo  [101],3.  —  Daude  de  Pradas 
[124],9«  (MG  595-6).  —  Elias  Cairel 
[133],1.9.  —  FolquetdeRom.[156],3' 
(v.  Nap. ,  Pons  de  Capd.,  Unechte 
Lieder  IX).  —  Guillem  de  la  Tor 
[236],2.  —  Lanfranc  Cigala  L282],25 
I  (Copie  Bartsch).  —  Peire  Bremon 
[330],6.  —  Peire  Cardenal  [335],11.  — 
Peire  Duran[339J,l  R  (Copie  Bartsch). 
—  Ro8taingBerengu«[427],3. —  Ano- 
nyma  [461],2  a  (Stengel,  prov.  Gram, 
pg.  VII).  —  Janf.  —  Ross.  —  Cour. 
-*aradnm,  dart  {ags.  daradh)  80,44. 


-arde,  tart  29,4.  101,3.  380,6.  835,11. 

—  Ross.  7821. 
-ardi,  Lomhart  133,9.  330,6. 
-♦ardi,  adj,  moyssart  335,11. 
-ardam,  ««5«t.  liupart  133,9.  389,1. 

ac^j.  lomhart  80,44.  neu&,  tart  80,44. 
-*ardum,  subst.  hart?  80,44.  ba8tari 
{gr.  fluaru^np)  183,9.  e8gart  101,8. 
282,25.  427,8.  —  Ross.  7821.  estoit* 
dart  339,1.  gaigaH  Ross.  3867. 
pifart  80,44.  rainart  133,9.  156,8. 
V.  168.  regart  80,44.  133,9.  282,25. 

—  Ross.  3867.  a€^j.  coart  80,44. 
galhart29,4.  101,8.  282,25.  -  Rosa. 
7821.  rniiwr«  80,44. 335,11.  rainari*) 
330,6.  n.  pr.  Bajart  80,44.  Berart 
Ross.  7821.  ötVar«  Ross.  8867.  7821. 
Guischart  133,9.  Launart  80,44.  — 
Ross.  3867. 7821.  Mear{l^  fioss.  8867. 

M<mgiscartl^d,9.BiehartS0M{2X). 

-*aritam,  8ub8t  eissart  80,44  (2x). 
330,6. 

-artem,  ar«  29,4. 80,44.  133,1  (Refrain, 
5X).9.  282,25.  -  Ross.  7821,  pari 
29,4.  80,44.  124,9-  (nur  H).  188,1 
(Refrain).  282,25(2x).  -  Ross.  3867. 
7821(8x).  etc. 

-artnm,  quart  8ub8t  30,1  !■  v.  59. 
80,44.  124,9-  (nur  C).  133,9.  236,1 
—  Ross.  7821.  num.  124,9«  (nur  C). 
282,25. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjngation. 
3.  8.  ps.  f. 
-ardet,  art  29,4.  30,11-  v.  60.  80,44. 


1)  Bartsch  bemerkt  nichts,  obgleich  die  Form  auffällig  ist;  es  scheint 
eine  Vermengung  von  espandir  und  esparger,  die  beide  »verbreitenc  bedeuten, 
vorzuliegen. 

2)  Man  könnte  auch  das  ptc.  vermuthen ;  doch  scheint  auch  Paul  Mann 
ars  als  2.  sg.  ps.  ind.  aufzufassen,  da  die  Reiroreihe  in  seinem  Eimarium 
ausgelassen  ist. 

3)  Rayn.  belegt  im  Lex.  rom.  nur  raina,  rainal,  rainar  ond  rainos. 
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3867.  782L  —  Cour  dSL  eic 
I-Coajugation  v^^cinji 

-*art(i)«,  defmrt  461^    pmft  1934 
(Be&miB,  Zx\  23&X  330,6.  33^1L 

3.  jL  ^  i. 

A-CoBJagatioB. 

'HiU,  gart  101^3.  r^cit  80,44. 

1.  JL  ji«.  e. 
•^ariea,  reyori  3394 

3.  «.  ^.  r. 

-^ariet,  oyiir«  294-  f»^  a0,44.2x>. 
133^.  iS&J^  330,6.  etc. 

aria^ 

Baiiii.JordsB['k)4J43CiCopL  BaitKli:. 
—  AnonTma  \^r^]^  fBD.T7ff).  — 
GoilL  de  Bergncda.  B4rtae^  Grdr. 
§  29,7.  JahrK  TL 

-*arta.  «id«l  &arte  ^  ^MJl. 
-artaa.  esrte  4t^43. 4oL^  BD.  77  J6. 
GtdIL  de  Berg«.  L  »7. 


t 


l 


Bertian  de  Born  (dOt^O.  Stirn.  30.  — 
Gninuit  de  B«m.  |94q,60.  -  F^m 
Cardoial  [3351,40.  >-  Rmb. 

-•»«^•«r  <2art7(a^4flr»ft}80;20.— 
Boss.  4567. 

•Hrmtas,  <iart;242,6a  -  Bml  4696L 
LambmrU  335y4a 
««Ml  r^«arfy  335.40.    mij. 
trmfmrU  Boan  4fiM.    «.  pr.  6«r<v 
4696.  PiMTiv  335,4a 
242,60. 

tttmis  2^60l   cko- 

4696.  eHoadarf;  3S5.4a 

Bon.   45^.    4696.    mäj, 

242M-    eornfU  Bon.  4567. 

M996.  jgftflrao^ 

242,60.   -   Bon.  4«96l  §mrU  dO^L 

«.  ^.    laWitr   do;aoL 


I 


1.  JL  p«.  e. 

-*art(i)Ui,  fmrim  4^,13. 

3.  s.  ^  c 
-<art(i;ilt,  f«rte  461^^>  E3).  77«37. 
GnüL  de  Bogs.  1,5^ 

A-C»BJ«gftti*B. 

3.  s.  ^  t. 

444,13. 


Gmgartz  Born.  4dd7.  (rtrwlr  335^401 
—  BosiL  4^5«L 


4696.  rAMüftsrfr  ^5,4a 


«rte  dMO.  242,60.  33^461 


jMTtv  80 JQl  %i^JBü  tx).  -> 


80^1.  ~  BotB.  4X1. 
80,dX  2^g90. 


StaBB-CoBJ«gatioi 
2.  #.  ^.  iw 


3.  JL  ^. 


1. 
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I-Conjügation. 
3.  8.  ps.  f. 
-♦artit,  partz  80,20 »).  242,60. 

A-Conjugation. 
l.  5.  ps,  i. 
-♦ard(i)o,  tarte  80,20. 

3.   8.  p8.  C. 

-*ard(i)et,  tarU  Boss.  4696?. 

Fortunier  [158],l.  —  Guir.  del  Oliv. 
[246],2.  -  Raimon  d'Avinho  [394],1. 

—  Alexius.  —  Comp.   —  Enim.  — 
Hon.  —  KJes.  —  Nie.  -  RVid.Verf. 

—  Agn. 

1)  -acem,  pa8  Nie.  501. 
-asse,  hos  Nie.  1557. 
-assionm,  das  Nie.  483. 
-assos,  pa8  Enim.  236,15. 
-assQs,  ffra8  394,1. 
-asnin,  va8  Enim.  269,10. 
-atinm,  8ola8  246,2. 
-atns,  la8  Hon.  203,2  v.  u. 

?  n.  pr.,    n.  8g.   Ca%pha8  Nie.  1526. 
1582.  6bl.8g.  8atana8  M.Mad.  470. 

2)  -*ano8,  stibst  dema8 158,1.  a^j'  vilas 
RVid.  Verf.  179,12. 

-*a]i808,  ma8  Enim.  252,18. 
-aniis,  8uh8t  mos  158,1.    adj.  cerica 
158,1. 

Präsens-Formen. 

Stamm -Conjugation. 

1.  8,  p8.  t. 

-ado,  fas  394,1.  —  Enim.  236,14. 

2.  8,  ps,  i. 

-aois,  /a«  156,10. 163,1.242,79.248,55. 
Myst.  12. 


-adis,    vas   71,1.    156,l0.    242,26.79. 

293,25.  305,XI.  —  Ross.  378.  659. 

5278. 
-aliia,  atras  219,1.  305,XI. 

3.  8,  p8.  i. 
-•aoit,  iretras  246,2.) 

2.jp2.  p8,  c. 

-atis,  {cre8a8  Agn.  591).  (defendaa 
Agn.  1290).  (/as(M  Agn.  1278). 
(prena8  Agn.  1277). 

2.  p2.  impt 

-atis,  ((l^rua«  Hon.  125,9.  168,8.  — 
Agn.  106).  (fa88a8  Nie.  502). 

2.  pZur.  tmp/. 

-atis,  (conoüida  Agn.  1172.  prenids 
Agn.  1269. 

E-Conjugation. 

2.  «.  p8.  i. 

1)  -abes,  <M  71,1.  163,1.  242,79. 248,55. 
293,25. 305,XI.  -  Flam.  3998.  (Hon. 
179,3.4).  Ross.  101.  466.  659.  — 
Myst.  11. 

-aoes,  Jas  M.  Mad.  471. 

2)  -anes,  remas  158,1. 

3.  8»  p8.  i, 

-aoet,  Jos  Enim.  252,19.  269,11.  Ross. 
5278.  plas  162,2.  242,79.  (Hon.  203, 
letzte  Z.  KJes.  290,4). 

2.  pl.  p8,  c. 

-atis,  (tenpas  Alexius  192,  reimlos.  — 
Agn.  1265.  1291). 

2.  pl.  impt. 
-atis,  sapias  Nie.  (658).  1258.  1526. 

2.  plur.  impf. 
-atis,  (podtVi«  Agn.  255). 


1)  »Dies  kann  keine  andere  Form  sein  als  die  3.  s.  ps.  i.  von  parUr, 
die  regelmässig  pari  lautet,  die  also  des  Reimes  wegen  etwas  gewaltsam 
umgeändert  worden  istc.  Stimmings  Anm. 

2)  Bei  Wolff  fehlen  Hon.  206,11.31.  Ross.  5278.  —  Agn.  255.  1172.  1269. 
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I-Gonjugation  (rein). 
2.  pL  ps.  c. 

-atis,  (faVias  Comp,  bO),  {rejhas  Agn. 

1266).  siguas  RVid.  Verf.  179,13. 

2.  pl.  impt. 
-atis,  avjaa  Nie.  484.   (659).   1582. 

(partas  Nie.  1732). 

A-Conjugation. 
2.  pl,  p8.  f. 
-atis,  ((2«fiiaii(2as  Hon.  168,3).  (trohas 
Hon.  125,9). 

2.  pl,  impt 

-atis,  (comp^a[<]8  Comp.  49).  {davalas 
KJe8.  290,3).  öJ«a«  [B.  fizaa]  Agn. 
590).  (pauzas  Nie.  1731).  (rciomo« 
Agn.  105). 

asca. 

Guill.  de  Bergueda  [210],1.  Kell.  3. 
.^ascam,  pasca  (hebr.pesach),  tascha 

(ahd.  tMca), 
-*asicam,  subat  rasca, 

3.  8,  ps.  c. 
-^ascat,  naaqua. 

assa  (asa,  aza,  cida). 

Arnaut  de  Mar.  [30],23.  (Revue  d.lgs. 
rom.  XX  (1881)  B  pg.53).  —  Bertran 
d'Alam.  [76],4.  —  Bertran  de  Born 
[80],33  (Stirn.  33).  37  (Stirn.  37).  — 
Cadenet  [106],14.  —  Elias  Cairel 
[133J,2.  —  Folquet  de  Mars.  [155J,7.  — 
Guigo  L196],2  =  Joric  [277J.1.  — 
Guir.  Riqu.  [248],  15.  22.  26.  —  Peire 
Cardenal  [3351,27.  45.  —  Anonyma 
[461J,76«  (BD  139  unter  P.  Cardenals 
Liedern).  83-  (BD  76).  201  (Zeitschr. 
f.  rom.  Phil.  IV,  503).  —  Vers  morals, 
Joyaa  del  gay  saber  pg.  114.  —  Vers, 
ibid.  pg.  117.  —  Hon.  —  EJes.  — 
Nie.  —  Cour.  —  Diät.  —  Garin  lo 
Brun,  Ensenh.  —  Guir.  del  Oliv.  71. — 
Sen.  —  Serveris  Lehrgedicht. 

AuBg»  Q.  Abh»  'Barntioh)» 


-*ao(li)iam,  ftrawa  KJes.  303,22. 304,3. 
-adam,  tnenassa  80,37.  106,14.  196,2. 

—  Hon.  203,52. 

-*aoiam,  fassa  277,1.  glassa  155,7. 

-♦aotiam,  trassa  248,15.22.26. 

-^aptia,  cassa  80,37. 

-*aptiam,  cassa  76,4. 

.«asam,  brasa  (altn.  brasa)  Hon.  137,22. 

-assa,  bassa  248,26.    lassa  248,15.22. 

-assam,  stibst.  ^massa  76,4.  aäj.  lassa 

133,2.   adv.  massa  248,15.22.26. 
-ateam,  ma««a 461,201.  plassaZ^hfil. 

45.     Vers  morals.  —  Hon.  55,16. 

201,26.  etc. 
-atiam,  crebassa  ?  Nie.  2791.  desgracia 

Vers,  gracia  Vers. 
n.  pr.,  n.  sg.  Ferabraza  Hon.  193,6. 

?    coasa  subsL  obl,  Cour  698.  lassa 

196,2. 

Präsens-Formen . 

Stamm-Conjugation. 

1.  s.  ps.  c, 

-aciam,  fassa  30,23«  v.  83.  76,4. 133,2. 
155,7.   248,22.    277,1  (2X).   461,76^. 

—  Flam.  1994.  3632.  3878.  5561. 
7427.  Hon.  55,16.  KJes.  275,33. 
304,4.  Nie.  521. 

3.  s,  ps.  c. 
-aciat,  fassa  80,33(2x).37.  106,14. 
248,15.26.  335,45.  461,201.  Vers 
Morals.  —  Flam.  1351.  2338.  2966. 
5878.  7273.  Hon.  203,52.  KJes. 
303,23.  Nie.  269. 2792.  etc.  deffassa 
Hon.  201,26.  desfassa  248,26.  277,1. 

—  Hon.  28,25.  —  Sen.  201,36. 

E-Conjugation. 
1.  s.  ps.  c, 
-aceam,  jassa  106,14.  —  Flam.  3879. 

3.  8,  ps.  c. 
-aoeat,  jassa  196,2.  335,27.  —  Flam. 
893.    -  Cour  526.     plassa  30,23« 

13 
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V.84.  180.  80,3.7.  155,7.  196,2.  248, 
15.22.  461,83«    BD   76,17»).     Vers. 

—  Flam.  1995.  3631.  5423.  6698. 
7428.   Hon.  137,22.  193,6.   Nie.  520. 

—  246,71.  Sen.  195,38.  deplassa 
248,26.  desplassa  76,4.  Vers.  — 
KJes.  275,34.    Nie.  268. 

A-Conjugation. 

3.  8.  p8.  i. 
.♦ao(li)iat,  ahrassa  80,37. 133,2.  196,2. 

335,45.  ehbrassa  Vers  morals. 
.*aoiat,  menassa  80,33.  133,2.  335,45. 

461,201. 
-♦actiat,  estrassa  461,83-    BD  76,18. 
-•aptiat,  cassa  133,2(2x).  155,7. 196,2. 

248,26  (2X).    335,27.45.  —    246,71. 

percassa  155,7. 
-assat,  amo^sa  80,33. 248,26.  deslassa 

133,2.  —  Hon   28,25.    eslassa  Ser- 

veris   Lehrged.   252.     lassa  30,23* 

V.  179.  76,4.  80,37.    196,2.  461,76«. 

Vers  morals. 
-'assat,    passa  Vers  morals.     com- 

passa  Sen.  201,36.  espassa  248,15.22 

(in  MW.  es  p<M8a).  traspassa  76,4. 

Vers  morals. 
-*atiat,  solassa  335,45. 

2.  8.  impt. 
-*assa,  pa88a  133,2. 


assan. 


Sen.  205,36. 


Stamm- Conjugation. 
3.J)/.  |)Ä.  c. 
-aoiant,  desfassan. 

A-Conjugation. 
3.  pl.  p8,  i, 
-*a8sant,  compassan. 

asson. 

3.  pl,  p8.  c. 
-aceant,  plasson  Flam.  7368. 
-aoiant,  fasson  Flam.  6023. 

ast. 

Guir.  de  Bornelh  |242],44. 
-astnm,  8ub8t,  depast    a^,  cast, 

Präsens  -  Formen. 

I-Conjagation  (rein). 
3.  8.  p8,  i. 
-*astit,  ba8t 

A-Gonjugation. 
1.  8.  ps*  c. 
-^axitem,  tost 

Anonyma  [461],112T(Cop.  Beschnidt). 
-*astam,  8ub8t  guasia,  pcuta, 

Präsens-Formen. 

I-Conjugation. 
3.  8,  p8.  c. 
-^astat,  debasta^  räbasta. 

at% 

Anonyma  [461],1 18  T  (Cop.  Beschnidt). 
—  Sen. 


1)  pla88a  findet  sich  noch  zweimal  in  diesem  Gedichte  am  Versschluss : 
BD.  77,23  und  79,20,  wo  jedoch  die  entsprechenden  Reim  wort  e  fehlen. 

2)  Von  Reiinrcihen,  die  Paul  Mann  ausgelassen  hat,  habe  ich  folgende 
notirt:  Arman  e  Bern.  [241,1.  Arn.  de  Mar.  23.  Bertr.  e  Monge  I75],5. 
Bertr.  d'Alam.  20.  Daude  de  Prad.  12.  Eble  d'üis.  1.  Graf  v.  Poit.  12. 
Guill.  Adern.  9.  Guili.  de  Bergu.  15.  Quill.  Rainol  d*A.  1.  Guill.  de  Ui 
Tor  2.  8.  Guir.  de  Cal.  2.  Guir.  del  Oliv.  6.  14.  Guir.  Riq.  11.  88.  70, 
Marcabr.  4.  40.  Paul,  de  Mars.  6.  Peire  Card.  21.  47.  55.  67«.  Peire  d' 
Uis.  1.  Peire  de  Val.  1.  Peire  Vidal  46.  Perdigo  10.  Raimb.  de  Vnq.  13. 
26.  Raim.  Rig.  1.  Ralmcnz  2.  (Je  1.  üc  Catola  2.  üc  de  S.  arc  44. 
Anonym  2.  24.  45.  48.  65.  98.  126.  146.  147.  173.  221.  -  Fier.  234.  8844. 
Nav.  XLVIII.  Rosa.  187.  1064.  5170. 


tss 


JwUat  Sem.  208»i.     c«Intel 

Präsens- FormeiL 

StaBiB-Coiijiigation. 

-*aU(«)ii,  tef  liUS.  124.6.  a^,5d. 
S37,l  '>.  —  FUm.  o57l.  «TCÄ  - 
Sea.  »8,4.  «6«!  SSd^  451^  — 
¥W.^U.eoMktf  a9,U.  24^^  SS^od. 
46Uia.  Äß.  —  Fl*»,  1S1S>.  2ß»4. 
4171.  Row.  10S4.  »na  -  Sen. 
ld3,lS.  idml  421Ja  -  Boss.  1S7. 

2.  p2.  |K.  oMy. 

-AUS,  ffmrfgf  Fte.  3&I4   (Hs.  emtof 

K-CoBJvgatioB. 

3.  «.  ^  t. 

-Met,  pUt  9aT.  XLYm. 

2.  jii  ^  eo»;. 
Httis,  Mpdbd  SS5,42  *). 

ata. 

Angler  NoviriU  [S7]^l.  —  BeHr.  de 
Born  [dO|,16.  Stirn.  16l  —  Bofiiafe 
[98],1  =  Bfauaiz[S7],ia  —  naGorm. 
de  MonpesL  [177]4.  —  GulL  Figneirm 
[2171^  -  Mjtftabnm  £293X-U-1^ — 
Baimb.  d^Aurenca  \Z^l^  A  (Aich. 
51,132).  —  Tomier  [442]4  D-  i^.  - 
—  Cour. 

-ataa,  nAsL  UmnOm  3^^  «l|.  2»^ 
389,5. 


1  • 


(flML  Fsto)  96^1. 


2174.  29S41.  m^  fM»  (ßruck. 
x2«r»^)  893,11.  m.pr.  Lohmim  tS^A 
*M,Uäm,  mbsthmnOm^«^  CM(Qsta 
37,1.  97J0.  217^  389^  mmmdaim 
i>crs.jdkcri«r>  37,1.  984-  389^.  — 
Cour  7^.  f«rf«te^  97,ld.  Isis 
{mkd.  ImUm)  80,1«.  98,1.  jMta  97,10. 
jpeflcyvte')  374.  mte3S9,$.  «ift«ls 
(«r«*.  Mtel)  374.  9740.  «(|.  F^^d« 
3d9A  ■.  F»--  Dtamimim  37,1.  ^46l 
1774.217,2.442,1.  I4e«dbctad0,l6. 
389,5.    Nemmimfm^  97,ia 

80,16. 


SiamB-Coajiigatio] 
1.  JL  F*^  c: 


1 


-«atl(«)Bl,  Ms  37,L  298414^ 
80,16(2X).  98,1.  217,2.  389,5itX). 
!  4^1.  —  Cour  759.  cmmAmim  1774. 
\      299,18.    d^6cte  389,5. 

I  I-CoBJagatioB  (reim\ 

I        1.  s.  JM.  c 

9  .«Ikttaii,  «iote  8046^ 

;       3.  «.  j».  c: 

•iktUi,  aplfü«  374.  jiBi«  9740. 389,5. 

A-Coajmgation. 
3.  #.  fis.  t. 

374.  80,16.  389,5. 


1)  Diese  Fora  fehlt  bei  Pkul  Mann,  obgleidi  er  die  betreffoide  Ben- 

reihe  anfahrt. 


2)  >SUU  der 
eine  solche  auf  -^L 
Disa.  188:^,  S.  8  hat 
er  bemerkt,  daM 
Mjst.  des  fiergei 

3)  Fehlt  im 
.      4)  Fehlt  im  Lex. 


gewöhmlichen  Form  dex  2.  pL  i«.  cooj.  auf  -miM  best^t 

Henuchke,  TerbalflexioB  im  Girart  de  Bosdlho,  Breslan 

dieKibe  nicht  nur  for  den  Giiart  nachsenieden.  senden 

h  dieselbe  aoch  in  itreng  pror.  Denkmädem :  APB.,  Job., 

Bom.  Stnd.  IV,  loQ  findet.c  Paul  Mann,  §  7,  Anm. 

;  Tg^  Diei,  £.  W.  I  gmrgmiUL 
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-♦a(o)tat,  afa(i)ta  37,1. 389,5.  cdlafata 

389,5. 
-*atat,  deslata  177,1. 
-*attat,  acoata  37,1.     aflata   177,1. 

aplataSl,!.  98,1.  389,5.  barata  37,1. 

80,16.  98,1.  293,18.442,1.  desbarata 

37,1.    esclata  389,5.     ^ra(a   (a/)(2. 

cÄra-Jow)  293,11.18. 

au. 

Aimeric  de  Pegulh.  [10],31.  -  Bertran 
[75],3  =  Gausb.  de  Poicib.  [173J,5.  - 
Bertran  de  Born  [80],19.  Stirn.  19.  — 
Cercamon  [112],2.  —  Daude  dePrad. 
[124].9a  A  (Arch.  33,462).  —  Gausb. 
de  Poicib.  [173],9  C  (Copie  Bartsch). 

-  Graf  V.  Poitou  [183] ,7.  —  Guill. 
Fabre  [216],2  C  (Copie  Bartsch).  — 
Guiraut  d'Esp.  [244],15.  -  Guiraut 
de  Sal.  [2.i9J,4.  —  Jaufre  Rudel 
[262],4.  Stirn,  pg.  47.  —  Joan  Esteve 
]266],3.  —  Marcabrun  [293],19.33.38. 

-  Peire  d'Alv.  [323],5.20  C  (Copie 
Bartsch).  —  Peire  Cardenal  [335],13. 

—  Peire  Vidal  (3641,18  (Romania  II, 
425).24( Bartsch  6).  27  (B.8).  -  Pons 
delaGarda[377],3.  —  Pons  d'Ortafas 
[379],2.  —  Raimb.  de  Vaqu.  [392J,25. 

—  Raimon  de  Cast.  [396], 5.  — 
Raimon  de  Tors  [410|,3.  —  Serveri 
[434].2.  —  Sordel  [4a7J,28.  —  Anonynia 
[461  J,7.41  W  (Copie  Bartsch).  197  W 
(Copie  Bartsch).  226.  —  Lais  non 
par,  Zeitschr.  f.  rom.  Phil.  I,  67.  — 
Comp.  —  Enim.  —  Jauf.  —  Ross.  — 
Sen. 

-abem,  trau  112,2.  379,2.  —  Ross.  343. 
-abidi ')  ?,  brau  249.4.   262,4.   293,19. 
396,5. 


-abidum?,  brau  10,81.  80,19.  124,9. 

173,9.  216,2.  266,3.  etc. 
-agri,  fau  364,24. 
-agum,  fau  80,19.  293,38.  461,41. 
>agniii,  esclau  (ahd,  alag)  80,19.  112,2 

(nur  in  I).  124,9.  216,2.  244,15.  etc. 
-*alciini,    manescau    Ross.  348  (2  X). 

5657.  seneacau  Ross.  5657. 
>aldam,    bliau   {mhd,  bltalt)  80,19. 

gau  {dtsch.  toM)  Ross.  1166. 
-ale,  neutr.  aitau  10,31.    adv,  aitau 

262,4.    -    Ross.   343.     mau  Boas. 

343.  1166.  2885.   6424.    tau  Boss. 

343.  6424. 
-alem,  subst.  m.  anjau  293,33.  badau 

293,33.  batestau 262,4.  bertau29S,\9. 

392,25.  ca&au  377,8. 461,197.  captau 

Ross.  1166.     enjornau  Ross.  2885. 

fogau  293,38.  jornaa  173,5. 293,33.88. 

323,80.  377,3.    logau  262,4.    osiau 

80,19«).  173,5.  183,7.  —  Ross.  1166. 

5657.    portau  Ross.  343.    pradau 

Ross.  6124.  Tßjau  80,19.  /.  canau 

293,19.38.     carrau   10,31.    293,19. 

adj,m.  bdbaulTdyb.  bestiau  293,38. 

cabau  75,3.    80,19.    —    Ross.   843. 

1166.    camau    10,31.   293,33.    eau 

364,24.  comumiu  293,33.  —  Ross.  848. 

corau  10,31.    183,7.  262,4.   298,83. 

desleiau    Ross.     5657.       emperiau 

80,19.  esperitau  10,31.  75,8.  geniau 

Ross.    2885.      Hau  10,81.    178,5.9. 

293,88.  461,197.  —  Ross.  1166.  2885. 

mortau  46 1 ,7.  naturau  173,9. 293,19. 

38.   -    Ross.  343.    1166.     pradau 

Ross.  343.  reijau  Ross.  343.  seignorau 

293,33.    tau  183,7.   -    Ross.  1166. 

temporau  293,38. 461,197.  vergondau 

293,33.  /.  autretau  10,31.     carnau 


1)  Die  Etynioloffie  dieses  Wortes  ist  unsicher;  Vffl.  Dies, 
Storni  in  Roinania  V,  170  und  Boehmer  im  Jahrb.  X,  196. 

2)  Vgl.  Stimmings  Anm.  zu  dieser  Stelle. 


E.  W.  I  bravo, 


197 


828,5.  eomiifiott  298,19.  corau  293,19. 

naturau  10,31.    reiau  Ross.   2885. 

tat!  Boss.  2885.  5657.  venau  298,33. 

aäv.en  e9ati293,19.  per  egau  Ross. 

2885.  6424.  n.pr.  Marsau  183,7.  - 

Ross.  1166. 
-*ali,  suhst  bertau^)  293,38.  donjau 

293,38.    veiriau  Ross.   2885.    adj, 

bergau  293,33  (hap.  legom.).  chäbau 

10,31.  coJpaii  293,33.  «^au  293,33. — 

Ross.  1166.  6424.  legau  262,4.   na- 

turau  323,5.  sensau  293,33. 
-'«aliui,  au  183,7(2x).  -  Ross.  1166. 
-allea,  subsL  vau  Ross.  343.  1166. 

adv.  avau  293,19.33.38.   —   Ross. 

1166.  2885.    contravau  461,41. 
-alli,  ehivau  Ross.  343. 
.*alli,   ronoii  112,2  (fehlt  Id  I).  — 

Ross.  2885. 
-alhui,  d^evau  173<>.  183,7.  —  Rots. 

1166.    5657.   6424.      erisUtm  80,19. 

ja«  183,7.  —  Bo«.aiS.  wtetauKom, 

2885. 
-*tnui,  etimm  (dbdL  siat)  Bo«.  1166. 

vattm  Ro«.  1166. 
-ftite,  au  80.19. 

n  1S3.7.  —  Rom.  343  (2x> 
Mi  75^1  173;&?  183,7.  fßtA 

293.19.^i«>  iX>38-  392;25  V  4^,7. 

197.  —  Ro«L  11->I. 


I 


-andern,  subat  deüau  216,2.  fr  au 
216,2.  266,3.  385,18.  410,3(2X).  — 
Ross.  343.  lau  112,2  (nnr  in  I). 
293,33.  364,18.27.  377,3.  eic.  adv. 
a  frau  10,31.  75,3. 298,19.30.  864,18. 
396,5.  ~  Ross.  1166. 

-*aiidi,  lau  434,2. 

-*aiidiim,  adj.  frau  879,2. 

-aam,  Nicolau  10,31.  —  Ross.  6424. 

-aTe,  9uau  80,19.  244,15(2X).  266,8. 
364,18.24.  379,2.  etc. 

-aTem,  mbsUdauWM-  75,3*).  80,19. 

112,2.  124,9.  173,9.  216,2.  etc.  caif 

tradau   183,7.  216,2.   323,5.     nau 

124,9.     Lals  non  par  66.  —  Boss. 

343.  1166.  adj.suau  m.lO^l-  124^ 

173,9.  262,4.  etc.  /  216,2.  377,3. 
-«ATi,  adj.  blau  iahd,  bläo)    10,31. 

124,9.    323,5.    410,3.     $uau  fi(9,\9. 

396,5.  410,3.   n.  pr.?  iin^mi  80,ld. 

183,7.379,2.    Faii>«i  80,19.  364,27. 

PeUau  80,19.    29333.    364,24.  — 

Ro«.  1166. 
-aTU^  mbU,dau9^iJtL437J».  adj. 

dum  2&^^,    adv,  em  com  410;^. 
'*aras,   ««M.  pam  3^*18,  ^S^S^. 

4ul/,  Mm  173^.    3^,^  —  B««0, 

1166.  9emtr,  Z&2,^, 
m.fr^  «U  «.O^  410,^.  CrauZ^lfL 

Vr^^..  F^mmm  BüMi.2S^.  <;^mI 


9- 

2)  Ei  iflt  ssekt  »Scii^  m  wum  «iesinilb  »  ^m  rm^xU^iukfUt  fwg(L  Amm  %) 
n.  L  ps.  Li  231  Imjgn^  wnl  mmm  m^  *rmmaX  im  Uinm  <CeliC 
Ätrahrfcw  iaiÄet  wen  Sei  Xarifibhr,  ^i^^^r^  t  K  mkm  t.  i.  pc  <(-i  2:ir<!»w^2  tm 
Reim  ioi  GoL  3S^  ISL 

w  iikiiiBt«»:  saa:  ^e  p<r  fo  »»  mCmmttm  ^X.  t.  pK    L    «sai»iEziMii    "^cL 
/w '=fmffrm,  vi/imm  r,  iiut  dmf  ^X^k  w^asm  maan  ^  »tax;  t^vhc/vor.  m/m 

Str.  ^  emtipr^ke»  «fcslü::. 
4»  IM 
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ROS8.2885.  GirbauS2Sfi.  voc.Orsau 
364,18. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8.  ps,  i. 
-♦aco,  fau  70,13.21.  249,4.  266,3. 
-ado,  raw  10,31. 70,13.21.  124,9.  173,9. 

183,7.  364,18.24.27.  379,2.   Lais  non 

par  65. 
-*ao,  estau  10,31  (3x).    70,13.    124,9. 

262,4.    364,24.27.   377,3.    379,2.    - 

Flarn.  7144. 
-audo,  clau  437,28.  enclau  262,4. 

3.  8.  ps.  t. 
-audit,  clau  80,19.   335,13  (Refrain, 

2X).  364,18. 434,2. 461,226.  -  Comp. 

10.  Flam.  3880.  Rosa.  1166.   enclau 

80,19. 173,9.  216,2.  335,13  (Refrain, 

2x).  etc. 

£-Conjugation. 

1.  8,  ps.  i. 
-*ab(e)o,  mentau  Laie  non  par  64. 

3.  8,  ps*  t. 
-abet,  abau  70,13.21.   293,19.  323,5. 

335,13.    364,18.27.     mentau  70,13. 

80,19.  216,2.    249,4.  266,8.   364,18. 

24.27.  377,3.  etc. 
-alet,  cau  70,31.     183,7  (2x).    262,4. 

293,33.(38)').  —  Ross.  (2885).  6424 

(He.  quau).    eschau?  (Ross.  5657). 

vau  10,31?    70,13  21.    183,7.   262,4 

(2X).  461,7.  —  Ross.  843(2x). 
I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  ps,  t. 
-♦audie)o,  gau  392,25.    esjau  70,21. 

75,3.   80,19.  293,19.   434,2.   437,28. 

461,41.    Lais  non  par  63. 


-*aiid(i)o,  au  70,13.21.  11*2,2  (nur  in 

I).  461,7.    Lais  non  par  62. 

3.  8.  ps.  i. 
-Endet,  jau  70,2 1 .  congau  216,2. 335,13. 

esjau  10,31.     112,2.     124,9.     173,9. 

244,15.  323,5(2x).20.  etc. 
-aadit,  au  244,15.  266,3(2x).  298,38 

(oder  1.  8.  ps.  ».?).  335,13.  364,18. 

24.     437,28.    -    Flam.  2388.  5048. 

7564.  etc. 
[-aUit,  fau  (=falh)  Ross.  1166]. 

A-Conjugation. 
1.  8.  ps.  i. 
-audo,  lau  10,31.  124,9.  173,9.  249,4. 
323,5.  392,25 ').  etc.  sobrelau  10,81. 

1.  8.  ps.  C. 

-andern,  lau  379,2. 

3.  8.  ps.  c. 
-andet,  lau  80,19. 

Raimb.  d'Aur.  [389],20.  -    Jauf.  — 
Nie.  —  Gui  Folqueys. 
-*andii,  gaug  Gui  Folqueys  195. 
-andinm,  gaug  389,20.  —  Jauf.  Chelt. 

3,23  (Chrest.  254,33).    Nie.  908. 
n.  pr.,  ohl  s.  Äug  389,20.  Talaug  389,20. 

Präsens-Formen. 

I-Conjugation  (rein). 
1.  8.  ps.  t. 
-andio,  aug  389,20.  ~  Flam.  2196. 
4695.  .   Jauf.  Chelt.  3,23    (Chrest. 
254,33).  Nie.  908.  -  Gui  FolqueyBl96. 

A-Conjugation. 
3.  8.  ps.  c. 
-*aodiet?,  pelaug')  389,20. 
-*antiet,  flaug  389,20. 


1)  Das  Geleit  passt  nicht  zu  dem  Gedicht. 

2)  Vor  lau  ist  la  einzuschieben,  damit  der  Vers  die  richtige  Silbenzahl 
erhalt. 

3)  Das  Wort  ist  noch  nirgends  belegt;  e»  ist  offenbar  das  fr.  heute  ver- 
altete uetouder;  pelaug  erklärt  »ich  aus  *pelaudar  wie  fiaug  aus  flauiar, 
resp.  fiauzar. 
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Raimb.  d'Aur.  [3d9]40. 

I-Conjagatioo  (rein). 

1.  8.  ps.  c. 
-amdeam,  gauja. 

3.  f  p9,  c. 
-Midikt,  atfjo. 
.?  esflamia  *). 

ausa  (auza). 

Goir.  d^Espanha  [244],15. 

I-Conjagation  (rein). 

3.  s.  ps.  c. 

-*ami(e)at,  e^jauza. 

A-Conjagation. 
3.  s.  ps.  t. 
-*sidAt,  auza. 
-*aT(i)Bat,  suausa^  asuauza  (2X). 

3.  p/.  1».  imd. 
-*amduit,  auzon  Flam.  549.  —  Brev. 
3270. 

atii. 

Hon. 

•*aldi,  04;.  baiil  Hon.  162,36. 

-altma,  adv.  en  out  Hon.  76,36. 

I-Conjagation  (rein). 

3.  «.  ps.  i. 
-amdit,  aiil  Hon.  76^%.  162^. 


Bertr.   de  Bora    [80].3    Stirn.  3.    - 

ügnet  [458],1. 

-nibidaM?,  brava  (vgl  hrau)  458,1. 

-*aTaBi,  subst  grata  (l^r.  gro)  458,1. 

B.  pr.,  II.  sg.  Thagrava  80,3. 

-V  oU.  8.  calatrava  458,1. 

Präsens-  und  Imperfect-Formen. 

Stamm-Conjagation. 

3.  s,  ps.  c 
-♦aTat  (für  .aii(d)at)?,  esciava  80,3. 

3.  «.  ÜRj?/'.  tW. 
-abat,  dava  458,1.  e^eava  458,1(2X). 

E-Conjugation. 

3.  s.  ps.  c. 
-^ib(e)at,   mentava  458,1.   —   Flam. 

4730. 

A-Conjagation. 

3.  s.  ps.  i, 
-aTat,  lava  80,3. 

1.  s.  impf.  i. 
-abam,  ofluiMava  458,1.  ausava  458,1. 

3.  «.  tiiip/.  f. 
-abat,  OHava  80,3.      eostava  458,1. 

dofmva  80,3. 458,1.  cneoiilrava  458,1 

(2x).  ^ttoira  458,1.  pamsata  80,3. 

at?on. 

3.  phir.  impf.  ind. 
-abaat,  estavon  Flam.  576.  6900. 

fiz  (atz,  ats,  a^)% 

A.P.E.  —  Arnaat  de  Mar.  [30J,11. 


1)  Wovon?  Bedentang:  »sich  hingeben«? 

2)  Folgende  Reimreiben  Termisse  ich  bei  Piaal  Mann:  Aim.  de  Bei.  6. 
Aim.  de  Peg.  16.  19.  28.  44.  53.  Arn.  de  Mar.  14.  18.  20.  Arn.  Vidal  (Jojaa 
S.5— 6).  Astorc  deGalhac  (JojasS.  15).  Bereng.  de  Palaz.  2.  Bern,  d* Aar.  1. 
Bern,  de  Tot-lo-Mon  2.  Bertol.  Zorgi  18.  Bertr.  d*AUun.  13.  Bertr.de 
Paris  1.  Blacatz  1.  7.  Bonit  CaWo  5.  13.  Daifinet  1.  Dande  de  Prad. 
8.  15.  Elias  Cair.  3.  Esperdat  2.  Folqaet  2.  Foli).  Bom.  10.  11.  13.  Gaue 
Eftaca  1.  Gaac,  Faidit  18.  26.  Gaasbert  1.  Oavanda  4.  Oiaf  ▼.  Poil  2. 
7.  9.  Gai  2.  Goilbilmet  1.  GoilL  Adern.  9.  Gaill.  de  Bergo.  3.  14.  Gnill 
Fabre  1  Gaill.  Figo.  6.  Gaill.  Magret  4.  Gaill.  Montak  14.  Gnill  Peire 
de  Caz.  2.  4.     Gaionet  1     Gairaodo  lo  Boa  6.    Gair.  de  Bonu  6.  20.  46.  47 
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(Revue  d.  Igs.  rom.  XX  (1881)  B 
60  ff).  23-  (ibid.  pg.  53  ff.).  24-  (ibid. 
pg.  63ff.).  —  liertran  de  Paris  [85], 1. 

—  Daude  de  Prad.  [12l],18.  — 
Elias  Cairel  [133],12.  -  Folquet*  de 
Rom.  [156],3»  (v.  Nap. ,  Pons  de 
Capd.,  Unechte  Lieder  IX).  —  Guill. 
Figueira  [217 ],2.  —  Guir.  de  ßornelh 
[242].64.  —  Guir.  de  Salign.  [249],4. 

—  Lanfr.  Cigala  [282],2  C  (Copie 
Bartsch).  —  na  Lombarda  [288],  1.  — 
Peirol  [366]  ,26.  -  Pons  de  Capdolh 
[375],4  V.  Nap.  IV.  —  Anonyma 
[461],115.133  P  (Arch.  50,279).  142" 
N  (Such.  Denkni.  I,  315).  210-  N 
(Such.  Denkm.  I,  318).  —  Dansa 
d' Amors,  Joyas  del  gay  sab.  pg.  188. 

—  Letania  de  sant  Pierre  de  Luxen- 
borc.  —  Ps.  —  Raimon  de  Mirav., 
Liebesbrief.  —  Enim.  —  Fier.  (frag- 
ment.).  —  Hon.  —  Jauf.  —  Nie.  — 
NPap.  -  PGuill.  Nov.  ~  RVid.Mi. 

—  RVid.  Verf.  —  Bertr.  Carbonel 
31.58.81.  —  Cour.  —  Ens.  d.  Ldons. 

—  Ens.  de  l'esc.  —  Ens.  del  guarso. 

—  FZeichen.  —  Gar.  lo  Brun,  Ensenh. 

—  Serveris  Lehrged. 


-acem,  patz  366,26.  Ps  L  25.  —  Hon. 

77,18.  125,3  V.  u.  Nie.  1435. 
-*aceum,  subst  jaz  124,18. 
-^achios,  bratz  Cour  303. 
-achium,  bratz  124,18. 
-aciem,  faz  Ps.  L  13. 
-acius,  adv.  viaz  124,18. 
-actos,  subst  faitz  82,58. 
-actus,  subst.  pertratz  Ens.  d.  1.  donz. 

330,12. 
-atem+8,  amistatzZOfi^*  t.  2.  366,26. 

beutatz  249,4.  366,26.  375,4.  bontatz 

82,31.     clartatz    242,64.    cobeitaU 

217,2.    foudatz  217,2.     malvestatz 

461,115  (obl  sgX  pietatz  156,3*  ▼. 

195.  366,26.        Cour  1301.  vertaU 

RVid.  Mi.  226,11.  voluntatz  30,11« 

V.  73. 
-ates,  n.  tempestas  FZeichen  235.  obl. 

/a^etot?  Fier.  2602.  voluntatz  Z0,2^ 

V.  79.  -  82,81. 
-atium,  solatz  n.  30,24.  v.  5. 133. 133,12 

Refrain,  5  X).  366,26.  375,4.  461,142. 

(2X).  oW.  249,4.  461,210«.  -  Jauf. 

ehrest.  252,20.  etc. 
-*at08,  subst,  comjatz  NPap.  261,19. 

gratz  Raim.   de  Mirav.,   Liebesbr. 


51.  52.  57.  58.  69.  71.  Guir.  de  Cal.  5.  6.  7.  10.  Guir.  d*Esp.  8.  Guir.  del 
Oliv.  5.  31.  55.  57.  6ß.  Guin  Rio.  6.  20.  28.  87.  89.  Tsnart  d'Enti.  1.  2. 
Izarn  Marq.  1.  Jaufre  Rud.  2.  Joan  Est.  4.  9.  Joan  Lag.  1.  Lamb.  de 
Bon.  9.  10.  Lanfr.  Cig.  2.  8.  9.  11.  20.  22.  25.  Maistre  1.  Marcabr.  16.  25. 
26.  39.  Marcoat  2.  Nicol.  de  Tur.  3.  Oste  1.  Paul,  de  Mars.  2.  Peire 
d'Alv.  19.  23.  Peire  Base  1.  Peire  Brem.  12.  15.  Peire  Card.  3.  7.  51.  64. 
Peire  Dur.  1.  Peire  Rog.  2.  Peire  Vid.  32.  39.  44.  45.  48.  Peirol  1.  18. 
Perdigo  5.  Pistoleta  4.  Pons  de  Capd.  4.  11.  13.  15.  23.  Pons  d'Ortaf.  1. 
Raimb.  de  Vaq.  8.  22.  26.  Raim.  Castelnou  1.  Raim.  Jord.  10.  Raim.  Mir. 
38.  Raim.  de  las  Sal.  2.  Raim.  de  Tors  5.  Rain,  de  Pons  1.  Raim.  4? 
Ric.  de  Tarnsc.  2.  Serveri  10.  Sordel  14.  16.  üc  de  la  Bac.  5.  Uc  Cat.  1. 
Uc  de  Pena  2.  Anonym  49.  58.  79»  (Riv.  1,  44).  104.  106.  123.  (Riv.  1,  39). 
128.  142,  (N.  15).  148.  167.  180.  219-  (F.  211).  235.  236.  243.  Bereng.  de 
Hosp.  (Joyas  vS.  133).  —  Izarn,  Novas  (B.  Chr.*  189-92).  Fier.  406.  737. 
1157.  2372.  2421.  2439.  2614.  3771.  3993.  4177.  4888.  4983.  Nav.  L  VII. 
IX.  XXI.  XXXI.  XXXVII  XLIL  L.  LXV.  LXXXII.  XCVI.  Ross.  2644. 
4244.  4574.  4799.  6667.  7576.  8103.  8995.  —  Doctr.  XI.  SReue  XVL  —  Agn. 
171.  —  Ebenso  fehlen  bei  Wolff:  Fier.  30.  540.  943.  1039.  1324.  1411.  166». 
1892.  2192.  2237.  2295.  2476.  2497.  2807.  2929.  3008.3110.4384.  Ross.  2427. 
6890. 
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13046.  1atzB,Yid.Ul22ß,n.  peceate 

APR.  13,203').  -  217,2,282,2.  pratz 

PGuill.,  Nov.  270,39.  remgatz  Nie. 

432.    adj.  malvats  124,18  (n.  pl ). 

249,4.  -  BVid.  Verf.  175.6.  191,33 

{f^  pl')' 
-*at(ii)os,  faU  RVid.  Verf.  175,33. 
-atns, subst.  amiratz  85,1.  gratz*^Q,2J^, 

lau  124,18.    461,142«.    —    NPap, 

264,21.    peccaU  Hon.  76,58.    a^. 

iratz  375,4.  461,142«.    pritatz  Ena. 

de  Tesc.  110,30.      senaU  En8.  del 

gaarso  116,23. 

Präsens  -  Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  s,  ps,  i, 

.ado,/ate  10,34.  23,1  •).  30,21f  70,22. 
35. 85,1.  87,1. 101,11. 133,14. 155,27. 
167,7.12.32.47.  173,3.  227,4.  236,2. 
242,9.25.30.48.70.81.  282,8.18.  305, 
11«).  364,48.  366,x  (MWU29,  fehlt 
BG).  375,1 1. 377,4.  Ps  CI,  3.  —  Flam. 
(/iw;  2317. 2866. 4062.  -  Cour  1301. 

2.  pl,  ps.  f. 

-atis,  datz  242,33.65.  434,18.  Dansa 
d'Araors.  estatz  242,35.  305,1.  334, 

1.  —  Enim.  260,20   {istatz).  Flam. 
4892.  5890. 

2.  pl.  ps.  c. 

-atis,  auci(z)aU  47,2.  —  Fier.  2807. 
3008.  Nie.  432.  Robs.  4244.  creiatz 
Nav.TX.  crezatz7A,2.  101,4.  10(»,2l. 
372,1.  —  Flam.  706J  (cresas).  diguatz 
288,1.  —  NPap.  2ßl,19.  -  (Ens. 
de  Tesc.  113,33).  entendatz  Fier. 
2602.  fassatz  30,24»  v.  133   —  Ens. 


del  goarto  116,23.  ira»emtg  Fmr. 
3008.  wiovatz  (Coar  1659).  perdatz 
196,2.  305,11.  prendatz  8,1.  406,29 
(2X).  —  (Serveris  Lehrged.  348). 
prekhatz  Roes.  2644.  rtspondatz  8,1. 
10,6.  siatz  106,17.  196,2,  242,3. 
334,1  etc.  -  RVid,  Mi.  226,11.  RVid. 
Verf.  191,33.  —  (Ens.  del  gaarso 
114,22).  tolain)iz  461,115.  vivats 
282,15. 

2.  pl.  impt 
-aus,    atendatz  RVid.  Verf.  185,33. 
entremetatz  (Cour  821).  eresatrNPap. 
264,21.  estatg  FZeichea  181. 
2.  plur,  impf. 

-atis,  cresciatz  242,39.65.  creziatz 
305,L  diziatz  119,8.  eratz  242,12. 
esiavas  Flam.  4193.  faziatz  173,3. 
305,IV.  respondiatz  10,6. 

E-Conjagation. 
8.  s,  ps.  i. 
•acet,  jatz  293,26.  823,23.  —  Fier. 
943.  Flam.  7063  (jas)-  Nav.  XLIL 
Ro88  7576.  8103.  —  Brev.  (Revue 
XVI  87).  platz  APR.  13,203.  -  8,1 
(2X).  9,6.  17,1.  23,1.  30,11.  v.  73. 
21.  23.  V.  1.  79.  24,  v.  5.  67,1.  70, 
22.24.35.  74,2(2X).12.  75,4.  76,11 
(3X).  80,6.11«.  82,68.  87,1.  93,1. 
97,6(2X1.  101,11.13.  102,2{2X).  106, 
12  18.21.  124,8.18(2X)..  133,1.6.8.12 
(Refrain,  4X).13.14  154,4.  155.20. 
27(2X).  156,3'  V.  195.  159,1.  167,7. 
18.32.47(2X).56.61.  177,1.  185.2. 
204,2.  206,1.  220,1.  223,4.  225,2. 
227,7(2XJ.   240,6.    242,5.9.12.15.25. 


1)  Der  Druck  zeigt  del  pecatiplats;  dcZ  pecat  ist  leicht  in  dels  pecats 
zu  ändern;  oder  darf  man  entsprechend  der  2.  pl.  ps.  eine  dialektische  (?) 
Nebenform  plat  fSr  platz  annehmen? 

2)  Diese  Formen  fehlen  bei  Wolff  resp.  Mann,  obgleich  sie  die  be- 
treffenden Reimreihen  benutzt  haben. 


Ausg.  Q.  AUu  (H«rnitoli). 
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30.33.36.40.48.53.62.64.65.70.81.248, 
9. 15  J23. 39. 43. 47. 65. 67. 72  (2  X).  83. 
249,4.:  262,2.  266,8.  [  282,2.17.18. 
287,1.  288,1.  293,1.296,2»).  305,1*). 
6").  IX.  XIV  A.  XIV  B.  306,4. 323.23 
335,52.  345,1.  354,1.  355,15.  356,4. 
364,3.10.16.30 »).39.44.48.  366,2(2x). 
18.26.30.  372,6»}.  375,4.13.23.  377, 
4.6(2X).  406,16.  416,4.  432,2.  434, 
2.14.  437,25.26.31.35.  449,1.  454,1. 
461,142«.  210«.  Bereng.  de  Hosp. 
Dansa  d^Ain.  Lais  dod  par  69»). 
Pe.  L,  1.14.24.  CI,4.7.  -  Fier.737. 
1157.  1411.  1669.  1892(3X).  2421 
^^2X).  2439.  2476.  2497.  2807.  2929. 
3008.  3771.  4888.  Flam.  28.  835. 
1770.  1942.  2398.  4436.  5252.  5891. 
6108.  6406.  7079.  7189.  7480.  7744. 
Folq.  Lun  Rom. 472").  Hon.  76,58. 
77,18.  125,3  v.u.  Jauf.  Chr.  252,21. 
Nav.  I.  IX.  XXI.  XXXVIT.  XLII 
(3X).  LXV(2x).  XCVI.  Nie.  1435. 
NPap.  262,32.  PGuill.  Nov.  270,39? 
Ro88.  2427.  2644.  4574.  4799.  6667. 
8995.  RVid.  Verf.  155,25.  —  Bertr. 
Carb.  58.81.  Cour  303.  Doctr.  Xi. 
Ena.  de  la  donz.  830,12.  Ena.  de 
resc.  102,22. 110,30.  (Ens.  del  guarso 
115,21).  Gar.  lo  Brun,  Ensenh. 
93,3.  —  Agn.  171.  desplatz  23,1. 
101,4.7.  133,12.  248,67.  282,18. 
375,U.  -  Nav.  XLII.  Rosa.  4244. 
—  (Ena.  del  guarao  115,21). 
2.  pl.  ps,  c. 
•atis,  ßjatz  10,6.  106,7.  155,9.  159,1. 
225,10  etc.  —  Ens.  de  la  donz. 
329,16.  poscatz  196,2.  282,15.  — 
Fier.  4177.  Nav.  XXXI.  sapiatz 
(461,133.)  -  (NPap.  259,39.)  - 
(Ens.  de  Tesc.  109,31).  tematz  Nav. 
LXV.  veyatz  82,31.  vtdhatz  Raim. 

1^  Nach  Paul  Mann  1.  a.  pa.  ind. 
2)  S.  Anm.  2  auf  vor.  Seite. 


de  Mirav.,  Liebeabr.  130,16.  — 
RVid.  Verf.  175,6.  191,25. 
2.  pl.  impt 
-atis,  sapiatz  124,18.  (156,3«  v.  189.) 
217,2.  —  RVid.  Verf.  155,25. 175,33. 
—  FZeichen  235.  vejatz  (Enim. 
260,20.) 

2.  pl.  impf. 
-atis,   aviatz  174,10.  242,65.    872,1. 
teniatz  Roaa.  6890.  —  SReue  XVI. 
veziatz  248,15.  voliatz  Fier.  540. 

I-Conjugation. 
2.  pl.  ps.  ind. ! 
-♦atis,  mentote  Fier.  540.  auf  rate  Fier. 
1411. 

2.  pl.  ps.  c.  (rein). 
-atis,  (mjaz  124,18.  305,XIV  A.  461, 
142«.  iscatz  406,29.  mentatz  Fier. 
943.  1892.  2497.  partatz  Fier.  540. 
2237.  pleviatz  Fier.  2602.  suffraU 
106,25.  155,27.  159,1.  437,12.  — 
Fier.  4384. 

2.  pl.  impt  (rein), 
-atis,  venhatz  (FZeichen  181.) 

2.  pl.  impt  (inchoativ). 
-atis,  gamiscatz  (Letan.  43.) 

2.  plur.  impf, 
-atis,   auziatz  305,VIII.  437,12(2X). 
serviatz  242,15. 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps.  f. 
-*atio,  solaz  124,18. 

2.  pl.  ps.  f. 

-atis,  ajudatz  156,3«  v.  189.  amatz 
Raim.  de  Mirav.,  Liebeabr.  130,16. 
—  NPap.  259,39.  —  Ena.  de  l'eac. 
109,31.  attae^Ena.del  guarao  114,22. 
cargatz  217,2.  cavaUiatg  Ena.  de 
Peac.   113,33.     clamatz   Cour   821. 
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demandats  liier.  2602.  donatg  461, 
133(2  X).  ensenhatz  £n8.  de  l'esc. 
102,22.  guardatz  461,115.  —  Ser- 
yeris  Lehrged.  348.  merto^sa«  124,18. 
miraz?  28S,\.  onratz  461,Ub.  per- 
donaUs2n,2.  renhatz 217, 2,  soplejas 
124,18.  talhatz  461,133.  velhatz 
242,64. 

2.  pl,  impf,  i. 
-atis,  amavatz  366,26. 

.2.  pl.  impt. 
-aus,  culmenatz  Letania  42.  tnostratz 
NPap.  262,32.      ressidatz    242,64. 
aonatz  Cour  1659. 

Ademar  lo  negre  [3],2.  ~  Adern,  de 
Rocafica  [5],3  C  (Copie  Bartsch).  — 
Aimeric  de  Belen.  [9],4.18.  —  Aim. 
de  Pegulh.  [10],6  (=  Albert  de  Seat. 
[161,5).  18.  22.  23. 24.  29.  37  (=  Elias 
d'üis.  {136],5).  40. 41.  44. 47. 49.  52.  - 
Albert  de  Sest.  [16J,9. 10. 15  (—  Peire 
[322],!).  —  Amaut  Daniel  [29J,16 
Can.  HI.  -  Amaut  de  Mar.  [30J,18 
I  (Ck)pie  Bartsch).  19.  23.  (Revue  d. 
Igs.  rom.  XX  (1881)  B  pg.  53  tf.).  — 
Arnaut  Peire  d'Ag.  [31], 1.—  Berengu. 
de  Palaz.  [47],1.  4.  8.  —  Bernart 
[52],4  =  Elias  [131J,1.  —  Bernart 
de  Prad.  [65],1.  —  Bernart  de  Tot 
lo  Mon  [69],2  C  (CJopie  Bartsch).  — 
Bertolom.  Zorgi  [74],6  (Levy  5).  17 
(Levy  4).  —  Bertran  d'Alam.  [76J,4. 
5  a  pg.  239.  —  Bertran  de  Born 
[80],10  (Stirn.  10).  30  (Stirn.  30).  — 
Bonif.  de  Gast.  [102],3  C  (Copie 
Bartsch).  10.  —  Cadenet  [106J,3.  7. 
9.  10.  —  na  Castelloza  [109],1.  2.  3. 
—  Cercamon  [112],1.  —  Baude  de 
Prad.  [124j,ll.  16  C  (Copie  Bartsch). 


18.  -  Eble  d'Uis.  [129],2  ^  Gui 
d*üis.  [194],5.  —  EUas  deBaij.  [132], 

3.  4.  11.  12.  —  Elias  Cairel  1133],12. 

—  E8perdut[142],lC  (Copie  Bartsch). 

—  Folquet  de  Mars.  [155],2.  3.  8.  14. 
26.  —  Folquet  de  Rom.  [156J,3  T 
(Ctopie  Bartsch).  3«  (v.  Nap.,  Pons 
de  Capd.,  Unechte  Lieder  IX).  10.  — 
Gaue.  Faidit  [167],2  A  (Arch.  51,278). 

4.  5.  18.  20.  29.  36.  38.  41.  44.  A 
(Arch.  33,454).  51.  53  A  (Arch.  51,277). 
58.  -  Gausb.  dePoic.  [174],6.  14.  — 
Granet  [189],2  P  (Arch.  50,265).  — 
Gui  d'üis.  [194J,17  =  Elias  d'üis. 
[136],4.  —  Guillem  Adern.  [202],5.  — 
Guillem  d' Autpol  [206J,1.  —  Guillem 
de  Bergu.  [210],13  Kell.  13.  —  Guillem 
de  Gäbest.  [213J,8  (fehlt  flüffer).  — 
Guillem  Figueira  [217],2.  -  Guillem 
Montaign.  [225],4.  —  Guillem  Peire 
de  Gaz.  [227],5  C  (Copie  Bartsch).  7 
(=  Bernart  de  la  Barta  [58],2).  8  C 
(Copie  Bartsch).  —  Guillem  de  Saint 
Greg.  [233],5  =  Blacatz  [97],9.  — 
Guillem  de  Saint  Leid.  [234],4.  8.  — 
Guillem  de  Salign.[235],l.  —  Guillem 
de  la  Tor  [236],2.  5,  9.  —  Guionet 
[238],1  I  (Copie  Bartsch).  —  Guiraudo 
loRos[2401,l.5.  -  Guiraut[241],l.— 
Guiraut  de  Born.  [242],9.  19.  23.  28. 
34.  35.  42.  48.  71.  72.  80.  81  A  (Arch. 
51,18).  —  Guiraut  de  Cal.  [2431,3.  — 
Guiraut  d'Esp.  [244],5. 16.  —  Guiraut 
Riqu.  [248],19.  37  (=  Guill.  de  Mur 
[226],4).  —  Guir.  de  Sal.  [249J,1.  4.  5. 

—  Jaufre  [260],  1  =  Guir.  Riqu. 
[248J,40.  —  JoanEsteve[266],9. 10.  — 
Joios  de  Toi.  [270],1  C  (Copie  Bartsch). 

—  Jordan  Bonel  [273],1.  —  Lanfr. 
Cigala  [282],4  1  (Copie  Bartsch).  11 
F  159  (edd.  Stengel).  17.  —  Lunel 


1)  Bei  Karl  Meyer  fehlen  Guill.  Fahre  2  und  Ralm.  4. 
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Monteg[289J,l.-  Marcabrun[293],l. 
8.  —  Mönch  v.Montaud.  [305],I  (Phil. 
VII,  nach  BG  =:  194,1).  2  (Phil.  II).  - 
Palais  [315],l  D«  714.  —  Paul,  de 
Mars.  [319J,6.  —  Peire  [322J,2  = 
Guillem  ?  -  Peire  d'Alvernhe[323J,22. 

—  Peire  Bremen  [330].5  T  (Copie 
Bartech).  7.  16  C  (Copie  Bartech).  — 
Peire  Garden.  [335J,3.  11.  13.  17.  89. 
42.  52.  58.  —  Peire  Duran  [339],1 
R  (Copie  Bartsch).  2  R  (Copie 
Bartech).  3.  —  Peire  Quill,  de  Luz. 
[344],1.  —  Peire  Rogier  [356J,5  (App. 
4).  8  (App.  2).  9  (App.  5).  -  Peire 
Torat  [358],!  R  (Copie  Bartsch)  = 
248,42«.  —  Peire  Vidal  [364], 2 (Bartech 
7).  20  (B.5).  36  (B.37).  50  (B.40).  — 
Peirol  [366],2.  6.  11.  12.  21.  22.  27. 
30. 33. 35.  -  Perdigo  (370J,3.  ö  (Copie 
Bartsch).  14.  -   Pistoleta  [372],2.  6. 

—  Pens  de  Capd.  f375],l  (Nap.  XI). 
10  (Nap.  XV).  16  (Nap.  IX).  19  (Nap. 
VIII).  20  (Nup.  XII).  24  (Nap.  XXI). 

—  Pens  de  la  Garda  [377J,1  C  (Copie 
Bartech).  3.  4-  (Bartech,  PVid.  VIII). 

—  Rairnb.  d^Aur.  [389],11.  14.  25.— 
Raimb.  de  Vaq.  [392],12. 13.  -  Raimon 
de  Casteln.  [:i96J,3  C  (Copie  Bartsch). 

—  Raimon  Jordan  [404J,10  C  (Copie 
Bartsch).  12.  —  Raimon  de  las  Salas 
[4091,1  D«312.  -  Richart  de  Berbee. 
[42li,2.  —  Rofin  [426],1  =  DomnaV 

—  Serveri  [434],2.  —  Sordel  [437J,ll 
(=1  Bertr.  d'Alam.  [76J,7).  13  F  7 
(edd.  Stengel  1.20. 24.  —  Uc  de  Pena 
[456],2  CR  (Copie  Bartsch).  —  üc  de 
Saint  Circ  [457],2".  9.  15.  16.  34.  40. 
42.  —  Anonyma  1461],ll.  56  R  (Copie 
Bartech).  74«  J  (Riv.  di  fil.  rom.l  44). 
76"  (BD  140).  86  P  (Arch.  50,276). 
113.  220  P  (Arch.  60,288).  -  Arnaut 
de  Mar.,  Brief.  —  Citation,  Joyasdel 
gay  sab.  pg.  235.  —  Matfre  Ermcogau, 


Brief.  —  Alexius.  —  £nim.  —  Janf. 
—  Nie.  -  Ross.  -  RVid.  Mi.  —  RVid. 
Verf.  —  Bertr.  Carbon.  9  R  (Copie 
Bartech).  11.  18  R  (Copie  Bartsch). 
22.  41.  46.  64.  70.  —  Cour.  —  Daude 
de  Prad.,  Cass.  —  Doctr.  —  Ena.  de 
Tesc.  —  Ens.  del  guarso.  —  Garin 
loBrun,  Ensenh.  —  GuiFolqueys.  — 
Guir.  del  Oliv.  11.  41.  —  Guir.  Riq. 
Co.  —  Sen.  —  Serveris  Lehrgedicht, 
-(alem,  adj.  m.  tomel?  Ross.  489). 
-e,  subst  ABC  10e,7.  GH2,1S.  P  82,18. 

pron.me  m.3,2(2x).  9,4.18.  10,18.22. 

29.37.40  41.44.47.49.52.    16,5.9(2X). 

30,18(2X).  31,1.  47,1.4.8.69,2.74,6. 

76,7.    80,10.    1 02,8(2  X).  10.   106,3.7. 

9.10.  r24,16.18(2x).  132,3.4.12.  133, 

12.  136,5.  142,1.  155,2.8(2x).  14.26. 

167,2.4.5.18.20.29(2X).36.38.41.44«. 

51.53.58. 174,6(2X).14. 189,2. 194,17. 

202,5.   213,8.  227,7.8.  234,4.  235,1. 

240,1.5.    24l,l(2x).    242,9.19.34.35. 

42.48.71.72.80(2X).81(2X).      243,8. 

218,37(2X).42'.  249,1.4.5(2X).  260,1. 

266,10.   273,1(2X).  282,4.17.   293,8. 

305,1.2.   315,1.    323,22.    330,7(2x). 

335,11. 13(2x)  17.    339.1.3.    344,1. 

356.5.8.9    358,l(2x).  364,2(2x).86. 

50.   366,2.12.21(2x).22.27(2x).33.85 

(2X}.   370,3.14.  372,6.    375,1.10.16 

(2X).19.20(2x).24i2x).     377,18.4.. 

389,11. 14.25(2X).  392,12.   404,10.12 

(2X).  409,1.  437,20.24.  456,2.  457,9. 

15(2X).16.34(3X).40. 461,56.-  Jauf. 

ehrest.  250,29.  Nie.  1978.  -  Bertr. 

Carb.  9  (2x).    Cour  1645.   Ens.  de 

resc.  103,85.     f.  10,23.  16,10.  109, 

1.2.3(2X).  194,17.    se  m.  9,4.  10,24. 

29.40.52.  31,1.    74,17.    76,5.  80,10i 

106,7.10.    124,18.    181,1.    182,3.11. 

155,3.8.26.    167,18.44«.51.58.   284,4. 

235,1.  242,23.28.71.72.  248,19(2X). 

266,9.   273,1.   289,11.  805,1.  315,1. 
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322,1.2(2X).  335,11(3X).13.42.58. 
344,1  (2X).     856,8.     364,2. 20  (2  X). 

366.21.  370,3.14.  375,20.24.  426,1. 
437,20.24.  461,86.  -  Bertr.  Carb.  9. 
Doctr.  Tir.  V  (2x).  Sen.  193,16. 
195,20.  196,12.  /.  5.3. 10,18.22.24. 
37.47.49.  31,1.  74,17.  76,7.  97,9. 
109,1.  155,2.14.  167,2.5.20.36.44«.53. 

202.5.  227,8.  235,1.  240,1.5.  242,28. 
35.48.81(2X).  248,42».  249.4.  335, 
39.52.  339,3.  364,36.  366,12.27.35 
(2x).  375,1.  389,11.  396,3.  404,12. 
426,1.  457,34.       U  m.  74,6.  106,7. 

323.22.  356,5.  —  82,18.  /.  457,34. 
prp.  de  (que)  266,10.  323,22. 

-«dem,  merce  5,3.  9,4.  10,18.22.23.24. 
29.47.49.52.  16,9.10.15.  80,18.19. 
31,1(2X).  47,1.4.  74,6  (Refrain, 9X). 
76,5. 102,3.  106,3.9.10.109,1.2.112,1. 
124,11  iR€fraiii,5X).lO.  132,4.11.12. 
155,2(2X).3.8.14.26(2X).  167,2.4.5. 
18.20.29.36.38.41(2X).44«.53.58.  1 74, 
6.14.  194,17.  202,5.  206,1.  213,8. 
225,4.  227,8.  234,4.8.  235,1.  236,5. 
240,1.5.  241,1.  242,19.23.34.42.48.80. 
81.  243,3.  244,16.  249,4.5.  266,10 
(2X).  273,1.  282,4.17.293,1.305,1.2. 

319.6.  323,22  (Refrain,  6X).  330,5 
(Refrain,  6X).7.16.  335,11.39.42.58. 
339,1  (2x ).  2.  344,1  (2x).  356,5. 8 
(2x).9.  358,1.  364.2.36.50.  366,12. 
21.22.27.33.35.  370,3.8.14.  372,2.6. 
375,1. 10.16.19.20(2X).24(2X).  389, 
11.25.  392,12.13.  396,3.  404,10.12. 
409,1.  421,2  (Refrain,  5X).  426,1. 
487,20.24.  456,2  (Refrain,  6X).  457, 
9.15(2X).16.84(2X).40.42.  Arnaut 
de  Mar.,  Brief  98,31.  —  Jauf.Chrest. 

254.7.  —  Bertr.  Carb.  9.11.  Doctr. 
Tir.  V.  Gui  Folqueys  24.  voc.  10,4 1! 
n.  jpr.  Merce  244,5.  322,2. 

-cdum,i)aZa/re  112,1.  227,7.  437,20.— 
Gar.  lo  Brun,  Ensenh.  91,29, 


-*«dam ,  sübat  eonre  335,58.    n.  pf. 

Jaufre  242,80.    364,36.    —    Jauf. 

Chre8t.249,20.  252,22.  Mar/Vc? 3 19,6. 
-dgem,  Re  385,58. 
-^m,  subst  nonre  10,6.  102,3.  106,10. 

189,2.   242,28.  335,13.    re  5,8.  9,4. 

10,23.24.     16,15.     30,18.23«  v.  45. 

47.1.8.  74,17.  102,3(2X).  106,3.10. 
156,3-  V.  211.  167,51.53.  225,4.  242, 
19.71.  248,19.42«(2X).  266,9.  273,1. 
289,1.  293,1.8.  335,3.17.  339,2.356,8. 
364,36.    366,2.6.11.21.27.33.   370.14. 

372.6.  377,4«.  404,10.  456,2.  457,15. 
34.42.  461,56.  -  RVid.  Mi.  228,16. 

—  Cour  1309.  Daude  de  Prad., 
Cass.  180,18.  Serveris  Lehrged.  48. 
part.  re  3,2.  9,18.  10,18.22.29.40.52. 

16.5.9.  29,16.  30,19.23«  v.  169.  31,1. 
47,4.  69,2.  74,6.  76,5. 102,10.  106,8.9. 
109,1.2.  124,11.  132,3.11.12.  133,12. 
136,4.  155,2.3.8(2  X).14.26.  156,3. 
167,4(2X).5.18.20(2X).29. 36.38.41. 
44a.58.  174,14.  189,2.  194,5.  202,5. 
210,18.  213,8.  227,5.8.  233,5(2x). 
234,4.8.  240,1.5.  242,9.28.34.35.42. 
48.80.81.  243,3(2X).  214,5.  248,37. 
249,1.4(2X).5.  270,1.  273,1.  282,4. 
305,1.2.  319,6.  822,2.  330,5(2x).7. 
16(3X).  335,3.11.13.39(2X).42.52. 
339,1.  356,5.  358,1.  364,2.20.36.50. 
366,2(2x).l  1.21.22.35.  370,3(2x).8. 
14.  375,10.16.19.20(2X).24.  877,1. 
389,11.25. 392,12.13. 396,3. 404,10.12. 
409,1.  421,2  (inD«2x).  426,1.437, 
11.20.24.  456,2.  457,15.16.34.  461,11. 

—  Jauf.  Chelt.  252.  Nie.  1734. 
Ro88.  489(2X).  6432.  RVid.Mi.22l, 
27.  -  Bertr.  Carb.  11.18.  Cour  117. 
Doctr.  Tir.  V.  Ena.  del  guarso 
120,30.     adv.   g(r)anre  5,3.   132,4. 

227.7.  305,2.  344,1.  372,2.  375,1. 
461,76«.  -  82,11.  246,11.  pron.rel 
m,  que  335,52. 
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-«ne,  be  9,18.  10,6.22.24.40  44.47.49. 
16,9.10.  29,16.  47,1.8.  58,2.  155,8 
(2X).  189,2(2X).  233,5(2X).  238,1 
(2X).  248,37(2x).  335,1 1.39(2x).52. 
392,12(2X).  404,10(2X).  437,20.24 
(2X).  456,2(2X).  -  Ro88.4400(2X). 
RVid.  Verf.  160,28.  —  Bertr.  Carb. 
11.18(2X).41.  Cour  944.  etc.  n.pr. 
Be  155,2. 

-eni,  subst  fre  322,2.  adj,  ple  69,2. 
133,12.  167,44».  217,2.    242,72.  etc. 

-*eni,  be  106,10. 124,11. 206,1  (Refrain, 
3X).  210,13.  etc. 

-enum,  subst.  espleSSb.bS.  /rc  10,18.52. 
16,9.  47,1.  74,6.  76,5.  106,7.  109,2. 
etc.  polhe  112,1.  vere  217,2.  335, 
11.17.  adj.  ple  10,22.  174,6.  227,8. 
233,5.  389,11.  —  Ross.  489.  4400. 
etc.  5ere47,l.  155,26  (Refrain, 5X). 
—  Ross.  489.  ierre  155,26.  neutr. 
ple  124,18.  sere  Ross.  6432.  terre 
Ross.  6432.  num.  cente  396^3.  rniüe 

155.2.  206,1.  -  82,9.  adv.  en  ple 
Ross.  489. 

-*«num,  be  3,2.  5,3.  9,4.  10,18.23.41 
(2X).49(2X).52(2X).  31,1  (2x).  80, 
10(2x).30.  112,1(2X).  132,3.4(2X). 
11.12.  142,1  (Refrain,  5X).  155,2 
(fi.  sg.)Ai.  156,3  (Refr.,  5X).  167, 
51(2X).53(2X).58.  206,1  (R«fr.,3X). 
236,5(2X).  242,35(3X).  248,19(2X). 
249,5(2X).  335,39(2X).58(2X).  358, 
1(2X).  364,2.20(3X).  366,30(2X). 
389,1 1(2X).25.  etc.  n.pr.  Be  426,1. 

-*enum,  subst  alelbb,2.  167,29.  242,9. 

339.3.  364,20.  -  Ross.  4400.  6432 
(2  X).  etc.  adj.  (für  -enem)  *)  le 
47,1.4.  240,1.  339,2. 

-*e8um,  aurfre  227,8. 

-i,  relat.  que  m.  244,5.   /.  10,47. 


-id,  perque%2. 10,22.24.40.47.52.  69,2. 
102,10.  124,16.18.  167,2.4.  174,6.14. 
226,4.  227,8.  234,4(2X).  242,23.34. 
48.80.  244,5.  248,19.  266,10.  282,17. 
305,2. 330,7  (Refr.,  7X).  335,11.17.58. 
339,2.  364,2.  366,11.  370,8.  372,2. 
375,10.  389,11.  392,12.  404,10.  434,2. 
457,16.  461,56.  -  RVid. Mi.  223,15. 
—  82,9.18.64.  que  16,5.  106,3.10. 
124,18.  132,4.  183,12.  155,8.  202.5. 
206,1.  227,7.  242,42.71.  273,1. 335,11. 
339,1.  356,5.  364,20.  366,22.  437,20. 

-idem,  fe  10,24.41.47.52.  16,9.10(2X). 

15.  29,16.  47,1.4.  65,1.  74,6.  76,4.5.7. 

97,9.  102,3.10.  106,9.10. 109,1.2(2X). 

3(2X).    112,1.    124,11.16.18.   129,2. 

132,4.11. 133,12.  136,4.  142,1.  155,2. 

3.8.26.   167,4.5.29.36.38.41.44».51.53. 

58.  174,6.14.  225,4.  226,4(2x).  227,8. 

234,4.  236,2.5.  240,5.  242,9.28.28.34. 

35.42.80.81.   248,19.    249,1.4.  273,1. 

282,4.   289,1.    305,1.2.    328,22 (2X). 

330,16.  835,11(2X).13.52.58.  839,2.3. 

356,5.8.  358,1.  364,2.20.36(2 X).  366, 

2.11.21.22.27.30.33.35.  870,8.14.  872, 

6.  875,1.10.16.19.24. 377,1. 389,11.25. 

392,12(2X).13.396,3.      404,10(8X). 

409,1.  426,1.  437,20.   457,9.15.16.34 

(2X).40.42.    Matfre  Erm.,  Brief  83, 

16,26.  -T-  Bertr.  Carb.  9.46.     Cour 

1239.  Doctr.  Tir.  V.   Gui  Folqueya 

140.    Serveris  Lehrged.  223.  nonfe 

242,72.  —  82,18(2X). 
-inum,  se  112,1.  217,2.  227,8?  (Hs. 

undeutlich).  244,16.   —   Ross.  489. 

4400.  6482. 

-ÖBimm,  fen  Ross.  6432. 

n.  pr.,  obl.  s.  Ave  Serveris  Lehrged. 
321.  Sere  242,28.  Tisbe  249,5.  ~ 
Orlem'i  Ross.  4400. 


1)  Vgl.  fem.  lena  im  Reim  bei  Lamb.  de  Bon.  7. 
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(mit  Accentverschiebung) '),  Be- 
riingu^ira)  244,5.  Eg\pti  323,22. 
mdlästri  375,19.  vdstre  {obL  8,  m.) 
244.5. 
-?  e  323,22.  (essienohls.)  260,1.  adv. 
ancse  9,18.  10,18.23.37.  31,1.  47,1. 
174,6(2X).  etc.  desse  9,18.  10,22. 
30,18.  106,3.  109,2.  124,16.18.  etc. 
—  82,9(3X).ll.  endwe  Enim.  249,9- 
erasse^  356,5.  Josse  10,41.  47,4. 
109,2.  132,3.  142,1.  155,2.8.  etc. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  «.  ps,  i. 

-edo,  crc  9,18.  10,22.23.29.41.47.49.52. 

30,23*  V.  169.  31,1.  58,2.  63,4.   69, 

2(2X).  70,32.  85.1(2X).  102,3.   106, 

3.7.9.1Ö.  109,2.  112,1.  124,16.  132,3. 

155,2.8.14.26.  167,4.18.20.36.51.  174, 

6.  189,2.  191,2.  206,1.  213,2.  217,2. 

236,5.  240,1.5.    241,1.  242,28.34.42. 

48.71.72.  248,37.42..    249,5.    282,4. 

293,1.  305,2.   322,2.  330,5.7.  335,3 

(2X).17.39.42  52.     339,1.     356,5.8. 

364,2.20.366,21.22.30.33. 372,6(D299, 

fehlt    R).     375,10.16.19.20.     377,1. 

889,11.    392,12.13.    416,4.    457,34. 

461,74«.  —  Flam.  5109.  6955.  7483. 

7801.  7909.    Jauf.   (Chrest.  249,20. 

250,29).  (Nie.  1978).    tnescre  70,43. 

124,11.  266,10.  370,14.  recre  10,24. 

30,18.    70,32.36.41.43(2X).    106,7.9. 

109,2(2X).3.    132,4.11.    155,2(2x). 

167,4.20.29.51.58.  174,6.  234,4.  242, 

19.42.81.   248,42«.  315,1.  864,36.50. 

366,12.21.35.  370,3").8.  375,10.  392, 

13.  396,3. 

3.  8.  ps.  t. 
-cdit,  er«  3,2. 10,6.37.40.  30,18.  70,3.36. 


74,6.  76,5.7.  80,30.  106,10. 182,4.12. 
156,3.  167,2.5.38.58.  174,14.  194. 
17.  227,8.  236,2.5.  242,19.  248,19. 
266,9.  (282,11).  289,1.  319,6.  323,22 
(2X).  335,42.  364,86.  370,8.  375,24. 
389,25(2X).  426,1  (2X).  457,9.15.42. 
(Matfre  Erm.,  Brief  83,16.26).  — 
Flam.  2295.  —  (Bertr.  Carb.  46). 
Doctr.  Tir.  V.  (En8.de  Vesc.  103,35). 
Ena.  del  guarso  120,30.  Folquet 
Lun.,  Rom.  (Gui  Folqueys  140). 
Sen.  213,26.  mescre  (76,4).  242,23. 
248,19.  335,11.  364,20.  426,1.  - 
Flam.  857.  recre  9,4.  10,18.41.49. 
63,4.  109,1.  132,4.  133,12.  217,8. 
242,80.  292,26.  322,1.  356,5.9.  364, 
36(2X).  366,27.  372,2.  375,1.  426,1. 
437,11.  -  Doctr.  Tir.  V. 

E-Conjugation. 

1.  s.  ps,  t. 
■*Id(e)o,  ve[t]   244,16«).    -   Folquet 
Lunel,  Rom. 

3.  s.  ps.  t. 
-«net,  U  5,3.  10,23.24.40.41.49.  16,10. 
47,4.  58,2.  65,1.  80,10(iX).  132.4 
(2X).  167,5(2X).  225,4(2X).  244,16 
(3X).  248,19(2X).  249,4(2X)  5(2X). 
323,22(2X).  335,11(2X).  370,8(2X). 
372,2(2x).  404,12(2X).  437,24(2X). 
etc.  abst^02fi.  apert«  80,10. 194,17. 
234,4.  242,80.  322,2.  Citat.  —  Boss. 
6432.  —  82,9.18.  ate  236,9.  capte 
9,18.  10,24.49.  80,10.  102,10.  182, 
11.12.  142,1.  227,5?  (Hs.  verstöm- 
melt)  etc.  conte  335,17.  descapte 
242,34.  457,42.  demanU  335,11. 
mante  3,2.  5,3.  9,4.18.  10,52.  29,16. 
109,2(2X).  167,51(2x).  242,28(2x). 
248,19(2x).  249,4(2X).    356,8(2X). 


1)  Ähnliche  Beispiele  in  Bartschs  Anm.  BD  pg.319. 

2)  So  schreibt  Raynouard;  ü  zeigt  vete,  V  vecve. 
8)  Vgl.  die  Anm.  daBtu 
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370,3(2X).  etc.  perte  10,40.52. 
109.S.  -  82,41.70.  rete  3,2.  10,6. 
23.29.  16,15.  30,19.  109,2(2x).  155, 
26  (Refr.,  5X)  etc.  soste  10,29.41. 
16,9.  31,1.  47,4.  330,I6{2X).  356,9 
(2X)  etc. 
Hdet,  ve  9,4.  10,22.24.41.  16,5.  47,1. 
58,2.  63,4.  70,16.17.36.37.41.43.  80, 
30.  106,3.  109,2.  124,18.  132,4.12. 
155,2.3(2X).14.  156,3.  167,4.18.29. 
38.44«.51.58.     191,2.    217,2.    225.4. 

236.5.  238,1.    240,1.5.   242,35.48.72. 

243.3.  244,5.  248,19.  249,4.  270,1. 
273,1.  282,4.  305,2.  322,2.  330,16. 
335,3.11.13.42.58.  339,3r2x).  364,2 
(2X).36(2X).  366,21.27.33.    370,14. 

372.6.  375,1.19.20.389,25.  392,12.13. 

416.4.  426,1.  437,13.  457,9. 461,76« '). 
—  Jauf.  ehrest.  252,22.  254,7.  RVid. 
Mi.  228,16.  ~  Bertr.  Carb.  9.11. 
Cour  1309.  Daude  de  Prad.,  Cass., 
182,33.  Doctr.  Tir.  V.  Sen.  195,20. 
196,12.    Serveris  Lehrged.  223. 

I-Conju  gation  (rein). 
3.  8.  ps.  t. 
-«nit,  ve  5,3(2X).  9,18  10,18.29.41.49. 
16,9.  47.1.4.  63,4.  155,26  (Refrain, 
5X).  236,5(2X).  366,2(2x).  461,56 
(2x).ll3  (Refr.,  6X).  etc.  ai?c9,4. 
10,40.  52,4.  109,2(2 X).  370,8(2 X). 
etc.  cove  3,2.  9,4.18.  10,24.40.41. 
44.49.52.  30,18.  31,1.  97,9(2X).  242, 
35(2X).  248,19(2X).  389,11(2X). 
25(2X).  461,86  (Ha.  convw).  Doctr. 
Tir.  V  (2X).  etc.  desave  155,14. 
225,4.  descove  109,1.  136,4.  234,4. 
242,72.  305,1.335,11.  deve  227, b. 
242,35.  —  Cour  953.  endete  30,23, 
V.  45.     242,42.     339,1.     370,8.     - 


Bertr.   Carb.    11.      Ena.    de    TeBC. 

110.5.  246,41.  Sen.  202,8.  esdwe 
10,41.  37,1.8.  69,2.  404,12(2X).  etc. 
me«are  392,26.  rere  3,2.  10,52.  30,18. 
109,1  (2X).  etc.  sobreve  243,9.  sove 
5,3.  10,22.  16,9.  47,1.4.8.63,4.284,4 
(2X).  870,14(2X).  etc. 

(-entit,  sen  Flam.  5673). 

A-Conjugation. 

1.  8.  p8.  f. 
-eno,  refre  242,28.  364,50.  377,1. 
-*inno,  for8en  Cour  954. 
-Tno,  malme  155,2. 

1.  8.  p8.  c. 
-Tnem,  malme  10,18. 

3.  8.  ps.  c. 
-♦enet,  e8tre  74,6.  76,5.  80,10.  155,26. 

210,13. 
-inet,  ame  131,1.  enme  335,13.  889,25. 

malme    155,8.26.    167,4.5.38.51.58. 

174.6.  etc.    me  124,16.  155,26. 

e. 

-federn,  ple  Flam.  3599. 

3.  8.  p8.  ind. 
-8det,  se  Flam.  3600. 

vgl.  K.  Meyer. 

1.  8.  p8,  c. 
.*ediem?,  estee  389,36. 

3.   8.  p8.  C. 

.♦cdietV.  e8tec  76,26. 

de  (ech). 

Gaueb.  de  Poicib  [173],4  (Phil.,  Mönch 
V.  Mont.Xl).  —  Guill.  de  Saint  Greg. 
[233]  ,4.  -  Hon. 
-aeci,  grech  233,4. 

-♦eccuiii,  8ub8t  pec  173,4.  233,4(2X). 
aclj.  pec  173,4. 


1)  Die  Hs.  weist  umgekehrte  Schreibung  auf:  Ma8  dengum  homp$  non 
au  ni  ven!  vgl.  palafren  Gar.  lo  Brun,  Ensenh.  (Chrest.  91,29). 

2)  Es  fehlen  bei  Karl  Meyer:  Folquet  [152],l.  Raim.de  Tors  2.  Anonym  78. 


ao^ 


-^am,  subst  hec  (gael  pHp)  173,4. 
11;^  ']f^,f^  n.  Hg.  Ärchiffieiße  ^on.  20ßp56r 

S  t  a  m  m  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  (\  n* 

-*^(ii)o,  con^ec^  233,4. 

*^         .   -  <■  •        •  •  ,  • , 

3.  «.  j»«.  i. 
-•8q(u)it,  5^^  173,4.  323,6.   —  Hon- 
13,9.  aconsec  173^4.    eansec  323,1. 
—  Hon.  203,56. 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps,  t. 

-*5co,  prec  233,4.  -  Hon.  13,9. 

Peire  Raim.  de  Toi.  [355J,4. 
-aeens,  aees, 
-*eccii8,  8t^8t.  pecs. 
-*£oo8,  bec8, 
-*teii8,  prec«. 

Präsen^rFonpen. 

ßtampj-Ponjpga^qij. 

2.  f.  p«.  f. 

-*9ft(n)i8,  com^Ci  (fehlt  C ;  conp^  I). 

A-Conjugation. 

2.  8.  ps,  c. 

-^(M,  abnex. 

I»  '     ■  ■ 

Baimb.  d*Aur.  |389],10. 

Stamm-Conjüjyfatlon. 

3.  f  p«.  c. 

-eddat,  reeia. 

.-,.»•      »  ■  •* 

I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  p8.  C. 

fVflKe)aiii,  pitUda, 


A-G^njngatipn. 
-8tat,  vetia. 

eg  (eich,  etg)  >). 

Aimeric  de  Pegulh.  [101,47.  —  Garin 
d^Apchier' [162],1  D.'  7^7.  -  Öuir. 
Riquier  [248],47.  -  |oio8  de  Toi. 
[270],1  C  (Copie  Bartsch).  —  Raimb. 
d'Aur.  [8891,17.  24.'  —  Anonyma 
[461],78  P  (Arch.  50,264).  —  Hon.- 
Jauf.  —  KJes.  —  Nie.  —  Bertr.  Carb. 
30.  —  Guir.  del  Oliv.  29.  Serveria  Lehr- 
gedicht. 

-ecti,  adreg  248,47(2x).  389,17.24. 
-eotum,  8ul?8td^reg2iSA^i2xi  ^70,1. 

461,78.  —  Hon.  79,8.'    Jauf.  Chelt. 

114  (Chrest.  257,4).  KJea.  275,29.  -^ 

Bertr.  Carb.  30.    Serveris  Lehrged. 

531   (Hs.  dreyt).     prq/iec^  246,29. 

adj.  adreg   10,47.     162,1.    389,17. 

näleg  270,1. 
-egem,  hg  10,47.  389,24.    reg  899,17 

(2X). 
-*e8iim,  ameich  162,1. 
-*Yc(it)iim,  8tUf8t  ap2e<c^lO,47.  makh 

veg  389,24.    pleg  248,47. 
-iotam,   8ub8t.  de8ireg  10,47.   248,47 

(2X).  270.1.  -  Jauf.  Chelt.  66  (Chreat. 

255,36)/ 11.  pr.  Benezeg  Hon.  187,34. 
-Ycmn?,  carreich  162,1. 
-ngidi,  freg  889,24. 
-*igidiim,  freg  ?48,47(2x). 
-iptnm,  siihei.  e8crig  Nie.  2298. 

Präi^ens-Fonnen. 

1.  8.  p8.  i, 

\  -ebeo,  deifih  .(J0,47)*).    )l54,8(2x)'). 
m^V)Wy)'  270,1. 399,17).?4»).  - 


1)  Paul  Mann  hat  Boss.  1356  und  3650  abersehen. 

2)  An  all*  diesen  Stellen' jv^ill  PaU'Hänid  die  Form  pr.  deg  als  Itdicto 
deaten. 


Avflg.  Q.  Abh.  (HArnltob). 


14 


210 


(Jauf.  Chelt.  114.  KJes  275,29). 
Ro88.  1356.  —  (Serveris  Lehrged. 
531). 
-Ideo,  veich  (10,47).  154,3.  (162,1). 
244,5.  248,13.  (270,1.  389,24.  —  Jauf. 
66).  Ro88.  1356.  3650.   enveg  244,5. 

I-Conjugation  (rein). 

3.  8»  ps.  i, 
-«git,   lieg  Hon.  187,34.    Nie.  2298. 

elech  Hon.  79.8.  —  Bertr.  Carb.  30. 

riech  Guir.  del  Oliv.  29. 
.?  teig  461,78. 

A-Conjngation. 
1.  8,  ps.  i. 
-♦Ico,  autreg  389,24.  fabreich  10,47. 

3.   8,  p8,  C. 

-♦Icet,  2?c««eicÄ  10,47.   sem^?  389,24 
(2X). 

eg(u)a, 

Elias  Cairel   [133],2.    —    Marcabrun 
[2931,18.  —  Sail  de  Scola  [433],1    C 
(Copie  Bartsch).    —   Enim.  —   Boss, 
-aecam,  grega  133,2(2x). 
-*ecam,  adj.  pega  133,2. 
-(6dioi,  metgue  Boss.  4834). 
-♦gguam,  lega  133,2.  293,18.  433,1.— 

Enim.  234,20.  Boss.  4834.  trega(ahd. 

triwa)  293,18.  433,1.  —  Boss.  4834. 
-^quam,  ega  293,18. 
n.  pr.,  n.  8.  Begue  Boss.  4834. 

Präsens-Formen. 

S  tarn  m-Conjngation. 
1.  8.  p8.  c. 
-*Sq(u)am,  8ega  133,2.    asegua  433,1. 


3.   8.  p8.   C. 

-♦öq(u)at,Äe^a  293,18.—  Enim  284,20. 
Boss.  4834.   consega  133,2i2x). 

I-Conjugation  (rein). 

3.  8.  p8.  c. 
-aebeat?,  plegua  Boss.  4834. 

A-Conjugation. 

3.  8.  ps.  i. 
-'*'Scat,  pregua  Boss.  4834. 
-eccat,  pegua  433,1. 
-9gat,n6pa  133,2.433,1.  reneguaB>OBS. 

4834. 

A.  P.  B.  (No61).  —  Ademar  Jordan 
[2],2D«494.  —  Aimeric  deBel.[9},7. 

—  Aimeric  de  Sari.  [11],3.  —  Arnaut 
de  Mar.  [30J,11.  17.  23«  (Bevue  XX, 
B  pg.  53  flf.).  24*  (ibid.  pg.68  flf.).  - 
Bernart  Marti  [63],1.  3  E  (Copie 
Bartsch).  —  Bemart  de  Boven.  [66],  1. 

—  Bernart  Sicart  [67],  1.  —  Bertran 
de  Born  [80J,11  (Stim.ll).  20  (Stirn. 
20).  31  (Stim.  31).  -  Bonif.  Calvo 
[101],13  1  (MG  618).  17.  -  Daude 
de  Prad.  [124|,1.  -  Folquet  de  Bom. 
[156],5  C  (Copie  Bartsch).  -  Garin 
lo  Brun[163],l.  -  Gaue.  Faidit  [167],2 
A(Arch.  51,278).  64.  —  Grafv.Poitou 
[183],4.  —  Grimoart  Gausm.  [190],1 
(Stirn.,  JaufreBud.,  pg.57).  —  Guül. 
deBergueda[2lOJ,2(Kell.5).  —  Guill. 
de  Gäbest.  [213],5  (Hüff.  5).  —  Guill. 
Evesque  [215],1  C  (Copie  Bartsch)*).  — 
Guill.  Peire  de  Cazals  [227J,4  C  (Copie 


1)  Karl  Meyer  hat  Boss.  1092  und  1665  ausgelassen. 

2)  Die  beiden  ersten  Strophen  (die  unsere  Beimreihe  enthalten),  sind 
in  der  einzigen  Hs.  C  nur  ganz  fragmentarisch  erhalten  und  die  Formen 
daher  nicht  zu  bestimmen.     Erkennen  kann  man  folgende  Beimworte: 

1)  dompnei     2)  vey 
ahney 


.  .  •  • 
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Bartsch).  —  Gairaut  de  Born.  [242],6. 
15.  36.  40.  48.  61.  62.  73.  -  Guiraut 
d'Esp.  [244],14.  -  Joan  Esteve  [266],1 1 . 

—  Marcabrun  |293J,23D«  681.  24.  - 
Montan  [306],4.  —  Peire  de  Boss. 
[332],2.  -  Peire  Garden.  [335].36  T 
(Gopie  Beschnidt).  42.  —  Peire  Milon 
[349],5  a  pg.  244.  -  Peire  Regier 
[356J.6(App.3).  -  Peirol[366],18.  - 
Pens  de  Capd.  [375J,26  (Nap.  XXVII). 

—  Raimb.d'Aur.  I389],30a.  —  Raimon 
Jord.  [404],7  C  (Copie  Bartsch).  - 
Raiiii.  de  Mirav.  [406J,2  A  (Arch.51. 
147).  12  A  (Arch.  51,148).  —  Ralmenz 
[416],2  F  140  (edd.  Stengel).  -  Sordel 
[437],18  P  7  (edd.Stengel).  14  H  43«. 

—  üc  Brunet  [450],  1.  —  Anonyma 
[461J,31  Y(Copie  Bartsch).  84  T  (Copie 
Beschnidt).  112.  195.  213«  J  (Ri?.  di 
fil.  rom.  I,  44).  238  T  (Copie  Beschn.). 

—  Arnaut  de  Mar.,  Brief.  —  Nie.  — 
Boss.  —  RVid.  Mi.  —  Cour.  —  Ens.  de 
l'esc.  —  Guir.  de  Cal.,  Ensenh.  — 
Serveris  Lehrged.  —  Agn. 

-(*ae,  Uei  406,12.  416,2). 

-atioum?,  aprei  183,4.  242,6.  —  Ross. 
6246.   prei  242,62.   pa^t^t  Ross.  2666. 

-c,  mei  m.  9,7.  11,3.  30,4.17.  156,5. 
183,4.  210,2.  213,5.  266,11.  293,23 
(2X).24.  356,6.  389,30.  404,7.  416,2. 
461,112.  Am,  de  Mar.,  Brief  98,1.— 
Ross.  43.  2463 (2x).  4713.  4944. 
sei  ifi.  67,1.  80,31.  183,4(2x).  - 
Ross.  43.  2827.  4713.  5110.  6246. 
/.  183,4.  266,11.  461,112.  tei  m. 
Ross.  3369(2X).  4944(2x). 


-ectmn,  substdrei  67,1.  80,31. 101,13. 

227,4.     242,15*     450,1.    —     Ross. 

2666.  4944(2x).    adj,  adrei  80,11 '). 

31.  101,13.  227,4.  450,1. 
-edem,  mercetll,3.  66,1.  80,81.  183,4. 

190.1.  210,2(2X,  die  Hs.  schreibt 
einmal  merces),  404,7.  461,112.  — 
Ross.  2463(2  X).  3369.  4944. 

-edam,  palafrei  183,4.  210,2. 

.*edam,  conrei  (ndL  redend  gaei 
riidh?)67A.  80,31.183,4.  242,73.  — 
Ross.  43.  2827.  6246.  desrei  80,31. 
101,13  (Hs.dcrr«).  167,64.  242,6.73. 

406.2.  n.pi'.  Audefrei  Ross.  2463. 
2827.  4944. 

-egem,  anelei  Ross.  2463.  heslei  Ross. 

2463.    Ui  2,2.  30,4.  63,3.  67,1.   80, 

11.20.31.  101,13.  163,1.  183,4.210,2. 

227,4.      242,6.36  48.62.73.     266,11. 

332,2      335,36.42.     375,26.     450,1. 

461,112.195.238.  —  Nie.  1166. 1428. 

1465.  2416.  Ross.  2666.  3369.  5110. 

-    Agn.  252.  313.  rei  APR  17  Str. 

16.  —  11,3.  63,3.  66,1(2X).  80,11.20. 

101,17.     183,4.    210,2.    242,6.15.78. 

266,11.  332,2  (2X).  375,26.  406,12. 

461,112.  -  Ross.  2463(2x).  2666. 

2827.  3369.  4713.  4944.  5110.  6246. 

RVid.  Mi.  217,35.  -  Guir.  de  CaU 

Ensenh.  101,9. 
-♦egi,  rei  80,20.81.  293,23. 
-«m,  sübst.  rei  63,1.    pari,  rei  80,20*). 

450,1.    pron,  inter.  quei  163,1. 
-^ensi,  Francei  67,1.  80,31.    Mansei 

80,81. 
-es,  num,  trei  11,3. 30,4.  63,3.  80,20.31. 


1)  »Auslaut,  t  fällt  mehrfach  des  Reimes  wegen  ab;  so  in  adrei  noch 
31,43;  drei  31,6;  au  statt  aut,  alt  19,22;  hinter  einem  Consonanten  in  recor 
37,61.  Letzteres  kommt  jedoch  auch  ausserhalb  des  Reimes  vor,  z.  B.  esgar 
19,25,  etc.«  Stimmings  Anm. 

2)  *rei  steht  des  Reimes  wegen  für  re;  ebenso  sei  31,18;  mercei  31,34; 
und  hierhin  ist  auch  zu  rechnen  Francei  mit  abgefallenem  s  31,39;  beides 
kommt  auch  bei  anderen  Dichtern  häufig  vor,  so:  mei  G.  de  Berg.  2,15  etc. 
etc.  (folgen  Br^ispiele).«  Stimmings  Anm. 
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101,13.  210,2.  242,36.40.73.    293,^4. 

332,2.   406,2.  401,84.    —  RoBS, -43. 

2463.  4713.  6246.    qüadätrei  183,4. 
''eama,amei(kt/mr.kaiaTnau)2i2,15. 

marquei  Rosb.  2666. 
•etem,  s^bst.  requei ')  Rom.  2827. 
-etnm,  adj.  quei  Rosa.  5110.  6246. 
-!d1,  subat.plei  Rom.  6110. 
-ioitnm,  aubst.  e^lei  ÖO.'Sl. 
-iotam,  siibst.  destrei  S0,31. 
-*Ioaiii,  subst.  arlei?  Roas.  43.     aurei 

63,3.    210,2.    406,2.      autret  80,11. 

2-27,4.  406,12.  -  Rosa.  0463.    barei 

461,195.    bofei  Kou.  6246.   caumei 

Roxa.  5110.  6246.    comdei  461,195. 

dom(p)tui  n.3.  80,20.  124,1.  167,2. 

227.4.  242,62.73.  etc.  domei')? 
461,112. /eunet242,62.  gabei  406,12. 
ga}aiibey(gotb.galaubi)  242,73.  ma- 
foMi'jl' 183,4.  806,4.  450,1.  nifl«d<i- 
carrei  183,4.  plnii«  80,11  31(2x) 
sablei  63,3.  eenhorei  11.3.  tornei 
80,20.  210.2.  242,40.  375,26.  450,1. 
trepei  80,31. 

-la,  perquei  404,7.  -  Row.  43.  4944. 

quei  Rasa.  48. 
-T4em,/ci67,l.  183.4.  210,2  (Hb. /«). 

213.5.  227,4.  214,14.  461,112.  — 
Rosa.  43.    nonfei  210,2. 

-•Iffidnm,  aubat.    esfrei  11,3,    80,31. 

124.1.  210,3.  389,30.    406,2.      frtt 

210.2.  461,195.  -  Robb.  6246.  <n^'. 
frei  101,13.  406,2. 

-*iii,  correi  80,31. 


-Iffltam,  dei  t{ou.'6246. 

-'igpUa.  naoei  450,1.  -  Ro*^  M6S. 

-•IJiBm,  correi  63,B.  80,20. 

-ipee,  majci  Rom.  43. 

-I»6Bi,  nei  RosB.  2463. 

-(*Mlnm,  orguei  Coar  Hl). 

ik.pi.,  06I.S.  »(«450,1.  OirtMMiÖT;!. 

Erbet  Robb.  4944.    MmeaucM  RiÄ. 

2463.   kon  llabei  RbsB.SllO.  «246. 

Mon  Seefei  Rom.  6346.  OrW  80,31. 

£>)ni«tB«Ba.2666.  3369.  4944.   Yalei 

80,3l.   Val  OJet  Rom.  5110. 
-?,  meeeei,' siAst.  obl.  s.  tn.  63^. 

Präsens -Formen. 

Stamiu-CoDJugation. 

-■Bfllo.  crei  APR17  Str.  16.  —  2,2.  U-^. 

30,4t2X).  66,l(2x).  70,24.  80,11.30 

(2X).     101,13,17.     356,6.   —  Croi«. 

1767.  1774.  2211.  Plara.  7929.  Rom. 

43.  665(2x).  1092.  1665.  2463.  2827. 

4944.  RVid-  Mi.  217,35.  -  Serwrit 

Lebri^ed.  II.    meecrei  81»,5.  reerei 

9,7.  167,2.  276,1.  406,12  (Ä  t^/M). 

—  RosB.  43. 

3.  (.  ps   t. 
(-*ftoit,  t^i  Rosa.  3369). 
-edit,  er«  70,7.  188,4.  293,24.  882,2. 

335,42.    -  Nie.  1166.    Rost.  2666. 

recrei  167,64. '227,4.  —  EbMa.  1665. 
^  1.  ..  pe.  c. 
-*ediem?/e((n2,2.9.7.!l^,l3*).  107,2. 

242,62.  276,1:  37S;26. 


I)  So  Ho.;  nach  Mi,  1.  b.  pB.  i.  =  M9Ut«rf 

2}  DieBCB  subat.  iat  noch  nirgeadB  belegt.  An  frz.  dosrttii  ist  wohl  kaoin 
lu  denken,  eher  vielleicht  an  eine  Ableitung  aus  nfr.  dornen  gvron,  das 
nach  Oodefroj  noch  heute  in  Saintonss.  Auaia  und  Poitou  in  dieaein  Sinne 
gelirauoht  nird  'Dana  U  Poitou  on  Sit  aussi  dornie,  dorneie,  pour  dieigner 
ee  que  contientla  dorne. •    Aber  dorn«  scheint  im  |ir.  nicht  heimisch  su  sein. 

3)  Kayn.  belegt  im  Lei.  rom:  nur  malaveiar, 

.4)  Knrl  Mejer  bat  diese  Reibe  nnter  ei  läre  VertSeatltcbt ,  dabei  ftter 
ettei  aiiBgelasBen, 
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3.  8.  ps,  c. 
-^«diet?,  «rf«»  8047.  03,  v.  123. .24. 
V.  137. 63,1.3.  70,2i.  8P;1  h3l.  U6,5. 
ie3,l.  100,1.  213^.  i227,4.  .242.16. 
«6.40.73.  832»2(2X).  349,5?  iU».  ,t(i 
seil^Qfi.  366il3.»461,213-.  -.-  ftoas. 
2827. 

£«CoDJug'»tion. 

1.  «.  ps.  i. 

^9h90,  et  275^1.  ^  Ro88. 43. 1665  riet;. 

•apio,  ni  Boss.  1092.  1665. 

^^i^hwi/4ii  9,7.  f  39,17.  .28«^  v.  123.  6a,l 

(Hsjd«^).  3.' 66^  1.8041.20.31. 101,17. 

l66AU63il.  210)2.  227,4(2X?,  die 

Es,  ist  an  der    einen.  Stelle  ver- 

^^tttmmelt).  242,6.1 5.6 li62(2x).  266, 

:  11.    275,1.    293,23.    335,48.    356,6. 

'3«6,lö(2X).  '375^26.   889,80. ; 404,7. 

<  406,2.  4(6^2,^6l,31?^.l95.  -  Crois. 

1766.  2213.    Nie.  1428.  1465.  2416. 

•Ros8;43.  565.  1665.  3369.« 6246.  - 

Ena. de  Peso.  106,17.  -r  Agn.262.  313. 

■^Ideo,  ret  2,2:  9,7 {2x).  30,4.17.  23- 
v;  3.  63,H3X).3.  67,1(3X).  70,5.7. 
21.24.  124,1.  163,1.  167,2.  183,4. 
•190,1.  210,2.  213,5.  227,4.  242,6.15 
(2X).40-48.6l.62(3x)'.244,14. 266,11. 
275,1.  293,24.^306,4?  332,2.  335,36. 
48.  349,5.  ■■'  356,6.  366,18.  '  375,26. 
389,30.  '^06,12.  -416,2.  437,13.14. 
450,1.  461,1 1-2?  195.238.  Arn.  de 
Mar.,  Brief -98,1.  —*  Hon.  188,7. 
Rosa.  ^2463.  4713.  '4944.  5110.  - 
•Cour  '741.  '  G^r*^  de;  Cal. » ^Ea^enh. 
101,9.  Serveris  Lehrged.  H»<.revei 
4ä7,13. 

3;  8i  <p8.^  %, 
'-ebet,  <jet  JEU)88.  ^65. 
,-id6t,  vei  11,3.  —  JBess,  3369. 


I-Conjugation. 
'  3.  9.  p8,  ind. 
-«fnit,  vei  Ross.  565. 

A-Conjujsa^tiQn. 

1.  8.  p8.  i, 
-♦atico?,  agrei  167,64. 
-*ed(i)o,  desrei  242,40.  mercei  30,4.17. 

63,1. 
^«go,  ^i5iiet  213^5.  242)40.  retiei  889, 

30(2X).  461,195. 
-•öTio,  grei  63,1. 
MOO,  autrei  APR  l^Stnl6.  —  30,17. 

23«  V.  3.  63,1.3{2X).  80,20.   166,5. 

167,2.  etc.  eortei  9,7.  d^lei^  66,1. 

210,2.  406,12.  domnei  9J.  .30,4.  63, 

1.3.  242,40.  356,6.  406,12.  ea}audei 

•30,17. 242,15.36. 349,5.  «Maum30,4. 

fadei  242,40.  felnei  242,15.36.  ß)lli!i 

9,7.  242,62.  5rtierr«t2,2.  80,1L190,1. 

375^26.    manei  63,3.     i>2aiV{et  2,2. 

reverdet  190,1.  227,4.  senhorei  63,1. 

190.1.  soplei  80,31.  101,13.  124,1. 

167.2.  210,2.  213,5.  242,61.  266,11. 
375,26.  437,14').  tomet'30,4.  vanei 
242,62. 

-Ige,  castei  183,4. 
-Ige,  deslei' 21^,6, 

-ideo,  0m^etlOl,i3. 167,2.  213,5.  227,4. 
242^73;  266,11. 366,18.  -  Rosa^  4944. 
-•igido,  esfrei  416,2. 
-igio,  correi  63,1. 

1.  8.  p8.  c 

-♦ed(i)em,  dearei  9,7.  167,2.  242,48. 
406,12.  mercei  213,5.  227,4. 

'^gem,  renei  389,30. 

-loem,  condei  4p$,12.  deeplei  356,6. 
domnei  2.2.  163,1.  266,11.  eshaudei 
242,40.  266,1 1. 375,26. 461,195.  foOei 
163,1.  .>24245.  i^uevrei  406,2.  — 


1)  In  Rayn.V  Abdruck  Ohz;  V,  445  zeigt  auch  die  zweite  Strophe  noch 
einmal  «oplei(1.8.v pe.i.). im. Reim;  doch  hat  dit  Hs.  an  dieser  Stelle  goleis^ 
da«  allerd^^gS)  ein  Q^eoMrer  .F>ebler  ^  ist. 
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Rom.  43.  tiiaiteill,3.  163.1.  piaidei 
63.1.  406,2.  senhorei  242,48.  iOj)Ui 
30.24.  ▼.  137. 

-ndiem.  sordfi  332.2.  40t>,2. 

-TreB,  dejiUi  Ro«.  4713. 

•*IffideB,  M/re»  183.4. 

3.  8.  pa.  c. 

-•edU)«t,    defrei    66,1  (2X\     242.3*1 

mercei  80,31.    242.36.62.   406.2.   — 

Rom.  4713. 
•«iret.  abnei  242,6.36.62. 
•Vriet.   grei  2.2.    30.4.  63.3.    80.31. 

242.10.73. 
-Ic«t,    apparei  40t>.r2.     autrei   30,4. 

80.31.     I0l.l3(2y,.    242.73.     406.2. 

450.1.  condet  242.62.   corUi  40*3.12. 

de$autrei   18:1.4    21u,2.     descabalei 

190,1.    e«6aii(iri  30.4.  3o6.i>.    f#/;7W 

9,7.  fadei   106.12.  /«miin  242.4H.73. 

/oWri  :ii).4    6:J.3.   212.3«;.   332.2.  - 

Rom    4713    624»».  guerrei  9.7.  3'».4. 

8i».2«».31. 210.2. 40y.l.     -   Rom.  24**»3. 

ipia/ri406.12.  M<ifin  242.:Mi.40.  332.2. 

parei  46l,ll0.2l:»«.  pecei  KoM.bllu. 

6246.     fUatdn  6';.1.     84V20.     18.3.4 

2U».2.  37:,.26.  400.1.   -   Rom.  3:i69. 

471/..  plei  1K3.4.  »fiiAor«  242.3»;.4ü. 

73.  3.;2.2.  »obret  6:^.3.  uamnei  1^3.4. 

«Oii/rilUl.l;.  461.19:>.  -  Ro»«.471.{. 

62  hi. 
•^Idiet.    OAordei    Ho»«.   4713.     enrei 

242.6  3'M  2y  I.  Jorc/«i  30,4. 6:^3. 80.31. 

242,36.02. 

•fftt.  C(i«f^i  242.73. 
-*Ifidet.  M/r«  454-M. 

▼gl.  K.  M^y<»r. 

K-Ct>iij  u^a  t  ion. 
1.  $.  p*    9, 
-•h%0.  et  11*2.3.  227.1  lii^yi.  3:i5..V» 
-ayle.  «ley  227.11.  j 


Aimeric  de  ?eff,  [10].2I.  —  Albert 
de  Se.t.  [161.12.  -  Ammatde  Mar. 
[30].2:>.  -  Aroaot  de  Tint.  [84]J 
D«  679.  -  Berengu.  de  Palms.  [47]JL 

-  Bertol.  Zorgi  [74|.ll  (LeTylS).^ 
Bcrtr.  de  Born  (80|.88  (Stirn.  8S).  — 
T>aude  de  Fnul.  [1241.17.  —  Oaoe. 
Fuid.  (167].16.  34.  40.  45  A  (Afch. 
51.;:79>.  64.  -  QriaiOAri  GaiiMu 
|190].1  ^Stim.  Jauf.  Rud.  pg.  57).  * 
Guill  de  Cabett  [2l3],tf  (HOff.  Ih 
7(Hafr.6).  -.Ouill.  de  MoiiUg.LS25]A. 

-  Guill.  Peire  de  Caiab  [2S7J.10  C 
(Copie  BarUch).  —  GuiU.  de  fiauil 
Leid.  (231 1.9.  —  Guiraudo  lo  Bm 
[2401.1.  3.  -  Guiraut  d*Ki|i.  [844J4 
C  (Copie  BartAch).  6.  14.  —  Qsic 
Riquier  |24o|.ll  R  (Copie  Bartoek). 
51.  Liiiil).  de  Bonan.  (*2S1]^  ^ 
Unfr.  O^Ala  |2h2|.8.  -  Peire  Quill. 
de  Luiema  (344  ].5.  -  Peire  Milott 
[^ll»l,:.  a  i>>r.244.8  I  (Copie  Bartack). 

-  IVire  Raini.  de  Toi.  [355J.1.  — 
IVirul  [:i''»ij|.22  -  Poni  de  la  GanI« 
[37;j.4.    -    Raiiub.  de  Vaqu.i3i«SJ.lS. 

R^iuoo  Guill.  |402].l  P  lArch. 
.'Hi.2«i4;.  -  .Virdel  [437J.32.  -  Toouot 
[442).*2.  --  Auonjma  (461].170.  N 
(Such.  Deokm.  1.  320).  215*  (ChrMC 
279.22?<  V  (Arch.  50.273).  -  Araaal 
tle  Mar..  Brirf.  -  Nie.  -  Cour.  — 
Daude  de  Prad..  Um.    -    FZ<*ick«a. 

•Vja,  subst.  peieia  (ghech,  ««i«i#»»?) 
225.5. 

ilaB.  riaNic.2484.  —  rZeicbealtTV 
-idla.  emreta  227.10.  240.1.  377.1. 

-idiam.  emreta  16.12.  30.25.  34.3.  47,<L 
124.17  1«;7.16  34  40.45.•^.  I9ft,|. 
2l;Vi7.  225.,'i.  234.9  244.26  -/^l.i. 
2KJ.H  .H4..V  :i5:..h2x).  36«>.2i|<X). 
3ir2.I3.  437.32.   —  Coor  668.    1197. 


st 


Prüsens-Fornifiti. 

tmiQ.CoQJUfTktio 


1. . 


p:  . 


-■rdetB?,  citeid  16.12.   30.26.   70,42. 

1ö7.ir<OI.   234.9.   366.22.     Am.   di 

M«r.,  Hri.-f96,4,  «eta  47,6  (Ht.iia). 

2t3.T.  461.21&>. 
■'tiUm.  TtCTtia  16.12.  70,29.42.  74,11. 

I6:,l0.»4,i«.  «2i,5.  240,1.3.    381,5. 

36'>,1.  377,4. 


3.  j 


P'   < 


;?.   t$Uia  34.3.    70.29.42.   167. 

lt;34.    ISKi.l.  227.10.    877,4.   402.1. 

437..32.    HM  2S4.9.  349.%.8    355.1 

461.170,  ^Hi.  iia). 
-*r4lKt.    creio    ie.l2.     7u,42.     74,11. 

I<'>7.34.  282.8.  402.1.    dtäerein  70.7 

74.11.    437.32.     rtertia  21s.ll    (H«. 

rr(rrya)-  2>2,S.  4'H.228  |Hi.  rMid). 
K-Conjugition. 

I.  I.  p..  r 
•tbMB.  (ina  2'>7.10.  281.r..  355,1. 
-idHM.  rort  I67.;m.J0.4S.  218.6  226.:». 

227.10.  2(0,3.  24l.2.r,.  282,8.  ele. 


3.   I 


p».  I 


•rlMit.  dtM  10,2:.  16,12. 47,6  70,29.42. 

74.11.     1:m,i:   :..i       167,I6W.45. 

225..'..  ■2;L^,[.,  .■■...!    ,., 
-idMt.  r«ia  10,21.    16.12.  47.6    74,11. 

80.3.1.     J4,i;    .■.;,;h>   234.9.  etc. 
A-Ciiajugktion. 

3.  «.  pB.  i. 
■*cd(iftt.   dttmert€ia  10.21.     dartia 

74.11.  167.1640  (U*.  datrt^)  64. 

■A'^.S.  240.1.  ^44.6.  392,18.  ««rcMd 


74,11.  124,17.  167,8f40(2X).  190,1. 
«tc 
-■<vUt,  ^r«ta  74,11.  167,84.40.  218,6. 

227.10.  «tc 

•iMt,  apUia  402,1.  oMlreHi  10,21. 
30,36.  17.<;.  80.«3(2X).  121.17, 167, 
3445.  21  i,tJ.7(ax|.  24iä.lltax)  eUi. 
haitia  71,11,  UancAcin  8i>,33.  eo- 
hakia\W.\.ch«H<UMi\»,l.eondtia 
10,21.  j:ih,i.1.  4(51,170-.  cop(*io47A 
340.t.    Ji'.iiHrrna  327.10.    dapttiA 

248.11.  443,3.  don)inal2t.l7  lfi7, 
4046.  227,10.  34ti.3.  etc.  tnpkial 
84,8.  »baiMMd  167,34.46.  lAtl.l. 
349,5.  442.2.  /ad*.«  a48.I1(2x). 
/«B««  10,21.  »4,3,  74,11,  240,S.«U. 
/,.»., aJ-l,.V  8:.S,1  8«I,M.  frtmMf 
C  (S.  /Wfl.a  .u6,t.  oJi)  167,40. 
foteia  34,8  gMtrrtia  l«t,21.  16,12. 
84.3. 124,17. 218.1I(4X).392.I.V2X). 
eU.  naNna  377,4.  jmmMi«  80,88. 
päreiB  10,21.  ptctia  lO.lil.  22B,5. 
plaideia  74,11.  I;4.l7  281,S'>. 
282,8  etc.  pMa  Till  344.5-  408.1. 
reterieia  190,1.  >almeia  461,228. 
•fV>«>reial6,12.  30,25.  47,6.  124,17. 
190,1.  284,9.  eUi.  lopUia  16,12. 
80,26.  47,6.  121.17  l«7,14.  rtc. 
tonuiaUfi.  4it.'L  lTaU<ut'iM9fi. 
ra.rtuiSlX    rfr.irul  107,10    218.7. 

•idlat      nrfia    213,7)2X1.     248,11. 

toriUia    10,21.   81,3.   74,11.    284,9. 

366,22. 
-Ifkt,  dtdti»  228,6.  244,14.  402,1. 
-IcMkt,  u/r«*c  226,6. 248,11.  n/rtia 

442,2. 

1.  ».  j»».  c. 
•law,  Mpifia  74,11.    jiluiM  74,11. 


1)  D»  ein  luWt.  ptaidtia  oicbt  belegt  üt,  m  ftodw«  ich  die  Wort«  • 
pMiMia  drr  Hi.  in  m  pteidna. 

2>  Dieee  Weiterbildung  tog  A-oirt  iet  im  Lex.  rrai.  nicht  bettgt. 


Slß 


-TCÄt.  autreia')  74,U(*Jx).  guerreia') 

UM. 

2.  ü.  iwi/j/. 
-Im,  df^pleia  UuM. 

ein*). 

Atmeric  lU   FVjf.  |!<>1.44.  —    Arnnut 
lhinipl|«>].l.  (\n.  XIV.   .rnrein).  - 
Ctilpnet  [U«l.«.-  Marcahnin['i9S|.22 
—  S*»rveri  [4:Wl,li.  -  Uuill.tleOalhac 
vl446».  Jnyns  ciel  jfay  iaK  pj;.  Ilo.  — 
Johan   d«  Recaut   (14m2>.  Joviui  ili-l 
gay  nah.  p^.  141.  —  Hon.  —  Nie.   - 
Bertr.  Carb.  20.  —  Gui  Folquey«.  — 
Guir.  (lel  Oliv.  1.  10.  21. 
-He. f.  pron.  hiit  29.1  \ 
-atot.  adj.  malaureif  4:i4.12. 
-ecttts.  itubitt.  drein  431.12. 
-r^B.g,  lei$  lOMi   4:^4.12.  mjiJoh. 

de  K^ctHt.  -  Hon.  :»S.H. 
-^irei,  Ui»  246.21.  rru*  4:{4.12   Quill. 

de  (ialhac.  -    Hon.  96A  1H2,:1. 
•fju.  /ii^M  29.1  *  . 

•^eecivB.  jtuW.crmGui  Folquey^  :i^:>. 
I,  artiri«  lOOA 


I 


f 


-ex.  /»«>  29.1»). 

-^C4M.  dompn€%$\0^fi,  434.12. 

lo»;.-;  4.SI.12. 

-*icu.  apUii  4:H.>> 
-^iiridas,  $ub9t  »frti»  431,12. 
-'igioe.  correin  10,44 
-ipean.  m  29. 1 .  aie«rü  10.44  ( V  caeaUX 
1(10.6.21^.22.  -  Guir.dflOliv.  1.16. 
-iaeaa,  n.  pi.  ;>fM  Nie.  2&  H*. 
•*iacaai.  /r<w  2'.«3;22. 
.?.  fre^  434.12. 

Pnijvns-F'onnen, 

S  t  a  ni  in  •  <*  o  n  j  11  ga  ti  0  D. 
3.  n.  p».  I. 

-eacit.  crrw  10.44  8«>,13»*<2X\  IW.«. 
IM.»'..  242.:i«>.  29S.22  2X).  364.7i«X\ 
3S9.36.  :;^J.24.  4^)6,8.  434.19  QailL 
deOnlbaiv  Job. de  lUfcaut  Pia«. 
545.  Hon.  77.89  96.8.  l^S.  — 
*<2.21«  -^'..l.l«.  dencreiM  |06,6.  «t- 
crei^  29.1:  parfi«  ^.122.30.  1O0,6l 
304,7.  3ä9..;.:(2X).  4U0,ö.  —  Bertr. 
C.irl>.  'J9.  (iui  Folqueji  833.  Goir. 
del  Oliv.  21.    appareii  Uon.  96,1C 


1)  espieia  und  plaideta  io  deni«eU^n  Lifd  hält  auch  Le^y  für  l.i.  pa.c 
und  niuiiiit  .XnKiMun;;  an  «iie  andt»ren  1  oniujfationen  an;  warum  thut  er 
da«  aU'r  nicht  auch  inr  autreia  und  nuerretaf  {Vx^f  h&U  er  Tielmelir  fttr 
Indikative  und  niinnit  rint-n  »yntaktivi-hnn!  KehW  /'irf(it  aa.  KameQUick 
du«  rr«tr  Qutma  aU'r.  da*  mit /an««  k^nudinirt  int.  beweist  deutlich,  daaa 
hirr  eine  fl»*xivinche,  uuil  nicht  ein«?  Miitaktiüche  .\u»weicbung  Torliegt, 

2i  Vi;l.  St*Mi^>>l.  prov.  «iraoiin.  |*»r-  4*t  -  R«Mhen.  di**  K^rl  Meyer  autgeUaMn 
hat,  sind  Ituir.  d'Kup.  13.  IViri*  d'.\lv.  15  \ateih  .  K.iiiul>.  d'.Aur.  37  (evfirM; 
dfüttet^)      Kaim.  MiraT.  41      Arn    «l*r  W^r.  Brief.  Chr.  ^bM    €$Uuy 

3)  AIV  >f«  <fi  »frw«  ^  tinbmitn  i/  «moho  i/rrffo  aiirAr  da  R.d'Ormt^t!, 
Chrfjtt.  o7.1'J,  c/r.  Stengei  110.  A>//a  roraia  »/ifü«  T»««  renira  «  frofTai 
Ira  (/m^  «i«.  f  iiorttte  ri»rntim(  rifi/fw^nra.  Canello«  Aam. 

4  Aa  riata  »nn6rci  amiare  um  »fu»  ntrttio*  fcfr.  *eüt  =  tptf,  »eNCrifta«!^ 
f  9fnrtßm  ßorä  dmuime  da  rMccoßtare  ai  fr.  »/»tj.  pirf,  pmttoMU  €k€  «IT  UL 
»prggto*  «anellu*  Aam. 


5i  Ri.*jitftto  al  »ti'm«.  rAf  ronfro  T  fftmo/oj^ia  ^  rinrfirafiniffe  <lfl  A 
{Steng.  4"»    aioüfrei  w»  »r  ^treitom,  «i  r/r  •(  /r    ».*»x«.  cAf  ufard  app«mle  ywr 
»«KU'«.  coMf  >JfX«  i'rr  *die\T*.  con  r>r<  coMfomafo  f  a^ßnrhito  da*  dme  »a«, 

CaarlkM  Abb. 
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-iscet,  meys^)  Nie.  2530. 

I-Coojugation  (rein). 
3.  8,  ps.  i, 
-exit,  his  29,1  ■). 

Ms. 

Enim.  —  Cour. 

-ae-f-B,  leis  Cour  1667. 

-exam?,  subst.  flieys  Enim.  229,7. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  8,  p8.  t. 
-exit,  {i)e%8  Enim.  229,7.  Flam.  2618.  — 
Cour  1667. 

LunelMonteg  [2891,1.  —  Peired'Alv. 
[323],16.   —    Alexius.   —    Comp.   — 
Enim.  —  KJes.  —  MMad.  —  Nie.  — 
Cour.  —  Gui  Folqueys.  —  Sen.  —  Agn. 
-(endnm,  vezen  Nie.  245). 
-(ente,  hreumen  Alexius  801). 
-(•enti,  aeguen  KJes.  300,12). 
n.  pr.,  obl.  BethUem  323,16.  —  Nie. 

317.  780.    Jherusalem  *)  323,16.  — 

MMad.  32.  703. 

Präsens -Formen. 

Stamm -Co  njugation. 

3.  8.  ps.  t. 
-Mit,  repretn  Nav.  3847  (naeh  Michel 
von  reprendre'^). 


1.  pl.  ps,  t. 
-♦emns?,  em  Sen.  215,26. 
-♦emns,  ardlem  289,1.  conowww  Flam. 

6075.  crezem  289,1.  —  Nie.  245.  — 

Gui  Folqueys  261.    entendem  29,8. 

fazem  289,1.    paissem  Flam.  7408. 

prendem  289,1.    vivem  Flam.  4261. 

1.  pl.  ps.  c. 
-♦emns?,  estem  Cour  247?. 

E-Conjugation. 

1.  8.  ps.  ind. 
-imeo,  tem  Flam.  4106. 

3.  8.  ps»  %, 
-Tmet,  tem  Cour  247. 

1.  pl.  ps.  %. 
-*6ma8,  avem  Comp.  98.  Enim.  1265. 

(Nie.  125.  135).  -  (Agn.  328.  337. 

735).    devem  (Nie.  125).  —   (Agn. 

328.  337).    mantenem   (Agn.   260). 

podem  Flam.  48.   sabem  29,8.  289,1. 

323,16.  -  Alexius  801.  KJes.  294,33. 

Nie.  317.  695.  780.  1269.  -  (Agn. 

735).  f^em(Agn.  260).  valem2S9,\. 

vezem  KJes.  300,12.  vokm  (Nie.  135). 

I-Conjugation  (rein). 
1.  ph  ps.  i. 
-♦gmos,  legem  Comp.  98.  MMad.  33. 
702.  —  Gui  Folqueys  175.   morem 
Sen.  215,26.    sufrem  Joyas  10—12. 
venem  KJes.  294,33. 


1)  Das  Rimarium  des  Don.  proens.  führt  unter  eis  estreit  nur  meis  =. 
misit  an;  dazu  bemerkt  aber  Tobler:  »Hoch,  a  la  bonne  IcQon  »miscet*;  au 
lat  *misiU  correspond  *mes*,  qui  se  trouve  aussi  50\8.€ 

2)  *eis€  =  *exit€  ha,  secondo  il  Bimario  {Steng.  45)  e  V  etimologia,  un 
*e  largo*;  ma  si  cfr.Va.fr.>isU  e  il  padovano  »inse*  =.  »exit*  (Buzzante, 
Moschetta,  A.  I  sc.  1  a).* 

3)  Ausgelassen  hat  WolfiP  Tomier  1  und  Nav.  LXXXIII. 

4)  Es  ist  wohl  nur  ein  Versehen,  wenn  das  apr.  Rimarium  (Steng.  47') 
Jerusalems  der  Etymologie  zuwider  ausdrücklieh  zur  Endung  ems  larc  stellt; 
übrigens  sind  derartige  Ausweiehungen  bei  Eigennamen  nichts  Seltenes. 
Bethleem  scheint  als  Besleen  im  Gir.  de  Ross.  Chrest.  40,4  mit  e  estreit 
gesichert,  wenn  anders  man  diesem  Texte  Vertrauen  schenken  will.  Ebenso 
steht  Jherusalem  im  8.  Liede  Am.  Daniels  in  einer  reinen  im  =  Reihe. 


Auflg.  u.  Abh,  lUarnisoh). 


14' 


2l8 


A-Conjugation. 

1.  pl.  impt 

-ernns,  retomem  Enim.  1265. 

Sni(p)8  ')• 

Arnaut  Cat.  [27],4.  —  Guir.  de  Born. 
[242],26.  -  Peire  Raim.  de  Tol.[355],4. 
-*6me8,  obl.  m.  sems  355,4. 
-emis,  m.  sems  27,4.  242,26. 
-*6mo8,  subst.  gems  242,26.  855,4. 
-empns,  tetnps  n.  242,26.  355,4.    obl 

27,4.  242,26.  355,4. 
-unis,  adv,  nems  27,4. 
-ima(l)+8,  ensems  27,4.  242,26.  355,4. 
-imns,  fems  242,26. 

Stamm-Conjagation. 

2.  s,  ps.  i, 

-9mi8,  prems*)  355,4. 

£-CoD  jugation. 
2.  s,  ps.  t. 
-Imeg,  ««»Ä  27,4.  242,26.  389,30.  — 
Flam.  4105. 

Sn  (ent)% 

Boeth.  —  APR.  —  Serm.  (et  prec 
rel.).  —  Aimeric  de  Bei.  f9],14.  — 
Aimerie  de  Peg.  [10],25.  89.  45.  ~ 
Alb.  de  ßestaro  [16],10.  —  Arn.  de 
Mar.  [30],11«  (Revue  XX  B  pg.  60). 
23>  (ibid.  pg.  58).  24«  (ibid.  pg.  63). 
— Berengu.  de  Palazol  [47],9  D«  (Copie 


Bartsch).  —  Semart  de  Prad.  [65],!.'- 
Bertran  [75],8  =  Oamb.  de  Poic 
[173],5.  —  Bertr.  d'Alam.  [76].l3  H. 
f.  43.  —  Bischof  v.  Clerm.  [05],8  fitt 
Dalfi  d'Alv.  [119],4.  —  Bonif.  Calvo 
ri01],2K  (Copie  Bartsch).  16.  —  Clara 
d'And.  [115J,1.  —  Daude  de  Prad. 
[124],9«  (MG  596).  -  Elias  de  Baij. 
L132],13.  -  Polquet  de  Mars.  [1 55],  1. 
14.  16.  —  Polquet  de  Rom.  [156],3* 
(Nap.,  Pens  de  Capd.,  Unechte  IX). — 
Garin  loBrun  [168p.  —  GaucFaMH 
[167],42D.524.  60.  --  Guill.  Adetnar 
|202].3  C  (Copie  Bartsch).  -  Guül. 
d^And.  [203],1  E  (Copie  Bartsch).  — 
Guill.  Anel.  1204J,4.  —  Guill.  de  ßiam 
[211],1D-301.  -  Guill.  Fahre  [21 6),2 
C  (Copie  Bartsch).  —  Guill.  Figueira 
[217J,6.  -  Guill.  Afagret  [228],!.  - 
Guill.  Montah.  [225],2.  12.  —  Guill. 
de  Saint  Leid.  [234],5.  -  Guir.  de 
Born.  [242J,19.  61.  63  a  pg.  63.  — 
Guir.  del  Oliv.  (246],2.  ~  Guir.  Riqoier 
[248],49.  —  (Joan  d'Albuzon  [265J,1)  *). 
—  Mönch  V.  Mont.  (305],9  (PhiL 
XVIII).  14  (Phil.  VI).  —  Pteire  Base 
[827J,1  R  (Copie  Bartsch).  -  Pdre 
Garden.  [.H35],10.  16.  42.  69.  -  Peire 
Duran  [839],1  R  (Copie  Bartsch).  — 
Peire  Peliss.  (353],l.  —  Peire  Raim. 
de  Toi.  [355],17.  18.  -  Peire  Vidal 


1)  Vgl.  Stengel,  prov.  Gramm,  pg.  47'). 

2)  Der  Vers  ist  unverständlich,  sowohl  in  C :  JlfaZ  fd  amors  quat  aissim 
premst  als  auch  in  I:  Mal  fas  amors  car  aissim  precs ;  einen  beniedigetiden 
Sinn  ergiebt  eine  Combination  beider  Hss:  Mal  fas^  amors,  oarmssim  prsrnsl 

3)  Vgl.  die  Anm.  zur  Reimsilbe  an. 

4)  Bartsch  u.  Levy  haben  übersehen,  dass  dieses  Gedicht  (das  ausser  in 
U  noch  als  anonvmes  Lied  in  L  114a  steht),  abgesehen  ton  den  beiden 
ersten  Seilen ,  vollständig  identisch  ist  mit  dem  Liede  MG  1079,  weichet  B. 
unter  den  Liedern  Guillem  Figueiras  als  Nr.  6  auffahrt  (Vgl.  Siengel  in: 
Deutsche  Lit.  Ztg.  1881  Sp.  361).  Guill.  Figu.  6  steht  nach  SG  in  den  H«. 
C  Dl  Del  ER,  die,  da  er  nichts  bemerkt,  sämtlich  diesen  Trobador  als  Verfaswr 

zu  nennen  scheinen.    Durch  das  gemeinsame  Zeugnis  dieser  Hsa  wird  die 

Autorschaft  Guill.  Figueiras  ausser  Frage  gestellt. 
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[364]»10  (BarUch  38).  46  (B.  44).  50 
-(B.  40).  —  Peirol  (366],1.  3.  4.  8. 17. 
18.  21.  30.  —  Pistoleta  [372J,4.  - 
Pons  de  Capd.  [375],4  (Nap.  iV).  — 
Kaimon  Eacziva  [398J,1.  —  Eaimon 
Jord.  [404],6.  —  Ealmenz  [.416],2  F 
140  (edd.  Stengel).  —  Eich,  de  Berbez. 
[431  J,5.  —  Roetaingde  Mergu.[428],l 
C  (Copie  Bartsch).  -  ücBrunet  [450],5. 

—  üc  de  Saint  Circ  [457],40.  — 
Anonyma  [461],17  W  (Copie  Bartsch). 
31  y  (Oopie  Bartsch).  35  G  (Copie 
Bartsch).  76«  (BD  139  ff.).  206.  209 
P  (Arch.  50,273),  224.  226.  —  Arn. 
de  Marolb,  Brief.  —  Guill.deBergu., 
BG  §  29,7.  Jahrb.  VI.  -  Alexius.  — 
Knim.  —  Fier.  —  Hon.  —  Jauf.  — 
KJes.  --  Nie.  -  EVid.  Mi,  —  EVid. 
Verf.  —  Eo88.  —  Bertr.  Carbonel  35. 68. 

—  Cour.  —  Daude  de  Prad.,  Cass.  — 
Ens.  d.  1.  donas,  —  FZeichen.  —  Gui 
Folqueys.  —  Guir.  de  Cal.  Ensenh.  — 
Guir.  del  Oliv.  15.  42.  63.  65.  68.  — 
Guir.  Riq.  Co.  —  NPap.  —  Sen.  — 
Sery^ris  Lehrgedicht. 

-on,  amen  (lat)  APR  6—14. 
-endmii,  mbsU  essien  APR  6—14.  — 

155,1.    335,16.69.    355.18.    364,46. 

366,3.21,  etc.  vtt?«n  30,23- v,  101.  - 

246,15. 
-♦«n(i)te,  gen  APE  6-14  (Hs.  gens). 

-  95,3.  101,2.  155,14.  163,1.  225,2. 

248,49.  etc. 
-♦«n(i)tmii,  gen  9,14,   124,9-,   167,60. 

203,1.  225,2.  242,19.  421,5.    neutr. 

47,9. 
.«ennum?,  gren  {ahd.  gran)  305,9. 
-eite,  adreichamen^M'  225,12. 335,42. 

alegramenlQfid.  amoro^amenl  67,42. 

angoissatnent  FZeichen  147.    ardi- 

damen  101,16.  atrasaiadament  APR 

6—14.  aunidamenlOl,lQ.  autamen 

Fier.  4148,  aveüdamen  APR  6 -14. 


beUamen  242,68.  —  Guir.  Riq.  Co. 
288,44.  bonamen  225,12.^372,4.  — 
Nie.  1283.  breumen  76,13.  101,16. 
203,1.  216,2.  217,6.  225,2.  364,10. 
366,4.17.  -  Hon.  80,50.   castamen 

203.1.  celadamen  155,1.  366,3.  398,1. 
certanamenZ12fA.  404,6.  comend66,S, 
coraimen  9,14, 217,6.  225,12.461,224. 
cor^amen  364,50. 372,4.  —  246,42. 
desegadamen  404,6.  deseiperamen 
76,13.  doblamen  225,12.  domsamen 
Boeth.  XVII  (Hs.  dohament),  — 
167,60.  -  Jauf.  Chr.  250,33.  — 
Couv  417. 1457.  ß^faZm«!  APR  6-14. 

—  163,1.  eisaamen  Boeth.  H  (Hs. 
epsament).  APR  6-  14(2x).  —  155, 
1.14.  225,12.  364,46.  366,1.  461,76.. 

—  Fier.  4148  (Hs.  hinkamen).  — 
246,63.  entieiramen  217,6.  364,50. 
espessamen  Nie.  *939.  Rosa.  3285. 
feramen(8)  Nie.  2594.  fermamen 
APR  6-14. —FZeichen225.  tarnen 
9,14.  10,39.45.  16,10.  101,2.  132,13. 
364,10.  366,1.3.  foüamen  167,42. 
355,17.  364,50.  366,21.  fortismamen 
APR  6— 14.  formen  APR  6—14.  — 
101,2.16.  francamen  421,5.  glo- 
riOÄomcn  APR6— 14.  ^ranme/i  101,2. 
yreumen  366,8.  AumiZmen  APR  6— 14 
(2X).  -  16,10.  217,6.  248,49.  — 
AleziuB  339.  iradamen  Ross.  3838. 
largamen  Ck)ur  257.  leialmen  225,12, 
355,18.421,5.461.206.  —  Fier.  4148.' 
Uumen  101,16.  155,14.  248,49.  Ion- 
gamen  76,13.  132,13.  173,5.  335,16. 
364,46.  366,3.17.  -  Jauf.  Chrest. 
248,25.  —  Cour   1531.    majormen 

225.2.  maZam<;ii  Boeth.  IL  —  101,16. 
225,12.  364,46.  375,4.  —  Fier.  4148. 
mantenen  372,4.  —  Hon.  43,20.  58,3 
v.u.  etc.  membradamen  APR 6 — 14 
(2x).  mesdadamen  APR  6— 14.  — 
165,1.     mortalmen  APR6— 14.  -- 


220 


364,50.  novelamen  327,1.  orbamen 
353,1.  paubramen  225,12.  perfec- 
tarnen  APR6--14.  piamen  APR16 
Str.  12.  planamen  155,14.  primi- 
eiramen  Scd.  207,19.  privadamen 
APR6-14.  -  Hon.  110,8.  130,18. 
sanctamen  335,69.  saviamen  101,16. 
366,21.   simplemen  167,42.  aolamen 

355.17.  364,10.  366,4.21.  Quill,  de 
Bergu.1171.  —  Fier.4148.  ««ratowen 

372.4.  t?<^amcnAPR6-l4.—  16,10. 
155,16.  366,3.21.  375,4.  —  Nie.  1800. 
—  Daude  de  Prad.,  Cass.,  182,27. 
Ena.  de  la  donz.  330,23.  vilanamen 
223,1.  vilmen  216,2.  225,12. 

-entern,  sübst  m.  espaven  1 15,1.  155,16. 

355.18.  364,46.  366, 1 7(2  X).  372,4. 
garent   XPR  6-14  (2x).      guiren 

428.1.  paren  Boeth.  II.  XVII.  — 

216.2.  —  Hon.  149,57.  portjen  155,1. 
167,42.  335,10.  355,18.  366,3.8.18. 
398,1 .  presen  Hon.  2,53.  sirven  305,9. 
/.  gen  APR   6-14(2X).    -    10,45. 

173.5.  217,6.  225,12.  335,69.  366,3. 
461,31.  —  Fier.  4148  (2x).  etc. 
adj.  m.  dizen  APR  6-14.  dolent 
Boeth.  XVII.  jauzen  364,46.  tnanen 
364,50.  omnipoien  Boeth.  II.  APR 
6— 14(2X).  —  Fier.  4148.  present 
APR  6—14.  voc.  dolen  APR  6—14. 
omnipoien  Hon.  23,  letzte  Zeile. 
/,  ardent  APR  6-  14.  adv,  apresen 
75,3.  327,1.  —  Fier.4148.  n.pr,obl 
Avinen  167,60.  Occident  Hon.  10,5. 
Orten  225,12.  —  Hon.  67,3.  Ponent 
Hon.  160,12  V.  u.  Vincen  Rosa.  3838. 

-♦entern,  n(e)ien  APR  6-14(3x).  — 

217.6.  242,61.  366,1.  461,209.  etc. 
-*enti,    subst.   hekment   Hon.   96,20. 

paren  Fier.  4148.      parven  364,10. 


vestimen  223,1.  adj.  dolen  FZeichen 
186.  manen  305,9.  num.  cen  Fier.* 
4148  (Hs.  cens). 
-entnm,  subst,  acordamen  155,14. 
225,12.  aculhimen  228,1.  404,6. 
acusamen  APR  6 — 14.  adiramen 
216,2.  a/otomen  APR  6—14.  aforti- 
men  Fier.  4148.  (njustamen  216,2. 
amassamen  335,16.  ardimen  156,3* 
V.  39.  216,2.  355,17.  372,4.  argen 
APR  6— 14(2X).  -  223,1.  461,209 
(Hb.  la  gen) .  etc.  atempramen  225, 1 2. 
atendemen  225,12.  aunimen  APR 
6-14.  —  Nie.  815.  avenimen  APR 
6- 14.  basiimen  398,1.  calumnamen 
APR6— 14.  captenem«!  10,39. 101,16. 
364,10.  castiamen  APR  6-14. 
c(^;<iw<ertmen  30,11«  V.  15.  47,9. 155,1. 
242,19(3X).  364.10.46(2X).  366,4. 
cazamen  Fier.  4148.  cofesamen  APR 
6—14.  comensamen2nfi.  complimen 
Hon.  196,34.  conoissemen  366,17. 
eonsolamen  APR  6 ->  14.  contenemen 
APR  6-14.  -  366,8.  coven  366,3. 
2 1  (2  X).  covtnen  APR6— 14.  cro^amm 
216,2.  damnamen  APR  6-14  >). 
(leZtvramen  APR  6—14.  destruzimen 
Fier.  4148.  emendamen  Boeth.  II. 
APR  6-14.  -  428,1.  enchantamen 
223,1.      entendemen    APR    6-14. 

—  155,1.  242,63.  esgardamen 
10,89.  364,10.50.  e^auzimen  366,18. 
e«8enAamen  167,60.  242,63.  855,18. 
372,4.421,5.  establimenB27,l.  fathi- 
men  10,39.45.  47,9.  101,16.  355,17. 
18(2X).  etc.  g{u)aliamen  167,42. 
203,1. 866,1.  ^(u)amtmen  APR  6- 14. 

—  47,9.  216,2.  etc.  iatwmen  76,13. 
167,42.  355,17.18.  366,4.  421,5.  jut- 
jamen  Boeth.  IL  APR.  6— 14(2x). 


1)  Paul  Meyer:  No  m'sia  damnament  v.  241, 
besser:  No  m'  sf  a  damnament 
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—  124,9«.    167,42.  etc.       lavamen 

335.16.  malmenamen  APB  6-14. 
mandamen    Boeth.  II.  APR  6    14. 

—  155,1.  226,12.  —  Fier.  3148. 
mantenemen  APR  6  —  14.  tnarrimen 
APR  6-14.  -  47,9.   163,1.   327,1. 

356.17.  etc.  meluramen  APR  6—14. 
mesclamen  216,2.  mesprendemen 
APR  6-14.  monumen  APR  6-14. 
naframen  APR  6—14.  naissemen 
216,2.  noirimen  246,65.  onramen 
16,10.  246,2.  paymen  Hon.  15,22. 
195,24.  203,38.  parlamen  248,49. 
366,17.21.30.  pendemcw  335,16.  pen- 
samen  9,14.  76,13.  101,2.  116,1. 
155,14.  163,1.  etc.  perdonamen  APR 
6-14(2x).  plaguamen  APR  6-14. 
raisnamen  APR  6—14.  razonamen 
366,1.    regimen    216,2.    re^enemen 

'  398,1.  (rct?«)mmen  101,16.  sagramen 
Boeth*  II.  APR  6-14.  -  327,1.  — 
Fier.  4148.  salvamen  APR  6-14 
(3x).  -  30,24- V.  167.  76,18.  216,2. 

335.16.  socorremen  APR  6  - 14.  taten 
APR  pg.  6—14.  pg.  16  Str.  12.  — 
10,39.  65,1.  95,3.  115,1.  132,13. 
156,3>  V.  251.  167,42.  225,12.  364, 
46.50.  366,3.8.17.  372,4.  404,6.  - 
Hon.  143,48.  Ross.  3285.  tenemen 
Fier.  4148.  tormen  Boeth.  IL  APR 
6-14(4x).  —  10,39.  203,1.  327,1. 
etc.  trattnen  APR  6-14.  —  203,1. 
ven  223,1.  335,10.  venjamen  Shb,n . 

—  Fier.  4148.  vestimm  327,1.  num. 
cen  9,14.  76,13.  115,1.  155,14.  167, 
42.  etc. 

-*entum,  subst  conten  216,2.   225,12. 

366.17.  398,1.  enten  APR  6—14.  — 
339,1.  joven  Boeth.  II.  APR  6-14. 

—  9,14.  115,1.  173,5.  203,1.  etc. 


■(♦^nuin,  ben  46l,76«). 

.(Ifdem,  fe  Boeth.  XVII). 

-inde,  c»  101,2. 353,1.  366,17.  -  Enim. 

241.5.  etc.  soven  APR  6-14  (Hs- 
soent),  —  119,4.  155,1.14.16.  217,6. 

223.1.  366,1(2X).  etc. 

-^innom,  sen  {germ.  sin)  47,9.  75,3. 
155,14.16(2x).  163,1.  167,42.  203,1. 

225.2.  242,63.  305,9.  335,10.16. 339,1. 
355,18.364,10.46.50.  366,1.17.  398,1. 

404.6.  461,76..  -  Fier.  4148.  RVid. 
Verf.  164,22.  ~  Cour  1335.  nosen 
16,10.  155,1.14. 

Präsens -Formen. 

Stamm-Conjugation. 
1.  8.  ps,  i, 
-endo,  apen  163,1.    aten  10,45.  70,3. 
15.16.30.31.    132,18.     155,1.    163,1. 

202.3.  211,1(3X).  242,19.  355,18. 
366,8.21.  416,2.  428,1.  450,5. 457,40- 
conten  70,13.  defen  70,6.  416,2. 
428,1.  «n<enAPR12,l73  (oder 3.8.?). 
—  9,14.  70,15.  101,2.  111,1.  155,16. 
156,3.  V.  39.  173,13.  211,1.  355,18. 
366,21.  450,5.  457,40.  461,76a.  — 
RVid.  Verf.  164,22.  csien  APR  9,101. 

fen  FZeichen  147.  pren  70,6.  101,2. 

apren  70,13.  416,2.  escompren  202,3. 

mesprenlOAQ.  rcpre/i 335,42.  364,46. 

366,1.  461,226. 
-♦endo,  ren  APR  9,102.  -  16,10.70,31. 

76,13.    156,3-  V.  73.  251.      167,60. 

364,46. 366,1.  416,2.  —  Hon.  10,6.23, 

letzte  Z.  43,9.20.  80,50.  127,5  v.  u. 

149,57.  195,33.  -  Cour  1335. 
-Ingo,  aten  305,14. 

3.  8.  ps.  t. 
-endit,  de{i)8sen  9,14.  10,39.   155,16. 

203,1.    223,1.    242,61.    246,2 ').  etc. 


1)  Die  Form  von  decenher  abzuleiten,  wie  P.  Meyer  will,   ist  unnötig; 
zu  erganzen  ist  etwa  »vom  Pferde*,  indem  man  an  eine  Begegnung  im 
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defen  47,9.  173,18.  225,19(2X). 
335,16  (2x).  —  Hon.  76.51.  etc. 
encen  70,17.  428,1.  —  Serveris 
Lehrged.  459  (H«.  essen),  fen  327,1. 
428,1.  —  Fier.  4148.  p6n461,35.  — 
Hon.  19,8.  110,8.  174,55.  -  246,15. 
apen  APR  9,110.  -  Fier.  4148. 
Hon.  96,20.  —  Guir.  de  Ca!..  Ensenh. 
95,25.  despen  47,9.  225,12,  —  Sen. 
210,3.  pren  Boeth.  II.  XVII.  APR 
11,166.  Serm.  C  VH,  4.  —  9,14. 
10,25.  75,8.  211,1(5X).  225,12(2X). 
etc.  apren  155,16.  428,1.  —  RVid. 
Verf.  160,30.  -  Cour  876.  etc. 
empren  10,25.   65,1.    204,4.    216,2. 

225.12.  364,10.  escompren  10,25. 
242,63.  mespren  70,16.  355,17.  - 
Ro88.  8285.  perpren  404,6.  repren 
10,25.  65,1.  70,15.  76,13. 204,4(2X). 
etc.  sobrepren  101,16.  ten  428,1. 
aten  Boeth.  XVII.  -  124,9\  211,1. 
372,4(^2  X).  etc.  conten  SOhfi,  — 
Sen.  207,7.  enten  APR  16  Str.  12. 
-  47,9.  75,3. 165,16.  866,3(2X).  etc. 
esten  416,2.  -  Hon.  58,3  v.  u.  67,3. 

137.13.  etc.  t?enl0,39.  —  Cour  257. 
1591. 

♦endit,  rm203.1.  217,6.  234,5.  358,1. 

428,1.  ~  Hon.  79,2.  160,14. 
-indit,  escoissen  398,1 .  Quill,  de  Bergu. 


II,  71.  —  Alezius  839.  Hon.  37,16. 
98,  letzte  Z, 
-iQgit,  empenh  Nie  815.  ßstrcnh  Nie 
1289. 

2.  s.  impt 

-ende,  (2e/0nFZeiohenl86;  pren  ^FR 
9,103.  apren  202,8;  aten  70,16.  — 
Rosa.  3285.  enien  70,15.  --  Bon. 
137,2.  Ro80.  3285, 

-«ende,  ren  366,3. 

E-Oonjugation. 

3.  8.  ps,  t. 

-(«net,  t€  Boeth.  II.   XVII.  -  65,1). 
I-Conjagation  (rein). 

1.  8,  ps.  «. 

-•ent(i)o,  men  APR  11,181.  -^  70,16. 

desmen  10,89.     s$n  155,1.  242,19. 

248,49'). 339,1(2X?).  866,8.4.aia  — 

Flam.S498. 7186.  eto.  cotum  70,6.27. 

865,18.  —  Flam.  277.  5259.  » 

-*OBnit(e)o,  repen  APR  11,160.  Senn. 

C  VII  4.  -  47,9. 

2.  8,  ps,  •'. 

-(«nis,  ves  Boeth.  XVII). 

3.  s.  ps.  %, 

-entit,   sen  10,39.  —   Enim.  231.11. 

241,5.   Hon.  130,18.  —   Oour  1457. 

etc.   eonsen  76,18.    248,49.  335,69. 

364,50.  372.4.  404,7.  etc. 
-♦entit,  men  APR  14,258,  — 167,42?  •). 


Freien  denken  müsste,  wie  sie  oft  erwähnt  werden.  Ausserdem  widerspricht 
das  sabon  des  nächsten  Verses  der  von  Meyer  Yorgeschlagenen  Worttrennung 
ella-s.  —  Wie  ich  nachträglich  bemerke,  tadelt  aud^  schon  Chabaneau  in 
seinen  Notes  critiques ,  Revue  des  Igs.  rom.  VII,  79  oie  Meyer^sche  Deutung. 

1)  Die  Form  =lat.  cingit  zu  fassen,  wäre,  von  der  formalen  Schwierig- 
keit abgesehen,  nicht  unmöglich;  doch  habe  ich  ähnliche  Ausdrucksweiien 
sehr  selten  bemerkt;  vgl.  etwa  Raim.  de  Mirav.  Nr.  7: 

Pos  tan  gran(8)  valorls)  la  ceing, 

2)  Diese  Form  ist  sehr  unsicher;  der  Vers  ist  um  1  Silbe  zu  kurz  und 
men  ist  wahrscheinlich  der  zweite  Teil  eines  Abstraktums;  denn  stände 
hier  eine  Verbalform,  so  wäre  das  perf.  zu  erwarten: 

E  cill  qe  nos  volc  capdelar 
Fez  vas  son  amic  faiüimen 
E  vas  si  mezeisa  men 
Per  quel  druz  len  degra  encolpar. 
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428,1.  —  Croi«.  806.  —  Gui  Folqueys 
258.  Quir.  del  Oliv.  42.  dtsmen 
156,14.  168,1.  217,6.  864,46.  — 
246,65. 
^cDnitet,  repen  Boeih,  IL  —  101,16. 
—  Hon.  144,10  V.  u. 

A-Conjugatiön. 
1.  8.  ps,  i. 
-*6nto,  espaven  366,4. 

3.  8.  jps.  Ü. 
-endet,  esmen  416,2.  428,l(2x). 

ina. 

Araaut  de  Mnrolh  [80],10.  ^  Bernart 

Marti  1 681,1.  -  Bertran  de  Botn  [80],9 

(Stirn.   9).    —    Marcoat  [294],1.    — 

Anoüyöia  [461],220  P  (Areh.  50,288). 

—  RosB.  —  Gar.  lo  Bruö,  Ense&h. 

-ena,  a4j'  pUna  80,10.  ierrtna  30,10. 
91.  pr.  E^enä  80,10.  Lena  80,9  *). 

-enaitt,  8uh8LarenaS0t9.  294,1.  avena 
Boss.  6480.  c€idena  80,9.  carantend 
80,9.  estrena  30,10.  vena  68,1.  adj, 
diahrena  Ross.  6480.  plena  68,1. 
serena  80,10.  294,1.  terrena  68,L 
80,9.  n,  pr.  Magdalena  Boss.  6480. 
Torena  80,9. 

.«enam  (für  gnem),  adj.  lena  294,1. 

-ennam,  Bavena  80,9. 

-*eii(t)am,  subst  contena  294,1. 

-(erram,  terra  Ross.  6480). 

-(Üiam,  farina  294,1). 

-*inain,  mena  80,9,  —  Gar.  lo  ßrun, 
Ensenh.  90,22. 

-«Bna,  pena  68,1. 


-cenam,  Cena  80,9.    cena  Ross.  6480. 

pena  80,9.  —  Ross.  6480. 
n.  pr.,   obl.   8»   Ardena   Boss.  6480. 

Maradena  ibid. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 
3.  8.  ps»  c. 
-eii(d)at,  destena  29ijl  (BsMestenda), 
-*e]i(d)at,  arenal  294,1. 

£*Conjugatioii. 
8.  8.  p8.  c. 
-♦»ii(e)at,  tena  461,220  (Hs.  tegna).  — 
Ross.    6480    (Hs.   tenha),    contena 
63,1.  reeena  63,1  (Hs.  reten^a).  80,9. 

I-Conjugation  (rein). 

8.  8.  p8.  c. 
-♦ön(i)at,  avena  63,1  (Es.  avenha). 
294,1  ?  covena  Gar.  lo  Brun,  Ensenh. 
90,22.  descovena  Ross.  6190 ').  revena 
68,1  (Hs.  reven^a).  sovena  30,10. 
68,1  (Hs.  eovenha). 

A-Gon  jugation. 

8.  8.  ps,  %. 
-enat,  aaerena  63,1.    descadena  80,9. 
-*enat,  a2ena  80,10.   entamena  294,1. 

escofena  294,1.  cstrena  63,1.  80,9. 
-*i(g)nat  6«£enaRoss.6480  (E.%.e88enha), 
-'*'inat,  amena63,l.  e^emena  63,1.  mena 

30,10.  63,1.  80,9.  461,220.  -   Ross. 

6480. 

6nc. 

Uc     Brunet    [450],  5    (fehlt    bei    E. 
Meyer)*).  —  Arnaut  de  Mar.,  Brief.  — 


1)  Stirn.:  una  gßja,  lüa  Lena. 
Warum  nicht  lieber: 

Car  m'atrais 

a5  un  esgart  de  Inais 

una  gaja,  li8(8)at  lena  (fem.  von  lt.  lenis)  ? 

2)  Die  Hs.  schreibt  descouenhe,  doch  ist  abgesehen  von  dem  einzigen 
regne  (z=^regnum)  die  ganze  Tirade  eine  reine  ^a-Reihe. 

8)  Ausserdem  hat  M.  Ross.  1149  und  2169  übersehen. 
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Guir.  del  Oliv.  43.  —  Serveris  Lehr- 
gedicht. 

Präsens-Formen. 

Stamm- Co  njugation. 

1.  8.  ps.  i. 
-♦end(i)o,   prenc  29,5.    174,4.   202,3. 

248,65.364,45.450,5.—  Flam.6890. 

—   Serveris  Lehrged.  88.     aprenc 

248,65.  wpre«c450,5.rcprenc  864,45. 

attenc  174,4.  — -  Robs.  2169.   estenc 

450,5. 
-ingo,  destrenc  174,4.    estrenc  202,8. 

espenc  174,4. 
-ingno,  estenc  202,3. 

3.  8.  ps,  i, 
-ingit,  empenc  Ross.  2169.     estrenc 

174,4. 

£-Conjugation. 

1.  5.  ps,  i. 
-Sneo ,  tenc  29,5.     174,4.    202,3(2X). 
248,65.  389,3.  450,5.  —  Flam.  5771. 
6385.    sostenc  Am.  de  Mar.,  Brief. 
96,34. 

I-Conjagation  (rein). 

1.  8.  ps.  t. 
-Snio,  venc  Am.  de  Mar.,  Brief  96,34. 

—  246,43.  covenc  Ross.  2169.  revenc 

Flam.  5770. 
-♦entio,  menc  Ross.  1149.  2169. 

A-Conjuga"tion. 
1.  s.  ps,  i. 
-inqno,  aprobenc  246,43. 

Snca. 

3.  s.  ps.  c. 
-incat,  venca  Flam.  1238  (:FIam^nca). 

enda. 

Aimeric  de  Bei.  [9],9   a  pg.  236.  — 
Aimeric    de  Peg.    |10],25.  —  Albert 


de  Sestaro  [16],  11.  12.  —  Amaut  de 
Mar.  [301,23«  (Revue  XX  Bpg.  53).  — 
Bemart  de  Roven.  [66]  ,3.  —  Bemart 
Tortitz  [68],1  C  (Copie  Bartsch).  — 
Bertol.  Zorgi  [74],11  (Levy  15).  17 
(Levy  4).  —  Bertran  d'Alam.  [76],15. 

—  Bertran  de  Bom  [80],35  (Stirn. 35).  -- 
Blacasset  [96],10.  —  ßonif.  Calvo 
[101],2  K  (Copie  Bartsch).  —  Cadenet 
[106],17.  -  Elias  Cairel  [133],2. 10.  — 
Folquet  de  Mars.  [155],17.  26  (Mey., 
Rec.  pg.  87).  —  Gaucelm  [165],2  = 
Bernart  [52J,3.  —  Gausbert  de  Poic. 
[173],10E (Copie Bartsch).-  öuillem 
d'And.  [203],1  E  (Copie  Bartsch).  — 
Guillem  Anel.  [204J.4.  —  Guillem  de 
Balauo  [208],l.  —  Guillem  de  Gäbest. 
[213],5  (HüflF.  5).  -  Guill.  Peire  de 
Cazals  [227],9  C  (Copie  Bartsch).  — 
Guill.  de  Saint  Leid.  [234],5.  — 
Guiraut  de  Born.  [242],27.  —  Guiraut 
Riquier  [248J,6.  15.  32.  65.  —  Guir. 
de  Salignac  [249], 3.  -  Matfre  Er- 
roengau  |297],4.  8.  —  Peire  Base 
[327],1  R  (Copie  Bartsch).  —  Peire 
Bremon  [330],18.  —  Peire  Cardenal 
[335],10.  27.  88.  43.  61.  —  Peirol 
[366],12. 18.  27. 31.  -  Perdigo  [370].9. 

—  Pistoleta  [372],4.  —  Pons  de  la 
Garda  [377],4.  6.  7.  —  Raimb.  de 
Vaqu.  [392],32.  —  Raimon  Bistortz 
de  Ross.  [395],1  F  174  (edd.  Stengel). 

—  Raimon  Jordan  [404],7  C  (Copie 
Bartsch).  —  Raimon  de  Mirav.  [406],22. 
23  A  (Arch.  51,242).  44.  -  Raimon 
de  las  Salas  [409],4.  —  Ralmenz  [416],2 
F  140  (edd.  Stengel).  —  Richart  de 
Berbez.  [421],7.  —  RostaingdeMergu. 
[428],1  C  (Copie  Bartsch).  -  Tomier 
[442].2.  ~  üc  Brunet  [450J,5.  —  üc 
deSanCirc  [457],15.  34.  -  Anonyma 
[461],5.  35  G  (Copie   Bartech).  56  R 
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(Copie  Bartsch).  119  Y').  136.  215. 
(Chrest.  278).  221.  223  P  (Arch.  50,273)- 
-  Guill.  de  Bergued.,  BG  §  29,7. 
Jahrb.  VI.  —  Folq.  Lun.  Rom.  (Eich. 
pg.26ff.).  —  Hon.  —  RVid.  Verf.  — 
Sen.  —  SFreuden. 

-enda,  subst  esmenda  203,1.  227,9. 
428,1.  fazenda  74,11.  249,3.  377,4. 
395,1.  461,5.  menda  457,16.  n.  ^w., 
Berlenda  392,32.  Garsenda  392,32. 

-endam,  e{8)menda  16,12.  52,3.  66,3. 
80,35.  101,2.  457,15  (2X).34(2X). 
461,5.56.  Guill.  de  Bergu.  II,  81  etc. 
fazenda  16,12.  30,23-  v.  69.  74,17. 
80,35.  106,17  etc.  legenda  242,27. 
297,4.8.  —  Folq.  Lun.  Rom.  81. 
menda  74,17.  421,7.  428,1.  457,34. 
461,5.  ofrenda  155,26.  242,27.  297, 
4.8.  i)re6cwda242,27. 297,8.457,15.34. 
roeenda  335,61.  tendaSO,Sb,  155,26. 
249,3.  vivenda  249,3. 

.«endam,  subsL  calenda  242,27(2x). 
deissenda*)  74,11.  (für  -endem), 
lenda  461,35  ■).  n.  jm  Enenda  457,34. 

-*en(di)ta,  carvenda  406,44.  renda 
66,3.  173,10.  242,27. 

-*en(di)tam,  renda  9,9.  80,35.    96,10. 

133,10.  165,2.  208,1.  330,18(2X).etc. 

venda  68,1.  80,35.    155,26.    173,10. 

461,223. 
-•enta,  atenda  248,6.  428,1. 
-*entam,  a^cnda  16,11.12.66,3.  106,17. 

406,23.    416,2.    421,7    (Refr.,  4X). 


bestendalß.Xb,  contenda66,S,  101,2. 
203,1.  213,5.  248,6.32.  457,15.     ga- 
renda  242,27. 
-♦indam,   henda  {dhd.  binda)  80,35. 

96.10.  208,1.  213,5.249,3.  297,4.  etc. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 
1.  8.  ps»  c. 
-endam,  defenda  52,3.  208,1.   297,4. 
330,18.  366,27.  377,4.7.  etc.   offenda 
297,8.  p«nda  4 16,2. 457,34.  despenda 
52,3.  249,3.  297,4.  406,22.    prenda 

106.17.  173,10.  203,1.  227,9.  234,5. 
366,12.  416,2.  457,15.34.  461,136. 
aprewda  70,19. 155,26.  208,1.  248,65. 
—  Flara.  7121.  emprenda  106,17. 
208,1.     297,8.     mesprenda    106,17. 

330.18.  366,31.  reprenda  66.3.  80,35. 
106,17. 173,10.  227,9.  297,4.8. 330,18. 
366,12.  395,1.  406,22.44.  tenda 
248,32.     297,8.     428,1.         atenda 

74.11.  133,10.  155,17.  213,5.  etc. 
contenda  52,3.  208,1.  330,18.  377,7. 
457,34.  deatenda  297,8.  entenda  16,12. 
106,17(2x).  173,l0(2x).etc.  eaUnda 
208,1.  venda  248,32.  297,4.  406,23. 
457,34. 

-*endam,  renda  16,11.  155,17.  208,1. 
248,32.  366,12.  377,7.  406,23.  409,4. 
428,1.457,34.461,56.  —  Flam.7738. 

3.   8.   p8,  C. 

-endat,  d(e)i88enda  ]  6,12.  68,1.  74,17. 
etc.     encenda  66,3.    213,5.    377,7 


1)  Bartsch  hat  übersehen,  dass  dieses  angeblich  anonyme  Gedicht  genau 
dasselbe  ist,  wie  das  von  ihm  dem  Trobador  Raimon  Bistortz  de  Ross.  (BG 
Nr.  395)  als  Lied  Nr.  1  zugeschriebene. 

2)  »Das  subst.  ist  bei  Rayn.  und  Diez  nicht  verzeichnet,  auch  weiss  ich 
keine  weitere  Belegstelle.  Es  ist  von  deiasendre  gebildet  wie  tenda  von 
tendre;  vgl.  Diez,  Gr.^  II,  290  — l.c  Levys  Anm.  Ich  habe  auch  das  masc. 
deisserih  als  subst.  gefunden ;  vgl.  ehh. 

3)  Del  cap  li  trairai  la  lenda;  offenbar  das  fr.  subst.  lente.  Rayn.  be- 
legt das  Wort  nur  als  lende  (und  auch  dieses  nur  Ix  im  Elucidari);  aber 
auch  das  port.  hat  lendea. 

Aiug.  u.  Abli,  (.Haraiicli).  15 
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406,23.44. 428,1.  defenda  66,3.  74,1 1. 
165,26(2X).  406,23(2x).  etc.  fenda 
74,11.  80,: J5.  o/en^a  335,38.  penda 
208,1.  242,27.  248,6.  297,8.  457,15. 
deapenda  203,1.  242,27. 372,4. 406,44. 
461,221.  -  Sen.  197,10.  prenda 
9,9.(10,25).  66,3.  68,l(2x).  70,19.26. 
74,11.  76,15.  96,10.  101,2.  133,10. 
155,17.26.    165,2.     173,10.    (204,4). 

208.1.  213,5  (2X).    227,9.    248,32. 

249.3.  297,4.8.  335,61.  366,27.31. 
370,9(2X).  377,4.5.7.  406,22.44(2 X). 

442.2.  461,5.56(3X).  —  Folq.  Lun. 
Rom.  81  (2  X?).  —  Sen.  199,17. 
aprenda    16,12.    68,1.    80,35  (2X). 

155.26.  297,8.    330,18.    335,10.27. 

366.27.  377,4.7.  404,7.  416,2.  428,1. 
—  RVid.  Verf.  178,3  (Arn.  de  Mar.). 
comprenda  74,17.  (204,4).  emprenda 
68,1(2X).  335,38.43.  406,23.  escom- 
prenda  ( 10,25).  203,1. 297,S.  esprenda 
461,35.  mesprenda  366,12.  perprenda 
173,10.  (204,4).  reprenda  (10,25). 
74,11.  96,10.  203,1.  (204,4).  248,6. 
330,18.  335,10.27.38.  366,81.  406,23. 

409.4.  428,1.  457,15.34.  461,136. 
sobreprenda  70,26.  80,35.  155,26 
(surprenda).  330,18.  409,4.  —  S 
Freuden  347.  tenda 70,26. 227,9(3X). 
242,27.  297,4.8.    atenda  9,9.   16,12. 

74.11.  457,34  (2X).  etc.  contenda 
74,11.17.  96,10.  406,22.  461,56.  des- 
tenda  227,9.  entenda  9,9.  16,12. 
66,3.  80,35(2X).  133,2  (Refr.,  7x). 
242,27(2X).  377,7(2X).  461,56(3X). 
etc.  estenda  16,11.  74,11.17.  80,85 
(2x).  etc.  sobrestenda 242,27,  venda 

16.12.  66,3.  68,1.  etc.  revenda  335, 
10.61. 


-*endat,  renda  16,12.    74,11.    80.35. 

96,10.   101,2.   213,5.    234,5.  242.27. 

248.6.    249,3.     297,4.8.     366,27.31. 

372,4.  392,32.  406,23.  416,2.  457,15. 

461,56.    Guill.  de  Bergu.  II  81.  — 

Folq.  Lunel  Rom.  81.  —  S  Freuden 

347. 
-\nM,  escoissenda  297,8.  461, 85u 

I-Conjugation. 

3.  8.  ps,  c, 

-*endat,  eapenda  74,11. 

-^niat,  venga  377,4  (der  Reim  verlangt 

venda). 
-*eiit(i)at,  senta  366,18. 

A-Conjugation. 

3.  8.  p8,  %, 

-endat,  esmendaU,!!.  421,7.  428,1.— 
Folq.  Lun.  Rom.  81.  remenda  249,3. 
-♦indat,  benda  242,27.  428,1  ?>). 

endas. 

Peire  Card.  [336],27. 
-endas,  cakndas, 
-*e]i(di)ta8,  vendas, 

Präsens  -^  Formen. 

Stamm- Co  njugation. 

2.  8,  p8,  c. 

-endas,  entenda8*). 
-*enda8,  rendcu. 

A-Coi^jugatioB. 

2.  8.  ps.  «. 

-*^mnla8,  trenbUu» 
-iüTolas,  enbla8. 

&ndes. 

Peire  Card.  [335],27. 


1)  Syntaktisch  wäre  der  conj.  an  dieser  Stelle  natürlicher;  aber  Bajn. 
belegt  im  Lex.  rom.  nur  bendar  =r  cciudre  und  bendir  r=:  dire  du  Wn. 

2)  Das  Fragezeichen,  das  Mahn  hinter  entendas  ^etzt,  ist  m  beseitigen  j 
der  Satz  ist  koncessiv,  nicht  interrogaÜT. 
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Präsens-Formen. 

Stamm-Gonjngation. 

2.  8,  ps.  i. 
-endis,  intendes, 

I-Gonjugation  (rein). 
2.  8,  ps.  u 
-entis,  co88ente8. 

A-Conjngation. 

2.  8.  ps.  c, 
-endes,  esmendes. 

endi. 

Arn.  Daniel  [29],8.    Can.  XIT. 
indicam,  adj,  endi, 

Präsens-Formen. 

S  tamm-Conj  ugation. 

1.  8.  ps.  ». 
-endo,  aprendit  atendif  entendi,  estendi. 
-♦endo,  rendi. 

I-Conj ugation  (rein). 
1.  s.  ps,  %, 
-*OBnit(e)o,  rependi, 

Sndon. 

Enira.  —  Daude  de  Prad.,  Gase. 

Stamm-Conjagation. 

3.  pl.  ps,  i, 

-endant,  deffendon  Flam.  5817.   des- 

cew(ion Enim.  225,28.  prendon'Emm. 

225,28.  —  Daude  de  Prad  ,   Gass., 

177,28.       aprendon    Flam.    2119. 

attendonFlAxn,  5816.  entendon Flam. 

2118.  7362. 
-*eiidiint,   rendon  Daude   de   Prad., 

Gas«.  177,28. 

3.  pl.  ps,  c. 
-endant,  prendon  Flam.  7361. 


Peire  Garden.  [335],27. 

E-Gonjugation. 

2.  8.  ps.  i, 
-^nes,  tenes. 

A-Gonjngation. 

2.  8,  ps.  c, 

-*¥neB,  mälmenes, 
.♦cBnes,  penes. 

enh  (etng,  einch  etc.)  '). 

Aimeric  de  Belen.  [9|,19.  —  Arnaut 
Gat.  [27|,3.  -  Arnaut  de  Mar.  [30], 
23«  (Revue  XX,  B  53).  —  Bernart 
de    Prad.     [65],3  G  (Ck)pie  Bartsch). 

—  Folquet  de  Mars.  [155],  17.  — 
Folquet  de  Rom.  [156J,3«  (Nap.,  Pons 
de  Gapd.,  Unecht  IX).  —  Gaucelm 
Faidit  [167],36.6i.  -  Guillem  de 
Bergu.  f2l0].5  Kell.  6.  —  Guillem 
de  Mont.  [225],2.  —  Guill.  Raimon 
de  Gir.    [230],1   E    (Gopie   Bartsch). 

-  Guill.  de  Saint  Leid.  [2341,5.  — 
Guir.  de  Born.  [242],10.34.  -  Guir. 
d'Espaigna  [244],1.  ~  Guir.  Riquier 
[248y0.47.  —  Marcabrun  [293^8.  — 
Peire  d'Alv.  [323],5.  —  Peire  de  Vilar 
[365],1.  —  Raimb.  d'Aur.  [389],21. — 
Raimon  de  Durf.  [397J,1.  —  Raim. 
Jordan  [404],7  G  (Gopie  Bartsch).  - 
Raim.  de  Mirav.  [406],7  A  (Arch. 
51,243).20  A  (Arch.  51,149).26.  - 
Seiveri  [434],2.  —  üc  Brunet  [4501,1. 
—  Anonyma  [46l],70  N  (edd.  Constans 
in  Revue  XX,  B  pg.  134).  —  Pons 
de  Prinhac,  Joyaspg.  10.  —  Ross. — 
RVid.Verf.  —  Daude  de  Prad.,  Gass. 
-'^aegnem,  adj.  f.  prenh  323,5.  397,1. 


1)  EHese  Reirasilbe  fehlt   bei  Paul  Mann  ganz,  obgleich  sie  das  Particip 
c«nA  =  lat. cinc^um,  z.B.  Lais  Markiol  130 ff.  enthält. 
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-aoinm?,  compehh^)  897,1. 
-egrnnm,  renk  27,3.  406,7.  461,70. 
-♦enci?,  subst.  rehh*)  323,5. 
-*eiidinm,  subst  desserih  65,3. 
-*^nei,  subst.  captenh  248,10. 
-*«iienm,  captenh  27,3.  230,1.  242,10. 

248,47(2X).    365,1.    etc.      mantenh 

27,3.  167,36.  248,10.47.   365,1.  389, 

21.  etc. 
-dnium,  genh  9,19.  27,3. 155,17. 167,36. 

210,5.  389,21(2X). etc.  engenh22by2. 

242,10.34.  450,1. 
-^enmrn,  subst  endeverih  293,8.  esde- 

venh^)    242,34.    406,26.    -    RVid. 

Verf.  180,18.  sovehh  406,7. 
-ignnm,  subst  letih  865,1.  sehh  365,1. 

—  Ro88. 8734.  entresenh  9,19. 167,36. 

242,10.34.  248.10.  323,5.  etc.    adj. 

derih  389,21. 
-*ig^nm ,  subst  desderih  9,19.  27,3. 

155,17.  242,10.   389,21  (Refr.,  3X). 

397,1.  —  Ro88.  8734.  e»dc»Ä  248,10. 
-?,  nebein*)  obl  ».  neutr.  242,10. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  s.  ps,  t. 
-*eiidio,  prenh  242,10. 365,1  (Es.pren), 

397,1.   aprenh  406,7.20.26. 
-Ingo,  fenh    167,64.    242,34.    823,5. 

389,21.   406,7.20  (2x).   450,1.     Lais 

Mark.    130  (2  X).      depenh    242,34. 

empenhlQTM'  estrenh9,i0.  389,21. 

atenh6b,S.  167,3ö(2X).  242,34C2X). 

244,1.  406,20.  450,1.  461,70. 


-inguo,  eatehh  65,3.  244,1.  389,21? 
(vielleicht  in  attenh  zu  bessern). 
406,20. 

3.  s.  ps.  i. 
-ingit,  cenh  (meist  senk)  30,23*  v.  177. 

65,3.  389.21.  404,7.406,7.26.  461,7a 

Lais  Markiol  130.    fenh  9,19.  65,8. 

210,5.  248,47.  293,8. 823,5.  etc.  penh 

27,3.  248,10.  450,1.    depenh  242,10. 

empenh  27,8. 225,2. 242,10.84. 248,10. 

323,5.    Pons   de   Prinhac.     espenh 

365,1.  costrenh  65,8.  destretih  27,3. 

30,28«  V.  51.177.  65,3.  242,34(2X). 

etc.    estrenh  242,34.    823,5.    865,1. 

461,70  (2X).     atenh  155,17.  242,10. 

248,10.  365,1.  406,26.     Lais   Mark. 

130(2X).  —  Flam.  5833. 
-ingrait,  estenh  225,2. 

£-Conjagation. 

1.  s,  ps.  i. 

-gneo,  tenh  9,19.  27,3.  167,36.  284,5. 
242,10.34.  244,l(2x).  397,1.  406,20 
(2X).450,1(2X). 461,70.-  Flani.6919 
(Hs.^M).  6971.  captenhQbfi.  242,34. 
461,70  (Hs.  N:  capceing).  mantenh 
27,3.  retenh  167,36.  242,10.84.  sos- 
tenh  156,3.  v.  51.  406,7. 
3.  s.  ps.  c. 

-8ne(at),  tenh'  RVid.  Verf.  186,18. 

1-Conjugation  (rein). 

1.  8.  ps.  t. 
-Snio,  venh  9,19.  27,3.    156,3*  v.  51. 
234,5.     242,10.34.     406,20.     450,1. 


1)  So  erklärt  Rayn.  das  Wort  im  Lex.  rom.,  ohne  die  lautlichen  Be- 
denken zu  erwägen;  darf  man  etwa  an  lt.  compendium  denken?  vgl.  Du 
Gange,  Compendium  No.  4  und  5. 

2)  Rayn.  führt  nur  unsere  Stelle  als  Beleg  an  und  übersetzt  das  Wort 
mit  rameau;  es  ist  vermutlich  eine  Ableitung  vom  mhd.  renJketi,  bair.  renibaiy 
ags.  vrenc*^  Aus  der  Bedeutung  »krumm*  konnte  sich  die  Bedeutung  »ii«tc 
leicht  entwickeln. 


3)  Dieses  subst  fehlt  in«  Lex.  rom. 

4)  D**    '  *»•*  beseiohiK'^     *»*^  '^'^lligkeitigrtd. 
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461,70(2X?).  covenh  406,26.  desso- 
venh  450,1.  devenh  461,70.  esde- 
venh  27,3.  389,21.  406,7.  461,70. 
revenh  234,5.  242,10.34.  —  Flam. 
1993. 

1.  8,  p8,   C. 

-»iii(am),  venh'  27,3  Hs.  E  {ps,  i,  Hs.  C). 

A-ConjugatioD. 
l.  «.  ps.  i. 

-egno,  renk  65,3. 

-igrno,  denk  167,36.64.  389,21  (Refr., 
2X).  406,20.26.  461,70.  d€8denhSS9, 
21.  »ewÄ  9,19.  27,3.  242,10.34.365,1. 
ensenh  242,10.  293,8.  450,1.  461,70. 

1.   8,  p8,  C. 

-egnem,  renk  242,10.34. 

3.  8.  p8.   C. 

-•ainiet?,  glenh  293,8. 

-egnet,  renh9A9.  27,3.  225,2.  248,10. 

47C2X).  etc. 
-igrnet,    denk  27,3.   65,3.   234,5.  etc. 

8enh  27,3.   242,10.   406,26.    ensenh 

9,19.  225,2.  248,10.47.  397,1.  406,7. 

20(2X).26.  entresenh  450,1. 

enha  (etnga,  egna  etc.)^). 

Aimeric  de  Peg.  [10J,3  =  Albert  de 
Sest.  [16],3.  —  Albert  de  Sest.  [16], 
14  A  (Arch.  51,251).  —  Arnaut  de 
Mar.  L30],14  C  (Copie  Bartsch).  24t 
(Revue  XX  B  63).  —  ßertran  de 
Born  [80],26  (Stirn.  26).  —  Bonifacio 
Calvo  ri01],2  K  (Copie  Bartsch).  — 
Cadenet  [106],13.24F127  (edd.Stengel). 
—  Folquet  de  Rom.  [156],6.  —  Gau- 
celm  Faid.  [167],2  A  (Arch.  51,278). 
15.  16.  20»  T  (Copie  Beschnidt).  31. 
46.64.  —  Gavauda[174],2.  —  Granet 
[189],5=  ßertr.  d'Alani.  [76J,14.  - 
Guillem  de  Bergu.  [210],21   Kell.  20. 


—  Guillem  Magret  [223],3.  -  Gull!. 
Raimon  de  Gir.  [230],3  E  (Copie 
Bartsch).  —  Guill.  de  Saint  Leid. 
[234],5.16.  -  Guill.  de  laTor  [236],1. 

—  Guiraudo  loRo8[240],3.  —  Guiraut 
de  Born.  [242]  ,40.  —  Guir.  d'Espanha 
[244],1  E  (Copie  Bartsch).  10.  —  Guir. 
Riqu.  [248],26.40  =  Jaufre  [2601,1. 
64.  78.  88.  -  Jaufre  Rudel  [262J,6 
(Stirn.  I).  —  Lanfr.  Cigala  [282],11 
F  159  (edd.  Stengel).  23  IK  (Copie 
Cornu).  —  Marcabrun  [293],18.24.  — 
Marques  [296  ],2.  —  Mönch  v.  Mont. 
[305],  14  (Phii.  VI).  -  Peire  d'Alv. 
[323],2.23.  -  Peire  Base  [327],l  R 
(Copie  Bartsch).  —  Peire  de  laCarav. 
[334],1.  —  Peire  Cardenal  [335],2. 
15. 26.  —  Peire  Raira.  de  Toi.  [355],9.  — 
Peire  Vidal  [364],38  (Bartsch  29).  — 
Peirol  [366],3. 12.26.  —  PonsdeCapd. 
[375],4  (Nap.  IV).  —  Raimb.  d'Aur. 
1 389],  15. 36.  —  Raimb.  de  Vaqu. 
[392],  16  Dt  733.  —  Raimon  de  Gast. 
[396] ,4  C  (Copie  Bartsch).  —  Raimon 
de  Tors  [410],1.—  Sordel[437],1.16F8 
(edd.  Stengel).  —  üc  Brunet  [450],5.  - 
Anonyma  [461],8  T  (Copie  Beschnidt). 
42  (edd.  P.  Meyer,  Rom.  1 403).  76. 135. 
140"  N  (Copie  Suchier,  Such.  Denkm. 
1318).  190. 191.  215«  (Chrest.  277).  — 
Arn.  Bernart  (1484),  Joyas  pg.  101.  — 
Berengu.  del  Hospital  (1459),  ibid. 
pg.  133.  —  Guill.  de  Bergu.  BG  §29,7. 
Jahrb.  VI.  —  Lais  Markiol,  Zeitschr. 
f.  r.  Phil.  I  63.  —  Liebesbrief  (viel- 
leicht BG  10,13«)  N.  -  Psalm  108 
(BDpg.  73  und  Chabaneau  in  Revue 
XIXpg.2l8tf.).  —  Enim.  -  Hon. - 
Jauf.  —  Ross.  —  Bertr.  Carbonel  27. 
52.  85.  —  Cour.  -  Guir.  Riqu.  Bi. 
-aneam,  castenha  Ross.  3420. 


1)  vgl.  Stengel,  prov.  Gramm.  64*,33. 
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-aniam,  Campehha  Rosa.  3420. 
-(egrnnm,  regne  Ross.  8420.  5392). 
-(enta,  vestimenta  Ps.  CVIII  70). 
-(entiam,  entendensa  240,3). 
-igna,  adj,  voc,  denha  461,215«. 
-*igiia,  lenha  16,3. 242,40.  senha  248,26. 

entresenha  101,2. 
-•ijrtiaiii,  lenhalßM'  167,81  (nur  V).  46. 

174,2.  335,26(2X).etc.  seriha  101,2. 

242,40.  248,88.  296,2.  etc.    ensehha 

282,23.  323,23. 364,38.  -  Rosa.  8420. 

entresenha  \6,14.  167,2.15.31.  236,1. 

248,26  etc. 
-♦inga,  subst  senha  Ph.  CVIII  70. 
-ingaam,    Ung(u)a  389,15.3'3   (Refr., 

8X).  Arn.  Bernart.  —  Jauf.  Chelt. 

231. 
-iniam,  suhst  lausenga  389,36.  n.  pr. 

Sardenha  76,14.  282,11.  364,38. 
n.  pr.,  obl  ^urenptMi  389,15.36.  Com- 

penha  80,26. 
?  compenha,  subst,  obl.  s.  (bezeichnet 

eine  Waffe).  364,38. 

Präsens-Formen. 

Stamni-Conjugation. 
1.  8.  ps,  c, 

>eiidiam,  prenha  16,3.  70,3.  167,46. 
174,2.  323,2.28.  392,16.  450.5.  — 
Ross.  3420.  emprenha  450,5.  reprenha 
70,18. 

-ingam,  cenha  (meist  senha)  323,2. 
355,9.  389,36.  fenha  167,2.20-.31.64. 
385,2.  355,9.  389,:)6.  penha  335,'J. 
empetiha  174,2  I  (senJia  subsL  obl 
C).  desirenha  282,23. 366,12.  estrenha 
389,36.  461,42.191.  atenha  30,14. 
234,16.  244,1.  248,88.  262,6. 

-ingnam,  estenha  296,2.  4.^0,5. 


3.  s.  ps,  c. 
-*endiat,  prenha   16,14.    240,3    (Hb. 

prenda).  327,1  (Hs.  prenäa).  884,1. 

389,15.36.    410,1.     487,1.    461,191. 

Quill,  de  Bergu.  II  77.    Laie  Mark. 

101.  -   Flam.  6580.   (Hon.  3,29). 

Ross.  5392.  —  82,85.  apren^a  167,16. 

328,2. 355,9. 389,8«).  emprenha2l^fi\. 

864,38.  389,15.    escomprenha   10,8. 

reprenha  (Hon.  3,29). 
-ingat,   cenha  (meist  senha)    174,2. 

189,5.  223,3.262,6»).  —  Ross.  5892. 

feriha    167,15.    282,11.23.     823,23. 

335,15.26.  461,191.  ~  Ross.   3420. 

refrenha  Ross.  5392.  periha  106,24. 

empenha  80,26.  espenha  240,3. 389,36. 

constrenha  Lais  Markiol  101.    de^ 

strenha  16,14.   30,24«  v.  67.   76,14. 

230,3   (Refr.,   5X).  etc.     estrenha 

101,2.    167,20..   355,9.   864,38.    Fb. 

CVIII  70.  —    Cour  1169.    atenha 

10,3.  248,88. 
-ingnat,  estenha  10,3.   80,26.   101,2. 

167,31.46.  etc. 

£-Conjugation. 

1.  s,  ps.  c, 
-eneam,  ienÄa  16,14. 167,20-.64.  174,2 

1  (fetiha  C).    284,16.  236,1.    244,1. 

355,9.  396,4.  487,1. 461,42.  -  Flam. 

4716.  6892.  7380.    Jauf.  Chelt.  231. 

captenha  16,8.14.    174,2.  248,64.88. 

389,36.   —  Flam.   1038.     contenlM 

70,18.    —    Ross.  3420.      mantcnha 

n4,2l{deoenha  3.8.p8.c.  C).  366,26. 

retenha  256,1. 366,12.  sostenha  101,2. 

234,16. 

3.  8.  ps,  c. 
-^neat,  tenha  10,3.  16,3.  30,14.  80,26 

(2X).282,23(2X).335,2(2X).15(2X). 


1)  Stimminprg  Lesung,  s'ensenha  =  sich  heranbilde  (vervollkommne),  if»t 
irrig;  die  Hs.  ist  offenbar  zu  verstehen  als  s'en  seinha  (cingat)  oder  vielleicht 
se  seinha,  eine  ganz  gewöhnliche  Wendung  im  prov. 
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etc.  captenha  70,3.  101,2.  106,13. 
223,3.  323,2.  389,36.  mantenha  10,3. 
80,26.  410,1(2X).  etc.  retenha  S0,2Q 
(2x).  101,2. 296,2(3X). etc.  sostenka 
167,15.  242,40.  323,2.  410,1. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  ps.  c. 
-Sniam,  venha  101,2.  167,2.64.  244,10. 

248,88. 323,23.355,9.  devewÄal  67,20». 

366,26.    revenha  16,14.  167,2.15. 

3.  8.  ps.  c. 
-Sniat,    venha    16,3.14.    106,24(2x). 

167,20.(2X).  236,l(2x).  323.23(2X). 

366,12(2x).   etc.     avenha    16,3.14. 

167,15.  242,40.  etc.      covenha  10,3 

(2X).  16,3.  30,14(2x).  etc.    desco- 

venha  167,15.  248,78   (Refr.,  5X). 

262,6.  296,2.  366,3.12.  -  Cour  597. 

desovenha    167,20".31.        devehha 

16,14.    156,6.    282,23.  823,2.  334,1. 

389,36.    410,1.       endevenha    76,14. 

esdevenha  223,2.      revenha  242,40. 

248,88.  366,3.  461,191.  etc.  sovenha 

30,14(2X).  248,78    (Refr,  5  X).  88. 

282,23(2X).  389,36.  410,1(2X).  etc. 

A-Conjugation. 

3.  8.  ps,  t*. 
-aegnat,  emprenha  335,26.  364,38. 
-egnat,  renha  101,2.  156,6.    167,^6.15 

(2x).  282,23(2X).   296,2(2X).   364, 

38(2X).  437,16l2X).  etc. 
-*Smiat?,  acreigne  Boss.  5392. 
-*engat,  arenga  389,36. 
-Keniat,  engenha  323,23.  835,26. 
-ignat,  denha  10,3.  16,14.  167,2.15.16. 

20».  296,2(2X).   835,26(2X).   366,3. 

12(2x).etc.    de8denhaSS6,2.  sehha 

30,14.  282,23.  364,38.  ensenha  16,3. 

106,13.  248,88(2X).  262,6i2x).  296, 

2(2X}.  335,2  (3X).  etc.    entresenha 

335,15. 
-indioat,  venha  450,5. 


-*ongat,  luehha  244,10. 

2.  8.  impt. 
-igna,  senha  Enim.  246,21. 

enJuM. 

PeireOard.  [335J,27.  —  Tod  des  Königs 
Robert. 

Präsens-Formen. 

Staram-Conjagation. 
2.  8,  ps.  c 
-Ingas,  destrenhas  335,27.    estrenhas 
335,27. 

E-ConjngatioD. 
2.  8,  ps,  c, 
-Sneas,  {captenhas  König  Robert  BD 
pg.  52,18;  reimlos). 

I-Conjugation. 
2.  8,  ps.  c 
-9nias,  vejihas  335,27. 

A-Conjugation. 

2.  8,  ps,  i. 
-egnas,  renhas  335,27. 
-indicas,  venhas  335,27. 
-*¥nicas,  escumenhas  335,27. 

Sfihon. 

3.  pl,  ps.  ind. 

-ingnnt,  fehhon  Flam.  1773.  5347. 

3.  pl^ps.  c, 
-eneant,  captenihon  Flam.  1774. 

Sno(n). 

Gui  Folqueys  331. 

£-Conjugation. 
3.  pl.  ps.  i.   ' 
-*«niint,  tenan  Flam.  4800.  7429.  — 
(Gui  Folqueys  331;  :reteno). 

I-Conj  ugation. 
8.  pl.  ps.  ind, 
-•ön(i)iuit,   venon  Flam.    490.    4801. 
7205. 
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ens  (enZf  entz)^). 

Bonif.  Calvo  [101  ],  13  I  (Copie  Bartsch). 
MG  618.  -  FolquetdeMars.  [155],23. 
—  Guir.  deBornelh  [242],74.  —  Mar- 
cabrun[293],20.  —  Anonyma  [461],60 
P  (Arch.  50,275).  —  Arnaut  de  Mar., 
Brief.  -  Ps.  -  Hon.  -  Nie.  -  RVid. 
Mi.  —  Guir.  de  Cal.,  finsenh. 
-^nitns,  gen8  242,74. 
-*^iiin8,  engeins  155,23.  gern  155,23. 
-ensam,  sens  Hon.  110,39. 
-ensns,  sens  101,13.  155,23.    242,74. 

293,20. 
-ente+s,  eissamens  155,23.   Arn.  de 

Mar.    Brief   98,43.  —    RVid.    Mi. 

225,36    (Guill.    Adeui.).    finamens 

155,23  (in  A  2x).  /or<mcw8  155,23. 

mescladamens  155,23. 
-entern -1-8,  m.  sirvens  Nie.  1218.  /.  gens 

101,13. 
-*eiitem-|-s,  niens  155,23. 
-entos,  vens  242,74?. 
.*eiit08,  comandamens  Guir.  de  Cal., 

Ensenh.  100,24.  esturmens  ibid.  95,7. 
-entns,  adj.  Uns  155,23.  242,74. 
-*eiitii8,  pessamena  155,23.    regimens 

461,60  (acc.). 
-Yniis,  mens  101,13. 
n.  pr.,    ohl  8.  Rens  Guir.  de  Cal., 

Ensenh.  96,17. 

Präsens- Formen. 

Stamui-Conjugation. 

1.  8.  ps.  «. 
-♦11190,  vens  101,13. 

2.  s,  ps,  t. 

-endis,  prens  293,20.  aprens  Guir.  de 
Cal.,  Ensenh.  95,7.  96,14.  100,24. 
aeen«  Nie.  1218.  entente  Pb.  CXXIX  5. 

3.  8.  ps.  i, 

-incit,  vens   70,1. 5  (2X).  39.     101,13. 


155,23.  242,74.  461,60.  Arn.  de  Mar. 
Brief  98,43.  —  Flam.  2925.  Hon. 
110,39.  144,14.  RVid.  Mi.  225,36 
(Guill.  Adern.). 

A-Conjugation. 
1.  s.  ps,  i, 
-♦entio,  bistens  242,74. 

Snsa  (enza). 

Aimeric  de  Bei.  [9J,7.  —  Aimeric  de 
Peg.  [10],20.  -  Arnaut  Catal.  [27],4. 

—  Arnaut  de  Mar.  [30],  16.  —  Augier 
Nov.  [37],2.  —  Beatr.  de  Dia  [46],2. 

—  Bern.  Sicart  [67J,1.  —  Bern,  de 
Venzac  [71],3  C  (Copie  Bartsch).  — 
Bertr.Carbonel  [82J,6  R  (Copie  Bartsch). 

—  Blacasset  [96],2  1  (Copie  Bartsch). 

—  Blacatz  [97],5.  —  Bonif.  CaWo 
[101 1,6.  —  Elias  Cairel  [133],14.  —  Es- 
quilha  [144],1  =  Jozi  [278],1.  — 
Faure  [149],1  =  Falconet  [148J,1 
R  (Copie  Bartsch).  —  Folquet  de  Mars. 
[155],10.  —  Gaue.  Faidit  [167J,11.20« 
T(Cop.  Beschnidt). 33.54.61.—  Gausb. 
de  Poicib.  [173],14.  -  Graf  v.Rodes 
[1851,2.  —  Guill.  Augier  [205],5.  — 
Guill.  de  Gäbest.  [213],2  (Haff.  2).  5 
(Hüff.  5).  —  Guill.  de  Montag.  [225],5. 
13  F  168  (edd.  Stengel).  —  Quill. 
Feij/k  de  Caz.  [2271,1.  —  Guirando 
lo  Ros  [240],2.  —  Guiraut  d^Esp. 
[244],4.9  C  (Copie  Bartsch).  12.  - 
Guiraut  Riqu.  [248],25  =  Guill.  de 
Mur  [226],1.28  R  (Copie  Bartsch). 
50.56.61.85.  —  Joan  Esteve  [266],7. 

—  Lanfr.  Cigala  [282J,10  I  (Copie 
BarUch).  19.  —  Lantelm  [283],1  H 
57.  —  Marcabrun  [293],26.  —  Faulet 
de  Mais.  [319],5C (Copie  Bartsch).  — 
Peire  [322],2  Dem.  Trb.  51  (fehlt 
BG).  -  Peire  d'Arago  [3251,1=.  Peire 


1)  Vgl.  die  Anm.  zur  Roimsilbe  an. 
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Salvatge  f  357],1  =  Graf  v.  Foix  [1821,2. 

—  Peire  ßreraon  [330],4.9.  —  Peire 
Cardenal  [335J,44.  —  Peire  Guill.  de 
Luzema  [344],  1.  —  Peire  Imbert 
[346],1.  —  Peire  Milo|349],2  a  pg.247. 

—  Peire  Vidal  [364],28  (Bartsch  15j. 
37  (B.  13).  47  (B.  12).  —  Peirol  [366],1. 

—  Ponso  [881],1.  —  Raimb.  d'Aur. 
[389J.41.  -  Raim.  Jordan  [404],13  C 
(Copie  Bartsch).  —  Raira.  de  Mirav. 
t406],9  A  (Arch.  51,151).  -  Raim. 
de  las  Salas  [409],4.  —  Richart  de 
Berb.  [42 1  J,6.  -  Rostaing  Ber.  [427],3. 

—  Trobaire  de  Villa-Arn.  [446J,2  M 
(Copie  Bartsch).  -—  üc  de  Saint  Circ 
r457j,40.  —  Anonyma  [461],83a  (BD. 
76).  144  N  (edd.  Constans  in  Revue 
des  Igs.  rom.  XX  B  pg.  130).  194. 
247.  —  Folq.  Lun.  Rom.  —  Hon.  — ■ 
Ross.  —  Doctr.  -  Guir.  del  Oliv.  69. 
-ensa,  offensa  266,7.  pensa  266,7. 
-ensam,  suhst.  defensa  461,247.    des- 

pensa  S22fi,  —  Folq.  Lun.  Rom.  214. 
>ensam,  subst  sensa   71,3.  461,247. 

adj.  plazensa   (für  plazentar   fem. 

\onplazen*^)  266,7.  ptc. ptt  eniensa 

266,7  (V.  entendre). 
-entia,  atendensa  9,7.  bevolensa  27,4. 

.30,16  F.  37,2.    96,2.    167,33.  205,5. 

213,2.  captenensa  9,7.  101,6.  167,54. 

173,14.  etc.  conoi8sensad7,2,  155.10. 

167,38.61.    etc.      covinensa    167,61. 

creissensa  248,61.  282,19.    crezensa 

248,61.  -  Doctr.  Xiri(2X).ciecÄa- 

zensa   248,56.       entendensa    185,2. 

213,5. 225,5. 282,19.  eschazensa  42]  ß. 

falhensa  248,56.  283,1.     g(u)iren8a 

282,19.  —  Doctr.  XTII.  mdlsäbema 

213,2.     malvolensa   173,14.    248,28. 

404, 1 8.  mantenema  97,5.  meschazefisa 


446,2.  nonchalensa  B22,2,  parvensa 
9,7.  330,4.  penedensa  96,2.  149,1. 
248,25.56.  pJazensa  96,2.  sabensa 
178,14.  sciensa  i06,9.  «cwicnsa  205,5. 
248,56.  385,44.  421,6.  sovinensa 
461,144»).  suffrensa  Doctr.  XIII. 
temensa  27,4.  30,16.  173,14.  etc. 
valensa  37,2.  71,3.  96,2.  97,5.  etc. 
vütenensa  185,2. 

-^entia,  bistensa  71,3.  427,3.  consensa 
173,14.  tensa  322,2(2x). 

-entiam,  abstenensa  225,13.  atendensa 
37,2.  97,5.  155,10  etc.  avinensa 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  bevolensa  S2fi. 
101,6. 185,2(2X).etc.  cabensaDoetr, 
XIIL  captenensa  27,4.  46,2.  155,10. 
167,20a.61.  etc.  chalensa  Folq.  Lun. 
Rom.  214.  cowowserwa  9,7.  82,6(2 X). 
148,1(2X).  248,25.56(2 x>.  etc.  con- 
<encnsa293,26.  covinensalOl  ,6. 144,1. 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  Ross.  5903. 754 1 . 
creissensa  248,56.  389,41.  -  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  crezensa  37,2.  96,2. 
149,1.  185,2  (2X).  etc.  dechazensa 
148,1.  240,2.  248,61.822,2.  364,28.  - 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  defalhensa 
248,61.  -  Folq.  Lun.  Rom.  214. 
desavinensaißl  f20t^. b4,desbevolensa 
10,20.  desconoissensa  155,10.  225,5. 
18.  283,1.  322,2.  830,9.  —  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  descovinensa  283,1. 
descrezensa  248,25.  278,1.  —  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  desplazensa  240,2. 
destenensa  225,5.  differensa  335,44. 
durensa  283,1.  entendensa  27,4. 
167,11.20..61(2X).  185,2(2X).  248, 
25(2x).  etc.  entensa  322,2.  essiensa 
Folq.Lun.Rom.  214.  —  Doctr.  XIIL 
estenensa  97,5.  155,10.  —  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  falhensa  46,2.  97,5 


1)  Die  IIh.  hat   sovenga  und  Constans  schiäfft  keine  Einschiebung  vor. 
Aber  ßovenga  existirt  pr.  nicht  ^ind  4epi  Vers  feJplt  eine  Silbe. 


Ausg.  u.  Abb.  (Harn is ob). 
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(2x).  225,5.13(2x).  346,1  M-  364, 
47(2x).  etc.  genitema  Ross.  5903. 
g(u)ifema21A.  144,1.  155,10.  330,4 
(2X).  etc.  lezensa  293,26.  —  Ross. 
5903.  malg(u)iren8a  248,50.  mal- 
sabensa  248,28.  406,9.  malvolensa 
80,16  F.  67,1.  248,61.  293,26.  322,2. 

330.9.  406,9.  —  Ross.  5903.  man- 
tenensa  10,20.  27,4.  30,16.  etc. 
naissensa  167,.S3.  282,10.19. 344,1.  — 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  Ross.  5903.— 
Doctr.  Xlll.  negligensa  Folq.  Lun. 
Rom.  214.  —  Doct.  Xlli.  noncha- 
lensa  225,5.  344,1.  —  Folq.  Lun. 
Rom.  214.  —  Doctr.  XIII.  nonsa- 
5efiJ9a  282,19.  obediensa  96,2.  335,44. 
381,1.  421,6.  —  Folq.  Lun.  Rom. 
214.  Ross.  5903.  -  Doctr.  XIII. 
paciensa  248,61.  —  Hon.  87,10. 
167,9  V.  u.  parvensa  I0y20.  27,4. 
30,16.  155,10(2X).  282,19(2x).  etc. 
penedensa  97,5.  133,14.  335,44(2X). 
etc.  peasamensa  330,9.  plaeensa 
248,28.  282,19.  283,1.  plivensa  9,7. 
101,6.  155,10.  167,11.  etc.  presensa 

155.10.  167,54.61.  322,2.  etc.  re- 
conoissensa  330,9.  364,37.  —  Doctr. 
XIII.  recffterensa  240,2.  322,2.  330,9. 
rem  anema  Ross.  5903(  2  X  )•  rendema 
96,2.  reeenensa  144,1.  155,10.  240,2. 
330,9.  364,37.  421,6.  ^  Folq.  Lun. 
Rom. 214.  revenen8a22bfi.  reverensa 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  —  Doctr.  XIII. 
sabensa  71,8.  82,6.  155,10.  248,25. 
28.56.85.  —  Doctr.  XIJI.  seiensa 
10,20.  30,16.  167,20-.64.  248,25. 
282,19.  283,1.  semensa  37,2.  148,1. 
244,12.  etc.  sentensa  Doctr.  XIII. 
sovinensa  9,7.  10,20.  30,16.  etc. 
suffrensadj.  27,4.  71.8. etc.  temensa 
9,7.  10,20.  27,4.  37,2.  82,6.  etc. 
tenensa  155,10. 167,20-.38.61.  225,13. 


282,19.  283,1?  (die  Hb.  ist  ver- 
stümmelt), etc.  valensa  10,20.  27,4 
{2X).  133,14(2X).  167,61(2X).  225, 
5(2x).  248,56(2X).  etc.  viltenensa 
155,10.  vivensa  Folq.  Lun.  Rom. 
214.  —  Doctr.  XIII.  volensa  248,28. 
n.  jpr.  Plazensa  330,9. 42 1 ,6  D*  (Rayn. 
Palensa),  Valensa  46,2.  446,2.  — 
Ross.  7541. 
-*entiam,  bistensa  167,38.  364,47. 
389,41.  446,2.  461,247.  consensa 
Ross.  7541.    tensa  71,3.  167,54.61. 

225.5.  248,50.  266,7.  etc. 
-inoiam,    Proensa  27,4.    37,2.    96,2. 

97,5(2x).  148,1.  446,2(2X).  etc.  voc 
67,1. 
n.  pr.,    n.  Argensa   330,9.    Durensa 

421.6.  obl.  Argensaßl.l  iUB.Agen8a). 
167,54.  364,47.  —  Ross.  5903  (Hs. 
Ardensa).  7541.  Durensa  149,1. 
364,28.  446,2. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

l.  8.  ps,  c. 
-*iii9ani,  vensa  46,2.    149,1.    293,26. 

364,37.  457,40.  -  Ross.  7541. 

3.  s.  ps,  c. 
-♦in^at,  vensa  9,7.  10,20.  80,16.  37,2. 

67,1.  70,30.   71,3.   82,6.   96,2.   97,5. 

101.6.  133,14(2X).  144,1.  155,10. 
167,11.20..83.54.61.     173,14.    185,2. 

205.5.  213,2.5.  225.5.13.  227,1.  240,2. 
244,4.9.12.     248,25. 28. 50. 56. 61. 85. 

266.7.  282,10.19.  283.1.  319,.^.  322,2. 
325,1.  330,4.9.  335,44.  344,1(2X?). 
846,1.  849,2.  364,28.47.366,1.881,1. 
889,41.    404,13.    406,9(2x).    409,4. 

421.6.  427,3.  446,2.  461,88..144.194. 
247.  —  Folq.  Lun.  Rom.  214.  Hon. 
20,30. 24,16.  87,10.  100,4.  141,2  ▼.  o. 
167,9  V.  u.  Ross.  5903.  -  Doctr.  XIIL 
Guir.  del  Oliv.  69.  sobrevensa  27,4. 


1)  Beide  Hss.,  C  sowohl  wie  R,  haben  hier  dem  Beim  suwider  faJKimem. 
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I-Conjugation  (rein). 
1.  8.  ps»  c. 
-*entiam?,  merua?  Ross.  5903. 

3.   8.  p8.   C. 

-entiat,  cosensa  30,16 '). 

A-OonjugatioD. 

3.  8,  ps,  %, 
-ensat,  despensa  Folq.  Lun.  Rom.  214. 

pensa  266,7.  322,2.  381,1. 
-♦«ii(i)tiat,  agensa  9,7.  10,20.    27,4. 

37,2.   82,6.    155,10(2X).   225,5(2X). 

244,12(2X).  248,56(2X).  etc.   desa- 

gen8a  283,1.    gensa  205,5.  213,2.5. 

266,7.  319,5. 330,4.9.  etc.  sobregensa 

389,41   (fehlt  MW,  nur  in  Ha.  A). 
-*entiat,  alensa  71,3.  293,26.     tensa 

173,14.  248,25.28.  293,26.  446,2.  — 

Ross.  5903. 7541.  6wten«al67,11.20>. 

322,2.  346,1.  etc. 
-initial,  comensa  37,2.   155,10.    167, 

11.54.  etc. 

Arn.  Daniel  [29],16  Can.lII.  —  Am. 
de  Marolh  [30], 21.  -  Bertr.  de  Born 
180],2  (Stirn.  2).  27  (Stirn.  27).  — 
Elias  de  Barj.  [132],13.  -  Guiraudo 
lo  Ros  [240J,8.  —  Lanfr.  Cigala 
[282]J0  1  (Copie  Bartsch).  —  Peire 
Rogier  [3561,8  (App.  2).  —  Raimb. 
de  Vaqu.  t392],27.  —  Sordel  [437],1. 
—  Anonyma  [461],5.10t  N  (Copie 
Bartsch).  202  J  106  (Riv.  di  fil.  rom. 
I  44).  213«  J104  (ibid.  I  44).  Raim. 
de  Mirav. ,  Liebesbr.  —  Hon.  —  Jauf.  — 
Nie.  —  Ross.  —  F  Zeichen  —  Guir. 
del  Oliv.  75. 
-*en(di)tam,  renda  Ross.  7379. 

1)  Die  Hs.  schreibt  cosentGt  was  dem  Reim  ebenso  widerstreitet  wie 
die  von  Mahn  eingeführte  Lesung  cossen  fa, 

2)  Auch  diese  Reimsilbe  fehlt  bei  Paul  Mann  vollständig,  obgleich  sie 
das  Particip  cenia  =  lt.  ctnc^am,  z.  B.  Bertol.  Zorgi  5  enthält.  Bitte  den 
Nachtrag ,  die  übrigen  oben  nicht  angeführten  Gedichte  mit  der  Reimsilbe 
ento,  wie  Bertol.  Zorgi  5  nachzutragen. 

3)  Fehlt  im  Lex.  rom. 


-«nita,  genia  29,16.  80,2  (Refr.,4x). 
132,13.  356,8.  etc.  t70C.  30,21.  240,3. 

392.27.  461,104. 

-«nitam,  genta  80,2  (Refr.,  3x).  392,27. 

437,1. 
-enta,  \enUi  356,8.  392,7. 
-•ente,  adj,  avinenta   132,13.   461,5. 

cogno8centa46l,b.cov%nenta  461,104. 

dolenta  80,2.  356,8.  392,27.  —  Hon. 

158.28.  voc.  Ross.  7379.  mcUvolenta 
Ross.  7379.  manenta  29,16.  240,3. 
356,8.  461,202.  plazentd  132,13. 
461,5.  «an^2ento  FZeichen  36.  sanc- 
nenta  Nie.  2459.  valenta  132,13. 
356,8.  voc.  392,7. 

.«entam,    8ub8t  atenta    Ross.   7379. 

con^ento  80,27.  ententa  29 yl6.  240,3. 

282,10.  392,27.  joventa  Ross.  7379. 

parenta   282,10.      parventa  356,8. 

vestimenta  80,27.    adj.  dolenta  80, 

2.27.  jauzenta46l,6.  manentaS0,27. 

merdolenta*)  461,202.  vcUenta  461, 

104. 
-inta,   trenta  29,16.    80,2.27.    356,8. 

392,27.  461,104.202. 
n.  pr.,  Sey88enda  240,3. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 
1.  8.  p8,  c. 
-endam,  defenda  Ross.  7379. 

3.  s.  ps,  c. 
-endat,  prenda  240,3(2x,  die  Hs.hat 
IX  prenga). 

I-Cdnjugation  (rein). 
1.  8.  p8.  c. 
-*eiit(i)am,    tnenta  70,37.   —    Flam. 
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8649.     Nie.    2150.    —    F  Zeichen 
36.  senta  70,37.  74,5.  392,27.  437,1. 
461,202.  consenta  392,27. 
-*OBiiit{e)am,  repenta  70,37.  282,10. 

3.  8.  ps.  c. 
-*ent{i)at,  guirenta  74,5.  356,8.  menta 

80,27.  210,3.  356,8.  -     Ro88.  7379. 

dementa  Raim.  de  Mirav.,  Liebesbr. 

128,11.    desmenta  74,5.  80,2.  240,3. 

—  Flam.6974.    -  246,75.  sobrementa 

461,213«.  wwfa  29,16. 282,10.356,8.- 

Flam.  3020.      Hon.    158,28.     Jauf. 

ehrest.  251,7.  consenta  ^0,2\.  70,37. 

74,5.    132,13.   240,3.   282,10.    437,1. 

461,5.104.  Raim.  de  Mirav.,  Liebesbr. 

128,11. 
-*CBiiit(e)at,  repenta  74,5. 

A-Conjugation. 

3.  8.  p8.  i. 
-*^nitat,  agenta  240,3t2x).M 
-entat,  alenta  80,2.    escontenta  80,2. 

presenta  80,2.    282,10.   356,8.   461, 


2138.  -  R088.7879.  tormenta  Z0,2i, 
437,1.  461,5.  -  Ross.  7379. 
-♦entat,  aialentaV>2,\Z.  240,3.282,10. 
461,104.  —  Jauf.  ehrest.  251,7. 
espaventa  282,10.  356,8.  392,27. 
461,5?  (Hs.  mespanta).  guaimenta 
356,8.  venia  356,8.  302,27.  461,202. 
-   Ross.  7379. 

2.  8.  impt. 

-enta,  presenta  29,16. 

Aim.  de  Pegulh.  [101,47. 

Sbamm-eonjugation. 

3.  8,  ps.  i. 

-Ipit,  apercept  decept  recep^  soisep, 

ipchas. 

Dalfi  d'Alv.  [119],3. 
-epias,  sepchas^). 

."»ippeas,  grepchas  (ahd.  hripp[e]a). 
Stamm- eonjugation. 
2.  8.  ps.  c. 
-ipias,  recepchasy  soisepchaa. 


1)  Hs.  e  schreibt  beide  Male  agensa.  Dies  widerstreitet  zwar  dem 
Roim  und  legt  eine  Aenderun?  in  agenta  sehr  nahe,  aber  agentar  {^*ad' 
genitare)  ist  dem  pr.  sehr  häufigen  agensar  (^ad-giFnitiare)  gegenüber  noch 
nirgends  nachgewiesen.  Dennoch  kann  man  meines  Erachtens  zugeben, 
dass  eine  Nebenform  agentar  bestanden  hat,  weil  sich  ähnliche  Doppel- 
bildungen im  Romanischen  und  speziell  im  prov.  öfter  finden.  Ich  erinnere 
an  it.  stentare,  hisientare^  chw.  stentar  {^tentare)  neben  pr.  histensart  afr. 
bestancier  {*tentiare) ;  das  pr.  kennt  sowohl  das  subst.  bistenta  als  auch 
bistensa.  Aehnlich  erging  es  dem  vom  lt.  adj.  lentus  weitergebildeten  Zeitwort. 
Rayn.    belegt  zwar  im   Lex.  rom.  neben  alentir  nur  noch  den  inf.  alentar 

i*ad'lentare)  f  aber  daneben  ist  alensar  i^ad-lentiare)  bei  Bern,  de  Yenzac 
jied  No.  3  und  bei  Marcabrun  Lied  No.  26  durch  den  Reim  gesichert  (vgL 
das  -ensa  Rimarium).  Was  für  lentum  und  tentum  gesichert  ist,  ist  flXr  fffn(i)tum 
mindestens  möglich. 

2)  Hs.  A'.aesepchas.  Der  Vers  bietet  Schwierigkeiten;  als  die  wahr- 
scheinlichste Deutung  erscheint  mir  folgende: 

Pois  auras  dopliers  mantels 

Semblans  d^arceils  de  sepchas. 
arceil  (Rayn.  belegt   im    Lex.   rom.  nur  das  zugehörige   Zeitwort   arcelar) 
würde  auf  fr.  arceau  weisen,   für    das  Littrd  u.  a,  die  Bedeutung  terme  de 
pcchet  anse  etc.  anführt;  es  Könnte  prov.  geradezu  »Netze  geheissen  haben, 
und  der  Sinn  der  Stelle  wäre  dann: 

Mäntel  ähnlich  (schmutzigen)  Fischnetzen, 
pr.  sepia  ist  bei  Rayn.  belegt,  und  in  den  Sine  passt  diese  Deutung,  weil 
der  Dichter  dem  Neuling  das  Trobadorleben  möglicnst  schwarz  echildem  will. 
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Ur  (hr)  >). 

APR.  —  AimericdePegulh.[10],31. 
44.  —  Albert  de  Se8t.fl6J,2  A  (Arch. 
51,250).  6  A  (Arch.  51,  252).  8.  15 
(=Peire  [322],1).  -  ArnautdeMar. 
[30 1,23«  (Revue  XX,  B  53).  —  Arnaut 
de  Tint.  (34 1,  1.  —  Beatrix  de  Dia 
[46|,3.  —  Bernart  Marti  [63J,8  E 
(Copie  Bartsch).  —  Bertol.  Zorgi 
[74],3  (Levy  1).  17.  —  Bertran  de 
Born  |80],15  (Stirn.  15^.56  (Stirn.  36). 
—  Bonate  [98],1.  —  Bonif.  Calvo 
[101],13  I  (MG  618).  —  Dsiude  de 
Prad.  [124J,8.  5  C  (Copie  Bartsch). 
10  A  (Arch.  5 1,253).  -  Enric[139],l 
=1  Arver  [35], 1  C  (Copie  Bartsch).   - 


Folquet  Lunel  [154],5  (Eich.  1).  — 
Folquet  de  Rom.  [156],3»  (v.  Nap., 
Pons  d.  Capd.,  Unechte  IX).  —  Garin 
d'Apchier  [162],8  D«  736.  —  Gaucelm 
Faid.  [167J,2  A  (Arch.  51,  278).  — 
Gauceran  de  Saint  Leid.  [168],1.  — 
Gausb.  de  Poicib.  [173],15  C  fCopie 
Bartsch).  —  Guigo  de  Cab.  [197],2 
F180  (edd.  Stengel).  —  Guill.  Ademar 
L202],10  E  (Copie  Bartsch).  —  Guill. 
de  Gäbest.  [213],8.  —  Guill.  Peire 
de  Caz.  [227],5  C  (Copie  Bartech).  — 
Guill.  de  Saint  Leid.  [234],8.  -  Guill. 
de  la  Tor  [236],2.9  D«  670  -  Guir. 
de  Born.  [242J,11.  22.  —  Guir.  de 
Cal.  [243],3«).   ~  Guir.  Riqu.  [248], 


1)  Ausgelassen  hat  Wolff,  S.  38,  Anm.  Bert.  Zorgi  3.  Peire  d'Alv.  12. 
Raimb.  d'Aur.  19.  Raim.  Jordan  8.  —  Agn.  13,  die  alle  das  fut.  er  enthalten. 

2)  Dieses  Lied  ist  mangelhaft  überliefert,  denn  in  der  2.  Strophe  ist 
aus  grammatischen  Gründen  der  ter-Reim  in  -iers  zu  ändern,  was  den 
Durchreim  stört.  Dies  scheint  seinen  Grund  darin  zu  haben,  dass  eine 
gegenseitige  Durchdringung  zweier  Gedichte  stattgefunden  hat,  die  inBGals 
Guir.  de  Cal.  No.  3  und  Raim.  Jordan  No.  12  bezeichnet  werden.  Da 
Biirtsch  die  augenscheinliche  Uebereinstimmung  nicht  bemerkt  hat,  so  gebe 
ich  hier  eine  Gegenüberstellung  der  Gedichte;  das  erstere  (243,3)  steht  nur 
in  E,  das  zweite  wird  in  C  Gui  d'Uisel,  in  B  Raim.  Jordan  zugeschrieben. 
Folgende  Strophen  entsprechen  sich:  • 

C.  B.  E. 

Stf.  1  (iers)  =  Str.  1  (iers) 


2  (iers)  = 


3  (ier)    = 

4  (iers) 

5  (iers)  = 

6  (tomada) 


2  (iers)  =  Str.  4,  erster  Teil  und  St.  2,  zweiter  Teil,  wo 

dieHs.ter  schreibt,  ier«  aber  grammat. 
nötig  ist. 
3  (ier) 

2,  erster  Teil.     Rest  fehlt. 
1  (ier) 


3  (ier)   = 


4  (iers)  = 


—  4,  zweiter  Teil  (nur    fragmentar.  er- 

halten). 
Jede  dieser  Redaktionen    enthillt  also,    wie    sie  überliefert  ist,    grobe 
Verstösse  gegen  den  Reim  oder,  wenn  man  diesen  herstellt,  gegen  die  Flexion, 
was  bei  einer  so    gewöhnlichen  Reimsilbe  Bedenken   erregen   muss.      Ver- 
mutlich sind  hier*(lurch  die  Copisten  2  Gedichte  vermischt,  von    denen  ur- 
iprünglich  eins  eine  reine  -ier-j  das  andere  eine  reine  -icr«- Reihe  enthielt. 
*    Itr.  5   der  Hs.  C   scheint  es   ratsam,    obgleich  B  und  C  dem   einzigen 
rAiq^enüber  iers  setzen,  ier  herzustellen  und  zu  lesen: 

non  es  tan  greus  adobrar  freit  acier 
com  lo  sieu  cor  dur  tomar  plazentier; 
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8.  37.  49.  —  Lanfr.  Cigala  [282],2 
I  (Copie  Bartsch).  20.  25  I  (Ck)pie 
Bartsch).  —  Mönch  v.  Montaud. 
[305],2  (Phii:  II).  10  (Phil.  XIX).  14 
(Phil.  VI).  16  (Phil.  X).  -  Nat  de 
Mon8,L309J.l.  -  Peire d'Alv. [323],20 
C  (Copie  Bartsch).  —  Peire  Cardenal 
r335],5.  42.  63.  —  Peire  Guill.  de 
Luz.  [344],3.  -  Peire  Vidal  [364J,18 
(Romania  II,  425).  26  Unecht  (Bartsch 
VI).  47  (B.  12).  —  Peirol  [366],27.  - 
Pistoleta  [372],4.  —  Pons  de  Capd. 
[375],16  (Nap.  IX).  —  Pons  Fahre 
[376J,2  C  (Copie  Bartsch).  -  Raimbaut 
[388],1.  —  Raimb.  d'Aur.  [889],31.  — 
Raimb.deVaqu.[392],17.20  D.363.  - 
Raimon  de  Mirav.  [406],1.33  A  (Arch. 
51,244).  41  A  (Arch.  51,149).  —  Raim. 
de  las  Salas  [409],4.  —  Ricart  de 
Tarasc.  [422],2.  —  Anonyma  [461J,2 10, 
N  (Copie  Suchier).  219  F211  (edd. 
Stengel).  —  Ramon  Valada,  Joyas 
del  gay  sab.  pg.  29.  —  Comp.  - 
Enim.  —  Fier.  —  Hon.  -  Jauf.  — 
KJes.  —  Nav.  —  Nie.  —  Ross.  — 
RVid.Mi.  —  RVid.Verf.  -  Cour.  — 
Ens.  de  TeJb.  —  tiuir.  de  Cal.,  Ensenh. 
—  Guir.  del  Oliv.  9.  -  NPap.  - 
Serveris  Lehrged.  — -  Agn. 
-are,  in/.  (frzJ)  apardier,  atarzier, 
bategieff  comtieff  enbosquier,  encoM' 
ftrter  etc.  etc.,  alle  Fier.  138.  pensier 
Nav.  XLV. 


-arie,  jprcmt>rRara.  Valada.  —  Fier. 
138.  voluntier  10,31.  16,6.  74,17. 
101,13.  124,5.  etc. 

-arii,  sübst  (Kosselhier  Nav.  XLY. 
arbalestier  80,15.36.  archier  98,1. 
aversier  Fier.  138.  batäUer  Nav. 
XLV.  berbegier^  98,1.  bobaneier 
335,5.  cavo^i^r  16,15.  139,1.  823,20. 
388,1.  389,81  (voc).  392,20.  461,219. 
-  Fier.  138(2X).  Nav.  XXXV.  XLV. 
Ross.  91. 231 8(t7oc.).  8327.  compamer 
Ross.  91.  co88ir%er  16,2.6.8.  218,8. 
dfardier  364,18.  denier  9S,l').  844,8. 

406.1.  deairier  80,86.  desCrier  B<mb. 
91.  encombrier  10,31.  escudier  Nav. 
XL  V(2x  ).  estrier  Ross.  3258.  folrier 
Fier.  138.  gonfairanier  Nav.  XLV. 
guerrier  46,3.  80,36.  98,1.  167,2. 
364,18.  —  Nav.  XLV.  lauaengUr 
10,31.  34,1.46,3.  63,8.  80,15.  124,10. 

167.2.  168,1.  366,27.  875,16i2X). 
388,1.  406,41.  voc,  80,15.  ZeMer 
80,36.  —  Nav.  XLV.  liamier  80,86. 
mainaäier  16,2.80,86.  menudier  101, 
13.  mercadterNav.XXX  V(2x).  XLV. 
messatgier  364,18.  milier  835,5.  — 
Fier.  138.  monedier  335,6.  obrier 
101,13.  pan«r80,15.  parlifr  101,13. 
168,1.  173,15.  866,27.  paraonier 
80,36.  pauUmier  98,1.  jportier  80,15 
(2x).36.  renovier  Nav.  XLV  (ooc). 
rochier  Fier.  138.  rocinier  864,18. 
saumier  Fier.  138.    senherier  Nar. 


denn  wäre  in  der  ersten  Zeile  ad  obrar  zu  lesen  und  obrar  passivisch  zu  fascen 
(was  Oders  nötig  machen  würde),  so  könnte  ad  wohl  in  der  2.  Zeile  vor 
tomar  schwerlich  fehlen. 

Das  erstere  Gedicht  mit  der  ier  -  Reihe  würde  sich  demnach  zusammen- 
setzen aus  Str.  3  C  B  E  und  aus  Str.  5  C  —  Str.  4  B  =  St».  1  E';  das  zweite 
mit  der  -ter«- Reihe  aus  dem  Rest.  Die  Tomada  in  C  ist  nicht  unter- 
zubringen, da  sie  metrisch  den  Anfang  der  Strophe  widerspiegelt;  ebenso 
fehlt  bei  dem  2.  Teil  der  4.  Strophe  in  £  die  Reimsilbe  -ier  resp.  "iera,  die 
ein  Eritenum  abgeben  könnte. 

1)  Die  Hs.  ist  offenbar  dener  zu  deuten;  mit  dem  dever  in  Mahns  Ab- 
druck ist  garnichts  anzufangen. 
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XLY.  senUer  392,17.  soydadier 
461^19.  — Nav.XLY(2x).  iempUer 
98,1.  torrier  Nav.  XLV.  vergier 
63,8.  124,5.  tu^j.  avenier  Tier.  138. 
cottwnier  406,33.  doblier  389,81. 
dr«ö«ri«r  124,5.  335,42.  —  Fier. 
13&  egcachier  96,1.  garbier  364,47. 
^rmter  80,36.  guerrier  282,20. 406,41 . 
JaiffWT  80,15^6.  leugier  16,8.  74,3. 
392,17.  nuOpartttfr  10,31.  16,8. 
Wiessongier  375,16.  —  Kav.  XLV. 
pUuentierMX  309,1.  364,47. 375,16. 
392,20. 406,33.  plenier  139,1.  premier 
80,36.    —    Nav.   XLY.     preeentier 

309.1.  ßobrangier  242,22.  irol^rier 
242,11.248,37.389,31. —Nav.XXXV. 
RoflB.2318.  tc/amer  388,1.  vertadier 
213,8.  364,47.  388,1. 

a,  M<l»8t.  a2^'«r  364,47.  oder 
124,3.  243,3.  364,18.47.  392,17.  — 
Fiel .  138(2X).  Nav.  XXXV.  XLV.  — 
Guir.  de  CaL,  Ensenh.  100,21.  acordier 

305.2.  aiglentier  213,8.  aUgrier 
46,3.  74,3.17(2x).  168,1.  213,8. 
248,37.  282,25.  305,2.  323,20.  344,3. 
364,47.  375.16.  389,31.  —  Nav. 
XXXV.  aloit^iffrNav.XLV.  arquier 
168,1.282,25.364,47.  ai?«r«MT  202,10. 
h€Lchüier  234,8.  hovier  248,37.  hra- 
guier  Bobb.  4432.  hraeier  Fier.  318. 
Nav.  XXXV.  XLV.  caiüvier  98,1 
(2x).  campier  Nav.  XLV.  camier 
98,1.  carzerier  lO^l-  castier  124,3. 
202,10.  —  Nav.  XXXV.  cavaUer 
10,31.  46,3.  63,8.  80,15.  98,1.  124,5. 

162.3.  364,18(2X).  -  Fier.  138(2X, 
davon  Ix  fi.8^)etc  eeUarierTLon. 
122,23.  chaplier  Nav.  XLV  (n.  «^.). 
ciocÄicr  98,1.  389,31  (n.  «p.\  — 
Eoe8.3327.  -  NPap.  Chrest.  264,13. 
eoUier  168,1.  cohmbier  98,1.  com- 
pahhier  80,15.  cofwdfcicrNav.  XLV. 
Ro88.  2318.     cofinrter   10,3L  34,1. 


46,3.   63,8,  80,15,   406,41  (2x)  etc 
corsier  10,44.  864,18.     demier  63,8. 
80,15.    124,5.   284,8,   242,22.   885,5. 
864,18.  389,81     Ramon  Valada.  — 
Fier.  188.  Nav.  XXXV.  XLV.  Nie 
2535.    —    Serveris    Lehrged.    872. 
descordier  323,20.    desirier    10,81. 
16,2.6.8.  84,1.  68,8.  74,8.  80,15.  etc 
destorbier  10,81.    34,1,  63,a  80,15. 
124,5.  202,10.    -^    Fier.  188.    Nav. 
XXXV.  XLV(8X,  davon  IX  n,^), 
&088.  4452.      destfier  10,44.    98,1. 
139,1.  ?48,87.  864,18.  422,2.  -  Fier, 
188  (6X,  davon  1  X  **.  sg.).    Nav. 
XLV(2X).    domengier  218,8.     ewt- 
pcuihier  835,5.  encombrier  10,31.  84,1. 
46,3.  8(»,15.  167,2.  282,20.  889,81.  — 
Ker.    138.    Nav.   XLV.     Rosa,   91. 
eßcaguier  364,47.  escudier  16,6. 805,2, 
Bamon     Valada.    -      Ross.   8827. 
febrier   Comp.  108.     f agier  162,8. 
former  98,1.  fruchier  835,5.  furnier 
335,5,  ^rrawcr  864,18.  — Hon,144,43, 
guerrier9QX  124,5.  218,8.  242,11.22. 
248,8.  305A  389,31  (n.8g.y  —  Nav. 
XLV   (n.  8g).    Ross.    2318.    8827, 
heretier  Nav.  XXXV.  XLV.  ladrier 
Enim.  280,28.    2a^mer  10,31.  385,5. 
laut^gier  16,a  46,3.  168,1.  242,22. 
344,8.  864,18.  392,17.20.  406,38.  — 
Fier.  138.  Z«&n>r Fier.  138.  Zirier  Ho? 
R088.  ^18  (ttrter  ML),  loguier  248, 
8.87.  335,5.  406,1.  —  Fier.  188.  Nav. 
XXXV.   maimadier  392,17.    mamer 
392,20.  martiiuTl54,5.  mazdlier  98,1. 
t»dtZ»er  Nav.  XLV.  »aiMm^MT  10,81. 
68,8. 284,8.  megaagier  16,8. 34,1  {voc), 
68,8.80,36. 124,3. 167,2  (voc).  202,10, 
242,11.375,16.406,41.  »i«Mter864,47, 
obrier  173,15,   835,5.    oUvier  Fier, 
138.    ostaUer  80,15.    ostier  189,1. 
palmier  Hon.  59,28,    parier  162A 
168,1.    173,15.    242,11,22,     parUer 


240 


212,11.  o35,5.  ;]92,20.  —  Nav.XLV 
(n.sg.).  Ross.  2318.  parsonier  1(3,  ö. 
Iü8,l.  202,10.  248,8.  pauprier406X 
peirier  Nav.  XLV.  pejurier  309,1. 
pensier  154,5.  pomier  Nav.  XLV. 
preisonier  10,31.168,1.  (jf«arh"6r46,3. 
80,36. 98,1.  —  Fier.  138.  Nav.  XXXV. 
XLV.  rcprortcr  10,31.  213,8.  242,22. 
375,16.  392,20  (flex.  Fehler),  roquier 
Fier.  138.  rosier  10,H1  63,8.  154,5. 
323,20.  335,5.  375,10.  sabrier  34,1. 
98,1.  «aZavicr  80,36.  »awmtcr  248,37. 
senherier  Nav.  XLV.  «cw^t>r74,3.17. 
202,10.  248,49.323,20.  364,18.  Rani. 
Valadu.  —  Fier.  138.  Nav.  XXXV 
in.  sg),  XLV.  (w.  sg.).  Ross.  91. 
3327.  sestier  202,10.  so6n>r  :J6i,l8. 
Äoher  Nav.  XLV(2x).  soudadier 
10.31.  34,1.  248,37.  364,47.  toM//cr 
80,15.  —  KJes.  287,12  (w.  sg.). 
tempier  10,31.  80,15.  terrier  Nav. 
XLV.  ^raü^rsier  Robb.  2318.  trenta- 
nier  335,5.  trotier  248,37.  usurier 
305,14.  t?a£:icr  335,5.  rcrpier  10,31. 
80,15.  32:J,20.  392,20.  —  Fier.  138. 
Nav.  XLV.  viüicr63,8.  -  Ro88.91. 
<idj.  anedier  80,15.  aventurier  Nav. 
XLV  (w  «p.).  doblier  98,1.  282,25. 
364,18.  dreiturier  10,31(2x).  34,1. 
309,1.  335,63.  344,3.  364,26.  Ram. 
Valada.  —  Fier.  138.  Nav.  XXXV. 
XLV.  esquerrier  248,49.  —  Nav. 
XLV  (fi.  sg.).  fazendier  Nav.  XLV 
(n.  sg.).  galhinier  80,1«^.  guerrier 
Ens.  de  Teflc.  112,27.  lainier  98,1. 
162,3.  lengier  10,31.  16,2.8.  63,8. 
242,22(2x).  etc.  mainicr 80, 15.  461, 
219.  wit/cc/i/^r Nav. XXXV.  messou' 
gier  1(),6.15.  248,8.  335,5?.  888,1. 
montier  Nav.XLV.  parier  124,3.10. 
parlier  Nav.  XXXV  {nhlpl).  par- 


sonier 80, 1 5.  plazentier  80, 1 5.  12i»8* 
1:.>9,1  (n.  sg.).  154,5.  etc.  pletder 
10,31.  34,1.  248,8.  389,31.  —  Nav. 
XXXV(2X).  XL\(n.Hg.).  Ross.  8827. 
Premier  H(),lb.  167,2.  173,15.  —  Nav. 
XLV  (n.  sg.)  etc.  preseniier  16,6. 
168,1.  248,8.  ramitfr  Fier.  138{2X). 
radier  98,1.  renovier  3Qb,2.  senesiriir 
Pier.  138.  «o6r»cf  74,8.  80,15.  101,18. 

189.1.  227,5?  (die  Hs.  ist  verstfim- 
inelt).etc.  sovendier  248,49.  iergier 
Nav.  XLV.  torturier  835,5.  traversier 
80,15.  trotier  80,15.  ufanier  124,5. 
168,1 .822,1. 323,20. 406,88.  vertadier 
80,15.  124,3.10.  168,1.  178,16  (2X). 
etc.     vi'andier    Nav.    XLV. 

adt?.raM«ner  10,31. 68,8.  162,8.  282,25. 
364,18.  —  Nav.  XLV.  Roea.  4482. 
5318.  8632.  a  doblier  864,18.  äl 
primier  74,17.  de  premier  16,8. 
154,5.168,1.213,8.  388,1.  en  premier 
10,81 .  aquartier  Ross.  8258.  a  sobrier 
46,3.    167,2.    168,1.    178,15.    218,a 

236.2.  392,20 ').  406,1.88.  —  Ross. 
5813. 

-Barium,  subst  esparvier  (ahd,  apap' 
wari)  46,8.  80,15.  864,18.  -  Pier. 
188  (w.  sg ). 

-arum  (frz.),  chier  Fier.  188.  dier 
Fier.  138.  Ross.  8253). 

.♦«gre,  entier  248,49. 

-•egri,  ew^tcr  34,1.  101,13. 

-♦egmin,  arf;.ew<i>r  10.31.  16,2(2x).8. 
68,8.  74,3.17. 168,l(2xV  389,31(2X). 
392.20  (2a).  etc.  {adv.  per  entier 
335,08.  —  Comp.  35.  Hon.  67,  letete 
Z.).  nier  80,15.  98,1.  162,8.  864,18. 
389,31. 

-♦crem,  mo/^er  98,1.  305,10.  461,210,. 

—  Hon.  115,19.    128,2  v.  u.    Ross. 

7158.    7598.   7675.   7848.   8682.  — 

Agn.  44.  535. 


1)  Mahn  schreibt  MW  I,  373 :  Vencut  agra  Bobrier; 

bessere:  Vencut  agr^a  sobrier. 
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«ri,  hier  16,6.  74,3.  242,11.22.  248,8. 

305.2.  335,5.   —  Ro88.  2318.  7593. 
EVid.  Verf.  161,5. 

4iiiim,  mo(ne)8tier  63,8.  98,1.  156,3« 
▼.  213.  —  Enim.  257,12.36.  Fier. 
138  etc. 

-«riam,  mestier  10,31.  16,2.6.8.  46,3. 
63,8.  101,13(2X).  282,20(2X).  305, 
2(2X).  335,5(2X).  392,17(2x).  Fier. 
138(3  X).  Nav.  XLV  (2x).  etc.  empier 

162.3.  168,1.   344,3.  —    Rosa.  2318. 
3253.  7675.  8632. 

-ernim,  fer  236,9.  -  246,9. 

-(emm,  ver  Nie.  461). 

-«nun,  adj.  fier  236,9.  305,10.376,2.  — 

Rosa.  6444.  -  Agn.  742.  n.  305,10. 

376,2.     mier    Fier.   138    (Bekker: 

armier),  Ross.  3253.  4477. 
-^jSmm,  subst  pavier  98,1.  adj.  estier 

98,1.  n,  pr.  Lucifer  Hon.  176,3 v.u. 
-^^tmiii,  adj.  derri er  80,15.36.  282,25. 

885,63. 461,219.  —  Nav.  XLV  (msg.). 

adv.  dl  endarrier  Rani.  Valada. 
n.  pr.,  obl.  8.  Ader  Ross.  2318.  An- 

Hdier  Fier.  138.  Augier  Fier.  138. 

Baivier  335,5.  —  Fier.  138.  Bala- 

^erl6,2.  364,18.  Berenguier  Fier. 

138.  Coiomftier  80,36.  FolchierlSUm, 

4432   {voc).     Foucalquier    392,17. 

Gaifier  162,3.    Garnier  Ross.  2318. 

Gongomier  Fier.  188.  Xeidier  305,16. 

MondMdicr3t)4,18.  3f onZeue^ter  Fier. 

138.  MonpeslierS0,d6.  167,2.248,37. 

364,18  (2x).  Monroquier  Fier.  138. 


Monrosier  389,31.  OKtTter  162,3. 
364,18.  406,1.  —  Fier.  138  (3x,  wo- 
von Ixn.«^.).  Nav.  XXXV  (n.8g.). 
XLV(w.  sg.).  Ross.  4477.  Baynier 
Fier.  138.  Äguicr  248,37.49.  Bogier 
10,31.  197,2.  406,1.  SanUmgier 
167,2. 

Präsens-Formen. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  ps.  i. 
-aero,  quier  APR.  13,225  (Hs.  quer: 

säberl).  —   10,31(3X).  63,8.  74,17. 

80,36.  375,16(2x).  409,4(2x).  Hon. 

128,2  V.  u. ')  etc.    conquier  124,5. 

enquier  16,2.6.8.  34,1.  46,3.    80,15 

etc,    requier  74,3.  —   Hon.  48,15? 

117,13. 
-♦«r(e)o,  mier  74,3.   80,15.36.  101,13. 

227,5.  —  Ross.  4432.  pier  74,3«). 
-«ro,  fier  10,44.    364,18.   376,2(2x). 

422,2.  —  R088.4432.  ofierl2^Z.  profier 

248,49.406,1.-  Ros8.7848.rc/?«r46,3. 

«o/ier  16,8.  46,3.  213,8.  236,2.  242,11. 

375,16.  392,20*).  401,8.  406,33. 
-errio,  aier  70,28. 

8.  8.  p8.  %. 
-aerit,  quier  30,23,  v.  181.  98,l(4x). 

124,10.    154,5   etc.    conquier  16,2. 

74,8.  124,3. 139,1. 197,2  etc.  enquier 

124,10.  248,8. 805,10.  —  Nav.  XLV. 

Nie.  461  (:  ver)  etc.    requier  124,3. 

282,20.  Ramon  Valada  (Refr.,8x)  etc. 
-«ret,  mier  162,3.  282,20*).  309,l(2x). 

—  Flam.  1261.  RVid.  Mi.  222,25. 


1)  Sardou  übersetzt  in  der  Anm.  falsch:  t7  demande, 

2)  »Bartsch,  Chrest*  279,7  findet  sich  der  conj.  pera.  Weitere  Beispiele 
starker  Flexion  des  Verbs  sind  mir  nicht  bekannt.c  —  Levys  Anm. 

3)  M  W. :  so  fier. 

4)  Raynouards  Lesung  en  ver,  fRr  das  der  Reim  offenes  ie  verlangt, 
ist  ganz  unverständlich.  Die  Hs.  zeigt  offenbar  zwischen  e  und  er  vier 
Grundstriche,  und  zu  deuten  ist  dies  wohl  als  en  mier,  wobei  man  annehmen 
muss,  dass  der  Copist  den  n- Strich  über  dem  e  vergessen  hat,  was  in  den 
Hss.  nicht  selten  ist  —  »Lob  und  Preis  und  Ehre  verdient  deswegen  der 
König,  der  so  gut  angefangen  hat«,  giebt  einen  befriedigenden  Sinn. 


AQsg.  TU  Abb.  (Harnisoh). 
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-ert,  fier  70,23.  98,1.  124,3.  154,5. 
376,2(2x).  etc.  afier  344,3.  profier 
305,10.  309,1.  —  Boss.  7593.  refier 
227,5.  —  Ro88.  4432.  softer  236,9 
(2X?).  282,25.  364,26.  366,27  (oder 
1.?).  389,19. 

2.  8.  impt. 

-aere,  quie(r)  Boss'.  2318. 

era  *). 

Folquet    de  Rom.  [156J,5    C   (Copie 

Bartsch).  -  Gui  d^isel  [194],  15.  — 

Enim.  -  Hon.  —  Nie.  —  RVid.Mi. — 

RVid.  Verf.    —    Diät.    —    Serveris 

Lehrged. 

-a(c)liöra,  era  156,5. 194,15?.  enquera 
156,5.  194,15.  -  RVid.  Verf.  151,1. 
Serveris  Lehrged.  472. 

-aeram,  espera  Hon.  91,4  v.  u. 

-(aria,  suhst.  aohreyra  Serveris  Lehr- 
ged. 157). 

-(ariam,  aubst.  manera  RVid.  Mi. 
219,26). 

-(era,  adj.  feri  Hon.  61,25). 

-(«ram,  adj.fera  Enim.  226,30. 239,16). 

-erram,  terra  Enim.  257,28.  263,24.30. 
269,18.  etc. 

Präsens-  und  Imperfect-Formen. 

Stamm-Conjugation. 
1.  8.  impf.  ind. 
-^ram,  era  156,5. 

3.  8.  impf.  ind. 

-^rat,  era  5,1.  112,3.  194,15.  201,17. 
238,1.  364,21.  409,5.  Arn.  Donat.  — 
Enim.  226,30.  239,16.  Flam.  310. 
3157.  Hon.  43,13.  61,25.  etc. 


I-Conjugation. 

1.  8.  ps.  c. 
-*eram,  mera  5,1. 

3.  ».  ps.  c. 
-aerat,  quera  Ross.  301 1(2  X)- 
-•erat,  mera  Ross.  3011. 

A-Conjugation. 

3.  8.  ps,  i. 
-♦erat,  esfera  194,15. 

idra  (ieira,  era,  eira). 

Bertran  de  Born  [801,12  (Stirn.  12).  — 
Bonafe  f98],2  I  (Copie  Bartsch).  — 
Folquet  Lnnel  [154],4  (Eich.  8).  — 
(Javauda  [174],2.  -  Guigo  de  Gab. 
[197],3  =  Bertr.  d'Alam.  [76],24  F 181 
(edd.  Stengel).  —  Guillem  Augier 
[205],1  (=  Bertr.  d*Alam.  [76],8).4 
(=  Guülem  f201],3).  -  Guill.  Figneira 
[217],8  C  (Copie  Bartach).  —  Gnül. 
Peire  de  Caz.  [227],  5  C  (Copie 
Bartsch).  8  C  (Copie  Bartsch).  - 
Guiraut  de  Born.  [242],44.69.  — 
Guir.  Riqaier  [248],50.  —  Marcoat 
[294],2.  -  Palais  [8151,3  D«  753.  — 
Peire  Garden.  [335J.24.46.  —  Peire 
Vidal  [364],19  (Bartsch  No.  33).  40 
(B.32).  -  Pd8toleta[372J,4.-Rairab. 
de  Vaqu.  [392J,7.  -'Sordel  [437],33. 
—  Anonyma  [4611,190.  215«  (Chreat 
279).  —  Joh.  de  Pennas.  Dem.  Trb. 
96.  —  Jauf.  —  Ross.  —  RVid.  Verf.  — 
Daude  de  Prad.,  Cass.  —  Ens.  de  la 
donz.  —  FZeichen.  —  Guir.  del  Oliv. 
39.  —  SReue.  —  Agn. 
-adram?,  aubst  quieira  335,24'). 


1)  Vgl.  Älteste  prov.  Gramm,  (edd.  Stengel)  61*.  —  Folgende  Reihen 
sind  bei  K.  Meyer  ausgelassen:  Adern.  deRocaf.  1.  Am.  Cat.  2.  (3erc.  3.  Fola. 
de  Mars.  11.  Guionet  1.  Guir.  de  Born.  31.  39.  76.  Raimb.  d'Aur.  25. 
Raim.  Mirav.  35.  Raim.  de  las  Sal.  5.  Amaut  Donat  (Joyas  S.  28).  Laie 
Markiol  148  ff.  -  Ross.  8011.  3902. 

2)  Dieses  subst.  fehlt  im  Lex.  rem.;  darf  man  an  It  quadra^ Stein 
denken?    Drus  dieser  Stamm  im  pr.  sehr  lebentkräflig  war,   beweiten  die 
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-(a[o]  hora,  enquera  Ross.  6765). 

-(aram  [frz.],  adj.  cheira  461,190). 

-aream?,  subst  gleira  248,50  *). 

-aria,  subst  acabeira  SReue  XIY. 
hanieira  217,8.  calvieira  76,3.  car- 
rteira  SReue  XIV.  cavalie%ra242,ii' 
eorduriera  Ross.  6765.  guerrieira 
174,2.  227,8.  364,40.  Joh.  de  Pennas 
(2x).  lechadieira  80,12.  lobieira 
98,2.  lumneira  SReue  XIV.  magor^ 
neira  294,2').  manieira  Joh.  de 
Pennas.  nessieira  335,46.  364,19. 
obriera  Ross.  6765.  parliera  Ross. 
6765.  ribieira  242,44.  sobrieira 
335,24.  uüseira  437,33.  adj.  drei- 
turieira  SRoue  XIV.  faiturieira 
Agn.  825  (voc).  hospitalieira 
98,2.  kugieira  227,8.  242,44.  248,50. 
—  Ross.  6765.  —  SReue  XIV. 
mainietra  242,69.  messorgueira 
SReue  XIV.  parieira  248,50.  par- 
sonieira  SReue  XiV.  plasentieira 
248,50  [,voc.).  364,40.  —  bReue  XIV. 
(voc),  plenieira  174,2.  —  SReue 
XIV.  premieira  205,4.  242,44.69.  — 
Jaufr.  Chelt.  242.  —  SReue  XIV. 
presentieira  80,12.  sobransieira 
364,40.  «oöncira  217,8. 227,8.  Joh.  de 
Pennas.  verlad leira  242,44.  364,40. 
461,215"  {voc).  —  SReue  XIV.  vo- 
latieira  242,44.  volontieira  174,2. 
Joh.  de  Penuiis.  —  Jauf.  Chelt.  138. 


-ariam,  subat.  aXberguieira  217,8.  aU 
morniera  Ross.  6765.  arquieira 
364,40.  barridra  294,2.  Joh.  de 
Pennas.  —  SReue  XIV.  bergieira 
242,44.  248,50.  carboniera  Ross. 
6765.  carrieira  76,3.  80,12.  154,4. 
217,8.  227,8(2X).  242,44(2X).  etc. 
chamberiera  Ross.  6765.  compan- 
hieira  242,44(2  X).  eorduriera  Ross. 
6765.  costeira  294,2  •).  dressieira 
242,44.  escabescieira  294,2.  espon- 
dieira  294,2.  estrubieira  242,44.  — 
SReue  XIV.  favieira  154,4.  242,44. 
fumerieira  SReue  XIV.  fumieira 
98,2.  guotieira  SReue  XIV.  lumieira 
98,2.  205,1.  364,19.  manieira  76,24. 
154,4  (2Xj.  174,2.  197,3.  227,8. 
etc.  SReue  XIV(5X).  mercadieira 
217,8.  mosnieira  197,3?  nessieira 
174,2.  242,44.69.  335,24.  ombrieira 
242,44.  Oj^ta^iera  Ross.6765.  parUeira 
Ena,  de  la  donz.  332,8.  paubrieira 
98,2.  174,2.  2U5,4.  217,8.  242,44. 
335,24.  364,40.  —  246,39.  polveHeira 
SReue  XIV.  pregueira  SReue  XIV 
C4Xj.  ribieira  76,24.  205,4.  217,8. 
248,50.  335,24.  —  SReue  XIV; 
saumiera  Ross.  6765(2Xi.  —  SReue 
XIV.  sobrieira  80,12.  ufanieira 
242,44.  a(2;.<2reiei4rteira  154,4. 335,24. 
—  SReue  XIV.  estremiera?  Ross. 
6765.  fazendiera  Ross.  6765.    lau- 


vielen  Ableitungen,  die  er  erzeugt  hat,  vgl.  Lex.  rom.  V,  10—11.  Allerdings 
wäre  quaira  zu  erwarten ;  aber  Peire  Card,  hat  nicht  selten  ungenaue  Reime, 
und  auch  bei  Trobaire  de  Villa- Arnaut  1  steht  comieira  für  comaira  in 
einer  t>tra-Reihe;  vgl.  auch  compenh  für  companh?,  subst.  werÄa  =  goth. 
marka,  tema  von  ahd.  tarni,  esgerna  und  desgema  von  esearnir  und  desgarnir. 

1)  Noch  nirgends  belegt,  vgl.  jedoch  altsp.  glera. 

2)  Das  subst.  fehlt  im  Lex.  rom. ;  darf  man  an  eine  Ableitung  von  magre 
aken?  Die  Bedeutung  »Knauserei«  wäre  nicht  unpassend,  und  für  die 
KoQslj^ft  dieses  Stammes  im  prov.  zeugen  Ableitungen  wie  magret,   ma- 

^  magrezir,  magrir,  vgl.  Lex.  rom.  IV,  119—120. 
i)  Auch  dieses  subst.  fehlt  im  Lex.  rom.;   vgl.  fr.  cotiere,   it.  costiera, 
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sengiera  Joh.  de  Pennas.  leugieira 
154,4.  242,69.  messongieira  154,4. 
217,8.  335,24.  364,40.  437,33.  pan- 
tonieira  315,3.  parlieira  76,3.24. 
205,4.  242,44.69.  plasentieira  154,4. 
plenieira  205,4.  —  Ross.  6765.  — 
SReue  XIV(2x).  premieira  248,50. 
presentieira  242,44.  sobrieira  197,3. 

—  Ross.   6765.      ufanieira    154,4. 

vertadieira  154,4.   Joh.  de  Pennas. 

volontieira  227 fi.  adv.  a  sobrieira 
242,44. 

-(arinm,  charbofaziere  Ross.  6765   B 
ehrest.). 

-edram,  cadieira  154,4.  205,4.  364,19. 

—  SReue  XIV. 

-♦cfgra,  entieira  80,12.  227,8. 
-♦«gram,  entieira  154,4.  174,2.  197,3. 

217,8.   227,5.    242,44.    248,50.  etc. 

nieira  154,4.  242,44.  —  Ross.  6765. 

-era,  adj.  fera  392,7. 

-*eriam,  fieira   174,2.    205,1.    227,8. 
335,46. 

-*«tra,  derrieira  242,69. 

-♦etram,   derrieira  248,50.  —  SReue 

XIV.  adv.  en  derrieira  Ross.  6765. 

-(etro,  a  reire  FZeichen  197). 

-(♦^trum,  Piere  Ross.  6765) »). 

-*(i)^ram,«u&8^  tieira  {aga*  tier)  80,12. 

174,2.  205,4.  adv.  a  tieira  242,44. 
335,46. 

n.  pr.,  n.  Berenguieira  242,69.  Figueira 

437,33.    obl  Baviera  Ross.    6765. 

Cabreira    364,40.      Cadeira    98,2. 

Creveira    364,40.    Figueira  217,8. 

Lobieira  242,44. 


Präsens-Formen. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  ».  2M.  c. 
-aeram,  gutetra  98,2.  205,4.   242»44. 

364,40.  Joh.  de  Pennas.  conquieira 

227,5.  enquieira  80,12.  242,44(2X). 

248,50.  etc. 
-dram,  ^eira  242,69.  364,19.  refieira 

227,8.  »o/JeiVa  76,24.  242,69.  364,40. 

372,4.  —  Flam.  7382. 
*^r(e)am,  pera  461,215*. 

8.  8,  ps.  c. 
-aerat,    quieira   I74,2(3x).    S3646. 

364,40.  —   FZeichen   197  (quere). 

SReue  XIV.  conquieira  174,2. 217,8. 

-  Ross.  6765.  —  246,39.  enquieira 

227,8.242,69.335,24.  -  Flam.  4974. 

etc.  requieira  294,2.  —  Ross.  6765. 
-^rat,   fieira    205,1.    242,44.    294,2. 

437,33.  etc.  profieira  372,4.  —  Ross. 

6765.  refieira  221  fi.  242,44.  sofieira 

154,4.  242,69. 
.♦er(e)at,  mieira  227,5.  242,44.69. 
-♦erT(i)at,  desierva  H  {miera  0  LJ 

Ross.  6765. 

erc^). 

Arnaut  Daniel  [29J,1.  Can.  XIV.   — 
Guiraut  de  Born.  [242J,54.  —  Raimb. 
d'Aur.  [389],22. 
-♦eroli[-areJ ,  inf,  berc['Car]  •)  (ahd, 

brechä)  29,1. 
.«ercmii,  subst  ausberc  {ähd,  hdUbere) 

242,54. 


1)  So  in  Bartsch,  Ghrest.,  während  Ho.  und  Mi.  miera  schreiben. 

2)  Vgl.  Alteste  prov.  Gramm.  48  *,30  (ers  estreit)  und  49 ■,32  (erte  estreii). 
—  Karl  Meyer  hat  Ross.  3915  übersehen.  —  Die  Scheidung  von  larg  und 
estreit  scheint  bei  dieser  Reimsilbe  ebenso  wie  bei  orc  (vgl.  Anm.  daselbt) 
vernachlässigt  worden  zu  sein:  z.  B.  bindet  Arnaut  Daniel  dirc  :  cerciberc: 
eure  :  derc  :  aerc;  Guir.  de  Born,  entenhrc  :  albere  :  circ  :  ausberc  :  estkrc: 
pkrc  :  coderc,  Raimb.  d'Aur.  clerc  :  domerc  :  aderc  :  conderc  :  dirc  :  circ: 
berc.    Dasselbe  gilt  von  erca,  erga,  erz,  orga, 

3)  Gebrochener  Reim. 
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-♦ergrnm,  subst  aXberc  (ahd.heriberga) 
242,54.  adj.  entenerc?  242,54*). 

-ericnm,  derc  29,1.  389,22. 

-•erigum,  sübst.  derc  29,1. 

-inicnm?,  domerc  389,22. 

-♦ircnni  (für  -[rjictnm),  suhst.coderc 
242,54. 

Präsens -Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8.  ps.  t. 
-♦erdio,  perc  174,7.  242,54.  —  Ross. 

3915.  esperc  242,54. 
-ergo,  esterc  242,54. 
-erigo,  a(d)erc*)  29,1.389,22.  conderc 

174,7. 389,22. de»c 29,1. 174,7.  389,22. 

3.  8.  ps.  i. 
-erigit,  erc  174,7.  derc  174,7. 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps,  i. 
-•irco,  cerc  242,54.  389,22. 
-♦iridio,  reverc  174,7. 

1.  8.  ps.  c. 
-♦erchem,  berc  {ahd.  brechd)  389,22? 

3.  8.  ps.  c. 
-♦ircet,  cerc  29,1 »). 

erca. 

9 

R.  d*Alayrac,   Jojas  del  gaj   saber 

Pg-  7. 

-*arkam,  merca  (goth.  marka). 


I-Conjugation. 
1.  5.  ps,  c, 
-*ertiam,  coverca. 

A-ConjugatioD. 
3.  8.  ps.  i. 
-*ircat,  esserca. 

erg(u)a  *). 

Gavauda  [174], 2.7  (grammat.  Reim).  — 
Guillem  de  Berg.  [210],19  Kell.  18. 
—  Raimb.  d'Aur.  [389],  10.22  (gramm. 
Reim).  —  R.  d*Alayrac,  Joyas  del 
gay  saber  pg.  9. 
-*ero]ia,   adj.    reguerga   {ahd.    twer, 

dwerch)  R.  d'Alayrac. 
-*erdia  (für -erdtL)^  subst  mer^a  210,19. 
-*ergam,  subst  alberga  (ahd.  heriberga) 

174,2. 
-ericam,  clerga  174,7.  389,22. 
-inicam?,  domerga^)  174,7.  389,22V. 
-irgam,  subst  verga  389,10.22. 
n.  pr.,  obl  Berga  21ü,19(2x).  Lerga 

210,19.  Zemberga  210,19. 
?  carramberga  (obl. 8.)  2i0,\9.  cuberca 

(ptc.V  174,7.  suferca*)  {subst  obl) 

174,7.  venerca*)  174,7. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 
1.  5.  ps.  c. 
-*erdiam,  perga  R.  d'Alayrac. 


1)  Bartech  übersetzt  dieses  adj.  im  Gloss.  der  Chrest.  mit  obscur;  doch 
kennt  auch  er  nur  diesen  einzigen  Beleg. 

2)  Diese  von  Canello  aufgestellte  Etymologie  ist  unzweifelhaft  der  von 
Diez,  E.  W.  Ilc  unter  aerdre  vorgeschlagenen  Herleitung  von  adhaerere  vor- 
zuziehen ;  lt.  ae  konnte  kein  prov.  e  estreit  ergeben.  Diez  hat  sich  vielleicht 
dadurch  zu  seiner  Etymologie  verleiten  lassen,  dass  das  apr.  Rimarium, 
alt.  Gramm.  49 ',36  aertz  mit  inheret  übersetzt. 

3)  Nota  ü  ^cerc*  rimanie  in  »e  stretto^  onde  vien  conforiata  Vetimologia 
**circare*  in  confronto  di  :^*quaencare€.  Canellos  Anm. 

4)  Vgl.  Anm.  zu  -erc. 

5)  Das^^ort  fehlt  in  allen  von  mir  benutzten  Wortverzeichnissen:  Rayn. 
Lex.  rem.;  Diez,  E.  W.;  Bartsch  Chrest.  Gloss.;  Stimming  Bertr.  de  Born; 
P.  Meyer  Flam.;  Suchier  Denkm. 

6)  Fehlt  in  Raynouards  Lex.  rem. 
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-ergam,  terga  210,19. 

-erigarn,  conderga  174,7.  derga  389,10. 

3.  8.  ps.  c. 
.♦erdiat,  perga  174,2.7.  esperga  210, 

19(2X). 

-ergat,  esterga  174,7. 

-erigat,  a(d)erga  389, 10.22(2 X).  con- 
derga 389,22.  derga  174,7  C3X). 
389,22.  enderga  210,19.  - 

1-Conj  ugation. 
3.  5.  ps.  c. 
-^reat,  merga  174,7. 
-ergat,  somerga  210,19. 

A-Con  jugation. 

3.  8.  ps,  %. 
-♦ercliat,  herca  {ahd.  hrechd)  174,7. 

389,22. 
-♦ergat,  alberga  210,19. 
.*ircat,  serca  174,7(2x?).  389,22. 
.^iridiat,  reverga  174,7. 

ergds. 

Guir.  del  Oliv.  [246],55. 
-irgas?,  vier  gas. 

2.  8.  ps.  c. 
-erigas,  er^os. 

(i)iH. 

Arn.  Daniel  [29],10.  Can.X.  —  Johan 
de  Pegh  (1450),  Joyas  del  gay  sab., 

pg.  121  *). 

-♦arium  (für-arem),  adj.  m.  lei'i  29,10. 
.«rium ,  emperi  29,10.  Job.  de  Pegb. 
misteri  Job.  de  Pegb. 

I-Conjugation. 

1.  5.  ps.  i. 
-aero,  queri  29,10.  requieri  Job.  de 

Pegb. 
-ero,  proferi  29,10.  «o/eri  29,10. 


A-Conjugation. 

1.  8,  ps*  i. 
-(ero,  [e\8per%  Job.  de  Pegb,). 
-^ro,  esmeri  29,10. 

im«). 

Guill.  Pigueira  [217],2. 

-ernum,  subst  cazemj  govem,  ifern, 

ivern, 
.«ernuniy  siibst  esqtiem  (dhd.  skim). 

estem  {ags.  stearni), 

3.  s.  ps,  i. 
-ernit,  decern, 

ima. 

Aimeric  de  Peg.  [10],32.  -  Arnaut 
Daniel  [29],3.  Can.  XVI.  -  Bertol 
Zorgi  [74J,3.  Levy  1.  -  Guill.  Eain. 
d'At  [231],3.  -  Peire  Vidal  [364],5 
apg.120.  —  üc  de  Saint  Circ  [457],28. 
-*arnam    Diez   (^♦-etrtnam    Scbeler), 

tema  {ahd.   tarni)    10,32.    457/28. 

bitema  231,3.  vitema  3(54,5. 
-ema,  lantema  74,3.   lucema  457,28. 
-*eriia,  siibst,  buema  29,3. 
-ernam,  subst.  lantema  2Siß,  lucema 

231,3.    sempitema    74,3.    subema 

29,3.    tavema    10,32.   231,3.     adj. 

etema  10,32.  74,3(2x).  457,28. 
n.  pr.,  obl  8,   Lema  29,8.   Lucema 

10,32.  29,3.   457,28.   Salema  -.31,8. 

457,28.  ValernaSQifi  (Hs. t?otem«). 

Viema  364,5(2  X). 
-?,  subst  obl  maerna  231,3. 

Präsens -Formen. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  ps.  c. 
-*ernam,  esqema  231,3. 

3.  s.  ps.  c. 
-♦arnat,  desgerna  {ahd,  wamon)  457,28. 


1)  Als  zweisilbig  aucb  durcb  den  Reimwecbsel  gesicbert. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  49\42  und  Stengels  Anm.  dazu. 
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-ernat,  decerna  74,3. 
-•ernat,    esqema    10,32.    29,3.    74,3. 
364,5(2X).  457,28. 

A-Conjugation. 

3.  8.  ps.  i. 
-*arnat  (s.  o.),  tema  364,5.   estema 

231,3. 
-ernat,    govema    10,32.    29,3.    74,3. 

ivema  29,3.  231,3. 
-•ernat,  enfema  74,3.  231,3.  364,5. 

ero(n). 

Vgl.  K.  Meyer  und  L.  Kraack. 

Präsens-  und  Imperfeet- Formen. 

Stamm-Conjugation. 
3.  pl.  impf.  ind. 
-«rant,  ero(n)  Crois.  2185. 2190  (erent). 
Enira.  269,26.  Flam.  7495.  Jauf.  161b. 
KJes.  274,9.  279,30.  281,16.  292,18. 
299,25.   Nie.  1651.  —  Brev.  22403. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  pl.  ps,  c. 
-faerant,  quieyro  Nie.  1618  [iparlerOf 
fehlt  Meyer]). 

(ijers '). 

Guill.  de  Saint  Leid.  [234],7.  —  Mar- 
cabrun  [293],23  D».  —  Enim.  —  Folq. 
Lud.  Rom.  —  Na?.  —  Ross. 
-arie+s,  voluntiers 2Si,7{2x)'  -  Folq. 

Lun.  Rom.  214.  Nav.  XCIX.  Ross. 

1485. 
-(arii,  chavalier  Ross.  148^)). 
-arios,  suhst.  argwiers  Nav.  LIX.  XCIX. 

halestiers  Nav.  XCIX.  hoviers  Folq. 

Lun.  Rom.  214.  fcrassiers  Nav.  LIX. 

XCIX  (2X).  capde/f er«  Nav.  LIX  (n. 

pl).  XCIX  (n.  pL).  carretiers  Nav. 

XCIX.  cartiers  Folq.  Lun.  Rom.  214. 


cavaliers  234,7.  —  Nav.  XCIX  («. 
pl),  Ross.  1485(3X).  cloquiers  Nav. 
LIX.  compahhiers  Folq.  Lun.  Rom. 
214.  Nav.  XCIX.  contrazier 8  Nav. 
XCIX  (n.  pl),  cosselhers  Nav,  LIX. 
XCIX  (2  X,  davon  Ix  n.pl).  deniers 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  Nav.  XCIX. 
destriers  Nav.  XCIX.  Ross.  1485. 
eretiers  Nav.  XCIX.  cscaZier«  Ross. 
1485.  escudiers  Ross.  1485(2x). 
guerriers  Nav.  LIX.  '  lausengiers 
234,7.  maynadiers  Nav.  XCIX. 
mercadiers  Nav.  XCIX  (w.  pl). 
parliers  Nav.  LIX.  pr'esoniers  Nav. 
XCIX  (n.pl).  rohaciers N'AY.  XCIX 
(n.  pl).  saumiers  Nav.  XCIX  {2x, 
davon  Ix  w.  pl).  seliers  Folq.  Lun. 
Rom.  214.  8ehherier8  Nav.  XCIX 
(n.  pl).  80udadier8  Ross.  1485. 
terriers  Nav.  XCIX.  trotiers  Nav. 
XCIX  {n.pl).  vinniers  Nav.  XCIX. 
a<:y.  avansiers  Nav.  XCIX  (n.  ^i.). 
hatalhiers  Nav.  XCIX.  capdaliers 
Nav.  LIX.  comunaliers  Nav.  LIX 
(n.^?. ).  legendiers  Nav.  XCIX  (n.  p?.). 
mercewier«  Nav.  LIX.  messorguiers 
Nav.  LIX  (n.  pl.).  XCLX.  mitadiers 
Nav.  LIX  (n.  pZ.).  me4r^r*«rs  Nav. 
LIX.  XCIX  (n.  pL).  Premiers  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  Nav.  LIX  (w.  pl.) 
presenfters Nav. LIX  (n.pl).  rauba- 
ciers  Nav.  XCIX  (n.pl).  reversiers 
Nav.  XCIX.  sohranciers  Nav.  LIX 
(w.  pl).  sohriers  Folq.  Lun.  Rom. 
214.  soudadiers  Nav.  XCIX  (2x, 
davon  1  X  n.  pl).  ufaniers  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  usuriers  Ross.  1485. 
iPtaniter«  Nav.  LIX.  n.  pr  Bayvers 
Nav.  XCIX  (n.  pl.).  Champaynera 
Nav.  XCIX  (n.pl.)-   Cordalier« Nav. 


1)  Bei  Faul  Mann  fehlen:  Arn.  Daniel  1  (convers).  Gausb.  de  Pole.  4 
(esters).  Guir.  de  Born.  17  (despers),  Peire  Raim.  de  Toi.  4  (envers).  — 
Rost.  5235  (desera). 
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XCIX.      Ospitaliers    Nav.    XCIX. 

Peyters  Nav.  XCIX. 
•*ario8,  ^6s^  acicrs  Nav.  XCIX.  Ross. 

1485.  castiers  Nav.  LIX.  cossiriers 

234,7.  —  Ross.  1485.  müliers  Nav. 

XCIX  (2X,  davon  \Xn.pl).  Ross. 

1485.  rcprovicrs  Nav.  XCIX.  sendiers 

Folq.  Lun.  Rom.  214.  Nav.  XCIX. 

Ross.  1485.  soKcrs  Nav.  LIX.  XCIX. 

Ross.  1485.  vergiers  Ross.  1485. 
•(arium,  subst.  batalhier  Ross.  1485). 

-arins,  suhst.  almoyniers  Folq.  Lun. 
Rom.  214.  artisiers  Ross.  1485. 
bagamers  Folq.  Lun.  Rom.  214 
balestiers  Nav.  LIX.  bandiers  Folq. 
Lun. Rom. 214.  botelhier8B.oss»  1485. 
^ureZier«  Nav.  LIX.  campaniers 
Nav.  LIX.  carceriers  234,7.  car- 
pentiers  Nav.  LIX.  cartiers  Nav. 
XCIX  (oW.  5.).  Ross.  1485.  ca- 
volicr«  234,7.  —  Nav.  XCIX. 
cloquiers  Ross.  1485.  companh- 
iers  Nav.  LIX.  cosselliers  234,7. 
(Je/Wwtcrs  Nav.  XCIX  (oW.  «.). 
despeciers  Ross.  1485.  eretiers  Nav. 
LIX.  XCIX  (o&2. «.).  esparvters  Ross. 
1485.  fazendiers  Nav.  LIX  (2X). 
ferriers  Nav.  LIX.    fumiers  Nav. 

•LIX.  lagotiers  Folq.  Lun.  Rom.  214. 
mets80nters  Ross.  1485.  mercadter« 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  Nav.  LIX 
(Hs.  merces).  Ross.  1485.  messatgiers 
284,7  (2X).  -  Nav.  XCIX.  obriers 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  paWtcr«  234,7. 
—  Nav.  XCIX.  peatgiers  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  peletiers  Nav.  LIX. 
polveriers  Nav.  XCIX.  renoviers 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  taverfiiers 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  iendiers  Nav. 
LIX.  terriers  Folq.  Lun.  Rom.  214. 
torturiers  Nav.  'XCIX.  w^urtcr» 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  viandien 
Ross.  1485.  adj.  avantiers  Nav.  LIX. 


batayllers  Nav.  LIX.  &o6ancier« 
Ross.  1485.  caronhiers  Rosa.  1485. 
corturiers  Folq.  Lun.  Rom.  214. 
drecÄMfidrsFolq.  Lun.  Rom.  214(2X) . 
Nav.  XCIX  (3X,  davon  ix  obla.). 
frontiers  Folq.  Lun,  Rom.  214. 
furtiers  Ross.  1485.  lauzengiera 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  Uchadiera 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  feii^t«r«  234,7. 
—  Ross.  1485.  liauniers  Folq.  Lun. 
Rom.  214.  lucriers  Ross.  1485.  m«»- 
songiers  Folq.  Lun.  Rom.  214.  — 
Nav.  LIX.  parceriers  Ross.  1486. 
parliere  Folq.  Lun.  Rom.  214.  pla- 
;e:cn<i«r5  Folq.  Lun.  Rom.  214.  p{tfn»«ff 
Nav.  LIX.  Premiers  234,7(2x).  — 
Nav.  LIX  (2x,  davon  ix  obl  $,). 
XCIX(2X).  Ross.  1485.  prezenUers 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  Rosa.  1485. 
sobraitiers  234,7.  aobriers  234,7.  — 
Nav.  LIX  (obl «.).  XCIX  (2x,  davon 
IX  obl  8.).  Ross.  1485.  vertadien 
234,7.  -  Enim.  1891.  Nav.  LIX. 
volatgiers  234,7.  volontiers  Nav. 
LIX. 
-(*^gri,  entier  Ross.  1485). 

-♦Sgros,  subst  niers  Nav.  XCIX.  a<^;. 

entiers  Foiq.  Lun.  Rom.  214.  Bobs. 

1485(2X). 
-•ögms,    cnfier»    Nav.  LIX.     XCIX. 

Ross.  1485.  niers  Nav.  XCIX.  Boss. 

1485. 
-*8rio8,    mestiers   Folq.    Lun.   Rom. 

214(2X). 
-♦erins,  mostiers  Nav.  LIX  (oW.  *.> 
-•örius,  mestiers  Nav.  LIX.  XCIX. 
-Öru8,  >ier«  Rosa.  1485.  mter«  293,23. — 

Roaa.  1485. 
-*grii8,  estiers  Folq.  Lun.  Rom.  214. 
-ervufl,  «er« '293,23. 
-*8tro8,  derriers  Folq.  Lun.  Rum.  214. 

Nav.  XCIX  (n.  p2.). 
-(*6tram,  derrier  Rosa.  1485). 


91» 


AT.    XCIX. 

Boss.  14^(^1 
0äntw9    AT.  LIX.    XCIX  (^xX 


StAsxa-CoBJagatioB. 


eerf  S9ja 

Mte.  ifewr«  29^10.  S^licL 

aiibert  Sem.  ^)U;Si.    cAwri  44il. 

i  -*wtn^  mM.  morf  29^U\ 
'  -«rritn?,  mM.  taerf  SSl^lCL 


pen  RsMR.  5:^3  (pfrUX  CTtS.  j 

L   JL   f«.    I. 

-<Mn,  fwys  SmT.  XCIXi. 

2.  s.  /c  1. 
-a«L  für*  i;^4.24i4T.  —  ^im. 
lö&L  Fol(}.  Loa-  Rom.  214.  N«t. 
XCn.  BooL  U^  camqmim  ^BJk. 
^4.7.  fl»fnm242.17. 29:1:21447.1. 
rcfsfirr  Bo».  ^2>5l 

242.17.  —    Boss.  67Ä 
S^4-  447.1. 
rrrVr»  24iL17.  smfen^X  17S,4. 
242,17.«>  ^ .  5^.4. 
•«rm,  <ers  447J.  iloery  Boss.  CT2S. 

•^«rt?,  i/«ni  Kar.  LIX.    rtfen  Xjit. 
UX). 

AiiÄat  DmcSe}  [29  .10.  Cul  X.  — 
Foiquet  de  Born.  [156],6-  —  Peire 
iTAIt.  [;?23J,16.  -  Peire  CardoiAl 
[335j,42  —  Ponx  F^br^  [37ö],:2  C 
(Copte  B^iUchj,  —  Tomien  [i42],l 
D,  7*30.  —  Scn. 


Stammte  OB  jafati OB. 

l.  <L  J<L   i. 

3^  x.  j»r  iL 
-•Ät  ,p«rt  2».li\  15d.6. 289,1.  SSä,42L 
S7M{2Xl  442L1     -   Ffaun.   IIA 

S7d^2xl  -  FU».  Sää4.  mpert 
32UÖL 

I-CoBJagatioB  \reiB>. 

-tfte,  rturt  4ai»ia. 

S.  s.  f«L  umL 
-«rvit^  Mrt  Boas.  497d. 


a.  t. 


AnoBjiiia  [461p42  P  (Anch.50,2^]L 
>«rtBS,  «(/.  «erf . 


-tfi^t  dm  l2x). 


1)  Diese  Form  fehlt  bei  Maim,  obgleich  er  die  betreffende  Beihe  anfohrL 

2)  YgL  älteste  proT.  GnBun.  49M7  (crtf  iory).  —  Ich  Twmi«e  bei 
P.  Mann  die  folgenden  Beimreiben :  Graf  t.  Ptot.  2.  GoUl.  de  Bergu.  d). 
Baimb.  d'Aor.  40>.  B^m.  Jord.  13.  —  Bi^a.  4975. 

3  Vgl.  älteste  proT.  Gramm.  49*,32  For  seri  sollte  man  der  Etymologie 
nach  er£  larc  erwarten;  doch  wurde  wohl  bei  dieser  Silbe  die  Scheidiing 
nicht  streng  dorchgefohrt.  Denn  wahrend  im  Allgemeinen  die  Begel  gilt: 
tandisqiu  lt$  t<iydU$  *largeg*  du  Domai  omt  persisie  jms^  a  mos  j<mrs  sams 
aUeration,  Ut  to^fJkt  itroites  u  iomt  an  gem^ml  troMuforwUes  vGraa.  limoits. 
II,  182),  tehen  wir  ire  and  h^  im  modemoi  Tiiiiu?""*^^^  ToUst&Bdig  ideatiMh 
werden;  rgl   erf. 


▲■■ff.  «. 


fBAralteki» 


W 
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2.  8.  ps,  ind. 
-ergis,  somertz  29,9. 

APR.  —  Alb.  de  Sestaro  [16],17.  - 
Arnaut  de  Mar.  [30J,11«  (Revue  XX 
B  60).  24«  (ibid.  63).  -  Arnaut  de 
Tint.  [34],2.  -  Augier  Novella  [37|,1. 

—  Bernart  d'Auriac  [57J,3.  -  Bertr. 
d'Alam.  [76],10  P  (Arcb.  50,278).  — 
Folquet  de  Rom.  [156],6.  —  Graf 
(Guill.  IX)  V.  Poitou  [183),7.  -  Mar- 
cabrun  [293J,16.  —  Mönch  v.  Mont. 
[305],11  Phil.  XIV  B.  -  Olivier  de 
la  Mar  [311],1.  —  Peire  Cardenal 
[335],46.  -  Peire  Rogier  [356J,9.  — 
Perdigo  [370J,7  C  (Copie  Bartsch).  - 
Raim.  Gaucelm  [4011,3.  —  Trobaire 
de  Villa  Arn.  t440],2  M  (Copie  Bartsch). 

—  üc  de  Saint  Circ  [457],38.41.42.  - 
Anonyma  [461],33.76»  (BD  140).  121 
P  (Arch.  50,274).  222  P  (Arch.  50,276). 
223  P  (Arch.  50,273).  —  Liebesbrief, 


vielleicht  BG  10,13a.  Such.  Denkm. 
Chelt.  No.  3.  —  Mariengebet  (urspgl, 
frz.).  Such.  Denkm.  I,  No.  XIV,  Str.  7.  — 
Alexius.  —  Enim.  —  Hon.  — Jauf.  — 
KJes.  —  Nie.  —  P  Guillem,  Nov.  — 
RVid.  Verf.  -  Bertr.  Carb.  26.  49. 
66.  73.  87.  91.  94.  —  Cour.  —  Daude 
de  Prad.,  Cass.  —  Diät.  —  Ene.  de 
Tesc.  —  Ens.  del  guarso.  —  FZeichen. 

—  Gui  Folqueys.  —  Guir.  del  Oliv, 
20.  -  Guir.  Riq.  Co.  —  N  Pap.  — 
Sen.  —  Serveris  Lehrged.  —  SFreuden. 

—  Agn. 

-(atos,  adj.  les  Guir.  Riq.  Co.  287,35). 

-edem+8,  mercesk^R  12,192.  -  835,46. 

446,2.  -  P  Guill.  Nov.  270,17. 
-edes,  obl  merces  Hon.  128,25. 

-*edii8,  Maifres  457,38. 

-(egem,  lei  Boeth.  XXX). 

-eges,  ohl.  re{%)8  16,17. 

-öm+8,  res  APR  12,192.  —  80,11«  v.  11. 
Mariengebet.  —  Enim.  266,27.  — 
Cour  3()7.    Daude  de   Prad.   Cass. 


1)  P.  Mann  hat  die  Reihe  Arn.  de  Mar.  2  Übersehen. 

2)  Vgl.  älteste  proy.  Gramm.  49',45  (es  estreit)  und  50*,25  (etz  estreit), 
—  Von  Reimreihen,  die  bei  E.  Meyer  ausgelassen  sind,  habe  ich  (olgende 
notirt:  Boeth.  XIIJ.  —  Aim.  de  Peg.  16  (feges).  44  (dixes).  Bern.  Marti  6. 
Bertr.  Carb.  4.  5.  Blacass.  2.  Bonif.  Calvo  12.  Daud»)  de  Prad.  4  (plaguiSt 
conoyues).  Folq.  Rom.  5.  Gaue.  Faid.  40.  Guill.  Adern.  3.  Guill.  reire 
de  Caz.  6.  9.  Guill.  Raiui.  2.  Guill.  de  la  Tor  2  (pogues).  Guiraudo  lo 
Ros  7  {dises,  prezes,  degues).   Guir.  de  Cal.  5  (valpues).    Guir.  Riq.  46  {vuu* 

Sues,  vengeSt  traysses).  Peire  Brem.  7.  18.  Peire  de  Durb.  1.  Peire  de 
UV.  1  (plagues).  Peire  Raim.  de  Toi.  16  (volmtis).  Pons  de  Ca^xi.  3  (valfftUs, 
prezes).  8  (promeSf  pogues y  volgtUSt  mis),  13  (poguis),  15  {tengues,  dtssis, 
plagues^  vengues^  fezes).  21  (plagues).  Raim.Jord.  7.  Raim.  Rig.  1  (perfrSa?). 
Serveri  14.  Sordel  18  (poguls,  fez^).  üc  Brun.  4.  üc  de  San  Circ  40. 
Anonym  53  {aguis,  poguis),  225  (valguis),  226  {^conoguis).  Dansa.  —  Rosa. 
1202.  2435.  2673.  2847.  3069.  4174.  5192.  5709.  5852.  7310.  8295.  -  Chast 
d*Am.  273,6.  —  Agn.  487.  ^00.  —  Ebenso  vermisse  ich  bei  Paul  Mann  ausser 
einer  Anzahl  der  eben  angeführten  Reihen  noch  folgende:  Boeth.  XXX 
(repres).  -  Bern,  de  Tot  lo  Mon  8  (pris).  Bertran  e  Monge  [75],5  (pris).  Bertr.  Alb. 
1  (fosm^y  Caden.  23.  Guill.  üc  d*Albi  1.  Guir.  de  Cal.  11.  Guir.  d^Esp.  1. 
Guir.  Riq.  1.  31.  Lanfr.  Cig.  20.  na  Lomb.  1.  LuquetGat.  1.  Marcabr.l5. 
Peire  Card.  10  (enprSa,  apres).  Peire  Vid.  30*  (B.  No.  84).  Peirol  6.  Baimb. 
de  Vaq.  10.  31.  Anonym  112.  249?.  —  Hon.  78,61  (tramis).  80,20.  105,8. 
165,5.  Rosa.  1267.  4337.  6151.  7470.  —  Agn.  867  (pr6s).  984.  1060  {mprU). 
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184,8.  Serveris  Lehrged.  43.  —  Agn. 

1226.  voc.  80,24«  v.  93. 
-*enos,  sttbst  bes  461,228.  Mariengebet. 
-ense,  obl  proennales  Hon.  3,27. 
-ensem,  subst  m.  marques  457,38.  /. 

mes  34,2.  401,8.  adj.m.cortesZllX 

335,46.  —  Jauf.  252,32.  n.  pr.  Car- 

casses  457,42.       CUrmontes  401.3- 

Engolmes    457,42.      Fores  457,41. 

Gapenses  446,2.      Milanes  457,42. 

NarbonesSbQfi.  Pacs  457,42.  Poles 

401,3.  Sen««c«  457,41.  Toarce»  457,42. 

FcrowM  457,41.  Kianw  16,17. 457,41. 

Visentines  457,41. 
-enses,  n.  aubst,  borzes  Hon.  161,43. 

adj.  m.  cortes  16,17,   57,3.  461,76". 

descortes  461,223.  n.  pr.  Aragones 

57,3.     obl.  subst  borzes  401,3.   — 

Hon.  76,32.   90,10.     adj.  m.  cories 

34,2  E.  156,6.  356,9.    n.  pr.  Engles 

457,42. 
-ensis,  subst.  marques  ^10 J.  —  Hon. 

145,22.   —    Ens.  de    Vesc.    113,13. 

adj.  corees  Hon.  26,20.  75,20.  RVid. 

Verf.  187,13.  etc.     descortes  RVid. 

Verf.  190,14.  —  246,20.  n.pr.  Bar- 

salones  57,3. 
-ensnin,   subst  deves?  293,16  (nach 

R^yn.  =  defense),    ences  S  Freud. 

156.  pes  Hon.  175,9.  --  Guir.  Riq. 

Co.  286,15. 
-*ensum,  subst.  obl.  disses  34,2  J. 
-enns,   ples  Ens.  del   guarso    121,14. 

Sen.  195,28. 
-•enus,  fres  34,2(2X) 
-enns,  part  ges  57,3.  -  -  Nie.  1 869.  — 

Cour  645.   Ens.  del    guarso  120,24. 


(jui   Folqueys  74.    NPap.    260,26. 

Serveris  Lehrged.  180. 
-*«nu8,   subst  bes   APR.    12,192.   — 

16,17.  34,2.  335,46.  356,9.  —  Ens. 

del  guarso  116,29. 
-ersnm,  subst.  convers  305,11*). 
-es,  subst  resn.Sb6,9.  457,38.461,222. 

obl  RVid.  Verf.  182,26   189,33.  — 

Diät.  339.  FZeichenl89.  Sen.  193,12. 

212,29.  214,19.  num.  tres  57,3.  370,7. 

—  Ens.  de  resc.  103,11. 
-♦esos,  arnes  (kymr.  haiamez)  16,17. 

57,3. 
-Ycem,  ves  Enim.  267,16. 
-loes,   obl.  ves  446,2.  461,33.121.  — 

Hon.  72,28.  etc. 
-♦!co8,  tomes  401,3. 
-Tdem+B,/c»  APR.  12,192").  —  183.7. 

457,38.  Liebesbr.  11,69.  —  Agn.  416. 
-ipsnm,  adv,  demanes  16,17.  446,2. 
-isci,  Frances  16,17.  57,3. 
-iscos,  sirventes  AOi,^,  Frances  467, i2, 
-iscam,  subst  obl. sirventeslhßfi.  voc. 

446,2,    n.  pr.  Frances  183,7.     adj. 

grezesc  Boeth.  XXX  (2x). 
-iscas,  Frances  57,3. 
-issam,  espes  446,2. 
n.  pr.,  obl.  Aygues  Hon.  80,3. 
?,  nesies  subst.  obl.s.  Daude  de  Prad., 

Cass.  182,25. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

2.  s.  ps.  i. 
-cdis,  eres  10,16.242,3.40  58.  356,4.  -- 

Ross.  1202.  mescres  10,16. 
(es,   es  432,2.  —  RVid.  Verf.  151,7). 


1)  Convers  sollte  eigentlich  -ers  haben,  doch  hatte  wenigstens  das  r 
an  erster  Stelle  der  Konsonanz  eine  so  schwache  Artikulation,  dass  es 
für  das  Ohr  des  Provenzalen  den  Reim  nicht  störte.  Aehnliche  Fälle  finden 
sich  öfter,  z.  B.  örs  in  einer  d«- Reihe  etc.  vgl.  Revue  des  Igs.  roai.  VIII,  39. 

2)  Jetzt  liest  Paul  Meyer  sicher  selbst  Paübr^es  ma  fes  statt  Paubres 
nCa  fes. 
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-ittiB,  mets  Flam.  3430. 
3.  8.  ps.  i. 

-«seit,  creis  Robb.  6151.  7470.  pareis 
Rom.  2S47.  4337.  6151.  7310. 

est,  w  Boeth.  XllI(2Xj.  XXX.  APR. 
12,192(2X).  —  9^(2X).7. 10,6(3X). 
55,U2X).  74,lß^3X).  80,32v2Xi.34 
.3X^.45(2X).  132,6(4X).  167^- 2X. 
43{2X).  173,1(2X).205,2(5X).  213,5 
(2X).  3054(4X).  330,4(2X).  335,1 
(3XV3(3X>-5.8(2X).  356,4.9(3Xi. 
364,3of2x).  401^6X).8(2X).  432/2 
(2X).  456,2(2XV  457,3(2x).  etc. 
2.  pl.  ps.  I. 

-l^estiB,  raides  [lemdauses,  Zplpf.] 
Nie.  1094.  TtquerH  Agn.  700j. 

E-ConjugatioxL 

2.  s.  ps.  t. 

-^nes,  wmntes  Marien  gebet. 

-idee.  r«  APR.  12,192.  —  35ö,4.  — 

Hon.  20M.  Nie.  109  ^^H«.  tezes).  Ross. 

1202.  -  246,20. 

3.  $.  p8.  ind. 

-ic«t  ies  Flam.  1S85.  2938.  7532. 

2.  ph  ps.  I. 
-(etis.   detes  [:  fezes  2.  pl  pf]  Nie. 

216.  terie^[:es  Z.$.ps.i.]  Nie  279). 

I-Conjagation  (rein'. 
2.  8.  ps.  i. 
-^nis,  r«  30,0. 

A-Conjugation. 
1.  8.  ps.  I. 
•«1180.  pes  Guir.  Riq.  Co.  287.3-'». 


3.  8,  ps.  c 
-enset,  pes  30^  ▼.  113.  34,2.  76»ia 

183,7.  356,9.  etc. 
-*eii8et,  ades  37,1 '). 

2.  j>^.  jM.  & 
-etis,  wiemes  EJes.  289,29.  jMrdofie« 
KJes.    279,12     287,14.      tarmaUa 
1043. 

Lanf ranc  Cig.  [282J,2  J  (Copie  BariMh). 
—  AmantdeMar.,  Brief.  ~  Comp.  — 
Enim.  —  Hon.  —  KJes.  —  Nie  — 
Bertr.  Carb.  43.  —  Cour.  —  Ena.  del 
guarso.  —  Guir.  del  Oüt.  24.  —  8 
FreadexL  —  Agn. 
•HmwL,  des  Hon.  129,7. 
-68S0,  apresComp.  51. 100.  —  SFreuden 

236.  pres  Enim.  240,19. 
-essos,  eofes  82.43. 
-etiuB.  pres  Cour  325. 

A.  pr.,  R.  sg.  Aimes  Agn.  495.  792. 

?,  adr.  ades')  KJe«.  275,8.  28033. 
•2S5.34.  2S6A  288,30.  289,9.  Nie 
16:39.  -2225.  -    Agn.  22i  919. 

Präsens  -  Formen. 

Stamm -Conjngation. 

2.  8.  ps.  i. 

es,  es  Ens.del  guano  123^  SFreuden 
•J36. 

3.  s.  ps.  t. 
(est.  es  246.21). 


1)  Diez*  Herleitung  von  ^ad-hae^are  E.  W.  II  c,  welche  ^cheler  in  der 
4.  .\u:^g.ibe  unbeanstandet  läg$t.  vtrd  durch  den  Tlfim  widerlegt.  Für 
ade*ar  ist  t  t^trtii  >;esichert  (ti;L  auch  diis  ausdrückliche  Zeugnis»  der 
älte^t^n  prov.  Grauim.  5U'.6>.    und  dieses  kann  nicht  aut  rin  lat.  tu  gehen. 

1)  Vgl.  älteste  proT.  Gramm.  49*,39  [es  largt  und  5^»M4  {eth^  ^^9)-  In 
KUmmern  eingeschlossen  »ind  die  Belege,  die  nicht  düfur  beweisend  tindt 
ob  der  Auslaut  s  oder  tz  war.  ~  K.  Meyer  hat  Guill.  Peire  de  Caa.  10 
überäthen. 

3  Wie  ich  Ducbtrlglich  bemerke,  hat  Boucherie  unter  Zustimmung 
(.liabaneaus  adk»  aU  ad  de  iusum  {üdde^y^um)  gedeutet;  Revue  deilga.ronu 
XVI,  8-;. 
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2.  pl,  ps.  f. 
estis,  es  227,10.  (Arn.  de  Mar.  Brief 

97,6).  -  Flam.  2847.  3860. 
-*e8tis,  creses  Agu.  919.  dizes  KJes. 

275,8.  280,83.  285,34.   286,8.  289,9. 

(Nie.  1077).  /(WM  (Nie.  1585).  prenes 

Comp.  51. 100.  queres  Nie.  1639.  — 

82,43.  —  (Agn.   1280).    respondes 

(Nie,  387). 

2.  pl  impt. 

-*e8ti8,  clatixw  (Nie.  1729).  cores Agn. 
792.  dises  (KJes.  290,21.  Nie.  1135). 
prendes  (Nie.  251).  recebes  (Agn. 
615). 

E-Conjugation. 

3.  s.  ps.  i. 

-acet,  desples  Ross.  4725. 

2.  pl.  jw.  ».    ' 
-estifl,  podeß  (Am.  de  Mar.  Brief  97,6. 

—  KJes.  289,1).  Nie.  2225. 
-*e8ti8,  aves  Enim.  240,19.  (KJes.  287,4. 

Nie.  251.  1136).  -  Agn.  495.  (615). 

deves  (Nie.  1413).  mentaves  Flam. 

256.    «i6cs  (282,2.-   Nie.   1413). 

vezes  (KJes.  289,1).  voles  (KJes.  287,4. 

290,21.  Nie.   1585).    —  Agn.  222. 

(1280). 

I-Gonjugation  (rein). 

2.  pl,  ps,  f. 
-*e8ti8,  auzes  (Nie.  387).  eisses  Flam. 

5701.  escames  (Hon.  129,7). 

2.  pl.  impj. . 
-*e8tis,  segues  KJes.  288,30.    (mes 

(Cour  325).  venes  (Nie.  1729). 

e«i  (e»a)  *). 

Bertran  Carb.  [82],5  R  (Copie  Bartsch). 


—  Peiie  Oardenal  [335],6.27. — Tomier 

[442 1,1  D«  720.  2. 

-*eii8a,  t7oc.  cortesa  442,2. 

-i8oam,  a^;.  engleea  835,6.  eii^lmera 
336,6. 

-Itia,  grineza  335,27.  largussa  442,2. 
maUza  82,5. 

-itiam,  cruseza  835,6.  deslidkta  82,5. 
/a2«e«a82,5. /raitguaRs  335,6.  puates^a 
335,6.  larguesa  335,6.  fetolMra 
335,6.  no62e2«  82,5.  prtmeta  82,5. 
proeiro  335,6.  442,1.2»).  rtgu^ira 
335,6.27.  «er eeira  82,5.  «ottleira  82,5. 
vtle^a  82,6. 

Stamm-Gonjugation. 
3.  9.  pt.  c. 
-edat,    Cresa  82,5.    335,6.27.   439,1. 
descresa  40,1.  385,25.  reere^ni  439,1. 
442,1 2. 

A-Conjngation. 
3.  9.  ps,  t. 
-*edatV,  arreiM  [ncU.  reden]  442,2. 
-ensat,  peira  8^6.  4i2,l. 

4sa8  (e»€u§). 

Guir.  del  Oliv.  [246],74. 
-¥tia8,  falsezas,  riquezas, 

Stamm-Conjngation. 
2.  s,  impt  (verneint). 
-edas,  mescrezas. 

Eaimb.  d'Aur.  [389],20.22.  -  Boss. 

-iscnm,  subst,  caumesc  Boss.  8268. 
maresc  .Boss.  8268.  moresc  Boss. 
8268.  planese  Boss.  8268.  adj,  gresesc 
389,22.    n.  pr.  Tie«:  Bos«.  8268. 

.«iscum,  adj,  fresc  {ahd.)  389,20. 


1)  Es   fehlen  bei   Paul  Mann:  Alb.   de  Sest.  11.  Templier   1   (assSza).  , 
Anonym  No.  42. 

2)  Bavnouard  sehreibt  in  seinem   Abdniek  Cbz.  5,275   fölsehlich  Fro- 
venza;  vgl.  das  Lied-  No.  1  desselben  Trobadors. 

3)  Vgl.  älteste  prov.  Gram.  66',11.  —  Karl  Meyer  hat  Boss.  2094  {surresc 
=.8urrexit)  übersehen. 
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?,   hedresc')  389,22.     esperc  389,22. 

Jadesc  389,20. 

Stamm-ConjngatioD. 

1.  8.  ps.  i. 
-esco,  cresc  389,20.22.    paresc  389,20 

(2x).  —  Ro88.  2094. 

3.  8,  p8,  i, 
-escit,  cre«e  Ro88. 2094.  paresc  389,22? 

—  Ro88. 8268  (EB.pareis),  80brecre8C 

Ro88.  8268  (Hs.  creis). 
-iscet,  me8C  Ross.  2094. 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps,  i. 
-♦isco,  entrebesc'^  389.20.22.  pesc  389, 

2ÜV22?  tresc  389,20. 

3.  5.  p8,  C. 

-^cet,  /o2e«e  Ross.  8268. 

isc(h)a. 

Elias  Cairel  [133],2.  —  Marcabrun 
[293J,ll.  —  Raimb.  d'Aur.  [389],22. 
41.  —  RVid.  Mi.  —  Daude  de  Prad. 
Gass. 

-escam,  subst  esca  389,22. 
-iscam,  gresesca  389,22. 
-'^iaca,  cidj.  Jresca  \ahd.)  133,2. 
-«iscam,  8ub8L  Usca  (ahd,)  133,2(2x). 

tre8ca(goth,)  133,2.  adj.fresca  Daude 

de  Prad.  Cass.  178,22. 
?,  &e(}erfäca*) 389,22. 8ub8t.6blhrt8ca*) 

389,41.  espresca  389,22. 

Stamm- Conjugation. 

3.  s.  ps.  c. 
-escat,  cTMca  389,22(2x).41.—  Flam. 

5747.   RVid.  Mi.  219,42.  —  Daude 

de  Prad.  Cass.  1 78,22  acresca  Flam. 

4693.  decresca2!9^^l.  parwca  133,2. 

389,22.41.  -   Flam.  4692.  RVid.  Mi. 

219,42. 


A-ConjugatioD. 
3.  8,  ps.  i, 
-*i8oat,  enirebesca?  133/2.  38»»22. 
envesoa*^  133,2.  mesea*)?  293,11. 
pesca  293,11.  389,22.41.  re/resea 
389,41.  iresca  133,2  (Refr.,  5X). 
389,41. 

(i)&8Ca. 
Enim.  253,4. 

Stamm- Conjugation. 
3.  8.  ps,  e. 
-*e8oat  (für  -exat),  tesca  Flam.  1068. 

I-Conjugation. 

1.  8.  ps.  c. 

-^scam  (für  -*exam),  yeaca  Enim. 

253,4. 
-estiam?,  vyesca  Enim.  253,4. 

3.  8.  ps.  c. 
-*escat  (fQr  -*ezat),  eaea  Flam.  1067. 

1509. 
-estiat,  \de\ce8ca  Flam.  1510. 

ises  (ezes)» 

Peire  Garden.  [335],27. 

Stamm -Conjugation. 

2.  8.  ps.  i. 
-edia,  crezes. 

E-Conjugation. 

2.  8.  ps.  i. 
-ides,  vezes. 

?,  prezes  (etwa=|)rM  es,  pte.?). 

ison. 

3.  pl.  ps.  ind. 

-*idiuit,  reson  Flam.  7233  :  7234. 

Helias  de  Solier,  Joyas  148— .M.  Chrest. 
403-6.  —  Sirventes,  ibid.  213. 


1)  Fehlt  sowohl  bei  Rayn.  als  auch  bei  Dies. 

2)  Vgl.  Diez  E.  W.  I  hresca. 

3)  Fehlt  bei  Rayn.  und  Dies. 

4)  Bei   Karl  Meyer   fehlen   folgende  Reihen:   Aim.  de    BeL  21. 
Sest.  13.  öirventes  (Joyaa  213). 


Alb.  de 
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-^ictiam,   svhst  destressa  Hellas  de 

Solier. 
-itia,   subst.   maestressa?   Sirventes. 

majoressa'ßirYenies.  rudessa  Helias 

de  Solier. 
-itiam,  princessa  Sirventes. 

Stamm-Conjugation. 
3.  5.  ps.  c, 
-iciat,  refessaUeMss  d.  Solier.  Sirventes. 

A-CoD  jugation. 
3.  8.  ps.  t. 
-*ectiAt,  endressa  Sirventes. 

ist. 

Guir.   de   Born.   [242],44.   -    ßaimb. 

d'Aur.  [389],12. 

-aestnm,  adj.  mest  242,44. 

-♦estem,  forest  389,12. 

-*estniii,  mbst  prest  389,12.  te8t'689,l2. 

n.  pr.  obl  Äkst  242,44. 

Stamm-Conjugation. 
2.  8,  ps.  t. 
es,  est  KJes.  304,11.   —  Sen.  211,14 
{iest). 

2.  pl.  ps.  i. 

estis,  est  151,1 ').  242,44. 

I-Conjugation  ^rein). 

3.  8.  ps.  i. 

-estit,  vest  151,1.    242,44?    389,12. 
desvest  80,3*).  revest  151,1. 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps.  f. 
-♦esto,  test  389,12. 

3.  8.  ps.  c. 
-*estet,  tempest  389,12. 

ista. 

Arnaut  Daniel  [29],  17.  Can.  XVII.    - 


Guill.  de  Durfort  [214],1    C  (Ck)pie 

Bartsch).  -  Eaimb.  d'Aur.  [389],27.  - 

Anonyma   [461],63  P  (Arch.  50,275). 

-esta,  subst  festa  29,17. 

-estam,  subst.  conquesta  29,17(2x). 

214,1.    festa  214,1.    389,27.     gesta 

389,27.    testa  29,17.   214,1.  389,27. 

461,63.    adj.  honesta  214,1. 

-♦estam,  tempestaSS9,27.  vesta*)4Q\fiS. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  ps.  c. 
-♦estam,  desvesta  389,27. 

3.  8,  ps.  c. 
-♦e8tat,(2esi7esta461,63.  envasto  29,17. 

revesta  214,1. 

A-Conjugation. 

3.  s.  ps.  i, 

-aestat,  presta  214,1.  389,27. 

-estat,  manifesta  461,63.  resta  29,17. 
214,1.  389,27. 

-♦estat,  amonesta  29,17.  389,27. 

APR.  —  Augier  Novella  [37],1.   — 

Raim.  de  Mirav.  [406J,19.  —  Hon.  — 

RVid.  Mi.  -  RVid.  Verf. 

-atnm,  det  406,19. 

-ettum?,  subst.  rivet  RVid.  Verf.  146,87. 

-etnm,  subst.  blanquet  37,1.  enfantet 
Hon.  12S,\^,  essaiet? ')  A06,\d.pannet 
Hon.  92,50.  pastoret  406,19.  adj, 
basset  RVid.  Mi.  218,24. 

Stamm-Conjugation. 

1.  5.  ps.  %. 
(-eddo,  ret  APR.  11,162). 
-itto,   met  Flam.  5992.  RVid.  Verf. 

146,37.  entremet  Flam.  1739. 

3.  8.  ps.  i. 
-ittit,  met  37,1.  —  Flam.  3465.  3591. 


1)  Nach  Karl  Meyer  2.  s.  ps.  ind. 

2)  Paul  Mann  deutet  diese  Form  fUlschlich  als  3.8.  ps.c,  ^=-t  lt.  ^dis-vestet. 

3)  Fehlt  in  Raynouards  Lex.  rom. 

4j  Bei  Karl  Meyer  vermisst  man  die  Reihe  Robb.  6278. 


256 


•1037.  78''.3.  Hon.  92,50.  Ross.  G278. 
RVid.  Mi.  218,24.  entremet  406,19. 
--  Flani.  5001.  tramet  406,19.  — 
Flam.  5000.  Hon.  128,18. 

I-Conjugation  (rein). 
1.  8.  ps.  i. 
-*Tt(e)o,  penet  APR.  11,162. 

A-CoDJugation. 
3.  8.  ps,  c. 
-*etet?,  abet  [rnndl.  beeten]  406,19. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8,  ps,  •*. 

-eddo,  ret(:respondet,  3.«.|)er/.,  fehlt 
bei  Meyer)  Cour  1449. 

2.  8.  ps.  i. 

(^s,  est  EJes.  304,11) 

3.  8.  ps.  t. 
-eddit,  reih  248,1. 

tta* 

Bertr.  de  Born.  [80],33.  Stiiu.  33.  - 
Gavauda  [^741,2.  —  Guillem  Figu. 
[217|,8  C  (Gopie  Bartech).  —  Guillem 
de  Mur  f226],2.  —  Guillem  Peire  de 
Gaz.  1227],8  C  (Copie  Bartsch).  — 
Peire  Gardenal  [335],30.  --  Rainion 
Gaue.  [401  ],6.  -  Taurel  f438],l.  - 
Anthoni  del  Verger,  Joyas  del  gay 
saber  pg.  55.  -  Daudc  de  Prad., 
Cass.  —  Gui  Folqueys. 
-eotam,  adj.  dreta  Anthoni  del  Verger. 
-eta,  subst.  barreta  401,6.  fendedureta 

401.6.  panseta  401,6.    toseta  174,2. 

3:^5,30.  401,6.    it.  pr.  Toleta  80,33. 

226,2.   Violeta  Anthoni  del  Verger. 


-etam,  subst.  ambJuduretaiOlfi.berreia 

217,8.    401,6.    boneta  227,8.  438,1. 

charreta  80,33.    217,8     401,6(3X). 

culveta'i  401,6.  falveta  401,6.  488,1. 

feysseneta?    401,6.    maleta    228,2. 

planeta  217,8.  terreta  80,83.  togeta 

227,8.  adj.  bruneta  335,30.  completa 

227,8.  guayeta  217,8.  lasseta  227,8. 

w.  pr.  Barleta  217,8.    Toleta  227^. 

335,30. 
-itida,  neta  335,30. 
-itidam,  neta  217,8.  226,2.   Anthoni 

del  Verger  etc. 
-ittam,  sageta  217,8.    226,2.    335,30. 

veta  227,8?  335,30. 

'*itttLm,sub8t.beta{ahd.figa?)^^J30^). 

adj.  breta  335,30. 
?,  meta')  401,6. 

Präsens  -  Formen. 

Stamm-Gonjagation. 

1.  8.  ps.  e. 
-ittam,  meta  217,8.    cometa    227,8. 

entremeta    80,33.    227,8.     trameta 

217,8. 

3.  8.  ps.  c. 
-ittat,  meta  226,2(2  X).  227,8.  —  Fiam. 

1778.2383.2954.  —  DaudedePrad. 

Cass.  182,4.  Gui  Folqueys  806.  de- 

meta  227,8.  entremeta  217,8.  226,2. 

335,30.  -  Flam.  1777.  2882.  2953. 

/»rometo  174,2.  226,2.  438,1.  trameta 

335,30.    401,6(2X).     Anthoni    del 

Verger. 

A-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-«cditat,  peta  401,6. 


1)  K.  Bartsch,  der  Zeitschrift  f.  rom.  Phil  II,  306  eissalaheta  Ton 
ex-*a(apettare  ubleiten  will,  übersieht  dabei,  das«  der  Reim  eta  estreU 
erfonlert. 

'>)  .Azats  merkt  an:  -^Meta  (Gloss.  occit.)  bome,  limited,  manque  dans 
Eagnouard.  Aber  it.  meta  hat  nach  Diex,  E.  W.  I  meta  in  der  Bidentung 
»GreMstein*  stets  offenes  e. 


267 


>etat?,  aheta  (mndl  beetetiV  438,1. 
-♦ittat,  teta  (nhd,  zitze)  385,30. 

Has  0. 

2.  8.  ps.  conj. 

-ittas,  esmetaSf  prometas  Ross.  8248. 

m. 

Sav.  63,18. 

Stamm-Conjugation. 
1.  8.  p8.  i. 
-itto,  comethprometiy  remeti^  trameti*). 

Guir.delOliv.  [246J,44.  —  Marcabrun 
[2931,24. 

Stamm-CoDJugatioD. 

3.  8,  ps.  t. 

-ibit,  beu  293,24.  —  Flam.  7860. 

E-Conjugation. 
3.  8.  p8.  i. 
-€bet,  deu  293,24.  -  Flam.  7860.  — 
246,44. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  8.  ps.  i. 
(-aebet,  plieu  246,44)*)- 

Duran    sartre    de   Carp.    [125],1.    — 
Peire  Cardenal  r335],37.  —  Ross. 
-aei,  juzieu  335,37.  romieu  335,37. 
-aeam,  juzieu  Ross.  3781.     romie(u) 

Ross.  3781. 
-«go,  iew  125,1.  335,37(2x).  -  Ross. 

3781. 
-*egum?,  subst  renieu  125,1.  385,37. 
-*^hnm,^CM  {ahd.  fehu)  125,1. 335,37.  — 

Ross.  3781. 


-♦epem,  estneu  (mnäd.  stfreip)  125,1. 
-^um,  subst  dieu  125,1. 335,37(2x).  — 

Ross.  3781.  adj.mieu  125,1.  335,37. 

sieu  335,37. 
-eve(m),  subst  brieu  125,1.  —  Ross. 

3781.    adj.  oder  adv.  brieu  125,1. 

335,37(2x).    Ueu  125,1.  335,37.  — 

Ross.  3781(2X). 

-*«vem,  grieu  125,1.  335,37.  —  Ross. 
3781. 

n.  pr.,  obl.  8.  Andrieu  335,37. 

?,  anmeu  125,1.  corrieun.  pl.  ( -  Läufer) 

335,37.  trieu  obl  s.  335,37. 

Präsens-Formen. 

E-Conjugation. 
3.  8.  ps,  t. 
-^det,  sieu  Ross.  3781. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  8.  ps,  f. 
-aebet,  plieu  125,1.  335,37. 

Svon. 

3.  pl.  ps.  ind, 
-*ebiiiit,  devon  Flam.  6018. 
-Kbnnt,  bevon  Flam.  6012. 

Arn.  de  Marolh,  Brief. 

-Ices,  oblvetz  Arn.de  Mar.  Brief  96,6. 

Stamm-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-est,  est  KJes.  298,32.   —  248,46.  — 
Liebesbr.,  Such.  Denkm.  I,  313. 

E-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-icet,  letz  242,17.18.   389,30.   Arn.  de 


1)  Diese  Reimsilbe  fehlt  bei  Paul  Mann  vollständig,  obgleich  z.  B.  die 
eias-Reihe  Ross.  8248  Participia  enthält. 

2)  Das  nachtonige  i  ist   dennoch  gesichert,    weil    das  ganze  Gedicht 
weiblichen  Versausgang  zeigt. 

3)  Vgl.  Stengels  Anm.  zu  älteste  prov.  Gram.  51*,17. 

4)  Vgl.  Bartschs  Anm.  zu  dieser  Stelle. 

5)  Vgl.  älteste   prov.  Gram.  50*,24.  —  K.  Meyer  hat  die  Reihe  Raimb. 
d*Aur.  80  übersehen. 


▲UAg.  u.  Abh.  iHarnlioh). 
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Mar.  Brief  96,6.  —   Nav.  LI.  Ross. 
319:J. 

2.  pl.  p8,  f. 
-(•estis,  deves  Nie.  215). 

Arnaut  Daniel  ['J9],13.  Can.  TX.  — 
Arnaut  de  Mar.  [oOJ,24"  ^^Revue  XX, 
B  63).  —  Cercamon  [112],1.  —  Daiide 
de  Prad.  [1241,8  (Muss.  in  Wiener 
Akademie  der  Wissensch.,  Bd.  LV 
[1807]  pg.  4:;9).  -  Folqiiet  de  Rom. 
lir>6],3»  (v.  Nap.,  Pons  de  Capd.,  Un- 
echte Lieder  No.  IX).  —  Gavjiuda 
[174],r)C(Copie  Bartsch).  —  naGorm. 
de  Monpeslier  |177],L  —  Guillem 
Figueira  [217],2.  —  Guionet  |23S],1 
J  (^Copie  Bartsch).  —  Guiraut  de 
Born.  [242J,25.  —  Guiraut  de  Cal. 
[213],5.  -  Guir.  Riquier  [248J,22.36. 

—  Marcabrun  [293],23  D>  681.43.  — 
Peire  Rogier  [356],6  App.  3.  —  Raimon 
de  Mir.  |406J,  16.25.33  A  ( Arch.  51,244). 

—  Anonyma  [461J,7.217  P  (Arch.  50, 
270).  —  Canso  d^Amors,  Joyaa  del 
gay  sab.  l.'>7.  —  Guill.  de  Cerveira, 
ehrest.*  306.  —  Laie  Markiol,  ZFRP. 
I,  64.  —  Letania  de  sant  Pierre  de 
Luxenborc,  Such.  Denkm.  I,  No.  XVII). 


—  Ramon  Valada,  Joyas  del  gay  sah. 
pg.  29.  -  KJes.  —  PGuillem  Nov.  — 
Uos8.  —  RVid.  Verf.  —  Ens.deresc  — 
Ena.  del  guarso.  —  Guir.  de  Cabr. 
Ennenh.  —  NPap.  —  Serveris  Lebrged. 
-aetos,  letz  29,13. 
-aetns,    htz  156,3«   v.    157.    242,25. 

356,6.    461,7    (flex.    Fehler).    Lau 

Mark.  127. 
-(ales?,  n.plm.  femels  KJes.  301,35). 

-ecem,  detz  29,13 •)•     124,8?     174,5. 

217,2.  406,16.25.  Lais  Mark.  127.  — 

Ross.  4793. 
-ertos'),    sitbst   desertz   174,5.    pic 

cubertz  174,5.  uberte  174,5. 
-ertuB*),  apertz  174,5.  certz  174,5. 

-«tium,  preiz  n.  29,13.  174,5.  242,25. 

243,5.  356,6!  2x).  406,33.   —   Ena. 

de  Tesc.  103,13.  obl  30,24«  v.  115. 

124,8.  156,3«  V.  109.  288,1.  293,28. 

356,6(4  X).  etc. 
-*eto8,    subst.  decretz   177,1.    deveU 

217,2.  406,25.  pessetz"^  177,1.  netz*) 

177,1.     adj,  quetz    29,13»).     174,5. 

177,1.    secretz  177,1?  trudetzinx 
-♦«tus,  quetz  242,25.  356,6.  406,25. 
?,  ameissetz*)  356,6.    deg  461,7.    feg 

461,217. 


l^  Uol)er  die  Flexionsendung  -etz  in  der  2.  pl.  handeln  Thomas  in  den 
Arch.  des  Missions,  S'-serie,  t.  V,  1879  pg.  440  ff.  und  Neumann  im  Litteratnr- 
blatt  III,  469.  -  Wolff  hat  Ross.  200.  2408.  3193.  3453,  Paul  Mann  Rom. 
1861.  3518.  5720  übersehen. 

2)  Canello  fasst  detzz=zde  tuos,  was  wohl  kaum  wahrscheinlich  itt; 
ausserdem  hat  lt.  üe  aber  ij  und  de  tuos  könnte  also  nie  detz  ergeben,  wie 
es  der  Reim  verlangt. 

3)  Diese  Reime  sind  untoinstandet  zu  lassen;  das  r  wurde  an  erster 
Stelle  der  Konsonanz  offenbar  so  schwach  artikuiirt,  dass  es  im  Obre  des 
Provenzalen  den  Reim  nicht  störte. 

4"»  =  Verbot,  fehlt  im  Lex.  rom. 

5)  ^quez*y  malgre  Vetymologiey  est  oidinairement  >larg*  chez  les  autre$ 
troubadours.  Ohabaneaus  Anm.  Doch  fuhrt  das  altprov.  Rimarium  dieses 
Wort  50*,33  ausdrücklich  unter  eiz  estreit  auf. 

6)  Diese  Form  scheint  Raynouard  \,Chx.  3,32)  sowohl  wie  Mahn  (MQ 
881 K.  MW  1,117)  für  einen  impf.  co^j.  von  amar  zu  halten,  was  unmOglidh 
ist.    Lautlich  und   auch  dem  Sinne  nach  würde  etwa  genügen:   ^Vmi  /a 
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-(Tees,  obl.  vetz  Lais  Mark.  127). 

Präsens-Formen. 

Stamm-CoDJugation. 
2  pl.  ps.  i. 
-estis,  ef^29,13. 156,3«  v.  109  ').  (Letania 
73).  -  RVid.  Verf.  183,35  {ipoiretzl). 

—  Brev.  23558. 

-♦estis,  aprendetz(ETi9.  de  Tesc.  104,19). 
aucizetz  243,5.  —  Rosa.  4793.  con- 
fondetz  124,8.  conoissetz  174,5. 
(248,22).  406,33.  —  (PGuill.  Nov. 
270,29).  RVid.  Verf.  171,20.  crezetz 
(112,1).  174,5.  461,7.  -  (N  Pap. 
262,40).  (Serveria  Lehrged.  19).  de- 
strenhetz  242,25(2X).  243,5.  356,6. 
dizetz  (112,1).  174,5.  (248,22). 
(293,43).  406,33.  —  KJes.  301,35. 
Nie.  1077.  —  (Ena.  de  Teac.  103,1. 
37).  (Guir.  de  Cabr.  Edb.  89,31). 
entendetz\U,h.  406,33.  fazetz2\lfi. 

—  Roas.  3453.  irasquetz  Ro88.2408. 
maldizetz  (Serveria  Lehrged.  67). 
metetz  461,217.  (Guill.  de  Cerv. 
306,12).  perdetz  217,2.  (Canso  d' 
Amora).  —  Roaa.  4793.  —  Serveria 
Lehrged.  7  (:gua8anyar^ts!).prendetz 
Serveria  Lehrged.  3 16  (:  meraveyUts!). 
rendetz  (Ramon  Valada).  —  Nie. 
1093.  toletz  124,8.  trametetz  (Ena. 
del  guarao  121,12). 

2.  pl.  ps.  c. 
-^estis,  detz  Laia  Mark.  127*). 

2.  pl.  impt. 
-''estis,  entendetz  i^NPap.  263,12). 


E-Conjngation. 
3.  8.  ps.  i. 

-acet,  desples  Rosa.  2725. 

2.  pl.  ps.  i, 

-♦estis,  avetz  (30,24-.  v.  105).  174,5. 

238.1.  248,36.  293,23.(43).  356,6(2x). 
401,7.  (Ramon  Valada).  —  Rosa. 
4798.  —  Ena.  de  Tesc.  112,37.  (Ena. 
del  guarao  115,35).  devetz  406,16.  — 
(Ena.  de  Teac.  103,1).  doletz  248,36. 
mantenetz  124,8.  174,5.  (Canao  d' 
Amora).  mentavetz  (PGuill.  Nov. 
270,29).  podetzißOfii''  v.l05).  217,2. 
(Canao  d' Amora).  —  (Ena.  de  l'eac. 
104,19).  retenetzi61,7.  sabetz  l2i,S. 
174,5.  177,1.242,25.(248,22).  293,23. 
406,25.  461,7.  Laia  Markiol  127.  - 
Roaa.  4793.  —  (Ena.  de  l'eac.  103,21). 
(Ena.  del  guarao  115,35).  (Guir.  de 
Cabr.  Ena.  89,31).  (NPap.  263,12). 
(Serveria  Lehrged.  67).  sezetz  (Letania 
73J.    temetz  217,2.  406,33.     tenetz 

217.2.  243,5.  (Guill.  de  Cerv.  306,12). 
valetz  124,8.  —  Laia  Markiol  127 
(2x).  vezetz  174,5.  242,25.  voletz 
(112,1).  174,5.  248,36.  406,16.25. 
(Canaod'Amora).  Laia  Markiol  127.  — 
(Ena.  de  Teac.  103,37).  (Ena.  del 
guarao  121,12).  (NPap.  262,40). 
(Serveria  Lehrged.  19). 

2.  pl.  impt. 

-♦estis,  tenetz  248,22.  461,7. 

I-Conjugation  (rein). 
2.  pl.  ps.  t. 

-*estis,  auzetz Roaa.  200  (auvetz).  RVid. 


lames  setz,  »daaa  ich  aie  je  gebührend  (d.  h.  mit  Gewährung  allea  Liebea- 
glückes  von  ihrer  Seite)  liebte«;  vgl.  dazu  afr.  se«=  assez  bei  Sainte-Palaye, 
der  aber  nur  1   Beleg  (Froisa.  Poea.  II,  pg.  109,  v.  3689)  kennt. 

1)  V.  Napolaki  liest:  E  s' esguardaz  cals  vos  eseZy  doch  acheint  esez  für 
das  sonst  allein  belegte  etz  sehr  zweifelhaft,  und  die  Ha.  iat  daher  vielleicht 
besser  zu  deuten:  cals  vos  eis  etz. 

2)  So  Bartsch;  vielleicht  sollte  man  etz  estreit  für  dar  erwarten;  aber 
der  Lais  trennt  überhaupt  beide  e  nicht  scharf  und  reimt  z.  B.  in  derselben 
e<^-Reihe  auch  vetz  {^=^vtces)  mit  sabhtz,  valetz,  voletz. 
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Vorf.  154,2.  falhetz  238,1.  (248,22). 
ßnctz  (Ens.  de  Tesc.  103,21).  fugeU 
174,5.  giquetz  Ens.  de  Tesc.  108,27. 
mentetz  Ena.  deVesc.lO'SylS.noirisaete 
Ro88. 2408.  plivetz  Rosa.  2408.  sentetz 
156,3«  V.  157.  242,25.  sirvetz  Ross. 
2408.  M«/rßt2f  30,24«  v.  115.  (112,1). 
124,8.  ufretz  ( 1 12,1).  venetz  (248,22). 
2.  pl.  impt. 
-^estis,  adarmes  Flam.  2979. 

A-ConjugatioD. 

1.  8.  ps.  i, 
-♦etio,  pretz  29,13.  248,36. 

Bortran  de  Born  [80],4.  Stirn.  4.  — 
Folquet  de  Rom.  [1561,3*  (v.  Nap., 
Pons  de  Capd.,  Unechte  Lieder  IX).  — 
Graf  V.  Poitou  1183],1.  —  Guiilem 
Allgier  [205],5  D"  265.  -  Guiilem 
de  Bergu.  [2101,12  Kell.  12.  —  Guiraut 
deBorn.l242J,45.  —  Marcabrun  [293), 
20.35  (Mey.  Rec.  74).  -  Mönch  v. 
Mont.  [305],  11  Phil.  XIV  A.  -  Ozil 
de  Cadarz  [3141,1  D«  295.  —  Paulet 
de  Mars.  [319],6.  -  Peire  Cardenal 
[335].30.53.  —  Raim.  Vidal  [411].2 
EC  (Copie  Bartsch).  —  Ricart  de 
Tarasc.  [4221,2.  -  Truc  Malec  [447|,1. 
Uc  de  Macnsac  [I53|,l.  —  üc  de 
Saint  Circ  [4571,42.  -  Anonyma 
[461J,7t>"  (BD.  139).  149.  —  Guill.  de 
Cerveira,  Chre^t.*  305.  —  Lais  non 
par,  Zeitschr.  f.  r.  Phil.  1,68.  —  Hon.  — 


Ross.  —  Bertr.  Carb.  39.  —  Cour.  — 
Ens.  de  Tesc.  —  Guir.  de  Cftfar. 
Ensenh.  —  Serveris  Lehrged. 

-e,  m,mi  205,5.314,1. 411,2.  422,2(2X). 

447,l(2x).  -  Ens.  de  Pesc  102,8. 

8i  319,6.  —  Hon.  128,4  v.u.  161^. 

ti  Hon.  99,1.    /.  mi  293,26.    819,6. 

8%  314,1. 
-1,  pron,per8.fn,  Zt  319,6.  447,1.  triterr. 

80,4.  335^0.53. 
-1,  lat  gen.  Domini  298,35. 
-ic,  ai88iS0A.  183,1. 293^6').85.  819,6. 

411,2.*  447,1.  461,149.  Lais  non  por 

91.    aqui  293,26.    autresH  885,30. 

411,2.447,1.453,1.  enaiffs»  335,30.53. 

411,2.  81  Lais  non  par  91. 
-icnm,  aiir»?  453,1.  enemi  80,4. 
-idinm,  fa8H  447,1. 
-idnm,  ni  453,1. 
-inem.  cri  335,53.  fi  80,4.  188,l(2x). 

242,45.  293.26.  422,2.  457,42.    Lus 

non  par  91. 
-ini,  subst    cani    335,53.    wmusH') 

335,53.    pelegri    Iolib  non  par  91. 

i)0U2:i  335,53.  j^rtnct?  80,4.  ven  385,5a 

adj.  por88i*)  335,30. 

-nni,  adj.  acli  314,1.  fi  Cour  18.  met» 
qui  Hon.  150,14. 

-in«m,  8t*b8t  albeapi  188,1.  batrbari 
335,53.  cami  242,45.  293,35.  314,1. 
coi8si  242,45.  335,30.  cozi  21042. 
335,30.  (/o//i  242,45.  ermt  Boss. 8162. 
gar88i  335,30.  lati  183,l(2x).  835,80. 
ma(%)ii  80,4.    183,1.  242,45.   293^26 


1)  Bei  Kiirl  Meyer  vermisse  ich  folgende  Reimreihen:  Blacati  5  (vi), 
Guill.  Aug.  4  ^parti).  Guill.  Montah.  8  (enfoUi,  falhi,  vi),  Guir.  de  CaL  5- 
t^uir.  d'Esp.  2.  Pein'  d«  Buss.  1.  Peire  Dur.  3  {ftigih  —  Folq.  Lun.  Rom. 
390  ff.  Ro88.  '2034.  4J05.  El)en80  übersah  M.  die  -iTo-Reihe  bei  Folq.  Lun.  7 
{Vi  to,  etc.).  —  Bei  P.  Mann  fehlt  Ross.  4539. 

2)  Offenbar  iat  zu  lesen  si'aissi. 

3'  Afr.  mastin;  vgl.  Diez  E.  W.  magione. 

4)  Fehlt  im  Lex.  rom. ;  vgl.  Littre  unter  porcine. 
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(2X)  35.  314,1.  etc.  marmori  Ross. 
3lü2.  no'Vezi  80,4.  palaisi  Ross. 
3162.  pelegri  Cour  1201.  pi  293,20. 

—  Ross.  3162.  polpri  Ross.  3162. 
ronssi  335,30.  semheli  242,45.  — 
Ross.  3162.  ufari  Ross.  3162.  t;e£ri 
183,1.  335,30.  vi  242,45.  293,35. 
335,53  (nom,).  461,76«.  adj.  e/anti ') 
335,53.  paiagri  210,12.  n,pr.  Alengri 
335,30.53.  Angevi  335,30.  Caerci 
305,11.  447,1.  Cerveri  Serveris 
Lehrged.352  (nom.).  Coston^t  335,30. 

—  Guir.    de   Cabr.   Ensenh.   90,35. 
Ouülemi  457,42.  Limozi  305,11.  - 
82,39.  Marti  Lais  non  par  91  (i?oc.)- 
Morezi  457,42.  Säladi  80,4.  Sarrazi 
335,53.  Tar^art  335,53.  r/flro/i 457,42 

'*\ik^jaySuh8t(iss(i88i(arab.ha8ch%schw) 
242,45.  maraheti  {ardb.  mordbitin) 
335,53.  mesquiiarab  meskin) 335,30. 
ral>oy?>)  447,1.  toi')  447,1.  trahi 
(alt  train  oder  traim)  242,45.  adj. 
cli  335,30.  fi  igerm.)  80,4.  314,1 
(2X)*).  319,6.335,30.  -  Ross.  3162. 
n.  pr.  Cai  {Cain)  293,35. 

-itam.  subst  obli  80,4. 

n.  pr.,  obl.  Gui  457,42. 

-?  agisti  314,1.  dui  {obl.  «.,  ein  Tier) 
314,1.  fest*)  457,42.  pesi  447,1. 


Präsens-Formen. 

Stamm-ConjugatioD. 

1.  s.  ps.  t. 
-ico.  di  80,4.  339,3.  406,30.  451,1.  — 

Crois.  2230.    Ross.  4205.  4539. 
-*ido,  ri  406,14. 

3.  8.  ps.  i. 
-icit,  di  59,1.  97,5.  156,3.  v.  11.  183,2. 

205,4(2X)  242.45.  262,3.  293,17.26. 

35.  332,1.  335,30    R  (1.  8.  p8.  t,  in 

J).  53.  364,2.  392,8.  406,30.  411,2. 

422.2.447,1. 451,1.453,1«).454,1(2X). 

457,42.  461,149.  Guill.  4e  Cerveira. 

—  Crois.  2228.  Hon.  99,1.  128,4  v.u. 

150,14.    161,55.    Ross.   3162    (oder 

per/.?).  4205.  -  82,39.  Brev.  11677. 

Cour  13.  1147.  1201.  Ens.  de  Tesc. 

102,8.  Guir.  de  Cabr.  Ensenh.  90,35. 

etc.    contradi  335,30.    maldi  Ross. 

2034.  —  Serveris  Lehrged.  352. 
-idet,   ri  5,2.    10,24.45.    156,3»  v.  11. 

183,1.2.  205,5.  242,45.  262,3.  266,6. 

314,1.   319,3.   332.1.  335,30.  339,3. 

364,2.50.    406,14.30.    411,2.     416,2. 

461,76».  Lais  non  par  91.  —  Flam. 

1076.  4591.  5739.  Folq.  Lun.  Rom. 

390.  etc. 
-idit,   ttttci  10,7.24.45.49.   59,1.    97,5. 

132,12    155,3.   194,15.  205,5.  242,45. 


1)  Rayn.  belegt  im  Lex.  roni.  nur  infantil. 

2)  Dieses  obscöne  Wort,  das  dasselbe  bedeutet  wie  prov.  cdn^  fehlt  im 
Lex.  rom. 

3)  Dtsch.  teidingen'i  —  Rayn.  belegt  nur  das  fem.  tayna. 

4)  An  der  zweiten  Stelle  ist  wohl  zu  lesen:  Cant  longa  aniars  trob^  a 
ome  nems  fi. 

h)  Dieses  Wort  fehlt  in  allen  von  mir  benutzten  (s.  o.)  prov.  Wort- 
verzeichnissen. iSollte  es  nicht  das  fr.  fa8in  sein,  dessen  heutige  Be- 
deutung Littre  mit:  Cendre  melee  de  terre,  de  brindilleSf  avec  laqtteüe  on 
coHvre  le  fonrneau  de  forge  wiedergiebt.  IHe  Form  stimmt,  und  auf  die 
angezogene  Bedeutung  (oder  ähnlich)  scheint  die  nächste  Zeile:  E  sapchan 
cum  calor  de  laintre  e8ti  geradezu  hinzuweisen. 

6)  Paul  Meyer  merkte  1869  an:  mai8  le  ver8  entier  m'est  obscur.  Dennoch 
kann  der  Sinn  nicht  zweifelhaft  sein:  »Und  derjenige,  der  gegen  das  Singen 
(dessen  Nutzen  bei  seinen  Liebesbewerbungen  der  Dichter  eben  gepriesen 
hatj  spricht,  scheint  .  .  .€ 
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*l\Wr,.   2U,2Uy).   2^AJ,G.     305,11. 

:;70,M.  4M,2.  4:}1,2.  -  Fla m.  2207. 
4^J4.  7412.  t'M. 

•'».   H.  JtH.    C. 

••i«tV,  ««<!  457,42.    Folq.  Lun.  Roni.:;0«  r. 

2.  «.  im/^^ 
-IC,  dt  210,12.  293,26. 

A  -Conjug;ition. 

1,    Ä.    /^A.   f. 

.ldo,yt  :J.%,03.  411,2.  «/i  80,4.  2Iia,35. 

fleitfi  422,2.  447,1. 
-*iDO,  ato/u  212,45. 
-♦lO,  denvi  242,45. 

-•id«t,  yt  (Jour  1147. 

-Iget.  c{h)(Mii  242,45.  ;n4,l.  Giiill.  <lo 

(/'••rvi'ira. 
-Tget,  /(  242,15. 
-♦inet,  aizi  IWj,!. 

AimiTir   do    iNig.   |lOl,lü    D-  2H0. 
AMuTt    (in    SoHt.  |10|.ll.    ---    Arniiut 
Diuiiol   |21)|.1().    (Jan.  11 1.    —   Arnaut 


.le  Mar.  f;)0],21.23»  (Revue  XX  B  oS). 
2  h  (Revue  XX  B  6:J).  —  Amaat 
Peire  d'Agange  [31J,1.  —  Aostorc 
d'Orlac  [40],  l.  —  Berengu.  Trobaire 
[50),2.  -  Bernart  de  Rov.  [66J,4  C 
lOpio  Bartsch).  —  Bemart  Sicart 
[67J,1.  -  ßertran  de  Born  [80),89 
Stirn. 39.  -  Bertran  Carbonel  [82],16. 

—  Blacasset  [96].8.  —  Blacata  [97J,1 
D»  758.  —  lo  Bort  del  rei  d*Arago 
[I03],3.  -  Cadenet  [10»3],13.  —  Da- 
Hpols  tl22J,2.  -  Esperdut  fl42],l  C 
(Copie  Bartsch).  —  Folquet  de  Rom. 
fl5«)J,2.3-  (v.  Nap.,  Pons  de  Capd., 
Unechte  Lieder  No.  IXj.  6.  —  Garin 
d'Apchier  [162|,8  D-  483.  —  Gausbert 
de  Poicib.  tl73],2.  —  Gui  dTJisel 
[ly4|,10  =  p:ble  d'üis.  [129],3  D«  769. 

-  Guigo[196J,2.  —  Guillem  Aderaar 
[202] .6  I>  549.  -  Guillem  Augier 
1 20ö],:5.  —  Guillem  de  Bergu.  1210],11, 
Kell.  11.  -  Guillem  Peire  de  Gas. 
(227  |.l.  —  Guillem  de  Saint  Leid. 
1 234 1,9.  —  GQiraut  d'Esp.  L244j,4.  — 
Guiraut  Uiq.  [248],15.40.ÖÖ.  -  Joan 


1^  Folucondc  Heihen  vorminse  ich  bei  Wolff:  Aim.  de  Peg.  12?  Berengu. 
Trob.  2?  Ilortr.  d'Alam.  10.  i^ertr.  de  Born  9  (nach  W.  ohne  cond.IJ. 
IWtr.  l-arb.  5?  8V  9Y  15.  17.  18.  21.  22.  23.  26.  31.  54.  59.  G3.  69.  73.  88. 
Dauii««  do  PraJ.  4  (<frtrm)V  Formit  de  Porp.  1  (poiria).  Gaue.  Faid.  3V  9. 
GiMioy.«  lo  Joglar  l.  Guill.  de  Her^ru.  18.  §29,7?  Guill.  de  Cab.  7  (partria). 
Guill.  Poire  d.»  Caz  7V  11.  Guill.  Raim.  3?  Guionet  2?  Guir.  def  Oliv.7? 
4l>.  (luir.  Kill.  16?  3o?  Isnart  d'Kntr.  2.  Jaome  Mote  1?  Lonfr.  Cig.  4V 
14.  2:i.  Kuquot  Hat.  1  Motor  1?  Poiro  Card.  19?  45?  52?  66  {armaria). 
IV»iro  do  hurb.  1.  Poiro  ilol  Vorn  1  (ro/ria,  cf/aria,  querria).  Peire  Vid. 
30«  ^11.  No.  31).  Pordigo  15?  H.iinib  do  Wiq.  26?  Simon  Doria  2.  Anonym 
6.  3S?  137.  144?  148?  201?  208?  218?  230?  lloliiw  do  Solier  (Joyasl48 -51). 
I*ai8  non  |»«r  100.  Fior.  2879.     Folq.    Lun.    Koiii.  47  ff.     Hon.  80,11.52. 

SS.12.  UM  v.u.  120.24.  121. :>5.  161.38  (m-wriVi).  l^.2i*  {(hnaria),  186.5  v.u. 
lim.S  [sninh  Nav.  XVll.  XX.  XXXIV.  XLVll.  LXIl.  XCII.  Ross.  613.  - 
SHouo  XI 11.  Ai:«  55.  77.  94\  1155.  127.».  1451.  [Die  mit  Fragezeichen 
vorsohonon  Uoibon  lilhrt  Woltl  unter  denen  »ohne  cond.«  aut'|.  —  Bei  Paul 
Mann  \o\\\[  diese  Ueimsilbe  sonderlxirerweise  jranz.  obgleich  Participia  (lt. 
ttiim\  in  ihr  nicht  selten  sind.  z.  1^  Folq.de  Mars.  2t»  [cofNpha).  Pons  de 
Trtpd.  1.  lUimb.  dWur.  11  ^fnivuV  Sordel  22  irtufuu.  Anonvm  92.  I^ais 
Markiol  176  ft\  (crtiiMrt".  Fier.'i:W».  2I'^2  26o0.  39»2.  4'.»«?;».  4810.  Ro«8.47. 
12<>  (^rVwmi.  23  ;j.  5oUi  {tiusui.  jtftia\.  7.V'8  y^ardiaK  8uu9.  ?65-i. 
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Esteve  [266],8.9.1l.  Lanfranc  Cig. 
[282],10I(Cop.  Bartsch).  17.  -  Marca- 
brun  [293],30.44.  -  Mönch  v.  Mont. 
[305],  15.  Phil.  XX.'  -  Faulet  de  Mars. 
[319],4  C  (Copie  Bartsch).  -  Peire  d' 
Alvernhe[323],22.  -  Peire  delaCarav. 
[3341,1.  -  Peire  Cardenal  [335],25.26. 
27.38.41.70.      Peire  deGavaret|;^.43],l. 

—  Peire  Vidal  [3t)4J,13  Bartsch  4.  — 
Ponsd.Capd  L375],12.Nap.XX.  -  Pons 
de  la  Garda  [377],1  E  ( Copie  Bartsch). 

—  Raimb.  de  Vaqu.  [;J92J,U.32.  — 
Raimon  de  Mirav.  [406J,24  A  (Arch. 
51,241).  42.  45.  -  Ralmenz  [416],1 
F  141  (edd.  Stengel).  —  Rodrigo 
[424],1.  —  Rostaing  Ber.  [4271,7.  - 
Sordel  [437],14  H  43.  —  Templier 
[439J,1  Mey.  Rec.  95.  -  üc  de  Saint 
Circ  [457J,2.4.7.  —  Anonynia  [461],2 
(Stengel,  älteste  prov.  Gramm,  pg. 
VIT).  10  P  (Arch.  50,273).  79«  J  (Riv. 
di  fil.  rom.1,44).  99^  N  (Such.  Denkm. 
1,318).  118  T  (Copie  Beschnidt).  123. 
145.  177.  231.  243  P  (Arch.  50,280). 
249  P  (ibid.)  —  BernatArnaut,  Joyas 
del  gay  sab.  pg.  93.  —  Guillem  de 
Cerveira,  Chrest.*  306.  —  Huc  del 
Valat,  Joyas  del  gay  sab.  pg.  16  — 19. — 
Liebesbrief  (vielleicht  BG  10,1 3«),  Such. 
Denkm.  Chelt.  No.  11.  —  Comp.  — 
Enim.  —  Fier.  —  Hon.  —  Jauf.  — 
KJes.  —  Nie.  —  P  Guillem  Nov.'-- 
RVid.  Mi.  -  Bertr.  Carb.  25.  35  P 
(Archiv  50,271)  78.  ~  Cour.  —  Daude 
de  Prad.  Cass.  —  Diät.  —  Ens.  d.  1. 
donz.  —  Ens.  del  guarso.  —  FZeichen. 

—  Gar.  lo  Brun  Ensenh.  —  Gui 
Folqueys.  —  Guir.  del  Oliv.  26.  30. 
47.  48.  57.  -  Guir.Riq.  Bi.  -  Guir. 
Riq.  Co.  —  PCard.  U.  C.   -  Sav.  - 


Sen.     —     Serveris    Lehrgedicht.    — 

SFreuden.  —  Agn. 

-«a,  mia  156,2.  266,8.  319,4.  343,1.  — 
Hon.  9,4  V.  u.  (voc), 

-eam,  mia  234,9.  266,1  P). 

-*^am,  sia  Agn.  964. 

-*ia,  stibst  abazia  392,11?  —  Hon. 
103,26.  baronia  Hon.  28,12.  bauzia 
335,26.  461,231.  carestia  106,13. 
cavallairia  67,1.  cewana  Agn.  1289. 
clercia  40,1.  122,2.  323,22.  461,118. 
-  Hon.  79,50. 105,16.  coindia42AX 
companhia  40,1.  122,2«).  —  Enim. 
236,6.  Hon.  22,  letzte  Z.  82,10.  102,24. 
197,5.  (voc.)  198,16.  cortesia  30,21. 
82,16.  142,1.  234,9.  416,l(2x).  etc. 
dia  266,8.  drudaria  364,13.  felonia 
82,16.  335,38.  364,13.  461,231.  folhia 
335,26.38.  363,1.  461,243.  —  82,25. 
guerentia^ic.SHl,  1513.  Äere^aHon. 
76,18.  84,  letzte  Z.  joglaria  424,1.  - 
Guir.  Riq.  Bi.  285,12.  malautia 
Hon.  130,53. 182,4  v.  u.  -  Sav.  60,18. 
manentia  335,27.  metgia  Enim  .222, 13. 
parelharia  293,30.  paria  427,7. 
461,145.  trichairia  66,4.  vilania 
461,145.  adjpia  293,80  (roc).  335,70. 
n.pr,  Alexandria  AOfl.  439,1.  Este- 
fania  210,11.  Lombardia  439,1. 
Maria  40,1.  97,1.  282,10  (voc).  17 
(voc).  335,25.70(t?oc.).  461,123 (voc), 
—  Hon.  131,28.  —  SFreud.  64. 

-*iain,  subst.  abadia  343,1.  —  Hon. 
75,27.  106,41.  etc.  albergaria  F 
Zeichen  163. 5a/omaina  439,1.  bailia 
30,23a  V.  139.  97,1.  282,17.  293,30 
etc.  barbaria  Hon.  187,47.  baronia 
Fier.  2607.  bauziaS\,i.  67,1.  82,16 
(2X).  156,6.  210,11.  266,8.  424,1. 
427,7(2X).  —  Nie.  2053.  —  82,35. 


1)  Streiche  das  Komma  hinter  onor  und  lies  la  mia. 

2)  Für  aarial  in  den»  Abdruck  der  Dern.  Trb.  lies  sa  rial. 
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bestia  293,30.  hocharia  293,  U. 
bonomia  Hon.  GS,7.  carcstfa  31,1. 
416,1.  cara^aria  40,1.  Oö,i.  392,11. 
424,1.  cenaria  Agn.  1242  124U. 
cUrzia  50,2.  67,1.  335,25.  Hon. 
85.16.  104,2.  companhia  203,3ü. 
323,22. 334,1. 4:.7,7. 461,177(2  vj.  etc. 
cortesia  10,10.  40,1.  248,66.  260,11. 
364,13.  375,12.  etc.    cumdia  427,7. 

457.7.  -  PGuill.  Nov.  2ü8,39.  — 
Sav.  57,19.  (für  lem)  dia  30,21.24» 
V.  81.  40,1.  82,16.  103.3(2x ).  427,7 
(3x).  etc.  diahlia  KJes.  303,1.  dru- 
daria  29,16.  ^0,39.  343,1.  406,42. 
fadia  196,2  (Hs.  fodia).  H05,15. 
323,22.  406,45.  falhia  80,39.  - 
Enim.  249,1.  /cMwia31,l.  335,26  - 
Hon.  77,16.  foUiabOX  82,16. 106,13. 
1 73,2(2X ).  234,9. 2 18,86. 335,25(2 XV 
etc.  /ti«/ariaKJeä.  303,15.  gallardia 

162.8.  335,38.  392,11.  -  Diät.  12. 
gelozia  142.1.  205,3.  210,11.  106,42. 
457,4.  —  24«;,30.  glotonia  Hon. 
185,5  V.  u.  guanchia')  202,«)(2x». 
guerentia  375,12.  —  Nie.  614.  933. 
guia'yi  227,1.  266,11.  457,4.7.  - 
Enim.  266,7.  —  Serveris  Lehrged. 
275.  /^ere(/mHon. 86,5  v.u.  ipocrisia 
82,16.  —  Hon.  85.21.  joglaria  10,10. 
66,4.-  Guir.  Riq.  Bi.  285.36.  lehrosia 
Hon.  84,14.  ZcMJaria  282, 10.  -  Hon. 
22,9.  RVid.  Mi.  222,11.  lUargia 
Sav.  60, 10.  lomhardia  80,39.  maestria 
335,70.  364,13.  461,99".  malautia 
461,177.     -   Enim.   2:W,16.    2:J4,28. 
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Hon.  107,3  v.u.  111,27  etc.  mofai* 
cnnia  KJes  303,27.  manentia  81,1. 
r)0,2.  80,39.  142.1.  335,41.  364,13. 
etc.  mejansia  Comp.  122.  mangia 
Hon.  108/29.      paria  10.10.  29,16. 

142.1.  293,30.  335,26.27.70.  343,1  ■/ 
etc.  partia  234,9.  377,1.  payania 
Hon.  202,49.  206,5.  primaria  97,1. 
putaria  293,44.  senhoria  16,11. 
30,24m-.  31.  31,1.97,1.  142,1.  156,2. 

173.2.  etc.  simonia  67,1.  335,25. 
sobramaria  50,2.  tencheria  KJet. 
294.15.  theuUtgia  KJes.  272,11. 
trichairia  82,10.  293,44.  via  81,1. 
4n,l.  50.2.  67,1.  80,39.  82.1 6(3x?)*) 
156,6(2x).  162,8  ^2X).  323,22(2x). 
416,l(2y\  etc  vilania  10,10.  50,2. 
60,39.  122,2.  343,1.  364,13.  461,177. 
etc.  M.  pr.  Enimia  Enim.  265,17. 
•J6s,2.  Etohia  392,11.  Lombardia 
1U,10.  15'n6.  334,1.  439,1.  —  Hon. 
179,29.  Lucia  Comp.  96.  Maria 
50,2  96.8.  248,86.  323,22.  439,1.  — 
Enim.  251,6.  2:»8,21.  264,8.36.  Hon. 
72,29.  KJes.  295,10.  —  SFreuden 
150.  3/a£^iaFier.2607.  Normandia 
r>0,39.  -  Fier.  2607(2x).  Ongria 
364,13.  -  Hon.  6,14.  25.21.  57.1. 
iVria  392,11.  ifomania  439,1.  Suna 
323.22.  335,70.  439,1.  —  Hon.  5,18. 
Turbia  Hon.  201,  letzte  Z.  T^rgnui 
Hon.  0,23.  6,14. 

-ica,  amia  16,11.  142,1  (voc).  202,6 
u-oc,  6X).  205,3  (coc).  266,11. 
282,10.  377,1  (toc).  406,24.45 (roc.). 


1)  Dieses  subst.,  eine  Ableitung  von  dem  Verb  afr.  und  prov.  ganchir 
oder  guetichir  {ahd.  tcankjan),  fehlt  im  Lex.  rom.;  vgl.  Diez,  E.  W.  llc 
gancftir. 

2)  Vgl.  Diez,  E.  W.  1  guitta. 

3)  Das  Lied  ist  bisher  nur  nach  U.s,  A  im  Arch.  34.191  abgedruckt  and 
zeigt  an  dieser  Stelle  paor.  Ed  i^^t  jedoch  ein  Rpimwort  auf  -i'a  nötig; 
paria  scheint  mir  die  geeisrnetste  Besserung. 

4)  Das  unnatürliche  fenvia  in  Raynouards  Abdruck  iP.0.24i)  ist  in  ten 
via  (impt)  su  ändern. 


416,1.424,1.427,7.461,145.  -  Enim. 

259,33.  P-Vid.  Mi.  223,37  {voc).  - 

Gar.  lo  Brun,  Ensenh.  89,19  {^oc). 

enemia  234,9.  406,24.  416,1,  mendia 

406,24. 
-Icam,  amia  29,16.  30,23«  v.  173.  156,2. 

196,2.  244,4.  305,15.  319,4.  335,70. 

406,24(2X).  mi<»406,24(2X).  -  Fier. 

2607(2X). 
-♦icaui,  fia  406,24. 
-♦itam,  adv.  a  triqi  266,11.  427,7. 
-*yBs(e)am,  hiza  50,2. 
?  hestia  293,44  »). 

Präsens-  und  Imperfect-Formen. 

Stamm-Conjugation. 
1.  s.  ps.  c. 
-*iam, es«»a  167,9. 266,11.  330,9»).  363,1. 
364,46  •).  437,7»).  461,144.  «la  17,1. 
30,23.  V.  139.  24»v.81.  69,3").  70,25. 
74,5.  76,23.  96,11.  97,6.  106,19»).25. 

132.8.  156,5").  162,8.  167,62.  173,3. 
196,2.  227,1.  230,3»).  214,2»).  266, 
8.11.  282,17.  293,30.  319,4.  343,1. 
363,1.  375,19»).  406,42.  427,7.437,10. 

457.9,  461,177.  etc.  —  Flam.  5856- 
5922.  KJes.  278,12.  Ross.  126.  — 
SReue  XIII  (2x). 

-ibam,  escria  70,17. 

-icam,  dia  11,1.  16,7.11.    17,1.   70,30. 

155,26.  156,6.   175,1.    194,13.  243,1. 

248,39.    266,4  »).ll.  282,4.    305,3»). 

330,9. 364,46»).389,11. 406,24. 437,22. 

457,2.20.    461,167.   —    Nav.   XCII. 

PGuill.  Nov.  268,39.  -  Gar  lo  Brun 

Ensenh.  89,19.  contradia  406,24. 


-idam,   aucia  9,8.    11,1.    17,1.    70,2.=i. 

74,5.    210,11.    343,1.    461,167   (Hs. 

ocie) »). 
-ndam,  ria  70,45.  377,^.  414,1»). 

3.  8.  ps.  c. 

-♦Tat,  estia  50,2    69,3»).  80,9.  230,3»). 
244,2»).  293,30.  392,11.  406,18«).42. 

424.1.  —  Enim.  233,16  (iVia).  Nav. 
XXXIV.  XLVIl.  -  Guir.  del  Oliv. 
48.  Guir.  Riq.  Co.  288,28.  Serveris 
Lehrged.  52;  sia  9,8.  19,1»).  27,6. 
29,16.  30,20»).21.  23"  v.  173.  24»  v. 
31.  47,7»).  50,2(2X).  52,4.67,1.69,3 
(3X)»).  70,17(2X).2l.25.30.45.  76,23. 
80,9.  82,3»).  5.8.9(2X)»).  16. 17.18. 
84,1.    101,8.    103,3.    106,13. 19»).  25. 

122.2.  132,8.  142,1.  154,1.  155,26. 
156,2.3»  V.  31.  6(2X).  157,1.  167,9. 
174,6.  185,2.  189,4.  205,3.  234,9. 
240,6«»).  243,1.  244,13.  248,49(2x). 
266,8.  282,4.10.  319,3.  334,1.  335,25. 
26.27.38,41.66.70.  3^)3,1. 364,7.13.30«. 
43.46.  375,2.12.19.  377,1.  389,11. 
392,11  (2x).  32.  406,42.45.  416,1. 
424,1.  427,7.  437,14.  457,4.40.  461,2 
(sie),  10.  92.  99«.  104.  123.  145.  167. 
243.  249.  Guill.  de  Cerv.  -  Comp. 
96.  Crois.  1142.  1501.  Enim.  258,21. 
259,17.  266,7.  Flam.  1078.  1787. 
2024.  2886.  3089.  3514.  4234.  5207. 
6315.  6411.  6958.  7236.  Hon.  7,16. 
25,41.  56,1.  58,10.  59,  letzte  Z.  64,3 
V.  u.  72,20.  77,16.  80,52.  94,11. 
103,26.  120,6  V.  u.  131,28.  177,37. 
196,25.  198,16.  200,11  v.  u.  206,24. 


1)  Der  Vera,  wie  er  überliefert  ist,  ist  metrisch  falsch  und  auch  unver- 
ständlich; bessere  etwa:  Gel  quipeis  (pejus?)  la  hastia'^ 

2)  Diese  Formen  fehlen  bei  WolflP  resp.  Mann,  obgleich  die  betreffenden 
Reimreihen  unter  den  benutzten  aufgeführt  werden. 

3)  Das  Lied  ist  nach  Hs.  N  von  Suchier,  Denkra.  1,  333  veröffentlicht. 
Bartsch  führt  neben  Giraudo  lo  Kos  ausdrücklich  noch  einen  Trobador 
Guiraudo  an,  dem  er  dieses  einzige  Gedicht  zuweist.  Aber  nach  Sucbieis 
Anm.  S.  556  ist  Giraldon  sicher    mit  Giraudo  lo  Ros  identisch. 


▲oBg.  u.  Abhaudl.    (Harnisch). 


17* 


266 


Jjiuf.  254,17.  250,22.  KJes.  278,12. 
298,36.  303,1.  Nav.  XVII  (2x). 
XIiVII(2x).  LXII(4X).  XCII<3X). 
Nie.  381.  614.  933.  1513.2321.  2394. 
2570.  26,88.  Ross.  613.  5616.  7508. 
8653.  RVid.  Mi.  222,11.  -  Bertr. 
Carb.  25.  85.  78.  Conr  991.  1479. 
Ena.  d.  1.  donz.  380,36.  Ens.  del 
j»urtr80  120,14.  FZeichen  166,  Guir. 
dcl  Oliv.  26.  30.  47  (2X).  48.  57. 
P  Card.  U.  C.  178,7.  Sen.  198,29. 
Serveris  Lehrged.  52.  122.  428. 
SFreuden  64.  130.  —  Agn.  1289. 
-icat,  (ita  76,23.  157,1.  194,13').  196,1. 
205,4.  213,7.  241,4.  248,75.  877,1. 
406,24(2X).  437,10.  457,7.  461,231? 
—  RoFs.  2362.  8009.  —  Brev.  10908. 
11005.  befiezia  142,1.  202,6  (2X). 
305,8').  377,1.  406,24.  ~  Crois.Sl. 

1049.  1133.  2239  (benaia,  henaziga). 
Fier.  2660  (2x,  davon  Ix  hendid), 
:;942.  4810.  P  Giiill.  Nov.  270,3. 
desdia  Ross.  126.  maldia  82,17. 
406,24.  4H9,l.  461,148.  —  Crois.32. 

1050.  Fier.  2462.  2607.  3942.  4810. 
Nav.  XVII.  Kos8.  47. 

-idat.  rt?/c/Vi  27.6.  30,20').  87,2.  47,7'). 
69,3').    70,17.25.   80,9.  9r».ll.   07,6.  I 

132.3.  142,1.  15t;,2.  162,8«).   194.10.  i 
242,18.282,10.10').  :I30,9.;J64.l3.16'^.  | 

375.4.  406,45.  437,6').  457,7.40'J. 
461,177.  —  Nav.  LXII.  Ross.  5616. 

-*idat.   ria  63.5').    S0,9.14').   87,2'). 
129,3.240,0»').    206,8.11.   293,44*).   i 


364,40').  .390,1').  461,145  (H8.ri«a). 
Lais  Mark.  176.  -  Fier.  4810.  Ron. 
5616.  —  Ck)ur  1699. 
1.  8.  impf.  ind. 
-^Toam,  co/iotssta  248,15.  -  Agn.  1174« 
creziä  173,2.  dizia  70,45.  80,39. 
173,2.248,15.  Liebe8br.41.— Enim. 
246,17.  —  Agn.  1 174. /osria  805,15. 
Liebesbr.  41.  —  Enim.  268,2.  jiZanJkta 
Jiiuf.  255,26.  queria  392,11  (besser 
1.  8.  cond.).  457,7,  reprendia  173,2. 
toiUia  305,15. 

3.  8.  impf.  ind. 
-*n)at,  ardia  Sav.  57,19.  cambatia 
416,1.  complanhia  Hon.  54,22.  co* 
noissia  248,40.  —  Hon.  92,2  v.  u. 
cor  ria  Enim.  246,31.  crezia  Hon. 
17,20.  187,47.  Nie.  89.  —  Agn.  964. 
defendia  96,8.  deissendia  335,26. 
desdusia  Hon.  167,18.  destrenhia 
Hon.  52,6  v.  u.  dizia  Hon.  9,4  y.  n. 
22.27. 72,-20.29.  etc.  eniendia  293,44. 
estentiia  Hon.  64,2.  fazia  70,21. 
156,6.  24S,15.  266,9.  etc.  metta  40,1. 
Quill,  de  Cerveira.  —  Enim.  217,18. 
Hon.  124,48.  paisaia  335,41.  — 
Enim.  218,13.  Hon.  53,11.  pareissia 
Hon.  110,8.  ;)C^7/a♦^  4()1,79..  perdia 
248,86.  305.15.  823,22.  planhia  Uon. 
28,12. 63,7.  prennia  Hon.72,S.  178,21. 
queria  461,118.  —  Hon.  12,2  v.  u. 
ll.'),2L  KJes.  283,23.  rendia  392,11. 
requcria  Hon.  75,27. 179,35.  respondia 
335,41.  —  Hon.  12,25.  nzia  248,15. 


V  Vgl.  Annikg.  2  voriger  Seite 

2)  Nach  Rajn.  Chx.  5,449,  wo  der  Anfang  einer  in  H8.D  nicht  erhaltenen 
Cobla  abgedruckt  ist. 

3)  Lies:  cujd'lh  ria, 

4)  Rajn.  belegt  im  Lex.  rom.  nnr  petari  es  ist  das  \At,j)Mire,  fr.  peter» 
bei  Kalvlais  auch  pcdcr  ^vgl.  »Stc  Palaye  pcdcr),  nach  Littrc  afr.  poirre 
(Ruteb.  2^2),  welchem  genau  einem  au")  jtedia  zu  erscblie^senden  proT. 
stammbetonten  inf.  entspi'echen  wQrde. 
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rompia  Hon.  37,8.  sofranhia  KJes. 
298,22.  tanhia  66,4.  97,1.  —  Enim. 
226,6.  Hon.  127,15.  RVid.  Mi.  220,13. 
tolia  Comp.  122.  —  Sav.  60,18. 
trazia  KJes.  295,30.  vivia  Hon. 
161,9  7.  u.  —  Guir.Riq.Bi.  285,12. 

E-Con  jugation. 

3.  8,  ps.  ind, 
-e  habet,  mi  a  319,3  ^). 

1.  8.  impf.  ind. 
-nbam,  avia  210,11  (2x).   363,1.   — 

Hon.  3,42.  40,14.  etc.    devia  457,4. 

podia  67,1.  70,17.45.  —  Hon.  57,1. 

remania  70,21.    sabia  375,4.    solia 

70,45.  173,2.  375,12.  457,4.  461,177. 

—   Sav.   60,18.     tenia  Agn.   1249. 

valia  173,2.  vezia  Jauf.  255,26.  Nie. 

647.  —  Sav.  60,10.   volia  30,23»  v. 

71.  70,21.   406,42.  461,2  {volie).  — 

Enim.  240,13.  -  Sav.  60,10. 

3.  8.  impf.  ind. 
-*ibat,  ajassia  Hon.  5,23.  avia  10,10. 

70.17.  173,2.  323,22.  364,13.  etc. 
colia  Hon.  167,57.  contenia  Hon. 
64,2.  devia  Huc  del  Valat.  —  Enim. 
256,3.  Nie.  172.  200.  -  Ens.  del 
guarso  118,9.  Sav.  62,25.  do^ia  Sav. 

60.18.  ja^ia  Enim.  264,8.  Hon.  6,14. 
li>,ll.  41,5.  151,11  v.u.  —  SFreud. 
150.  mantenia  Hon.  68,7.  plazia 
66,4.  70,17.25.  461,145.  —  Enim. 
2o2,18.  Hon.  116,8.  204,53.  podia 
173,2.  248,86.  335,26.  457,4.  etc. 
remania  323,22.  8abia  173,2.  248, 
15.40.  —  Enim.  256,3.  etc.  sezia 
Hon.   25,2P).   201,  letzte  Z.  KJes. 


303,27.  solia  31,1.  439,1.  -  Enim. 

232.18.  264,36.  etc.  «emta  Hon.  149,7. 
167,3.  tenia97,i.  122,2. 162,8.  Bernat 
Arnaut  etc.  valia  10,10.  106,13. 
173,2.  —  Hon.  40,28.    vezia  Enim. 

218.19.  Hon.  53,21.  119,7.62.  etc. 
volia  80,39.  —  Enim.  234,28.  Hon. 

31.2  V.  u.  33,14.  etc. 

I-Conjugation. 

1.  8.  impf.  ind. 
-^ibam,  caiiÄta  196,2.  dormta  122,2.  — 
Sav.   60,10.     falhia   Hon.    136,21. 
mentia  173,2.  venia  266,9.   vessia') 
461,79«. 

3.  8.  impf.  ind. 

-ibat,  i88ia  Enim.  241,7.  270,8.  Hon. 
5,23.  KJes.  294,15.19.  295,10.30. 

-*ibat,  aculhia  10,10.  305,15.  aunia 
Agn.  711.  ati^ia  Hon.  76,22.  avenia 
Enim.  239,14.  bastia  KJes.  303,11. 
be8tia  Bernat  Arnaut  (=  vestia). 
chau8ia  97,1.  consentia  Hon.  85,16. 
110,26.  cubria  Hon.  53,11.  179,35. 
delia  Hon.  89,  letzte  Z.  dormia 
Hon.  5,13.  falhia  10,10.  178,2.  — 
Hon.  16,6  V.  u.  fugia  Enim.  247,8, 
moria  50,2.  —  Hon.  177,37.  or- 
golho8ia  Enim.  217,18.  partia  Hon. 
102,24.  161,9  V.  u.  Jauf.  Chelt.227. 
KJes.  299,7.  peria  335,70.  pudia 
Nie.  684.  regia  Hon.  82,10.  rezemia 
323,22.  seguia  Enim.  247,8.  sentia 
Hon.  5,13.  servia  Hon.  151,14.  156,3 
V.  u.  —  Ens.  del  guarso  120,14. 
8omonia   Hon.   129,5.    8ufria  Hon. 

40.3  V.  u.  89,  letzte  Z.   übria  Gui 


1)  Fehlt  bei  Wolff,  obgleich  er  die  Reimreihe  anführt. 

2)  So  korri^irt  Paul  Meyer  in  Revue  des  Societes  savantes  6®serie,  t.  11, 
pg.  63,  Anm.  die   unverständliche  Lesimg  se  8ia  der  Sardouschen  Ausgabe^ 

3)  Auch  dieses  Wort  fehlt  im  Lex.  rom.,  seiner  obscönen  Bedeutun^r 
wogen  vielleicht  absichtlich.  Es  ist  das  lat.  vistrCj  afr.  vessir\  vgl.  Littrö 
unter  vesser. 
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l- olqueys  IUI.  venia  10,lU. 80,3'J'2X). 
Hon.  39,10.   19,4.  G7,13.  etc. 

3.  ph  impf.  ind. 

-(*ibaiit,  seguian  KJes.  299,7). 

A-Conj  ugation. 

3.  8.  ps.  i. 

-*iat,  cambia  97,1.  106,13.  denuncia 
Comi).9ö.  desvia  31,1.  40,1.  323,22. 
envia  Hon.  48,21.  galia  206.8. 400,42. 
457,7.  umilia  234,9.  335,70.  375,12. 
424,1.  457,4. 

-icat,  abria  80,39.  4ü»3,24(2xV45. 
-♦icat,  clarifia  335,70. 
-L*icat,  folcia  282,10]. 
-*idat,  fiel  156,2.  293,44.  335,7u.  461, 
231.  —  Cour  1699. 

-igat,  caatia  31,1.  248,86.  282,10. 
335,26.  375,12.  etc. 

-*Tgat,  desembria'2H\fi.  —Cour  1479. 
embria  234,9.  4UÜ,i2.  -  Cour  991. 
Z<a31,l.  103,3.  244,4.  266,11.  293,44. 
416,1.  427,7(2X^ 

-Mtat,  cria  392,32.  escria  323,22.  yuia 
67,1.  2ü2,'*h2X).  266,11.  33.'),3ö.70. 
4Jl»,l.  461,123.  obUa  82,16.  323,22- 
tria  248,86.  323,22.  406,24.42. 

V,  ifia  (=^höri  aufO  319,4. 

2.  8.  impt. 

-*ia,  umilia  50,2. 
-*ica,  ifignifia  50,2. 
-iga,  cas-^ia  Sen.  198,29. 
-■*iga,  cnebriaY  5ü,2. 
-*ita,  d€{8)(jiiia  50,2. 

ton  (/eai,  'ton^. 

Anthoni  del  Vergor,  Joyas  del  gay 
sab.  pg.  53.  —  Enini.  —  Hon.  — 
KJ.*8.  —  Nie.  -  llVid.  Verf.  -  Garin 
lo  13run.  Knscnh.  —  Serveris  Lohr- 
geilicht.  —  SFreuden. 


Präsens-  und  Iiiipeifect-Förriien. 

Stanim-Conjugation. 
3.  2)1.  ps.  c. 

-*iant,  estion  Garin  lo  Brun  Ensenh. 
90,26.  sion  ibid. 
3.  pl.  impf.  ind. 

-*ibant,  bevion  Flam.  1372.  conoissian 
KJes.  271,10.  dizian  Anthoni  del 
Verger.  entendian  Nie.  2171.  faüan 
Hon.  70.10.  204,1  (fazien).  querien 
Enim.  218,7.  tanhion  Flam.  3109. 
tollion  Flam.  6843. 

E-Conjugation. 
3.  pl.  impf.  ind. 
-*Tbant,  acian  Hon.  206,  leUte  Z. 
(avien).  KJes.  271,10.  devien  Hon. 
34,12.  199,28.  jaden  Hon.  204.4. 
podian  Anthoni  del  Verger.  — 
SFreiiil.  40.  sabian  Enim.  252,6 
{sabion).  Flam.  1883.  Nie.  2171. 
solian  RVid.  Verf.  158,8.  tenian 
Serveris  Lchrged.  102.  vezion  Enim. 
218,7. 

I-Conj  ugation. 
3.  pl  impf.  ind. 
-*ibant,  isaion  Flam.  1882.  morian 
Hon.  19,35.  seguian  Hon.  19,35. 
servian  Flam.  1371  {^servion).  Hon. 
70,10,  ctnian  Enim.  252,6  (venion). 
Flam.6842(rcntMM).RVid.Verf.l58,8. 

i€lS. 

Peire   Card.    L3^5],27.    -     Enim.    — 
KJes.  —  Ens.  del  gaarso.  —  Sen. 
-(*iam,  dm  KJes.  304,37). 
-*Ta8,   dias  Em«,   del  guarso   117,11. 
vias  335,27. 

Piä>^cns-  und  Iniperfect-Foriiien. 

S  t  a  m  m  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  o  n. 
2.  8.  ps.  c. 
-*Ta8,  Sias  335,27.  -  KJes  301,37.   - 
Ens.  del  guarso  117,11.  Sen.  199,37. 
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2.  8.  impf.  ind. 
-^bas,   dizia$  Eniui.    266,25.    fastas 

Sen.  204,27. 

E-Conjugation. 

2.  s.  impf,  ind, 
-*iba8,    avias  Ena.  del  guflrso  121,4. 

sabias  Sen.  199,37.    vezias   835,27. 

volias  335,27.  -  Enim.  225,10. 
I-Conjugation. 

2.  s.  impf,  ind, 
-*rba8,  partias  Enö.  <iel  guarso  123,18. 

(monas  Sen.  196,22;  ohne  Reimwort). 
A-Conjugatioh. 

2.  s.  ps.  t. 
-igas,  castias  335,27.  —  Sen.  204,27. 
-♦itas,  trias  335,27. 

fc'). 
Boeth.  -  Aimeric  de  Bei.  [9].20  C 
(Copie  Bartsch).  —  Aimeric  de  Peg. 
[101,26.  -  Augier  Novella  [37J,1.  — 
Elias  Cairel  [133],9.  —  Lanfr.  Cigala 
f282J,22  I  (Copie  Bartech).  26  F  160 
(edd.  Stengel).  —  Faulet  de  Mars. 
[319],8  C  (Copie  Bartsch).  —  Peire 
Cardenal  [335],42.  —  Raimb.d'Aurenca 
[389],17C  (Copie  Bartsch).  -  Raiiuon 
de  Mirav.  [406], 3.  —  Raimoh  de  Tors 
[410],4.  -  Rostaing  Bereng.  r427],5. 

—  Öimon  Doria  [436],2  T  (Copie 
Beschnidt).  -  Anonyma  [461],225  J 
(Riv.  di  fil.  rom.  I  45).  —  Raimon 
de  Mirav.,  Liebesbr.  —  Alexius.  — 
Jauf.  —  KJes.  —  Nie.  —  RVid.  ili. 

—  RVid.  Verf.  —  Bertr.  Carb.  47. 
62.  —  Cour.  —  Ens.  de  l'esc.  —  FZeichen. 

—  Guir.  de  Cabr. ,  Ensenh.  —  Guir. 
del  Oliv.  17.  62.  69.  -  Serveris  Lehr- 
gedicht. 

-*Ichi,  adj.  ricXahd.richi)  10,26. 13:3,9. 


31^,8.410,6.461,225.  —  ftVid.Verf. 
167,21.  —  82,62. 
-»rolmm,  ädj.  tic  9,2b.  10,^.  28ä,22. 
319,8.  389,17(2X).  etc.  n.pk  tMric 
10,i26.  133,9.  410,6(8x).  -  RVid. 
Verf.  152,10.    Freäeric  10;^(3X). 

486.2.  Teiric  Boöth.  VI.  -  Guir.  de 
Cabr.  Ensenh.  91;81. 

-ici,  'subst  äkic  10,26.  1^3,9.  410,i6-.  — 

Eiis.  de  resc.  107,27.  enethic  4lo,6. 

adj.  mendie  319,8.  ptc?  183,9. 
-icuni,  mhst.nhriclOM  319,8.  410,4. 
-  RVid.  Verf.  147,25.  l80,32.  atnic 

Boeth.  VI.  -  ^,20.  410,6.  Raim.de 

Miirav.   Liebesbr.   130,25;  —   Jauf. 

Chelt.  118.  203.  -  Bertr.  Carb.  47. 

Ens.  de  resc.  103,3.  Guir.  del  Oliv. 

62.  6^.     enemic  28^,22.   —  KJes. 

300,18.    Nie.  1720  {vöc).   1778.  — 

246,17.     adj.    mendie  9,20.     133,9. 

282,22:  410,6.  427,5.  -  246,69. 
-*icum,   subst.  destric   282,22.  319,8. 

410,6.    espic    10,26.    garric  133,^. 

prezic   10,26.   37,1.    319,8.  —   Nie. 

1769.  RVid.  Verf.  149,17.  -  246,69. 

Serveris  Lehrged.  202.   tric  282,22. 

»1.  pr.  Aimeric  410,6.  Clonic  133,9. 

Salonic  133,9. 
-idium,  fastic  282,26.   410,4.6.    436,2. 
-♦igicam?,  subst.  afic  410,6. 
-♦Tgnm,  subst.  castic  282,22. 
-iptum,  subst.  eserig  Alexius  131. 
-iqni,  antic  410,4. 
-iquum,  awtic  319,8. 410,6.  enic  282,22. 

406.3.  410,4.6. 

Präsens-Forniien. 

Stamm-Conjugation. 
1.  s.  ps.  i. 
-ICO,   die  Boeth.  VI  {dig).  —   9,8.20. 


i)  Karl  Mever  übersah  folgende  Reihen :  Folq.  Lun.  4.  Garin  d*Apch.  8. 
Pons  de  Capd.  3.  Rairab.  d'Aur.  29.  Raim.  de  Tors  6.  —  Nav.  XCIII.  Ross. 
1118.  —  Ebenso  fehlen  bei  P.  Mann  Nie.  51  und  Robs.  6140. 
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10,26.  30,7.  37,1.  70,24.  109,1. 133,9. 
162,8.  234,ll(2x).  248,31.  282,22.26. 
319,8(2X).  335,31.42.  364,13(2x). 
370,10(2X).  375,3.  389,17(2X?).36. 
392,18. 406,3.44. 410,4.6. 427,5. 4-36,2. 
461,225.  Raini.  de  Mirav.  Liebesbr. 
130,25.  -  Alexius  131.  Flam.  ♦1745. 
6171.  7872.  Jauf.  Chelt  118.  203. 
KJes.  300,18.  Nav.  XCIII.  Nie.  »öl 
(Hs.  dies),  1720.  1769.  1778.  1907. 
Ro88.  1118.  6140.  RVid.Mi.  217,29. 
221,17.  RVid.  Verf.  147,25.  149,17. 
152,10.  166,18.  167,21.  180,32.  - 
Bertr.  Carb.  47.  62.  -  Brev.  20422. 
—  Cour  1523.  -  En8.de  resc.  103,3. 
107,27.  FZeicben  HO').  -  Guir.  de 
Cabr.  Ensenb.  91,31.  —  Guir.  del 
Oliv.17.62.69.  —  Serveris  Lehrged. 
202.  desdic  410,6.  esdic  335,31. 
mesdic  406,44. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  s.  ps.  i, 
-*ihvo,  gic*)    70,24.    335,28.    370,10. 

389,36.  406,44. 

3.  8.  ps.  i. 
-♦ihvit,  gic  9,20.  133,9.  154,4.  319,8. 

335,31.410,6.  -  216,69? 

A  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  0  n. 

1.  s,  ps.  i. 
-*ico,  aplic  427,5.  prezic  410,4.6.   tric 

389,17. 
-*iglco?,  afic  9,20.  335,42.  406,3. 
-igo,  castic  410,6. 

3.  8,  p8.  c. 
-Icet,  abric  410,6.  desrazic  410,6. 


-*Tcet,  estric  389,17.  prezic  W^fi,  tric 
10,26.  406,3.  —  246,69. 

ica. 

Peire  Cardenal  I335],27. 
-*icam,  fezica,  fica. 

I-Gonjugation  (rein). 

3.  8,  ps.  c. 
-♦Ihyat,  gica. 

iC8  (iCX)^). 

Arnaut  Plague8  [32],  1.  —  na  Gorm. 
de  Monp.  [177],1.  —  Peire  d'Alvemhe 
[323],15.  -  Peire  Cardenal  I335],13.a0. 
-iyem+B,  wie«  (=  Schnee)  323,15. 
-*ich08,  ric8  32,1.  335,13.20. 
-*ichü8,  ric8  32,l(2x).  323,15.  385,18. 
-icos,  subst.abric8S3bf20.  amü»  177,1. 

enemics  335,20.      lombrica  335,20. 

ptc« 335,20.  adj.mendics  177,1  (flez. 

Febler).  335,20. 
-*ico8,  subst.  destrics  82,1. 177,1.  garria 

323,15.  prezics  323,15. 
-icos,   8ub8t  abrics    323,15.    335,13. 

amics    32,1  (2  X).     823,15.     835,18. 

enemics  32,1.  335,13.  espics  323,15. 

pics  323,15.  a^.  mendics  328,15. 
-*ica8,    subst.  destrics  82,1.    323,15. 

335,13.20.     prezics  885,13.    n.  pr. 

Äudrics  323,15.  Lodoics  323,15. 
-*ig08,  subst.  castics  177,1. 
-iquos,   antics  385,20.     enics  323,15. 

335,18.20. 
-Iquos,  an^ic« 823,15.  enics^2X  177,1. 
-♦itus,  obl.  8.!  Esperits  177,1. 


1)  iplevic  3.  8.  pcrf.  (fehlt  bei  E.  Tb.  Meyer).  »Vielleicht  ist  disipiem 
(1.  8g.  prs.)  zu  lesen«.  Suchiers  Anm. 

2)  Vgl.    E.  Bart8ch*8  etymologische   Untersuchungen  in   ZFBP.  II,  310. 

3)  Diese  Reimsilbc  fehlt  bei  P.  Manu  ganz,  obgleich  sie  z.  B.  in  dem 
38.  Li»>de  Peire  Vidals  das  Particip  fenics  cntbillt.  Ebenso  hat  M.  bei  den 
-ida-Reihen  Alb.  de  Sest.  14.  Arn.  Daniel  16.  Joan  Est.  5.  Peire  Vid.  44. 
Anonym  150  übersehen. 
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n.  pr.,    n.  sg.  Trics  335,20.   obh  pl. 

Galics  323,15. 
?  camics  323,15 '). 

Präsens-Fomien. 

I-Conjugation  (rein). 
2.  s.  ps.  i. 
-♦ihvis,  gics  32,1.  177,1.  323,15.  335, 
13.20.  364,38. 

A-Conjugation. 

2.  s.  ps.  c. 
-ices,  desrazics  323,15. 
-*iceB,  cambics  32,1.  trics  335,20. 
-*igice8,  afics  335,13. 

2.  s.  impt  (verneint), 
-^ces,  amendics  32,1.  trics  32,1. 
-iges,  castics  32,1. 

ig(u)a. 

Bernart  Alahan  [53], 1  C  (Copie 
Bartsch).  -  Daude  de  Prad.  [124],16 
C  (Copie  Bartsch).  —  Guillem  Aderaar 
[202J,8.  —  Guiraut  de  Born.  [2421,59. 
—  Guiraut  Riquier  [248],49.  —  Mar- 
cabrun  [293],24.  —  Sail  de  Scola 
[430],1  C  fCopie  Bartsch).  —  Lais 
non  par,  ZFRP.  I,  68.  —  Jauf.  - 
Cour.  —  Ens.  de  Tesc.  —  Guir.  del 
Oliv.  [246J,46.  75. 

-Tca,  subst.  atniga  202,8.  242,59  (voc). 
248,49.  -  Jauf.  Chelt.  135.  —  Cour 
283. 1279  (voc).  adj.  mendiga  242,b9. 
-icam,  subst.  amiga  124,16. 430,1.  Lais 
non  par  126.  —  Ens.  de  Tesc.  110,8. 
—  246,46.  enemiga  430,1.  espiga 
202,8.  miga  202,8.  adj.  mendiga 
124,16.  piga?  124,16.  293,24. 
-*icam,  deneart<5ra*)  ?  124,16.^5fa  124,16. 
triga  Lais  non  par  126. 


•  « 


-♦ig^rn,  giga  (mhd.  gtge)  124,16. 
-*Tgra,  subst  triga  53,1. 
-iqna,  eniga  202,8.  242,59. 
-iqaam,  antiga  124,16.   eniga  124,16. 

Präsens -Formen. 

Staram-Conjugation. 

1.  s.  ps.  c. 

-icam,  digabSA.  202,8.  242,59.  248,49. 

430,1.    —  Flam.   509.   4574.    5845. 

6823.  desdiga  Jauf.  Chelt.  135. 

3.  s.  ps.  c. 
-icat,   diga    124,16.   —    Flam.   1816. 

2236.   -    Cour  283.  1279.   —  Enp. 

de   l'esc.  110,8.  —   Guir.  del   Oliv. 

(75).   beneziga  202,8.   Lais  non  par 

126.    esdiga   246,46.(75).    maldiga 

124,16.  242,59.  293,24. 

A-Conjugation. 

3.  s.  ps.  i. 
-icat,  desraziga  124,16.  242,59. 
-♦icat,  destriga  124,16.  242,59.  430,1. 

triga  53,1.  202,8. 
-(♦.cat,  playeja  430,1). 

ig(u)as. 

Rainion  de  Mirav.  [406] ,4  A  (Arch. 
51,243).  —  Matfre  Ermengau,  Brief, 
-icas,  amigas  406,4(2 X).  Matfre  Erm 

Brief  84,29.  enemigas  406,4(2x). 
-♦icas,  destrigas"^)  406,4.   figas  406,4. 
-iquas,  enigas  406,4. 

Stamm- Conjagation. 

2.  s.  ps.  c. 

-icas,  digas  Matfre  Erm.  Brief  84,29. 

2.  s,  impt. 
-icas,  digas  406,4. 

im. 

Aimeric  de  Feg.  [10J,47.  —  Giivauda 


1)  Etwa  ni  non  c^amics? 

2)  Dieses  Wort  ist  mir  dunkel  geblieben;  es  fehlt  in  allen  prov.  Wort- 
verzeichnissen. 

3)  Es  ist  der  n.  pl. ;  bisher  war  nur  das  dazugehörige  masc.  destric  belegt. 
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.t  tfkH.  f^lf.  fvitfim  ILt^,. 
••m.  w    ///.  O/im  22 "i,';. 
,m*n,  /r*jw  '/''•'>,/{. 
*imi»n.  r/u#m  r/4,'',. 

im  um,  ;/r/i»  lO.iV.  M\y>,  22. V* 
*jmam,  *«///»/  *im  /^lo;.*,.  '/M,2(k 

f  pfifft  *//•*»,•». 

I  -  (Ion  jii((at  ioii  (ifiu) 

♦Irmo,  ftrifii  ((thd.  nkirm)  10,17. 

♦Irmit.  rHrrnn  IVi.H.    '.vi;.,:*.  :',HO,-^<i. 

A  -<!c)ii,|  iiffiil  i  Oll. 
I .  M.  ;iM.  f. 
-*imitio,  ninim  V!'.!'i,l'>. 
iiiio,  /i»»i  tn.lV. 
♦imo,   ffitin  \nhii.  ttritn)  HHii.yr»    Ww 

imot.  hm  17.I.H  :isi);.!»i. 

♦mint,  i/nwi  IVI.S.   MM»  UMV.  17-1.S 

hrnntm  li-I.S. 
^imliiitt.  f/i-MMcnM»  */'.Vi.:i. 

/iiirr. 

<;nniuit  ilo  Till.  |'.M:i|.IV 
titinm.  iirtmii. 


-*:aaB.  *Jicriwia    nkd.  ikirmp.   rima, 

Prisen  =-Formen. 
I-ConjagationV 

•  *;  B am ,  r^/ranyima  * }  ? 

A  -Conj:i^atioo. 
.';.  *.  /»/».  I. 
'imat.  lima. 
•*imat,  refima. 

int. 

Arnaut  Daniel  [29],4.  Can.  XIII. 
-inti,  num.  vint 
-intnm,  quint. 

Präsens-Formen. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  /».  pH.  i. 
-*ent(i)o,  mint*),  sint. 

»i.  s.  ps,  i. 
-entit,  cosßint 
-*iniiitit,  Uni. 

Ire  (ira)^). 

KoHH.  28G9. 

-rgere,  lire, 

-fnior,  sirc, 

-icere,  descofirc,  dirci^X)^  e8C09tdire. 

-idore,  ausire. 

-idere.  derire. 

•*ideriani.  cosaire. 

-ilinm.  hasire. 

-itrium.  arvire, 

-yriuni,  martirc. 


P  So  ovkliivt  Oior.  K.  W.  1  mUor  »r/niH. 

*.M  P\OMW  NVovt   iM  Mur  nuhx  klar. 

S\  ^  hni*  .iii  "iniUi  !n:df*,  con  »i«  wlUi  iomca  dftrrmitmto  probahiU 

I» *  H /• , \  ♦  ■  *  V .  J  •" .  * ,N> v.vi »j r       ^- , ^ «. > !■»; f • ; *  V .  .*» >     2 ^roKihumcn U  aiilnamo  qui  delle 

f',i<   •iMaf'i   *«'<»i44iC()i  41^)1'*.-.)««  <'  .^iW.  «VN  »t')j(i4,  it^yc^Jt*^.      Cjuieliai  An:». 
4^  K*v'.  Mrxrr   hftt    K'.ia^   ör  Ru;    iJ      ^v.ur.  Rio.  S.     R^vtaiDg  Ber.  3 


273 


Präsens  -  Formen. 

S  t  a  m  m  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  0  n. 

1.  8.  ps.  i, 
-aero,  quierre. 

A-Conjugation. 
3.  8.  ps,  i. 
-irat,  80spira, 
-*irat,  aira. 

APR.  — Arnaut Daniel [29],16  Can.III. 
—  Bertran  d*Alam.  [76J,15.  —  Guillem 
Figueira  [217J,7.  —  Marcoat  [294],l.  — 
Mönch  V.  Moni.  [305J,14.  Phil. VI.— 
Peire  d'Alv.  [323J,7.  —  Peire  Cardenal 
[33o],20.43.  —  Sordel  [437],10.  — 
Anonyma  [461],10  P  (Arch.  50,273). 
68.  170»  N  (Such.  Denkm.  1 ,  320). 
202  J  (Riv.  di  fil.  rom.  I,  44).  232.  - 
Anthoni  Crusa  (1471),  Joyas  del  gay 
sab.  pg.  81.  —  Berengu.  de  Hospital 
(1459),  ibid.  134.  —  Thomas  Loys 
(1465),  ibid.  154.  —  Vers  niorals,  ibid. 
112.  —  Enim.  —  Hon.  —  Nie.  — 
Bertr.  Carb.  55.  —  Cour.  —  Diät.  — 
Gui  Folqueys.  -  Guir.  del  Oliv.  33.64. 
-(g)eiisem,  pais  76^5. 


-(g)eiises,  ohl  pais  Vers  morals. 
-icem,  süb8t  cdlcatris  335,20.  perdi8 

461,170". 
-ICHS,  ami8  29,16.  202,10. 
-♦iciis,  Loys  Thomas  Loys. 
-(idem+s,  desfis  Vers  morals). 
-♦ilius,  Li8  Thomas  Loys  (oW). 
-inem+s,  fis  217,7. 
-Ines,  suhst  camis  335,20.  matis  202,10. 

A6\,202.pairi8202,\0.peüegH8217,7, 

sarrazis  202^  10.  vezis  76,1 5. 335,20.43. 

adj.  fenhtis  335,20.    frains  294,1 . 

querentis  335,20. 
-*iii08,  svbst.  marahotis  (aräb.  morä- 

bCtin)    461,202.      adj.    cUs   76,15. 

mesquis  (arab.  meshin)  335,20. 
-inns,  8tib8t.cami8  217 fl.  pelegris  Yers 

morals. 
-*mus,  ac{j.aeU8  217,7.  305,14.  437,10. 

fis  76,15.  437,10. 
-^08,  vizis  335,43  (nur  in  C). 
-^inm,  Paris  n.  29,16.  obl  76,15. 
-^issnin,  subst,  pis*)  461,202. 
-isam,  advis  Besengu.  de  Hospital. 

Vers  morals.  paradis  APR.  14,252. 

—  202,10.217,7.  335,20.  Vers  morals. 

-  Nie.  2057.  vis  461,68. 


1)  Von  Reimreihen,  die  K.  Meyer  bei  dieser  Silbe  übersehen  hat,  habe 
ich  folgende  notirt:  Boeth.XXVL  APR.  10,133.  —  Berengu.  de  Palaz.  7.  Bonif. 
Calvo  2.  Cerc.  3.  Folq.  Lun.  2.  Gaue.  Faid.  9.  13  (dementis).  Gausb.  de 
Poic.  13  na  Gorm.  de  Monp.  1  (dis).  Guill.  Adern.  10  (obezis,  consentis, 
serviSj  dis,  pris).  Guill.  de  Gäbest.  7  (vis),  Guir.  de  Born.  58.  76  (plevis). 
Joan  Est.  8  (aculhis).  Mönch  v.  Mont.  13  (departis).  Peire  Guill.  de  Toi. 
2  (auzis).  Peire  Raim.  de  Toi.  10  (abelhis).  Peire  del  Vern  1.  Peire  Vid. 
33.  Peirol  31  (moris,  partisj  dis,  jauzis,  sentis).  Pons  de  la  Garda  4  (vis). 
Raim.  Jorda  7.  Raim.  de  Mirav.  9.  Raim.  Vid.  2.  Serveri  6.  Uc  de  la 
ßac.  5.  Anonym  30.  —  Fier.  323.  1203.  1765.  Nav.  LXIV.  Ross.  1452.  2147. 
2582.  2915.  3711.  3741.  3843.  3883.  4456.  5625.  6596.  6992.  7806.  —  Eben- 
so  fehlen  bei  P.  Mann  ausser  mehreren  der  eben  angeführten  Reihen: 
Alegret  1.  Am.  Cat.  3.  Arn.  de  Mar  8.  11.  Gaue.  5.  Gaue.  Faid.  20«.  40. 
Guill.  de  Gab.  8.  Guill.  Montah.  7.  Guir.  Riq.  41.  Lanfr.  Cig.  2.  Palais  2. 
Peire  d'Alv.  10\  Peire  Card.  44.  Peire  Milo  1  (conquis).  Raim.  Vid.  de 
Bez.  2  (mis,  conquis).  Rieh,  de  Berb.  5.  Sordel  22.  Anonym  41  (jattsis). 
—  Fier.  627.  4588.  Nie.  145. 

2)  Dieses  Wort  ist  wohl  eine  GnomatopÖie;  die  Etymologie  ist  unbekannt. 


AoBg.  u.  Abb.  (Harnisch). 
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-tsns,  sübst  ris  335,20. 

-*i8a8t  ö<^-  gris  (altsächs.  gris)  335,20. 

-ysiam,  Danis  Enim.  206,23. 

n.  pr.,  n.  sg.  Alengria  335,43  M  {Esen- 

gris  C).    ohl   8.    Leris  Hon.   67,5. 

ohl  pl  Colmis  76,15. 
V  regoueim  461,10  (H.  fi.  ps.  i.V). 

Piiisens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

2.  j).  ps.  ind. 
-iois,  dis  Ro88.  8843.  3883  (ditz).  445G 

((lite).  7806. 

8.  s.  ;>s.  I. 
-ioit  rZi«  76,15.  242,76.  206,8.  -  Enim. 

266,2:^>.  Ficr.4588.  Hon.  07,5.  184,4. 

Nie.    145.    429.    1517.   2057.    Ro«s. 

2147.  3843.    3883  {ditz\   6992.    - 

240.33.    (Ha.   ditz),    heneditz  Koss. 

6596. 
-idot,  ris  8'J,55. 
-idit,  aucis ')  Nie.  429. 

1-Conjugation  (inchoativ). 
1.  .s\  ps,  I. 
-isco.  ahelis  10.18.  155.12.  449,5.  aizis 
I8ö,2.  :\Oh.\A  (otlor  1.  s.  impf.  c.\ 
(JfrhviiOl.o:!.  enardis  124.17.  enriquis 
iVl\\,\\  esbais  411,2V  w6rtMrfi>30,9. 
fsbrois  70,1.  esjalhis  112,4.  falhis 
305.12.  /«»«i>  70,1.  3J:^..7.  /o/f*i>- 
lO.lS.  yVfmiVf  112.4.  garentis  136.2. 
«/(irks*  il2,4.  ^laiii.s  155.23.  349,9. 
gniziii  107,9.  olKi.l2.  3i;i>.9.  —  Flam. 
7107.  gueris  240.;s.  jauzis  112.4. 
1^5,2.  305.14.  languis  47.7.  155.2:^. 
ir.T.9.  213.5.  304,27.  377.4.  40tl.9. 
obtTzts  155.23.  IStVJ  305.XII.  323.2;^. 
qths  121,17.  /xirfi>  213.0.7.  penciis 
411.2.  i^evis  124.17.  155,12.  305,13, 


-  Crois.  2714.   servis  240,8(4X). 

305.12.  sofris  70,1.  889,11.     träU 
f    185,2.    tressaOhis  323,15. 

2.   9.  J7«.  ». 

-iscis,  aflebi8B,09B,26S2.  /oZTiu 828,7? 

3.  9.  ps.  t. 
-iscit,  a&cZIi»  29,16.  30,9.  47.7.  70,20. 

165,5.  210,14.  213,5.  286,12.   323^. 

7.15.  355,10.  366,9.31.  370,18.  377,4. 

392,11.  404,7.  461,170«.232.  —  Pier. 

627.   abonesis  Flam.  3320.    abarrii 

335,41.  aculhis  124,17.  242,54.  845,8. 

404,4(2x).a(iormi«  370,13.  —  FUm. 

5177.  acloti^m 335,41.  a/br<ü70,87. 

76,15.  124,17.  240,3.  349,1.    355,10. 

370.13.  392,11.  406,9.  437,10.  449,5. 

—  Nav.  LXIY.  agremis  Boss.  1452. 
2582.  agrezis  323,15.'  ai«  S05,XIL 
aizis  70,20.  165,5.  167,9.  236,12. 
364,33.406,9.  aUgresisiUXamargis 
112,4.  328,3.  apataris  Flam.  8822. 
assaboris  Flam.  4061.  auiif  Cour 
1679  (oder  perf.r),  balhis  345,2. 
hojidis  Flam.  1049.  brMnezi$  112,4. 
323,15.  411,2.  cftaii^i»  210,14.  845,2. 
compJis  Berengu.  de  Hospital,  covef' 
tis  112.4.  -  Rosa.  1452.  defems 
Nie.  1527«).  delis  30,9.  328,7.  <iei- 
rausÄ«  291.1.  (Zc^prart«  10,18.  defrisis 
Anthoni  Crusa.  —  246,64.  dorwns 
323,23.  eissemis  Flam.  1050.  eUgi» 
240,64.  emjHkubrezis  Nav.  LXIV. 
rtian^ij  242,54. 323,13.  —  Nav.LXIY. 
f7iMrri>202.10.  fiif^en>Fier.l765. 
enfoletis  70,1 1 . 1 12,4.  rMri9NM335,48. 
349.9.  r.il6,9.  —  NaT.  LXIV.  esbaU 
112.4.  r<6(iudül5:>,12.  —  Fier.828. 

I  

f^ninasis  (61.41.  escantis  Goi  Fol* 
!      quevs  313.  rjcaniüll2,4. 356,9.406,9. 


n  »Aolmlicho  Formen  sind  tras  trahit  122?.  PJoh.  14,5.  ritz  ridet  PJob. 
31,4,  ai.N-  cnäit  59.12  Man  könnte  auciidi  >chreibon.  doch  ist  Ä'  dieii  der 
Handschrift  uuWkannt«.  Suchie»  Anm.  in  Deakm.  I,  511. 

2)  Kall  Mever  iTihrt  die«^  Form  in  seinor  ArWit  HUäihlich  db  l.a.p8,  i.  •■. 
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461,202.  esclargisin, 1,202,10. 323,7. 
411,2.461,68.-Nav.LXIV.Ro88.3843. 
esfrezis  112,3.  wpandw  404,4.  434,6. 
faüiis  10,18. 349,1.  —  Fier.  1203.  — 
Ens.  de  la  donz.  144,81.  fenis  70,11. 
217,7.  -  Hon.  78,29.  —  Diät.  389. 
floris  217,7.  323,7.15.  Bereng.  de 
Hosp.  —  Ro88.  3711.  —  Cour  1257. 
fremis  Brev.  16166.  gandis  10,18. 
242,58.  -    Ro88.  5625.  giquis  185,2. 

349.1.  --  feo88.  3741.  grazis  70,20. 
155,12.  185,2.  217,7.  236,12.  242,13. 

345.2.  366,31.  406,9.  411,2.  461,232. 

—  82,55.  guaris  335,20.  guarnis 
335,41.  gueris  217,7.  323,13.  335,20. 

-  Fier.  1203.  jauzis  236,12.  323,23. 
437,10.  -Flam.4060.  languislO.lS. 
101,2.236,12.449,5.  Com planh  Moral 
(Joy.  129).  —  Flam.  2438.  lentis 
Flam.  3321.  marfezis  Gui  Folquey8 
313.  marris  Flam.  4181.  menÜs 
305,12.  murtris  335,48  (nur  in  M). 
negrezis  Ross.  6992.  noiris  29,16. 
154,2.  210,14.  217,7.  366,9.  406,9. 
Thomas  Loya.  -  Nay.  LXIV.  — 
Cour  1257.  obezis  305,12.  partis 
345,2.  Thoma8  Loya.  —  Fier.  323. 
jperw  217,7.  -  Diät.  389  (Ua.  perie^). 
plevis  242,54.  prezumis  246,33. 
procedis  Vera  morals.  quaguevis^) 
461,202.  »regis  Berengu.  de  Hosp. 
(2x).  rejovenis  411,2.  relinquis 
155,28.  349,1.9.  relhusis  ß.oaa.  2147, 
resplandis  335,41.  —  Ross.  2147. 
retentis  Fier.  1203  (Hs.  retondis). 
reverdezis  30,9.  70,11.  411,2.  servis 


9,2Ö.  10,18.  323,23.  345,2.  —  Flam. 
3823.  sofris  124,17.  155,23.  356,9. 
-  Flam.  513.  3044.  RVid.  Verf. 
185,21.  somonis  Ross.  6992.  sömsis 
Boeth.  XXYI.  taria  Anthoni  Criisa. 
tentis  213,6.7.  trais  10,18.  242,13. 
366,9.370,13.434,6.  Cour  l679(oder 
per/.  ?).  veühezis  APR.  14,252 ").  — 
461,10.  ve8ti8  335,63. 

2.  8.  impi. 

-isce,  hlandi8¥\B,mA442.  complisEon. 
120,15.  delü  APR.  10,133.  garnis 
Ross.  3741.  servis  Flam.  4443. 

isa. 

Capcoat,  Joyas  del  gay  sab.  pg.  62. — 
Hon. 

-isäm,  sübst.anfantiza  Ca,\)coa,t.  deoiza 

Capcoat. 
-*isam,  sübst  guisa  Capcoat.  —  Hon. 

28,30.    n.  pr.  Fiza  Capcoat. 

Stamm-Conjugatioi). 

3.  8.  ps.  c. 

-idat,  aucisa  Hon.  28^30. 
-*idat,  risa  Capcoat. 

isc» 

Guillem  Raim.  de  Giron.  [230],  1  E 
(Copie  Bartsch). 

I-Conjugation  (inchoativ). 
1.  8.  ps.  i. 
-isco,  esbaudisc,  faiUisc,  grazisc. 

isca  (selten  issa). 

Aimeric  de  Bei.  [9],9  a  pg.  236.  — 
Dalfi  d*Alvernhe  [119],3.  —  Guill. 
Raimon    de    Gir.   [230],2    E    (Copie 


1)  Dieses  Verb  fehlt  in  allen  von  mir  bt^nutzten  prov.  Wortverzeichnissen 
und  ist  auch  nur  durch  diesen  einzigen  Beleg  aus  der  anonymen  Parodie 
auf  Bernart  de  Ventadorns  Lied:  Quan  la  douss^  aura  venia  gesichert. 
Ray n Guar d  im  Lex.  rom.  kennt  nur  cagar  (lt.  cacare),  welches  dieselbe  Be- 
deutung hat. 

2)  Das  P.  Meyer'sche  hypothetische  novelesis  ändert  Chabaneau,  Revue 
des  Igs.  rom.  VllI,  231  mit  kecht  in  no  velesis. 
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Uiirtsch).  —  Guill.  de  Saint  Greg. 
[233J,4.  —  Arnaut  Bernart  (1484), 
Joyas  del  gay  sab.  pg.  100.  —  Bernat 
Nunho  (1474),  ibid.  pg.  98.  —  Raim. 
d'Alay  rac,  ibid.  pg.9.  —  Bamon  Valada, 
ibid.  pg.  32. 
?  subst  J.  obl.  guisca  *)  233,4. 

Stamm-Gonjugation. 

1.  8,  ps.  c. 
-^iscam,  visca^)  Bernat  Nunho. 

3.  8,  ps.  c, 
-♦iscat?,  iesca  230,2. 

I-Conjugation  (iuchoativ). 
1.  8.  p8.  c. 

-iscam,  a/olisca  230.2.  cumplisca 
Ramon  d'Alayrac.  enjoglarisca  1 19,3. 
garnisca  119,3.  gaiidisca  230,2. 
grepisca  233,1  K.  jausisca  233,4. 
pariisca  233,4  C.  sercisca  Ramon 
d'Alayrac. 
3.  8.  ps.  c. 

-iscat,  ahelisca  Ramon  d'Alayrac 
adoiisisca  Flam.  4070.  arramisca 
Ramon  d'Alayrac.  autisca  230,2. 
azunisca  Ramon  Valada.  chausi8ca 
230,2.  delisca  9,9r2x\  119,3. 233,4  C- 
enardisca  230,2.  enbaisca  Ramon 
Valada.  €nca1abi8ca  230,2.  esbaudisca 
230,2.  e8camisca  119,3.  fenisca  9,9. 
Bernat  Nunho.  fugissa  Flam.  7545. 
gandisca  119,3.  garnisca  Arnaut 
Bernart.  gerisca  233,4  K.  grandissa 
Flam.  7r)46.  morisca  (von  morir) 
Arnaut    Bern,     partisca    233,4  C. 


perisca  9,9.  prot^tftfi^aRamon  Valada. 
sabori8ca  Flam.4071.  «ervwca  Ramon 
Valada.  sofrisca  233,4.  ubrisca 
Ramon  d'Alayrac. 

Iscan  (selten  issan). 

Daude  de  Prad.  Gass.  181,46. 

I-Gonjugation  (inchoativ). 

3.  pl,  ps.  ind, 
-iscunt,    acotnptisson    Flam.    3818. 

afiffoüisson  Flam.  3819. 

3.  pL  ps.  c. 
-iscant,  amenuzi8Con  Daude  de  Prad. 

enoaneziscon  Daude  de  Prad. 

3.  pl.  ps.  ind. 
-♦i9unt,  dison  Flam.  4960. 

3.  8.  ps.  ind, 
-Tcit,  dit  Crois.  4.  784.  Rosa.  8985. 

iu  (ieu). 

Ademar  Jordan  [2],1.  —  Arnaut  de 
Tint.  [;U],2.  —  Bemart  Marti  [631,8 
E  (Copie  Bartsch).  —  Gaucelm  Paidit 
L167],C4.  —  Gavauda  [174],8.  ~ 
Guillem  Ademar  [202],6.  —  Guillem 
Raymon  [229 1,1  E  (Copie  Bartech). - 
Guiraut  Riquier  [218],18.  —  Lanfr. 
Cigala  |282],5.  —  Marcabnin  [2981,8 
A  (Arch.  51,31).  22.  29.  —  Mönch  v. 
Mont  |305J,15.  Phil.  XX.  -  Peire 
Vidal  [3641,10  (Bartsch  38).  U  (B.  14). 
—  Raimon  de  Mirav.  [406J,1.  IS.  41 


1)  Fehlt  in  allen  von  mir  benutzten  prov.  Wortverzeichnissen;  auch 
kenne  ich  nur  diesen  einzigen  Beleg,  wo  allerdings  die  Uss.  G  und  K  über- 
einstimmen.   Bedeutung:  weltliches  Lebend 

2"^  Diese  Form  des  conj.  von  viure  ist  .solttm  und  spät;  ausserhalb  des 
Heimes  steht  vv^ca  als  3.  s.  ps.  c.  noch  bei  Thom:is  Loys  (1463),  Joyas  del 
sray  sab.  154;  »«inen  weiteren  Beleg  3.  pl.  visquen  führt  Paul  Meyer  Rom. 
IX,  209  aus  den  Recits  bearnais  an. 

o)  Bei  Paul  Mann  fohlen  dio  Reihen  Ross.  2792  und  8985,  von  denen 
die  erstere  auch  bei  Karl  Meyer  stehen  sollte. 
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A  (Arch.  51,149).  —  Uc  Brunet 
[450],  l.  —  Uc  de  Saint  Circ  [457],38. 
—  Anonyma  [461],145 ').24l  G.  — 
Alexius.  —  Hon.  —  Nie.  —  Guir.  de 
Cal.  Ensenh.  —  Sen. 

-eam,  voc,  Dieu  461,145. 

-ici,  subst  enemiu  202,6.    adj.  amiu 

34,2. 
-icum,  amiu  202,6(2x). 
-idum,  tiiu  293,8. 
-♦igpimi,  subst.  briu  (altir.  brig)  34,2. 

174,8.  229,1.   248,18.    364,11.    406, 

LS.41.  -    Nie.  1837.    chastiu  34,2. 

adv,  de  briu   305,15.  —  Guir.  de 

Cal.  Ensenh.  100,30. 
-ilem,  abriu  293,29.  461,145.   sarzieu 

461,145. 
-*ilein,  f.  humieu  461,145. 
-ille,  mieu  461,145. 
-iqnam,  antiu  406,13. 
-*iulii,  adj.  esquiu  406,41. 
-*iulium,  adj.  esquiu  63,8.  202,6  (flex. 

Fehler).     229,1.    248,18.     293,8.22. 

406,1.  457,38.  —  Hon.  179,5. 
-*ium,  adv.  piu  305,15.  364,10. 

-ivi,  subst.  riu  293,22.  adj.  agradiu 
406,13.  aiziu  248,18.  braidiu  293,8. 
caitiu  364,11.  jauziu  34,2.  mescliu 
364,10. 

-iTüm,  suhst  caliu  293,8.  chantin 
293,29.  entrebeschiu  63,8.  estiuSAfi. 
174,8.  282,5.  305,15.  364,10.11.  406^ 
1.13.  450,1.  pcwion'tt  293,29.  recaliu 
34,2.  174,8.  293,22.  364,10.11.  riu 
63,8.  282,5.  293,29.  305,15.  461,145. 


serihoriu  34,2.  63,8.  174,8.  202,6. 
282,5.  293,22(2X).  364,10.11.  406,13. 
adj.  agradiu  229,1.  248,18.  282,5. 
364,10.  11.  460,1.  -  Alexius  11. 
aiziu  63,8.  229,1.  282,5.  461,145. 
auriu  34,2.  63,8.  282,5.  awftw  229,1. 

282.5.  badiu  34,2.  174,8.    braidiu 

202.6.  406,1.    caitiu  174,8.    282,5. 

364.10.  406,13.41.  457,38.  461,241 
{voc,  2x).  celiu  248,18;  descobertiu 
293,8.  esforsiu  34,2.  229,1.  248,18. 
364,10.11.  espriu  248,18.  humiliu 
248,18.  mesquiu Sen.2lO,l\.  nomina- 
tiuSi,2{2x).  364,10.11.  om&nu293,29. 
pensiu  167,64.  229,1.  248,18.  293,29. 
364,10.11.  406,13.   457,38.    soloriu 

364.11.  talentiu  450,1.  viu  282,5. 
364,11.  361.145.  adv.  a  celiu  ZOb.lb. 

-ivem,  ciu*)  450,1. 
-yphnm,  griu  364,11. 
n.   pr.,    Beiriu  293,22.     Montesquiu 
364,11.  Montoliu  364,11. 

Präsens -Formen. 

Stamm-Gonjugation. 

1.  s.  ps.  i. 
-ibo,  escriu  2,1. 
-ico,  diu  63,8.  293,8. 
-ivo,  viu  63,8.  167,64.  202,6»).  282,5. 

406,13.   reviu  34,2.  406,13. 

3.  8.  ps.  t. 
-Ibit,  escriu  174,8.  364,11  (oder  1.  8. 

ps.  i.?).  450,1.  —  Alexius  11. 
-icit,  diu  202,6. 
-ivit,  mu  229,1.  248,18.  293,22.  406,1. 

457,38.   461,241(2x).  —   Nie.  1837 


1)  Die  Hs.  zeigt  im  Reime  il  und  ieu  gemischt;  die  einheitliche  teu- 
Reihe  ist  hergestellt  in  dem  Abdruck  von  E.  Levy  in  Revue  des  Igs.  rom. 
XXI  (1882)  A  pg.  59  ff. 

2)  Diez,  E.  W.  cittä  meint,  dies  sei  die  entsprechende  Nom.-Forni  zu 
prov.  ciutdt  -:^  civitdtem;  doch  ist  eine  Ableitung  von  ciu  aus  civitas  lautlich 
nicht  möglich;  es  ist  wohl  eine  der  im  prov.  so  beliebten,  durch  einfache 
Verkürzung  entstandenen  Neubildungen. 

3)  iforfiu  (1.  8   pf.).    Diese  Form  hat  K.  Meyer  übersehen. 
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(vieu).  —  Guir.  «le  C^l.  En^cnfa. 
100,30.  Sen.  210,11.  reriu  174,8. 
2^2,5.  293,29.  305,15.  304,10.  406,41. 

3.  8.  p8.  conj, 
?  estiu  Flam.  3495. 

2.  8,  impt. 
'ihe,  escriu  34,2. 
-ive,  vieu  Hon.  179,5. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  p8.  t. 

-aabeo?,  pKu  63,8.  229,1.  406,4K2x). 
461,145. 

3.  tf.   J9<.   t. 

-aebet?,  pliu  174,8.    202,6.    364,11. 
406,41.  450,1.  457,38. 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps,  t. 
-^co?,  au^rtu ')  450,1.     enviu   450,1. 

umrfiti  229,1. 282,5. 364,10.11. 406,13. 
-igo,  chcistiu  406,41. 
-♦igo,  abriu  2,1.  282,5. 
-*iiiho,  esquiu  (ahd.  skiuhan)    ^i3,8. 

167,64.  282,5.  40o,13. 
-•Ivo,  aiziu  364,11. 

3.  8.  p8.  c. 
-*icet,  umeliu  34,2. 
-♦idet,  ^w  34,2. 
-Iget,  chastiu  450,1. 
-*!get,  a6rtu  229,1.   desliu  450,1.  2tu 

450,1. 
-*ipet,  derriu  282,5. 
-*itet,  o6;»u  34,2. 
-•iahet,  e8quiu  282,5.  450,1 "). 
-ivet,  estiu'i  450,1. 
-^▼et,  at^itt  406,13. 


I 


<ra. 


Gaucelm  Faid.  [167].64.  —  Gaillem 
de  Saint  Greg.  [233],4  —  Gbinnt 
Riqu.  [248].32.S5.  -  Mönch  v.  FoiHUi 
[304],1.  -  Montan  Sartre  [307],1  M 
i  (Cv  :)ie  Bartsch).  —  PeireVidal  [864], 
42  Bartsch  No.  43.  —  Baimb.  d'Aor. 
[389J,8.*23  a.  41.  —  Raimon  de  MiraT. 
[4061.40.  -  Rofin  [4261.1.  >>  Sul  de 
Scola  [430].l  C  (Copie  BartMh).  — 
Anthoni  de  Jaunhac,  Joyas  del  gay 
sab.  pg.  42.  ~  Enim.  —  Folq.  Lan. 
Rom. 
-IC  TEdii,  cossi  ta  426,1. 

-Maha,  e8quica  (ahd,8kiuhan)l^fii, 
248,32  (roc).  364,42.  389,8(2x).  etc. 

-•inhaiii,  esguiva  248,85. 

-Iva,  adj,  adoniva  248,85.  agradiva 
248,32.85.  304,1.  364,42.  etc.  aisiva 
406,40.  426,1.  430,1.  —  Folq.  Lan. 
Rom.  25.  autiva  248,85.  304,1. 
hraidiva  Folq.  Lun.  Rom.  25.  ceUva 
248,85.  es/ordva  167,64.  ~  Folq. 
Lun.  Rom.  25.  nominativa  233,4. 
248,85.  389.8  (roc.).  ombriva  889,8. 
pensiva  167,64.  248,32.  389,41.  pre- 
^iro  248,85.  rira  307,1.  426,1.  430,1. 
Anthoni  de  Jaunhac 

-iTam,  adj.  agradiva  233,4.  aisiva 
248,85.  au^'ra  426,1.  badiva2i%JSS. 
406,40.  caitiva  426,1.  -  Folq.  Lun. 
Rom.  25.  forciva  426,1.  gdiva*) 
389,8.  nadiva  426,1.  naminaüva 
426,1.  ombriva  364,42.  planMUva 
Folq.  Lun.  Rom.  25.  senKoriva  ibid. 
Viva  389,23. 


li  In  dieser  Reihe  auch  veiriu  (l.  s.  cond.). 

2)  Die  Lesart  von  Hs.  I:  camors  absol  quella  pliu  enthalt  einen  metriechen 
Fehler;  C  schreibt:  quamors  a  sol  80  que  la  pliu,  M:  qamors  asolu  $o  q€ 
la  pliu.    Zu  lesen  ist  wohl:  Qu'  amors  dbsol  so  qu  ela  pliu. 

Ol  Dieses  Adj.  fehlt  im  Lex.  rom.;  ist  etwa  geUu8'=i\t.  scelfVUi  all 
eine  Nebenform  zu  pr.  gelos^^  lt.  8celonu8  zu  deuten? 
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?  ßstiva  ?)  obl  8.  233,4. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Gonjugation. 

1.  8,  ps,  c. 
-ibam^  escriva  406,40. 
-lyam,  viva  167,64.  ^83,4.  248,32.85. 

304,1.  364,42.  389,8.23  (Refr.,  3X). 

41(3X).  406,40.  AnthonideJaunhac. 

3.  8,  ps.  c, 
-ibat,  escriva  389,8.41. 
-ivat,  wra 389,23 (Refr., 5X).  —  Enim. 

260,30.  Folq.  Lun.  Rom.  25. 

I-Conjugation. 
1.  8.  p8.  c. 
-♦aebam?,  pliva  307,1.  426,1. 

3.  8.  p8.  C. 

-♦aebat?,  pKra  248,85.  389,8.23.426,1. 
430,1. 

A-Conjugation. 

3.  8,  p8.  i. 
-♦igat,  abnva  233,4.  24$,32.85.  307,1. 

364,42.     399,8.23.41.     406,40  (2X). 

4264.  —  Folq.  Lun.  Rom.  25.  briva 

167,64. 
-•inhat,  esguiva  389,23 ?.41.  -  Folq. 

Lun.  Rom.  25. 
-Ivat,  priva  Anthoni  d^  Jaunhac. 
-♦ivat,  aviva 389,23. 426,1(2X).  cdliva 

233,4.    389,23.41.     recaliva  233,4. 


307,1.  3|ß4,42.  889,8.  4Q6.40.  426,1. 
430,1.  —  j^olq.  Lui^.  Rom.  2^.  spbtiva 
248,33! 

i(i)z  9). 

Sibyllen  Weissagung.'^  --  Alexius.  — 

Hon.  —  Bertr.  Carb.  86. 

-icem,  pecairitz  n.  Hon,  143,6  v.  n. 

obl  Hon.  153,6  v.  u. 
-ictos,  8ub8t  alte  Sib.  Weiss.  Eindrang  6 

(Hb.  dich). 
-♦inus,  ßs  82,86. 
-itos,  arditz  82,86.  petitz  82,86. 
-itns,  marritz  AlexiuB  507. 

Stamm-Gonjugation. 

1.  8.  p8.  i. 

-*lQio,  escondiz  449,1. 

2.  8,  p8.  ind. 

-loiB ,  ditz  29,8  ^).  —  ^oas.  237  (dw). 
2238. 

3.  8.  p8.  t. 

-icit,  ditz  10,45.  70,40.  74,7.18.  106,17. 
124,4.  i67,45. 177,1. 183,7. 204,3(3x). 
210,  §  29,7.  242,6.15.24.50.  248,14. 
45.68.  262,4.  281,10  (oder  2.  sg^i). 
293,19.  305,12.  364,17.  389,21.  ä92, 

"  28.32.  406,22:34.39.  409,2.  437,2. 
457,27.  461,188.250.  Am.  de  Mar. 
Brief,  Ghr.  96,32.  Sib.  Wßiss.  Ein- 
gang 6  (Hs.  dis),    Y^x^  morals.  — 


1)  Die  Etymologie  dieses  Wortes  ist  mir  unbekannt;  es  findet  sich  proy. 
auch  die  Form  esteve,  ebenso  afr.  e8tive;  dennoch  fehlt  das  Wort  nicht 
nur  in  Diez,  E.  W.,  sondern  auch  bei  Öurguy,  Förster  Gloss.  zu  Aiol  und 
Mirabel  und  Scheler.  Raynouard  übersetzt  es  mit  ^mu8ette*i  Sainte-Palaye, 
der  3  Belege  anführt,  mit  »in8trufnent  de  mustquei^. 

2)  Folgende  Reihen  vermisse  ich  bei  Paul  Mann :  Arnaut  de  Tint.  3. 
Aust.  de  Segret  1.  Bern,  de  Tot  lo  Mon  1.  Bertol.  Zorgi  18.  Daude  de 
Prad.  8.  Gauc.  Faid.  14.  Gavauda  10.  Gui  d'üis.  2.  Guill.  Peire  de  Caz.4. 
Guir.  Riq.  40.  Joan  Est.  4.  Lamb.  de  Bon.  10.  Märcabr.  4.  40.  44.  Peire 
d'Alv.  17.  18.  Peire  Base  1.  Peire  Brem.  ?.  Peire  R^im.  de  Toi.  13. 
Pistol.  5.  Raimb.  d*Aur.  21.  30.  Raim.  Mirav.  34.  Salomo  1.  ücGatola  1. 
Anonym  9.  36.  188.  244.  Am.  de  Mar.  Brief  Chr.  96,32.  Vers  morals  (Joy. 
113;.  —  Hon.  78,60.    Nav.  XXIIL  XXXVIIL  Ross.  237.  1221.  2238.  5951. 

3)  Diese  Form  fehlt  bei  P.  Mann,  obgleich'  er  die  betreffende  Reimreihe 
benutzt  hat. 


280 


Alexiu8  495.  507.  Flam.  3122.  4402. 
4633.  4724.  6224.  Hon.  78,60.  143,6 
v.u.  153,6v.u.  Nav.  XXXVIII,2X). 
Rosa.  237.  1221  (2X).  5951.  RVid. 
Verf.  170,15. 187,15.  192,4.  -  Bertr. 
Carb.  86.  Seneris Lehrged.  387.  con- 
«radifj  10,34. 66,3.  74,7.18.  -  Nav. 
XXIII.  desditz262,l.  esconditzlOM 
449,1.  —  Flam.  6223.  esditz  106,17. 
malditz  Koss.  1221. 

I-Conjugation  (inchoativ). 
3.  s.  ps.  ind. 
-iscit,  abellitz  167,45.  afortitz  242,6. 
bastitz  Nav.  XXllI.  clarzis  Ross. 
2238.  evais  Rosa.  237.  fenis  Ross. 
2238.  resplandis  Ross.  237.  rovezis 
Ross.  2238. 

6(n) '). 

Booth.  —  SEst.  ~  Aimeric  de  Bei. 
[9],3.17  N  (Such.  Denkm.  I,  324).  — 
Albert  de  Sestaro  fl6],l  A  (Arch. 
51,250).  7.  —  Amaut  de  Mar.  [30],18 
I  (Copie  Bartsch).  —  Bereng.  de  Palaz. 
[47J,12.  -  Bernart  d'Auriac  [57],3. - 
Bernart  de  la  Fon  [62J,1.  -  Bertran. 
d*Alam.  [76],1  R  (Copie  Bartsch).  — 
Bertran  de  Born  [80],21.  Stirn.  21.  — 
Blacatz  [97J,7.  —  Dalfi  d'Alvernhe 
[119],8.  -  Daude  de  Prad.  [124],1.2. 
11.  -  Elias  Cairel[l33],3.  —  Folquet 
Lunel  [154],1.  Eich.  2.  —  Folquet  de 
Mars.  [155],  15.  —  Gaucelm  Faid. 
[167],5.5l.  —  Öauceran  de  San  Leid. 
[168],1.  -  Gui  de  Cavalho[192],2. - 
Guillem  Figueira  [217],6.  —  Guillem 
Magret  [223],3.  -  Guillem  de  Mur 
[226].2.  —   Guillem    Peire    de   Gaz. 


1227J,2.  —  Guillem  Uc  d'Albi  [237],! 
C  (Copie  Bartseh).  —  Gairaat  de 
Born.  [242],  11.  —  Guiraut  de  Calaiuo 
|243J,5.  -  Guiraut  delOliv.  [246],2.  — 
Guiraut  Riquicr  [248J,8.60.  —  Joan 
d*Albuzon  [265],1.  -  Joan  Esteve  de 
Bez.  [266],5.7.  -  Lanfranc  Gigala 
[282|,18.  -  Marcabrun  [298J,4.22.  — 
Matt're  Ermengau  [2971,4.8.  -  MOnch 
V.  Mont.  [305],15.  Phil.  XX.  -  Peire 
d'Alv.  [323],21.22.  -  Peire  de  Brag. 
[329J,1.  -  Peire  Bremon[330].2.15.-- 
Peire  Cardenal  [335],43.  —  Peire 
Raimon  de  Toi.  [355J,9.  -  PeireVidal 
[364],6  (Bartsch  16).  16  (B.  9).  21 
(B.  2).  28  (B.  15).  32  (B.  39).  87  (R 
13).  —  Perdigo  1370],13.  -  Raimb. 
de  Vaqu.  [392],32.  —  Raimon  de 
Castelnou  [396j,2  C  (Copie  Bartsch). 

—  Raimon  Gaucelm  [401],6  =  Joan 
Miralhas  [268],  1.  —  Raimon  Jordan 
[404],ll.  -  Rofian [425J,1.  —  Serreri 
[4:34],3.  -  Sordel  [437],5  I  (Copie 
Bartsch).  24.  -  üc  [4i8],l.  —  üc  de 
San  Circ  |457],12.  —  Anonyma  [461], 
5  7.73.123.147.200.224.  —Liebesbrief 
(vielleicht  BG  10,13«),  Such.  Denkm.' I, 
Chelt.  No.  11.  —  La  Oration  del 
pator  noster,  Such.  Denkm.  I,  No.  XVI. 

—  Ps.  —  Alexius.  —  Enim.  —  Fier.  — 
Hon.  —  Jauf.  -  Nie.  —  PGuill.Nov.  — 
Ross.  —  RVid.  Verf.  —  Daude  de 
Prad.  Cass.  —  Ens.  de  la  donz.  — 
Ens.  de  Tesc.  —  Ens.  del  guarso.  — 
Guir.  del  Oliv.  [246],11.57.  —  Serveris 
Lehrgedicht. 

Hlc,  0  RoRs.  51.  3178.  3475.  7333. 
H»d,  quo  297,8"). 


1)  Von  Reihen,  die  bei  K.  Meyer  (fo)  fehlen,  habe  ich  folgende  notirt: 
Aim.  de  Bei.  12.  Bert.  Zorgi  15.  Folq.  Lun.  6.  Gaue.  Faid.  26.  Gauceran 
de  S.  lieid  1.  Guill.  Adern.  2.  Sordel  20.  -  Nav.  IT.  XLL  LXX.  LXXX. 
cm.  Ross.  953.  1607.  1753.  4156.  4649.  4733.  6213.  7062.  7210. 

2)  Oder  soll  man  lesen:  Quar  (weil,  dass)  üh  guaeanho;  d'aquo  (demun- 
titrativ)? 
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-ömen,  nom  (n,  sg.)  Oration  3. 
-Arno,  hom  Fier.  3305.  prodom  Ross. 

3178. 
-ömodo,  CO  155,15.  266,7.  268,1.  355,9. 

364,28.  370,13.  425,1.   461,123.    ~ 

Serveris  Lehrged.  291, 
-ön,  no  9,3.  16,1.7.  30,18(2x?).  47,12 

(Refr.,6X).  168,1(2X).  223,3  (n.pl.). 

227,2  (n.  pl),  425,l(2x).  etc.   sino 

392,32. 
-önem,  sübst  arso  m.  329,1. 401,6.  ~ 

Ross.  6297.  asencio  323,21.   bando 

m.  Ross.  588.  6297.  haro  m.  80,21. 

119,8.    396,2.    —    Ross.    151  (2X). 

2712.  2936.   6297.    hasto  m.  223,3. 

282,18.    —   Ross.  8866.    henedictio 

?y2dfiL  blesso  168,1.  -  Ross.  6297. 

hodoisso  m,  268,1.     boisso  364,16. 

bordo  m.  57,3.  boto  m.  168,1.  401,6. 

—  Ross.  3475.  brico  m.  Ross.  3178. 
cairo  m.  Fier.  3305.  canibo  m.  Ross. 
151.  588.  6297.  campio  m.  223,3. 
carbo  364,16.  -  Ross.  8443.  8866. 
carriato  m.  20t,  1.  chanso  16,1.7. 
30,18.  124,1.11.  133,3. 364,6(2X).  etc. 
companho  155,15.  168,1.  335,43. 
364,37.  448,1. 461,200.  —  Ross.  8866. 
comparazo  425,1.  confessio  282,18. 

—  Hon.  139,10  V.  u.  contenso  168,1. 
364,28.  392,32.  cordom.  9,17.297,4. 
364,16.  cusso  m.  266,7.  desUurazo 
168,1.  devocio  A\exius81S.  donjotn. 
Ross.  8866.  donzelo  m.  Ross.  3178. 
draco  Enim.  250,18.  drotno  Fier. 
3305.  ensio  226,2.  ententio  124,2. 
323,21.  364,6.  404,11.  425,1.  434,3. 
448,1.  457,12.  escominio  57,3.  espero 
m.16,1.  192,2.  242,11.  268,1.  461,73 
(2X).200.  -  Ross.  588.  6297  (2X). 


8866.  /aw«o  9,3.17. 16,1.  97,7.  133,3. 
461,73(2X).147').200.   etc.    falhizo 
9,17.  223,3.  282,18.  323,22.  364,37. 
401,6.  foguairo  m.  401,6.  foizo  Fier. 
3305.   fumanso  Ross.  588.  galhino 
m.  Fier.  3305.     garso   Ross.  588. 
g0880    m,    293,4.    grino   m.  Ross. 
3178.       guarüo     9,17.      167,5    L 
(guizardo  C).  51.     168,1.     323,22. 
404,11.  —  Ross.  6297.  8443.  guar- 
nizo  226,2.  guinho  m.  268,1.  judicio 
Ross.  8866.    lairo  m.  62,1.   248,8. 
282,18.   323,21.  370,13.  461,123.  — 
Ross.   151.  6297.     lato  Fier.  3305. 
Ross.  151.    lectio  154,1.    leo  119,8. 
154,1.   192,2.  237,1.  —  Fier.  3305. 
liurazo  167.5.  —  Ross.  588.  tnaiso 
57,3.  119,8.  124,2.  293,4.  323,21.  6tc 
marcanso  tn.  Ross.  588.  2712.  tnento 
40l,6(2x).  mespreizo  167,51.  168,1. 
242,11. 370,1?  ■).  448,1.  -  Ross.  3475. 
4120.  messio  ie,i.  76,1.  226,2.  434,3. 
448,1.  mostrazo  Ross.  8443.  occisio 
297,8.  ochaizo  30,18.  47,12.  155,15. 
167,51.  etc.  orio  Ross.  151.  parsso 
/.  266,7.  partizo  401,6.  j^amo  323, 
21.22.   pavalho  m,  Ross.  151.  588. 
peiro  m.  323,21.  —  Ross.  151.3178. 
peisso  m,  323,22.  364,21.    p^uraiso 
155,15.  peno  m.  Ross.  588.  perdecio 
461,123.    perfectio  434,3.    pilo  m. 
168,1.  pröwo  9,3.  62,1. 124,11. 167,5. 
etc.    promessio  217,6.  265,1.    rasa 
SEst.  7.  —  9,3{2X).17(2X).  155,15 
(2X).  297,4.8(2X).  364,6(2X).  457, 
12(2x).  etc.    reio  364,28.  -  Ross. 
3475.  4120.  8443.    rezemo  155,15. 
370,13  A  (garisoY),  —  Ross.  6297. 
sablo  m.  80,21.  —  Ross.  588.  6297. 


1)  Zu  lesen  ist  wohl:  Per  dem!  lors  ieu  abandon, 

Qi  mostraran  sa  faizon, 

2)  So  in  Hs.  A,  während  Hs.  Y  faiUuo  aufweist. 

Ausg.  n.  Abhandl.    (HarniBch). 
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iatvacio  282,18.  461,123.  satisfactio 

226.2.  8azo9,S'),  76,1.  119,8.  124,2. 
329,1(2X).  390,2  (die  Ha.  ist  frag- 
ment.).  etc.  scrmo  461,200.  —  Hon. 

121.3.  Ro88.  3178.  8866(2X).  signazo 
Rosa.  8866.  sospeiaso  9,3.  47,12. 
167,5.  168,1.  etc.  mrrexio  Rosa. 
2712.  talio  364,16.  talo  m.  401,6. 
tenezo  124,1.  154,1.  404,11.  tenso 
16,1.  97,7.  124,2.11.  168,1.  266,5.7. 
etc.  torcho  76,1.  traizio  335,43.  — 
Roaa.  151.  2936.  3178.  3475.  4120. 
tribulacio  297,8.  venjazo  335,43.  — 
Roaa.  6297.  vensezoZCAß.  adj.hrico 
Rosa.  151.  fello  62,1.  133,3.  223,3. 
248,60.  etc.  adv.  arreuso  Boetb. 
XXVIU.  a  bando  305,15.  364,21. 
448,1.  a  espero  Roaa.  7333.  a  rando 
Fier.  3305.  d^rawdo  268,1.  —  Fier. 
3305.  deviro  248,60.  —  Roas.  151 
(2X^.  6297.  -  DaudedePrad.Caaa. 
180,38.  enviro  192,2.  —  Fier.  3305. 

-Vinem,  pro  sm6s«.9,3(2x).  16,7.  30,18. 

76,1.  80,21.  97,7.  119,8.  124,1.  155, 

l5(2X^.etc.  a(ö.wi.9,17.  76,1.  124,2. 

448,1.    /.  124,2.  168.1.     adv,  217,6. 

26.*),1.  26S,1(2X).  282,18.  etc. 
-V>iki,  mbüL  alcoto  Roaa.  LSI.  auzeüo 

Booth.    XXVlll.    -    227.2.     bailo 

297,8.     baro   r>7.3.     133.3.    293,22. 

32;Vi2.    364.;J7.  etc.    bhzo    329.1. 

cahro  Roas.  151.    compatiho  119,8. 

2«;8.1.  305.15.  -  Roaa.  6297.  7333. 

do  227.2.    eschalo   lioi^th.  XXVUl. 

JHpio  Roaa.  151.    lairo  Rosa.  8866. 

leo  >^Kat.  7.    fNancipo   Roaa.  271*2. 

8866.  pfo  Roaa.7:m.  po7moSE8t.7. 

stilo   Roaa.   151.     adj,   fello   119.8. 

323.22.  461.73.  —  Rofw.886»5.  frico  \ 

Roaa.  151.  pro  9.17.  323.2202X).       ! 


-öni,  &o  364,28.  -  Nie.  Ild9.  fioM. 

2712.  RVid.  Verf.  171,28. 
-(*o(n)snm,  subst.  rescos  Rosa.  588). 
-(entern,  pon  Fier.  3305). 
-önum,  cIo  30,18.  47,12.  97,7.    154,1. 

155,15.  168,l(2Xj.  eto. 
-*öniiiii,    gomfano    (ähd.  gundfano) 

57,3.  —  Rosa.  8866.  guigardo  (äkd, 

widarlön)  16,7.   30,18.   62,1.   97,7. 

124.2.  etc.  perdo  62,1.  80,21.  154,1. 

223.3.  404,1 1(2X).  etc. 

-5iiiim,  stibst.  resBO  9,3.  226,2.  227,2. 
248,60.  329,1.  etc.  so  62,1.  192,2. 
364,6.16.  437,24.  461,78.  tro  8^,21. 
22.  364,21.  —  Roas.  3475.  4120. 
6297.  adj.  bo  9,3.17(2x).  16,1.7. 
30,18.  62,1.  154,1(2X).  eto.  Mberbo 
9,3.  57,3.  124,2. 133,3.  155,15.  217,6. 
242,11.  248,8.60.  266,7.  etc. 

.«önnrn,  subst  somo  Rosa.  8866. 

•(orem,    subst  amor  Boeth.  XXYIII. 

color  ibid.  adj,  m.  älgor  ibid.). 
-um,  pron,  lo  Roas^  2712. 

-(andmn,  subst.  mon  461,7.  adj,  voUm 

461,7). 
-(umnm,  adv.  entom  Fier.  3805). 

-uum,  so  Roaa.  151.  3178.  3475.  4120. 
7333.  to  Rosa.  3475.  4120. 

n.  pr..  obl. s.  i4&iro  297,8.  AginoB4i&L 
7333.  iiimo  Rosa.  6297.  AUnuto 
119,8.  iira^o  9,3. 57,3. 154,1. 155,15. 
22^,2.  329.1. 364,16.  461,73.  Argemo 
Roaa.  7333.  Arto  Ross.  7333.  Aundo 
R088.7333.  ilraJo  Ross.  151.  Avigmo 
192,2(2x).  -  R06S.  .588.  Ba/bM 
Fior.  3305.  Bedelo  Ross.  8866.  Be- 
zan^o  Rosa.  588.  3475.  4120.  6297. 
Boso  Roaa.  '188.  2936.  3475.  4120. 
6*297.  Breto  364.28.  CalaoH  461,147 


1)  So  schreibt  D;   die  Has.  MU  haben /o,  aber  bei  K.  Th.  Mejer  fehlt 
diese  R«ihe. 
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(2X).  Cato  62,1.  Como  138,3.  Dijo 
Boss.  6297.  7333.  Drauguo  Ross. 
3475.  7333.  8866.  Doro  Ross.  151. 
Farao  293,22.  323,22.  Folco  Ross. 
2712.  4120.  6297(3X).  7333.  8866. 
öari^o  Ross.  588.  Grifo  Nie.  2167. 
Quio  119,8.  —  Fier.  3305.  Karlo 
Fier.  3305.  Ross.  151.  2712.  3475. 
4120.  6297.  7333.  8443.  8866.  Maho 
Fier.  3305(2x).  Moncanego  57,3. 
Montargo  Ross.  588.  2712.  6297, 
Odüo  Ross.  2712. 3475.  Orgo  364,28. 
Orido  Ross.  7333.  Oto  323,22.  — 
Ross.  7333.  Pciro  Ross.  3178.  6297. 
Plato  297,8.  Ponso  392,32.  —  Ross. 
151.  Boazo  Ross.  151.  Eoberzo 
461,200(2X).  Bossilho  Ross.  151. 
588.  2712(2X).  293C.  3178.  4120. 
6297.  8866.  Saisso  Ross.  3178.  4120. 
SdLomo  297,8.  Scorpio  Ross.  588. 
2712.  Tharasco  246,2.  ü^fo  Ross. 
6297(2X).  U880  119,8.  FoZ  l^cio 
Ross.  2712.  8866.  Yo  Ross.  151. 
n,pl  Bramanso  154,1.  5re«o  364,37. 

—  Ross.  8866. 

Präsens-Formen. 
1.  8.  ps.  i, 

.*ön(e)o,  somo  16,7(2x).  282,18.  457,4. 

—  Ross.  588.  7210.  8866. 

.lim,  80  9,3.12.17.   16,1.  30,18.   47,12 
(2X).62,1.  70,6.20.  74,15.  76,1.  82,9 


(Hs.  Mi).  97,7.  106,4  (Hb.  80%).  119,8. 

124,9a.  132,8.    154,6.    167,5.    168,1. 

174,4.  192,2(2X).  202^.223,3.227,2. 

237,1.  246,2.    248,60.    266.5.7t2X). 

268,1. 282,18  (H8.M4t).  297,4.  305,15. 

323,21.  330,15.  355,13.364,2.6.16.21. 

32.34.37.  370,13.  401,6.  404,11.457, 

1.4(2X).35.  461,5.7.73. 123.200.224. 

—   Flam.  439.  6389.    7029.    Jauf. 

Chelt.  50.57  (Hs.  som).  253.    Ross. 

151.  3475.  4649.  6297.  —  Ens.  del 

guarso  114,30  etc. 

3.  8,  p8.  i, 
-*on(d)et,  re8po  Ross.  151. 
-önet,  8<mo  16,1.  47,12.  119,8.  124,1. 

2.11.  183,3.  155,7.  etc. 
-onit,  apo ')  335,43.  —  Ross.  6297. 

despo  242,80.  335,9.  364,2.  389,7.  — 

Nie.  830.     Ross.   588.    3178.   7333. 

8866.  e8po  Hon.  121,3. 

3.  8.  ps.  c. 
-♦önet?,  Mto  80,21  •).  -  Ens.  de  Tesc. 

105,29.  80  Alexius  560 '). 

3.  pl.  p8,  i. 
-unt,  80  Boeth.  XX VIII    (Hs.  8un). 

SEst.  7.  -  57,3.  80,45.  82,9.  124,2. 

154,1.  155,7.15.  167,26.  173,9.  217,6. 

226,2(2X).  287,1.  265,1.  297,8.  319, 

5.6.   323,24.    329,1.    855,9.   864,28. 

425,1(2X).  432,2.  434,3 *>  437,5.20. 

24.  457,1.12.  461,147»).    Liebesbr. 

130.  Oration3.  PsCI,57.  —  Alexius 


1)  Aponre  fehlt  im  Lex.  rom. 

2)  »Diese  Form  heisst  gewöhnlieh  e8ieja,  estia,  estei;  esto  ist  selten, 
z.  B.:  pus  gen  la  (sc.  rauba)  faitz  tcUhar  .  .  .  per  so  que  jen  s'esto  Dkm. 
105,30  (Reim);  Flam.  7681  steht  estuja  im  Reim  auf  cuja*, 

Stimmings  Anm. 

3)  *E  pus  dieus  *volc  que  aysso  so*;  volc  fehlt  zwar  in  der  Hs.  und 
ist  erst  ergänzt,  aber  so  seheint  mir  nur  als  3.  s.  ps.  c.  gedeutet  werden 
zu  können;  so  würde  sieh  zu  sia  stellen,  wie  esto  zu  estia. 

4)  Oder  ist  zu  lesen;  .  .  .  e  seih  que  ah  erguelh  so  (=  sonet), 

Qu^azira  IHeu  mais  que  nuW  autr'  error? 

5)  Die  Hs.  zeigt  nach  dem  Abdruck  im  Areh.  33,420:  Bolaudir  nouas 
oson,  was  wohl  zu  deuten  ist:  Vol  audir^  non  sap  o  son. 
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21  (njiiiiloH-.  *29»j  (:/o,  3.  «.  ptrf,, 
fohlt  bei  K.Th.  Meyer).  873.  Enim. 
250,18.  250,15.  Flam.  5880.  6060. 
6221.  6297.  7241.  Folq.  Lun.  Rom. 
292-327.  Nav.  LXXX.  CHI  (2X). 
Nie.  1199.  1606.  2167.  PGuill.Nov. 

268.7.  UoHH.  f)88.  953.  1753.  2712. 
2936.     1649.     KVid.    Verf.    171,28. 

180.8.  18J,4.  188,1.  -  Uaiid.;  de 
I'rad.  Cad8.  180,38;  Ktir.  dcl  guarso 
115,31;  246,11.57;  Serveris  Lehrged. 
31.  96.  291.  etc. 

-♦lint'),  dizn  Nav.  II.  Nie.  1549. /ero 

Nav.  IjXX. 

3.  />/.  impf. 
-*nnt,  crcdio  Nav.  11.  /bnoNav.LXX. 

ridiü  Nav.  CHI. 

K-Conjugation. 
3.  id,  impf. 
-*iint,  sabiö  Nav.  LXXX.  voliö  Nav. 

cm. 

I  •  C  0 II  j  u  g  a  t  i  0  n. 

1.  pl.  ps.  t. 
-ümusV,  murum  Fier.  3305. 

1.  jd.  impL 
-limusV,  analhom  Fier.  3305. 

3.  pl.  impf,  ind. 
-♦ünt,  vcnin  Nav.  LXX.  Nie.  1549. 

A  -Conj  ngation. 

1.    ti.   pH.    I. 

-ono,  do  124,11.  167.5.  266,7.  330,15. 
370,13. 

-•ono,  abando    124,11.   248,8.    297,4. 

36  l.;i7. 396,2. 461,147.  ochaico  1 19,8. 

razo  16.1.  H)7.")l. 


-(ino,  80  370,13.  404,11.  461,73. 

1.  8.  ps,   C. 

-önem,  do  243,5. 
-*önem,  abando  461,200. 

3.  8.  ps.  c. 
-Onet,  (2o  16,1. 80,21. 155,15.  etc.  perdo 

9,17.  282,18.  364,21.  434,3.  461,200? 
•*önet,  ochaizo  133,3.  242,11.  461,73. 

rando  461,73. 
•(nndet,  avon  461,7). 

dhra. 

Arnaut  Daniel  [29],8.  Can.  XII. 
-*öbram,  colobra, 
•Öperam.  obra  (2X). 
-*operam,  si^aL  cobra. 
n.  pr.,  obl.  8.  Dobra, 

1-Conjugation  (rein). 
1.  8.  ps.  c. 
-öp6r(i)am,  cobra,  descobra, 

A-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i, 
-liperat,  söbra. 

ddon. 

3.  pl  ps.  ind. 
-♦ötunt,  podon  Flam.  6594. 

6i. 

Cour  509. 

Stamm-Conjugation. 
1.  8.  ps.  ». 

-*«io?,  «Ol. 

A-Conjugation. 
3.  8.  p8.  c. 
-*ridiet,  enni. 


1)  .Volinliolio  BiMspiol»?  notirt  Chaimnean  in  spinen  Notes  critiques,  Revue 
d«'M  Igs.  roin.  IX.  205;  vgl.  ferner  Miis-safia.  HandHchriltl.  Mittncil.  III  in 
dtMi  SitziuigslMM-irhtfn  dor  Wirnor  .\kad('nn<;  der  Wiswenrtch.,  Bd.  XLVI,  pg. 
411 ;  BartMch  inZeitscbr.  f.  rom.Phil.ll,  131;  Suchier  in  Denkm.  I,  pg.  292,49. 
•J9:?,S7;  Hichard  Weisse,  die  Snraohfonnen  Matfre  Krniengaus,  pg.  8;  Pinl 
Meyer  in  Koin.  VIII.  2n9;  Karl  Meyer,  die  provenzal.  Gestaltnxiff  der  mit 
tleni  r«»rfekt8taiiiin  goliildeten  Tempora  de»  Litein.,  Anni.  cum  ^-Kimnriuni; 
Pirhl.  lUe  «iuerro  de  Navarre,  §  18. 
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öl. 

Raimb.  d'Aur.  [389],3. 
-aadinm,  joi. 

Stamm- Co  DJugation. 
l.  s.  ps.  i, 
-*edlo,  mescroi  (Hss.  mescrei). 

ija. 

Bertran  de  Born  [80],37.  Stirn.  :}7.  — 
Gavauda  [174],2. 
-öca?,  adj.  voja  80,37. 

E-Conjugation. 
3.  s.  ps.  c. 
-•öc(e)at,  noja  80,37.  174,2. 
-öquat,  coja  80,37. 

A-Conjugation. 
3.  8.  ps.  t. 
-öcat,  loja  80,37.  174,2. 
-♦ödiat,  enoja  80,37.  poja  80,37. 

Marcabrun    [293],20.  —   Frances   de 

Morias,  Joyaa   dal  gay  sab.  237.  — 

RVid.  Verf.  -  Guir.  del  Oliv.  45.  — 

Sen. 

-ücidam,   adj,  mois  293,20.  —  Guir. 

del  Oliv.  45.  Sen.  213,30. 
-*U8tinm,  subst.  enguoys  Frances  de 

Morl.  (3X). 
n.  pr.,  obl.  s.  Foys  Frances  de  Morl. 

-  RVid.  Verf.  166,5. 

Stamm-Conjugation. 

1.  s.  ps.  i. 
-osco,  conois  293,20. 

3.  s.  ps.  i.  ^ 

-oscit,  conots  Frances  de  Morl.  (2 X).  — 

Fhim.  2052.  4352.  Ros8.4871.  5547. 

RVid.  Verf.  166,5.  -   Sen.  213,30. 

reconois  246,45. 


I-Conjagation(?). 


3.  8.  ps.  i. 
-*0S8it;  engrois  29,18. 

Ademar  lo  Negre  [3], 2.  —  Aimeric 
de  Peg.  [10],32.50.  -  Arnaut  Daniel 
[29],2  (Can.  VIT).  7  (Can.  VI).  — 
Beruart  de  Prad.  [65],  1.  —  Bertran  de 
Born  [80J,28  (Stirn.  28).  33  (Stim.  33).  — 
Guillem  Figueira  f217J,4.  —  Guillem 
Peire  de  Caz.  [227],3.  —  Guiraut  de 
Born.  [242J,49.62.78  a  pg.  65.  —  Jaufre 
Rudel  [262f,5  Stim.  II.  —  Lanfranc 
Cig.  [282|,2  IC  (Copie  Bartsch).  - 
Lunel  de  Monteg  [289J,1.  —  Peire 
d'Alv.  [323],7.  -  Peire  Cardenal 
[335],30.  —  Peire  Vidal  [364],5  a 
pg.  120.  25  (Bartsch  No.  11).  — 
Raimb.  d'Aurenca  [389J,3.  —  Raimon 
Gaucelm  [401J,6  =  Joan  Miralhas 
[268J,1.  -  Anonyma  [461J,192  P 
(Arch.  50,274).  205.  219  F  211  (edd. 
Stengel).  —  Arnaut  de  Mar.,  Brief.  — 
Bereng.  de  Hospital  (1459),  Joyas  del 
gay  sab.  132.  —  Guill.  de  Bergu., 
BG  §  29,7.  Jahrb.  VI.  —  Joh.  de 
Recaut  (1462),  Joyas  del  gay  sab. 
141.  -  Lais  Markiol,  ZFRP.  1,61.— 
Alexius.  —  Jauf.  —  Nie.  —  Ross.  — 
RVid.  Verf.  -  Cour.  -  Ens.  d.  1. 
donz.  —  Ens.  de  Tesc.  —  F  Zeichen. 
—  Gui  Folqueys.  —  Guir.  del  Oliv. 
11.  60.  -  Sen. 

-öli,  filhol  10,32. 

-ollem,  adj.m.mol  29,7.  461,205.  Lais 
Markiol  4.  —  Ross.  3729.  7985. 

-♦Olli,  fol  29,7.  —  Ross.  3233.  -  Gui 
Folqueys  280.    Guir.  del  Oliv.  11. 


1)  K.  Meyer  hat  Ross.  4871  und  5547  übersehen. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  54*,20  als  larg  und  54«,9  olz  larg. 
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-ollam,  col  29,2.  323,7.  Laie  Markiol 
4.  -  Ro88.  3729.  6912.  7985. 

-♦oUum,  fol  29,2.  2*32,5.  323,7.  389.3 
(2x).  —  Ross.  3233.  3729(2x). 
5449.  etc. 

-olam,  adj,  sol  Laie  Markiol  4 '). 

-ölum,  subst  airol  ■)  461,205.  arvol 
Ro88. 5449.  6402.  6912.  auriolRoos. 
3233.  aviol  217,4.  335,30.  -  Rose. 
3729.  7985.  carcol  80,28.  carriol 
268,1.  cruol  401,6.  -  Ross.  3729. 
dol  3,2.  10,50.  29,7.  80,28.  242,49. 
389,3(2x).  401,6.  etc.  ßlhol  242,49. 

262.5.  268,1.  -  Ross.  7985.  flautol 

401.6.  fogasol  Ross.  6402.  joiol 
Ross.  7985.  lansol  217,4.  laasol 
242,49.  toiroP)  242,78.  tetwoi  335,30. 
mercurol  335,80.  moiol  268,1.  461, 
205.  nMc^oZ  401,6.  orcol  Ross.  6402. 
parol*)  335,30.  poiol  Ross.  6402. 
pradol  Ross.  6402.  ratotroU6 1,205. 
rocairol?  *)  401,205.  ro««^oZ  24  2,49. 

323.7.  335,30.364,5.25.  —  Ross.  3233. 
aervol  Lais  Markiol  188.  siroll*) 
461,205.  sol  268,1.  289,1.  335,30. 
401,6.  461,219.  etc.  «nftoi  Ross.  5449. 
ussol  Nie.  1032.  virol*)  461,205. 
at^j.  tresol  80,28.  364,5. 

-*olam,   estol  (griech,  atoloq)    10,82. 

farestol  (ahd.  faltsiuol)  Cour  1655. 

vol  268,1.  —  Ens.  d.  1.  donz.  331,2. 

Guir.  del  Oliv.  60. 
n.  pr.,    ohl.  9.   Ahadol  323,7?   Aiol 


242,62.  Baiol  Ron.  5449.  Cbpifol 
Bereng.  de  Hospital.  Chankol  80^ 
Ipol  Ross.  3233.  Jiiiiol  Alezint 
1109.  Markiol  Lais  Mark.  4.  188. 
Mirar^äol  80,28.  Mosteroi  80,28. 
PtnaroJ  10,32.  Jurol  Ro«.  3729. 
?  canirol  Lais  Markiol  4.    sol  389^. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjagatioii. 

1.  s,  ps,  t. 

-ollo,  <o2  Ross.  8729. 
-ölo,  col  221, Z,  242,78? 

3.  8,  ps.  i. 
^lit,   col  10,50.    227,3  (Refr.,  4X). 

242,62.78.  268,1.  364,25.461,205.219. 

etc.  esmol  3,2.  80,28.  242,62.  864,5. 

mol  Sen.  212,19. 
Hilüt,  toZ   10,50.   29,2.7(2X).    70,27. 

217,4.  262,5.  289,1.  461,192.   GnilL 

de  Berg.  I  43.  etc. 
-olvit,  asol  70,27.  revol  70,27. 

2.  9.  impt. 

-olle,  (ie«to{  Luis  Markiol  4.  M  Ben. 
207,9. 

E-Conjugation. 

3.  s.  ps.  t. 

-ölet,  dol  29,2.  70,27.  80,28.   217,4. 

242,62(2x).  etc.  ol  Flam.  408.  sol 

3,2.  29,7 »).  65,1.  70,27.  217,4.  242, 

78(2X)  etc. 
.♦ölet,    vol   3,2.    10,32.    29,2.7(2x). 

227,3  (Refr.,  6X).   —  Ross.  8233. 

5449.  6402(2X).  6912. 7985{2x).  etcs. 


aoek 


1)  Dieses  «d2  verunreinigt  die  oMarc-Reihe;  doch  scheint  der 
sonst  beide  o  nicht  streng  zn  scheiden.  Wenigstens  findet  sich  in  derselben 
Reihe  auch  Markiol,  ftlr  das  bei  Rainib.  d*Aur.  10  durch  die  Bindung  mit 
nols  (pulsus)  und  sols  (sölus)  geschlossener  Elan^  des  o  gesichert  scneint. 
Indessen  ist  die  Ausweichung  bei  Eigennamen  nichts  Ungewöhnliches. 

2)  Fehlt  im  Lex.  rom.    Ist  es  etwa  desselben  Stammes  wie  aigron  (vgL 
Dies,  E.  W.  I  aghirone)\  vgl.  auch  nfr.  aire  (dtsch.  aar)'i 

3)  Raynouard  kennt  nur  die  Form  lazuli  einmal  im  Elucid. 

4)  Feblt  im  Lex.  rom. 

5)  Canellos  Uobersetzung :  c^'to  non  soleva  ist  ungenau;  sol  kann  nur 
3.  s.  ps.  i.  sein  und  ist  unpersönlich  zu  fassen.  i 
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I-Conjugation  (rein). 
3.  8.  ps,  i. 
.oll(ig)it ,  col  3,2.  acol  10,82.  242,49. 
335,30.  461,205. 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps.  t. 
-♦oUo,  acol  262,5(2  X).  flaviol ')  335,30. 
-ölo,  vol  Lais  Markiol  188. 

1.  8.  p8,  c. 
-♦ollem,  afol  29,7. 

3.  8.  p8.  c. 
-*abolet,  parol  Boss.  3729.  7985. 
-ölet,  vol  Jauf.  247,7. 
-•öliet,  orgol  65,1. 
-*ollet,  afol  29,2.  Lais  Markiol  4. 188. 

—  Ross.  5449. 
?  dol  461,219. 

Raimb.   d'Aur.    [389],24.     -    Ranion 
d'Alayrac,  Joyas  del  gay  saber  pg.7. 
-abolam,  parola  389,24(2x). 
-ölam,  escola  389,24.  R.  d*Alayrac. 
-♦olla,  adj.  fola  389,24(3x)'). 
-*ollam,  adj,  fola  389,24  (3x). 
-(üla,  möla  R.  d'Alayrac). 

Slam  m-CoDJ  ugation. 

1.  8.  p8.  c. 
-ölam,  cola  R.  d'Alayrac. 

3.  8.  p8.  c. 
-oUat,  tola  389,24. 

A-CoD  jugatioD. 

3.  8.  p8.  i. 
-ölat,   Viola  389,24.    vola  389,24.  R. 

d'Alajrac. 
-♦oUat,  acola  389,24?. 


Sav.  63,2. 

-ölas,  obt  pl.  escolas, 

-*ollas,  n.  pl.  foloB. 

S  t  a  m  m  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  0  n . 
2.  8,  ps.  c. 
-Ölas,  colas. 
-ollas,  ^oZc». 

Peire  Card.  [335],27. 

E-Conjugation. 
2.  8.  p8.  i. 
-Öles,  dole«. 
-*öles,  vole8, 

A-Conjugation. 
2.  8.  p8.  c. 
-•olles?,  (ro^co^es. 

€)2fo  (oiU,  uolJi,  uatU,  tielh^ 
ueiU  etc.)% 

Ademar  de  Rocaf.  [5],1  C  (Copie 
Bartsch).  —  Aimeric  de  Peg.  [10J,33. 
53.  —  Aimeric  de  Sarlat  lllj,3.  — 
Amaut  Daniel  [291,6.  Can.  U. — Amaut 
deMarolh  |30J,26E  (Copie  Bartsch).  - 
Augier  Novella  [37J,1.  —  Berengu. 
de  Palaz.  [471,8.  —  Bernart  Marti 
[63],4.  —  Bertran  d*Alam.  [76],5  a 
pg.  239.  —  Cercamon  [1 12J,2.  —  Daude 
de  Prad.  [124],1.  6.  9».  —  Folquet 
de  Romans  [156],7  c"  (c»pg.36).  — 
Gaucelm  Faidit  [167],28.  64.  ~  Graf 
V.  Poitou[183J,10.  —  Grimoart  6aus- 
mar  [190j,l;  Jaufre  Rud.,  edd.  Stirn. 
pg.57.  —  GuigodeCaban.  [197],3  =1 


1)  Fehlt  im  Lex.  rom. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  63*,4. 

3)  Die  einzige  Hs.  Y  zeigt  in  der  3.  Strophe  das  unverständliche  esapae- 
pola  statt  fola ;  aber  fola  ist  Refrainwort  und  deshalb  auch  zweifellos  an 
dieser  Stelle  einzuführen. 

4)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  54',27. 
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Bertr.  d'Alam.  [76],24  F  181  (edd. 
Stengel).  —  Guillem  Ademar  r202],6. 
—  Guillem  de  Gäbest.  |213],1  Hüff.  4.  - 
Guillem  Magret  [223],4.  —  Guillem 
Raimon  de  Gir.  [230|,1  E  (Copie 
Bartsch).  3  E  (Copie  Bartsch).  - 
Guillem  de  San  Leid.  [234],1.  — 
Guillem  de  la  Tor  [236J,2. 5.  —  Guiraut 
de  Born.  [242J,9.29-.  37. 47.  -  Guiraut 
de  Calanso  [243],4.  —  Guiraut  d'E- 
apanha  [244 ],9  C  (Copie  Bartsch).  — 
Guiraut  Riquier  f248],29.  82.  - 
Lanfranc  Cigala  [2821.13  H»'.  — 
Marcabrun  [293],16.  —  Mönch  v. 
Mont.  [305J,11  Phil.  XIV  B.  16  Phil. 
X.  -  Peire  Cardenal  [335J,17.  42.  — 
Peire  Raimon  de  Toi.  [3551,6.  12.  — 
Peire  Rogier  [3561,1  App.  1. 3  App.  7.  — 
Peire  Vidal  [3641,20  (Bartsch  5).  36 
( B.  37). --Peirol  [3661,11,  —  Pistoleta 
[372],G.  -  Ponsde  Capdolh  [375|,14 
Nap.  XIV.  15  Nap.  VII.  —  Pons  de 
la  Garda  |377J,3.4«  (Bartsch,  PVidal 
VIII).  7.  —  Raimb.  d'Aurenca  [3891, 
30  a.  —  Raimb.  de  Vaqueira  [392|, 
20.  22.  —  Raimon  Jordan  [4041,4.  - 
Raimon  de  Mirav.  [4061,6.  41 A  (Arch. 
51,149).  — Ricart  deTarasco  [4221,2.  - 
Rostaing  Bereng.  [4271,3.  —  Simon 
Doria  [4361,1.  -  Sordel  [437|,1.  20- 
I  (MG  1276  nach  No.  32).  —  üc  Brunet 
[4501,1.  -  üc  Catola  [4511,1.  -  Uc 
de  Mur  [455 ],1  C  (Copie  Bartsch).  — 
Uc  de  San  Circ  [4571,20-  N  (Such. 
Denkm.   I,    320).    25.  Anonyma 

[4611,13  W  (Copie  Bartsch).  142.  N 
(Such.  Denkm.  I,  317).  194.  195.  — 
Anthoni  Racaud  (1471),  Joyas  del 
gay  sab.  171.  —  Enim.  —  Hon.  — 
Nie.  —  Ross.  —  Cour.  —  Ens.  d.  1, 
donz,  —  FZeichen.  —  Gar.  lo  Brun, 


Ensenh.  —   Gui  Folqueys.   —   Guir. 
del  Oliv.  25.  —  NPap.  —  Sav. 

•öcnli,  huelhh.l.  10,33.53.  11,3.  30,26. 

47,8.  202,6(2X).  437,1  (Refr.,  6x). 

etc. 
•dcalnm,  ^ue^63,4. 76,5. 112,2. 167,28. 

356,3(2X).  461,142«  (Hs.  oilg),  etc. 

-♦»lenm,  suelh  76,5.  282,13  451,1.  — 
Ross.  68.  1189.  3832.  7045.  vulh 
Rosa.  7719. 

-•ölii,  capdulh  Ross.  7719.  fuelh  855,12. 

-«linm,  subst  fuelh  5,1.  10,53.  11,3. 
124,6.9«.  156,7.  etc.  juelh  223,4. 
282,13.  335,17.  irefuelh24^A.  n.pr. 
Rocafuelh  124,1.6.  197,3. 

-*ftliiim,  subst  anedudh  335,17? 
assiduelh  2A2fi7?  bruelh  29 fi,  202,6. 
213,1.  236,5.  242,29.  etc.    capduelh 

10,53. 11,3. 30,26(2x,davonlXfi.^. 
UB.ca})duelhs).  124,6.9».  etc.  cordudh 
35r>,12.  dülh  Ross.  1189.  ergueXh 
5,1.  10;:J3.')3(2X).  11,3.  29,6.  156,7 
(2xV  230,3  (Refr.,  5X).  355,6.12 
(2X).  375,14(2X1. 15(2X).  889,30 
12X).  455,1(2X).  etc.  garuelh  11,3. 
groüV)  282,13?  jang{l)uelh  29,6. 
156,7.  213,1.  282,13.  355,12.  375,14. 
450,1.  regulh  Ross.  7045.  adj. 
'  baduelh  355,12. 

-♦oUtDi,  ac{j.  fuelh  356,1. 

-*olligam,  subst  escuelh  10,33  A 
{acuelh,  subst  C),  47,8.  124,6.  213,1. 
223,4.  457,251 2x).  etc. 

-♦oll(i)nm,  adj.  fuelh   392,22.  450,1. 

467,25.  —  Ro88.  1189. 
•öpnlnm,  escuelh  11,3? 
-orciilam,  subst  truelh  76,5?  451,1. 
-(äbi  im,  doü  29,6). 
-(♦iiU(i)um?,  wut7  377,7  [nur  in  V]). 


1)  Fehlt  im  Lex.  rom. 


n.pr.,  obls.  BiolhZ6AfiO').  Eissidolh 
364,36.  392,20.  Meculh  Rose.  7719. 
Mergueyll  Hon.  130,30.  Mervoill 
305,16.  Nantoül  282,13.  364,20. 
892,22. 

?  desduis  230,1.  subst  moill  457,20« 
(2X). 

Präsens  -  Formen. 

Stainm-Conjugaiion. 

1.  s.  ps,  i. 

-♦oUio,  tuelhbX  10,33.53.  29,6.  30,26- 
63,4. 70,9.25.41. 124,6. 156,7.183,10"). 
190,1.  202,6.  230,1.3  (Refr. ,  5X). 
236,2.5.  242,9.29(2X).37.47.  248,82. 
305,11.  335,17. 355,6.  356,1.3. 364,36. 
366,11.  375,14.  377,7.  392,20.406,6. 
41.  437,20«.  450,1.455,1.  457,25(2X). 
—  Nie.  1983.  Ross.  3832.  7045.7719. 
destuelh  11,3.  30,26.  236,5.  242,47. 
248,82.  392,20.  404,4.  406,6.  436,1. 
450,1.  457,25. 

2.  8,  impt. 
-olle?,  tulh  Ross.  68? 

E-Conjugation. 
1.  s.  ps.  i. 

-öleo,  duelh  5,1.  10,33.53.  11,3.  30,26. 
47,8.63,4.  124,6.9a(2x).  244,9  (Refr., 
6X).  364,20.3G(2X).  etc.  suelh  5,1. 
10,3;3(2x>.53.  11,3.  47,8.  63,4.  364, 
36(2X).  389,30(2X).  450,1.  457,25. 
etc. 

-*öleo,  vuelhh,!.  10,33(2x).  37,1.47,8. 
63,4.  124,9''(2X).  156,7(3x).  244,9 
(Refr.,  6X).355,6(2x).12(2X).  356,1 
(2X).  375,14(2X).  406,6(2X).  437,1 
(Refr.,6X).  450,1(2X).  457,20.(2X). 
etc.  desvuelh  242,37. 


I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  ps.  i. 

-oUigo,  acuelh  70,9.41.  236,5.  242,9? 
404,4.  406,6.41  C  (tuoill,  1.  s.ps.i. 
A).  436,1.  450,1.  461,13.  €uelh  70,9. 
25.  364,36.  -  Ross.  3832.  recuelh 
Sav.  58,19. 

3.  8.  ps.  t. 
-oUigit,  acue/Ä  5,1.  10,33.  30,26.37,1. 
63,4. 76,5(2x).  355,6.12(2x).  —  Ross. 
68(2x).  7719.  etc.  cuelh  167,28. 
392,20.  450,1.  455,1.  -  Ross.  1189. 
—  Cour  619.  desacuelh  156,7. 
190,1.  202,6.  364,20.  375,14.406,41. 
esqulh  Ross.  7719.  recuelh  248,82. 
Anthoni  Racaud  (Hs.  requelh).  — 
Ross.  1189. 

2.  8.  impt. 

-ollige,  aculh  Ross.  68. 

A-Conjugation. 

l.  8.  ps.  i. 
-ölio,  despuelh   10,53.    124,6.     190,1. 

366,11.  392,20.  etc. 
-*51io,  redueUi  190,1.  reiruelh  248.82. 
-♦oUio,  muelhbX  10,33.  213,1.  364,20. 

1.  8.  ps.   C. 

-öliem,   despuelh  11,3.   223,4.    243,4. 

437,20».     461,194.    —    Ross.    1189. 

esfulh  Ross.  1189. 
-*öliem,  bruelh  242,9. 
-*olliem,  tnuelh  355,6. 

3.  8.  ps,  c, 

-öliet,  despuelh h,\.10,SS.  156,7.  213,1. 

248,82.  etc. 
-•öliet,  drwciÄ  364,36.  436,1.  janguelh 

10,53.  124,6. 


1)  »Aus  dieser  Stelle  geht  hervor,  dass  ein  für  allemal  olh  statt  des 
späteren  (?  D.  V.)  uelh  oder  uoil  bei  Peire  Vidal  zu  schreiben  ist.  Denn 
Biolh  schreibt  noch  in  der  Biographie  R.«  Bartsch's  Anm.? 

2)  So  schreibt  Hs.  R.  Bartsch  liest  mit  DIN  acoiUf  das  man  aber 
nur  als  3.  s.ps.c.  =■  acoiW  fassen  könnte;  (die  nächste  Zeile  beginnt  mite). 

Ansg.  n.  Abh.  (Harn lach).  19 
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öUia  ((dlUif  uolfia,   uoillfi, 
ueUia,  ueilla)^). 

Arnaut  Daniel  [29],:^  Can.  XVI.  6 
Can.  II.  9  Can.  XL  16  Can.  III.  — 
Beatrix  de  Dia  [46],2.  —  Honifacio 
Calvo  1 1011.12.  -  Gaucelm  Faidit 
[1G7],64.  —  Grimoart  Gausmar  [190],! 
Stini.,  Jaufre  Rud.  p«,'.  57.  —  Guillem 
Adeniar  [2021,10  E  (Copie  Bartsch).— 
Guillom  Montah.  [225],3.  —  Guillem 
Peire  de  Caz.  f227|,l.  -  Guillem  Uc 
d'Albi  [237], l  C  (Copie  Bartsch).  - 
Guiraut  de  Born.  [2421,9.  —  Guiraut 
de  Cal.  [24aj,4.  -  Guiraut  d'Espanha 
[2441,12.  -  Guiraut  Riq.  [2481,26.04. 

—  Marcabrun[293J,12.  —  Peire  d'Alv. 
(323],20  C  (Copie  Bartsch).  —  Peiro 
Cardenal  [335|,27.01.  -  Peire  Rogier 
[3561,1  App.  1.  —  Peirol  [306],8.  - 
Uc  do  Murcl  [455],1  C  (Copie  Bartsch). 

—  Hon.  —  Serveris  Lehrged. 
-Mlia,  fuelha  29,6.16.   101,12.  190,1. 

202,10.  227,1.  323,20. 
-*oliain,  6rMc//ia  29,6.16.  190,1.  225,.S. 

244,12.    29;},12.     despuelha    100,1. 

293,12.  fuelha  29,3.9.  22r>,3.  24:5,4. 

244.12.  293,12.  306,8. 
V  cantuoilla  293,12. 

Prasen.s-Fornicn. 

Stamni-Conj  u^at  ion. 

1.  s.  ps.  c. 
-♦olliam,   tuelha  29,3.6.9.   70,25.27.42 

{2X).  167,64.  244,12.  248,26.  335,61. 

3.  »v.  ps.  r. 
-•oUiat,  tuelha  29,16.    46,2.    70,9.27. 

101,12.    190,1.     202,10.     225,3(2X;. 

242,9.  293,12.  335,27.  35ti,l.   455,1. 

—  Fhim.    14S().    7463.    -    Serveris 

Lohrged.  89.  dcstuelha^i^fi.  202,10. 

244,12. 


K-Conjugation. 

1.  8.  ps,  c. 
-öleam.  duelha  29,3.6.   46,2.    70,9.42. 

167,64  (Hs.  tuelha).    202,10.   242,9. 

248,26.  366,8.  suelha  70,42.  101,12. 
-♦Äleam,  vuelha  29,6.  70,25.27.  190,1. 

3.   S,  p8.  c. 

-ftleat,    duelJia    29,9.    70,25.27  (2x). 

101,12.  225,3.  237,1.  etc. 
-♦öleat,  vueZÄa  29,3(2  X).  46,2.  101,12. 

etc.  desvuelha  225,3. 

I-Conjugation  (rein). 
1.  8.  p8.  c, 
-oUigam,  acuelha  202,10. 227,1.  euOha 
70,9.  237,1.  323,20.  recuelha  101,12. 

3.  8.  p8,  C, 

-Olligrat,  acweZÄa  29,6(2  X).  46,2. 101,12. 
190,1.  22f),3.  etc.  cuelha  29,9(2X). 
70,42.  29;],12(2X).  335,27.61.  455.1. 
dezacueJha  356,1.    recuelha  248,26. 

A-Conj  ugation. 

3.  8.  ps.  t. 
-«Hat,  despuelha  29,8.6. 101,12. 202,10. 

225,3.  237,1.  etc. 
-Mliat,  bruelha  202,10.  242,9.  248,26. 

323,20.   capduelha  29,6(2X).  226,8. 

244,12.    455,1.    desbruelha    202,10. 

fuelha  242,9.  293,12.  janguelha  29,6. 

orguelha    29,6.9.16.    46,2.     101,12. 

167,(i4.  190,1.  etc.  455,l(2x).  pen" 

deguelha  293,12.     rauguelha  356,1. 

reiruelha  225,3.  roduelha  190,1. 
-*olliat,  muelha29fi.  101,12.  237,1. 

293,12. 

ölfion. 

3.  pl.  jis.  ind, 
-ollignnt,  acullon  Flam.  6760. 

3.  pL  ps.  conj, 
-*51eaiit,  vueillon  Flani.  6767. 


1)  Vgl.  Älteste  prov.  Gramm.  (>4",1. 
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öUis  (oiUs,  uol/iSfUaiUSf  etc). 

Arnaut  Daniel  [29],5  Can.  VIII.  13 
Can.  IX.  —  Arnaut  de  Mar.  [30],25. 
—  Sen. 

-öculos,  huolhs  2%h.\S,  30,25. 
-♦ölios,  erguelsSen.  199,1.  fuolhs  29,5. 

13.  30,25. 
-♦ölius,  capduolhs  29,5.13.  30,25.   es- 

cuolhs29,b.lS.  orguolh829,b.lS.  30,25. 

I-Conjugation. 
2.  s.  ps.  1. 
-oUigis,  acuolhs  29,5.  30,25.  —  Sen. 
199,1.  desacuoüis  29,13. 

oli. 

Arnaut  Daniel  [29],10  Can.  X.  -  R. 
d'Alayrac,  Joyas  del  gay  sab.  pg.  7  *). 
-oleum,  oli  29,10. 
•ölicnm,  apostoU  29,10. 

Stamm-Conjugation. 

1.  s.  ps.  i. 
-oUo,  toli  29,10.  destoli  29,10. 
-olo,  coli  29,10. 

E-Conjugation. 

1.  8.  ps.  t. 
-öleo,  doZi  R.  d'Alayrac.    sali  R.  d' 

Alayrac. 
-olo,  voll  R.  d' Alayrac. 

A-Conjugation. 
1.  s.  ps.  i. 
-*olo,  (für  -ölo)  acossoU  R.  d' Alayrac. 
doli  29,10. 

1.   8.   ps.    C. 

-oUam,  tolle  Flam.  1132  (:1.  s.  ps  c. 
affolle). 


öUon. 

3.  pl.  ps.  c. 
-oUant,  tollen  Flam.  4013. 

ölan. 

RVid.  Verf.  169,38. 

Stamm-Conjugation. 

3.  pl.  ps.  t. 
.»liint,  Colon  Flam.  6869. 

E-Conjugation. 

3.  pl.  ps.  i. 
-ölnnt,  Volon  Flam.  224.  4799.  6503. 

RVid.  Verf.  169,38. 
-♦ölunt,  dolon  Flam.  6504.  RVid.Verf. 

169,38.  soZon  Flam.  225.  4798.6868. 

Raimb.  d'Aur.  [389J,12.  —  Sen. 

-olles,  obl.  m.  mols  389,12. 

-♦oUns,  adj.  fols  389,12. 

-*ölos,  subst.  filhols  389,12.   orfanoU 
Sen.  199,35. 

-♦«^lus,  subst.  cabirols   389,12.     dols 

389,12.  esquirols  389, 1 2.  estols  389,12. 

lauriols  389,12.    rossinhoU  389,12. 

sols  389,12. 

Stamm-Conjugation. 

2.  5.  |)S.  t. 

-Ollis,  toU  389,12. 

E-Conjugation. 
2.  ».  ps.  i. 
-Öles,  50^8  Flam.  4444. 
-*öles,  vols  80,3(2x).  389,12.  —  Flam. 
4445.  -  Sen.  199,35. 

I-Conjugation  (rein). 
'2.  8.  ps.  i. 
-ollig'is,  cols  80,3. 

6fn(p)  8). 

Raimb.  d'Aurenca  [389],10.  —  Raim. 
de  Mirav.,  Liebesbrief. 


1)  Die  Formen  sind  zweisilbig,  wie  die  entsprechenden  weiblichen  Reime 
der  anderen  Strophen  beweisen. 

2)  Verl.  älteste  prov.  Gramm.  54 ',18  und  54*,9. 

3)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm,  50^18. 
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-ömen,  nom  389,10.  -  Liobesbr.  130,10. 
-ambnm,  colom  389,10.  plom  389,10. 
-*ambam,  subst  tom  (altnord.  tumba) 

389,10. 
-amme,  adv.  som  389,10. 
-iimmam,  subst.  som  Liebesbr.  130,10. 

Stamm-Conjugation. 
l.  8.  ps.  i. 
-um,  som  Liebesbr.  130,10. 

3.  8.  ps.  i. 
-nmpit,  rom  214,1.   352,1.    389,10.15. 
—  Flam.  2083.    corrom  214,1.  — 
Flam.  2082. 

ö^npa. 

1.  s.  ps.  c. 
-ampam,  rompa  Flam.  7387. 

3.  s.  ps.  c. 
-ampat,  cor  rompa  Flam.  7388. 

Berengu.  de  Palaz.  [47J,o.  —  Bertran 
de  Born  [80],34.  Stirn.  34.  —  Bertran 
de  Paris  [85],  1.  —  Bonifacio  Calvo 
[101  J,l.  -  Ferrari  [150],1  P  (Arch. 
50,204)*).  —  Folquet  de  Rom.  [156], 
3a  (v.  Nap.,  Pons  de  Capd.,  Unechte 
IX).  —  Gaucelm  Faidit  [167J.56  A 
^^Arch.  51,275).  —  na  Gönn,  de  Mon- 
pe^lier  [177],1.  —  Guillem  Anelier 
[204].l.  —  Ciuillem  Augier[205j,2.  — 
Guillem  Figiieira  [217],2.  —  Guillem 
Magret  l22o],l.  -  Guillem  de  San 
Leid.  [234],3.  —  Guinuit  de  Born. 
[242J,2S.  -  Guiraut  Kiquier[248].7.  - 
Joan  d\\lbusso|'J65],3.  ~  Joan  Esteve 
[2  50J.10.  -  Lmu'l  de  Monteg  [2891.1. 
—  Marcabrun  [293],1.2.4.  -  Mönch 
V.  Mont.[:;0:»].IO.  Phil,  XIX.  -   P.'iro 


Cardenal  [335],  12.  43.  51.  57.  Sa  — 
Rairaon  de  Gast.  [396],4  C  (Copie 
Bartsch).  —  Baimon  Gaucelm  [401  J,3. 

—  Raimon  de  Mirav.  [406],8.  —  Ri- 
cart  de  Berbez.  [421],9.  —  Sifre 
[435],1.  —  Sordel  [4371,21.  —  Tur« 
Malecs  [447 J,l.  -  Uc  de  San  Circ 
[4571,29 P  (Arch.  50,275).  —  Anonyma 
[461],33.  74  P  (Arch.  50,281)  •).  70« 
(BD.  139).  -  Dansa,  Joyas  del  gay 
saber  pg.  193.  —  Guillem  deCerreira, 
ehrest.  307,9.  —  Johan  de  Becaat 
(;i462),  Joyas  del  gay  sab.  139.  —  Pa. 

—  Thomas  Loys  (1465),  Joyat  del 
gay  sab.  153.  —  Vers,  ibid.  pg.  116. — 
Enim.  —  Hon.  —  Jauf.  —  Nie  — 
Rosa.  —  RVid.  Mi.  —  Bertr.  Carb. 
60.63.71.82.87.  —  Cour.  —  FZdehen. 

—  Gar.  lo  Brun,  Ensenh.  —  Oai 
Folqueys.  —  Guir.  del  OMt.  74.  — 
Guir.  Riq.  Ck).  —  NPap.  —  F.  Card. 
U.C—Serveris  Lehrgedicht.  —  Agn. 
-omnnm,    son    80,34.     85,1.     167,56. 

305,10.  335,51.  etc. 
-•ondi,  blon  406,8.  —  Ross.  454. 

-(önem,  mayson  Ps  Gl,  23.    ra»uUm 

Ross.  454). 

-(♦«"»ni,  don  293,2). 

-ontem,  subst  aurion  167,56.  33S;ol. 

396,4.  4:^,21.  /ow  85.1. 205,2.  223,1. 

293.1.  etc.  fron  80,34.  167,56.  335, 

12.5S.   435,1.   447,1.     man   167,56? 

177,1.  204,1.265,3.335,57.  —  Guir, 

Riq.  Ck).  288,20.    pon  80,34.   85,1. 

204,1.  205,2.  etc.  ade.  a  fron  224 J^ 

265,3.   335,43.    amon  85,1.     150,1. 

204,1.    265.3.    266.10.    335,58.  etc. 

a  rescon  401,3?  contramon  167,56. 

223,1.  437,21.  461,71.  -  Hon.  169,45. 


1)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  oö',37. 
*J)  Pie  Vei>abtrennung  in  dorn  Abdruck  i^t  ungenau. 
3)  Bartsch    bemerkt  nicht,  daü«  die^o  atrophe   eine  Nachahmung  oder 
Erwidoruu;:  zu  dem  Liede  No.  29  Uc  de  San  Circs  ist 
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-(önum,  adj.  feton  293,2). 
-(önum,  ban  177,1.  205,2). 
-nnde,  adv.  don  85,1.   167,56.   204,1. 

205.2.  293,2.  etc.    on  47,5.   205,2. 

234.3.  242,28.  266,10.  etc.  preon 
47,5.  234,3.  293,1.  335,51.  396,4. 
461,33.  -  Nie.  2587. 

-undi,  stibstseguon  SOjM.  adj.jauzion 

205.2.  293,2.     mon    82,63.    preon 

167.56.  revolon  293,2?  (Hs.  reuolum), 

-nndam,  sübst  fon  437,21.  mon  47,5 
(2X).  80,34(2X).  85,1(3X).  101,1. 
234,3(2X).  293,1(2X).  335,57 (4X). 
401,3(2X).  406,8(2X).  421,9  (Refr., 
5X).  etc.  segon  435,1.  adj.  deziron 
47,5.  80,34.  167,56.  234,8.  266,10. 
335,58.  etc.  jauzion  47,5.  80,34. 
85,1.  167,56.  266,10(2X)').  435,1 
',2X).etc.  mon  204,1.  248,7.  335,12? 
preon  8ö,l.  150,1.  204,1.  242,28. 
*293.2.   335,57.   etc.     re{d)on  204,1. 

335.57.  437,21.  447,1.  —  Ross.  454. 
sazion  293,2.  segon  242,28.  293,2. 
396,4.  Volon  47,5.  80,34.  85,1.  101,1. 
167,56.  234,3.  266,10.  401,3(2X). 
435,1.  adv.  de  preon  406^8.  enreon 

265.3.  n.  pr.  Baimon  80,34  (2X). 
150,1  (voc).  177,1.  217,2.  234,3. 
335,12(2X).  401,8.  406,8.  437,21 
(voc).  447,1.  —    Ro88.  454. 

-*andum,    sttbst.    aon    205,2.    248,7. 

o05,10. 
-unnum,  subst  con  22':i,l.  293,4.305,10. 

435,1.  447,1. 
n.  pr.,   obl.  8.  Aimon   80,34.   335,58. 


Äurion    80,34.     Äygremont    Hon. 
185,27.    Bremen  437,21.    Clarmon 
85,1.335,57.  öormon  85,1.  Nontron 
80,84.  Simon  Ross.  454. 
?  toron  335,57"). 

Präsens -Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8.  ps,  t. 
-ondo,  escon  70,43.  rescon  80,34.  167,56. 

335,58. 
-♦endo,  respon  70,43.  421,9. 
-lim,  son  335,58. 
-nndo,  fon  167,56.  234,3. 

3.  s.  ps,  i. 
-ondet,   respon  47,5.    80,84.     101,1. 

150.1.  167,56.  205,2.  223,1.  etc. 
-ondit,    apon  204,1?   -    Ross.   454. 

despon  401,3.     escon   70,5.    204,1. 

217.2.  228,1.  234,3.  265,3  »).  421,9.  — 
82,87.  re5ow?  266,10.  335,51.  rescon 
177,1.  248,7.  335,51.  396,4.  etc.  ton 
80,34.  217,2.  305,10.  335,51.  etc. 

-nndit,  fon  47,5.    70,43.    156,3.  v..5. 

204.1.  205,2.  etc.  cofon  47,5(2X). 
85,1.   101,1.    167,56.    435,1.    refon 

293.2.  335,57. 
3.  ph  ps.  t. 

-♦acunt,  fon  Thomas  Loys.  —  Ross. 

454  Ho  (son  Mi). 
-adnnt,  vont  Crois.  1267. 
-ant,  estön  FZeichen  217. 
-unt,  son  70,5.43.  80,34.  101,1.  167,56. 

204. 1 .  205,2. 223,1  (2  X).  234,8. 266,10. 

293.2.  335,12.51(2X).57.58.  487,21. 
447,1.  461,74  *).76».  Dansa.Guill.de 


1)  Einmal  müsste  jauzion  der  Überlieferung  nach  n.  sg.  sein;  doch  ist 
hier  leicht  der  n.  pl.  herzustellen. 

2)  Das  Wort  fehlt  in  allen  von  mir  benutzten  Wortverzeichnissen;  ist 
es  etwa  ein  Eigenname? 

3)  Hb.:  ascon;  ausserdem  fehlt  dem  Vers  eine  Silbe. 

4)  Son  ist  durch  Umstellung  leicht  an  das  Ende  des  Verses  zu  bringen; 
denn  der  Reim  verlangt  hier  ein  auf  betontes  -ön  ausgehendes  Wort;  vgl. 
Anm.  3  auf  der  vorhergehenden  Seite. 
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tVrv.  Vers.  —  Crois.  191.  749.  1266. 
2HÖ.  2388.  2656.  Hon.  12,14. 
29,6.  55,4.  66,20.  163.12 v.u.  169,15. 
Nie.  2192.  -2362.  25^7.  2619.  Ro8s. 
454.  -  Bertr.Carb.63.71.82.  Cour 
355.  781. 1229.  Gar.  lo  Brun,En8eDh. 
92,23.  Gui  Folqueys  324.  Guir.  del 
Oliv.  74.  Guir.  Riq.  Co.  288,20. 
PCard.  U.C.  176,15.  177,3.  Serveris 
Lehrjzed.  105.  4S5.  521.  —  Agn. 
442/ x^ 

E-Conjugation. 
3.  pl  impf,  cj. 
-*aiit,  aguesson  ^)  223,1. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  s.  ps.  i. 
-unnit,   gron    167,56.     177,1.    293,2. 
401,3.435,1.  —  R088.454  (üa.gronh). 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps.  c. 
-(onem,  don  293,2). 

3.  ff.  p/,  c. 
-*oiitet,  mon  3:»5,57.  sotrcmon  335,12. 
-nndet,  aon  47,5. 167,56.  204,1.  205,2. 

335,51(2X).  406,8(2X).  etc. 
V  rebron  437,21. 

3.  jtl  ps.  ind. 
-*nnt,  murmuregrön  457,29  *). 

6na» 

Ferrari  tl50J,l  P  (Arch.  50,264).  - 
Grauet  [189J,2  P  (Arch.  50,265).  -- 
(Juillem  de  Bergued.  [210],11  Kell.  11. 
21  Kell.  20.  -  Guillem  Peire  de  Caz. 
[227],8  C  (Copie  Bartsch).  —  Guiraut 
de  Born.  [242],77.  —  Guiraut  de  Luc 
[2451,1.  -  Guiraut  Riq.  t248],19.65.  - 
Peire  Card.[335], 25.29.  -  Peire  Raimon 
de  Toi.  [355 J,  12.  -  Peire  Vidal  [364 J, 
15  (Bartsch  No.  18).  —  Raimon  de 
Mir.[406],4  A  (Arch.  51,243).  —  Rors. 
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-rma,    subst.   persona    248,19.     a^f. 

bricona  150,1.   feltma  150,1.  327,8. 

242,77.  335/29.  364,15. 
•öna,  bona  189/2.  210,11. 2273.336,25. 

364,15  (roc.).  sobrdHma  406,4. 
-ön&m,  subst  anona  335,25.29.  com- 

panhnna    335,29.    eoroma    210,11. 

242,77(2X). 245,1. 3:35,29.  etc.  neotM 

355,12.  persona  189,2.  210,11. 227,a 

242,77.    245,1.    etc.     a^f,   breUmm 

242,77. 335,29.  briconaZS\29.faona 

242,77.   245,1.   335,25.    ntMi.  nana 

210,11.  227,8. 242,77.  245,1.  —  Boss. 

4190. 
-*üiuim,  salamona  2Ab,l? 
-önam,  bona  150,1.  242,77.  245,l(2xV 

248,65.  —  Ros3.  4l90i2x).  etc. 
-*aiiiiam?,  subst  gona  245,1. 
n.  pr.,   fi.  sg.    Guilhdmona    364,15. 

Maimona  245,1 .  obl.  s.  Alzona  227,8. 

Antona2\oX  335,29.  Jrcona 245,1. 

Babilona    Ross.  4190.     Barzalona 

210,11.245,1.355,12.  —  Ross.  4190. 

Bayona  335,25.29.   Botona  245,1? 

(Jarcasona  Ross.  4190.     Escalona 

245,1.  Girona  245,1.  Jona  Ross.  1. 

Magalona2ib,\.  ilfe(2iona245,l(2x). 

Narbona  210,11.    245,1.    248,19.65. 

335,25.29.    364,15.    —    Ross.  4190. 

Peiromi245,l.  JKoina Ross.  l.S^na 

245,1.     Tarascona  245,1.   —  Ross. 

4190.  Jcrra^ona  210,21.  245,1.  Ver- 

dona  Ross.  4190. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8.  ps.  c. 
-onam,  apona  406,4.    despona  227,8. 

335,29.  406,4.  espona  150,1.  248,19. 

—  Flara.  6585.  repona  70,23. 
.*önam,  somona  150,1.  245,1. 


1)  Fehlt  bei  K.  Th.  Meyer. 
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3.  8.  p8.   C. 

-önat,  pona  364,15.  depona  210,21. 
dezapona  335,25?').  —  Ro8s.4190. 
dispona  189,2.  espona  Flam.  2588. 
5078.  opona  242,77.  repona  355,12. 

-*önat,somowa  335,25.29(2x).  —Flam. 

6129.  6252. 
-on(d)at,     rebona?    210,11.    248,65. 

364,15. 
-*onfd)at,  respona  245,1.  —  Ross.  1. 

■un(d)at,  confona  210,11.  245,1. 

*l-Coiijugation. 
3.  8.  ps.  c. 
-*iiiinat,  grona  355,12*). 

A-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-önat,  dona  150,1.  189,2.  248,19i2X). 
335,25.29  (3 X).   etc.     adona    150,1. 
248, 1 9. 364, 1 5.  perdona  227,8. 242,77. 
355,12.  406.4. 

♦önat,  abandona  242,77(2x).  248,19. 
355,12(2X).  etc.  abotona  335,29. 
arazona  189,2?  406,4.  a88azona 
364,15.  botona  355,12.  de8per8ona 
Ross.  1.  dessaizona  2A:2yll.  406,4. 
empoizona  335,29.  enprei8ona242J7 . 
environa  355,12.  esperona  242,77. 
335,29.  faissona  335,29.  364,15. 
g uizar dona  242,17 .  248,65.  mei8Cona 
242,77.  oc/wwowa  189,2. 227,8.242,77. 
245,1(2X).    406,4.    razona    242,77. 


245,1.406,4.  —  Ro88.4190.  revtmna 
245,1.364,15.  8aizona  150,1.  sermona 
242,77»),  248,19.  tenzona  242,77. 
248,19.  335,29.  355,12. 

-«nat,  8ona  227,8.  242,77.  355,12. 
364,15.  —  Rö88.  1.  asona  245,1. 

-•önat,  trona  242,77.  245,l(2x). 

-nndat?,  aonte  Ro88.  4190. 

6nc. 

Arnaut  Daniel  [29],9.  Can.  XL 
-ong^m,  Jone. 
-*önicnm?,  adj.embronc. 
-nnc,  adv,  adonc, 
-Hncnm,  8ub8t  jonc,  tronc. 

Stamm-Conjugation. 
1.  8.  ps,  i, 
-öneo,  somonc*). 

önda  (onde  Mer.). 

Folquet  Lunel  [154],5.  Eich.  1.  — 
Gravauda  [174],2.  —  Guiraut  de  Born. 
L242],69.  -  Joan  E8te7e  [266],5.  — 
Marcabrun  [293],27.  —  Peire  Cardenal 
[335],61.  -  Raimon  Jordan  [404],9.  — 
Sordel[437],21.  -  Anonyraa  [461],28. 
—  Bereng.  de  Hospital,  Joyas  del 
gaj  sab.  pg.  84.  —  Lais  Markiol, 
ZFRP.  I,  65.  -  Fier.  —  Rosa.  -  Cour, 
-(antem,  m.  almirante  Fier.  2123). 
•*onda,  blonda  (altn,  bland?)  154,5. 
242,69.  266,5. 


1)  Nach  Rayn.  Lex.  rom.  von  dezaponher. 

2)  Die  Hfl.  (^M)  schreibt  gröna^  das  viell.  gronna-=-  gronha  zu  deuten 
wäre,  aber  auch  repöna, 

3)  Tals  gen  prezi  che  sermona  des  Abdruckes  ändere  in:  Tals  gen 
prezicK  e  sermona. 

4)  Nota  il  *somonc* ,  rimante  in  *'Onc  stretto^y  contra  cid  che  vorrebbe 
Vetimologia;  ma  confr.  *somos:  envejos*  (MW.  II,  169)  e  *somona:  dona 
(=  donat)^  (MW.  II,  193).  La  ragione  di  questa  anomalia  dev^  essere 
qnella  stessa  per  citi  si  ha  *b6  bös*  da  »bönus*  o  »vi  vinon*  da  »vÄitf 
veniunt€.  Com  da  »sub-mönet*  si  ebbe  »soiwcJ«,  onde  forse  per  analogia,  o 
per  il  persistente  effetto  della  nasale,  anche  »somdnc*  da  »sub-möneo*, 

Canellos  Anm.  zu  XI,  38. 
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-ondam,  subst  esponda29H,27 .  461,28. 

Lais  Markiol  156.  -  Rosa.  *2591. 
-*ondam,  blonda  3:^5,61.  Lavis  Markiol 

156  (roc).  -  Fier.  2123(2X).  Ross. 

2622. 
-nnda,  subst  onda  Ross.  2622.     adj. 

dezirotida    154,5.    242,69.     293,27. 

Lais  Markiol  156.  jauzi(mda242fi9, 

266,5.  293,27.  monda  154,5.  293,27. 

preonda  Ross.  2622.  segonda  242,69. 
-*iuida,  subst  aonda  Ross.  259 1 .  ironda 

461,28.  Lais  Markiol  156.  -  Fier. 

2123.  Ross.  2591.  2622. 
-andam,  subst  fonda  437,21.    onda 

242,69.    adj.  jauzionda  1 54,5(2  X). 

monda  154,5.461,28.  preonda  154,5. 

242,69.461,28.—  Ross.  2622.  reonda 

Ross.  2622.   seconda  Ross.  2622. 
-(nndum,    monde    Fier.   2123.    Ross. 

259 1  (2  X).  2622). 
-nndum  dat,  mon  da  Lais  Mark.  156. 
n.  pr.,  n.  sg.  Mapmonda  Ross.  2622. 

obl  8,    Gironda  461,28?   -   Ross. 

2591.2622.  (MarparaiKic Fier.2123). 

Trapazonda  Berengu.  de  Hospital. 
?  ronda  461,28. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  s,  ps,  c. 
-ondam,  esconda  70,44. 
-*ondam,  responda  242,69.  461,28. 
-nndam,  cofonda  335,61. 

3.  s.  ps,  c. 
-ondat,  esconda  70,26.  154,5.  242,69. 

293,27.  etc.  rebonda?  174,2.  437,21? 

(Hs.  rebronda).  resconde  Fier.  2123. 

tonda  242,69.  293,27.  335,61.  etc. 
-•ondat,  responda  70,26.  154,5.  404,9. 

—  Flam.  654.   3252.  4823.     Ross. 

2591  (Hs.  rcspowdc).  2622.  -  Cour 

691. 


1)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  55 


-nudat,  fonda  70,44.    cofonda  70,26. 
154,5.  174,2.  242,69.  266,5.  etc. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  ps.  c. 
-*nndam,  gronda  242,69.  437,21. 

3.  8.  ps.  c. 
-*ombitat,  bonda  293,27. 
.*nndat,  gronda  154,5.  293,27.  461,28. 

—  Cour  691. 

A-Conjugation. 

3.  s.  ps.  i. 
•nndat,    aonda    154,5  (2x)^    242,69. 

293,27.  335.61.  437,21.  -  Ro8g.2622 

(2X).  sobronda  154,5.  293,27. 
-*andat,  aprionda  293,27. 
?  esfronda  293,27. 

&nh  (oing)  ^). 

Aimeric  de  Peg.  [10],47.  —  Bertran 
de  Bora  lo  filhs  [81],1  Stirn.  B.  de 
B.  I.  —  Gausbort  Amiel  [172],1.  — 
Guillem  de  Cabest.  1213],3  Haff.3.  — 
Guillem  de  San  Leid.  [2341,5.—  Raimb. 
d'Aur,  [389],3.41.  —  Raimb.  de  Vaq. 
[392],32.  —  Raimon  de  Mirav.  I406],5. 
—  Ross. 

-rmachnm,  mong  Ross.  1421. 
-ong^,  adv.  lonh  81,1.   172,1.   213,8. 

389,3(2x).  392,32.  etc. 
-ongrnm,  adj.  lonh   234,5.  389,41.  — 

Ross.  4505. 
-*(>ninm,  subst  codoig  Ross.  1421. 
-ngnnm,  subst  ponh  172,1.  --  Ross. 

1421.  4505.  7292. 
-ünenm,  subst  conh  Ross.  4505.  7292. 
-•nnninm,   subst  gronh   Ross.  4505. 

7292.  sonh  81,1.  172.1.  213,3.  389,3 

(2x).41(8X).  —  Boss.  7292  {2X). 

etc.    besonh  389,41.  —  Ross.  1421. 

4505. 
n.  pr. ,  n.  sg.  Bergongs  Ross.   4505. 

obl.  s.  Antang  Roes.  7292.   Cado§ik 

",27. 
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81,1.  Gascoing  Ross.  1421.  Gronh 
81,1.  172,1.  w.  pl.  Bergoig  Ross. 
1421.  7292. 

Präsens-Formen. 

Stamm -Conjugation. 

1.  s.  ps.  t. 
-*ondio?,  esconh  389,41. 
-5neo.  somonh  172,1. 
-ungo,  iowÄ  172,1.  406,5? 

3.  s.  ps.  i. 
-nngit,  de^jowÄ  392,32.  —  Ross.  4505. 

jonh    10,47.    234,5.     389,3f2X).41. 

392.32.  -  Flam.  4515.  Ross.  1421. 

4505(2X)-  owÄ  10,47.  81,1.  —  Ross. 

7292.  2)0w/i  10,47.  81,1.  213,3.392,32 

A-Conjugation. 

1.  s.  ps.  i. 
-*ongo,  lonh  10,47.  172,1. 
-ugno,  ponh  234.5.  389,3i2x). 
-♦arnnio,  calonh  172,1. 
-*andio,  vergonh  172,1. 

1.  s.  ps.  c. 
-Qgnem,  ponh  172,1-  ^ '89,41. 
-*undiem ,    vergonh   234,5.    —    Ross. 

1421. 

3.  s.  ps    c. 
-♦onget,    alonh  406,5.    deslonh  213,3. 
-ngnet,  ponh  406,5. 
-*undiet,  aveygonhS\,\.vergonhAOQyh' 

—   Ross.  4505. 

önha  (oi^na,  onja), 

Arnaut  Daniel  [29],3  Can.  XVI.  11 
Can.IV.  -  Bertran  de  Born  [801,39. 
Stim.  39.  -  Graf  v.  Poitoii  [183],6. 
—  Guillem  de  San  Leid.  |234],5.  — 
Peire  d'Alvernhe  |323],3.  —  Peire 
CardenalL335].19.  -  Peirol[366J,19.-- 
Raimb.  d'Aiir.  [389],31.  —  Tomier 
[442], 1  Da  720.  —  Ross. 


-ognita,  conha  183,6  (toc).  323,3 
-ognitam,  cowÄa  29,3.11.  323,3  (Refr, 

4X).  -  Ross.  34? 
-(♦ommeatum?,  conge  Ross.  8774). 
-(omnium,  sänge  Ross.  8774). 
-önaoham,  monha  29,11.  183,6. 
-(önachum,  monge  Ross.  8774). 
-*ünea  Muss.  (-*nmnia  Diez),  messonge 

Ross.  8774. 
-*öneam,    messonha  29,3.11   (w.  pr.\ 

323,3.  366,19. 
-onga,  lonha  366,19. 
-ongam,  lonha  29,3.1  l(2x). 
-ongiam,  esponha  366,19. 
-ön  jam,  non  ja  366,19. 
-ugnam,  ponha  234,5.  835,19.  389,31. 

442,1.  —  Ross.  34. 
-umniam,  canohha  323,3. 
-nndia,  vergonha  323,3. 
-nodiam,  subst  vergonha  29,11.  80,39. 

234,5.  335,19.  etc.  n.  pr.  Bergonha 

80,39.  335,19.  —  Ross.  34. 
-*iinjam,  bronha  (goth.  brunjö)  389,31. 
-^nnniam,  subst.  gronha  389,81.  sonha 

80,:J9.  66ÄonÄa  80,39.  335,19.  389,31. 
n.  pr.,  n.  sg.  Dordonha  80,39.  obl.s, 

Catalonha  80,39.    442,1.     Colonha 

Ross.  34.    Gasconha  80,39  (2X).  - 

Ross.  34.     Saissona  Ross.  34. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  s.  ps.  c. 
-angam,  jonha  234,5.  389,81.   onha 

335,19.  ponha  323,3.  aponha  29,11. 

3.  s.  ps.  c. 
-oneat,  somonha  29,3.  80,39 '). 
-nngat,  jonha  80,39.  <2c.s;on7ia  335,19. 

onlia  29,11.    ponha    29,11.    183,6. 

366,19.389,31.  442,1.  apowÄa  29,3. 11. 

-  Ross.  8774(2X,  aponge). 


1)  Stimminf?   hält  diese  Form    für   die   1.  s.  ps.  c;   aber   der  Nachsatz 
föngt  wohl  besser  erst  V.  39  an. 

Ausg.    u.  Abbandl.    (HarniscL).  19* 
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-(nrgat,  resotgua?  Uoss.  84). 
A-Conjugation. 

3.  s.  ps.  i. 
-♦ognitat,  aconha  29,3.11.  323,3. 
-♦ongat,  lonha  80,39.    323,3    389,31. 

deslonha  29,11.  183,6.  2:i4,5.  823,3. 

306,19.  es/oM/m  80,89.  —  Rosa.  8774. 
-•önicat?,  enhronha  80,39. 
-*ambicat,  plonha  29,11. 
-♦umniat,  caZon/ta  29,11. 328,8. 366,19. 
-*andiat,  redonha  Ross  31. 
-*iiiiniat,  resoftha  80,39. 

3.  pl.  ps.  ind. 
-ungant,  joinon  Flani.  7960 .i. 

A.P.R.  -  Ademar  Jordan  |21,2  D^ 
494.  —  Ademar  de  Rocaf.  |5],1  C 
(Copie  Bartsch).  —  Aimeric  de  Bei. 
[9J40.  —  Aimeric  de  Peg.  [101,4.7. 
47.  49.  -  Aimeric  de  Sarlat  [ll],3.  - 
ArnautdeCominge  [28],1.  —  Arnaut 
Daniel  [29],6  Can.  11.  —  Arnaut  de 
Marolh  [80J.2.  6.  11^  (Revue  XX,  B 
pg.  60).  18  I  (Copie  Bartsch).  - 
Arnaut  de  Tint.  [3IJ,2  —  Beren<;u. 
de  Palazol  [47J,8.  -  Bertolomeo  Zorgi 
[74],18.  -  Bertran  (75].4  -rr  Javare 
[2()8J,l  P  (Arch.  50,268).  Bertran 
de  Born  [80],10  Stirn.  10.  87  Stirn. 
37.  -  Bertran  Carb.  [SiJ.l  R  (Copie 
Bartsch).  —  Cudenet  [106J,2.  —  Cer- 
camon  [112],2.  —  Elias  de  Barjol 
[182J,4.  —  Folquet de  Mars.  [  !.'>:. ],7.20. 
—  Folquetde  Romans  [156],8  T (Copie 
Bartsch).  -  Gaucelm  Faidit  |l67],3l. 


62.  —  Gausbert  de  Poic.  [173],8. 13  C 
(Copie  Bartsch).  —  Gavauda  [174],3.  — 
Graf  V.  Poitou  [1831,10.  —  Graf  v. 
Rodes  fl85I,2.  —  Guillem  d'Anduxa 
[203 1,1  E  (Copie  Bartsch).  —  Guillem 
de  Bergueda  [2101,14  Kell.  14.  — 
Guillem  de  San  Leid.  [2341,4.  — 
Guillem  de  Salignac  f235J,l.  —  Gui- 
raut  de  Born.  [242J,8. 19.37.67.68.  72. 

-  Guiraut  Riquier  [248],86.  —  Joan 
Estcve  [266].ll.  —  Lamberti  de  Bon. 
[2S1J,3  8.—  Lanfranc  Cigala  [282J,5.8. 

—  Marcabrun  [293],24.  -  Peire  d' 
AI  vemhe  [3231,5. 14.  —  Peire  Brenion 
[8301,21.  -  Peire  Cardenal  [335],39.  - 
Poire  Vidal  [864|,t2  (Bartsch  No. 46). 
31  (B.  24).  36  (B.  37).  39  (B.  28). 
46  (B.  44).  -  Pistoleta  [3721,4.  - 
Pons  deCapdolh  (3751,26  Nap.  XXVIl. 

-  Pons  de  la  Garda  [8771,4  •  Bartsch 
PV.  VIII.  —  Pon8o[381|,l.  ~  Raim- 
baut  d'Aur.  1 8891.82  A  (Arch.  51,137). 

-  Raimbaut  de  Vaq.  [3921,13.23.  — 
Raiuion  |3931,8  P  (Arch.  50,263).  -- 
Raimon  de  Gast.  [3961,3  C  (Copie 
Bartsch).  —  Raimon  de  Tors  [410], 
1.6.  —  Richart  de  Berb.  [4211,5.6.8«). 

—  Simon  Doria  [436J,1.  —  Sordel 
(4371,17  T  (Copie  Bartsch).  —  üc 
[1481,1.  --  üc  de  San  Circ  [457].30 
=z  Guill.  de  Bauz.  [2091,.3.  -  Ve»- 
coms  de  Tor  [4601,1.  —  Anonjma 
[461 1,8  T  (Copie  Beschnidt).  13  W 
(Copie  Bartsch).  —  Aiexius.  —  Enim. 

—  Fier.  —  Nav.  —  Ross.  —  Ens.  de 
Tesc.  —  Gui  Fülqueys.  —  Guir.  de 
C'al.  Ensenh.  —  Sen.  —  SBeue. 


1)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  56S42. 

2)  Das  Lied  steht  nur  in  11«.  L  und  der  Reim  ist  dort  als  -ör«-Reihe 
durcligftührt.  Damit  enthalten  jedoch  alle  diese  Reimworte  starke  flexir. 
Fehler,  und  namentlich  die  Verbalform  (secorft),  wo  die  3.  gg.  unbedingt 
nötig  ist,  weist  darauf,  dass  als  das  Ursprüngliche  die  Reimreihe  auf  'ör 
herzustellen  ist. 
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-(*ä  hörnm,  ancör  Nav.  XL). 
-örem,    suhst.  m.    acusador    093,24. 

alhergador  Ross.  6917.  amador  5,1. 

11,3.  29,«i.  30.2.6.18.  266,11  (n.  sg.). 

etc.    ancessor   Koss.  8896.     auctor 

10,7.  167,31.  —  R088.1993.    austor 

2,2.  28,1.80,37.  batalador  SReue  II. 

bauzador   364,46.    —     Ross.    6080. 

bevedor    293,24.      camiador    10,4. 

capdeViador  9,10.    castiador   10,4. 

80,37.  293.24.    celador  Ross.  6917. 

chantador  242,19.  266,11.  —  Ross. 

6917.  contador  242,67.  contradictor 

Ross.  7116.  er ga^or  323,14.  -    Nav. 

XL.   Ross.  8328(2X).   curador  457, 

30(2X).  defendedor  457,30.  —  Nav. 

XC  (n.  sg.),  Ross.  8896.  doctor  Ross. 

8328.  dompneiador  323,5.   donador 

155,20.   emperador  10,7.  28,1.  47,8. 

i;J2,4.  155,7.  etc.  ew^anador  293,24. 

o23,5.     entendedor    80,10.     242,37. 

envazidor    80,37.     106,2.      fazedor 

242,68?  gabador2i2,S7.  governador 

Nav.  XL   (n.  s^.)-  X^-     guardador 

323,5.  —  Nav.  XL  (w.  8<7.).  guazar- 

donador  364,31.39.   guidador  Ross. 

7259.  jutjador  Ross.  8li28.   lauzen- 

gador  421,8    (n.  s^/.).    mantenedor 

Ross.  6917.  obrador  SReue  II.  par- 

lador   2,2.  —    Ross.  8328.    pascor 

5,1.  11,3.  30,6.  47,8.   80.37.    210,14. 

242,37.  etc.  pastor  293,24.   -   Nav. 

XC.    Ross.  7259.    pechador  155,20. 

173,8.  —  Robs.  8328.  8896.  -  SRcue 

II  (ov).      ponhador    Ross.     8ö96. 

prejador  80,37.   173,8.    2'^^^^  Ross. 

5866.    8896.     redemptor    Nav.   XL. 

Ross   8328.  8896.     refortador  Nav. 

XL.  sabedor  82,1.  Salvador  24«,86. 

32:],5.   -  Nav.  XL.  Ross.  5866.  7185 

(/?.  pr.).  8328  (n.pr.).  —  SReuo  U. 

senhor  2,2.    9,10.    10,49(2x).    11,3. 

80,37  (:;x,  wovon  ix  Bei  Senhor). 


1  >5,7(2x).20. 32:l,5(2X).  36i,46(3x). 
-  Ross.  407.  4490.  7185.  7259  l3y, 
wovon  Ix  t^oc).  8328. 8896.  mossen- 
hör  Ross.  5866.  6917.  servidor  2,2. 
5,1.  10,7.  132,4.  167,31.  281,3(2x). 
etc.  sufridorbfi  {n.sg.).  tomeiador 
Ross.  8896.  trahidor  282,8.  364,46. 
—  Ross.  407.  6080.  8896.  trobador 
10,4.  75,4  (n.  sg.).  210,14.  242,37.67 
(2x).  393,3.  (Mor  457,30(3 X).  valedor 
185,2.  281,3  (n.  sg).  364,46.  va(r)' 
vassorS0;67.  —  Ro8s.4490. 6080.  vena- 
dor  Ross.  71 16.7259.  =/.a^ror  Nav. 
XL.  «^01-266,11.  —  Nav.  XL  (n.sg.), 
amargor   323,14.     amor  11,3  (2X). 

30,2.6  (Refr ,  5X).  34,2(2x).  80,10 
(2X).37(2X).  167,31  (2x).62C2X). 
185,2(2x).  203,l(2x).  248,86 (Refr., 

8X).  266,1 1(JX).  282,5(2X).  364,46 

(3X).    375,26r2X).    377,4«    (n.  sg.). 

381,1(3X).  392,23(2X).  -    Alexius 

467  {n.sg.).  Ros8.8328(3X).  8896C2X ). 

etc.  ardor  10,47.  —  Nav.  XL.  bauzor 

47,8.  335,39.  421,6.  461,13.  -  Ross. 

1993.  6ruwor  293.21.  448,1.  -  Ross. 

7116.  caZor  11,3.  112,2.173,8.203,1. 

389,32.  etc.  clamovoOfi.  173,8.235,1 

(2X).  266,11.393,3.  c/ardor  266,11. 

color  10,49.   11,3.  29,6.  47,8.  167,62 

(2X).  377,4»  (».  sg.).  etc.  Val  Color 

Ross.  6080.  7116.  cramor  Ross.  i^328. 

crtor  Ross.  407.  dezonor  iO^i.  80,37. 

106,2.   155,7.20.   —   Nav.  XC   {2x, 

wovon   1  X  n.  sg.).  etc.    dolor  5,1. 

9,10.  10,7.47.   11,3.   30,26.18.    34,2. 

47,8.   173,13(2X).  etc.  doussor  9,10. 

10,7.  11,3.  29,6.   30,6.18.    167,31.62. 

etc.  error  34,2.  74,18.  132,4.  155,20. 

167,3 1 .  457,;-;0(2x  )•  etc.  feror  323, 1 4. 

—  Ross.  1993.    flairor  323,14.  flor 

11,3.  29,6.34,2.  112,2.  155,20.  156,3. 

266,11  (n.  sg.).  etc.  sobreflor  Ross. 

4490.  Biancaflor  156,3. 392,23./oiÄor 
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5,1.  10,4.7.  30,6.18.34,2.47,8.74,18. 
—  Ross.  8328  (2X).  etc.  franquor 
266,11.  JreidorMfi.  173,8.  377,4«.  - 
Ross.  407.  83-28.  frior  Ross.  407. 
gramor  Ross.  4490.  groissor  293,24. 
Äo/or  Nav.  XL.  honor  2,2.  5,1.  9,10 
(2X).  30,2.6  (Retr.,  5X).  80,10.37 
(3X).  2I2,8(2X).  330,21(2X).  364, 
31i2X).39c2X).  392,23(2X).  421,6 
(2X).  -  Ross.  72o9(2x ).  8328(2x). 
8896(2x).  —  SReue  II  (4X).  etc. 
humor  Nav.  XL.  —  SReue  II.  iror 
Ross.  407.  5866.  7259(2  X).  8328. 
lahor  155,7.  282,5.  421,5.  langor 
242,8.  323,5.     lauzor   5,1.    10,4.49. 

11.3.  30,6.  34,2.  80,37(2X).  155,20 
(2X).  etc.  legor  74,18. 335,39.437,17. 
lugor  282,5.    —  Ross.  1993.    luzor 

75.4.  421,8.  oisor  Ross.  6917.  7116. 
8896.  paor  2,2.  9,10.  10,47.  29,6. 
47,8.  lt)7,31(2X).  etc.  |?i^ror  SReue 
11.  resplandor  260,11.  323,14.  364, 
31.36.39.  —  Nav.  XL.  Ross.  1993. 
ricor  5,1.  9,10.  30,6.  155,20.  173,13. 
234,4.  etc.  rumor  Nav.  XL  (2X). 
XC.  saborbA.  10,7.80,6.  34,2.  80,10. 
167,62(2x).etc.  scror 266,11  {n.8g.). 
281,8.  4ü7,;i0.  -  Ross.  (5060.  6917. 
71 16(3  XJ.  7259.  sobror  Ross.  8328. 
808tror  Ross.  8H28.  8896.  temor 
30,2.18.  242,67.  281,3.  375,26.  396,3. 
—  Nav.  XL.  XC.  Ross.  7259.  — 
SReue  11.  icneftror  323,14.  —  Ross. 
8328.  tristoi'  11,3.  155,20.  174,3. 
364,12.  valor  9,10.  10,7.  11,3.  29,0. 
34,2(2X).  167,31(2X).  173,13(2x). 
242,67  (2x).  392,23  (2X).  437,17 
(w.  sg.).  etc.  verdor  30,18.  323,5. 
vigor  9,10.  80,37.  173,8.  293,24. 
323,14  364,31.  etc.  vilor  Sen.  211,1«. 
=  adj.m.  ance««or  410,6.  aussor  29,6. 


30,0.  155,20.  174,3.  323,14.410,6.  — 
Ross.  8328.  bausador 29ß.  beJfador 
Ross. 8328.  camjador2\0,U.  242,68. 
cclador  Nav.  XC.  Ross.  8328.  corredor 
Ross.  7116.  enva'idor  Ross.  1993. 
forsor  10,4.  —  Ross.  407?  M.  4490. 
galiador  SO fil.  185,2.  242,37.  281,3. 
330,21.  guerreyador  Ross.  8328. 
lonhor  323,5.      maior   10,47.    82.1. 

112.2.  155,20.  173,13.185,2.  —Nav. 
XL  (2  X  ,  davon  1  X  n.  sg.).  etc. 
melhor    10,49.    30,6.     112,2.     155,7. 

156.3.  —  Nav.  XL.  Ross.  5866. 
7116.  7259.  8328  (2  X).  8896.  etc. 
menor  2S,\.  242,72.457,30.  —  Ross. 
7259.  peior  2,2. 10,49.  335,39.  364,86. 
raubador  Nav.  XC.  sorzedor  155,20. 
tomeiador  80,37.  trahidor  29:^,24. 
trichador  29,0.  17:»»,8.1B.  242,68.  — 
Nav.  XL.  —  SReue  II.  volvedor 
SReue  IL  =^f.bellazoriU;S.  266,11 
(n.  sg.).  389,32.  forsor  Ross.  6080. 
gensor  5,1.  34,2.  80,10.37.  155,20. 
206,11  (w.  sg.).  281,3.8.  etc.  maior 
9,10.  203,1.  282,5.  364,12.  -  Ross. 
0080.  -  SReue  II.  melhor  80,2. 
80.37.  82,1.  167,31.  etc.  mewor  Res«. 
407.  6917.  peior  212,19.  869.32. 
==  n.maior  10,4  7.49.  melhor  80,10. 
185,2.  364,12.  381,1.  -  Nav.  XC. 
menor  10,4.  peior  10,4.7.  74,18. 
173,13. 242,37.08. 293,24(2X).  461,13 
—  Nav.  XC.  sordeior  34,2. 

'*öTi,8ub8t.abduradorKoBB,  1993.  ama- 
dor 74,18.167,62.  234,4.242,19.248,86 
(2x).  ancessor  9,10.  364,31.39.  — 
Ross.  0917.  8328.  -  SReue  II. 
apropchador  Ross.  1993.  austor 
Ross.  8896.  buzatador  S0,Z7,  cacal- 
gador  Ross.  7185  (t'oc).  chant€ulor 
34,2(2X).   comemador   Ross.   1993. 


1)  Die  Hs.  hat  fort  cor. 
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comfessor  SReue  IL  comprador  28,1. 
comtdr  Ross.  407.  5866.  7259.  8328. 
conomedor  80,37.   curtiador  80,10. 
devinadnr  74,18.  235,1 .  dicedor  34,2. 
donador    242,67.    entendedor  34,2. 
escarnidor    Ross.    8896.    fenhedor 
167,62.    feridor   Ross.    1993.  7259. 
gdbador    242,67.     —     Ross.     6917. 
gualiador  203,1.   guerreyador  9,10. 
j'o^aeior  28,1.  460,1.  ?a6orfl<ior  Ross. 
8896.  lauzador  421,8.    lauzengador 
Ross.  8328.  lecaor  Ross.  407.  wcwrt- 
dor    Ross.    6917.     yarlador  30,18. 
pastor  Ross.  8328.  peccador  248,86 
(2x).    ponhador  Ross.  1993.  8328. 
preiador  167,62.  prior  Ross.  8328. 
pngnador  410,6.    gucredor    155,20. 
rauhador   Ross.  8328.  senJior    10,4 
(roc }.  —  Nav.  XC  (i?oc.).  servidor 
;;64.31.39.    —  SReue  II.     tricador 
132, 1. 167,62.  282,8.  trobador  155,20. 
234,4.  242,19.  trompador  Nav.  XL. 
i'aWor30.6.  —  Nav.XC.  rawtador 
Ross.   8328.     vart;a«sor  Ross.  407. 
71S5. 7259. 8328. 8896.  =:  adj.  aussor 
9,10.     hlasmador    112,2.     cassador 
80,37.  cacalgador  Ross.  8896.  c/iaw- 
/acior    421,6.      dezanador     323,14. 
donador  Ross.  8328.  galiador  132,4. 
234,4.    392,13.      lauzengador   Ross. 
6917.  Zow^for  Ross. 7259.  wawr28,l. 
me^Äor  34,2.  80,37.    155,20.    167.62. 
etc.    wewor  Ross.  407.  7185.   8328 
(roc).  perdedor  SReue  IL  {obl.pl.). 
perjurador  Ross.  8328.  pluzor  74,18. 
183,10.  234,4.  282,5.  323,14. 410,6.  — 
Ross.  7116.   7259.  8328(2x:).   8896. 
raubador  293,24.  sovenidor  323,14. 
superior  457,ö0.  trahidor  10,49.  — 
Nav.  XC. 
-örium,  cobertor  34,2.    173,8.    281,8. 
:;64,12. 389,32.  (iormidor  460, 1 .  wira- 
dor   281,3.   421,5.     monedor    Ross. 


6080.    6917.    parentor'^  SReue  II 

(2x).     parlador    Nav.    XL.    XC. 

passador    293,24.    porgador    Gui 

Folquey8  304.  «rtin^or  10,49.  sofretor 

461,13.  -   SReue  II 
-orro,  adv,  por  Ross.  407.  1993(2 X). 

8328!  8896.   -  SReue  IL 
-orsnm,    adv.  alhor    10,4.7.47.    28,1. 

29,6. 30,6.  47,8. 167,31. 185,2.  210,14. 

242,8.68.  364,12.46.  377,4".  392,13.  - 

Nav.  XC. 
-örum,  su6«^  dor  Ross.  4490.  (gen.pl.) 

martror   210,1L    nadalor*^  Ens.  de 

IVsc.  101,18.    paianor  Ross.  8896. 

pron.Zor  9,10. 80,37. 155,7.20. 167,62. 

242,8.67.72.  etc. 
-*örnm,   subst.  auriflor    Ross.   1993. 

plor  APR.   18,2c.  —  9,10.  10,7.49. 

29,6.   34,2.    82,1.    460,1  (n.  sg.).   — 

Ross.  6917.  7116.  8328.  etc. 
-(♦»rurn?,  adv.for  Ross.  6917). 
-iiper,  8or  Ross.  8896. 
-*rirem,  voutor  293,24. 
-urnum,  jor  155,20.   421,H.  436,1.   — 

Enim.  229,5.  Ross  6080(2x).  6917. 

7116.  7185.  7259(2X).   8328.  8896. 
-•arnum,  8iü)st.  sojor  Ross.  8896. 
-urrem,  tor  80,37.  364,12.  460,1.  — 

Nav.XL.XC.  Ross.  407.  7116.  8328. 

—  üuir.  de  Cal.,  Ensenh.  96,4. 
n.  pr.,   obl.  8.    Libanor    Ross.   8896. 

Vontor  Ross.  7185.   Ventedor  \'^h,2. 

Präsens -Formen. 

S  t  a  m  m  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  0  n. 

1.  8.  ps.  t. 
-urro,  cor  10,49.  70,39.  436,1.    socor 

Ross.  6917. 

3.  8  ps.  ?*. 
-urrit,  cor  5,1. 9,10.  28,1.  29,6.  74,18. 

80,10.    335,39  (2X).     -    Ross.   407. 

1993.  4490.  5866.  6080.  6917.  7116. 

7185.  7259.  8328.   8896.  etc.    acor 
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2/2.  132,4' etc.  contracorlOji.  socor 
APR.  18,2c.  -  5,1.  0,10.  10,7.47. 
30,2.6.  etc. 

2.  s.  impt. 

-urre,  cor  11,3.  70,44.  80,37  >).  281,8. 
3»U,12.  410,0.  acor  323,5.  secor  Gui 
Folqueys  304. 

E-Conjugation. 
1.  jjl.  ps.  i. 
-l*umas,  tenom  Fier.  4288). 

A-Conjugation. 
1.  8.  ps.  i. 
-öro,  a[d]or':9,6.  30,2.6.  74,18.  80,37. 
167,31.  etc.  plor  5,1.  10,47.  155,20. 
167,31.  etc. 
1.  s.  ps.  c. 

-örem,  a[d]or  80, 10. 242,72.  Äonor  29,6. 

3.  8.  ps.  c. 

-öret,  aor  Koss.  7185.   desonor  Röss. 

7259.  lahor  Ro8S.  8328.  plor  206,11. 

364,12.  421,6.  —  Koss.  7185. 
-*öret,  aviyor  266,11. 

ör  (uor)^). 

Airaerie  de  Hei.  [9],  13.  —  Arnaut  de 
Mar.  |30J,11.  (Hevue  d.  1.  r.  XX,  B. 
60  ff.j.  —  Folquet  de  Rom.  [156],2. 
3«  (v.  Nap.,  Pons  de  Capd. ,  Unechte 
Lieder  No.  IX).  —  Gaucelin  Faidit 
1 167], 50  (franz.).  —  na  Gorm.  de 
Monpesl.  [177],l.  —  Guillera  Figu. 
[217J,2.  -  Guir.  de  Born.  ['242],3.  - 
Guir.  d'Espanha  1244],3  K  (Copie 
Bartsch).  —  Paulet  de  Mars.  [319],4 


C  ( Copie  Bartsch).  6.  —  Peire  Garden. 
[335], 17.  —  Peire  Milo  [349],3.  - 
Raiinon  Guill.  [402 1,1  PiArch.  50.261). 

—  Raimon  Jordan  [404J,8  0  (Copie 
Bartsch).  —  Raimon  de  las  Sal. 
[409],3.  -  Ro8taingBereng.[427],8.  — 
Rostaing  de  Merg.  [428],  1  C  (Copie 
Bartsch).   -   üc  de  San  Circ  [457|,16. 

—  Conplainta,  Arch.  34,430.  — Thomas 
Loys  (1465),  Joyas  del  gay  sab.  pg. 
153.  —  Hon.  —  Jauf.  —  Cour.  — 
Guir.  Riq.  Co.  —  NPap.  —  Sen. 

-*a  hörnm?,   alor  9,18.    azor  401,8. 

or  335,17.  427,8. 
-anri,  Mor  156,2. 
-anrniD,  lor?    402,1.    or  9,13.  319,6. 

402,1.  428,1.    t(r)ezor  177,1.    217,2. 

319,0.  335,17.  402,1.  etc. 
-ör,  cor  9,13  (Retr.,5X).  156,2  (Refr., 

7X).  217,2(3x).  242,3(2X).   319,4.6 

(2x).  3:^5,17 (Refr.,6x).  402,l(2x). 

401,8(2X).  427,8(2X).  457,16lRefr., 

5X).  —  Cour  221.  483  (verwechselt 

mit  cors  =  corpus),  etc. 
-*or,  mor  (die  3  Buchstaben  m,  o,  r 

von  Amor)  319,3. 
-(örcm,  n.  sg.  amor  428,1). 
-öri,  subst  sicamor  217,2. 
-öror,  8or  428,1. 
-orum,  subst  for  m ,\ .  2i7 ,2.  319,4.6. 

335,17.  etc.  ado.  a  son  for  9,13. 
-•örnm,  subsU  demor  242,3.    335,17. 

404,8.  427,8.  ado.  defor  9,lZ.  402,1. 
n.  pr.,  n.  sg,  y4w//pÄawor  NPap.  261,5. 

obL  s.  Ector  319,6.  Nicanor  428,1. 


1)  Der  Druck  zeigt  recor.  Dies  fasst  Stiniming  als  3.  s.  jis.  c.  von 
recordar,  übersieht  aber  dabei,  dass  dann  recor  ein  o  larc  haben  müsste, 
wie  es  durch  den  Donat  (edd.  Stengel  ö6*,39 — 44)  ausdrücklich  bezeugt  und 
auch  von  B.  de  B.  strenjjf  befolgt  wird;  vgl.  Lied  No.  6;  vermutlich  stand 
hier  ein  impt.  cor»  Für  diese  Emendation  kann  auch  das  Komma,  das 
Stimmings  Druck  hinter  Papioh  zeigt,  beibehalten  werden,  während  es 
St.  seiner  AufPassung  nach  hatte  weglassen  müssen. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  56 ',27. 
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?  frais  color  404,8.  tor  427,8 '). 
Präsens-Formen. 

I-Conjugation. 

1.  8.  ps.  i. 
-•öro,  mor  156,2. 167,50.  -  Cour  483. 

3.  s,  ps.  i. 
-*örit,  mor  9,13    156,2.  177,1.   217,2. 

242,3.  335,l7(2x).  427,8(2x).  457,16 

(^Refr.,  5X).  etc. 

A-Conjugation. 

1.  8.  ps.  i. 
-•öro,  afor  428,1. 

1.   8.  ps.  C. 

-♦örem,  demor  428,1. 

3.  s.  ps.  c. 
-•öret,  demor  427,8(2X). 

ora  2). 

Arnaut  de  Mar.  [30],23«  (Revue  d.  1. 

r.  XX.  B.  53 j. 

-öram,  ora  30,23»  v.  127. 

Stamm-CoDJugation. 

3.  8.  ps.  c. 
-urrat,  cora  174.9.  acoia  442,57.  se- 

cora  30,23»  v.  127.  174,9.  428,1. 


orc^). 

Gavauda  |174J,7. 
-•orcnm,  dorc. 
-nrgnm,  horc. 
-*iirgum,  guorc. 

Präsens-Formen. 

Stanim-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-urgit,  sorc'i*). 

1-Conjugation. 
1.  8.  ps.  t. 
•ordio,  orc^). 

A-Conjugation. 

3.  8.  ps.  c. 
-*olvicet?,  enhorc. 
-♦arcet,  entreforc. 

arda. 

Arnaut  Daniel  5.  Can.  VIII. 
-ordam,  sübst.  corda. 

Stamm-Conjugation. 

3.  8.  ps.  c. 
-*ordat,  morda,  comorda  (2x). 


1)  Tor  kann  kaum  anders  als  =  lt.  turrem  gedeutet  werden,  welches 
mit  seinem  or  estreit  dem  Reim  widerstreitet: 

E  mais  mi  val,  segon  so  que  vey  ara, 
Lo  dols  quHeu  rCay  m'ausiza  e  m'acor, 
Ho  quem  meta  reclus  sotz  'j'  gran  tor. 
Wenn  man  jedoch  erwägt,  dass  auch  acor  (=.  •aä-cwr^cO  or  esirei^  verlangt, 
der  or- Reim  mithin  in  die.ser  Strophe  ebenso  rein  durchgeführt  ist,  wie  in 
den  übrigen  Strophen  der  or- Reim,  so  scheint  die  ünechtheit  dieser  Strophe 
nicht  mehr  bezweifelt  werden  zu  dürfen. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  6^,44.  -  Bei  K.  Meyer  fehlt  Bern.  Marti  1. 

3)  Gavauda  verzichtet  bei  dieser  schwierigen  Reimsilbe  auf  die  ge- 
naue Scheidung  von  orc  larc  und  orc  estreit ^  obwohl  der  Donat  proensal 
beide  ausdrücklich  unterscheidet:  vgl  orcs  larc  55*,45  und  orcs  estreit  56^4. 
Etymologisch  käme  dorc,  orc  und  enhorc?  ein  orc  larc  zu,  während  die 
übrigen  Reimwörter  den  geschlossenen  o-Laut  zeigen;  vgl.  die  Anm.  zur 
Reimsilbe  erc. 

4)  Diese  Form  scheint  mir  eher  die  3.  sg.  perf.  zu  sein,  sie  fehlt  indessen 
bei  K.  Th.  Meyer.  Lautlich  böte  die  Ableitung  als  3  s.  ps.  i.  aus  surgit 
keine  Schwierigkeiten,  aber  die  gewöhnliche  Form  für  die  3.  s.  ps.  i.  ist 
soriz  (vgl.  die  or/-2'-Reiheii),  auch  scheint  der  Sinn  ein  perf.  zu  fordern. 

5)  Für  die  Verwendung  von  ordir  (lt.  ordiri)  in  dieser  Bedeutung  vgl. 
die  Beispiele  aus  Peire  Cardenal  bei  Rayn.,  Lex.  rom.  IV,  383. 
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A-Conjugatioii. 

0.  s.  ps.  1. 

-•ordat,  acorda,  desacorda^  recorda. 

ördas. 

Peire  Cardenal  f33:>J,27. 

Stamm-Conjugation. 
2.  8,  ps.  c, 
-*orda8,  remordas. 

A-Conjugat  ion. 

2.  8.  p8.  i. 
-ortas,  deportas. 
-*ortia8,  e8for8a8. 

Gavauda  L174],7. 
-*orcam,  dorca. 
?  na  horga*), 

I-Conju^'ation  (roin). 

3.  8,  ps.  c. 
-*ordiat,  orgua. 

A-Conj  ugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-♦olvicat?,  etiborca  (Hs.  cnberca). 
-♦nrcat,  entreforca. 
-♦nrgat,  engorga. 

Dansa  d'Amors,  JoyaH  del  gay  saber 
pg.  188. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  pH.  i. 
-*oro,  mori. 

A-Conj  ugation. 
1.  8.  ps,  i, 
-*öro,  damori. 

6ro(n). 

S  tani  m  -  C  0  n  j  11  g  a  ti  0  n. 

3.  pl.  j>Ä.  t. 
-arrnnt,  corro  Nie.  1598. 


3.  8.  ps.  ind. 
-nrrit,  corre  Flam.  1255  ( :  iorre  =  lt. 
turrim). 

6r8. 

Gausb.  de  Poic.  [173],2.  —  Gavauda 
[174J.Ö.  --  Guill.  üc  d'Albi  [237],1 
0  (Copie  Bartsch).  —  Faulet  de  Man* 
[:n9],:.  Levy  2.  —  Peire  Cardenal 
[3:3r,],46.  —  Serveri  [434],  14. 

-orem^s,  subst  f.  amors  173,2.  174,5. 

237,1.    319,5.    etc.      colors    819,5. 

flors  434,14.  folhors  173,2.  honart 

319,5.  lauzors  174,5.  335,46.  paori 

174,5.   pascors  2:^7,1.   ricors  237,1. 

sabors  174,5.    valors  174,5.    319,5. 

335,46. 
-ores,  obl  pl.  subst.  m.  amadors  173,2. 

174,5.    237,1.     entendedors    174,5. 

lauzenjadorsSXdyb.  parladors  434,14. 

reprendedors  319,5.  senhors  174,5. 

trobadors  17 4 y^t.  /.  colros  174,5.  flor$ 

237,1.  honors  434,14.  lauzors  319,5. 

t'fi/ors 434,14.  adj.  m.  galiadorsllA.h. 

melhors  174,5.  237,1.  menors  174,5. 

174,5. 
-orsQin,  adv.  alhors  173,2.  319,5. 

-*arBam,  subst.   secors  237,1.  319,5. 
434,14. 

Präsens-Formen. 

Stam  111 -Co  nj  ugation. 

2.  8.  ps.  i. 
-nrris,  secors  174,5. 

3.  8.  ps.  t". 

-nrgit,  sors  173,2.  2^7,1.  ni 9,:').  335,4*5. 
434,14?. 


1)  Grammatisclior  Reim  zu  orc;  vgl.  die  Anm.  daselbst. 

2)  Na   borga   ist   mir   unverständlich;    otwa  n'aborga,  ?*.ji    p«.  c   von 
aborilir  (=  fr.  arorter,  lt.  abortive),  vgl.  Rayn.,  U*x.  roni.  11,17. 

3)  Durch  den  Heiujwechsol  als  zweisilbig  genichert. 
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Gairaut   Riquier   [248],27.   —    Joan 
Esteve  [2^\fi,  -^  Böse. 

-orte,  adv.f(Htt  248,27.  —  Boflä.  8604. 

-ortem,  subst.  mori  248,27.  266,8  (n. 
8g.).  —  Rosa.  8604.  sort  248,27.  — 
Ro88.  8604.  adj.  m.  fort  266,8. 

-orti,  iubst  ort  Boss.  8604. 

-ortam,  mbH.  port2^,'S^.  266,8.  tort 
248,27.  —  Boss.  8604.  ptc  tort  266,8. 

-*ortQiii,  8ub8t.  CO  fort  248,27.  conort 
266,8.  deport  248,27(2x).  reaaort 
248,27.   n.  pr,  Bdh  Deport  248,27. 

?  (i««<ort  248,27  ■). 

Präsens  -  Formen. 

Stamm-Conjugation. 

3.  8,  ps.  i. 
-erdet,   mort  266,8.  —  Flam.  1548. 

remort  248,27. 
-erdit,  estort  Arnaut  Vidal. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  s.  ps.  t. 
-ermit,  dort  Boss.  8604  (2XJ. 


-*ertit,  8ori  Eoes.  2211.  reaort  Boss. 
2384. 

A-Gonjugation. 

1.  8.  ps.  i. 
-•erde,  recort  266,8. 
-erte,  port  2663. 

3.  8,  ps.  c. 
-^ertet^  desconort  Boes.  8604. 

Arnaat  Daniel  [20],18  Oan.  XY. 
-*ortes,  o5^  eorte. 
-nrdns,  a^;.  ^ortEr. 
-*iirda8,  adj.  borte  ^h 
-*iirtii8,  subst.  bortz  (ahd.  hurt),  adj. 
corts. 

Stamm-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-nrgit,  Sorte. 

&r(t)n, 

3.  8.  ps.  md. 
-orqnet.  Mit  29,13  •).  -^  Eo«.17«. 
es^orter  809,1.  —  Flam.  5189  f)S0fdf^/ 


1)  Vgl.  älteste  i(>rov.  Gramm.  56 ",37.  —  Bei  Paul  Mann  yermisse  ich 
folgende  Reihen:  Aim.  de  Peg.  1.  Folq.  Born.  10.  Graf.  v.  Poit.  lo.  Gui 
d'Uis.  15.  Guill.  de  Berg.  3.  Guir.  de  Born.  3.  24.  26.  80.  Güir.  Riq.  53. 
55.  62.  64.  78.  Marcabr.  22.  35.  Mönch  v.  Mont.  XVIII.  XIX.  Peire  d'Alv. 
10.  Peire  Card.  63.  Peire  Vid.  6.  Pens  de  la  Garda  3.  Baimb.  d*Aar.  2. 
Raim.  Jord.  2.  4.  Serveri  14.  Sordel  1.  Anonym  64.  123.  137.  Arnaut 
Vidal  (Joy.  5).  Pastorela  (Joy.  89—92).  —  Ross.  2211.  2384.  —  Ebenso  hat 
M.  unter  -örta  Guir.  del   Oliv.  27.  29  und   Raimb.  de  Vaq.  32  ausgelassen. 

2)  Etwa  =  d^ estort,  indem  der  naheliegenden  Bedeutung  wegen  pr. 
CÄ^om-Sturm  mit  estorser  vermengt  worden  wäre? 

3)  Vgl.  älteste   prov.  Gramm.  57*,27.  —    Folgende   Reiben   hat   Paul 


Mann  ausgelassen:   Aim.  de  Bei.  19.    Daspols  1.    Esteve  1  (tMrtz,  tttotU). 

le  Mens  1.    Peire  d*Alv.  21.    Raimb.  de  Vaq. 
17.  24.  —  Ross.  1742. 


Gaue.  Faid.  19  (estortz).    Nat  de 


4)  8u  *boftz*y  che  h  nel  Bimario  (Steng.  57),  vedi  U  note  deUo  Stenge^ 
Chabanectu  e  Tobler  (ib.  pg.  126),  ai  quäU  tuttavia  h  sfuggito  questo  luogot 
dove  la  parola  par  signifiehi  »manchevole* ,  *difettoso<  .  .  .  Non  isfnggk 
tuttavia  al  Castelvetro,  che  lo  cita  nella  Criunta  ottava  aUe  Prose  dd  JBenwo 
secondo  la  lezione  di  DHLK  (fols),  e  riguardo  a  *bortz*  ei  bisticciö  eol 
Bembo,  soetenendo  che  tenga  da  ^abortue*,  »abortious*,  e  diea  nntpelrfeHO't, 
Un  secondo  esempio  della  parola  abbiamo  incontrato  nel  solito  preeursore 
di  ArnaldOf  in  B.  d'Or.,  v.  Ärch.  33,435«.  Canellos  Anny. 

5)  Nach  P.  Mann  ist  torte  Particip. 


▲nsg.  u.  Abh.  (Bar ni ich). 
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hrza  (orsa). 

Guillem  Figu.  [217J,2.  —  Hon. 
-♦orsam?,  subst  comorsa  217,2. 
-*ortiam,  subst.  forza  217,2.  —  Hon. 
56,7.  132,35.  143,17. 

Stamm-Conjugation. 
3.  s.  ps.  c. 
-orqneat,  estorza  217,2.  —  Hon.  56,7. 
132,35.  143,17. 

A-Conj  ugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-•or(ti)ceat,  cscorsa  217,2. 

Ö8'). 
Peire  Milo  p549],l. 
-önem-f  8,  subst  f,  enientiost  fdlhizos 

(obLsg.),  garizoH  (obl.sg.)^  passios, 

razos  (2x). 
-önes,  razos, 
-*önos,  subst.  dos. 
-•önns,  guizardos  (obl.  sg.). 
-ösi,  adj.contrarios^  nualhos*). 
-Ö808,  aziros. 
-*ösnm,  adj.  blos  (ahd.  *blöz,   bair. 

blutt,  mhd.  blöz);  (fiir  -oranm)  jos. 
-öBjas,  amoroSj  avcfituros,  aziros,cochos, 

doloiros,  iros,  joyos (2X)y  tenebros. 
-*o8n8,  blos, 
-üos,  dos, 

Präsens  -  Formen. 

S  t  a  ui  ui  -  C  o  n  j  11  g  a  t  i  o  n. 
1.  s.  ps.  i. 
-osco,  conos  360,10. 


-Hni4-8V,  808  {z=.8Ut), 

3.  8,  ps,  t. 
-onsoit,  descos  155,9.  167,60. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  s.  ps.  i. 
-ii8sit,  tos  Flam.  6874. 

Raimb.  de  Vaq.  [392],32.  —  Hon. 
-*o(r)808,  subst.  dos  392,82. 
-ds,  obl  8.  08  Hon.  10,10. 
-*088e8,  obl.  pl.  08  392,32. 
-*08808?,  stibst.  carros  392,32. 

E-Conjugation. 

2.  8.  ps.  t. 

-r>tes,  2^08  Hon.  10,10. 

3.  8.  ps.  i. 
-öcet,  nos  302,32. 

Cour  599. 
-dsam,  obl.  rosa. 

E-Conjugation. 
3.  8,  ps.  c. 
-öceat,  nosa. 

ÖHca, 

Marcabrun  [293J,18. 
-nsca,  subst,  mosca  293,18;  ar^'.  losea 
293,18. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8,  ps,  c. 
-08cam,  couosca  293,18. 

3.  8.  ps.  c. 
-oscat,  conosca  Flam.  5140. 


1)  K.  Meyer  übersah  Giiuc.  Faid.  CO  (fös)^  P.  Mann  die  folgenden 
licihen:  Aim.  de  H«'l.  16.  Aim.  de  Peg.  4."').  Annan  e  Bemart  [241,1.  Bern. 
de  Prad.  2.  Jilacatz  1.  Folq.  Rom.  8.  Form,  de  Perp.  1.  Guill.  de  liergu. 
§  29,7.  Guir.  Riq.  42.  Mönch  v.  Mont.  :i.  C.  16.  Peire  d'Alv.  10.  Peire 
Card.  49.  Peire  Guill.  de  Toi.  2.  Peire  Vid.  41.  Peirol  10.  Uc  de  San 
Circ  20».  Anonym  4.  f)4.  67. 

2)  Vgl.  Diez*8  Anmerkung  zu  Boeth.  210:  Altromanische  Sprachdenk- 
male pg.  69. 

3)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  58*,1. 

4)  Vgl.  ibid.  66S12. 
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A-Conjugation. 
3.  s.  ps.  i, 
-*08cat?,  endo8cha29^,lS, 

össon. 

I-Conjugation. 
3.  pl.  ps.  i, 
-nssinnt,  tosson  Flam.  1193.  7171. 

6st€is. 

Peire  Cardenal  [335],27. 
-*ubsta8,  suhst.  sostas. 

E-Conjugation. 

w>      O«     JOS»      V. 

-(*astnm)  habes,  {bro8ty)a8. 

A-Conjugation. 

2.  8.  ps.  i. 
-*axta8,  ajostas, 

6V). 

Marcabrun  [293],24.  —  Anonyma 
[46l],95  P  (Arch.  50,280).  -  KJes. — 
Nie. 

-ötem,  nehot  461,95. 
-♦ütum,  sMftjJ^.tro«  KJes.  294,25.  295,17. 
-♦uttum,  suhst.  glot  Nie.  1795  (üoc). 
mot  293,24. 

Präsens-Formen. 

Statu  m-Conjugation. 

3.  8.  ps.  i. 
-utuit,  fot  293,24. 


E-Conjngation. 
3.  8.  ps.  %. 
.♦ötet,  i}oH61,95.  —  Croi8.57.  Flam. 
1251.   4100.    KJes.  204,25.   295,17. 
Nie.  1795. 

Amaut  Daniel  [29],1   Can.  XIV.   10 
Can.  X.  —  Raimb.  d'Aur.  [889],8.  — 
Raimb.  de  Vaq.  [392], 5.  —   Baimon 
de  Mirav.  [406J,10.  —  Hon.  —  Rosa, 
-»vem,  hou  29,1.10.  392,5. 
-övnm,  ou  29,1.10.  392,5. 
-öYiun,  subst.  annou  29,1.10.   renou? 
29,10.  adj.  nou  29,1.10.  389,3.  392,5 
(2X?).    adv.  de  nou  Hon.  109,29. 
n.  pr.  Castelnou  406,10. 

Präsens-Formen. 

Stamm  -Conj  ugation. 

1.  8.  ps.  i. 
-♦ovo,  mou  29,10.  389,3*).  —   Flam. 

2784. 

3.  8.  ps,  t. 
-övet,    mou  29,1.    392,5.    406,10.   — 

Flam.  2490.  6828.  7261.  8008.  Hon. 

109,29.  esmou  389,3. 
-*»Tit,    plou  29,1.10.     389,3.    392,5. 

406,10(2X).  —  Flam.  2491.  6829. 
E-Conjugation. 

3.  8.  ps.  4. 
-ölet,  sou  Ro88.  5329*). 


1)  Das  subst.  bröst  ist  prov.  noch  nicht  belegt;  wenigstens  fehlt  es  in 
den  Verzeichnissen  beiRayn.,  Diez  E.  W.,  P.Meyer  (Flam.),  Bartsch  (Ohres  t.*), 
Stimming  (Bertr. d.B.)  und  Suchier  (Denkm.).  Es  ist  genau  das  afr.  braust; 
das  Verb  prov.  brostar  ist  wiederholt  nachgewiesen.  Das  prov.  subst.  brot- 
»Trieb,  Spross«  könnte  übrigens  aus  brost  (alts.  brustian)  durch  die  Mittel- 
stufe brostZj  das  prov.  ganz  regelrecht  brotz  ergab,  entstanden  sein,  ohne 
dass  man  mit  Diez  für  die  Formen  ohne  s  ein  zweites  Etymon  ahd.  broz, 
Verb  brozzen  anzunehmen  genötigt  wäre. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  58*,  19. 

3)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  56*,18  (aus  larc  o  estreilY). 

4)  Vgl.  Folquet  de  Mars.No.  18:  Qu'aissi  com  mov  mon  chant,  lo  fenirai 
(R.  Chx.  3,158). 

5)  Diese  Reimreihe  ist  unprovenzali8ch;  sie  enthält  z.  B.  pou  (paucum), 
lou  (laudet)t  blou  (*hlavum)  etc. 
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Gavauda  [174],'2.  —    Graf  v.  Poitou 
fl83],6. 

-Ayam,  nova  174,2.  183,6. 

S  t  a  m  m -C  0  n  j  u  ga  t  i  on. 

1.  8.  p8.  c, 

-•»vam,  mova  Flam.  7377. 

3.  s,  ps,  c. 
-♦»Tat,mora  174,2?  183,6.  plova  183,6. 
A-Gonjugation. 

3.  8.  ps,  i. 
-dbat,  prova  183,6. 

btz'), 

EnB.  del  guarso  117,20. 
?  culj,  m.  ft.  8g.  lotz*), 

E-ConjugatioD. 

2.  8.  ps.  i. 
-ötes,  potz. 

u. 

Bernart  de  Prad.  [65|,1. 
-ädQm,  adj.  cru. 

S  tainm- C  o  n  j  u  ga  ti  0  n. 

3.  f.  p8.  i. 

-♦üdit  (für  -ürit),  pru. 

ufre. 

Rostaing  Bereng.  [427 ],4. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  8.  ps,  f. 
-öperlt?,  ufre. 
-nffert,  sufre. 

tig  (uch,  uh)^). 

Ps.  —  Enim.  --  Nie.  —  Robb.  —  Guir. 
del  Oliv.  [240].n0. 


-octem,  nuh  Rose.  '^096. 

-öti,  tuch  Ps.  Gl  39.  —  Rosa.  599«. 

-nctnin,  frug  246,60. 

-iigitiun,   hrug   Enim.  247,12.    Ron. 

5996. 
-iiginm,  8ub8t  refug  Nie.  2221. 

Präsens-Formen. 

I-Conjugatlon  (rein). 

1.  8.  p8,  ind, 
-ugio,  fug  29,12.  174,1. 

3.  8.  p8.  i. 
-Agit,  fug  293.8.  443,2.  Ps.  Gl  39.  - 

(Enim.  247,12).   Flam.  4040.   7663. 

Ross.  5996.  —  246,60.  defug  (Nie. 

2221). 

R.  d*Alayrac,  Joyas  del  gay  sab.  7. 
-äginm,  refugi, 

I-Conjugation  (rein). 
1.  8.  p8.  t. 
-«gio,  fugi. 

A  -Conj  ugation. 

1.  8.  p8.   i. 

-ögito,  cugi, 

AmeuB  de  la  Broqu.  [21],1.2  E  (Copie 
Bartsch).  —  Amant  de  Mar.  [30],24« 
(Revue  d.  Igs.  rom.  XX,  B.  63).  — 
Graf  V.  Flandern  [181],1.  -  Gnille» 
Poire  de  Caz.  [227],4  C  (Copie  BarUch). 
—  Guiraut  de  Born.  [242],47.62.  71. 
73.    -  Linfranc  Cigala  [282 J,9»).  — 


1)  Vgl.  älteste  jirov.  Gramm.  r>8\l. 

2)  Diez  schlägt  E.  W.  1  lordo  als  Etymon  fUr  dieses  Wort  lt.  lüridm 
oder  lieber  lütens  vor,  und  Scheler  lässt  dies  im  Anhan;;  zur  4.  Ausgabe 
unbeanstandet.  Dennoch  sind  lieide  Etymologien  unmöf?lich.  sobald  fOir  lote 
ot2  larc  durch  den  Reim  gesichert  ist. 

3)  Paul  Mann  hat  Torcafol  2  übersehen. 

4)  Zweisilbig,  wie  die  anderen  Strophen  beweisen. 

r>)  Diese  Reihe  fehlt  bei  K.  Th.  Meyer ,  obgleich  sie  ab  perü-Form  fmi 
enthält;  ebenso  Peire  Raim.  de  Toi.  1. 
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Marcabrun  [293],26.  —  PeireBremon 
L330J,12c«pg.216.  -  Peire  Cardenal 
[335],42.  —  Peire  de  la  Mula[352],l. 
—  Raimb.  de  Vaqu.  [3921.22.  25.  ~ 
Raimon  d'Avinho  [394],  1.  —  Raimon 
de  Mirav.  [406],8  A  (Arch.  51,151).  — 
Ricart  de  Tarasco  [422],2.  —  Serveri 
[434],2.  —  üc  Catola  f451],2.  — 
Anonyma  [461],76«  (BD.  pg.  139).  90. 
100W(Copie  Bartsch)»).  —  Gmll.de 
Bergu.,  BG.  §  29,7.  Jahrb.  VI.  — 
Hon.  —  Ro88.  —  RVid.  Mi.  —  Cour.  — 
Guir.  del  Oliv.  16. 

-(ictum,  subst.  destreg  392,25). 
-odie,  hui  Ross.  8819. 
-♦Ädium?,  enui  282,9. 
-*ögitnm,  subst  cui  392,25. 
-ophagum,  sarcui  Ross.  8819. 
-*ucciim,  subst.  trui'i  330,12. 
-♦fiel,  subst,  desdui  406,8. 

-"^ücnm,  subst.  aurui  21,2?*).  desdui 

21,2.  227,4.  330,12.  461,100.    esdui 

242,71. 
-ügitum,  6rui227,4(2x). 242,71. 282,9. 

293,26.  330,12.  392,22.25.  422,2.  - 

Ross.  5732. 

-iigium,  refui  242,71.  392,2fS. 

-üi,  pron.  cui  181,1.  242,47.62.71.73. 
293,26.  330,12  (2x).  392,22.  394,1. 
406,8.  —  Ross.  5732. 

-*ui,  num.  dui  21,2.  242,47.73.  282,9. 
352,1.  392,22.  406,8.  abdui  21,2. 
242,71.  392,25?  451,2.  G.  de  Berg. 
II,  27.  -  Ross.  5732. 

-♦üic,    autrui  227,4.  242,47.62.71.73. 


282,9.  330,12.  892,22.25.  406,8.  — 
RVid.  Mi.  223,85.  —  246,16.  celui 
181,1.  242,47.73.  385,42.  461,90.  lui 
21,1.2. 181,1.  227,4. 242,71.78. 293,26. 
330,12(2x).  etc. 
-*äinm?,  subst.  dui  227,4. 

-*ütum,  subst  refui  451,2. 

n.  pr.,  obl.  s.  Mercui  Ross.  8819.  Pui 

Ross.  8819. 
?  adj.  n.  pl.  mui  Ross.  8819. 

Präsens-Formen. 

S  t  a  m  m  -  C  ou  j  u  g  a  t  i  o  n. 

1.  s.  ps.  i. 
-uco,  desdui  242,47.  282,9. 
-♦üco,  estrui  70,29. 
-♦igo?,  8ui  30,24«  v.  85.  70,29.  227,4 

(2x).    282,9.    293,26.    330,12(2X). 

352,1.    356,1(2X).5(2XJ.    392,22.25 

(2X).  394,1.    406,8.    422,2.    434,1. 

461,90.226.   -     Flam.   7769.    Hon. 

188,27(00).   Ross.  8819.    -    246,16. 

3.  s.  ps.  i. 
-ücet,  relui  234,7.  330,12. 

-ücit,  dui  242,62. 330,12.  a(i)dui  70,29. 
227,4.  234,7.  242,47.62.71.73.  330,12. 
392,25.  406,8.  -  Ross.  5732.  RVid. 
Mi.  220,5.  223,35.  condui  181,1. 
234,7.  242,47.  282,9.  406,8.  desdui 
21,l(2x).  70,29.  234,7.  242,47.73. 
392,22.  endui  227,4.  esdui  70,29. 
234  J.  242,62.73.  293,26.  rcofu»  70,29. 
242,47.62. 

-*ücit,  destrui2lMbXl2. 70,29.227,4. 
234,7.  242,47.62.71.73.  330,12.  355, 
1.5.  392,22.  406,8. 


1)  Der  Abdruck  im  Arch.  35,110  zeigt  eine  falsche  Zeilenabteilung. 

2)  Das  Wort  ist  zweifelhaft ;  Rayn.  belegt  nur  awrM^a-Gelbsucht ,  und 
auch  dies  nur  einmal  im  Elucidari.  Für  aurui  ist  mir  kein  weiterer  Beleg 
bekannt,  und  auch  an  unserer  Stelle  liest  die  Hs.  aurei,  das  jedoch  dem 
Reim  widerstreitet. 


•üdit,  elui  242,73.  conclui  70,29.    de-   1 

clui  293,26  ■). 
?  dMui  242,73  •).  sui  Rosa.  8319  (v.   | 

jtaiore?),  i 


I-Conjugati< 


.  (rein). 


•ügio,  fiii  242,47.  392,25?  406,8.  defui 

21,2?.  refui  3:i0,12.  392,22. 

3.  s.  ps.  i. 
-uffit,  iirui  21,1.   70,29.  234,7.  406,8. 

4«l,7ü".  -   Flam.  7003.    fui  31,1. 

70,29.    227,4.    242,62.71.73.    262.9. 

:53.M2.  392.22.25.  4U,1.  451,2.  4Ü1, 

7t;".100.  —  Flam.  5735.  Hon.  58,5 

T.  H.  78,19.    142,52.  200,36.    Robs. 

2il36").   EVid.  Mi.  220,5.  —  BtcT. 

667.  28532.  Cour  1723.  defiii  227,4. 

■J34,7,  242,47.7;!.  G.  de  Berg.  11,27. 


refui  406,8. 


infai  Flam.  i 

-nffS,  fui  Ross.  5732. 

A-CoDJnf;atiOD. 

-•ödio?,  enui  Rnss.  8819. 
•i\gito,  eui  451,2. 

-•ücho,    «stui   (mhd.  atüeke)  330,12? 
122,2. 

l,    8.  pS.  C. 

-*ödiem,  enui  227,4. 
-ütem,  remui  Ross.  6819. 


-•äoh(»t1,  estuf  243,73. 
I      3.  «.  ps.  c. 
I  -■ödiet?,  ajiui  Ro99. 8319.  mm  30,24* 

V.  85. 
'  -figitet,  cui  227,4.  392,22?*). 
I  -Vicliet,  e^tuj  227,4.  .392,22  (bei  Mahn 
I      falsch  estiu). 

\  uia  (uga,  iigtta)* 

GaTaiidft|174J,8.  —  Mnrcabnm  f  298J, 
12.18.  -  Raimb.  d'Aur.  1S89],15. 

-fica,  adj.  Mtruga  174,8.  fadueanifi. 

-ücam,  siibst.  carruia  293,12.  fetluia 
■29J.18. 

-■üga.  aubsl.  beüuia  293,18. 

•*ügam,  subst.  bdluia  174,8.  293,12. 
nuia  (ags.  adiig)  293,18. 

-•ftticam?,  hiicha  389,15. 

-ÜTiam,  subst.  ploia  389,15. 

?  pessuga  stAat.  nom.  174,8. 

Präsens-Formen. 
Staiinn-Conjugatiot). 
3.  s.  ps.  c. 
-ücat,  aduga  174,8.  conduga  174,8. 
?  estttja  Flam.  7681. 

I-Conjugation. 

3.  s.  ps,  c. 
.•äff(i>at,    bruia  389,15.    /«»a  174,8. 

293.12.18. 


r  lieniitit*'!!  prov,  WortTerEcich- 


1)  Diesea  Verbuin  fehlt  in  allen  von  i 
nisacn.    Der  Sinn  der  Stelle  ist  otFenbar: 

Die  'i'hnr  Üffnet  ue  (die  Geliebte). 
Porthin  beliebt  er  (der  Voi;pI  als  Liobpgbote)  sieh 
Uis  zu  ihr,  etc. 
21  Auch  dieses  Verbnm  ist  nirf;i'n<ls  belegt. 
3)  In  einer  -ur-Tirade. 

*)  Das  Lied  steht  nur  in  I.  und  diese  Hs,  schreibt: 
.  .  .  man  hnm  nos  cui 
queu  ia  eel  auol  briu; 
ich  vermute: 

.  .  .  mos  hom  vos  cui  [■=:csgiUi?) 
gu'mu'a  etl  aeol  hni. 
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A-Conjugation. 

3.  8.  ps.  i, 
-*5diat,  poja  389,15 (2x). 
-ögitat,  cuia  293,12.  389,15. 
-*ücat,  aluia  293,12.   desluia  293,12. 

emhruia  293,12.  essuia  389,15.  suga 

293,12. 
-*ucat,  cuca'i  174,8. 
?  demuga  174,8. 

uis. 

3.  8.  p8.  ind. 
-♦iastit  (vgl.  Diez,  E.W.M13),  cruis 
Flam.  4745. 

Bertran  de  Born  [80],6  Stirn.  6. 

-ösi,  adj.  voc.  escamus. 

-ücem,  lu8. 

-üdes,  ohl.  palu8. 

-ii(r)siiiii,  pari.  sits. 

-US,  plus. 

-fisnm,  suh8t  pertiM,  recluSf  ms. 

-ütos,  suhst  irabus^). 

-*uttiam,  subst  bus. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 
3.  s.  ps.  i. 
-licet,  lutz  Ross.  1800. 


-ücit,  adtis  80,6. 

A-Oonjugation. 
3.  s,  p8.  c, 
-äset,  excus, 

uscha. 

Ro88.  4863. 

-*uctam,  subst  lucha. 
-^nscam,  subst.  buscha{ahd.*buwisc)t 
ruscha  {alHr.  rüsc). 

I-Conjugation  (rein). 

3.  s.  ps.  c. 
-*uciat?,   crucha  (inf.  crucir  Rayn.). 

A-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-*iiscat?,  estruchaf  frtische  (r=  frasca). 

Stamm-Conjugation. 

2.  8.  ps.  ind. 

-ücis,  condutz  Ross.  776. 

3.  8.  ps.  i. 

♦ücet,   Zute  82,60.  155,21.  —  Fier.  500. 

Nav.  LXI.  CIL  Ross.  1027. 4050. 5494. 

6515.  RVid. Verf.  172,23.  eslutzS7,2, 

relutz  Fier.  500. 
-ücit,  dutz\96,2.  —  Folq.  Lun.  Rom. 


1)  K.  Meyer  übersah  Ross.  1800. 

2)  »s  ist  des  Reimes  wegen  für  tz  eingetreten,  ebenso  in  lus  v.  25,  pdlus 
V.  27,  adus  v.  85.  Dies  kommt  auch  bei  anderen  Dichtern  vor,  z.  B.  pres 
G.  de  Born.  68,33;  cros  G.  de  St.  Leid.  2,30.  10,12.  razis  F.  de  Mars.  23,9. 
fonnis  Moine  de  Mont.  13,34  etc.«  Stimmings  Anm. 

3)  Von  Reihen,  die  Paul  Mann  übersehen  hat,  habe  ich  folgende  notirt: 
Aim.  de  Peg.  44.  Arn.  Dan.  16.  Bertran  4.  Bertr.  Carb.  60.  Daude  de  Prad.  8. 
Faure  1.  Guir.  del  Oliv.  58.  Guir.  Riq.  2.  '30.  Palais  5.  Peire  d*Alv.  8. 
Peiro  Guill.  4.  Peire  Guill.  de  Toi.  1.  Peire  Mil.  4.  Peire  Vid.  17.  30«  (B. 
No.  34).  45.  Raimb.  1.  Rairab.  de  Vaq.  31.  Raim.  Guill.  1.  Uguet  1.  — 
Fior.  500.  Nav.  LVL  CIL  Roas.  776.  1027.  4050.  6515.  —  Ebenso  fehlen 
bei  M.  unter  den  -Mi -Reihen:  Bertr.  d*Alam.  19.20.  Bertr.  de  Born  23. 
Honit.  d.  Gast.  1.  Garin  d'Apch.  4.  Gaue.  Faid.  64.  Anonym  120.  224.  236, 
unter  den  -uda-Ueihen :  Adem.  lo  negre  3.  Bertr.  de  Born  12.  Cadenet  7? 
Olli  1.  Guill.  de  Berg.  7.  Guill.  de  la  Tor  11.  Guir.  de  Born.  64.  79. 
Guir.  del  Oliv.  4.  Guir.  Riq.  12.  Lanfr.  Cig.  2V  Peiie  Card.  38.  Ralm. 
Bist.  1.     Anonym  79^  (Riv.  I,  44).  94.  244. 
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425.     adutz  70,12.     155,21.    213,5. 
242,12.  248,51.  355, 18. 364,30».  404,4. 
406,26.    461,123.    -    Flam.   {adus) 
2360.  3944.  6545.  Nav.  LVL  RVid.  j       3.  pl  ps.  ind. 
Verf.  192,8.  -  Sen.  204,11.  condus  '  -**5»at»  (^duzo, 
Rosa.  776.  5494?. 
fidit,  adutz  Nav.  XXIX. 


Nie.  108. 

Stamm-ConjagatioiL 


A-Conjugation. 
3.  pl.  ps.  ind. 
-üsant,  encueo. 


Nachträge  ans  Mahn,  Altprovenzalische  Grammatik,  K5theiil885« 

§  82  A:  Füge  hinzu  cabon,  lt.  *capunt  L.  R.  2,273. 

%  64:  da  M.W.  3,98.  datz  M.  W.  3,285.  B.Chr.  225,15.  dem  B.  D.  13,13. 
Guerre  Albigeoise  4752.    detz  M.  W.  2,102.     des  Parn.  Occit.  363. 

§  68:  2.  pl.  estaitz  M.  W.  3,168.  L.  R.  4,291. 

§  69 :  Einmal  ist  auch  die  Form  estic  durch  den  Reim  gesichert,  li&mlich 
in  einem  Liede  Raimbaut  d'Aurencas,  M.  W.  1,82.  Ich  hatte  diese  •*fo-Reilke 
nicht  in  meinem  Rimarium  aufgenommen,  weil  sie  Praeteritallormen  ent- 
hillt  und  also  bei  Karl  Mejer  stehen  müsste. 

§  77:  conogua  und  conoguätz  stehen  z.  B.  L.  R.  1,503. 

§  82:  Uc  de  la  Bacalaria  gebraucht  einmal  esconditz  als  1.  s.  ps.  ind. 
im  Reime,  M.  W.  3,213  (von  P.  Mann  ausgelassen).  Diese  Form  erklärt 
sich  als  umgekehrte  Schreibart  zu  escondia. 

§  108:  Ein  Beispiel  für  die  3.  s.  ps.  ind.  von  parcer  findet  sich  ausser- 
halb des  Reimes,  partz  M.  G.  124,3. 

§  111:  Mahn  führt  von  ähnlichen  Schreibarien  an  aus,  lt.  audit,  B.  Chr. 


entgangen,    weil    sie    von    Paul   Mann    in    seinem   Rimarium    ausgelassen 
worden  ist. 

§  124:  Beispiele  für  den  von  anar  abgezogenen  Conjunctiv  an  etc.  giebt 
Mahn,  §  360;  vaza  findet  sich  ausserhalb  des  Keimes  auch  in  der  Trobador- 
pocflie,  so  z.  B.  bei  Bertran  Carbonel,  M.  W.  3,154. 

§  168:  Ausserhalb  des  Reimes  begegnet  man  neben  au  und  aug  noch 
einer  dritten  Form  für  die  1.  s.  ps.  ind.,  autz  M.  Q.  1436,5.  auz  Bertr.  de 
Born  219,40.     aus  B.  Chr.  391,11. 

8  188:  Vgl.  Mahn,  §  380. 

§  208:  Peirol  verwendet  einmal  fai  als  1.  s.  ps.  ind.  im  Reim,  M.W.  2,8. 
Diese  Form  müsste  in  Wolfi^^s  Rimarium  stehen. 

§  209:  Einige  andere  Beispiele  für  faym  citirt  Mahn  §  386. 

g  215:  leza  kommt  auch  in  einer  Urkunde  aus  dem  Jahre  1204  vor,  L. 
R.  4,56. 

g  221:  Ein  Beispiel  für  die  1.  s.  ps.  ind.  tatz  findet  sich  aumterfaalb  des 
Reimes,  M.  G.  1309,:);  ebenso  die  8.  tatz,  M.  G.  1439,6. 
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§  235:  Mahn  führt  an,  dass  sich  M.W.  1,50  in  einem  Liede  Marcabruns 
die  '6.  8.  ps.  ind.  tey  statt  te  im  Reime  findet.  Dennoch  ist  jene  Form  nicht 
gesichert,  da  die  ganze  et -Reihe  sich  ohne  Weiteres  in  eine  «-Reihe  um- 
schreiben lässt. 

§  270:  Für  Peire  d'Alvernhe  ist  die  3.  s.  ps.  ind.  prenh  M.  W.  1,97 
einmal  durch  den  Reim  gesichert. 

§  279:  expellisses  L.  R.  4,667. 

§  281:  Bisweilen  begegnet  die  Schreibung  -esca,  z.  B.  comonesca  ürk- 
V.  1053.     evazesca  L    R.  5,473b. 

§  282:  Mahn  führt  2  weitere  Beispiele  für  diese  interessanten  Formen 
an:  supliacdm  L. R.  4,572  und  compliscdtz  M.  G.  511,7. 

§  284:  Dieses  Verzeichnis  scheint  doch  vollständiger  zu  sein,  als  ich 
selbst  geglaubt  habe.  Mahns  umfangreiche  Sammlung  (§  341)  enthält  nur 
2  neue  Verba,  nämlich  bastir  und  gron(d)ir. 

Zum  Index:  Anar  s.  vadere. 
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AUSGABEN  UND  ABHANDLUNGEN 

AUS  DEM  GEBIETE  DER 

ROMANISCHEN  PHILOLOGIE. 

VERÖFFENTLICHT  VON  E.   STENGEL. 

XJLI. 


DAS  FARmiFinn  praeteriti 


IM 


ALTPROVENZALISCHEN. 

(NACH  DEN  REIMEN  DER  TROBADORS.) 


VON 


PAUL  MANN. 


MARBURG. 

N.  6.  KLWERT'SCHE  VERLAGSBUCHHANDLUNG. 

1886. 


Seiner  Excellenz 


dem  Herrn  Olrafeii 


Hermann  von  Wartensleben 

commandierenden  Greneral  des  m.  Armee-Corps, 
Ritter  hoher  Orden,  etc.  etc.. 


in  hoher  Verehrung 


gewidmet 


?om  Verfasser. 


Di 


'ie  1879  erschienene  Dissertation  von  J.  Ulrich:  »Die 
formelle  Entwicklung  des  Part,  praet.  in  den  romanischen 
Sprachen«  ist  in  der  Romania  VIII  von  G.  Paris  als  eine  ver- 
dienstvolle und  scharfsinnige  Untersuchung  gebührend  hervor- 
gehoben worden.  Gleichwohl  ist  durch  sie  die  Forschung  über' 
dieses  Capitel  der  romanischen  Grammatik  noch  nicht  als  ab- 
geschlossen zu  betrachten,  da  es  Ulrich  fast  nur  auf  eine  nähere 
Erörterung  des  von  Diez  bereits  zusammengetragenen  bezüg- 
lichen Sprachmaterials  ankam,  nicht  aber  auf  eine  Sicherstel- 
lung und  Vervollständigung  der  dort  aufgeführten  Formen. 
Eine  solche  Aufgabe  für  sämmtliche  romanischen  Sprachen 
durchzuführen,  würde  auch  über  die  Kräfte  eines  Anfängers 
bei  Weitem  hinausgehen.  Ich  habe  deshalb  in  nachstehender 
Arbeit  versucht,  die  Ulrich'sche  Abhandlung  in  dem  angedeu- 
teten Sinne  zunächst  für  das  Provenzalische  zu  ergänzen. 

Nicht  beliebige  Belege  für  die  einzelnen  provenzalischen 
Participia,  wie  sie  sich,  wenn  auch  in  geringer  Anzahl,  schon 
bei  Diez:  Grammatik  etc.  finden,  durfte  ich  für  meine  Unter- 
suchung auswählen,  sondern  nur  solche,  deren  Form  sich  ander- 
weit, als  durch  die  doch  recht  schwankende  und  mangelhafte 
Orthographie  sicher  stellen  liess.  Als  derartige  Delege  sind  der 
Hauptsache  nach  nur  die  in  den  Reimen  der  Trobadors  vor- 
kommenden zu  betrachten.  Die  Bedeutung  des  romanischen 
Reimes  für  Feststellung  der  einzelnen  Formen  und  Laute  ist 
erst  in  letzter  Zeit  gebührend  gewürdigt  worden,  und  dadurch 
erklärt  es  sich  hinreichend,  dass  Belegsammlungen  nach  diesen 

▲uBg.  tt.  Abh.  (ICttim.)  1 
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Ce-iofjl^jiUrjkk-n  Lirlior  noch  nicht  angelegt  worden  sind.  Ich 
hahf;  nji';h  hfriiiüht.  allo''^  Bfrwoismateria!  zusammenzutragen. 
Zu  rjj'rs'-//j  Zv,X'ckcr  .stfrütf.-  mir  IhfiT  Prof.  .Stengel  in  bereitwillig- 
htr-r  \V'ri-«i  w;in^'  .Matc'nal-Sainrijluij^en  zur  Verfügung.  Für  diese 
Fn:ijrjdi:chk*;it,  .sowie  für  manche  mir  zu  Teil  gewordene  An- 
nri/ung  und  KörrJorung,  sage  ich  iiim  auch  an  dieser  Stelle  meinen 
tief  (relüliJten  Dank. 

Vorarlieiten  zu  der  von  mir  geführten  Untersuchung  sind 
die  von  iJiez:  Oramm.,  Bd.  II,  und  die  von  Bartsch:  »Chrest. 
prriv«  im  ^l!ihle;iij  sonunairoit  hei  Gelegenheit  der  Besprechung 
der  Verhalflr.'xion  aiif^re- führten  Parlicipia,  dann  einige  kleinere 
Aufsjfze  und  Al>hanrllungen  in  Zeitschriften,  welche  im  Laufe 
der  IJntt.'rsiicIiurjg  genannt  worden. 

Hinsieht  licii  der  Kintoilung  der  Participia  sei  bemerkt,  daas 
ich  sf.'itt  der  von  Diez  gebrauchten  Bezeichnungen  »starke  und 
.schwache  Verl)a<^  tlie  Ausdrucke  »archaische  und  lebende Flexionc 
verwandt  habe.  Gegen  die  von  Diez  gebrauchten  Bezeich- 
nungen liaJHMi  iiinsiclitlich  ihrer  Zulässigkeit  für  die  romanischen 
SpracInMi  verschiedene  Gelelule  meiner  Ansicht  nach  berech- 
tigten Minspruch  erhoben. 

Als  /.weilen  Teil  der  Untersuchung  habe  ich,  angeregt  durch 
die  Leistungen  vei-schiodener  Gelehrten  auf  altfranzösischem 
(lel)iel,  auch  für  das  Provenzalische  die  Frage  nach  der  Gon- 
conlan/  des  Particips  in  activer  Vorbalconstruction  einer  näheren 
Krörterung  unterzogen. 

Den  dritten  und  letzten  Teil  der  Arbeit  bilden  die  Reim- 
reiheti,  \v(*U*lie  das  Material  für  die  beiden  ersten  Teile  geliefert 
Uiihvw  und  in  der  aus  anderen  ahnlichen  Untersuchungen  be- 
kannten Art  getndnol  worden  sind. 

Die  Liste  lior  benul/teu  Texte  ist  dieselbe,  welche  Loos: 
«Nmiiinaltlexion  im  Provenzaiischen*  (A.  u.  A.  XVI  pag.  7)  auf- 
führt. 


I.   Classification  und  Erklärung  der 

Participialformen. 


A.  Bartidpia  arcliaisclier  Mexion. 

Diez:  Rom.  Gr.  II,*  215  sagt: 

>Das  Particip  ist  dreifach.  1)  Die  Form  s  entsprang  vor- 
zugsweise aus  lat.  stiSj  fällt  also  mit  der  des  Perfects  zusammen : 
ars,  aers,  claus;  zu  dieser  Klasse  zog  man  auch  somos  (sum' 
nwnitus),  respos  (responditum).  2)  T  entsprang  aus  ctus^  ptus^ 
rtus:  ditj  fait^  trait,  rot^  escrit,  tort,  uhert  (apertus\  dazu  tolt. 
Sofern  t  in  d  oder  pt  seinen  Ursprung  hat,  steht  dafür  nach 
gemeiner  Regel  auch  ch  oder  g\  fait  fach^  eleiteleg,  escrit 
escrich.    3)  ut  meist  aus  ^tus€  etc.  etc. 

Diez  scheidet  also  die  Klasse  der  »starken  Participia*)«  zwar 
in  solche,  welche  die  Form  s  und  andere,  welche  die  Form  t 
zeigen ,  lässt  aber  die  letzteren  nur  aus  dus^  ptus,  rtus  ent- 
springen. Eine  Anzahl  schrifllateinischer,  stammbetonter  Verba 
bildete  aber  das  Particip  mit  Hilfe  des  Suffixes  -to  in  der  Weise, 
dass  zwischen  Stamm  und  Suffix  der  Kennlaut  ^  eingeschoben 
wurde.  Diese  sind  im  Provenzalischen  nicht  untergegangen; 
denn  neben  der  allerdings  geringen  Zahl  schriftlateinischer  Bil- 
dungen dieser  Art  weist  das  Provenzalische  auch  einige  hierher 
gehörige  Archaismen  oder  Neubildungen  des  Vulgärlatein  auf. 

Hierüber  sagt  J.  Ulrich  a.  a.  0.  pg.  5:  »Die  lateinische 
Sprache  bildet  das  Part.  perf.  pass.,  indem  sie  das  Nonn'nal- 
suffix  -to  entweder  an  die  Wurzel  oder  an  das  Verbalthema 


*)  Was  diesen  Ausdruck  angeht,  vergl.  das  in  der  Einleitung  (besagte. 


ansetzt«.  Er  nimmt  also  an,  dass  die  doppelte  Form  des  Suf- 
fixes aus  einer  urprünglich  einheitlichen  geflossen  ist,  was  er 
pg.  8  ff.  näher  entwickelt. 

In  jüngster  Zeit  hat  auch  Birt:  de  participiis  latinis  quM 
dicuntur  perfecti  passivi  disputatio  (Marburger  Lectionscatalog, 
Wintersemester  1883/84)  sich  dahin  ausgesprochen*). 

Eine  eingehende  Erörterung  dieser  Frage  würde  mich  zu 
weit  führen,  ist,  streng  genommen,  hier  auch  nicht  am  Platze. 
Über  die  Literatur  vergl.  Ulrich  a.  a.  O.,  zu  welcher  noch 
hinzuzufügen  ist  eine  Untersuchung  von  Richter:  de  supinis 
latinne  lingiiae,  Königsberg  (1856-60,  5  Progr.),  welche  viel 
Interessantes  bietet. 

Das  Suffix  'to  tritt  also  entweder  direct  an  den  Stamm, 
oder  es  wird  vermittelst  eines  Bindevocals  an  denselben  an- 
gehängt. Im  ersteron  Falle  moditiciert  es  im  Provenzalischen 
ilun  stammauslautenden  Gonsonanten,  falls  dieser  gutturale  oder 
labiale  Tenuis  ist  (/■«/7^,/acA,  fay  etc.;  escrlch^  escricha).  Dieser 
Umstand  erfordert  es,  die  hierher  gehörigen  Participialformen 
getrennt  von  den  übrigen  auf  -rtus  zurückgehenden  zu  be- 
handeln. Der  Besprechung  dieser  Formen  wird  sich  zuerst  eine 
Erörterung  der  mitBindevocal  gebildeten,  dann  eine  Besprechung 
der  mit  dem  Suffix  -so  gebildeten  Formen  anschliessen. 

-fo-Participia. 

I.  Das  Suffix  'to  tritt  unmittelbar  an  den  Ver- 
balstamm,  welcher  auf  liquida  r  auslautet. 

a.  Schriftlateinische  Fopinen. 

Inf.  niori  (prov.  morir):  Part.  mor'i{u)us,  wovon  das  Prov. 
seine  Formen  ;wor/,  niorfa,  mortz  herleitet. 

aperire  (im  Prov.  nicht  belegt):  Part,  aper-tus,  welches 
ajwrtj  aperta^  apcrtz  ergiebt. 

*)  Vergl.  darüber  W.  Moyer  im  »Literaturblait  für  rom.  und  germ. 
Philolo^i(N  1884,  h>palio  185,  und  eine  Hccension  in  der  »Philologischen 
Rundschau,  Dez.  1^81«. 


opBrire  (prov.  v^rir):  legt  sein  Participium  operffis  den 
Fonnen  ubert^  überta  (huberta)^  uberts  ^  sowie  den  Compositis 
tcubert^gj  descubert  zu  Grunde*). 

de-sörere  (prov.  nicht  belegt):  desertus:  prov.  desert, 
deserta^  desertz. 

törquere  (prov.  tordre)  vom  lat.  tortus,  bildet  das  Prov. 
ortj  torta^  tortz^  sowie  die  Composila:  destort\  estort^  est^rta 
estortjsf. 

Die  Formen  auf  -ort,  -orta^  ortz  haben  sämmtlich  »o  lary* 
(cf.  Donatz,  pg.  57  cd.  Stengel).  Desgleichen  zeigt  das  c  der 
Endungen  -ert,  -erta,  -ertz  ofifene  Aussprache  (vergl.Donalz  pg.49 
und  Wiechmann:  »Aussprache  des  prov.  E*,  Halle  1881, 
pg.  22). 

b    Neubildungen. 

D  er  Prasensstamm   liegt  zu  Grunde. 

fcrre  fprov,  o//Wr,  siiffrir  etc.).  Hier/u  ist  zu  vergleichen, 
was  Pott:  »Plattlateinisch  und  Romanische  (Kuhn'sZtschr.  1,330) 
sagt.  Er  bemerkt,  dass  zum  lat.  Präsens  fero,  obgleich  sich 
dies  sonst  in  seinen  Stammformen  anderweitig  ergänzt,  doch 
im  Platllat.  Formen  wie  fcrtilis,  fertorius  finden.  Naclidem  er 
die  bezügliclien  Formen  in  einzelnen  romanischen  Sprachen 
aufgefülirt  hat,  bemerkt  er  weiter,  dass  Ducange  ein  »ofTorta« 
nachweist.  Er  selbst  belegt  noch  »offertoriuniv^.  Lat.  *ob-for-tus 
ergab  offertz^  ufertz.  Desgleichen  wurde  ^sub-fer-tus  zu  sofert, 
su/fert',  sufertz. 


*)  Dicz  im  »Et.  Wtbch.«*  pg.  652  leitet  ubrir  aus  aduhrir  ab;  a  sei 
)>edeutung8lo8  einem  lat.  de-operire  vor^uBetzt.  Littie  sei  cUt  Meinung, 
üiigt  Diez  weiter,  die  Sprache  habe  entweder  die  beiden  lat.  Wörter 
aperire  und  operire  mit  einander  verwechselt,  oiler  sie  hiil>c,  wie  auch 
sonst,  lat.  a  in  0  (Ott)  verwandelt  und  dies  dem  Prov.  und  Catalan.  mit- 
geteilt. 

Das  Nebeneinanderbestehen  der  Formen  apert  und  ubert  im  Prov. 
macht  die  Annahme  einer  Vermengung  von  aperire  und  operire  un- 
möglich und  giebt  an  die  Hand,  für  apert  den  Jnf.  aperire j  für  ubert 
den  Inf.  operire  anzunehmen. 
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Boi  Gniraul  de  Bornoill  ist  eine  Form  profers  belegt,  welche 
mit  anderen,  entschieden  ers  zeigenden  Reimwörtern  gebunden 
ist.  Trotzdom  inuss  man  annehmen,  dass  diese  Form  nur  für 
proferts  (aus  lat.  *prO'f(yrifis)  eingetreten  ist;  es  ist  nämlich 
erwiesen,  dass  tjs  im  Auslaute  nicht  selten  durch  8  vertreten 
wird  (cf.  Slimming:  B.  d.  B.  Anm.  pg.  241). 

II.  Das  Suflix  'to  tritt  ebenfalls  unmittelbar 
a n •  d e n  s t a m m a u s I a u t e n d e n  C o n s o n a n t e u-  Der- 
selbe ist   aber: 

a.   gutturale  tenuis. 

Die  lat.  Con.sonantengruppe  d  hat  in  ihrer  Entwicklung 
vom  Lat.  zum  Prov.  einen  doppelten  Weg  genommen.  E]s  über- 
wiegt entweder  der  gutturale  Laut  c,  indem  er  bei  weicher 
Aussprache  stimmhaft  oder  tönend  wird.  Danach  schreitet  er 
zum  y-Laut  fort,  und  indem  das  t  des  Stimintones  verlustig 
wird,  entwickelt  sich  d(»r  palatale  Qnetschlaut.  Oder  der 
dentale  Laut  (()  überwiegt,  wodurch  c  zur  Vocalisation  gedrängt 
oder  auch  ganz  und  gar  verflüchtigt  wird.  Vergl.  hierüber  auch 
F.  Neu  mann:  Zur  Laut-  und  Flexionslehre  des  Afrz.,  Heil- 
bronn 1878,  pg.  23;  ebenso:  Thoinsen:  Mem.  de  la  soci^ti 
de  linguistique  111,  ICH),  und  Havel :  Rom.  VI,  323,  sowie  Rev. 
des  langues  rom.  VI,  102.  Auch  W.  Mushacke:  »Die  Mund- 
art von  Monl|)ollier€  (fr/.  Stud.  IV,  5,81  ff.)  ist  zu  vergleichen- 

So  erhalten  wir  vor  d  bei  a  die  Gruppen  -ag  {-ach)  und  -aita; 
bei  c  und  /  vor  d:  -eg  (mit  den  graphischen  Varianten  -c*^,  -ieg^ 
-cch  und  -eich)  und  -ich,  -it^ ;  endlich  bei  u  vor  d  die  Gruppen 
-uvh  und  -uf::. 

Das  in  unorganischer  Laut  Vertretung  sich  findende  -ag,  -1V7,  -ug 
bei  Farlicipii^n  lebender  Flexion  bin  ich  geneigt  für  eine  Ana- 
logiebildun-f  zu  den  hier  vorliegenden  Formen  anzusehen.  Aus 
den  Heiniun  der  Trobadors  sind  allerdings  nur  Formen  mit 
'iwli,  -uchn,  die  der  lebenden  Flexion  angehören,  zu  belegen; 
indessen  bringt  Chabaneau:  Rev.  des  langues  rom.  IX,  359 
auch  andeie  Formen  aus  der  »Croisade  contre  Ics  Albigeois«  bei 


und  unterwirft  dieselben  einer  Besprechung.  Er  führt  auf:  partig, 
escamig,  apelag,  pregag;  ob  das  auslautende  g  al)er  wii'klich 
dem  i  der  lat.  Flexionsendung  zu  verdanken  ist,  scheint  mir 
zweifelhaft. 

Unterziehen  wir  jeden  dieser  Fälle  einer  näheren  Be- 
trachtung. 

1)  Bei  a  vor  et  ergeben  \ü.t -actum  und  -acti  die  Endungen 
-ag,  -ach;  hingegen  aus  -actuSy  -actos  resultiert  'uitz.  Für  die 
ersteren  tritt  wohl  nur  ausnahmsweise  (vier  Fälle  gegenüber 
einer  ungefähr  zehnfachen  Anzahl  von  Schreibungen  mit  -ag, 
-ach)  die  Schreibung  -at  auf,  wälu-end  sich  die  Schreibungen  -atz 
und  -aitz  für  -actus,  -acfos  numerisch  das  Gleichgewicht  halten. 
Dass  in  der  Endung  -ait,  -aitz  das  /  in  der  Tliat,  wenn  auch 
wohl  nur  selten,  verflüchtigt  werden  durfte,  beweisen  mehrere 
Fälle,  wo  -actos,  -actus  und  -atos,  -atns,  sowie  -actum  und  -atum 
mit  einander  gebunden  werden. 

Hierher  gehören  folgende  Participial formen : 

agere  (im  Prov.  nicht  mehr  erhalten)  bildete  ein  Part. 
actus,  welches  in  dem  adverbiell  gebrauchten  atrazag  vorliegt. 
Daneben  auch  traeaitjs. 

facere  (prov.  faire)  bildete  das  Part,  f actus,  woraus  im 
Prov.  die  Formen  fag^  fat,  fait,  fagt,  fatz,  faitz,  sowie  die 
Composita  benfag,  benfach,  benfaich,  bcnfaitz;  forfag,  forfach, 
farfait,  forfatz,  farfaitz;  malfag,  refaitz  entstanden  sind. 

Das  Part,  vom  lat.  frangere  (prov.  f rauher)  lautete /rar/t<s. 
Dieses  liegt  vor  in  frag^  frach,  frait,  fruitz  und  in  den  Com- 
positis  affraitz,  defraitz,  refraitz,  sofraitz. 

trahere  (prov.  trairc)  legt  sein  Part,  iractus  folgenden 
Formen  zu  Grunde:  trag,  trach,  trait,  traps  (für  traitz)  und 
den  Compositis  atrag,  atraitz-,  contrng,  contraitz;  estraitz;  mal- 
trag,  maltraitz]  retrag,  retratz;  sostrag. 

2)  e  und  i  vor  et  erfahren  gleiche  Behandlung.  Ihr 
Schicksal  ist  dasselbe,  wie  das  des  a  vor  et.  In  den  Endungen 
'^cium,  -ictum,  -icti  (-ecti  kommt  in  den  Reimen  nicht  vor) 
ergeben  sich  nämlich  -eg  (woneben  aber  aucli  -eig,  -eich-,  -ech,  -ieg) 


o*\fir  'ich  (flieh):  ein  Mal  findot  sich  für  -ecfum  die  Endung  -Ä 
(thscoff'i:.  Im  fViiiiniiiuni  ergeben  -ectapn,  -icfa^  'ictam  die 
Endungen  -echa,  -cicha;  -icta,  -ictam  einige  Mal  auch  -icha. 
In  den  Reiinreilien  auf  -ida  finden  sich  keine  hierher  gehörigen 
Participia.  Daraus  ergicbt  sich  wohl,  dass  für  das . Femininum 
nui-  der  Palatal  gestaltet  ist.  'icinSj  -ictos  (ditzu  -ectus^  --edos 
ithscoiffihj  csliU)  ergeben  die  Endung  -iY-?,  und  nur  ein  einziges 
Mal  begegnet  fsirriff  für  lat.  ex-stric-tus, 

Folgende  Formen  sind  belegt: 

coiificere  (prov.  (o(n)f'üre)  bildet  das  Part,  confectus, 
\\()\(jU  das  Prov.  th'Hcoujitz,  (h.<!rt,ff'tf,  escofUz  ableitet. 

Vom  lat.,  im  Prov.  nicht  belegten  de-s])icere  findet  sich 
ein  Mal  die  nicht  jj^wcisriide  Schreibung  (hspietj. 

Von  <liceic  (prov.  dirn  haben  wir  die  Formen  deich, 
dt.rha,  deicha,  dicha,  dttjz,  dih  und  das  Compos.  maldiU, 
hifdndichfi. 

legere  (jirov.  /'///>)  bildt/l  das  Part.  Icc-tus,  welches 
Grundlage  bildet  für:  hrha,  Icitha  und  die  Compos.  elech, 
elcich,  eslitz. 

.s  Iringere  (prov.  *sfrrnher)  kommt  als  Simplex  nicht  vor. 
Von  (ifin  (iompos.  desfnuhcr  haben  wir  die  Part.:  destreg, 
dcstrruj^  deatreich,  drsireicha.  Von  dem  Compos.  estrenher 
haben  wii*  csircch,  esfreiij,  esirecha, 

Lat.  togerc  (im  Prov.  unbelegt)  legte  tecUiS  der  Form 
tccha  zu  Grunde. 

3)  tt  vor  cf  verhrdt  sich  ebenso  wie  a,  e  und  t.  -uctif 
-ucfum  ergeben  die  Endung  -m//  (-uig,  -ncich);  -ucta,  -uclam, 
-ucfas  ergeben  -ucha  rfsp.  -urhas;  nur  in  je  einem  Falle  zeigt 
sich  destmt  für  lat.  desinirti  und  condui  für  lat.  canductum, 
'HCtus  und  'Hvtos  ergeben  auch  hier  utz. 

Folgernd«;  Part,  sind  belegt: 

diicerc  (jmov.  diüre)  ergab  aus  ductiis:  dug^  dueich  und 
die  Com]ios.  aduf/,  aduig,  adiicha;  condug,  conduich^  cotidut, 
comluU;  dcsdug,  dcsduU;  esconduiz;  esducha;  fordug,  forsdug, 
forduchuy  redug. 


destruere  (prov.  desiruire)  bildete  das  .Part,  desiruc-tus^ 
woraus  im  Prov.  geflossen  sind:  destrug,  destruig^  destrucha^ 
destruchas^  destrut,  destrute. 

b.  Der  stammauslautende  Gonsonant  ist  labiale 
tenuis.  Hierfür  haben  wir  nur  einen  Fall,  und  zwar  das 
Part,  scrip-tus  vom  lat.  Inf.  scribere  in  der  Form  escricha 
(=  scrip'ta)  und  in  dem  nicht  beweisenden  escrich  (=  scrip-tum). 
Wir  können  also  hieraus  nicht  auf  den  prov.  Sprachgebrauch 
schliessen.  In  den  beiden  obigen  Fällen  zeigt  sich  aber  dieselbe 
Erscheinung,  wie  bei  stammauslautendem  c. 

in.  Der  Antritt  von  -to  an  den  Stamm  wird  ver- 
mittelt durch  y.    Der  Verbalstamm  geht  aus: 

1)  auf  liquida  l: 

a.  Schrifllateinische  Formen, 
molere  (prov.  molre)  bildete  das  Part.  mol-l^'tuSj  woraus 
im  Prov.  mout  und  das  Compos.  esmoutas  entstanden. 

b.   Neubildungen. 

colere  (prov.  colre).  Schriftlat.  cültus  musste  der  Form 
*c6l'^ttis  Platz  machen,  aus  welcher  sich  coutas  und  die  Com- 
posita  acout,  escout  entwickelten. 

J.  Ulrich,  a.  a.  0.  pag.  12,  nimmt  an,  dass  prov.  coli  aus 
cultv^y  der  schriftlat.  Form,  geflossen  sei.  Dieselbe  konnte  aller- 
dings im  Prov.  coli  ergeben,  aber  nur  mit  »o  estreiU.  Wir 
haben  es  hier  aber  mit  »o  larg^  zu  thun^  wie  die  Bindungen 
im  Reime  ausweisen.  Der  Ursprung  von  cout  kann  also  nur 
in  ö  zu  suchen  sein. 

solvere  (prov.  solver,  sölvre).  Das  lat.  sölü-tiim  ist  auf- 
gegeben und  ein  sölv-X-tutn  als  Grundlage  für  die  prov.  Formen 
an  seine  Stelle  getreten,  sölü-tum  hätte  im  Prov.  soMt  ergeben 
müssen.  Aus  *s6lv'^'tum  sind  die  Formen  sout,  souta  und  das 
Compos.  assouta  entstanden. 

tollere  (prov.  tolre)  giebt  das  schriftlat.  sub-latum  auf 
und  bildet  sein  Particip  vom  Präsensstamm,  aus  der  Form  iollo, 

▲VBg.  u,  Abb,  (ÜAnn.)  1* 
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indem  ein  "^full-T-tus  angesetzt  werden  niuss  für  prov.  tout^  fouto, 
tont((S  und  die  («onipu.-.  dcstottfa,  dcstoutas.  Auch  hierzu  mögen 
die  BeinerkungtMi  von  Pott  in  Kuhns  Ztschr.  I,  332  verglichen 
werden. 

Diez:  Gr.*  11,  140  citiert  tnJfa  (für  öithlata):  Esp.  sagr.  XI, 
233  (IX  saee.);  ubsitftlfitui,  Marc.  Form.  1,  32.  Aber  dies  für 
das  Vulfrilrlalein  belejj^lc  tultum  kann  für  prov.  tout  die  Grund- 
lajre  nicht  sein,  ebenso  wenig  wie  ndtitm  für  prov.  couL  In 
den  Reimen  wird  es  nämlich  nur  mit  »o  lary^  aufweisenden 
Reimwörlern  gebunden,  und  auch  der  Donatz,  pg.  57,  ver- 
zeichnet das  Wort  unter  ^ontz  lan/^.  Aucii  Pott  an  der  oben 
angeführten  Stelle  geht  irdschlicli  auf  iidfits  zurück. 

volveie  (prov.  rulrrr^  rolvrr)  führt  statt  tohitum  die 
stamnilx'tonte  Form  *r6Iv'7'tttm  ein,  woraus  rouff  touta^  voutz^ 
vontiis  entsl(^hen  musslen*). 

2)   1  i  q  11  i  d  a   n : 

a.   Schrifllateinische  Formen. 

ponere  (ynow  jtunycy  puifdrtj)  bildete  sein  Part.  jJÄf-T-tow, 
woraus  für  das  l^rov.  die  substantivisch  gel)rauchtc  Form  2^osfa 
entstand. 

J.  Ulrich,  pg.  13,  führt  diese  Form  unter  den  »unverändert 
erhaltenen  .s7ü-Foi'men«  auf.  Ich  halte  an  dem  gut  \siL  posittis 
gegenüber  dem  zwar  im  Schriftlatein  auch  belegten,  aber  lange 
niciit  in  dem  Masse  wie  posifus  gebräuchlichen  2>ostti8  fest, 

b.  Neubildungen, 
rescondere  (prov.  rcsrmdre).  Neben  dem  Part,  ctJud-l- 
tiim  bestand  schon  im  Schrifllateinischen  die  Nebenform  cousum. 
Kühner,  lal.  Grannn.  [)g.  552  belegt  absconsits  (für  idts-cond- 
7-fns):  Ps.  Quintil.  declam.  17,15;  desgleichen  das  Adverb  abs" 
ro)t,sr:    Ilyg.  f.  184.     Diese  Formen  sind  in  der  That  auch  für 

*)  Pi«?  Kornieu  bolütum,  volRUim  nchiiiü  ich  aU  aus  urBprünglichcin 
snlC'hUun,  cnlc-f-inm  rntstaiulen  an;  das  stainiuauslautoiKle  v  vocalisierte 
sii-h  und  lickaiu  zu^'k-ich  den  Accont  {*noh'ütumf  *voh'ütiun).  Dann  erat 
HosstMi  H  und  i  zu  ü  zusanimun  und  C8  outstandcu  die  ächrilUat.  Formen: 
solutum,  voiiitum. 
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das  Prov.  zu  Grunde  gelegt,  wie  rescos  ausweist,  rescansum 
wurde  aber  auch  die  Grundlage  für  rescost,  indem  eine  Form 
*re8'CdnS"X-tum  aus  resconsum  gebildet  wurde. 

submonoro  (prov.  sonionery  sonionre).  Wie  von  spondeo : 
sponsHm,  von  tondo:  tonstim,  bildete  man  von  siibnioneo  ein 
Part,  ^siib-mön-sum^  welches  das  prov.  somos  ergab.  Damit 
war  aber  noch  nicht  genug  geschehen;  denn  man  fügte  dieser 
bereits  unlateinischen  Form  noch  die  Endung  "X-Uan  an  und 
erhielt  so  ^suh-nuyns-t'-tum^  woraus  sonwstay  semosta  entstanden. 

videre  (prov.  vezer),  Lat.  visuyn  ergab  ms;  vist^  vista 
jedoch  entstanden  aus  der  Weiterbildung  *vis-T'tHm. 

Diese  Gruppe  von  Participien  ist  nicht,  wie  G.  Paris  in  der 
Recension  der  Abhandlung  Ulrichs  (Rom.  VIII,  445  ff.)  annehmen 
will,  durch  Anfügung  des  Suffixes  -to  an  den  Perfectstamm 
gebildet,  sondern  die  dahin  gehörigen  Formen  sind  Bildungen 
vom  Participialstamm,  der  immer  weniger  als  solcher  gefühlt 
wurde.  Um  diese  Participia  nun  eben  auch  äusserlich  wieder  als 
solche  kenntlich  zu  machen,  hängte  man  das  Suffix  -tus  ver- 
mittelst des  Bindevocals  t  an,  weil  auf  diese  Weise  der  an- 
gegebene Zweck  am  besten  erreicht  wurde.  So  entstanden 
rescost,  semost,  vist.  Die  beiden  ersteren  lassen  sich  schliess- 
lich auch  nach  der  Angabe  von  G.  Paris  erklären.  Wie  -aber 
vistj  für  welches  ein  sigmatisches  Perfect  nicht  vorausgesetzt 
werden  kann?  (Cf.  K.  Meyer:  Die  prov.  Gestaltung  der  vom 
Perfectstamm  gebildeten  Tempora  des  Lateinischen,  A.  A.  XII, 
pg.  9).  G.  Paris  verweist  weiter  auf  ital.  visto^  welches  sich  an 
vis^re  anschliesse,  was  aber  leider  nicht  zu  belegen  ist. 

Die  kurze  Angabe  Ulrichs,  dass  hier  ein  »Übergang  von 
'SO'  in  -s^o-Formenc  vorliege,  erscheint  nach  alledem  als 
richtig. 

Der  Verbalstamm  geht  aus  auf  ^ 

3)   liquida   r: 

quaercre  (prov.  querre).  Eis  ersetzt  qnaesitiun  durch 
*(jmeslf(um^  woraus  die  Form  questa  und  deren  Compos.  con- 
quest,  coiiqucsta,  e^iquesta  entsprangen  (Nebenform  ist  qiies). 
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Neben  diesem  bestand  auch  noch  quis  als  prov.  Part,  und  zwar 
als  Änbildung  an  den  Pcrfectstamm.  Wie  nun  ques  neben  quest 
sich  zeigte,  so  verlangte  quis,  welches  bereits  unlateinisch  war, 
ein  analoges  quisi.  Dies  ist  ebenfalls  unlateinisch  (cf.  Mussafia: 
Ztschr.  III,  2G9).  Ulrich  pg.  16  nimmt  hierfür  eine  Grundlage 
qudesitus  an,  was  mit  den  prov.  Lautgesetzen  unvereinbar  ist. 

4)  auf  gutturales  g\ 

legere  (prov.  in  ele(jir).  Neben  dem  Part,  lectum^  wel- 
ches vorliegt  in  eleg,  elech,  eleu  etc.,  muss  man  eine  Form 
*leX'X-tum  durch  Einfluss  eines  Perf.  Hexi  (prov.  elesqtiei:  cL 
K.  Meyer  a.  a.  0.  pg.  12)  annehmen,  weil  diese  Form  allein  die 
Grundlage  für  elest,  elcsta  sein  kann.  (Daneben  ausser  den 
oben  genannten  noch  die  Nebenformen  elcscut,  elegtU). 

Wiechmann  a.  a.  0.  pg.  29  und  Stimming  in  den 
Anm.  zu  Bertran  de  Born,  pg.  231,  sprechen  darüber.  Letzterer 
sieht  in  elesta  ein  substantiviertes  Particip.  Bei  Ulrich  fehlen 
diese  Formen. 

-80-Partioipia. 

Das  Participialsuffix  -so  wird  an  den  Verbalstamm  angefügt, 

welcher  auslautet  auf: 

L   Liquida. 
1)  liquida  m: 

Sämmtlich  Neubildungen. 

Ihre  Bildung  geschieht  vom  Präsensstamm. 

p reinere  (prov.  premcr).  Die  schriftlal.  Form  pres-sus 
macht  einer  Neubildung  Raum:  *2^r<fm-ms  tritt  ein  und  ergab 
prov.  prems, 

trcmcrc  (prov.  tremer).  Für  das  im  Lat.  fehlende  Par- 
ticip schuf  das  Prov.  die  Grundlage  "^tram-sits ,  woraus  trefns 
entstand,  was  sich  nur  bei  einem  Trobador  der  ältesten  Zeit, 
bei  Raimbaut  d'Aurenga,  belegen  lässt.  Für  ircmere  trat  mit 
L.iutvcrtrctung   eines  Dentals    durch   Guttural    cretnere  ein*). 

*)  über  diese  Lautvertretung  vcrgl.  Schuchardt:  »VocaliBinug  des 
Vulgärlateins«  I,  161  u.  ICd. 
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Hiervon  ist  ein  *cr^^8us  anzusetzen,  woraus  sich  das  prov.  crems 
entwickelte. 

Diez:  Et.  Wlbch.  Uc  unter  »craindre«  fülirt  diese  Form 
auf,  indem  er  zugleich  darauf  hinweist,  dass  die  aus  cremere 
entstehenden  prov.  Verbalformen  sich  einzubürgern  nicht  im 
Stande  waren,  »wenn  auch  der  nach  seltenen  Formen  jagende 
Arnaut  Daniel  das  Part,  cre^ns  einige  Male  gebraucht«.  Durch 
unsere  Untersuchung  wird  diese  Beobachtung  bestätigt. 

re-d-imere  (prov.  redemer)  bildete  ein  Part,  re-d^mp-stis, 
woraus  prov.  renidemps  entstand. 

Diez  führt  folgende  Formen  auf;  redempsj  Bth.;  rezempSy 
Ch.  IV,  93  {remps,  L.  R.  I,  448). 

Ulrich  bespricht  keine  dieser  Formen :  weder  trems,  noch 
crenis^  noch  redmips. 

Der  Donatz  proensals  führt  keines  dieser  Part,  auf; 
ebenso  wenig  Wiechmann  a.  a.  0. 

Da  wir  es  mit  e  vor  Nasal  zu  thun  haben,  so  kann 
natürlich  nur  geschlossene  Aussprache  angenommen  werden. 
Dass  wir  es  mit  »e  estreitc  zu  thun  haben,  wird  im  Übrigen 
auch  durch  die  Bindungen  bestätigt. 

2)   liquida  n: 

a.   Schriftlateinische  Formen. 

Wenn  ein  n  vor  s  im  Slammauslaut  steht,  so  zeigt  sich 
hier  sowohl,  wie  bei  den  unten  zu  behandelnden  Neubildungen, 
Schwund  des  n  unter  Längung  des  vorhergehenden  Wurael- 
vocals.    Dies   galt  schon  für  das  Schriftlatein  (Kühner,  a.  a.  0. 

§  207). 

a,  einfache  Consonanz: 

manere  (prov.  maner).    Vom  Compos.  re-man-sus  bildete 

das  Prov.'  remas, 

censere  (prov.  nicht  belegt)  leitet  von  cen-sus  die  Form 

ces  ab. 

ß.   complicierte  Consonanz: 

de-fendere  (prov.  defendre)   bildete  vom   lat*  defensus 

das   prov.   defes    (Nebenform:   defendut).    Vergl.   auch  Diehl 

A.  A.  XXXVI  §  32. 
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Das  von  Die  hl  a.  a.  0.  §  33  als  wenig  gebräuchlich  an- 
geführte cntes  (von  f^ntendn^  habe  ich  nicht  belegen  können. 

pre-henilere  {\)vow.i)rcn<lrc)  bildete  im Schriniateinischcn 
ein  Part,  prc-hm-sus.  Dieses  wurde  zu  praisiis  contrahicrl, 
von  welchem  Kuhner  a.  a.  0.  pg.  577  sagt,  dass  es  sich  im 
Schriftlaieini.schen  häufig  finde.  Hieraus  entstand  prov.  pre^ 
(pris,  priza,  apriza  sind  Nel)en formen)*). 

ex-lendere  (prov.  rsfrndre)  bildet  cc-fcn-SKs  und  hier- 
von das  \)Voy,  estrs  (Nebenform  tendut).  Vergl.  auch  Diehl 
a.  a.  0.  §  I]2,  d(M-  die  Form  t*sttis  ebenfalls  belegt. 

spoudere  (prov.  spondre  in  rcspondrc)»  sponsus  selbst 
ist  im  Prov.  nicht  erhallen. 

Ausfall  des  n  mit  Dehnung  des  voraufgehenden  Vocals 
zeigen : 

con funder e  (prov.  confondre).  Aus  con-fü-sum  ergiebt 
sich  confus,     (Nebenform  confundut.) 

tundere  (prov.  fondrr^.  Schon  im  SchrifUat.  bestand 
neben  ffhi-sfim  die  Form  ffisum  (cf.  Kühner,  pg.  590:  tusus 
und  die  Compos.  com-,  o&-,  per-,  re-;  aber  stets  nur  detufisus). 
tU'Smn  wurde  Grundlage  für  prov.  pertus, 

condere  (prov.  es-,  rcscondre)  und  seine  Compos.  wiesen 
schon  im  Schriftlat.  neben  den  Part,  conditum^  ahsconditum  etc. 
sigmatisch  gebildete  Formen  auf  (cf.  Kühner,  pg.  552).  Des- 
gleichen hat  Rönsch:  Itala  und  Vulgata,  pg.  295,  eine  ganze 
Reihe  von  Belegen  —  gegen  vier/.ig  —  für  ahsconsus  statt  ofc«- 
conditus  beigebracht  (vergl.  auch  Diez,  AUrom.  Gloss.  pg.  59). 
Diese  letzteren  haben  sich  neben  den  Formen  auf  -ut,  -utz  die 
Herrschaft  erobert.  So  fimlen  wir  im  Prov.  cf^cos,  rcscos  aus 
Reiinen  belegt. 

*^  Ks  srhoint  iin gebracht,  an  «liosoin  Ortn  darauf  liinzuweisen,  dass 
«lies  c  mit  i?ntst'iiie<lon  ^esclilossoin'r  Aussprache  im  Vnl;jilr]ateiii  «ich 
auch  als  i  darntellt.  Sohiichardt:  Vocalismua  l,  .'MS  hi'iogl:  inreprac- 
hin^(ihiliter«  (Mono:  Moss.  III,  l!*, 7)  und  p^.  :»47:  »paginsos«  statt  "»pagenscs«. 
Vergl.  auch  Zeitschr.  lll,  Ml. 


15 

b.    Neubildungen. 

submonere  (prov.  somonrc,  somondrcj  somonir)  orselzle 
schon  Ad&Y^cvt  suhmonui  durch  *submun-si  (cf.K.Meyor  pg.  17). 
In  gleichiT  Weise  trat  nun  für  das  Part.  suh-mon-Y-fum  die 
Form  *i;uh'7)i6n-siim  ein,  welche  das  prov.  somus  ergeben 
musste. 

Über  die  irrige  Ansicht  Ulrichs,  submonitus,  zu  submontits 
verkürzt,  habe  das  prov.  somos  ergeben,  vergl.  die  Recension 
seiner  Abhandlung  von  G.  Paris  (Rom.  VUI,  445). 

3)  iiquida   r: 

a.   Schrifllaleinische  Formen. 

ardere  (prov.  drdre),  arsiis  ergiebi  regelrecht  ars, 

m ordere  (prov.  m6nh'c\  Von  morsns  bildet  das  Prov. 
sein  Part.  mors. 

parcere  (prov.  nicht  vorhanden)  legte  sein  Part,  j^d^'sus 
dem  prov.  2'«>'s  zu  Grunde  (cf.  Ulrich  pg.  13). 

spargere  (prov.  csimrscr)  bildete  sj*arsns\  woraus  das 
prov.  espars  entstand. 

dispergere  (prov.  nicht  belegt).  Das  lal.  Pari,  dlspcrstts 
ergab  im  Prof.  dcspers*),    . 

tergere  (prov.  ierger)  bildet  tcrsns  und  hiervon  das 
prov.  ters. 

vertere  (prov.  vertir).  versus  ergiebt  die  Part,  convers 
(covcrs);  envers,  enversa;  pervers^  perversa\  rcvers\  iravers^ 
traversa. 

b.   Neubildungen  (resp.  alte  Formen). 

torquere  (prov.  tordre).  Für  tortus  tritt  schon  im 
Schrlftlat.  torsas  ein  (cf.  Kühner  pg.  589:  torsnm,  disforsiim, 
contorsum^  extorsum  und  dttorsitm).  Das  letztere  ergab  im 
Prov.  tors  (neben  oben  besprochenem  tort  und  dessen  Gompos.). 


♦)  Über  die  Aussprache  dieses  Wortes  bemerkt  der  Donatz  nur  auf 
pg.8,  nicht  im  Rimarium  selber,  dass  es  oÜeno  Aussprache  habe.  In  der 
That  findet  es  sich  auch  nur  mit  »e  larg«  gebunden  (vergl.  Wiech- 
mann,  pg.  18).    Auch  ters  hat  »e  iarg«. 


16 

Schuchardt:  Vocalismus  I,  146  bemerkt,  dass  der  An- 
tritt des  Suffixes  -50,  statt  -to,  an  den  Stamm  nur  bei  conso- 
nantisch  auslautenden  möglich  ist.  Er  giebt  einige  Belege,  die 
sich  auch  bei  J.  Ulrich  pg.  15  finden. 

IL  Der  Verbalstamm  geht  aus  auf  Guttural. 
Die  betreffenden  Formen  sind  Neubildungen  vom 
Prüsensst  amm: 

e-rigere  (prov.  erger).  Schrifllat.  crec-tum  konnte  für 
das  Prov.  nicht  Grundlage  sein.  Wir  müssen  *er(g)'Sum  an- 
nehmen, woraus  xlie  Formen  ers;  ders;  aders,  enders  ent- 
standen. 

Ulrich  führt  diese  Formen  nicht  auf;  pg.  16  ciliert  er 
afrz.  aers,  welches  er  aus  ad-haer-X-tus  herleitet. 

surgere  (prov.  sorger).  Die  Stelle  des  schrifllat.  sur-rSc' 
tum  vertrat  ein  vom  Präsensstamme  mit  sigmatischem  Suffix 
gebildetes  snr(g)-sumy  welches  sors  ergab. 

Die  gleiche  Erscheinung  bietet  die  Bildung  des  zugehörigen 
Perfectcs  sors,  für  welches  K.  Meyer  a.  a.  0.  pg.  17  eine  Form 
*sür(g)'Sit  voraussetzt. 

Ulrichs  Annahme  ist  hier  dieselbe,  wie  bei  den  unter 
e-rigere  angeführten  Participien.  Der  dem  t  voraufgehende  Con- 
sonant  soll  dessen  Übergang  in  s  begünstigt  haben.  Gegen 
diese  Ansicht  hat  sich  auch  G.Paris  (Recension:  Rom.  VIII, 
a.  a.  0.)  ausgesprochen. 

III.  Der  Verbalstamm  geht  auf  Labial  p  aus. 
Die  einzige  hierher  gehörige  Form  ist  eine  Neu- 
bildung: 

carpere  (^prov.  nicht  belegt)  bildete  im  Lat.  das  Part. 
carp-tnm  und  dazu  das  Compos.  cx-rarp-tum.  Die  prov.  Form 
escas  aus  lat.  *eX'C(ir2)sus  wird  von  den  Trobadors  unbedenk- 
lich mit  Reimwörlern  auf  -as  gebunden.  Auch  für  das  Afrz. 
constatiert:  Andresen:  Einfluss  von  Metrum  und  Assonanz, 
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Bonn.  Diss.  1874  pg.  17  den  Ausfall  des  r  in  eschars*),  aller- 
dings mit  dem  Zusätze  »dem  Reime  zu  Liebe«'.  Vergl.  die 
Bemerkungen  im  Rimarium  zu  cnis.  —  Dass  hier  niclit  eine 
Concession  an  den  Reim  vorliegt,  beweisen  andere  Bindungen 
wie  eftis  mit  ernis,  ers  mit  est  (Diehl,  A.  A.  XXXVI,  be- 
zeichnet in  §  32  »avers«  als  fehlerhaft  mit  Reimwörtern  auf 
-es  gebunden);  dass  auch  im  Afrz.  r  und  s  sehr  flüchtig  aus- 
gesprochen wurde,  beweisen  die  von  Andresen  beigebrachten 
Bindungen  von  os  mit  ors,  ous  mit  ours  und  andere  melu*; 
vergl.  Andresen  a.  a.  0.  pg.  18.  Auf  den  Schwund  des  r  vor  s 
ist  schon  in  den  Bemerkungen  zum  Rimarium  hingewiesen. 
(Vergl.  auch:  »Mönch  von  Monlaudon«,  ed.  Philipi)son  pg.  90, 
sowie  Hofmeister  A.A.  X,  45  Anmkg.  1). 

J.  Ulrich  pg.  16  erklärt  ital.  scarso^  afrz.  eschars  (die  prov. 
Form  wird  von  ihm  nicht  angeführt)  aus  einem  zu  *carius  con- 
trahierten  carptus.  Dagegen  hat  schon  Diez,  Et. Wlbch.  I  s.v. 
»scarso«  das  prov.  escars^  escas  (ebenso  it.  acarso,  span.  escaso, 
(vz,  echars)  aus  *cX'Cdrp-sus  hergeleitet,  indem  er  hinzufügt,  dass 
hier  »die  Form  -sus  vor  -tus  begünstigt  werde*. 

IV.    Der  Verbalstamm   geht  aus   auf  Dental: 

a.  Derselbe  hat  sich  dem  s  des  Suffixes  -so  as- 
similiert: 

mittere  (prov.  metrc).  Das  Part,  mis-stis  ergab  die  For- 
men: nies;  comes;  cstnes\  cscomcs;  eyitremcs\  promcs;  reines; 
sosmes]  trames;  mesa;  promesa  (proniessa);  entrcmesa  (-essa)\ 
traniesa  (-essa), 

.  CO n fiter i  (prov.  nicht  belegt).  Das  adjecüvisch  gebrauchte 
confessus  erhielt  sich  in  der  Form  descofes,  (Daneben  Formen 
auf  'Is,  -isa.) 

sidöre  [oder  sldere]  (im  Prov.  assire).  ad-scs-sus  ergab 
asses.    (Nebenformen:  assiSy  assiza  etc.) 

♦)  Andresen  nimmt  ebenfalls  das  sigmatische  Princip  carpsus  als 
Etymon  an. 

Anig.  o.  Abh.  (Mann.)  2 
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Die  Endung  -es  hat  nur  in  descofes  offene  Aussprache  (cf. 
Wiechniann,  pjj.  23j;  sonst  lautet  sie  geschlossen. 

b.  Derselbe  ist  abgefallen  unter  Dehnung  des 
Wurzel  Vokals: 

cl andere  (prov.  clcuhrr,  claüre).  Part.  clatiSHS  ergab: 
clans^  clausa^  clausa  und  die  Conipos,  cnclaus,  cnclausa^  en- 
daii^afi.  Daneben  bestanden  schon  im  Scliriftlat.  die  Foniien: 
cludantur^  chidit,  clusif,  di(Si\  rludcre  (cf.  Kühner,  pg.  548). 

So  wird  auch  ein,  wenn  auch  nicht  beloj^'tes  Part,  cltisus 
angenommen  werden  müssen,  welches  die  Gnmdlage  wurde  für 
prov.  das,  adus,  cndits^  7'edus*),  Vergl.  darüber  Pott:  Platt- 
lateinisch und  Romtinisch  (Kuhn's  Zlschr.  I,  835). 

dividere  (prov.  dcvcsir).  Aus  divT-sus  entstand  prov. 
divis^  dcvisa,  dcviza, 

occidere  (prov.  aucire).  occT-sus  ergab  die  Form  aucis^ 
auciea, 

rädere  (prov.  raire);  aus  rä-sus  entstand  prov.  ras, 

ridere  (prov.  rire).  ri-sus  entwickelte  sich  im  Prov. 
zu  ris. 

videre  (prov.  vczcr),    vT-sus  ergab  vis,  vlsa,  v'iza\  rcvisa, 

V.    Einer  lat.  Grundlage  entbehren   die: 

a.  Anbildungon  an  den  Präscnsstamin: 

assis,  assf-d  (cf.  Diez  II  c :  assls)  ist  n'whl  etwa  eine  Ana- 
logiebildung an  das  prov.  Pcrf.  sis  (welches  K.  Meyer  pg.  20 
neben  scc  belogst),  sondern  eine  NeublUlnng  vom  Priisens^tamm 
des  Compos.  (ts-sTdeo, 

b.  Anbildungen  an  den  Pcrfectstamm: 

miSj  mka,  angebildel  an  das  von  K.  Meyer  pg.  13  belegte 
Perf.  mis. 

pris,  apriSy  cnpris^  sorpris',  priza,  apriza  sind  Analogie- 
bildungen zum  Perf.  pris,  mis,  miza,  sowie  auch  pris  und  seine 
Compos.  sind  nicht  so  häufig  verwandt  wie  die  Formen  auf-c5. 


♦)  Dafis  (lies  Part,  chisus  wirklich  bestanden,  unterliegt  kcineui  Zweifel; 
liegt  Ott  doch  auch  den  mhd.  Bildungen :  klOse,  klOscnsere  etc.  zu  Grunde 
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• 

quis,  conquis^  enquis^  requis;  quisa,  conquisa  (co'nquiza)^ 
enqnisa  sind  an  das  prov.  Perf.  angebildct,  wie  auch  Ulrich 
pg.  17  ebenfalls  annimmt,  nicht  aber  Formen,  die  zur  i-Con- 
jugation  übergetreten  sind;  denn  als  solche  müssten  sie  qnitz, 
conqiutjs  etc.  ergeben.  (Vergl.  Hofmeister:  A.  A.  X,  pg.  50, 
der  conquis  zur  i-Conjugation  selzt).  Dagegen  werden  wir  mit 
Hofmeister  die  ebenfalls  aus  dem  Reim  belegte  Form  conqiies 
als  Analogiebildung  zu  nies  anzusehen  haben.  Ulrich  pg.  18 
hält  die  Form  für  aus  quaesus  entstanden. 


JS.   PwHicipla  lebefider  Fleximi. 

I.   Farticipia  der  a-Gonjngation. 

Dieser  Conjugationsklasse  gehört  die  grösste  Zahl  der  Far- 
ticipia lebender  Flexion  an.  Sie  sind  entweder  "Formen  von  im 
Lateinischen  schon  vorhandenen  Verben,  oder  solche  von  fre- 
quentativen,  inchoativen,  iterativen  Weiterbildungen,  oder  end- 
lich Formen  von  Verben,  die  nur  dem  Romanischen  —  speciell 
dem  Provenzalischen  —  zukommen.  Zu  den  letzteren  gehört 
die  grosse  Zaiil  von  Neubildungen  aus  fremden,  fast  ausschliess- 
lich germanischen  Wurzeln.  Die  Zahl  der  auf  griechischen 
oder  keltischen  Einfluss  zurückzuführenden  Verben  ist  äusserst 
gering. 

Eine  Hesprechung  der  hierlier  gehörigen  Farticipia*  würde 
wesentlich  auf  eine  Classification  der  ihnen  zugehörigen  Verba 
hinauslaufen.  Mit  einer  solchen,  die  romanische  Wortschöpfung 
lediglich  angehenden  Untersuchung  kann  sich  aber  die  vorlie- 
gende Abhandlung  nicht  befassen.  Daher  sei  nur  auf  solche 
Fart.  hingewiesen,  welche  ohne  Bedeutungswechsel  von  Fart. 
archaischer  Flexion  abgeleitet  sind,  also  Nebenformen  zu  diesen 
darstellen. 

Dies  sind  folgende: 

2* 
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a.    von  archaischen,  mit  dem  Suffix  -to 
gebildeten   Part,   abgeleitet: 

faissat  von  einem  aus  f actus  gebildeten  Verbum  faissar. 
sofertat  vom  Verbum  sofcrtar,  welches  aus  prov.  sofert 
gebildet  ist. 

b.    von  archaischen,  mit  sigmatischem  Suffix 
gebildeten  Verben  abgeleitet: 

totisada^  vom  Verbum  ionsar^  welches  aus  dem  im  Prov. 
nicht  mehr  zu  belegenden  lat.  Part,  ton-sus  geflossen  ist. 

cof essatz  neben  confes  =  lat  confessus,  aus  welchem  das 
Verbum  confessar  hergeleitet  ist. 

abrassat,  ahrassatz  (ahrasatz)  vom  Verbum  abrassar  aus 
lat.  i-a-sus;  daneben  besteht  das  prov.  ras. 

versalz^  sobreversatz^  Part,  aus  versar,  sobreversar  von  laL 
versus.  Daneben  die  Formen,  welchen  versus  zu  Grunde  liegt. 

II.   Farticipia  der  i-Gonjagation. 

Die  Bildung  dieser  Klasse  von  Parlicipien  lebender  Flexion 
geschieht  vcrmiltelst  des  Suffixes  -to  und  eines  bindevoka- 
lischcn  J  vom  Prüsensstamm  aus.  Diese  Art  der  Bildung  liegt 
im  Lat.  bei  den  Part,  der  vierten  Gonjugalion  vor,  von  denen 
sich  viele  auch  in  das  Prov.  hinübergercttct  haben.  Eine  Auf- 
führung derselben  in  extenso  scheint  mir  indessen  nicht  erfor- 
derlich, weil  solche  für  die  Betrachtung  des  Parlicipiums  an  sich 
durchaus  indifl'ercnt  ist.  —  Daneben  hat  aber  auch  hier  die 
Wortschöpfung  eine  umfangreiche  Thäliykuit  entwickelt.  Ihren 
Weg  im  Einzelnen  zu  verfolgen,  würdu  zu  weit  führen,  gehört 
auch  nicht  in  den  Rahmen  dieser  Untersuchung,  die  es  nur 
mit  Bildungen  zu  thun  hat,  welche  auf  eine  .schiiftlaleinische 
Grundlage  nicht  bezogen  werden  können,  sondern  sich  als  Neu- 
bildungen neben  die  im  Prov.  vorhandenen,  entsprechenden 
archaischen  Formen  stellen.  Für  dieselben  ergiebt  sich  folgende 
Einteilung : 
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a.  Formen,  welche  an  die  Stelle  archaischer 

Part,  treten: 
1)  Neubildungen  zu  solchen  archaischen  Participien,  die  mit 
Anfügung  des  Sufflxes  -to  an  den  Stamm  gebildet  werden. 

cahitz,  das  nur  im  »Romans«  des  Folquet  Lunel  zu  belegen 
ist  und  von  Raynouard  (lex.  rom.)  mit  »fourni«  übersetzt  wird, 
an  Stelle  des  lat.  cup-tiis^  welches  im  Prov.  untergegangen  ist. 

cobritjSj  vom  prov.  Inf.  cobrir  (cubrir)^  neben  der  archaischen 
Form  cuhert. 

Das  Uniformierungsprincip  der  Sprache  bildete  zu  diesem 
Part,  das  analoge  sernitz.  Dies  und  die  Compos.  issernit^  isser- 
nitz^  issernida;  iscerniz\  yssernit\  essernü;  eissernit,  eisser- 
nida ;  eisceniitz,  eiscernida  vertreten  das  im  Prov.  nicht  mehr 
zu  belegende  Part,  crf^tum  vom  Inf.  ccrn^re. 

clegitz  trat  für  das  Part.  f-Uc-tus  ein;  daneben  auch  die 
Formen  von  lectus. 

relenquitz:  eine  Bildung  an  Stelle  des  lat.  re-lic-tus. 

corregitz  vertrat  lat.  cor-rec-tiis. 

segxiitZy  seguida  trat  an  die  Stelle  des  lat.  sec-ü-tum,  wel- 
ches sich  im  Prov.  daneben  weiter  entwickelte, 

destrxilda  statt  de-strüc^tumy  das  im  Prov.  auch  noch  wirk- 
sam war. 

2)  Neubildungen  zu  sigmatisch  gebildeten,  archaischen  Par- 
ticipien : 

arditz^  ardit\  cnarditz^  enardit  tritt  für  lat.  arsns  ein,  wel- 
ches a*ber  auch  im  Prov.  weiter  besteht. 

faillitz^  faillida;  falhitz,  falhit,  falhida;  f(dlifz,  fallida 
traten  an  die  Stelle  des  im  Prov.  nicht  mehr  vorhandenen 
Part.  fäl'Sus. 

jauzitz,  jauzida;  gnuzida\  esjauzida  für  gavisus^  das  im 
Prov.  ebenfalls  untergegangen  war. 

despossezitz  bildete  das  Prov.  statt  lat.  possis-sus. 

secorritz,  secorrit  musstc  das  lat.  suc-air-sum  vertreten,  und 

convertitz  trat  für  lat.  con-ver-stwi  ein,  welches  im  Prov. 
daneben  fortbestand« 


3)  Neubildungen  zai  scliriftlat.  Formen,  die  durch  Anfügung 
des  Suffixes  -to   vennlllelst   des  Bindevocals   \   an    den 
Stunini  enlslanden  sind: 
imjitz  für  lat.  irnj-l-tum, 

traditß\   truhitz,  trahida;  tralt;s,  traUla  wunlen  statt  der 
Formen  von  lat.  trad-7-tuin  in  die  Sprache  eingeführt. 

b.    Participia,   welche  aus  der   lat.  zweiten  Gon- 
jugation  in  die  lal.  vierte  übergetreten  sind: 
Dieser  (borgang   vollzog   sich  zum  Teil  schinl  im  Vulgär- 
latein (cf. Schuoliardt:  Vocalismus  I,  i272fir.;  J.  Ulrich  a.a.O. 
pg.  ±2). 

rumpUtz,  co^nplitf  comjfUdu]  adzcmplida  statt  des  lat. 
compl-c-tHm, 

delifZy  delitj  dclida  für  lat.  del-c-tum, 

c.  Participia,  welche  sich  als  x\bleit ung  aus 

anderen  P  a  r  t  i  c  i  p  i  e  n  darstellen: 
viuifz;  aicazitz,  cnvasida  aus  lat.  vd-sum. 
voutitz  ist  als  Ableitung  aus  dem  prov.  Pari,  vont  anzusehen. 

d.  Participia   ohne  jegliche   lat.  Grundlage: 

Dieselben  sind  zweifaclicr  Art.    Entweder  kommen  sie: 
1)  von   einem  Verbum   her,  das   im  Lat.  nur  des  Part,  er- 
mangelt.   Dahin  gehört: 

/lorifZf  lloriiy  /lorlda,  welchi\s  ein  lat.  /lur-T-tum  voraussetzt. 

SHfritz  entstand  als  Part,  zu  dem  im  Lat.  nicht  belegten 
])rov.  Inf.  stifrir.     Daneben  di(!  Form  von  *snh-fcr-ti(s. 

dr^rrrmidaj  das  Part,  zu  rrrnirn:,  welches  für  ilas  ein  Pari. 
entbehrende  schriftlat.  tri^mvrc.  eintrat.  Daneben  dio  F'oruion 
trvms  und  rrcms. 

^2)  odtT  dieselben    siml  Dikhmgen   von  Verben,   welrhe  das 
Latein  überhaupt  nicht  kamUe. 

Kine  besondere  (linppe  in  der  Reihe  dieser  Formen  bilden 
die  prov.  Pait.,  welche  auf  l'remd<[jracliliche Etyma  zurückgehen, 
unter  welchen  das  germaniselu.'  FJemenl  lx*i  Weitem  überwiegt. 
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Da  diese  Part,  sich  als  regelrecht  gebildete  Formen  der  betref- 
fenden Verba  zeigen,  eine  Betrachtung  dieser  aber  für  unsere 
Untersuchung  gleichgiltig  ist,  so  kann  von  ihrer  Aufzählung 
hier  abgesehen  werden. 

III.  Participia  mit  dem  Eennlaiit  ü. 

a.   Schriftlat.  Formen: 

segiU  und  seine  Compos.  assegut  ^  asseguts;  cossegut; 
acosscgutz. 

Ulrich  pg.  24  führt  scgut  unter  den  vom  Perfectstamm 
gebildeten  Participion  auf.  Desgleichen  Diez:  Gr.  II*,  215.  Ich 
sehe  keinen  zwingenden  Grund  für  diese  Annahme. 

meniit  aus  lat.  min-ü-ttis  gehört  ebenfalls  hierher. 

b.    Neubildungen,  resp.  im  Vulgärlatein 
erhaltene  alte  Formen. 

Vergl.  hierzu  »Rcv.  des  langues  rom.c  VI,  171  ff.  und  462  ff.; 
auf  pg.  46G  giebt  Chabaneau  eine  Liste  der  Participia  auf  -ut 
und  führt  auch  die  Yorkommenden  Nebenformen  auf. 

1)   Bildungen  vom  lat.  Präsensstamm: 

Diez:  Gr.  II*,  134  bemerkt: 

>Im  Mittellatein  kommt  die  Endung  ütus  auf  andere  Verba 
angewandt  sehr  früh  zum  Vorschein: 

incenduta  L.  Sal.  cod.  par.  tll.  75;  pendtitus  L.  Aläm.;  for- 
hattntiis  Decr.  Childcb.  um  595 ;  dcceniaUim  Urk.  von  761  (Mur. 
Ant.  III,  759);  steniutns  für  stnüiis  um  790  (Mur.  Scri[)t.  II,  2, 
1095);  reddutus  Urk.  von  796  (Mur.  Ant.  III,  1015).c 

Für  die  Aufzählung  der  prov.  Part,  dieser  Gruppe  legen 
wir  die  Einteilung  der  Infinitive  zu  Grunde,  welche  Fischer: 
Der  Inf.  im  Provenzalischen,  A.  A.  VI,  giebt. 

«.  Bildungen  von  slauimbetonlon  Infinitiven: 
aa.  Die  Inf.  auf  vr  (Fischer  pg.  25),  auf  aire  (Fischer  pg.  26), 
auf  iure  (eure)  (Fischer  pg.  30),  auf  irc  (ir)  (Fischer  pg.  31) 
liefern  uns  keine  prov.  Participia.   Der  stammuuslaulende  Palatal 
verhindert  ihre  Bildung. 
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ßß,  von  Infinitiven  auf  andre  (bei  Fischer  nicht  belegt)  hat 
die  Sprache  gebildet:  espandutz  von  espandre. 

yy.  von  hifinitivcn  auf  endre  (Fischer  pg.  35)  haben  fol- 
gende die  Grundlage  für  Neubildungen  von  Part,  abgegeben: 

acendre:  Part,  accnduda;  atendre:  Part,  atetiduda; 
detendre:  P.irt.  defcnduiz,  defcnduda\  deisendre:  Part. 
deissrndiU;  disscndutz^  disseiuJuda\  ofendre:  Part.  o/e»dwda; 
p endre:  Part,  pemhit,  pcndHtz\  rendre:  Part,  rendut,  ren- 
didz^  rrnduda ;  v  e  n  d  r  e :  Part,  venduf,  vendutz,  venduda. 

Parlicipialbildungen  von  Infinitiven,  welche  Fischer  nicht 
belegt : 

t  c  n  d  r  e :  Part .  fendut,  tatdutz ;  i  s  s  e  n  d  r e :  Part,  issctidtiie, 

SS,  von  Infinitiven  auf  ondrc  (Fischer  pg.  36): 

escondre:  Pari,  escondut^  cscondutz,  esconduda;  tondre: 
Part,  tonduty  tondufz;  fondre:  Part.  fondutz\  cofondre: 
Pari,  co/ondut,  cofondutz^  rofondiida. 

Von  Infinitiven,  welche  Fischer  nicht  belegt: 

r  e  s  c  o  n  d  r  e :   Part,  resconduda. 

^f.  von  »einzelnen  Infinitiven«  (Fischer  pg.  37)  werden 
gebildet : 

batre:  Part,  hafnt^  batfdz;  vom  Compos.  abatre  die  Form 
(diafndd.  metre:  Part,  rcmetufz;  perdre:  Part,  esperdutz; 
rodre  (welches  Fischer  in  der  Form  roire  belegt):  Part,  rodute. 

Von  bei  Fischer  nicht  belegten  Infinitiven: 

rompre:  Part,  romptä,  rompiitz,  rompuda. 

ß.   Bildungen  von  endungsbetonten  hifinitiven: 
(tcc.   Infinitive  auf  -ar  (Fischer  pg.  8)  und  auf  -/;•  (Fisclier 
pg.  13)  liefern  uns  keine  Participia. 

ßß.   Infinitive  auf  -er  (Fisclier  pg.  22): 
1)  von  hifinitiven,  die  im  Schriftlateinischen  bereits  endungs- 
betont .sind: 

aver:  Pari,  avuf^  aontz,  avnda. 
veder  (vezer):  Part,  vcdutz,  vezitf^  vczufz, 
2)  von    Infinitiven,    die  im    Schrifllateinischen    noch    nicht 
endungsbetont  sind  (Fischer  pg.  22): 
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caze.r  (chazer):  Part,  caeutz,  chcusute. 

decader  (decazer):  Part,  decadutj  äecojsuda. 

recrezer:  Part,  rccrezuts,  recrezuäa. 

venser:   Part,  vencuf,  vcncutz,  vencuda. 

Folgende  aus  den  Reimen  der  Trobadors  unbelegbaren  For- 
men fuhrt  Diez:  Gr.  II*,  208  auf: 

ferut  (neben  ferit):  Jaufre  lila;  Fcr.  517;  G.  A.; 
vestut  (neben  vestit):  Fer.  505. 

Für  den  afiv..  Sprachgebrauch  coristatiert  Alidresen:  Ein- 
fluss  von  Metrum,  Assonanz  und  Reim,  Bonn.  Diss.  1874,  pg.  50flf., 
dass  »vesti  beinahe  nur  in  der  Assonanz  oder  im  Reime  be- 
gegnet*, »im  Innern  des  Verses  aber  die  Form  auf  ü  stchtc. 
Während  hier  also  die  beiden  Sprachen  in  ganz  auffallender 
Weise  denselben  Weg  einschlagen,  weichen  sie  hinsichtlich  der 
Formen  fernfy  ferit  ganz  und  gar  von  einander  ab:  für  das 
Prov.  ist  im  Reime  nur  die  Form  fcrif  gebräuchlich,  für  das 
Ahv..  weist  Andresen  (a.  a.  0.  pg.  51)  nur  feni  nach.  Hin- 
gegen constatiert  er  das  Vorkommen  von  afra.  rcvcrtu,  repcntu, 
setüu  (coii-)  neben  den  bezüglichen  Formen  auf  -/. 

Ulrich  pg.  23  führt  ebendieselben  auf  und  fügt  noch  cissut 
hinzu,  ohne  Beleg;  ich  habe  einen  solchen  nicht  finden  können. 

Ein  Vergleich  der  slammauslautenden  Consonanten  der  den 
Participialbildungen  zu  Grunde  liegenden  Vcrba  zeigt,  dass 
die  dentale  Media  bei  Weitem  überwiegt.  Demnach  scheint  es 
also,  dass  vorzüglich  die  mit  dieser  auslautenden  Verba  zur 
Neubildung  von  Participien  mit  dem  Kennlaut  il  geeignet  waren. 
In  dieser  Thatsache  erblicken  wir  zugleich  eine  Stütze  der  von 
K.  Meyer  a.  a.  0.  pg.  27  aufgestellten  Hypothese.  Er  führt 
nämlich  aus,  dass  neben  den  Formen  von  -do  [welches  vorliegt 
in  per-do,  m^do^  rcd-dOy  ven-do  etc.]  auch  rfwo,  duimy  duit  zu 
belogen  ist.  Wie  spiw  das  Part,  spütum,  exuo:  exütum^  so  setzen 
diese  ein  Part,  dutum  voraus.  In  diesem  nun  sieht  Meyer 
das  Vorbild,  welchem  die  prov.  Part,  auf  -ut  gefolgt  sind,  und 
präcisiert  damit  die  Ansicht  von  Diez:  Gr.  IP,  133,  und  von 
Ulrich  pg.  21,  welche  durch  Annahme  eines  angleichenden 
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Einflusses  der  wenigen  sdirifllaleini.schen  Part,  auf  'fltum  das 
[)rov.  Part,  erklaren  wollen. 

J.  Ulrich  j)g.  24  macht  einen  Unterscliieil  zwischen  Bil- 
dungen vom  Präsensslamm  und  solchen  vom  Verbalstanim, 
eine  Unterscheidung,  die  für  das  Prov.  nicht  nötig  ist. 

Ausserdem  bemerkt  er,  die  ersleren  seien  selten  im  Prov. 
(er  führt  vctiit  [vciit^^  cazut  auf),  die  letzteren  [paisut)  seien 
vereinzelt.  Nach  den  aus  den  Reimen  der  Trobadors  gewon- 
nenen Resultaten  urteilend,  constatiere  ich,  dass  ihre  Zahl  eine 
verhallnismassig  beträchtliche  ist. 

2)  Bildungen  vom  provenzalischen  Perfect- 
stamm: 

Der  Einteilung  der  einschlägigen  Formen  wird  die  Liste 
der  prov.  l^M'fecta,  welche  K.  Meyer  pg.  oilt  giebt,  zu  Grunde 
gelegt. 

«.    ^/-Perfecta: 

aa.  Perfecta,  deren  Vi*rbalstamm  auf  Labial  oder  Guttural 
ausgellt,  ergeben  keine  hierher  geliörigen   Participia. 

ß/i.  Von  Perfecten,  deren  Verbalstamm  auf  complicierten 
Guttural  auslauh.'t,  dienen  folgende  zu  Neubildungen: 

e  1  e s  q  u  e  i  (Inf.  dpijit') :  Part,  clcscut, 

Diez:  Gr.  II,  2l>1  belegt  das  Simplex  hscut  (L.  R.  IV,  43; 
G.  Ross.  0552,  8181);  ich  vermag  die  Form  aus  meinem  Mate- 
rial nicht  zu  belegen. 

visquei  (Inf.   vinrv)',  Part,  cisrut, 

irascjuei  (hif.  iruistfcr):  Pari.  irascKt,  //-«.sr/f/j,  Iriiscuda. 

nascjuei  [IwW  tinisscr):  Part,  iuisiuf,  na.sctUz,  uascn(tu. 
Uaneben  die  archaischen  Formen  nnUy  nnda. 

J.  Ulrich  pg.  24  will  Iniscnt,  uasruf  von  vulgärlateinischen 
Perfecten  abliiten,  für  die  er  jedoch  leider  keine  Relege  giebt. 
Auch  l)ei  Küliner:  Lal.  Gr.  §  207,  Ihulen  sich  die  fraglichen 
Formen  nicht. 

yy.  Von  Perfecten,  deren  Verbalstamm  auf  Uenlal  auslautet, 
sind  folgende  Formen  gj.'bildet  worden : 
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ques  (Inf.  querre):  Part.  quesHt,  conqnesuL 

Die  Form   qnercgnt,    welche  Ulrich   pg.  24   cilicrt    und 

welche  Diez:   Gr.  11,  218  für  Ch.  V,  210  belogt,  ist  aus  den 

Reimen  nicht  sicher  zu  stellen. 

dd.  Der  Verbalstanmi  geht  auf  Liquida  aus: 

1)  liquida  m\ 

tems  (Inf.  iemer):  Part,  tem.^ui,,  temsutz^  tcmsmla. 

Diez:  Gr.  II,  218  fuhrt  noch  die  Nebenform  tcmegtit  (leys 
III,  106)  an,  und  Ulrich  pg.  24  citiert  temesut.  Keine  dieser 
beiden  Formen  kann  durch  die  Keime  gestützt  werden. 

redems  (Inf.  redemer):  Part,  rezcmut^  rcjrvmnU, 

2)  liquida  n: 

remas  (\ni,  remaner)  \  Part,  remasut^  rcmusutz^  remasHda; 
daneben  remansnz,  wo  lal.  n  vor  s  erhalten  ist. 

Das  von  Diez  II,  217  aufgeführte  rcmamjut  vermag  ich  nicht 
zu  belegen.  Man  müsste  hierfür  ein  lat.  Perf.  "^remanni  prov. 
remanc  ansetzen,  was  sich  auch  bei  K.  Meyer  nicht  findet. 

ß.   U'i'   oder  /;-?-Perfecta: 

Cf.  K.  M  e  y  e  r  pg.  33. 

1)  Der  Endconsonant  des  Verbalstammos  er- 
hält sich    und   ist: 

a.  labiales  p: 

*ceup   (bei  K.  Meyer  nicht  belegt):    cenbuf]  aperceuhntz^ 
upcrcenhnda  ;  receuhut^  reccuhiitz,  reccuhuda  (rcsseubuda), 
saup  (Inf.  sähet):  Par.t.  saubnt,  saubntz,  saubada, 
*ereup   (Inf.  crchrc):   bei  K.Meyer  nicht  belegt.     Part. 
ereiihut,  (.rtubutz, 

b.  liquida  l: 

valc  (Inf.  vulrr):  Part,  vuhjut,  V(df/iit.z\ 

volc  (Inf.  volcr):  Part,  volfjut,  volfjutz^  coUjuda, 

tolc  (Inf.  foUr):  Part,  iohjut,  iohjtdz,  iolfjuda. 

c.  liquida  )/: 

tenc  (Inf.  teuer):  Part,  tengiit,  tenfjutz,  tenijuda  und  die 
Compos.  mantengtU,  mnnienguda. 
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venc  (Inf.  venir):  Parf.  vengut,  vcngidz,  vcnguäa  und  die 
Compos.  covengnda\  henvenguda;  sovmgut,  sovcnguiz. 

2)  Der  Endconsonant  des  Vcrbalstammes  fällt  ab: 

a.    c: 

jac  (Inf.  jaser):  Part.  jaguL 
plac  (Inf.  plazcr):  Part,  piagut z. 
*aüc  (Inf.  nozcr),  bei  Meyer  niclit  bele^4 :  Part.  ixogiU. 
elec  (Inf.  elegir),  bei  Meyer  ebenfalls  nicht  belegt:  Part. 
elegut,  elegnda, 
ß.   v: 

conoc  (Inf.  conoisscr):  Part,  conogut,  conogutz,  conoguda, 
erec  (Inf.  creisscr):  Part,  crrgntj  creguda. 
])ac  (Inf.  patsser):  Part,  paguts. 
nioc  (Inf.  moure):  Part,  mogut^  mogutz,  nioguda. 
y.  b: 

ac  (Inf.  anr):  Part,  a^?«/,  aguda, 
d,  t: 
poc  (Inf.  podvr):  Pari,  pognt. 

y.    Von   Perfeclen   der  cf5-Klasse: 
(Cf.  K.  Meyer,  p^^  35,) 

K.  Meyer  bemerkt  pg.  14  seiner  Abhandlung,  dass  er 
qucrec.  wie  auch  corrcc  und  rar^c,  lediglich  als  Bildungen  nach 
Analogie  der  III.  Gruppe  (r.9-Klasse)  ansieht,  weil  die  Endung 
'cc,  wie  die  Reime  ausweisen,  offenen  e-Laut  hat. 

Ebendahin  wird  wohl  auch  ein  *crczcc  (Inf.  creirc)  zu  sb^llen 
sein,  von  welchem  sich  die  Part,  crezcgut,  crezcgutz,  crezegnda 
belogt  linden. 

correc  (Inf.  correr)  ergiebt  corregut. 

cazec  (Inf.  cazvr)  giebt  cazegut,  cazegutz,  cazcguda. 

Diez:  Gr.  II,  215  und  J.  Ulrich  pg.  24  sind  zu  dem 
Resultat  gekommen,  dass  bei  der  Bildung  des  Part,  vom  prov. 
Perfect  die  Klasse  der  sigmalischen  Perfecta  in  geringerem 
Maasso,  als  die  der  u-i-  (resp.  v-i-)  Perfecta  beteiligt  ist.  Meine 
Untersuchung  bestätigt  dies  Resultat. 
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Schliesslich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  sich  bei  Gavauda 
mit  Reimwörtern  auf  -ug  (-uch)  gebunden  finden  die  Part,  avtig, 
desseubug,  mentmigug,  vencug,  vendug,  vengug.  Ich  erkläre  die- 
selben als  durch  umgekehrte  Schreibart  für  die  betreffenden 
Participia  auf  -ut  entstandene  Formen.  Vergl  hierzu  die  oben 
pg.  6  ff.  zu  den  Partlcipien  mit  dem  Suffix  -to  und  stammaus- 
lautender gutturaler  Tenuis  gemachte  Bemerkung. 


II.  Verhalten  des  Part,  praet.  in  activer 

Verbalconstruction. 


Im  Altfranzösischen  sowohl,  wie  auch  im  Provenzallschen, 
bietet  sich  die  Erscheinung  dar,  dass  das  Part,  pract.  in  activer 
Construction  einerseits,  nicht  immer,  mit  dem  voraufgehenden, 
andererseits  aber  öfter  mit  dem  nachfolgenden  Objecte  in  Gon- 
gruenz  tritt,  ein  Verhalten,  welches  im  Gegensatz  zu  den  aus 
der  neufranzösischen  Grammatik  darüber  bekannten  Regeln  steht. 
Für  das  Afrz.  ist  diese  Frage  besonders  durch  die  Arbeit  von 
Joh.  Busse:  »Congruenz  des  Part,  praet.  in  activer  Verbal- 
construction im  Afrz.  bis  zum  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts«, 
Gott.  Diss.  1882,  untersucht  worden,  nachdem  schon  vorher 
ausser  von  Morf  (Rom.  Stud.  III,  235  ff.)  in  dem  Artikel  »Wort- 
stellung im  Rolandslicde« ,  auch  von  Hugo  Andresen  in 
seiner  schon  oben  erwähnten  Dissertation  die  Frage  —  und  zwar, 
wie  mir  scheint,  zum  ereten  Male  —  einer  näheren,  wenn  auch 
nicht  sehr  eingehenden,  Untersuchung  unterworfen  w-orden  war. 
Morf  suchte  sie  zuerst  für  jede  der  sechs  möglichen  Stellungen 
des  Part,  praet.,  des  Hilfsverb  und  des  Objectes  gesondert  zu 
lösen.  Noch  vor  dem  Erscheinen  von  Busses  Arbeit  hat  dann 
Mussafia  (Ztschr.  IV,  104 ff.)  die  Congruenz  des  Part,  praet. 
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für  den  Oxfonlcr  Roland  unter  Hervorhebung  der  metrisch  zu 
sichenulen  Fülle  erörtert.  Von  französischen  Gelehrlen,  die 
unsere  Fragen  untersuchten,  nenne  ich  liier  nur: 

J.  BoniuVrd:  le  i)art.  passe  en  vieux  franyais,  Lausanne  1877. 
Mercier:    Ilist.   des   part.  h\s.,   Collect,  philol.,    fasc.  10, 

Paris  1871). 
J.  Bast  in:  le  pait.  passe  daiirs  la  langue  francjaise,  St.  Pelers- 

bourg  1880. 

Schliesslich  sei  noch  b(?nierkt,  dass  auch  Stengel:  »Wörter- 
buch 7A\  den  ältesten  franz.  üenkniülern«  unter  »aveir«  die  ein- 
schlägigen Belege  zusanunengestellt  hat. 

üie  Arbeit  Mercier's  war  mir  nicht  zugänglich.  Die  übrigen 
Autoren  kommen  darin  überein,  dass  das  Part,  praet,  in  activor 
Construction  ursprünglich  adjedivischo  Natur  zeigt  und  dass 
erst  später  —  und  zwar  allmählich  —  das  I*art.  mit  dem  Hilfs- 
verb zu  einer  festen  Form  zusanunenwachse.  Das  stinunl  im 
Wesentlichen  mit  dem  üborein,  was  I)i<'z:  ftr.  llI^  21K>  vom 
Übergange  des  Particips  aus  seiner  concrefen  in  die  ab-tracte 
Bedeutung,  vom  »wandelbaren«  und  »unwandelbaren«  (resp. 
objecliven  und  subjectiven)  Particip  mitteilt. 

Für  das  Provenzalisclie  ist  ausser  der  kurzen,  von  Diez, 
Gr.  111*,  295  gegebenen  Erörterung:  *die  prov.  Sprache  erkennt 
keine  bindende  Regel,  allein  sie  flectierl  gern,  besonders  bei 
vorangoslelllem  Oi)jectx<  und  der  an  demselben  Orte  sich  findenden 
Bemerkung:  »dass  das  Afrz.  auch  hier  mit  dem  Prov.  zusani- 
nientrefTe,  lässl  sich  voraussehii'*,  dit>  Frage  bislang  noch  nn- 
erörterl  geblieben.  Ich  werde  bei  meiner  Erörterung  derselben 
die  kritischen  Grundsätze,  welche  bei  Mussafia  (Zischr.  IV,  104) 
und  Busse  (a.  a.  0.  pg.  8)  vorgezeichnet  sind,  befolgen.  Dem- 
nach wird  bei  männlichem  übjecte  das  sigmatische  Particip 
überhaupt,  ausseidem  aber  auch  das  masc.  sgl.  von  der  Unter- 
suchung ausgeschlossen,  da  ja  in  diesem  Falle  das  verbal  und 
das  i)rädicativ  gebiauchte  Particip  dieselbe  Form  aufweisen, 
Congruenz  resp.  Incongruenz  sich  also  nicht  feststellen  JassL 
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Liegt  ein  Gedicht  in  Publicationen  nach  verschiedenen  Hand- 
schriften vor,  so  sind  diese  so  weit  möglich  stets  verglichen 
worden.  Die  Varianten  sind  natürlich  nur  so  weit  berücksich- 
tigt, als  sie  für  die  Untersuchung  von  Bedeutung  waren.  In  der 
Numerierung  der  sechs  Stehungen  folge  ich  Busse.  Hervor- 
heben will  ich,  dass  meine  Ermittelungen  lediglich  auf  den 
Reimbclegen  des  dritten  Teiles  basieren  und  die  Sammlung  der 
im  Innern  der  Verse  sich  findenden  Belege  einer  spateren  Arbeit 
vorbehalten  bleiben  musste. 

Stellung  I:    Verb,  Particip,  Object  (V.  P.  0.). 

Von  der  Untersuchung  auszuschliessen  sind  die  Fälle  in 
folgenden  Gedichten:*) 

Bern,  de  Vent.  6;  Cadonet  5;  Folquet  de  Mai-s.  23;  Gau- 
celm  1;  Guill.  Fig.  4;  Guir.  de  Born.  48;  Guir.  del  OHv. 
d'Arle  77;  Guir.  Riq.  1  (2  Fälle),  5;  Mönch  14  B;  Peirc 
d'Alvernhe  13;  Peire  Rann,  de  Tolosa  9;  Raimon  de  Toi-s  2; 
Uc  de  San  Circ.  18,  25;  Uc  de  Valat  (Joyas,  pag.  16  -19). 

Congruenz  liegt  in  folgenden  Fällen  vor: 

tost  hai  diauzida  i  la  pari  (Adcniar  1); 

ai  scrvida  |  niidonz  (Arman  e  Bern.  1); 

quem  auras  touias  |  tals  proniessa»  (Arn.  Dun.  8); 

Bortrans  a  laisada  |  valor  (Bcrtr.  de  la  Tor  1); 

Pos  aigui  cnquisa  |  la  plus  bella  d'anior  (Born,  de  Vent.  -14); 

ieu  n*ai  conquisa  i  la  bella  seniblansa  (Born,  de  Vent.  44); 

quez  aurez  auzida  |  nia  canso  (Caslolloza  3); 

aurian  estritz  ni  notatz  |  los  bos  (Fohi.  Lun.:  Rom.  172—509); 

e  cujon  aver  escarnitz  I  lurs  maritz  (Folq.  Lun.:  Kom.  1.58  — 21;»); 

quo  non  ay  giquida  |  Tamor   i^Guir.  de  Born.  2); 

qu'ilh  a  puiatz  |  los  aussor»  gratz  (Cluir.  de  Born.   12); 

e  n'ai  perduz  |  mans  bes  (Guill.  de  (.-alistg.  5); 

m'a  touta  |  s'amor  (Guir.  de  Cal.  4); 

Jhesus  Christz  noa  a  mostrada  (  via  (Guir.  llitj.  84); 

erguelhs  nos  agra  cassada  |  merce  (Guir.  Biq.  84); 

ha  renduiz  I  mil  salutz  (^Marcabrun  26;; 


*)    Das  Citieren   geschieht,    wie  im   Rimarium,  nach   Bartsch: 
Grandriss. 
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fli  ai  auziila    una  estreigna  clamor    Marcbr.  oG); 
a«»  reo  J«:struchatf  i  Ina  uioneda«  (Peire  Card.  27); 
•  qu'eu  cu^ei  m'uL»eiz  conquiza    la  i,vn«or  e  la  plus  gaia  (Peire  Vid. 3); 
hui  entuolüa  ,  tan  richa    Raim.  de  las  Salos  o): 
e  ä*ages$an  malaaicha    eill    Raim.  de  Tors  2); 
longamen  ai  atecduda     uiia  r^zon  (L'e  de  S.  Circ  1S\ 

Eine  Coiislriulion  xard  ai'ytaiv  Hegt  vor  in: 

quieu  ai  de  iioä  «iioha  ,  tans  de  lauzor  (Alb.  de  Sest.  11). 

(Man  sollte  eigentlich  tivi  Je  latuor  erwarten;  statt  dessen 
Hesse  sich  auch  tantu  laiuor  setzen  [vergl.  Diez:  Gr.  III,  152]. 
Eine  Construclion,  wie  die  vorliegende,  ist  aber  sonst  un- 
möglich.) 

Incongruenz   findet  statt  in: 

e  ges  no  Tuelh  p'.-r  res  aver  conquiäi  |  bolha  donina  (Aiin.  de  Peg.  53); 

enaissi  ai  cauijiit  |  amistat  (Bertr.  Carb.:  B.  D.   12); 

qu^ieu  do  vuelh  gej<  aver  qui:«t  ni  trobat  |  dona  (l)aiide  de  Pradas  6); 

e  con  non  ai  receubut  |  masa  de  ben  e  d'onors  ,Guir.  de  Hom.  43); 

vas  tantas  partz  an  semenat  j  lur  volontat  (Guir.  del  Oliv.  d'Arle  -10); 

eD  lait  de  saunia  an  temprat  |  favas  ^Miinch  14  B); 

quar  lialtutz  a  uencut  |  fiilscdat  (.Peire  Card.  4S'; 

ai  retengut  |  totz  faitz  (Raim.  .Mir.  2): 

e  can  lo  bons  druz  a  enques  |  la  toseta  (l'c  1. 

Die  Anzahl  der  Fälle  in  dieser  Stellung  (23  der  Congruenz 
gegen  9  der  Incongruenz)  ist  zu  gering,  um  daraus  endgiltigc 
Schlüsse  ziehen  zu  können,  namentlich  was  den  syntaktischen 
Sprachgebrauch  der  italienischen  und  spanischen  Trobadors  an- 
belangt. So  viel  werden  wir  aber  foljrern  dürfen:  neben  über- 
wiegender Congruenz  tritt  bereits  die  Tendenz  zur  Unveränder- 
lichkeit,  damit  also  die  verbale  Natur  des  Particips,  hervor. 
Dass  diese  sich  aber  nicht  Bahn  breciien  konnte,  beweist  der 
Umstand,  da^s  noch  Gniraut  Ri(|uler  zwei  Fülle  der  Congruenz 
aufweist,  denen  kein  einziger  Fall  der  Incongruenz  gegenüber- 
steht. 

Stellung  II:   V.  0.  P. 

Unbiauclibaro  Fälle  finden  sich  in  folgenden  Gedichten : 
Aimeric  e  Sordel ;  Aimcric  de  Peg.  43;  Arnaut  de  Mir.  7,9; 

Arn.  Dan.  9,  12;    Azalais   de  Porcar.;   Bereng.   de  Palazol  1; 

Bernarl  4;  Bern,  de  Vent.  6,  32  (bis);   Bert  Zorgi  12;  Bertr. 


33 

Carb.  13d,  Sie;  Bertr.  d'Alam.  IS;  B.  de  B.  26,  42;  Daudo 
de  Pradas  2,  6,  9a;  El.  de  Barj.  1;  Folqiiel  2;  Foquel  Ro- 
mans 12;  Garin  d'Apchier  2;  Gausb.  de  Pole.  6  (bis);  Gaue. 
Faid.27;  Guill.  Ademar  7,  9  (bis);  Guill.  Aug.;  Guill  deCabslg.4; 
Quill.  Montan.  8;  Guill.  Rain.  d'At.  4;  Guill.  de  San  Leidier  8; 
Guiraut  2;  Guir  de  Born.  13,  IG  (tcr),  43;  Guir.  Riq.  1  (ter), 
5,  13  (bis)i  17,  89;  Marcabr.  8,  24,  40;  Mönch  14B;  Peire 
d'Alv.  6;  Peire  Card.  18  (bis),  48  (§  32,  3);  Peire  de  Cols; 
Peire  Milo  9;  Peire  Rogier  9;  Peire  Vidal  35;  Rainib.  d'Aur. 
5,  10,  11,  15;  Raim.  d'Avinho  1;  Raim.  Mir.  2,  12  (quatcr),  16; 
Rieh,  de  Berb.  10;  Uc  1;  Uc  Biunet  4;  Uc  de  San  Circ.  18, 
25  (bis),  26;  anon.  (461):  7,  95,  127,  177  (bis),  203  üa,  244. 

a.   Das  Particip  wird  auf  ein  Object  bezogen. 
1)  Gongruenz  findet  statt: 

qua  doxnna  conquezida  |  :  (Ademar  1); 
en  inon  cor  ai  tal  encobida  j  :  (Alb.  de  Sest.  11); 
tant  a  desi  totz  faitz  desplazcns  rotz  }  :  (Arn.  Dan    18); 
qu*ai  tal  ntaja  preza  |  :  (Auat.  d*0rlac  1); 
agnes  la  crotz  preza  |  :  (Austorc  d'Orlac  1); 
Y08  m'avetz  la  fe  plevida  |  :  (Azalais  de  Porcar.); 
ben  degra  aver  calque  domna  conquisa  |  :  (Bereng.  de  Pcizreng.); 
e  parlars  ha  mainz  iois  dulitz  i  :  (Bernart  4); 
aindos  los  reis  an  una  cauza  enprcza  |  :  (Bern,  de  Bovcnac  2); 
qu*ieu  agra  amor  iauzida  |  :  (Bern,  de  Vcnt.  23) j 
ai  bona  amors  encobida  |  -.  (Bern,  de  Vent.  30); 
mas  eu  nai  una  chansida  |  :  (Bern,  de  Vent.  38); 
ben  an  VlI  ans  pasatz  |  :  Bertr.  Albaric  (dern.  troub.  XXIV,  1); 
ac  la  ventalha  mesa  |  :  (B.  de  B.  31); 

qu*aia  totz  uostrcs  faitz  decazutz  e  sobratz  |  :  (Bon.  Calvo  7); 
ni  nai  mamor  establida  |  ;  (Cercalm.  2); 
quar  an  la  gensor  chausida  j  :  (El.  de  Barj.  6); 
tturan  tos  los  porcx  aizitz  |  :  (Folq.  Lun.:  Koni.  158— 2i::>): 
aj  niant  alniorna  tolguda  |  :  (Folq.  Lun.:  Rom.  390—425); 
B'avials  yotz  complitz  I,  :  (Gaue.  Faid.  9); 
cab  lieis  ai  mans  bes  complitz  |  :  (Gaue.  Faid.  4r»); 
d'amor  ca  amans  conquitz  \  :  (Gaue.  Faid.  54); 
auetz  manta  destorta  |  :  (na  Gorm.  de  Monp.  1); 
si  Tantre  na  dos  enriquitz  j  :  ^Gui  1); 
mais  volgr*  aver  la  sciensa  conquisa  |  :  (Guill.  Aug.  4); 
ac  be  dos  ans  complitz  |  :  (Guill.  de  Berg.  [§  29,7]); 
▲nag.  II*  Abb.  (Maiui.)  3 
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auotz  manta  gent  morta  |  :  (Guill.  Fig.  2); 

si  voH  ai  ma  mort  fenida  |  :  iGtiill.  Magret  2); 

ai  bcn  vos  niout  Bcrvida  |  :  (^Guill.  Magret  2); 

ä'autra  m*aguc8  en  re  joia  trameHsa  |  :  (Guill.  de  San  Leid.  16); 

quei  aia  m^amor  messa  |  :  Giiill.  de  San  Leid.  16); 

et  a  Ms  sieus  aizitz  |  :  (Guir.  de  Boru.  Q); 

qui  in'a  ioia  renduda  |  :  (Guir.  de  Born.  31); 

e  can  per  gerra  nac  totz  sos  fils  uienatz  |  :  (Guir.  de  Born.  35); 

et  ai  laus  niantonguda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 

nagrieu  fin  volguda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 

bcn  a  dos  ans  pasatz  |  :  ^Guir.  de  Born.  81); 

aurai  ioia  couiplida  |  :  (Guir.  Riq.  30); 

e  tuch  avcm  los  mandamcns  obezitz  |  :  (Guir.  Riq.  45); 

aguß.s  gaire  guitz  avutz  |  :  (Guir.  Riq.  62); 

ha  dieus  iutianions  sorratz  |  :  (Guir.  Riq.  72); 

per  drcg  dcvcs  avcr  valor  conquesa  |  :  (Jacme  Mote  1); 

qu'oni  Taia  conqueza  |  :  fJo»n  Est.  2); 

naia  vergoigna  perduda  |  :  (Marcabr.  5); 

quaiit  }ic  la  razon  auzida  |  :  (Marcabr.  26); 

cans  ha  sa  vida  cuillida  j  :  (Marcabr.  26); 

tant  ha  sa  votz  osclarzida  j  :  (Marcabr.  26); 

gent  ha  la  razon  fenida  |  :  ^Marcbr.  26); 

anz  ai  al  rci  Matheu  bona  patz  quisa  |  :  (Math,  e  Bertr.  1); 

qu'a  trent  ans  us  vcstirs  portatz  |  :  (Mönch  10); 

et  an  los  ab  los  delz  crogutz  |  :  (Mönch  14  B); 

car  eu  ai  gen  la  niia  pot  armada  |  :  (Montan.  2); 

falsedatz  c  desmesura  an  batalha  empreza  (Peire  Card.  25); 

el  diables  c^ua  moutz  homcs  leuatz  |  :  (Peire  Card.  26J; 

e  cant  as  ta  test'  arinada  j  :  (Peire  Card.  27); 

dieus  a  sas  aurclhas  clauzas  |  :  (Peire  Card.  27); 

quant  auiai  vostrea  faitz  gardatz  |  :  (Peire  Regier  7); 

qu'a  valor  compli«la  l  :  i^Poire  Vidal  6); 

sei  belli  olh  amoros  an  mains  cors  envazitz  |  :  i^Peire  Vidal  17); 

e  si  n'ai  mainta  quinta  |  :  (P<*ire  Vidal  42); 

a  Heys  ni  ma  chanso  promessa  |  :  (Poirol  4); 

ai  tnta  ma  ponha  mcza  |  :  (Peirol  4j; 

que  a  nramor  conqueza  |  ;  (, Peirol  4j;  , 

eu  ai  m'aiuor  misa  |  :  (Poirol  18^; 

ben  a  dos  ans  passatz  |  :  (Peirol :  M.  W.  II,  29); 

ai  bol  t?sper*),  pro«  domna,  issernida  |  :  (Peirol  13); 

*)   »bei  esper '^   ist  der  vom  Dichter   von   der  Geliebten  gebrauchte 
Verstockname,  weshalb  derselbe  feminin  gebraucht  wird. 
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qiie  lea  aurem  los  Turcx  sobratz  e  rotz  |  :  (Raiinb.  de  Vaq.  3); 
mas  ai  toiz  bos  aibs  com  plitz  |  :  (Haiuib.  de  Vaq.  28); 
et  si  tot  men  ai  ioys  avutz  |  :  (Raitu.  Mi^  21); 
desastreus  ha  ioia  creguda  |  :  (Rodrigo  1); 
ben  a  V  ans  passatz  |  :  (Serveri  2). 

2)  Incongruenz  findet  statt: 

la  pudors  agrans  mort  |  :  ("Arn.  Dan.  15); 
non  auria  mils  ans  camjat  |  :  (B.  de  B.  16); 
o  agues  domnas  conquis  |  :  (Cadenet  5). 

b.  Das  Partlcip  wird  auf  zwei  Objecte  bezogen  : 

Einen  unbrauchbaren  Fall  (beide  Objecto  sind  msc.  sgl.) 
bietet  Bern,  de  Vent.  32. 

1)  Congruenz  zeigt: 

las  domnas  han  amor  o  domnei  gen  tengutz  |  :  (Simon  Doria  3). 

2)  Incongruenz  findet  sich: 

queu  uos  agra  fam  e  maint  set  tolgut  |  :  (Guiraut  2). 

3)  Ein  besonderer  Fall  ist  der,  wo  das  Object  ein  Verhältnis 
der  Reciprocität  ausdrückt: 

an  Tus  Tautre  aissi  galiat  j  :  (Rio.  de  Tarasc.  1). 

Das  Part,  wird  also  auf  das  grammatische  Object  Vautre 
bezogen.  Würde  die  ebenfalls  berechtigte  constructio  xcerd 
cvveaiv  eintreten,  so  müsste  das  Part,  in  den  obl.  plur.  treten, 
also  galiaiz  lauten. 

c.  Dem  Particip  folgt   noch  ein  Infinitiv: 

dolza  cara  a  totz  aibs  yolgiit  sofrir  (Arn.  Dan.  13). 

d.  Anomale  Fälle: 

de  sirventeu  aurai  gran  ren  perdutz  |  :  (Bertr.  del  Poget  2). 

Das  Object  gran  ren  ist  ein  Adverb  der  Menge.  Bei  streng 
grammalischer  Gonstruction  müsste  das  Part,  im  obl.  sgl.  stehen. 
Nur  die  Annahme  einer  Gonstruction  nach  dem  Sinne  erklärt 
den  obl.  plur. 

pero  8*ieu  nai  dreg  iutiatz  |  :  (Bert.  Zorgi  2). 

Le  vy  (ed.  Bert.  Zorgi  Nr.  3)  bessert  dreg  der  beiden  Hand- 
schriften (I  K)  in  dregs  und  liest:  Fero  si  n'a  dregs  jujatz. 
Ich  möchte  bei  der  Lesart  der  Handschriften  bleiben  und  einen 
ofifenbaren  Fehler  des  Dichters  annehmen.  Desgleichen  die  Stelle 
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aus   einem   nur   in  der  Hanclsch?ift  P  überlieferten  Qedichte 
(4(n,  217): 

e  de  lK)n  faitz  anes  rocha  forniatz. 

Aus  Vorstehendem  ergiebt  sich,  dass  bei  .einfachem  Object 
die  Congruenz  des  Particips  in  dieser' Stellung  Regel  ist;  bei 
mchrfiichem  Olyect  und  bei  diesem  noch  folgenden  Infinitiv 
kann  der  Sprachgebrauch  nicht  festgestellt  werden,  weil  die 
Anzahl  der  Belege  zu  gering  ist. 

Stellung  III:   0.  V.  P. 

Unbrauchbar  sind  die  in  folgenden  Gedichten  sich  findenden 
Falle : 

a.  Object  ist  ein  Substantiv: 

Arn.  de  Marv.  G;  Bern.  Arnaut  (Joyas,  pg.  93);  Bem.  de 
Vcnt,  37;  Bert.  Zorgi  12;  B.  de  B.  3;  Bort  del  rei  d'Arago  3 
(dern.  troub.  X,  2a);  Daspols  2  (dern.  troub.  IV,  11);  Guill.  Fig.  2; 
Guir.  Riq.  13  (bis);  Guir.  Riq.  3G;  Lanfr.  Gigala  24;  Mönch  19; 
Peire  Card.  2  (§  32,3:  bis);  Poire  Vidal  8,35  (ter);  Peirol  9;  Raim. 
Mir.  12  (bis);  Rost.Bereng.G;  Sifre  I ;  Sordel  21 ;  461  (anon.),  186. 

b.  Das   Object  ist  ein   Personale:  ' 

Adern,  lo  nogre  4  (ter);  Aim.  de  Peg.  23,  45,  53;  Arn.  Dan. 
2,  9,  12,  15;  Am.  de  Marv.  6;  Bereng.  de  Palazol  1  (bi.s); 
Bern,  de  Pradas  1;  Bern,  de  Vent.  1,  G,  8  (bis),  32  (bis),  35; 
Bert.  Zorgi  2,  7 ;  B.  de  B.  IG  (bis),  19, 21,  26  (bis);  Bon.  Calvo  17; 
Cadenet  22;  Daude  de  Pradas  9  a,  13,  17;  El.  de  Barj.  1  (bis), 
3  (bis),  9;  Folquet  2;  Folq.  Lun.  3;  Folq.  de  Mars.  5  (ter); 
Folq.  Rom.  8,  12;  Gaue.  Faid.  2,  15,  27,  57,  64;  Gausb.  de 
Poic.  G;  Guillem  5  (bis);  Guill.  Ademar  9  (bis);  Guill.  Augier 
(Azais  122);  Guill.  de  Berg.  3  (tor  [§  29,7]);  Guill.  de  Biarn.  1 
(bis);  Guill.  de  Cabstg.  4,  6;  Guill.  Moni.  8  (quater);  Guill.  de 
Mur.  8;  Gnill.  Rain.  d'At.  4  (bis);  Guill.  de  San  Gregori  4; 
Guill.  de  la  Tor  4,  9;  Guiraut  2a  (ter);  Guir  de  Born.  3,  13, 
16,  40,  43,  44,  48  (bis);  Guir.  de  Cal.  2;  Guir.  d'Esp.  5;  Guir. 
del  Oliv.  d'Arle  45,  77;  Guir.  Riq.  1,  5,  13  (ter),  15,  24,  26, 
29,  4(i,  48,  89;  Guir.  lo  Ros  4  (lerj;  Lanfr.  Gigala  24;  Marca- 
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brun  20,  40;  Marti  de  Mons  (Joyas,  pg.  105—107);  Mönch 
HB,  21;  Faulet  de  Mars.  6  (bis);  Pcire  d'Alv.  3,  10,  11,  15; 
Peire  Bremon  18;  Peire  Card.  6,  10;  Pcire  de  Gavaret  1;  Peire 
Milo  9;  Peire  Rogier  3,  5;  Peire  Trabiistat  (dem.  troub.  XXV,  1); 
Peire  Vidal  7,  9,  33  (ter);  Peirol  29,  31;  Perdigo  13;  Pujol  3; 
Rainib.  d'Aur.  10,  14,  15  (bis);  Rainib.  de  Vaq.  18,  19;  Raim. 
Mir.  1,  2  (bis),  25,  40;  Rieh,  de  Berb.  10;  Ricart  de  Tarasco  2; 
Sifre  1  (bis);  Serveri  2  (bis),  13;  Torcafol  1 ;  Uc  1 ;  UcBriinet4; 
Uc  de  San  Circ  18,  25  (bis),  26  (bis);  461  (anon.),  7,  194. 

c.    Das  Object   ist   ein  Relativum: 

Arn.  Dan.  1;  Arn.  de  Marv.  24;  Azalais  de  Pore;  Beatritz 
de  Dia  4;   Bereng.   de  Palazol   1  (bis);    Bern,  de  Rovenac  1 
Bert.  Zorgi   2;   B.  de  B.  21;    Daspols  2  (dern.  troub.  IV,  2) 
El  Cairel  1;  Folq.  Lunel  (Rom  :  81—100  [bis]);  Gaue.  Faid.  63 
Gaüsb.  dePoic.  6;  Gavauda  1;  Guiraut2a;  Guir.  de  Born.  48,  49 
Guir.  del  Oliv.  d'Arle  23  (bis),  44;  Guir.  Riq.  1,  5  (bis),  48,  89 
Joan.  Est.  5;  LaisMarb.  (Ztschr.  1,  G2);  Mönch  4;  Peire  d'Alv.  (> 
Peire  Bremon  7;  Peire  Raim.  de  Tolosa  9  (bis);  Peire  Trabu- 
stät  (dem.  troub.  XXV,  1);  Peire  Vidal  7;  Raimb.  d'Aur.  5  (bis), 
15;    Bainii  Mir.  2   (bis),  4,  12;    Rio.  de  Tarasco  1;    Uc  de  la 
Bac.  5;  Uc  de  San  Circ  18,  25  (bis);  4()1  (anon.),  53,  139. 

Der  Untersuchung  förderlich  sind  nur  folgende  Fälle: 

a.   Das  Object  ist   ein  Substantiv,   und  zwar: 

1)  ein  einfaches  Object: 
Congruenz  findet  statt: 

quar  1a  lauzor  no  j  auria  be  messa  |  :  (Bern,  de  Rov.  2); 

car  unam  voill  e  nai  yolguda  |  :  (Bern,  de  Vent.  '30); 

laa  ostas  auretz  priuadas  |  :  (Folq.  Liin. :  Rom.  l-'iS — 213V, 

que  tans  »ospirs  nai  gitatz  |  :  (Folq.  de  Mars.  27); 

qnels  fals  priiis  a  sazitz  et  endormitz  j  :  ((lanc.  Faid.  1)); 

totz  lü8  Alcavis  a  niandatz  |  :  (Gavauda  10); 

ma  Yolantat  aj  complida  |  :  (Gui  d'Uisel  15); 

cautra  aiior  conqueata  |  :  (Guill.  Arlcniar  2); 

que  motz  guapa  avem  auzitz  |  :  (Guill.  de  San  Leid.  8); 

que  gaieRa  m'  {-=  dat.)  a  tolguda  |  :  (Guill.  tle  San  Leid.  11); 

mas  tans  dans  nai  clamatz  j  :  (Guir.  de  Born.  40V, 

grans  mala  ney  sufertatz  |  :  (Guir.  de  Born.  S4); 

Longa  demoreia  li  ai  doneia  |  :  (Guir.  d'Esp.  7); 
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sa  cort  a  clausa  |  :  (Guir.  del  Oliv   d'Arle  44); 

los  bo8  i\\  jaug  (ergänze:  ha)  sernitz  |  :  Guir.  Riq.  72); 

quels  amicx  a  de  la  gleysa  honratz  |  :  (Guir.  Riq.  81); 

don  gent  de  valensa  ai  ab  gnit  priuada  |  :  (Guir.  Riq.  85); 

midons  ai  preyada  |  :  (Guir.  Riq.  85); 

virginitat  a  passada  |  :  (Marcabr.  18); 

que  totz  los  mala  n*a  faiditz  |  :  (Mönch  7); 

tau  deschauzida  vida  an  chauzida  |  :  (Peire  Card.  10); 

que  tota  la  gen  a  perpreza  |  :  (Peirc  Card.  [§  32,3]); 

niainta  mensonj'  ai  iissiza  |  :  (Peirc  Vid.  3); 

quan  ma  domn'  aic  vista  |  :  (Peire  Vid.  42); 

grans  mala  n*ai  sofertatz  |  :  (Peirol  2); 

e  mayns  trebalhs  n'ai  sufertatz  |  :  (Peirol  2); 

m*entcncio  ai  en  un  vers  mcsa  {  :  (Pciroi  20); 

quar  nierce  vos  ai  queza  |  :  (Raimb.  d*Aur.  39); 

que  sa  falsa  beutat  agues  venduda  |  :  (Raim.  Mir.  21); 

pos  la  partida  avem  bastida  |  :  (Rodrigo  V; 

pus  serp  avem  nianjada  |  :  (Serveri  15); 

Sa  nizo  US  ac  niostrada  |  :  (461,  123); 

ni*iirn)a  8*en  an  estorta  |  :  (461,  123). 

Incongruenz  ündet  siaii : 

tan  bos  motz  aurai  fag  |  :  (Bern,  de  Vent.  S). 

Die  Handschriften  RN  lesen  fagz,  was  indessen  nicht  in 
den  Reim  passt.  Daher  wird  fayjs  wolil  auch  nur  die  Correctur 
eines  Copisten  sein. 

tal  domna  ai  chauzit  |  :  (Peire  Vid.  7). 

2)   ein  mehrfaches  (zweifaches)  Object: 

ensenheniens  et  fizeutatz  i  ai  plcuida)  |  :  (Am.  Dan.  12). 

Das  Particip  ist  hier  auf  das  ihm  am  nächsten  stehende 
Object  bezogen. 

car  ma  razon  e  mon  gaug  ai  perdut  |  :  (B.  de  B.  26); 
alma  c  cors  a  tot  perdut  |  :  (461,  95). 

In  diesen  beiden  Fällen  zeigt  das  Particip  dasselbe  Ver- 
halten wie  im  ersten. 

b.  Das  Object  ist  ein  Personalpronomen,  und 
zwar: 

1)  der  ersten  Person.   Es  findet  nur  Congruenz  statt 

mi  auez  mort*  c  tntida  |  :  (Castclloza  3); 

amors  m'a  tan  sazida  |  :  (Castelloza  3); 

pos  dieus  bos  nos  a  volgutz  |  :  i^Folq.  Lun.:  Rom.  426—471); 
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no8  an  envilanitz  |  :  (Guir.  de  Born.  6); 

mauetz  en  desire  ben  quatr*  ans  tenguda  (Guir.  Riq.  32); 

trop  m*auetz  sercada  |  :  (Guir.  Riq.  49); 

quar  de  mort  nos  as  gauditz  |  :  (Guir.  Riq.  73); 

m*aue8  nomnada  |  :  (na  Lombarda  1); 

a  tort  ma  enuazida  |  :  (Marcabr.  26); 

po8  en  pretz  m*auetz  levada  |  :  (Marcabr.  30); 

Senher,  tan  m*aaetz  lauzada  |  :  (Marcabr.  30); 

tan  m^aves  de  fotre  menazada  |  :  (Montan  2); 

qne  nos  an  sai  giqnitz  |  :  (Raimb.  de  Viiq.  24); 

Ig  sant  frutz  nos  ha  rezemutz  |  :  (461,123). 

2)  der  zweiten  Person.   Hier  findet  ebenfalls  nur  Con- 
gruenz  statt: 

cel  qneus  a  formada  |  r  (Bern,  de  Vent.  30); 

uos  ai  desirada  |  :  (Bern,  de  Vent.  30); 

domna  ....  uos  ai  yolguda  |  :  (Daude  de  Fradas  13); 

vas  cels  qne  nos  an  obezida  |  :  (El.  de  Barj.  2); 

cels  TOS  an  gequida  |  :  (El.  de  Barj.  2); 

queus  an  servida  |  :  (El.  de  Baij.  2); 

neus  en  paradis  n*a  a?utz  1  :  (Folq.  Lun. :  Rom.  426—471); 

que  nos  ai  chausida  |  :  (Gui  d'Uisel  12 j; 

tan  fort  vos  ai  encobida  |  :  (Guill.  Magret  2); 

pus  yos  ai  trobada  |  :  (Guir.  Riq.  22); 

Toza,  jeus  ai  enbrugida  |  :  (Guir.  Riq.  49); 

que  noB  ai  trobada  |  :  (Guir.  Riq.  59); 

que  uos  a  reclamatz  |  :  (Guir.  Riq.  72); 

qu*amor8  yos  a  tocada  |  :  (Peire  Yid   20); 

al  cor  ni*a  meza  |  :  (Peirol  15); 

tan  YOS  ai  pregada  |  :  (Raimb.  de  Vaq.  7); 

per  gensor  vos  ai  chauzida  |  :  (Raimb.  de  Vaq.  9); 

ieu  YOS  anrai  abatuda  |  :  (Ruim.  Escr.  1); 

pois  YOS  aic  conoguda  |  :  (üc  de  San  Giro  18); 

Lo  pretz  ....  que  yos  a*nluminada  j  :  (Uc  del  Valat,  Joy.  p.  16—19); 

com  YOS  a  assisa  |  :  (461,  90); 

cant  Tang^l  gpnzitz  Yerge  us  ac  saludada  |  :  (461,  123); 

YOS  ai  trop  ofenduda  |  :  (461,  123). 

3)    der    dritten  Person.     Auch  hier  findet  sich  nur 
Congruenz: 

que  los  a  absoutz  e  mandatz  |  :  (Aim.  de  Belen.  10); 

ans  Tai  lonc  temps  servida  et  onrada  |  :  (Alb.  Margais  1); 

car  Tan  chausida  |  :  (Alb.  de  Sest.  14); 

molt  Tavia  gent  seryida  |  :  (Bern,  de  Vent.  23); 
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que  Taurai  visa  |  :  (Bern,  de  Vent.  44); 

plus  Ta  coinplida  |  :  (Bert.  Zorgi  3); 

car  los  a  per  paor  giquitz  |  :  (B.  d.  B.  82); 

que  los  avotz  mal  menatz  \  :  (Bon.  Oalvo  7); 

pos  la  seruida  |  :  (Cadenet  12); 

quar  tan  Taurai  scrvida  |  :  (£1.  de  Barj.  6); 

vos  los  aurctz  servitz  |  :  (Folq.  Lun. :  Rom.  158— 21oj; 

et  aquels  a  chauzitz  |  :  Gaue.  Faid.  9); 

que  totz  no'Is  ayon  ajostatz  |  :  (Gavauda  10); 

dieus  Tagra  eyssauzida  |  :  (na  Gorm.  de  Monp.  5); 

tan  Tajas  miza  |  :  (Guill.  Augicr  4); 

qn'eu  Taic  veguda  |  :  (Guill.  da  San.  Leid.  14); 

cum  J'ai  volguda  |  :  (Guir.  de  Born.  31  j; 

sin  aissi  Tai  perduda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 

qui  Ta  preguada  |  :  (Guir.  del  Oliv.  d'Arle  2  [dern.  troub.  XV,  6]); 

tan  la  vol  aver  conquista  |  :  (,Guir.  del  Ol.  d'Arle  76); 

quan  Taic  saludada  |  :  Guir.  Kiq.  22); 

bona  Tai  aniada  |  :  (Guir.  Riq.  85); 

del  loc  don  los  agui  scotatz  |  :  (Joan.  Est.  5); 

en  un  castel  Tan  assiza  |  :  (Marcnbr.  11); 

selhs  que  Tan  reviza  t  :  (Marcabr.  11); 

Tant  sazida  I  :  (Marcabr.  HG); 

Duy  Cardenal  santanien  Tan  portada  |  :  (Marti  de  Mons ,  Joy.  105 — 107); 

en  pauc  d'ora  \\\  conquiza  |  :  (Peire  d'Alv.  1?); 

e  Ta  (=  la  testa)  levada  |  :  (Peiro  Card.  27); 

qui  la  gen  marrida  1  :  (Peire  Card.  27^; 

tro  quels  aia  mortz  '  :  (Peire  Card.  4o); 

enr  los  ai  acusatz  |  :  (Peire  Mula  1); 

no  Tagra  enquiza  1  :  \^Peire  Vidal  3); 

niout  Taurai  conqui.sta  |  :  (Peire  Vidal  42); 

on  plus  Tai  servida  '  :  (Peire  Vidal  42); 

quieu  no  Tagues  conqurza  1  :  (Peirol  20); 

trop  Tai  atenduda  !  :  (Peirol  27); 

quols  ad  aniatz  |  :  (Raiuib.  d'Aur.  H); 

non  lai  aguda  |  :  (Raimb.  de  Viiq    9); 

e  quan  lac  vist  c  conognda  |  :  (liaim.  Ksi-rivan  1); 

puois  qant  Ihaurai  cmiuorida  |  :  (Haim.  de  las  Öalas  3); 

quels  i  a  cnviatz  |  :  (Savaric  de  Mauleon  2); 

Paia  conquisa  |  :  (461,  155); 

quels  aguessan  proatz  |  :  (461,  170). 

c.   Das  Objccl   ist  ein  Relativum. 
Auch   hier  steht  nur  Congruenz,  wodurch  die  von  Diez: 
Gr.*  III,   295  bereits  ausgesprocliene  Thatsache,   dass    »nach 
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dem  Relativ  überall  nur  Flexion  vorkomme«,  lediglich  bestätigt 
wird. 

que  U08  avez  cbauzida  |  :  (Arnian  e  Bernart  1); 

midoDZ  c*ai  cncobida  |  :  (Arnian  e  Burnart  1); 

qu'ieu  ai  uncobida  |  :  (Am.  Dan.  2); 

ein  vuol  ail  c*ai  cobida  |  :  (Arn.  Dan.  12); 

de  Tanta  quc  y  a  preza  j  :  (Bern,  de  Rovenac  2); 

eis  GrecB  que  ac  trahitz  |  :  (B.  de  B.  32); 

qu'ai  encobida  |  :  (Kl.  de  Barj.  G); 

c*ay  retcnguda  |  :  (Folq.  Lun.:  Rom.  390—425); 

dels  angela  qifi  ac  perdutz  |  :  (Folq.  Lun.:  Rom.  42G-471); 

mos  i^eccatz  qu'ai  ^wssan  cogitatz  |  :  (Frairc  Menro  1); 

cels  qu^a  triatz  |  :  (Gavauda  10) : 

domna  que  ai  cbausida  |  :  (Gni  d'Uisel  12^; 

de  lüis  mc  dam  c*ai  plus  amada  |  :  (Guill.  de  Berg.  [§  2\\  7]^; 

....  qu*ai  passatz  |  :  (Guir.  de  Born.  25); 

per  lira  c*ai  aguda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 

de  niains  encombricrs  cai  passatz  I  :  (Guir.  de  Born.  70); 

que  d'autras  vetz  ai  trobada  |  :  (Guir.  Riq.  50); 

Tenors  qu'a  per  clh  prezii  |  :  (Joan  Est.  2); 

qu'ai  per  ioy  conquissa  |  :  (Marcabr.  11); 

cela  qu*ai  tiint  enquiza  |  :  (Peire  Vidal  14); 

los  tortz  queu  vos  ai  iaillitz  |  :  (Ruimb.  d'Aur.  21); 

per  secorre  a  selbs  quelh  a  gequitz  |  :  (Riiim.  Gaucclm  1); 

quels  olhs  que  vos  auetz  triatz  |  :  (Savaric  de  Maulcon); 

de  vos  quVras  ai  perduda  [  :  (Uc  de  San  Circ  18). 

d.    Besondere  Fälle. 

Das  Particip  wird  auf  das  logii^cho  Subject  bezogen: 

cui  ieu  n'oi  obeditz  |  :  (Jaufre  Rud.  1); 
m'agratz  estortz  |  :  (Servcri  2); 
bom  m*a  enamoratz  |  :  (Servcri  2); 
a  present  o  a  sabuda  |  :  (Maraabr.  5). 

Aus  dieser  Betrachtung  lassen  sich  folgende  Sclilüsso  ziehen: 

1)  Stellung  III  —  nächst  ihr  folgt  Stellung  II  -  ist  die 
gebräuchlichste.  Man  liebte  es  also,  dem  Particip  das  Objoct 
voraufgehen  zu  lassen,  und  zwar  geschieht  dies  im  Ganzen  in 
vielleicht  vier  Fünfteln  der  .«^amtlichen  Fälle,  wo  das  Particip  in 
activer  Construction  auf  ein  Object  bezogen  wird. 

AtMg.  n.  Abb.   (Mann.)  3 
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2)  In  Fall  a  (Objcct  ist  ein  Substantiv)  ist  das  Verhalten  des 
Particips  dasselbe  wie  in  Stellung  II:  das  voraufgehendc  Object 
erfordert  ("oncordanz  dos  Partieips;  die  Ausnahmen  von  dieser 
Regel  sind  unbeträchtlich. 

3)  Fall  b  (Object  ist  ein  Personale)  und  Fall  c  (Object  ist 
ein  Relalivum)  stellen  für  das  Particip  die  unumgängliche  Regel 
der  Concordanz  auf. 

Stellung  IV:   0.  P.  V. 
weist  keinen  Fall  auf. 

Stellung  V:    P.  V.  0. 

ooinpli(hi  V  chiiusidn  i  ai  la  pr,.nsor:  (Gnir.  <lo  l'al.  T»); 
baslida  |  ai  restainpida:  (Rainili.  de  Vaq.  0). 

DüUierkungen  vergl.  bei  Stellung  VI. 

Stellung  VI:   P.  0.  V. 

Unbrauchbare  Fälle  in  folgenden  Gedichten: 

Aim.  de  Peg.   45;   Bort,   del   rei  d'Arago   3;    Guiraut  de 
Born.  IG;   Guir.  Riq.  12;   Marcabrun  20. 

Es  findet  nur  Congruenz  statt,  und  zwar  in: 

aniada  |  Tai  :  (Guill.  de  San  Leid.  14); 
servida  |  vos  ai  e  grazida  |  :  ((fuir.  de  Cal.  5«; 
ttin<:]fuda  |  voä  ai  :  (Ilaiinb.  ile  Vaq.  9); 
HPrvida  |  vos  ai  :  (Raimb.  de  Vaq.  9): 
blaiidida  |  vos  ai  :  (Raimb.  de  Vaq.  9); 
vol>;uda  |  (erg.:  vos^  aurai  :  (Raimb.  de  Vaq.  9); 
temsiula  |  (erg.:  vos'i  aurai  :  Raimb.  de  Vaq.  9). 

Die  beiden  Stollungen  V  und  VI  lassen  sich  den  drei  ersten 
gegeruiber  zusannnenfassen:  in  Bezug  auf  die  Stellung  der  Satz- 
glieder Verl)  und  Particip  zeigen  sie  nämlich  Invei-sion  (P.  V.). 
('her  die  Bedingungen,  unter  denen  das  Particip  an  die  Spitze 
der  Construction  triti,  vergl.  Morf  a.  a.  0.  pag.  241. 

Die  Stellung  P.  V.  ist  der  in  den  ersten  drei  Stellungen 
sich  darbietenden  (V.  P.)  gegenüber  wenig  gebräuchlich. 
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* 

Von  den  beiden  Stellungen  V  und  VI  ist  Stellung  V,  in 
welcher  das  Object  ein  Substantiv  ist,  weniger  gebräuchlich,  als 
Stellung  VI,  wo  das  Object  ein  Personale  ist. 

In  beiden  Stellungen  findet  sich  nur  Congruenz  des 
Parlicips. 

Die  Congruenz  dos  activen  Particips,  das  er- 
giebt  vorstellende  Untersuchung,  ist  im  Proven- 
zalischen  weit  strenger  beobachtet,  als  je  im 
Französischen. 
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in.  ßimarium. 


f{ei  folj^entlon  Trobailors  finden  sich  Part,  praet.  enthaltcmle  Reim- 
reihen : 

Alhert  Marjyal»  1   (U.  4.9);  Auy.»?r  Fii|:ueira  l  (Arch.  34,4l»S);  Bern,  de 
V.-nt.  :;ü  (Areh.  :J;i,4r»l)):    Hertr.  Carl).  »Jl    (B.  I).  p.  '1\)\   Bertr.  de  Roaix 


dl»  Vaq.  7  (l\  0.  75);  Uainon  Vahula  (Joyns  p.  oü);  ^^ervm•i  7  (Mila  ;IS1), 
15  (B.  Uhr.  *2St».;  lluc  dcl  Vahit  (Joyas  p.  lij-li:»);  4Gl,12.i  (B.  Ü.  p.  «5!. 
i:i7  (Arch.  50.271),    177  (dorn,  troub.  XX),    18.S  (Arch.  50,281). 


calirim  25:  Herveri  7;  e>tra(hi:  Alh.  Mar^als  1;  Uuir.  Hiq.  50;  Joan  Eat. 
7,0;  j^chida;  Peire  Vid.  20;  Haimb.  d'Aur.  o2;  joruada:  Peire  Card.  40 ; 
Serveri  15;  iiiainada :  Bortr.  de  la  Tor.  1;  Juan  Kst.  7.1);  Peire  Vid.  20; 
matiuada:  Marcabrun  25  (bis);  passadii :  llel.  de  JSolier;  prada:  Kaimb. 
d*Aur.  :'»2:  .st)l«ln<la :  Manabrun  ÖO;  Serveri  15;  turnada :  Ij^erveri  15; 
vegUiula:   .Miircabr.  25;    \olada:  Alaroabr.  25. 

•atam:   nom.  pr.     Cranada:  Guir.  Wi(i.  22. 

-a(r)dam:  nom.  pr     Bermirda:  na  Lombarda  1. 

-atat:  .V.  stjl.  prs.  i.  aj^rada:  Alb.  Marj;.  l;  Bertr.  de  la  Tor.  1; 
Birrn.  de  Vent.'.'O;  l.»una  d»»  Villannva:  Cuill.  de  San  Leid.  8:  Guir. 
d'K.-*p.  7  Ijii^reia):  Ciiir.  Ki«].  >^5 :  Joan  K>X.  7;  na  Ltunbarda  1;  Montan  2; 
Uaiinb.  d'Aur.  132;    Serveri  7  (tni). 


/ 


45 

-atna:  adj.  w  sffl  ia-.la:  (liür.  «iel  Oliv.  dWilp  2:  (luir.  Kiq.  -10; 
Marcabr.  30. 

-atnam:  adj.  o.  sgl.    fiida:  .Toaii  Kst.  7;   Miircabr.  25. 

Par^  j;rae^ -ata :  amada:  Guir.  Ri«i.  7,4'.»;  Maroabrun  'Ib;  SorvtM'i  7; 
appellada:  4ül,  188:  as.sassonada :  Montan.  2;  autrcijada:  (.nur.  Uiq.  li>; 
Servcri  7;  avocada:  Guir.  Riq.  7o:  azirada:  Servoii  7,  bi'nensoi«jnad.» : 
Bern,  de  Vent.  30;  blasmada:  Bern,  do  Vont.  Hn ;  nmilHada:  (lUir.  Kiq. 
50,85;  4ß  1,1 37;  cassada:  Marcabnm  25  bis);  r«da«lii:  Uaiuib.  df  Vaq.  o2; 
Serveri  7;  clauiada  :  Giiill.  di*  San  L«'id.  8;  Guir.  Kiq.  7:  coilada:  Born, 
de  Vent.  i»0;  comprada:  Marcabr.  18;  IViro  Canb  !•>;  ronf«i'illada: 
Raimb.  d*Anr.  32;  coronada:  Tc  dcl  Valal  ;  rorNida :  B«'rtr.  d«'  Uoaix; 
creada:  Serveri  7;  da»la:  Guill.  do  San  L«m»I.  ^;  Hainib.  dWur.  32; 
daurada:  Marcabr.  25;  d»'z«!ndn.-zada:  Si^rvrri  7;  dcsolada:  Marti  de 
Mons;  destinada:  Rainib.  d'Aur.  '.\2:  dnba«la  :  l'c  dtd  V'alat ;  tlü»»hula: 
Marc<ibr.  30;  tlonada:  (Jadon.  14;  Manjil>r.  2"»;  8<'rvrri  7;  ii}l,123; 
diirada:  PeireVid.  20;  dre.ssada:  Scrvori  7:  fMuprada  :  Guir.  Riij.  8.'i  a<l-); 
onamorada:  Guir.  del  Oliv.  dWrlc  40»;  ««ncabalada:  Marrabrun  2'»:  cn- 
castomida:  Serveri  7;  encaussada:  Guir.  Riq.  ^J;  onhiniinada:  fluc  d<d 
Valat;  enojada:  Marcabr un  :  10;  ».'nseiirnada  :  Kaimb.  dn  Vaq.  7;  errada  : 
Serveri  7;  essercada:  Guir.  Riq.  bl ;  t'adadii :  Marcabr.  2'» ;  laisjjonnada : 
JoanEst.  9;  termada:  Serveri  7;  t\drada:  MOnch  IS;  lV)nua(hi :  Serveri  7; 
iutpratla:  Rainib.  d'Aur.  32;  laissada:  Smveri  7;  lauzada:  Guir.  Riq.  7,73; 
levada:  Guir.  Riq.32;  Montan. 2;  liada:  Serveri  7;  livra(Ui:  Serveri  7;  hm- 
hada:  Alb,  Mar g.  1;  mandada:  Serveri  15;  mend»r.nla :  Guir.  Kiq.  15;  nics«- 
clada:  ?>erveri  tfV*;  nada:  Guill.  d«?  Berpf.  §  -!>.7;  Guir.  Uiii.  S5 ;  Mon- 
tan 2;  Mareabr.  30:  Serveri  7:  4»»1.  V-^S;  «•nraila:  Cuir.  del  Oliv.  dWrle  2; 
Gnir.  Riq.  85;  Peire  Vid.  20;  Serveri  7;  orUul.i :  .Mönch  18;  ornada: 
Bertr.  de  Roaix;  Huc  del  Valat  (bis);  parada  :  IIuc  «lel  Vahit;  pas.sida: 
Mönch  18;  Marcabr.  18:  pauzada:  Marc.ibr.  •'.');  Si*rvcri  7;  pehula: 
Mönch  18;  penseia:  Guir.  «rKsp.  17;  pbintada:  Serveri  7;  poriacla: 
Rainib.  d'Aur.  32  ;  prezada:  Cadenet  14;  Serveri  7  {.bis-;  privada :  Guir. 
Riq.  50,81;  Serveri  7 ;  proada:  Peire  Vidal  20;  razonadu:  Guir.  del  Uliv. 
d'Arle  4<);  recaptada:  IVire  Card.  4«»:  sal'ranada:  .Mönch  IH;  saludada: 
Guir.  Riq.  7.1;  sazada  :  iiuir.  Hi«].  S-l ;  >enliada:  Guir.  Riq.  22;  .seruio- 
nada:  Guir.  Riq.  84;  setiada:  Serveri  7;  .sobronrada :  (iuir.  Kiq.  7,7:-i; 
tirada:  Guir.  Ri(p  84;  tonhada:  lIuc  del  Valat;  tornada:  Cadenet  14; 
Guir.  del  Oliv.  d'Arle  Gl;  Marcalir  IS:  401,177;  triada:  .Marcabrun  25; 
trobachi:  Guir.  Riq.  7:5.84 ;  Raiuib  (rAur.  32;  uzada:  Mönch  Ib;  Serveri  7; 
vcrj^onhadii :  Alb.  Mar«,'.  1;     vozia«la:  Marcabr.  25. 

-atam:  amada:  Alb.  Marir.  1:  Guill.  de  Beru'.  §  2i»,7;  Guir.  Kiq.  85; 
anpellada:  na  Lotniiarda  1;  ariuada:  Montan.  2;  Peire  Gard.  27;  ba.s8ada: 
Montan.  2;  blasniada:  «loan  Kst.  7;  camiada:  (iuir.  Kiip  i2;  cas.sada: 
Montan.  2;  cotermada:  Marti  de  Mons;  dada:  (iuir.  Ri<p  ^'i;  de.sirinla  : 
Bern,  de  Vent.  30;  Marcnbr.  25;  dunada:  (iuir.  d'Ksp.  7  (doueia);  Marti 
de  Mon.««;  enbraiisada :  Raimb.  d'Aur.  :i2;  eiwenhada:  Peire  Vitl.  20; 
Servi*ri  15;  cnver^onhada:  StM'veri  15;  tjnverinada:  Serveri  l'>;  eiivina- 
^rada:  Serveri  15;  esnieradu  :  .Marcabr.  ^'.0;  furnuula  :  Bi-rn.  de  Vent.  iJU; 
irada:  Jüan  fM.  7;  Hil,  137;  laisula:  llertr.  ile  la  Tur.  1;  lauzaila:  Mar- 
cabrun 3(»;  levada:  Marcabrun  30:  Peire  Card.  27;  luanjada:  Serveri  15; 
membrada:  (Juir.  Kiq.  50;  nienazuda :  Montan.  2:  ni«wtr:ida:  (iuir.  Biq. 
84;  4öl,  123;  noninada:  na  Louibiirda  l;  onrada  :  Alb.  .Mar^r.  l;  Ser- 
veri 7;  paäsada:  Marcabr.  \^\  portada:  Marti  «le  M<»ns;  jierjurada : 
All».  Marjr.  1;  prej^ada:  Guir.  d.d  Giiv.  d'Arle  2;  Guir.  Biq  s")  iprevadai; 
liaimb.  de  Vaq.  7;     prezada:  Bainil».  d'Aur,  32:     privada:  Guir.  Biq.  85: 
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Peire  Virl.  20;  nagrada:  Dona  de  Villanova;  saludada:  Guir.  Riq.  22; 
4()1,12:{:  senhiida:  »Server!  15;  serctida:  Guir.  Riq.  49;  tocada:  Peire 
Vid.  20;  ternada:  Montan.  2;  trencada :  Sorveri  15;  trobada:  Guir. 
Riq.  22,49.50;  Joan  Est  7  (bis). 

afla». 

Bertr.  Carb.  35  (B.  I).,  p^.  48):   Folq.  Liin.  (ed.  Eichelkr.:  Romans). 

-atds:  adj,  n.  pl.    malvadas:    Folq.  Liin.  fRoni.). 

-atas :  s.  o.  ;>/.    badas,  clcrgiidas,  ^olada«,  saladas,  sivadas  '^Folq.  Lun.). 

-atas:  adj.  o.  pl.    delgadas  (Folq.  Lun.). 

Part,  praet.  -atas:  n.  pl  cargadas  (F.  Lun.);  dampnadas  (F.  Lun.:; 
dcsarenj'adas  i^F.  Lun);  desastradas  (F.  Lun.-;  enganada«  (F.  Lun.);  enpron- 
hadas  (F.  Lun.);  restauradas  (F.  Lun.);   Berniadas  (F.  Lun). 

-atas:  ohl  pl.:  nur  bei  Folq.  Lun.:  afamadas,  apparclliadas,  dez- 
onradas,  dezordenadas,  denairadatt,  cnviad-as,  flcsaadas,  moynadas,  onradas, 
priuadas,  soudadas,  tranc^idas. 

Ein  nicht  bewciäendcs  Reimpaar  bei  Bertr.  Carb.  ))5:  obl.  plur,:  cor- 
sailag,  enanioradas. 

ag  (ach,  aif,  ayt^  aich). 


(Arcli.  33,;324);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  44  ,,B.  D.  p.  45  4';);  Guir.  Riq.  20 
(M.W.  4,4);  Marcabnm  21  (Arch.  33,:134);  Peire  Vid.  8  (B.  Chr.*  107); 
Ramon  Valada  (Joyas  p.  30J;    Riq.  de  Tarasco  2  (M-  G.  532). 

-accnm:   s.  o.  $.    sag:  Bern,  de  Rovenac  1. 

-aciti:   s.  w.  pZ.    plag:  Peire  Vidal  8  (bis);  vgl.  plat. 

-acitum:  s.  o.  sgl.  plag:  Bertr.  Carb.  65;  Bern,  de  Vent.  8;  El.  de 
Barj.  3;  Gui  d*Uisel  15:     complag:  Ptire  Vidal  8. 

-acto:    i.  sgl.  prs.  i.    enipag*):  Guir.  Riq.  25;  Ricart  de  Tarasco  2. 

-actum:  s.  o.  sgh  erapag:  Guill.  del  Oliv.  d'Arle  44;  gai*ag:  Peire 
Vidal  8. 

-adinm :    bag:  Peire  Vid.  8;  Riq.  de  Tarasco  2;    esglag:  Peire  Vid.  8. 

*agio^):  1.  Sgl.  prs.  i.    assag:  Guir.  Riq.  2G. 

-agiam:    s.  o.  sgl     assag;    Bern,  de  Rovenac  l. 

*-ahtet:    3  s.  j^rs.  cj.    gag:  B^'rn.  de  Rovenac  1. 

*-ahto:    /  sgl.  prs.  L    gach:   Guir.  del  Oliv.  d'Arle  41. 

^-ahtum:  s.  o.  sgl.  agag:  Bern,  de  Vent.  2  (bis);  Guill.  de  Berg, 
(aguait);  Peire  Vidal  8. 

*-ahnm:  s.  o.  sgl.    escag"):  Peire  Vidal  8. 

-ajam:    s.  o.  sgl.    mag:    Peire  Vidal  8. 

*-aide:   adi\     lag:    Bern,  de  Vent.  8;   Peire  Vidal  8. 

*-aidi :   adj.  n.  pl.    lach :   Folq.  Rom.  comj. 

'^-aidnm:  adj,  o.  .tgl.  lag:  Bertr.  Carb.  ()5;  Gui  d*Cisel  15;  Guir. 
Riq.  26;   Poire  Vidal  8.  —  adj.  u.  neutr.i    lag:    Bern,  de  Rovenac  l. 

Part,  praet.  -actum:  atrag:  Bern,  de  Rovenac  8;  Guill.  del  Oliv. 
d'Arle  14;  atrazag  (ado.):  Bern,  de  Rovenac  l;  Born,  de  Vent.  8;  Gui 
d'Uisel  15;  Peire  Vidal  8;  benfag:  Kl.  de  Barjols  3;  Folq.  Rom.  conij. 
(bentachi;  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  14  (ter:  benlach,  bet'ach,  Mach);  Mar- 
cabrun  24  (benfaich);  contrag:  Peire  Vid.  8;  tag:  Bertr.  Carb.  65; 
Bertr.  de  Rovenac  1;  Bern,  de  Vent.  8;  El.  de  Barj.  3;  Gui  d'L'i.sel  15; 
Guill.   de  Berg,    fait):    Guir.  Riq.  26;     Rani.  Valada   ,:  fayt);    vgl  fot; 
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forfag:  Bertr.  de  Rovenac  1;  Bern,  de  Vent.  J>;  El.  de  Barj.  3;  Gui 
d'Uisel  15;  Guir.  de  Born.  48  (ter:  -aieli,  -ait,  -aich);  Giiir.  Iliq.  :i6; 
Ricart  de  Tarasco  2 ;  friifr :  Gui  dTTisel  15 ;  Guir.  del  Oliv. d*Arle  44  IVkich) ; 
MarcaVjr.  24  (frait);  nialfag:  Ricart  de  Tarasco  2:  nialtrag:  Bern,  de 
Vent.  8;  Guin  Kiq.  26;  reti-ag:  Bertr.  Carb.  05;  Bern,  de  Veut.  8;  Rll. 
de  Barj.  3;  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  44:  Peire  Vid.  S;  traK:  Guir.  del  Oliv. 
d*Arle  44  (-aclr;;  Guir.  Uiq.  26;  Peire  Vid.  8;  Rainon  Valada  C^rayt); 
sostrag:  Bern,  de  Vent.  8. 

A  n  üi  e  r  k  II  n  g  c  n  : 

1)  Für  empag  setze  ich  mit  Diez:  Et.  Wtb.  I,  231  impactare  an. 
Der  »Donatz«  glossiert  p.  44 :  aipahtz  i,  ifnpediaf<.  In  der  That  kr»nnte 
es  scheinen  —  ivenig^tens  für  IVz.  empf'cher  —  als  ob  impedicare  <lie 
Grundlage  gewesen  ist.  Dass  dies  aber  »dxinso  wenig,  wie  das  von  Mura- 
tori  vorgesciilagene  iwpactiare,  die  vorliegende  prov.  Form  und  nament- 
lich die  Nebenformen  empaifl,  nnpaitar  erklilre,  hat  bereits  Diez  a.a.O. 
des  Näheren  ausgelührt.  Dass  gerade  empa'ujy  nnpaitar  aus  <ler  vorlie- 
genden Untersuchung  nicht  bewiesen  werden  können,  ist  wohl  zufällig, 
da  ja  sonst  a//,  ait  etc.  proniiacue  gebraucht  wjTdiMi. 

2)  Für  a»say  nehme  ich  als  Etymon  das  bereits  im  Vulgärlatein  be- 
legte exagUnn  und  ein  davon  abgehütetes  exagiarc.  gegenüber  dem  ganz 
hypothetischen  exsapiare  an.   Cf.  Die/.:  Et. Wtb.  I,  279. 

3)  vom  ahd.  bcäh  \  -  Schach,  Schachfigur),  welches  allmählich  die 
Bedeutung  »Raub«  aunanm. 

flitz  (ai/s). 

El.  Cair.  5  (Cop.);  Guill.  de  la  Tor  9  (M.  G.  (553);  Guir.  de  Born.  32 
(M.  G.  24n ;  Mönch  1 1  (chI.  Phil.);  P.  d'Alv.  9  (M.  G.  22:1),  16  (M.  G.  1320); 
Raimb.  d*Aur.  4  (Cop.). 

-acitas:   s.  n.  sgL    iilaitz:  Münch  11. 

-acitos :  s.  o.  j)7.    plaitz :  P.  d'Alv.  9,16. 

-acti:   «.  n.  jjL    pays:  Guir.  de  Born.  32. 

-actinm:   (twvi.  prop,:  o.  sgl.)    Lamay.s:  Guir.  de  Born.  32. 

-aotns:   s.  n.  sgl.    enpaitz:  Mönch  11. 

*-a]it08:  «.  0.  pl    guaitz:  P.  d'Alv.  9. 

*-ahtus:  s.  n.  »gl     agaitz:   El.  Cair.  5;  Guir.  de  Born.  32  (aguays). 

""-aidus:   adj.  tt.  sgh    laitz:   Mönch  11. 

Part  praet.  -actos:  o.  jd.  benlaitz:  .Mönch  11;  estraitz:  Guir.  de 
Born.  32  (-ays);  P.  d'Alv.  9;  f'aitz:  El.  Cair.  T»;  P.  d'Alv.  9;  fortaitz: 
P.  d'Alv.  16;  tVaitz:  El.  Cair.  5;  Guir.  de  Born.  32  (-ays);  P.  d'Alv.  16; 
refraitz:  El.  Cair.  5;    trazaitz:  El,  Cair.  5. 

-actus:  n.  »gl.  atlVaitz:  El.  Cair.  .'>;  attraitz:  El.  Cair.  5;  con- 
traitz:  Mönch  1*1;  dctVaitz:  Mönch  11;  estraitz:  El.  Cair.  5;  forfailz: 
Kl.  Cair.  5;  maltraitz:  El.  Cair.  5;  rfiaitz:  El.  Cair.  5;  sofraitz:  Kl.  Cair.  r»; 
trays:   Guir.  de   Born.  32. 

Die  betreffenden  Reimreihen  Im-I  Guill.  de  la  Tor.  9  und  Raimb. 
d'Aur.  4  enthalten  nur  Participia.  Diese,  untt^r  sich  gebunden,  sind  nicht 
beweisend.     Es  sind  folgende: 

-actos:  atraig:  Raimb.  d'Aur.  4;  maltKiioh:  Guill.  de  la  Tor  9; 
traiz:  Guill.  de  la  Tor  9;     trasaig:    Raimb.  d'Aur.  4. 

-actus  =  faitz:  Raimb.  d'Aur.  4;    forfagtz:  Raimb.  d'Aur.  4. 
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Aim.  dt»  Peg.  45  (M.  G.  1171);  CJuir.  de  Born.  10  (M.G.805\  74  (Arch. 
33,:517);  P.  d'Alv.  (R.  4,297);  Riümb.  d'Aur.  18  (P.O.  49);  Raim,  Mir.  19 
(Arch.  33,4r.O),  25  (M.W.  4,120):  Raim.  de  las  Siiliia  2  (B.  L.  101);  Ser- 
ver! 14  (Milil  :-i78). 

*-aceros:  subst  inf.  o.  pl.    afars:  Guir.  do  Born.  10,71;  Raim.  Mir.  19. 

^-acerns:  suhsL  inf.n.s(fl.   atfarH:  Raim.  Mir.  25;  ?>erveri  14. 

-ares:   s.o.pl.    nars:   ftaimb.  d*Aiir.  18. 

-aris:  s.n.sgl.  joglars:  Peire  d'Alv.  11;  Raimb.  d'Aiir.  18. 

-ars:  s.  n.  sgl.  pars:  Ciuir.  de  Born.  10;  Raimb.  d'Aur.  18;  Raim. 
Mir.  19. 

>aro8:  adj.  o.  pL  avars:  Raimb.  d' Au r.  18;  cars:  Guir.  de  Born.  10; 
Raim.  Mir.  25;     clars:  Raim.  Mir.  25. 

-aros:  subst.inf.  o.  pL  chantars:  Raim.  Mir.  25;  cuidars:  Raim. 
Mir.  25;    parlar» :  Raim.  Mir.  25:     psj^far«'):  Raim.  Mir.  19. 

•arns :  adj.  w.  syl.  amarä :  Guir.  do.  Born.  74 ;  avars :  Guir.  de  Born.  74 ; 
Riiim.  Mir.  25;  cara:  Aim.  de  Pi.'g.  45;  P.  d'AJv.  11;  Raimb.  d'Aur  l^^; 
Raim.  Mir.  19;  Scrveri  14;  clurs:  Aim.  de  Pe^f.  45;  Guir.  do  lk>rn.  74; 
Raim.  Mir.  19. 

-ams:  nom.prop.   Gansmars:  P.d'Alv.  11;  Navars:  Guir.  de  Üorn.74. 

-aras:  subst.  inf.  n.  sgh  amars:  S«*rveri  14  (biH);  anars:  Guir.  de 
Born.  74;  chantars:  Guir.  de  Born.  74;  Raim.  Mir.  19;  coindogars:  Aim. 
de  Peg.  45;  comensars:  Guir.  de  Born.  74;  domneharä:  Guir.  de  Born.  10; 
Raim.  Mir.  19;  eepcrars:  Guir.  de  Born.  74;  eatars:  Raim.  Mir.  19; 
gardars:  Raim.  Mir.  19;  onrarw:  Aim.  de  Pog.  45;  parlars:  Aim.  de 
Peg.  45;  Guir.  de  Born.  10;  Raimb.  d*Aur.  18;  preiars:  Raim.  Mir.  19; 
trobars:  Guir.  de  Born.  74. 

Part. praeU  '9Lr EOS i  espars:  Raim.  Mir  19;  Scrveril4;  pars:  Raim. 
Mir.  25. 

-arsnm:     espars:   Guir.  de  Born.  10. 

-arsns:  ars:  P.  d'Alv.  11;  Raimb.  d*Aur.  18;  Ruim.  Mir.  19;  pars: 
Aim.  de  Peg.  45;   Guir.  de  Born.  74. 

Anmerkungen  : 

1)  esgartz  ist  zu  scheiden  von  dem  hier  vorliegenden  eagars.  Beide 
kommen  in  der  Bedeutung  übereiu;  ersteres  hat  aber  seinen  Ursprung 
im  ahd.  ivartcn,  letzteres  i.st  auf  das  ahd.  ivanhi  zurückzuführen.  Bt'iile 
sind  ferner  Bildungen  vom  Verbalstamm.  Im  »Donat«  p.  43  findet  sich 
die  Glosse:  esgars  i.  aspectus. 

Fortunier  1  (Arch.  34,415);  Garin.  d'Apchier  2  ^R.  4,249);  Marca- 
brun  22  (M.W.  1,48);  Raim.  Mir.  40  (B.  Chr.*  151);  4()L12:i  i  B.  D.  p.  db). 

-abes:  ü  sgl.fut,  anaras:  Garin  d*Apchier  2;  diras:  Raim. Mir. 40; 
menaras:    4<)l,12:l 

-acet:   3  Sgl.  j>r.s.  t.     plas'):  Garin  d'Apchier  2. 

-ans'):   ado.    atras:  Marcabrun  22;     detras:  Garin  d'Apchier  2. 

-as:  8.  indecL  vas:  Garin  d*Apchior  2;  Marcabrun  22;  Raim.  Mir. 
40;  461,123. 

-as:  2  Sgl.  impf .  i.  avias :  Garin  d* Apchicr  2 ;  cuidavas:  Garin  d'Ap- 
chier  2. 

-äset:   3 spl, prs.  q.     abras:   Raim.  Mir.  40. 

-assi:  aclj.  n.  pL    bas:  Raim.  Mir.  40. 
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-assiciim:  s,  o.  sgL    das:  Raim.  Mir.  40. 

*a880:  1.  8gL  prs.  i.     amas:  Raim.  Mir.  40;     pas:  Raim.  Mir.  40. 
-assns:  a^,  n.  sgh    las:  Garin  d*Apchier  2. 
^assiis:  8.  n.  sgl    com  pas:  461,123;    pas:  461,128. 
-asnm:  s,  o.  sgl.    nas:  Garin  d*Apchier  2;   Raim.  Mir.  40. 
-asiu:  8.  n.  sgl.    cas:  461,123. 

-atis*:  J^  pl.  eutratz,  rebuzas;  cuidavas,  avias,  fermiatz;  anaras: 
Garin  d*Apohier  2. 

-atis:  adv.    assatz:  Garin  d*Apchier  2. 

-atos:  8.  obl.  pl.    datz;  (?)  ac^.  malvatz:  Garin  d'Apchier  2. 

-atil8(?)8  n.  sgl.     malvas:  Garin  d*Apchier  2. 

-axo :  i.  sgl.  prs.  i.    las :  Raim.  Mir.  40. 

-1:   nom.  pr.  o,    Bnrias,  Carlas,  Solas:    Garin  d*Apchier  2. 

Part,  praet  -ansi:  n.  fuh    remas:   Raim.  Mir.  40. 
-ansus:   n.  sgh    remas:  Marcabr.  22:  461,123. 
-arpana:  escas:  Garin  d^Apchier  2;  Raim.  Mir.  40. 
-asnm:  raa:  Raim.  Mir.  40. 
-aaiia:  ras:  Garin  d*Apchier  2. 

08  estreit  haben: 
-anes:   as:  2  sah  prs.  i.    remas:  Fort.  1. 
**anos:   s.  o.  pl.    demas,  mas:  Fort.  1. 
-anns:  a^j»  n.  sgl.    certas:  Fort.  1. 

Bemerkungen: 

1)  Der  Donatz  p.  45  unterscheidet  zwischen  »as  larg*  und  *as  estreit*. 
Stengel  bemerkt  p.  114,45*,  Iff.  dazu,  dass  bei  ersterem  s  zum  Wort- 
Btamme  gehöre,  während  es  bei  letzterem  flexivischer  Natur  ist  und  ihm 
ausserdem  ein  ursprnngifches  n  voraufgeht.  Part,  praet.  finden  sich  nur 
in  den  Reihen  auf  »(m  larg*.  Dass  dieer  Unterschied  von  den  Dichtern 
ebenso  empfunden  wurde,  wie  beispielsweise  beider  Reimsilbe  -e«,  beweist 
der  Umstand,  dass  Fortunier  1  (was  K.Meyer  A.u.A.  XII  38 f.  verkennt, 
der  ausserdem  die  meisten  Reimworte  falsch  bestimmt)  lauter  as  estreit^ 
sonst  nur  as  larg  unter  einander  gebunden  werden. 

2)  9plas€  steht  för  »platz*  (ebenso  die  Worte  auf  -at-).  Über  s  st.  tz 
vgl.  Bertr.  de  Born  (ed.  S ti m  m i ng ),  Anm.  auf  pg.  241 ;  Romania  VIII,  111; 
Diez:  Jahrbuch  I,  364.  Hier  zeigt  nur  Garin  d*Apchier  2  die  Verwech- 
selung, sonst  noch  Ross;  vgl.  K.  Meyer  1.  c. 

3)  Die  hierher  gehörigen  Wörter  werden  vom  Donat  nicht  aufgeführt. 
Da  jedoch  das  s  stammhaft  ist,  so  muss  as  larg  vorliegen,  n  also  schon 
im  Vulgärlatein  geschwunden  sein,  wie  bei  »remasc,  vgl.  ir.  »ires*,  »remes*. 

4)  Streiche  S.  48:  -as:  ^  sgl.  impf.  i.  etc.  £s  liegt  -atis  2  pl.  vor, 
ebenso  unter  -abes:  anaras  =  2  pl.cond.  (fehlt  bei  E.  Meyer). 

at, 

Alb.  de  Sestaro  11  (M.  G.  782);  Arn.  de  Marv.  6  (MW.  1,171),  24 
(R.  3,219);  Berenguier  de  Palazol  1  (M.  G.  3);  Bernart  4  (Arch.  34,380); 
Bern.  Ai-naut  (Joyas  p.  93):  Bern,  de  Vent.  6  (R.  3,88),  30  (M.  G.  119), 
32  (M.  G.  710):  Bert.  Zorgi  12  (R.  4,234);  Bertr.  d'Alam.  4  (R.  4,218), 
16  (Arch.  34,392);  B.  de  B.  14  (ed.  Stimm.),  16,  21;  Bert.  Carb.  24 d 
[B.  D.  p.  12),  32d  (B.  D.  p.  12),  45  b  (B.  D.  p.  9),  47a  (B.  D.  p.  7),  54a 
(B.  D.  p.  25),  68tt  (B.  D.  p.  23),  81  a  (B.  D.  p  22);  Bertr.  e  Javaro  (Arch. 
50,263);  Bort  del  rei  d*Arago  (dern.  troub.  X,  IIa);  Caden.  22  (M.  G.  94); 
DaspoU  2  (deru.  troub.  IV,  11);   Daude  de  Pradas  6  (R.  3,414);  Folquet  2 

Anig.  a.  Abb,  (Kuui.)  4 
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(M.W.  4,253);  Folq.  Lunel  (Rom.,  ed.Eichelkr.);  Folq.  Rom.  12  (R.  4,123); 
GaucFaid.  27  (M.G.  60);  Gui  de  Cavaillo  2  (R.  4,207);  Guillem  5  (Arch. 
34,381);  Guill.  Adern.  7  (R.  4,327);  Guillem  Augier  2  (Azats  122):  GuilL 
de  Cabstg.  4  (ed.  Hüffer);  Guill.  de  Mont.  8  (Arch.  33,298);  Guül.  Rain. 
d'At.  4  (M.  G.  955);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  23  (B.  D.  p.  33),  31  (ß.  D. 
p.  36),  40  (B.  D.  p.  27),  45  (B.  D  p.  43),  77  (B.  D.  p.  43);  Guir.  Riq.  1 
(M.W.  4,12),  13  (M.W.  4,21),  15  (M.W.  4,92),  17  (M.W.  4,78),  86  (M?^. 
4,241),  86  (M.W.4,76),  89  (M.W.  4,47);  Guir.  de  Born,  13  (R.  3,304); 
Guir.  lo  Ros  4  (R.  3,10);  Guiraut  1  (Arch.  34,410);  Lanfr.  Gig.  24  (Arch. 
34,416);    Marti  de  Mona  (Joyas  p.  105-107);   Mönch  von  Mont.  10,14B,  21 


Guir.  lo  Ros  4  fR.  3,10);   Guiraut  1  (Arch.  34,410);   Lanfr.  Gig.  24  (Arch. 

ii  de  Mona  (Joyas  p. 
(ed.  Phil.);  Marcabrun  25  (M.  G.  507);  P.  d^Alv.  10  (M.  G.  226),  21  (M.  G. 
1022);  Peire  Card.  §  32,3  (üna  ciut.),  42  (M.  G.  941);  Pe5re  de  Cola  1 
(R.5,309);  Peire Trabust.  1  (dern. troub.  25,1);  Peire Vidal 35  (ed. Bartsch 22); 
Raimb.  d*Aur.  5  (M.  G.  356);  Raim.  Mir.  4  (Arch.  51,243);  Raimoii 
Vidal  5  (M.  G.  2,35);  Rieh,  de  Berb.  10  (Arch.  35,435);  Rio.  de  Tarasco  1 
(P.  0.  385);  Rost.  Bereng.  6  (dern.  troub.  10,1);  Taurel  1  (Arch.  34,388); 
Torcafol  1  (R.  4,253);  Trucs  Malecs  1  (Arch.  34,200);  Sifrol  (M.G.  1020); 
Uc  de  Valat  (Joyas  p.  16—19);  461,7  (M.  G.  278),  68  (dem.  troub.  22,1), 
95  (Arch.  50,280),  137  (Arch.  50,274),  139  (Arch.  50,275),  151  (Arch,  50,281), 
186  (Arch.  50,274),  190  (Arch.  34,375),  203  Ha  (Arch.  34,378),  249  (Arch. 
50,280). 

-aciti:  s.  n.  pl    plat:  Mönch  v.  M.  14  B  2. 

-atem:  s.  o.  sgl.  alegretat:  Guir.  Riq.  17;  amistat:  Am.deMarr.  6; 
Bereng.  de  Palazol  1;  Bern.de  Vent.  32;  Bertr.Carb.  24d,  32d,  47a,  68a; 
Guillem  5 ;  Guill.  de  Cabestg.  4 ;  Lanfr.  Gig.  24 ;  Mönch  21 ;  Peire  Tra^ 
bust.  1;  Peire  Vidal  35;  Raim.  Vid.  5;  Ric.  de  Tarasco  l;  Sifre  1; 
auersitat:  Rost.  Bereng.  6 ;  beutat:  Alb.  de  Sest.  11;  Am.  deMarv.  6,24; 
Bereng.  de  Palaz.  1;  Bertr.  Garb.  54  a;  Daude  de  Pradas  6;  Guill.  de 
Cabestg.  4  (bis);  Guill.  de  Mont.  8;  Guir.  de  Born.  13;  Guir.  lo  Ro»  4; 
Peire  Vid.  35;  Raim.  Mir.  4;  Rieh,  de  Berb.  10;  bontat:  Guill.  de  Mont.  8; 
Guir.  Riq.  17;  Rost.  Bereng.  6;  461,168;  caritat:  Guir.  Riq.  17,86; 
Peire  Card.  42;  Peire  Trabust.  1 ;  Raimb.  d^Aun  5;  castetat:  Uc  de  Valat; 
ciutat:  Peire  Card.  §  32,3;  Sifre  1;  clardat:  Bereng.  de  Palaz.  1;  Peire 
deCols;  Peire  Trabust.;  Ric.  de  Berb.  10;  461, 68«;  cobei tat:  Peire  Card. 42 ; 
crestiandat:  Bert.  Zorgi  12;  Folq.  Lunel  (Rom.):  Folq.  Rom.  12;  461,151 ; 
deitat:  Guill.  Augier;  enemistat:  Guili.deCab8tg.4;  estat:  Bereng. 
de  Palaz.  1;  Bern.  Arnaut;  B.  de  B.  4,14;  Rieh,  de  Berb.  10;  461,190; 
fezeutat:  Guill.  Augier;  Guir.  de  Born.  13;  foudat:  Bereng.  de  Palas.  1; 
Bern,  de  Vent.  6,32;  B.  de  B.  14:  Bertr.  Carb.  68a,  81a:  Daspols  2; 
Gaue.  Faid.  27;  Guill.  Augier;  Guill.  de  Mont.  8;  Guir.  lo  Kos  4;  Tmcs 
Malecs  1 ;  frunquetat :  Lanfr.  Ciff.  24 ;  heretat :  B.  de  B.  14 ;  Folq.  Rom.  12; 
humanitat:  P.  d'Alv. 21;  humiütat:  Aim.de  Peg.  53;  Am.  de  MarT.6,24; 
Daude  de  Pradas  6;  Guill.  Augier;  Guill.  de  Cabstg.  4;  Guir  lo  Roe  4; 
Peire  Trabust  (bis);  Rieh,  de  Berb.  10  (bis);  Rost.  Bereng.  6;  Uc  de  Valat; 
largetat:  B.  de  B.  4,14:  lealtat:  Caden.  22  (des-);  Peire  Trabust;  461, 
151,  190;  liberalitat:  Kost.  Bereng.  6;  maiestat:  GuilL  Rain.  d^At.  4; 
malvestat:  Bern.  Arnaut;  Guir.  de  Bom.  13;  Guir.  Riq.  17;  Peire  Vid.  35; 
meitat:  Am.  de  Marv.  24;  Bern,  de  Vent.  6;  Bertr.  Carb.  47a;  GuilL  5; 
461,203  IIa;  nativitat :  Rost. Bereng. 6 ;  parentat:  Peire  Trabust.;  461, 
20311a;  paupertat:  Bern.  Arnaut;  B.  deB.  16;  Daspols 2;  pietat:  Am. 
de  Marv.  6;  Bern,  de  Vent.  30;  Bert.  Zorgi  12;  Guir.  Riq.  17;  poteetat: 
Bern.  Arnaut;  Folq.  Rom.  12;  rictat:  Guill.  de  Mont.  8;  461,203  IIa  (bis); 
santat:  Guiraut  1;  trinitat:  Guill.  Auffier;  Rost.  Bereng.  6;  Qnitat: 
Guir.  Riq.  17;      voluntat .  Alb.  de  Sest  11 ;  Arn.  de  Marv.  6,24;  Bemart  4; 
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Bern,  de  Vent.  30;  B.  de  B.  4,14;  Bert.  Zorgi  12;  Caden.  22;  Daspols  2; 
Folq.  Rom.  12:  Gui  de  Cavaillo  2;  Quill,  de  Cabstg.  4;  Guiraut  1;  Guir. 
del  Oliv.  d^Arle  23;  Guir.  Riq.  13,8ö;  Peire  de  Cola;  Peire  Trabust.; 
RÄim.  Mir.  4;  Raim.  Vid.  5;  Rieh,  de  Berb.  10;  461,  7,  190.  203  11a; 
vertat :  Bern,  de  Vent.  6,32 :  Bertr.  Carb.  54  a,  8 1  a ;  Folquet  2 ;  Guir.  Riq.  86 ; 
Raiin.  Mir.  4;  Ricart  de  Tarasco  1;  Rost.  Bereng.  6  (bis);  Sifre  1:  461; 
137,151. 

-ati:  n.  pl,  adj.    dalghad:  Guill.  de  Mont.  8. 

-atti:   n.  pl.  adj.    mat:  Torcafol  1. 

-attit:  3  sgl  prs.  i.  bat:  Aim.  de  Peg.  53;  B.  de  B.  14  (com-); 
Daude  de  Pradas  6;  Rieh,  de  Berb.  10  (de-);  461,203  IIa  (con-). 

-attnm:  adj.  o.  agl.    mat:  Marcabrun  25;  Peire  Card.  42. 

-atai:  n.  pl.  adj.  tat:  Am.  de  Marv.  24;  B.  de  B.  21;  Guill.  de 
Mont.  8;    Guir.  de  Born.  3. 

-atnm:  adj.  o.  agl.  cornat:  Trucs  Malecs  1;  delgat:  Bereng.  de 
Palazol  1 ;  Ric.  de  Tarasco  1;  senat:  Peire  Card.  §  32,3  (des-:  terj,  §  32,3 
(for-),  §  32,3;  Taurel  1;  461,139. 

-atnm:  s.  o.  agl.  barat:  Bertr.  e  Javare;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir- 
Riq.  17;  Peire  Trabust.;  Raimb.  d'Aur.  5;  Torcafol  1;  Trucs  Malecs  1; 
barnat :  Bereng.  de  Palaz.  1 ;  Peire  Vid.  35 ;  blat :  Bern.  Arnaut ;  Gui- 
raut 1;  Torcafol  1;  comjat  (coffnat,  conhat):  B.  deB.  14;  Gaue.  Faid.  27, 
Guir.  lo  Ros  4;  comtat:  B.  ae  B.  14,21  (ves-);  dat:  Peire  Trabust; 
grat:  Aim.  de  Peg.  53;  Am.  de  Marv.  6,24;  Bereng.  de  Palaz.  1  (bis); 
1  (des-);  Beraart  4  (bis);  Bern,  de  Vent.  6,32;  Bert.  Zorci  12;  Bertr. 
d'Alam.  16;  Bertr.  e  Javare;  Guill.  de  Cabstg.  4;  Guill.  d'Al.  4;  Guir. 
de  Born.  13;  Guir.  Riq.  1,  13,  15,  36  (bis),  89;  Guir.  lo  Ros  4  (bis); 
Mönch  14  B;  Marcabr.  35;  P.  d'Alv.  10;  Peire  Card.  42  (bis);  Peire  Vi- 
dal  35;  Raimb.  d'Aur.  5;  Rieh,  de  Berb.  10;  Trucs  Malecs  1;  461,  151; 
mercat:  Guir.  Riq.  15;  Guir.  de  Born.  13;  Raimb.  d*Aur.  5;  Sifre  1; 
prat:   B.  de  B.  16;    sendat:   Raimb.  d'Aur.  5. 

-atum:  nom.  propr.  o.  agl,  Moncat:  Guir.  1;  Monferat:  Taurel  1 
(bis);    Noumercat:  B.  de  B.  14;     Pilat:  Guill.  Augier. 

-atnam:  adj,  o.  agl  fat:  Folquet  2;  Guill.  Mont.;  Guir.  de  Born.  13; 
Peire  Vid.  35. 

Ausserdem  finden  sich  folgende  Reimwörter  auf  -at?,  gebunden  mit 
solchen  auf  -at  *) : 

-ates:  a.  o.  pl.    vertatz:  Peire  Card.  42. 
-atis :     ^  pl.  pra.  cj,    sapchatz :  Peire  Vid.  42. 
-atns:n.  8^2.   talsatz:  Guill.  5;    honratz :  Aim.  de  Peg.  53 ;    paguatz: 
Aim.  de  Peg.  53. 

Part,  praet.:  -ati:  acabat:  Guir.  Riq.  13;  acordat:  Bert.  Zorgi  12; 
B,  de  B.  14;  ajustat:  Bern,  de  Vent.  6;  B.  de  B.  14;  Daude  de  Pradas  6; 
Folq.  Rom.  12;  Rieh,  de  Berb.  10;  albergat:  461,  203  IIa;  amat:  Daude 
de  Pradas  6;  Raim.  Mir.  4;  armat:  B  de  B.  14;  aterrat;  Guir.  Riq.  17; 
auistat:  Rieh,  de  Berb.  10;  asenblat:  461,  203 IIa;  azirat:  Guir.  Riq.  17; 
basat:  Rieh,  de  Berb.  10 ;  blasmat :  Ric.  de  Tarasco  1 ;  cochat:  B.  de  B.  16; 
comtat:  Am.  de  Marv.  6;  crozat:  Folq.  Rom.  12;  dat:  Rost.  Bereng.  6; 
daurat:  B. deB.  14;  deliurat:  Bert.Zor^  12;  deshonrat:  Bertr. d'Alam.  16; 
deualat:  B.  de  B.  16;  discipat:  Guir.  Riq.  17;  donad:  Guill.  Mont.; 
Rieh,  de  Berb.  10;  enamorat:  Guill.  del  Oliv,  d' Arie  40;  enujat:  B.deB.  14; 
envezat:  B.  de  B.  14;  esfredat:  B.  deB.  14;  faissat:  Guill.  Rain.  d*At. 4; 
forsat:  B.  de  B.  14;  honrat:  Guill.  Augier ;  irad:  Guill.  Montan.;  iutiat; 
Guir.  Riq.  86  (bis);  Folq.  Lun.  (Rom.);  laissat:  Torcafol  1;    lauzat:  Rost. 


Bereng.  6;  levat:  Mönch  10;  Peire  Vid.  35;  lognad:  Gnill.  Montan^ 
malaurat:  Folq.  Rom.  12;  menat:  B.  deB.  14;  mendat:  Bich.de  Berb.  10; 
mesclat:  Arn.  de  Marv.  24;  Mönch  14  B;  otracujat:  Bertr.  Carb.  45  b; 
pagat:  Bert.  Zorgi  12;  passat:  Guir.  Riq.  13;  Mönch  10;  Bost.  Bereng.  6 
(tras-);  pencheiiat:  H  de  B.  21 ;  perjurat:  B.  de  B.  21;  priuat:  Baim. 
Mir.  4;  regnat:  Guir.  1;  4i51,  203  IIa;  remembrat:  Rost.  Bereng.  6; 
revülat:  B.  de  B.  14;  scorchat:  Bertr.  d'AI.  16;  sobrat:  Feire  Vid.  35; 
Torcafol  1;  tormentat;  Folq.  Rom.  12;  tornat:  B.  de  B.  14;  trana- 
gitat:   461,  203  IIa;    trebalhat:  Daspols  2. 

-atnm:  abdurat:  Ber.  de  Pal.  1;  B.  de  B.  14;  abrassat:  Bost.  Be- 
reng. 6;  acabat:  Folq.  2;  Folq.  Lun.  (Born.);  acampat:  Guir.  del  Oliv. 
d'Arle  77;  acordat:  Ber.  de  Pal.  1;  Gaue.  Faid.  27  (bis);  Guir.  Bio.  1; 
Sifre  1;  acostumat:  Bern,  de  Vent.  32;  Daude  de  Pradas  6;  adobat: 
Guill.  5;  Mönch  14  B;  adrechurat:  Guir.  Riq.  1;  afiat:  B.  de  B.  14; 
afilat:  461,  203  IIa;  afinat:  B.  de  B.  14;  ajustat:  Rost  Bereng.  6; 
461,  186;  aleuiat:  Caden.  22;  alinhat:  B.  de  B.  16;  amat:  Am.  d% 
Marv.  6;  Ber.  de  Palaz.  1;  Bern,  de  Vent.  6;  Folq.  Rom.  12;  Guir.  Biq. 
1,  15,  89;  Peire  d*Alv.  10;  Haimh.  d*Aur.  5;  amorat:  Taurel  1;  am- 
parat:  Guir.  Riq.  13;  Peire  Vid.  35  (des-);  anat:  B.  de  B.  14;  Benu 
Arnaut;  Caden.  22;  apellad:  461,7;  apoderad:  461,7;  arribat:  äifre  1; 
asaborat:  Guill.  de  Cabstg.  4;  atemprat:  Guir.  Riq.  S9;  Peire  de  CoU; 
augurat:  Guiraut  1;  auzat:  Raimb.  d*Aur.  5;  basat:  Rieh,  de  Berb.  10; 
biaisat:  Torcafol  1;  blasmat:  Raim.  Mir.  4;  491,  249;  camiat:  Am.  de 
Marv.  24;  B.  de  B.  16;  Bertr.  Carb.  24  d,  32  d;  Gaue.  Faid.  27;  Guir. 
del  Oliv.  d'Arle  45;  Guir.  Riq.  1;  461, liH;  carguat:  Raimb  d'Aur.  5; 
cassat:  B.  de  B.  14;  cellat:  Guill.  Rain.  d'At.  4;  Guir.  Riq.  1;  chantat: 
Bern,  de  Vent.  32;  Mönch  10;  chastiat:  Guir.  Riq.  15;  clavellat:  Fola. 
Rom.  12;  cobrat :  B.  de  B  14;  Folq.  Rom.  12;  cochat:  Arn.  de  Marv.  o; 
B.  de  B.  16;  colcad:  Folquet  2;  comensat:  B.  de  B.  14;  comprat: 
Ber.  de  Palaz.  1  (bis);  Caden.  22;  Raimb.  d'Aur.  5;  comtat:  Arn.  de 
Marv.  6;  Her.  de  Palaz.  1;  Bort,  del  rei  d'Arago  3;  ccnjat:  Guill.  de 
Cabstg.  4;  coronat:  Bertr.  d*Al.  4;  Folq.  Rom.  12;  461,7;  cosselhat 
B.  de  B.  14;  crozat:  Folq.  Rom.  12;  cujat :  Marcabrun  25;  dat:  Aim 
de  Peg.  53;  Gaue.  Faid.  27;  Guill.  de  Cabstg.  4;  Ric.  de  Tarasco  1 
UcdeValat;  daurat:  Raimb.  d*Aur  5;  declarat :  Bern.  Arnaut;  461,68 
desirat:  Bort  del  rei  d*Arago  3;  desliurat:  B.  de  B  14;  dezeretat:  Bern 
de  Vent.  6;  dessenhat:  Bertr.  Carb.  45b;  doblat:  Bern.  Arnaut;  Bern 
de  Vent.  6;  Peire  Vid.  35;  donat:  Arn.  de  Mar?.  6:  Bern,  de  Vent  82 
B.  de  B.  14,  16  (ran-);  Daude  de  Pradas  6;  Guir.  Riq.  13, 17;  Guir.  de 
San  Circ.  1;  Rost.  Bereng.  6;  emblat:  Gaue.  Faid.  27 ;  Guir.  de  Born.  13 
enamorat:  Uemart  4;  Guill.  de  Cabstg.  4;  enbargat:  Guir.  Riq.  86,  89 
enflat:  Peire  Card.  42;  enganat:  B.  de  B.  14;  Guir.  Riq.  86;  Peire 
Trabust;  461,151;  ensenhat:  B.  de  B.  14;  Guir.  lo  Ros  4;  Bainibt. 
d'Aur.  5;  entaulat:  B.  de  B.  14;  Bort  del  rei  d'Ar.  3;  envidat:  461; 
203  IIa;  escampat:  Daspols  2;  Folq.  Rom.  12;  esguarat:  Bort  del  rei 
d*Ar.  3;  esmerat:  Am.  de  Marv.  6;  Guill.  r}e  Cabstg.  4;  Guill.  Rain. 
d*At.  4;  esperat:  Alb.  de  Sest  11;  esserat:  Gui  de  Cavaillo  2;  estat: 
Aim.  de  Peg.  53;  i3ereng.  de  Palaz.  1;  Bern,  de  Vent  32;  Daude  de 
Pradas  6;  Folq.  Rom.  12;  fermat:  Rost.  Bereng.  6;  forsat:  Bern,  de 
Vent  6;  Caden.  22;  Guir.  Riq.  1,  17;  fosat:  Taurel  1;  fulhat:  B.d.B.  16; 
gabat:  Bern,  de  Vent.  32^  galiat:  Guir.  Riq.  89;  Ric.  de  TantMCO  1; 
gardat:  Guill.  Montan.;  Guill.  Ademar  7  (es-);  Guir.  Riq.  1;  Peire  C^rd. 
§  32,3:  gazanhat:  Bern,  de  Vent  32;  Folq.  Lun  (Rom.);  Guir.  Biq.  1 
(bis);  Raimb.  d*Aur.  5;  461,139;  gazantat:  B.  de  B.  14;  ffazardonat: 
Guir.  Riq.  89;     gittat:  Folquet  5;  Ric.  de  Berb.  10;     guizat:  B.  deB.  14; 
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honrat  (onrat):  Am.  de  Marv.  6,24;  Bern,  de  Vent.  &;  Caden.  22;  Daude 
de  Pradas  6;  Gaue.  Faid.27;  Guilleni  5;  Guir.  Riq.  1  (bis),  13;  Mönch  21; 
Sifre  1;  irat:  Bern,  de  Vent.  30;  B.  de  B.  14;  Guir.  ßiq.  36;  Mönch  10; 
llaimb.  d'Aur.  5;  Trucs  Malecs  1;  issarat:  Sifre  1;  jogat:  B.  de  B.  14; 
jutiat:  Ainj.  de  Peg.  53;  Daude  de  Pradas  6;  Folquet  2;  Guill.  Augier; 
Guir.  Riq.  3B;  461,203  IIa;  laissat:  Bereng.  de  Palaz.  1;  Bern,  de 
Vent.  32;  B.  de  B.  Folq.  16  (bis);  Lun,  (Rom.);  Marti  de  Mona  (a-); 
Peire  Card.  §  32,3;  Raimb.  d'Aur.  5  (bis);  lauzat:  461,249;  levat: 
Bertr.  d'Alam.  46;  Peire  de  Cols;  Hat:  461,7;  lonhat:  B.  de  B.  14; 
Gaue.  Faid.  27;  mandat:  B.  de  B.  14  (bis);  Ric.  de  Tarasco  1;  Sifre  1 
(de-);  matat:  B.  de  B,  14;  meliorat  (-luy-,  -Ihu-):  Aim.  de  Peg.  53; 
Bertran  e  Javare;  Guir.  Riq.  13;  membrat:  Bern,  de  Vent.  6;  Folq. 
Rom.  12;  merchat:  Bertr.  e  Javare;  mescabat:  Bereng.  de  Palaz.  1; 
mesclat:  Guir.  de  Born.  13;  Mönch  14  B;  Peire  Vid.  35;  minjat:  Bernart 
Arnaut;  montat:  Guir.  Riq.  89;  Peire  Trabust.;  raostrat:  Guir.  loRo8  4; 
Marti  de  Mons  (de-);  mudat:  Bern,  de  Vent.  32;  oblidat:  Bereng.  de 
Palaz.  1;  Bert.  Zorgi  12;  Folquet  2;  Guir.  Riq.  17;  Guir.  lo  Ros  4; 
obrat:  Folq.  Lun.  (Rom);  ocaizonat:  Guir.  lo  Ros  4;  orat:  Ric.  de 
Tarasco  l;  paguat:  Daude  de  Pradas  6;  Folquet  2;  parlat;  Arn.  de 
Marv.  6;  B.  de  B.  14;  Daspols  2;  Raimb.  d*Aur.  5;  passat:  Bern,  de 
Vent. 32;  Guir.  Riq.  13,17;  pastat:  Mönch  14 B;  pausat:  Arn.  de  Marv. 6; 
Ber.  de  Pal.  1  (-ad);  Bern.  Arnaut;  Bertr. d'Alam.  16:  Guill.  Mont.  (-ad); 
peccat:  Alb.  de  Sest.  11;  Arn.  de  Marv.  6;  Bereng.  de  Palaz.  1;  Bern,  de 
Vent.  6,30;  Bertr.  de  B.  14;  Bert.  Zorgi  12;  Bertr.  d'Alam.  4;  Daspols  2; 
Folq.  Rom.  12  (bis);  Guir.  Riq.  86;  Guir.  lo  Ros  4;  Peire  d'Alv.  21; 
Peire  Trabust;  Peire  Vid.  :i5;  Raimb.  d'Aur.  5;  Ric.  de  Berb.  10;  pensat 
(pessat):  Arn.  de  Marv.  6;  Bern,  de  Vent.  6;  Gaue.  Faid.  27;  Guir.  del 
Oliv.  d'Arle  2:3;  Marcabrun  25 ;  Raimb.  d'Aur.  5 ;  perdonat:  Arn.  de  Marv.  6; 
Folq.  Rom.  12;  plaguat:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  31;  plorat:  Guill.  Augier; 
portat:  B.  de  Vent.  6;  pregat:  B.  de  B.  14;  presintat:  Guill.  Raim. 
d'At.  4;     prezat:   Gaue.  Faid.  27;   Guill.  Augier;  Guir.  Riq.  1,13;   Rost. 


461, '^03  IIa;  renegat :  461,l9ö;  rengat:  Guill.  Rain.  d'At.  4;  renumerat: 
Bertr.  Arnaut;  reparat:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  45;  restancat:  Peire 
Trabust.;  restaurat:  Guill.  Mont.  (-ad);  Guir.  Riq.  13,89;  sanat:  Guir. 
del  Oliv.  d'Arle  31;  semenat:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  40;  sercat:  Ric.  de 
Berb.  10;  serrat:  Bern,  de  Vent.  32  (bis);  B.  de  B.  16  (en-);  soanat: 
Raim.  Mir.  4;  sobrat:  P.  Vid.  35;  sofertat :  Bereng.  de  Palaz.  1 ;  talhat: 
Torcafol  1;  tardat:  Cad.  22;  tastat:  Bern,  de  Vent.  32;  temprat: 
Mönch  14  B;  turbat  (torbat):  Bern.  Arnaut;  Folq.  Rom.  12;  tornat: 
Cad.  22;  Lanfr  Cig.  24;  Torcafol  1:  trepat:  Guill.  Rain.  d'At.  4;  tro- 
bat:  Bereng.  de  Palaz.  1;  Bern,  de  Vent.  32;  Daude  de  Pradas  6;  Guir. 
Riq.  13;  Lanfr.  Cig.  24;  JSifre  1;  trufat:  Guir.  Riq.  15;  vedat  (vezat): 
Cad.  22;  Guill.  Augier;  Guill.  Rain.  d'At  4;  veniad :  461,7;  virat: 
Arn.  de  Marv.  24;  Guill.  Adem.  7. 

Von  Participien  der  archaischen  Flexionsart  gehören  hierher: 

-actum  :  fat :  Guir.  Riq.  1,13;  Mönch  v.  M.  14  B  1 ;  Raimb.  d'Aur.  5; 
Trucs  Malecs  1. 

Anmerkung.  Bezüglich  der  Reimwörter  auf  -atz,  die  sich  mit 
solchen  auf  -at  gebunden  finden,  ist  zu  bemerken,  dass  sie  sich  sämmt- 
lieh  bis  auf  honratz  (Aim.  de  Peg.  53:  M.  G.  1218/19)  emendieren  lassen. 
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Tn  diesem  einen  Falle,  et  er  de  pensamens  honratz,  wo  honrate  der  nom. 

Sgl.  ist,  liegt  ein  offenbarer  Fehler  vor. 

Die  übrigen  Stellen  lauten  folgendermassen : 

vertatz:    Peire  Card.  42  (M.  G.  941): 

»digatz  vertatz  |  et  auretz  grat  I«. 
Statt  vertatz  iht  hier  vertat  einzusetzen.    Der  Sinn  bleibt  dadurch  unver- 
ändert;  überdies  ist  in  syntaktischer  Beziehung  der  obl.  sgL  vor    dem 
obl.  pl.  bei  einem  Abstractum  vorzuziehen. 

sapchatz:   Peire  Card.  42  (M.  G.  941): 

»qar  so  sapchatz  |  non  hi  pot  honi  mal  mercedeiar«. 
Statt  der  gewöhnlichen  Form  der  2.  pl.  prs.  pj.  auf  -ate  besteht  eine 
solche  auf  -at  Hentschkc:  Verbalflexion  im  Girart  de  Rossilho;  Bresl. 
Diss.  1883,  p.  8,  hat  dieselbe  nicht  nur  für  den  Girart  nachgewiesen, 
sondern  er  bemerkt,  dass  sich  dieselbe  auch  in  streng  prov.  Deiumi&lem: 
Anc.  Poes,  rel,  Johannis-Fvangelium,  Myst.  des  vierges  sages  (Rom.  Stud. 
IV^,  106)  finde.    Man  wird  sie  also  auch  für  diesen  Fall  annehmen  dflrfen. 

Wir  werden  daher,  ohne  den  Sinn  zu  ändern,  für  sapchatz  die 
Schreibart  aapchat  einsetzen  können. 

f  a  1  8  a  t  z :  Guillem  5  (Arch.  34,381) : 

»Segner  adreg   uitiamen   [ändere:  iutiamen]   tieng  dompnei  per 
falsatzc, 
paguatz:   Aim.  de  Peg.  53  (M.  G.  1218/19): 
»me  ten  be  per  paguatz« 
zeigen  die  bekannte,  von  Stimming:  Anm.  zu  B.  de  B.  p.  230,  und  von 
Tobler:    dis   dou   vrai   aniel    p.  26    erörterte    Erscheinung,    dass    bei 
se  tener  per  häufig  xar«  avproip  construiert  wird.    Wenn  wir  von  dieser 
constructio   ad   sensum    hier   absehen   und   statt    derselben   die    ebenso 
gebräuchliche,   streng  grammatische  einführen,   erhalten  wir   die  Reim- 
wörter fahat  und  paguat. 

ntz  (az). 

Aiineric  (8),  1  (B.  D.  134);  Aim.  de  Bei.  10  (M.  G.  893),  18  (M.  G.  904^ 
Aim.  de  Peg.  4  (M.  G.  904),  6  (R.  4,36).  34  (P.  0.  171).  45  (M.  G.  1171), 
50  (B.  Chr.*^  161);  Aim.  de  Sari.  2  (M.  G.  142);  Albert  de  Sestaro  11 
(M.  G.  782),  14  (M.  G.  294),  17  (R.  4,38);  Alegret  1  (M.  G.  18);  Anfoe 
d'Arago  1  (B.  Chr.*  85);  Arn.  de  Braucal.  1  (R.  5,26^;  Am.  Catalan  2 
(M.  G.  207);  Arn.  d'Entrev.  1  (R.  5,40);  Am.  de  Marv.  1  (M.  W.  1,156), 
19  (M.  W.  1,170),  21  (M.  W.  1,167),  22  (M.  W.  1,161);  Augier  Novella  8 
(M.  G.  577);  Bernart  Sicart  (R.  4,191);  Beraart  de  Rovenac  1  (R. 4,305); 
Bern,  de  Vent.  16  (M.  W.  1,26),  35  (M.  G.  122);  Bert.  Zorgi  2  (ed.LevT), 
10  (ed.  Levy).  11  (ed.  Levy),  12  (ed.  Levy);  Bertran  d'Alaman  4  (R.  4,218), 
8  (H.  5,72),  11  (R.  4,330).  17  (Arch.  34,411);  Bertr.  Albaric  1  (dem.trouK 
34,1).  2  (dem.  tr.  24,2b):  B.  de  B.  6  (ed.  Stimm),  11  (ed.  Stimm.).  30 
(ed.  Stimm.);  Bertr.  Carbonel  14  (dem.  troub.  8,2).  65  (Arch.  50,268); 
N  lld  (B.  D.  8),  N  26c  (B.  D.  12),  N  29a  (B.  D.  13),  N  32d  (B.  D.  14), 
N  34a  (B  D.  15),  N  53a  (B.  D.  20),  N  57d  (B.  D.  22),  N  62d  (B.  D.  23), 
N  64d  (B.  D.  24),  N  68a  (B.  D.  25),  N  70d  (B.D.25):  Bertran  e  Javare  4 
(Arch.  50,263);  Bertr.  del  Pog.  1  (Arch.  34,374);  Bertr.  de  la  Tor  1  (R.  5,104); 
Bieiris  de  Roman  (P.  0.  376);  Blacasaet  6  (R.  4,215),  8  (Arch.  34,412); 
Blacatz  6  (R.  3,337);  Bonif.  Calvo  4  (P.  0.  206).  6  (M.  G.  553),  7  (R.  4,226); 
8  (M.  G.  614),  10  (R.  4,378),  11  (P.  0. 208),  Bonif.  de  Castel  1  (R.  5.108), 
2  (P.  0.  144);   Cadenet  7   ^M.  G.  25),   12  (Arch.  34,172),    13  (R.  4,281), 
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18  (M.  G.  275),  21  (Arch.  34,170),  22  (M.  G.  94),  24  (R.  5,111),  25  (M.  G.  99); 
Dalf.  d'Alv.  8  (R.  4,256);  Elias  de  Barjols  7  (R.  3,354);  Elias  Cairel  1 
(M.  G.  186),  6  (R.  8,431),  8  (Arch.  33,444),  13  (Arch.  33,443),  14  (Arch. 
33,441);  Elias  de  Solier  (Joyas  148—151);  Folquet  de  Lunel  (Rom.  472 
b.  539,  ed.  Eichelkr.),   4  (ed.  Eichel  kr.);    Folquet  de  Mars  9  (M.  G.  59), 

16  (M.  G.  80),  20  (M.  W.  l,324j,  26  (M.  W.  1.335),  27  (M.  G.  106);  Folq. 
Rom.  4  (Arch.  34,405);  Fraire  Menre  1  (R.  4,469);  Gaue.  Faid.  7  (M.G.31), 
12(M.G.450),  15  (Arch.  35,400),  32  (Arch.  5 1,276),  47(M.W.2,97),  56(Arch. 
51,275),  61  (Arch. 33,453),  62  (Arch.  35,399);  Gausb.  de Poic. 3  (Arch.  33,457); 
Gavauda  10  (R.4,85);  Geoeys  lo  Joglar  1  (M.G.988):  naGorm.  deMonpesl.  1 
(R.4,319);  GrafvonRodes 2  (Arch. 34,185);  Gui  de  Cavaillo4  (P.O.270);  Gui 
d'üisel  16  (M.G.530);  Guill.  Anel  (Gi8i,p.31);  Guillem  d'Autpol  1  (R. 4,473); 
Guill.  Augier  1  (M.  G.  534);  Guill.  de  Berg.  6  (Kell.  7),  g  29,7  (Jahrbuch 
6,237);  Guill.  Fig.  2  (R.  4,309),  5  (P.  0.  243);  Guill.  dleiras  1  (M.  G.  7); 
Guill.  Magret  4  (R.  3,423);  Guill.  de  Montaignagout  2  (M.  G.  321),  10 
(Arch.  34,200);  Guill.  Peire  de  Cazals  7  (Arch.  34,401);  Guill.  de  San 
Leid.  1  (M.W.  2,50),  10  (M.W.  2,44);  Guill.  de  la  Tor  2  (M.  G.  650); 
Guir.  de  Born.  3  (M.  W.  2,51),  5  (M.  W.  1,189),  9  (M.G.864),  12  (M.W. 
1,194),    15  (M.  G.  832),   23  (M.  G.  824),   25  (M.  G.  227),  30  (M.  G.  239), 

31  (M.  G.  240),,33  (M.  G.  836),  35  (M.  G.  837),  42  (M.  G.  847),  48  (Arch. 
33,324),  40  (Arch.  33,318),  39  (Arch.  36,418),  36  (Arch.  33,312),  53  (Arch. 
33,321),  56  (Arch.  33,327),  62(M.G.947),  65  (M.  G.  126),  70  (Arch.  33,331). 
73  (L.  R.  379),  81  (Arch.  36,451);  Guiraut  Riquier  4  (B.  Chr.*  282), 
9  (B.  Chr.*  282),  12  (M.W.  4,61),  15  (M.W.  4,92),  23  (M.W.  4,22),  36  (M.W. 
4,241),  39  (M.W.  4,240),  43  (M.W.  4,234),  47  (M.W.  4,72),  48  (M.W.  4,38), 
52  (xM.W.  4,60).  S6  (M.W.  4,30),  62  (M.W.  4,53),  65  (B.  Chr.*  281),  67 
(M.W.  4,25),  72  (M.W.  4.69),  81  (M.W.  4,77).  83  (M.W.  4,6);  Guir.  de 
Sal.  4  (B.  Chr.*  207);  Guizo  2  (M.  G.  355);  Joan  Esteve  5  (Azais  p.  97), 
7  (Azais,  p.  92).  8  (Azals,  p.  110);  Lais  non  par  (Ztschr.  1,69 ff.);  Mönch 
1  (ed.  Philipps.),  3  (ed.  Philipps.),  4  (ed.  Philipps.),  9  (ed.  Philipps.); 
Marti  de  Mons  (Joyas  p.  105);  Marques  2  (M.  W.  4,240);  Marcoat  1 
(M.  G.  678);  Marcabrun  40  <M.W.  1,54);  Unfr.  Cigala  15  (Arch.  34,410), 

17  (R.  4,438),  18  (M.  G.  714),  23  (R.  5,245);  Liguaure  1  (M.  G.  336); 
Marcabrun  1  (R.  3,375),  18  (Arch.  33,336),  40  (M.W.  1,54);  Mönch  10 
(ed.  Phil.),  14  A,  14B,  15,  19;  Montan  4  (Arch.  84,414);  Palais  1  (R.5,274); 
P.  d'Alv.  17  (M.  W.  1,92),  21  (M.  G.  1022);  Peire  de  Bussignac  2  (R.  4, 
268);  Peire  de  la  Caravana  1  (R.  4,197);  Peire  Card.  §32,3  (B.  Chr.*  177), 
26  (M.  G.  982);  32  (M.W.  2,180),  33  (M.  G.  973),  34  (M.  G.  643); 
43  (M.  G  980),  52  (M.  W.  2,186),  62  (M.  W.  2,236),  69  (M.  W.  2,237); 
Peire  Mula  1  (Arch.  34,192);  Peire  Rogier  4  (M.W.  1,123),  7  (M.W.  1,124); 
Peire  Raim.  de  Toi.  15  (Arch.  35,420);  Peirol  2  (M.W.  2,1),  6  (M.W.  2,12), 
7  (M.W.  2,35),  26  (M.W.  2,24),  30  (M.W.  2,32).  bei  Bartsch  nicht  av- 
gegeben  (M.W.  2,29);  Peire  Vidal  3  (ed.  Bartsch).  10,  16,  30,  31;  Peire 
Guill.  de  Toi.  1  (Arch.  34,379;  Perdigo  9  (Arch.  85,436);  Pistoleta  1 
(M.  G.  304),  2  (M.  G.  743),  5  (P.  0.  381),  6  (M.  G.  1080);  Ponz  de  la 
Garda  4  (P  0.  825),  6  (M.  G.  934),  7  (M.  G.  1026);  Raimb.  d'Aur.  8 
(M.  G.  630);    Raimb.  de  Vaq.  7  (P.  0.  75),  19  (R.  4,427),  29  (M.  G.  76), 

32  (B.  Chr.*  128);  Riiim.  Gaucelm  5  (Azais  p.  16);  Raim.  Jordan  1  (M.G  17); 
Raim.  Mir.  14  (M.  G.  1098),  16  (Arch.  34.184),  29  (Arch.  84,196),  34  (Arch. 
38,487);  Raim.  de  las  Salas  5  (R.  5,894);  Raim.  Valada  (Joyas  p.  29); 
Ralmenz  3  (R.  5,399);  Ricart  de  Barb.  9  (M.  G.  286);  Rodrigo  1  (M.  G. 
322);  Savaric  de  Mauleon  2  (B.  Chr.*  J55);  Serveri  2  (MilÄ  884),  9  (Mild 
373),  13  (Milä  389),  14  (Milä  378);  Simon  Doria  8  (Arch.  84,384);  Sortlel  12 
(Arch.  34,392),    25  (M.  G.    1273j,    26   (M.  G.  1274),    29  (M.  W.  2,249), 
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31  (Arch.  34,393),  35  (M  G.  554),  36  (M.  G.  1280);  üc  1  (M.  G.  458); 
Uguet  1  {MM  323);  Uc  de  la  Bac.  4  (Arch.  34,432);  üc  Bonnet  3  (P  O. 
112);  Uc  deMataplana  1  (Arch.  34,195);  Uc  de  San  Circ.  20  (Arch.  34,176), 
29  (Arch.  50,275). 

Anonym:  461,4  (Arch.  50,275),  60  (Arch.  50,275),  76  (dem.  troub. 
16,5),  115  ib.  D.  141),  123  (B.  D.  p.  64),  135  (Arch.  35,109).  139  (Arch. 
50,275),  170  (Arch.  50,262),  174  (dem.  troub.  22,2),  188  (Arch.  50,284), 
211  (Arch.  50,274).  2l3a  (Riv.  di  fil.  rom.  1,44),  214  (Arch.  50,288),  217 
(Arch.  50,279),  220a  (Riv.  di  fil.  rom.  1,40),  226  (M.  G.  98),  237  (Riv.  di 
fil.  rom.  1,40). 

-acem:  s,  sgl.  patz:  Aini.  de  Bei.  10 j  Aim.  de  Peg.  45;  Alegret  1; 
Anfos  d^Araeo  1;  Arn.  de  Marv.  21  (paz);  Bern,  de  Rov.  1;  Bern,  de 
Vent.  35;  Bert.  Zorgi  2  (bis);  B.  de  B.  6;  Blacatz  6;  Bonif.  Calvo  6: 
Bonif.  de  Gast  2;  Cadenet  12;  Elias  Cair.  6,  8,  13,  14;  Folq.  de  Lunel 
(Rom.);  Folq.  de  Mars  20,26;  Gaue.  Faid.  18,  32,  47,  61;  Gausb.  de  Poic.  8; 
na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill.  d'Autpol  1;  QuilL 
Fig.  5 ;  Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  5,  12, 15,  25,  30,  33, 85, 89. 81; 
Guir.  Riq.  48,  52  (bis),  56,  81;   Joan  Est.  5,8;   Lanfr.  Gig.  28:   Mönch  1, 

4,  14 B;  Montan.  4;  P.  d'Alv.  17;  P.  Card.  52;  Peire  Mula  1;  Peirol  26,80 
(M.W.  2,29);  Pistoleta  1;  Ponz  de  la  Garda  6;  Raimb.  de  Vaq.  82;  Raim. 
Jord.  1 ;    Sordel  25. 

-aoeo:  1.  sgl  prs.  i.  platz:  Lais  non  par;  Marques  2;  Mönch  4; 
Peire  Vidal  30 ;    Pistoleta  6. 

-acet:  3.  sgl. prs.  i.  platz:  Aimeric  1  (bis);  Alegret  1 ;  Anf.  d*Arago  1 ; 
Anfos  d'Arago  1  (des-) ;  Am.  d'Entrev.  1 ;  Arn.  de  Marv.  21  (plaz);  Bern. 
Sicart;  Bern,  de  Vent.  35;  Bert.  Zorgi  2  (bis),  12;  Bertr.  d'Alam  11  (terh 
B.  de  B.  6;  Bertr.  Carb.  (N.  57  d);  Bertran  4;  Bertr.  del  Pog.  1;  Bieins 
de  Roman;  Blacatz  6  (bis);  Bonif.  Calvo  4  (des-),  7  (des-),  11;  Bonif.de 
Castel  2  (bis);  Cadenet  12,  18,  21;  El.  Cair.  1,  6,  8,  13  (bis),  14;  Folq. 
de  Lun.  4;  Folq.  de  Mars.  20,  27  (bis);  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid.  7,  18, 
32,  47  (bis),  56,  61;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill. 
AneL2;  Guill.  d^Autpol  1;  Guill.  de  Cavaillo  4;  Guill.  d'Ieiras  1:  Guill. 
Magr.  4;  Guill.  de  Montagn.  2;  Guill.  Peire  de  Caz.  7  (bisj;  Guir.  de  Born. 

5,  9,  12,  15,  25,  30,  33,  36,  40,  48,  53,  62,  65,  70,  81;  Guir.  Riq,  9.  15, 
23,  39,  43,  47,  65,  67,  67  (des-),  72  (bis),  83;  Guir.  de  Sal.  4;  Joan.  Est. 8; 
Lanfr.  Cig.  17,  18,  18  (des-);  Liguiiure  1;  Marcabrun  1;  Mönch  9,  14  A, 
14  B;  Montan  4;  Peire  Card.  52;  Peire  Regier  4;  Peire  Raim.  de  Toi.  15; 
Peirol  (M.W.  2,29),  2  (bis),  26  (plaz),  30;  Peire  Vidal  8,  10,  16;  Peire 
Guill.  de  Toi.  1;  Ponz  de  la  Garda  4,  6  (bis);  Raim.  Mir.  16;  Savaric 
de  Mauleon  2;   Serveri  2,  14;    Sordel  25,  26,  31,  35;    üc  de  Matapl.  1. 

-achios:  s.  o.  pl  bratz:  Arn.  de  Marv.  21  (braz),  22  (braz):  Bern. 
de  Vent.  35;  Bert.  Zorgi  11;  B.  de  B.  6;  El.  de  Cair.  1;  Gui  d'UiBcl  16; 
Guir.  de  Born.  48. 

-aciem:  s.  sgl.  fatz:  Aim.  de  Peg.  6;  Bern,  de  Vent.  16  (faz);  glatz: 
Anfos  d'Arago  1;  El.  Cair.  1;  Mönch  19;  Peire  Card.  26;  Peirol  7; 
Serveri  13,14. 

-acio:  1  sgl.  prs.  i.  fatz:  Aim.  de  Peg.  34;  Arn.  d'Entrev.  1  (faz); 
Arn.  de  Marv.  21  (faz);  Bern,  de  Vent.  35;  Bertr.  del  Pog.  1  (faz);  Bmif, 
Calvo  11;  Elias  Cair.  11;  Folq.  de  Mars.  27;  Gaue  Faid.  7,  12,  32,  47; 
Gausb.  de  Poic.  3;  Guill.  de  la  Tor  2  (fats);  Guir.  de  Born.  9,  26,  30,48, 
70,  81;    Lanfr.  Cigala  18^   Peirol  (M.W.  2,29);    Ponz  de  la  Garda  4. 

-aciiis:  ad%\  viatz:  Aim.de  Bei.  10;  Anf.d*Aiago  1;  ElCairel  1,  6, 13; 
Folq.  de  Mars.  20,27;  Gaue.  Faid.  18;  Gausb  de  Poic.  3;  Guir.  de  Born. 
8,48;   Lanfr.  Cigala  28;   Mönch  9;   Sordel  29. 


Bouif  («l.„  ;.ä;  r.<uir.  rud.  i.  12.  I6  <•««},  «l|  OhuB.  de  Pttiu.  3) 
(iuir.  .1.-  Ih-rx.  !■  ^lu'ilaU',  .'^1.  t'i.  81  ItmiilÄtaii  P*ir«  CanL U;  Poira 
UoK-  4i  !','>[<-  i{«i.ii.  <!<>  toi  \i  i-u))  l>«in>l  36;  Ituiab.<la  Vaq.  7i  Bis. 
ik-  Uurli.  '.•  liii.ii  SBrurii;  de  Uauivua  2;  161.17(1  laouiluz':  keuUlt: 
Aim.  a«  3^1  l»  [.ui-  Alb.  ilr  giwt  11 1  A*rai  J'Anoa  )  (U>^;  An  d« 
Miuv.  10  (l.'iiui.  'ii  lUltM);  Bera.  d«  VcnL  1(1;  bietrii  il«  Bon  I; 
IllacaU  6.  It.ni(.  (kUu  lü;  tWMM>t  18  <l*IUi;i  Kl.  Cair.  «.  ».  14:  Polq. 
H<Mii.  4  -.  I  i^uc  Vtid.  12,  I&  iUIUati  OuUL  Ha«i*t  * ;  UvlU  it<  ilcoL  2; 
■  iuit  Je  Hoto.  ^''.TO;  Ouir  ttia  ;£H  Guir.  de  »«1.  t;  Köitcb  M;  P«h« 
[Uim.  de  r.J.  i:.  tUiiUiuX  I^»>l  ?:  P'ir*  fid*l  lfi,30.^li  Pm»  de  l> 
Ilitr.lii6;  lUimb.  d.  Vtq.  2A.  32i  Bunt.Vir.i».  3t|  Uic.dnBnrb  9  tbcl- 
Uii;  AirU-i  Vi  ib*IUa)i  bwUU:  AnlM  A'Ango  li  l^wnri  9i  4fil,l68i 
ratiuu-  \ra.  d>-  Brwc«].  I;  Goill-  d'ADlnol  1;  noir.  Hii.  18.67;  Peitc 
lorJ.  aa.  1.:.  .VJ;  owtitota;  OuUL  d«  Hmt  E;  dttUU:  Peife  Oud. 
(8  ■iZ.Si-,  ItuiuiU  '1a  V>u).  T;  cUrtoU:  Aaloti'knao  1  («lanUtc);  Am. 
.Ir  HnumI  ]  .cIbHaU);  Fol«).  Id«.  (Rom.ki  P<n*  VulU  Wi  OobMUta: 
Uuill.  An.'l  '.'  ic^btTj-liiUk;  UuiU.  ftq-  3;  Oair.  IU<1.  tÜ  (coliMnt*!;  P«ii« 
r«rd.:tl,:''>,  :^r<pri>tJc«tw7l>üaJi  ISord*]  9;  ««iMiuiUla:  Aini.d«BaLI0 
(c:rt->tMn.i.i'».  Kttl^.  Ua.  (BiM>  )i  Oair.d« Bmil  li;  «nteU:  Kl.C*lr.8; 
.-lU.U  Ahi  .VArairo  1;  Ouir  d«  aar«.  U;  lUintb.  d'Aor.  Si  rdtwUt«: 
(iuiü.  de  M>^DL  1»;  pMr»  Cud.  SS;  3««m  Sj  Ue  ib  Su  Otrc  l»t 
feruetiOi  Arn.  d*  Brwcd  1  j  CbioMt  7-,  Uuii.  <l«  Hont-  «i;  Ouir.  Oiq.  I17i 
fuudali:  Alm  d«  P-a.  Ih;  Anf.  d'AiM«  1;  B>-rlf-  CmIl  d»  lUn.  14« 
Kol.i.  Un  <  Ilnm. :  foldnUI  i  U*uc  FbhL  fl  i  Gtsf  *.  Rod«  «1  UuUL  K«.  8 
ir<>lJ»U) ;  <;u».  de  ftatn.  ■'•,  IV.  M  iroldwf.  »I.  SS.  4'i  IfoUali),  48.  Ui,  Us 
Uuir.  Kit)  ;.*'..  Mnnrli  I  Iloia^t);  l'eu«  Ctenl.  S4j  P«ln>  Uog.  ?  lioldaU): 
l><-<t,.l  6  ioMalt)i  l'riTP  Vid.  3;  Kaioib.  de  ¥«4.  Hi  frcrolUtc  Oiiir. 
d<'  Itur».  ..ti.>:  humihlaU:  Aini.  da  äul.  2:  Ars.  <1(>  BnMiciil  1:  An. 
dv  M.>rT.  t  -UI,  Jl.  2:;  Ihoim  d«  Kam.  I  (hamoliUU);  BUotU  6  (iu>e- 
lirAlii-  Kl  .!(  Uiri  7  (hunudiUUK  U-  Ckir.  8;  Voln.  de  Ukn.  <»  (huaw- 
liuu  .  10  .':  I1..U1I.UI«'.  27;  Umc.  P&id.  7.  12.  «2  |hui>eilUti|i  Omll. 
.l'l.>ir.ti  1  .  >luir.  de  Itoni.  12.  r>.  .U,  81;  PutoW«  2;  l'erdiio;  Urn- 
l.>ti:  Kl.  i.ur  l.i  (lusuaUU);  Guii.  d«  Bar».  C2.  6ii  IwitaU:  Ontf. 
U>.|.  ■:,  1^.  I.;  il-r>iuu);  P«<r*Cwa  33  <diNlMtaU).  «2  0«r>b«ts:  U»), 
•ll*ide<-.  '.■r.tnV.  I<j|.7«  ,«»aa.|i  MtltwUls:  BwD.Süutj  PamOud. 
r..'.';^.  \'..u4  ;.  .Sord«4  2»;  MeiteU:  Aia.daplM.M:  Gwr.  d«  Bon.  1  j; 
lt.Li...  Mb!  .lt.  DHVUK:  r«lq  doHua-nj  »oIil>UU:  401.18»-.  pan- 
l,r.-uli:  t  1,,  .Je  Man.  10;  Pkin  CmiL  S4;  «iMdnl  'X  l|>auiirrLajil;  Uc 
.<•'!..  IW  t.  pi*UI«t  Ai>M.itolbLll>;  Baft.Z«r«i2,  12i  (Un  de  Man.  2ti 
>iu>ll  Mv"-t4:Ut.ir  U<).l8;t>«irrCktd.33,49,S«;  PairolT;  Peiia  Vtdal  31; 
■■.■i'>l.'td  I.  |ul«.Uii:  Onlr.ileUora  16.73  tiMMUtc>i  UOocb  3  ii»«Ua)i 
r..Ut>.  K.^  4r  Ort  18  <-*a)i  üiiilL  da  NooL  lü;  Uiull-Paii«  J«Ua  7; 
>l.,.r.  d'  l;.:ra  M;  .SordJ  U  (■«■).  »i  MKtiUU i  GwiH,  d'Aut|<ol.  Ij 
...»Uti  Uair  l't^U  l&i  In^iWa;  A>m.  da  BrL  10;  Knin  Mitnra  I; 
i..»ll  .r.Vi.t(.>i  1.  Luibtnpu;  UaCr.Gf.lS;  P«u«  d'Ali.  21;  uniUli: 
Am  .1.  lU.n.sl  t;  lAia  wi>  pu;  pMnd'Alf.  21;  iwiUU:  flart. 
/,.rk-i  I.'  •■nF-Kii  äJ,  Pai»!.«!!  23;  veiyaÜlaUMiaMtyi  lo  Jaglar  I; 
1.>i,i[  I  u-  IT.  int..Ur  Aini  de  Pm.  34;  Ar«  da  Dnaoal  I;  Hart. 
/..  >:■  .'.  i.rlr.  •).  U  Tut  I;  Vmi.  U;  Pnüra  liMini  li  Folii  de  Lun.  4; 
>.>!,.  .<-  \lir.  ■.•7,  liüuc  fftid.  Ui^l.«!.  i;.iir.  J'Urwn.  12.  l!k,;b-)i.w^ 
:u<.  Li.  i-j  I  .'.  V/qttfa  14 B[  P^n  r«/U.äI.  I'aitr  Uo^t  «i  Pair*V.dAld) 
K...III  \li.:  .U.  N>(tl«IJO.U;tttt.;{Ma;  bodMu  1:  uiulaU;  l^uiuvuia  1; 
...lu.iUtr      AI.    da  IM.  18  (•»);    An.  da  Ukr«.  21;    Ui-iU.  d'AUai.  II  ; 
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B.  de  B.  6  (volontatz);  Bertr.  del  Pog.  1;  Bon.  Calvo  8;  Oad.  12;  Gano. 
Faid.  61;  Graf  v.  Kodes  2;  Guill.  de  Mont.  10;  Guir.  de  Born.  12  (volon- 
tatz); Lanfr.  Cig.  15;  Mönch  4  (volontatz),  14  A;  Peire  Card.  26,  38,  48; 
Peirol  2,  6;  Peire  Vidal  10;  Ric.  de  Barb.  9  (-az);  Sordel  25  (volontota); 
üc  de  San  Circ.  20. 

-ates:  s.ph  am  istatz:  Bern.  deVent.  35;  Gaue.  Faid.  62  (-az);  Guir. 
de  Born.  12;  Pistoleta  1;  Raim.  Mir.  29;  Sordel  12;  üc  1;  beutot«: 
Aim.  de  Bei.  18;  Aim.  de  Sari.  2;  Alegret  1;  Am.  de  Marv.  21  (beltatz); 
Bern,  de  Vent.  35 ;  Bertr.  d' Alam.  1 ;  Caden.  21;  El.  Cair.  1 ;  Gaue.  Faid.  6 1 ; 
Guill.  d'Autpol  1;  Guill.  de  Mont.  10;  Guir.  de  Born.  85  (beltatz);  Guir. 
Riq.  47;  Peire  de  Bussignac  2;  Peire  Vidal  3,10;  Ponz  de  la  Garda  4,  7 
(beltatz:  bis);  Raim.  Jord.  1  (bis);  Ralmenz  3^  Serveri  2  (bis);  Sordel  85; 
bontatz:  El.  Cair.  13;  Guill.  d' Autpol  1;  Guir.  de  Born.  65;  Guir.  Riq. 
47,  81;  Joan  Est.  8;  Marcabrun  40;  Ponz  de  la  Garda  4;  Seryeri  2; 
Sordel  26;  461,188;  clartatz:  Guir.  de  Born.  12;  Ric.  de  Barb.  9  (-az); 
cobeytatz:  Bernart  Sicnrt;  dignetatz:  Fraire  Menre  1;  Gausb.  de  Poic  8 
(deignatz);  Pistoleta  2  (dintatz);  cstatz:  Serveri  2:  foudatz:  Aim.  de 
Bei.  10;  Aim.  de  Peg.  4  ffoldaz);  Cadenet  25:  El.  Cair.  8;  na  Gorm  de 
Monpesl.  1  (foldatz);  Guill.  Peire  de  Cazals  7;  Pistoleta  5;  Ponz  de  la 
Garda  4;  Raimb.  de  Vaq.  19  (bis);  Raim.  Mir.  29;  Uc  Bonnet  8  (foldatz); 
461,214  (foldaz);  heretatz:  Bern.  Sicart  (bis);  Bonif.  de  Gast,  (eretatz); 
Dalfi  d'Alv.  8;  Gavauda  10;  Lanfr.  Cig.  23;  Peire  Card.  33  (eritatz); 
largetatz:  Pistoleta  1;  lieltat/.:  Ric.  de  Barb.  9;  malvestatz:  Bonif. 
Calvo  10;  Gaue.  Faid.  15  (malvistatz);  Guir.  Riq.  48;  Peire  Card.  43; 
Peire  de  Bussignac  2  (malvistatz);  meitatz:  Mönch  3;  orretatz:  Peire 
de  Bussignac  2;  paubretatz:  Guir.  Riq.  48,  52  (bis),  56,  81;  Lanfr.  Ci- 
gala  23;  Mönch  1,  4,  14  B;  P.  d'Alv.  17;  Peire  Card.  52;  Peirol  26,80 
fM.W.  2,29] ;  461,123 ;  poestatz :  Bern,  de  Rovenac  1  (postatz);  El.  Cair.  18; 
Guir.  de  Born.  31,  56;  Guir.  Ri<j.  48  (pozestatz);  reire  Csird.  26  (poze- 
stats),  H3;  proprietatz:  Guir.  Riq.  67;  rietatz:  Bern.  Sicart;  Gausb.  de 
Poic.  3j  Guir.  de  Born.  35,  65;  Guir.  Riq.  47,  67;  Sordel  26;  viltatz : 
Peire  Vidal  3;  voluntatz:  Anfos  d*Arago  1 ;  Bern,  de  Vent.  35;  BlacatzG; 
El.  Cair.  1 ;  Gaue.  Faid.  15(volontaz),  61 ;  Guir.  de  Born.  28;  Guir.  Riq.  81 ; 
Joan  Est.  8;  Mönch  1,  3;  Peire  Vid.  10,  31;  Raim.  Jord.  1;  Ralmenz  8; 
Sordel  35;  Uguet  1;  461,170. 

-atis:  aav,  assatz:  Aim.  de  Peg.  34;  Bertr.  Ca rb.  14,  N64d,  N70d; 
Bonif.  Calvo  10;  Cadenet  7,  12,  22,  25;  El.  Cair.  6;  Folq.  Lun.  4;  Fraire 
Menre  1;  Gaue.  Faid.  18,  32;  (iausb.  de  Poic  3;  Guill.  Peire  deÜEUEaLi?; 
Guir.  de  Born.  12,  30,  36,  39,  42,  53;  Guir.  Riq.  23,  43,  65,  67;  Lanfr. 
Cigala  18,  23;  Marcabrun  1;  Mönch  1, 14  A;  Peire  Card.  52;  Peire  Raim. 
de  Toi.  15  (asazj;  Peire  Vid.  30  (bis);  Ponz  de  la  Garda  6,  7  (-az);  Raim. 
Mir.  16,  29;  Serveri  13;  461,213a  (asatz). 

-ütiB :  2  pl.  prs.  i.  aconseiilatz:  Mönch  1 ;  acordatz :  Guir.  de  Born.  9: 
Guir.  Riq.  43;  Mönch  14 B;  aidatz:  Guir.  Riq.  9;  amatz:  Aim.  de  Peg.  4 
(-az);  Cadenet  21;  El.  Cair.  13;  Folq.  de  Mars.  26;  Gaue.  Faid.  47;  Guir. 
de  Born.  39 ;  Guir.  Riq.  39,  67  ;  Marques  2;  Raimb.  de  Vaq.  7;  Rodriffo  1; 
anatz:  Aim.  de  Peg.  6;  Peire  Mula  1;  Raim.  Mir.  29;  asseguratz:  Kaim. 
Mir.  "  ■  ~ 


compri 

Guir.  ( 

33,65;  Serveri  13;      demostratz:    Guir.  Riq.  39;  Marques  2;      esfredaz: 

Arn.   de  Marv.  21;      estatz:    Guir.  de  Born.  35;    Mönch  1;   Peire  de  la 

Carav.  1;      fiatz:  Alb.  de  Sest.  17;      ocaisonatz:   Aim.  de  Sari.  2;  Bla- 

catz  6  (ochaizonatz) ;      onratz:   Caden.  7  (-az);   Guir.  Riq.  67;  461,115; 


rMwwU:  P^im  Vi,).  81;  porteti:  Jou  Grt.  7:  Bwm.  Hir.  U,  30  (-h); 
l'FFi^U:  Ikrlr.  üi-l  Pok.  1;  prewts:  RAim.  Mir.  20;  nuonati:  AiiM< 
rir:  I  IraconaU);  Aim.  ile  Pef{.  6:  Oaac  Pnid.  47:  Qnir.  Biq.  89;  Qnf 
V.  K<><l<-.-}(niconAUl;  MarquwS;  l'eireMal«!;  RMn.Hir.ie;  Bodrigol; 
S.iTiiri>-  <!>'  MMiilpon  '2;  Sordel  'J6  (nu*on»tiJ;  MTnftti;  Gnir.  Ria.  71: 
LirdAt«:    Kl-  r«ir  LI. 

•fttia:  J vi  iiri  runj.  luaU:  .Um.  do  Pog.  ti  lariUAj;  Ctui.  •;  Folq. 
.1.'  M,tr>.  9;  Fn.irp  M.  nr*  1;  Guill.  ile  UwiLlO;  llOfioh  1,4.  \b;  Bum. 
liikii.'.  ;>;  niijnli:  M„nch  14  A;  CT«nli;  ll«tt.  Zonfi  S;  ttonif.  Ckltv  4; 
i'u.l  21;  riitol-t»  I  iirr»liiti);  deüiU:  Bnrt.  iMfp  lO;  JinU:  Dotb. 
.lAUiiu.  IT  (.lÜAlDi  Ol  7.21;  FM<|.  Rom.  4 ;  QMK.¥»iA.47,  OuUl  Pktra 
.!.■  lax.  T^  <i<Mr.  •)•>  llorn.  3  (dijata);  Onwo  St  UmMn  1:  PunBÄc.l 
,,li^.mt/i:  ILürn.  Mir. '.% :M (buk  «BleaÜAto:  OmI.  2S;  ELC*>r.8;  Gotr. 
Ki.i  i'.!:  rai-»ai:  CH.Ii-npt  21 1  GdüI.  d'Imru  1  i  (jaii.d«  Boni.SO  (btatit: 
<i.iir.  Ki<).  :«;  Miirqo-  '^  Ratm.  Hi(.  30;  Sonlel  It;  Uc  da  8«a  Cü«  80; 
iK-ntt:  lt..L>ii.  Mir  lli :  (i«-tali:  n«ilr.  d'AUni.  |7;  liu'lr.  Rli).  SO  ^«dU«^ 
Maniui-*  J  {•■ntrr-):  (fnUta:  (iiUKo  2;  Hnnch  '■;  pMCmU:  GnigO  11: 
[.infr.  l'iKnla  1J:  ifTi'lal*:  Aim.  I  l-ai):  Baloi.  Hir.  äS  il<u);  rwDMf 
MncbkU:  Aim.  1  ^}'i»^i  Aim  <lo  Bei.  1$ 
-      '"     i<;  a  d«  B.  «:  BmüT.  CUto  U; 


(-«<  i  Arn,  .1.-  Murr.  iy,  ^1;  Bartr.  AINwir; 
Kl  r»\t.  13;  »'ol.i.  Un.  iRom);  Fo\a  Boat.4 
t;AU<b.  d.'  IVic.  :i:   (inf  T.  B«l«  ü,   ttnill   tia.  ti   UirilL  d«  U  Tbr  X; 

•  iiiir  A,-  IVra  l-i  ()»•  .  aa  iM|.i>li),  (H:  GnS.  Rlq.  A9i  Jou  bt.  ft; 
M.iriii»m  '.':  M.-«rh  -J.  4:  Petra  Hum  d«  T«L  IK  (-u);  Pdra  Rociar  7; 
IVir-  Vi.l.  .11;  PMoUu  r>;  Poni  d*  U  tUrd«  4.  7  (Mncbuli  Btämb.  ib 
Vu.|. '2<;;  Kulm.  Mir.  ^:  ['<:  il«  U«U|>liiiijt  I;  401  JWk:  räta:  CW«a.  17; 
iiuLr  .1«  Itorn.  »;  «ioiico  2:  Pfl»  d«  U  Cu-.  1;  Vrixti  2;  Kdm.  Ur.  S9 
<i.-r  ;  Mx-omtti;  CkTnuiU  10;  «aflnUi  Oadaa.  SS;  Tolq.  d«  llux  77; 
rr.oi-  M.-nr«  1  (•ofratiU  Sord.l  Ut  iMgMia:  OmIhi,  lif  (r^-f;  Onid'ITiMl 
l'i.tomatii:  tii»r.  Kit  83;  BaisL  iUr.  »  tivk  nlUl>:  Frwr«  »oit«  1 ; 
«■nj.itt:  II  .te  B.  i>;  rivata:  iMub.  Qr.  l6;  vgilUu:  Ainwnc  I  ;riMU- 
I1.1I1  .  L-.i.li-n.  -.'1:  (Mti  .l'lTlwl  1«(  Owr.d«Bura.l8  ^*»Üul*>.   Jou  EiL  7 

>.i1li.ili  ;    Klimb.  ili-    Vnq.  7. 

■ati*;  ^pl  iHjir  1  aaiBr»U:  Gnlr.  ila  [Inr>.ll9;  Pi4ni1Wi  •lOMla: 
M'^ndi  -:  s.r<)-l  1'.'  I  I' •  .  «null;  OktMida  lUi  Uuir.  da  Bvni.  A;  PUo- 
1>'U  I  .  rrfuUit:  '.-.Alt.  da  Bani.  S».  Ci  emuttai  UOnch  1;  ditiaU: 
IKill  .lAli  "  :  iTHii-  Hoir.  ie  Hiir«.  12:  bdaU:  Gamli.  du  Paic  S| 
M..n.h4,  l.><»nti  ItalfMJ'Alf.  Uli  rMrnMtÜtl;  Aiin.dn  P^  fli  m- 
.ii.f  <;inr.   'I-   lt-<rn.    ii,      truats ;  Üw.   Rm.  IS. 

alii:  .'  j')  roflij  /  ■(MwiyutftnU :  Guir,  da  Rwr«.  ."M!;  dimU:  GuüL 
I'.  I,.'  .|.'  r.i,    7;     ü'  irinU:  IUIml  intd.  I. 

ati»:  .',.Jr.mJ  //  «uairtMa:  Guir.  lUi).  IS;  eariaila:  Guir.  Iüi|.  l»i 
].iir  >t/  .[  >.ui  f'>t  ■',  painala:  Gab.  Rk.  IS;  rmiiiMdnatt:  Aim.  de 
|-.'_-   •;.     -^..1'    <j<i    7;    UnriaU:  Gvia  iVira  d*  üu.  7. 

■  tiaai;  •  -,1  -  Uli:  Ai«.  fl#  IM.  IS  t-Mti  .Uw.  d«  Pni.  »4^  Alb. 
I.'  --t  17.  Aul-  .1  Ar..||vl(  Arm.  ib  lUrr.  1  (-aal.  .it  (••«).  l^f-aa:  lü); 
M.MI  .1.'  V.nt  X-.  i-u>;  Uerl  Xonri  it  1  Battr.  d'ALtm  11:  li.  d«  R  «i 
H.  ,n-  .)■'   It..i.i     I;    lllu.ll  f.;  honil  (Mn  8;  Od.  Itf-M';  KL  d»  Uari.  7} 

y     <  ...<    1    i.isi.  •!.  )•.  I»  ,bM,  Mi  Pohl.  Lim.  4;   Fol.i.  d-  Mnn.  J7  w«)) 

)     .[    I(..m    4 ,  ()<>i.-.  l'.t.L  7,  i:>  (wUu).  K  <U  ;••«>;  <)*wb.  de  Poir.  a 

w  .  iu»ll.  An^l.  .'.  iii.ill.  Augin  li  Guill.  da  Mmt.  2;  Guni.  Poirv  d« 

•  -..  7;  liuir.  .i..  Itvf»  '..  9.  12.  II,  B.  «)  \W.).  Sl,  I«,  .18.  :».  40,  411. 
I-.  :■.:.  :■:.  •:•:.  •;->  >.»>.  7o.  Hl:  Üuir.  Hfai.  ISi,  fX  ib**>.  (U;  Guir.  .lotel.4: 
.I.MuK*!.::   Mtml-ru»  1 .  MAo<ih  1,1,4.19-,  P.d'Alv.Wi  Mraik  »um,  V; 
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Peire  Rogier  7;  Peirol  2,  7,  26  (-az)  [M.W.  2.29];  Peire  Vid.  3,  10.  80; 
Pistoleta  l,  5  (bis^,  6;  Ponss.  de  la  Garda  4,  6,  7  (-az);  Raimb.  d'Anr.  8, 
3  (-az);  Raim.  Mir.  14  (bis),  34;  Raira.  de  las  Salad  5;  Ralmens  3; 
Rodrigo  1;  Sordel  26,  29;  Uc  1  (-az);  üc  Bonnet  3;  Uc  de  Bfatapl.  1; 
üc  de  San  Circ.  20;  461,135  (-az),  188,  213a. 

-atos:  «.  o.pl  baratz:  Peire  Card.  26,34;  üc  de  San  Circ.  20;  461,188; 
barnatz:  Gaue.  Faid.  62;  Guir.  Riq.  48;  Gair.de  Born.  73;  Raim.  Mir.  16; 
blatz:  Bern,  de  Rovenac  1;  Raim  Mir.  29;  clergatz:  Quill.  Fig.  5; 
costatz:  Alb.  de  Sest.  11;  Geneys  lo  Joglar  1;  datz:  Bern,  de  Vent  85; 
Mönch  19;  Peire  Card  34;  üc  1  (daz);  dngatz:  Guir.  Riq.  52  (bis); 
gratz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bern,  de  vent.  16,  35;  Folq.  de  Mars.  27  (gna); 
Guir.  de  Born.  12;  Guir.  Rinuier  4:{;  Joan  Est.  8;  Peire  Card.  88  (jgnMh 
Serveri  2;  pratz:  Anf.  d'Arago  1;  Arn.  d'Entrev,  1  (praz);  Bern,  de 
Rovenac  1;  Bertr.  d*Alam.  11;  Gavauda  10;  Quill,  de  Mont  2;  Qair.  de 
Born.  12.  62;  Mönch  4. 

-atos:  ddj.o.pl,  delgatz:  El.  Cair.  6;  senatz:  Aim.  dePeg.  4;  Gad.  18 
(sennaz),  25;  Folq.  de  Mars.  16;  Guir.  de  Born.  12;  Peire  Card.  §  82^ 
(for-);  Raim.  Mir.  29;  Sordel  26. 


2,  26;  Serveri  13;     pratz:   Guir.  de  Born.  39,  42:   Serveri  14. 

-atos:  nom.pr.  Alvergnatz:  Bern,  de  Vent.  16 ^  Mönch  10;  Blacttts: 
Arn.  d'Entrev.  1  (bis);  Cad.  13,  24:  Burlatz:  Caii.  13;  Castiats:  Peire 
Vid.  10;  Dalmatz:  Mönch  19;  Monferratz:  Cad.  13;  El.  Cair.  1,  6; 
Gaue.  Faid.  18. 

-atas :  adj.  n.  sgh  delgatz :  Quill,  de  Mont.  2 ;  senatz :  Aim.  de  Peg.  45; 
Bonif.  Calvo  8;  Gaue.  Faid.  47;  Quill,  de  laTor.2;  Guir.  de  Born.  15,81; 
Raimb.  de  Vaq.  19;    Raim.  Mir.  29. 

-atns:  subst  {meist  präpos.  gebrauchtl',  latz:  Aim.  de  Bei.  10;  Aim. 
de  Peg.  6;  Alb.  de  Sestaro  14;  Am.  de  Marv.  19;  Bertr.  d*Alnm.  11; 
B.  d.  B.  6;  Bonif.  de  Gast.  2;  El.  Cair.  8  (bis),  13  (bis);  Folq.  de  Mars. 
9,  27;  Gaue.  Faid.  7,  56,  61,  62;  Quill.  Anel.2;  Quill.  Fig.  5;   Quill,  de 


Raim.  Mir.  14:  Uc  1. 

-atuos:  adj.  o.pl.    fatz:   Peir.  Rog.  7;  Raim.  Mir.  29. 

-atnas:  adj.n.sgl.  fatz:  Aim.  de  reg.  45;  Bert  Zorgi  2;  Quill.  Peire 
de  Caz.  7;  Guir.  de  Born.  15,  30;  Guir.  Riq.  43. 

Part.praet:  -atos:  o.pl.  abastatz:  Bertr.  Carb.  (N.  34a);  abrassats: 
Joan  Est  5;  accsmatz:  Bert.  Zorgi  11;  acordatz:  Bert.  Zorgi  12;  Gano. 
Faid.  32;  Guir.  Riq.  48;  Lanfr.  Cigala  15  (des-);  acusatz:  Peire  Mala  1; 
afiatz:  Mönch  14  B;  afinatz:  Serveri  2;  Uc  de  la  Bac  4;  afrenats:  Bert. 
Zorgi  10;  ajostatz:  Blacasset  6;  Gavauda  10;  Mönch  14  B;  Peire  de 
Buss.  2;  alegoratz:  Caden.  7;  amatz:  Guir.de  Born.  53;  Guir.  Riq.  48; 
Peire  Card.  62;  Raimb.  d'Aur.  3:  Serveri  2;    apellatz:  Peire  Card.  84  (bis); 


batcjatz:  B.  de  B.  30;  bauzatz:  Bern.  Stcart;  bayssatz:  Onill.  de  San 
Leid.  10;  camjatz:  461,170;  oapdellatz:  Guir.  de  Born.  56;  celats: 
Guir.  de  Born.  40;      clamatz:    Guir.  Riq.  72,  72  (re-);    Peire  Card  84; 
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cogitatz:  Fraire  Menre  1 ;    colgatz:  Mönch  14  A;    conhatz:  Gaue.  Faid.  7; 
conortatz:  Bon.  Calvo  4  (des-);    coronatz:  GuiU.  de  Berg.  6;  Lanfr.  Cig.  28 ; 
crozatz ;  Gavauda  1 0 ;  Guill.  de  San  Leid.  10 ;  dastellatz(r) :  Guir.  de  Born.  48 ; 
datz;  Fraire  Menre  1;  Raimb.  d'Aur.  8;  Uc  1;  Uguet  1;    desamatz:  Gui 
Anel  2;      desbateiatz:   Aim.  de  Bei.  10;      descossolatz :  Gui  d^ Autpol  1; 
deseretatz:  Folq.  de  Mars.  20;     desesperatz:  Guill.  de  San  Leid.  10  (dez-); 
Marcabr.  40;     dictatz:  Seryeril8;    disnatz:  Alb.  de  Sest.  17;     enamoratz: 
Gaue.  Faid.  32;    Guill.  de  Mont.  2;    Guir.  Riq.  47;    Raimb.  de  Vaq.  26; 
Savarie  de  Mauleon  2;  Server!  2;      enbregatz:   B.  d.  B.  6;      eneolpatz: 
Peire  Card.  26;  Peire  Vid.  81;     eneoratz :  Lanfr.  Gig.  28;     encoraillatz : 
Guir.  de  Born.  73;    enderroeatz:  Bertr.  de  Rovenac  1;     enganatz:  Raim, 
Mir.  34;    enraziguatz:  Peire  Card.  62;    enrazonatz:  Uc  Bonnet  8;  461,4; 
ensenhatz:    Bertr.  Carb    (N  53  a);   Bon.  Cal?o  10  (enseingnatz) ;  Bon.  de 
Gast.  2;    Guir.  de  Born.  9  (essejnatz),  36  (enseingnatz),  65  (enseingnatz); 
enviatz:  Savarie  de  Mauleon  2;     eseogossatz:  Marcabr.  40;     escontatz: 
Bert.  Zorgi  2;     esenyssatz:  Bertr.  d*Alain.  11;    esmendatz:  Bertr.  Zorgi  2; 
esaervelatz:  Bertr.  Carb.  (N53a);     figuratz:  Arn.  de  Braucal.  1;    folhatz: 
Arn.  d'Entrev.  1  (foillatz);  Bon.  Calvo  4;  Guir.de  Born.  12,53;    formatz: 
Serveri2;    forsatz:  Anf.  d^Arago  1 ;    fossatz:  Raimb.  de  Vaq.  82;    t'renatz: 
El.  Cair.  13  (des-);    gardatz:  Guir.  de  Born.  9 ;  Peire  Regier  7  (guardatz); 
giratz:  Guill  de  San  Leid.  10;     iratz:   B.  d.  B.  6;  Guir.  de  Born.  9,38; 
Mönch  IIB;  Peire  Card.  62;  Serveri  9;    juratz:  Anf.  d'Arago  1;  Mönch 
14  B;    jutgatz:  Guill.  de  San  Leid.  10;     levatz:  Peire  Card.  26;     liatz: 
Guill.  Augier  1;      malmenatz:   Bert.  Zorgi  2;     malvatz:    Aim.  1;  Bern. 
Sicart;  Bert.  Zorgi  11;  El.  Cair.  13;   Gaue.  Faid.  12,  32  (bis),  62;   Guill. 
de  Mont.  2;    Guir.  de  Born.  15,  36;    Guir.  de  Sal.  4;    Lanfr.  Cigala  23; 
MarcabrunlS;  Mönch  14  A;  Peire  de  Buss.  2 ;  Peire  Card.  62 ;  Peire  Vid.  10; 
Peirol   2;     Raim.  Mir.  29  (bis);    Serveri   9;    Sordel  26;    üe  Bonnet  3; 
mandatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Gavauda  10;     membratz:  Guir.  de  Born.  65; 
Raim.  Mir.  29;     menatz:  Guir.  de  Born.  35;      mereaz:  Aim,  de  Peg.  4j 
mermatz:  Bon.  de  Cast.  2;     raesclatz:  Guill.  de  San  Leid.  10;     mesuratz: 
B.  d.B.  6  (des-);  Mönch  9  (a-);     nafratz:  Bern,  de  Rovenac  1;  Blacasset  6; 
Joan  Est.  5;    Lanfr.  Cig.  18;       onratz:   Aim.  Ij,   Alb.  de  Sest.  17;   Bert. 
Zorgi  10  (honratz),    11  (honratz);    Caden.  22;    Folq  de  Mars.  20;    Gaue. 
Faid.   12  (honratz),  32  (honratz);  Guill.  Peire  de  Caz.  7;  Guir.  Riq.  23,  81; 
Lanfr.  Cig.  28;  Peire  Card.  26  (desh-);  Serveri  2,  13;      paratz:  Au^.  No- 
vella  3;     pariatz:  Guir.  de  Born.  12;     passatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bertr. 
Albaric  (pasatz);   Guill.  de  San  Leid.  10;    Guir.  de  Born.  70,  81;  Peirol, 
M.W.  2,29;  Serveri  2;    pauzatz:  Aim.  de  Peg.  34;  Bert.  Zorgi  10;  peceatz: 
Aim.  de  Bei  10;  Arn.  de  Braucal.  1;  Helias  de  Solier  (Joyas  p.  148  -151); 
Folq.  Lunel  (Rom.  472—539);  Folq.  de  Mars.  26;  Fraire  Menre  1;  Gaue. 
Faid.  47;    Gavauda    10;    Geneys   lo  Joglar  1;    na  Gorm.  de  Monpesl.  1; 
Guill.   d*Autpol    1;     Guill.  Fig.    2,  5;    Guill.  de  San  Leid.  10;    Guir.  de 
Born.   15;  Guir.  Riq.  48;  Joan  Est.  8;  lais  non  par  (Ztschr.  1,69);   Lanfr. 
Cig.  18;    Peire  Card.  52,  69;   Raim.  (iaue.  5;   Raim.  xMir.  29;  Sordel  25; 
461,123  u.  226;     peeeiatz:  Blacasset  6;     pensatz:  Am.  de  BraueaL  1;  Bert. 
Zorgi  2 ;  Geneys  lo  Joglar  1 ;  Lignaure  1 ;    pezatz :  Dalf.  d'Alv.  8 ;    pi  e- 
latz:    Bon.  de  Cast.  2;    Fraire  Menre  1;    Guir.  Riq.  48;    Marti   de   Mons 
(Joyas  p.  105);  Vc  Bonnet  3;      prezatz:  Bert.  Zorgi  10,  11;  B.  d.  B.  30; 
Gaue.  Faid.  12  (bis);  Gui  de  Cavaillo  4;  Gui  AneT  2;  Guill.  de  Mont.  2; 
Guir.  de  Born.  9  (des-),  25,  30,  36;     Peire  de  Buss.  2;     Peire  Vidal  10; 
Raim.  Mir.  29;  Rodrigo  1;  Serveri  2,  13;    Sordel  31;       prezicatz:    Guill, 
Fig.  5;     priuatz:  Bern,  de  Vent.  35;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guir.  de  Born. 
5,  9,  65;  461,170  (priuaiz);     proaz:  461,170;     puiatz:  Guir.  de  Bora.  12; 
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Server!  9;  rebuzatz:  Bern.  Sicart;  re^atz:  Blacasset  6  (rengatz);  Bon. 
Calvo  4;  Gui  de  Cavaillo  4;  revellatz:  Guir.  de  Born.  15,  70  (reve- 
latz:  bis). 

-atus:  abnizatz:  Peire  Card.  62;  abrifs^atz:  Folq.  Lun.  (Rom.); 
acabatz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Folq.  de  Mars.  27;  Fraire  Menre  1;  Gtiir. 
Riq.  36;  aconselhatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bert.  Zorgi  10;  fcanfr.  Cig.  23; 
Peire  Card.  34 ;  adaututz :  Alb.  de  Sest.  14 ;  adoratz  :  Folq.  de  Mars.  26 ; 
adoussatz :  Bern,  de  Yent.  16;  aflainatz :  461,174 ;  afrenatz :  (taue. Faid. 82 ; 
afrevolatz:  Raim.  Gaue.  5;  aisinatz:  Mönch  4;  albergatz:  Guir.  Riq.  15; 
Peire  Vid.  30;  albrigatz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  alegratz:  Bert.  Zorsf  2; 
Guir.  de  Born.  3;^ ;  amatz :  Arn.  Cat.  2 ;  Bern,  de  Vent.  35 ;  Bert.  Carb. 
(N  68a);  Bertr.  del  Pog.  1;  Blacatz  6;  Cad.  18,22;  El.  Cair.  13, 14;  Folq. 
de  Mars.  9,  27;  Gaue.  Faid.  32,  61;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  de  Mont.  10; 
Guir.  de  Born.  5,  12,  15.  25,  31  (bis),  35,  36,  70;  Guir.  Riq.  9,  47.  56.  67; 
Lignaurel;  Marcabrun  18,67;  Mönch  3, 14  A;  P.d'Alv.  17;  Peire  Card.  34; 
Peirol  (M.W.  2,29),  30;  Pistoleta  6;  Raimb.  d'Aur.  3;  Sordel  25,  31;  üo 
delaBac.  4;  a^arellatz:  Guir.  Riq.  46;  Marcoati;  apensatz:  Alegretl; 
El.  Cair.  8;  Guir.  de  Born.  15  (apessatz);  Lanfr.  Cig.  18;  Ponz  de  la 
Garda  6  (apessatz);  Sordel  12;  461, 213a  (apensatz):  apellatz:  Aimericl; 
Aim.  de  Bei.  10;  Aim.  de  Peg.  34;  Bern.  Sicart;  Bertr.  d*Alam.  8;  Fraire 
Menrel;  Guill.  Anel.2;  Guir.Riq.67;  Mönch3;  P.d'Alv.21;  PeireCard.26; 
Peire  Regier  7 ;  Pistoleta  5 ;  apoderatz ;  Aim.  de  Peg.  50;  Bern,  de  Vent  35; 
Guir.  de  Born.  15,  31;  Guir.  de  Born.  15,  81;  Peire  Card.  26  (de«-); 
Pistoleta  2;  Ponz  de  la  Garda  7;  Raimb.  de  Yaq.  19;  Raim.  Mir.  34; 
apropchatz:  Folq.  de  Mars.  26;  aribatz:  Guir.  de  Born.  15,  62;  ammts: 
Guir.  de  Born.  73;  Mönch  1,  19;  Peire  Vid.  30;  üc  de  San  Circ  29; 
assaiatz:  Guir.  Riq.  9;  asseguratz:  Lanfr.  Cig.  18;  Peire  Card.  69; 
Raimb.de  Vaq.  26;  atempratz  :  Guir.  Riq.  81;  atizatz:  Peire  C^rd.  43; 
autreiatz:  Arn.  de  Mary.  1,  21;  Blacatz  6;  El.  Cair.  8;  Guill.  de  Berg. 
(§  29,7);  Guir.  de  Born.  12,  48;  Guir.  Riq.  4,  2.S,  43;  Mönch  14  B  (otre- 
jatz);  Peirol  2;  Raimb.  de  Vaq.  7;  auenturatz:  Bern,  de  Vent.  35;  Peire 
Raim.  de  Toi.  15;  Peire  Vid.  30;  avisatz:  Raim.  Gaue.  5;  bastate: 
Fruire  Menre  1;  Joan  Est.  7;  benhauratz:  Raim.  Valada  (Jovas  29); 
blasmatz:  Bert.  Zorgi  10;  Bert.  d'Alam.  11;  Bertr.  Carb.  (N  64d);  Cad. 
13,  25;  Folq.  Lun.  4  (Rom.);  Gaue.  Faid.  47;  Guill.  AneL  2;  GoilL  de 
Mont.  10;  Guir.  de  Born.  73,  81;  Guir.  Riq.  56;  Lanfr.  Cig.  18;  Mönch  4; 
Raimb. Vaq.34;  Sordel 25:  461,60;  camjatz :  Bertr. d'Alam.  1 1 ;  Caden.  18; 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  Anel.  2;  Guir.  de  Born.  62;  Marcabrun  1; 
Raimb.  d*Aur.  3  (bis);  üc  de  Matapl.  1;  capdellatz:  BoUi  Calvo  8; 
Guill.  Peire  de  Caz.  7;  Guir.  Riq.  81;  cardatz:  Caden.  13;  cargatz: 
Bert.  Zorgi  12;  Gauc.Faid.  47;  Guir.  de  Born.  12;  Peire  Rog.  7;  Sordel  29; 
Raimb.  de  Vaq.  19;  casatz:  Guir.  de  Born.  2.3,  62,  73;  Peire  Card.  34; 
Peire  Raim.  de  Toi.  15  (chassaz);  Peire  Vid.  16;  Raim.Jord.  1;  castratz: 
Guizo  2;  celatz:  Bern,  de  Vent.  85;  Bertr.  dcl  Pog.  1;  Blacasset  8; 
Caden.  18;  Gaue.  Faid.  15;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill.  de  Berg.  6;  Gnir. 
de  Born.  30,  3(>;  Mönch  1;  Serveri  2;  chastiatz:  Bon.  Calvo  8;  Peire 
Card.  26;  Peirol  6  (ca8tiatz)j  clamatz:  Aim.de  Bei.  10;  Bertr.  Carb.  14; 
Gaue.  Faid  32;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill.  d'Iciras  1;  Guir.  de  Born.  30,40; 
Guir.  Riq.  67,  72;  Mönch  14  A;  Peire  Raim.  de  Toi.  15  (re-);  cobratz: 
Gavauda  lü;  Sordel  25;  cochatz:  Guir.  de  Born.  42,  62;  Guir.  Riq.  4,  62; 
Mönch  14  A;  cofessatz:  Folq.  Lun.  (Rom.):  461,123;  colgatz:  Am.  de 
Mary.  21;  El.  Cair.  1;  Guir.  de  Born.  25,  70;  461,135;  comandatz:  KL 
Cair.  8;  comensatz:  Bertr.  Carb.  (N  32d) ;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir  Riq.  81 ; 
compratz:   Aim.  de  Peg.  6;   Gaue.  Faid.  32;   Peire  de  la  Car.  1;    Peire 
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Raim.  de  Toi.  15;  condampnatz:  Bertr.  d*A]ain.  11;  conortatz:  Bert. 
Zorgi  11;  Bertr.  d'Alam.  II;  Guir.  de  Born.  31,  58,  65;  Sotdel  25:  con- 
vidatz:  Raim.  Mir.  16;  coronatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bert.  d'Alam.  8; 
Dalfi  d'Alv.  8;  Folq.  de  Mars.  26;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill.  Magret  4; 
Peire  Vid.  16;  Pistoleta  2;  corteiatz:  Uc  de  Matapl.  1;  cosseillatz: 
Guir.  de  Born.  73;  üc  1  (acosseillatz);  creatz:  Guill.  d'Autpol  1;  Guir.  de 
Born.  39;  crozatz :  Aim.  de  Bei.  10;  B.  de  B.  30;  cuitatz:  Marcabr.  18; 
Ponz  de  la  Garda  4;  dampnificatz:  Hei.  de  Solier  (Joy.  p.  148—151); 
datz:  Aim.  de  Peg.  45;  Aimeric  de  Sari.  2;  Alegret  1;  Anf.  d*Arago  1; 
Bert.  Zorgi  2;  Bon.  Calvo  6,  11  ;  El.  Cair.  1:  Folq.  de  Mars.  9;  Guill. 
d'Ieiras  1  ;  Guir.  Riq.  4,  23,  43,  47;  Joan  Est.  8;  Marcoat  1;  Peire  Raim. 
de  Toi.  15;  Peirol  2;  Pistoleta  2;  Raimb.  de  Vaq.  19  (bis);  Sordel  12  (bis), 
25  (bis),  31,  ö5;  üc  Bonnet  3;  dauratz:  461,174;  derrocatz:  Lanfr.  Cig  23; 
desamatz:  Aim.  de  Peg.  34,  45;  Aim.  de  Sari.  2;  Am.  Cat.  2;  Caden.  12; 
Guir.  de  Born.  40;  Guir.  Riq.  39;  Marques  2;  Pistoleta  2,  5;  Ponz  de 
la  Garda  7;  461,170  (-aiz);  desamparatz:  Guir.  Riq.  52,  67;  Lanfr.  Cig. 23; 
desaventuratz :  Guir.  de  Born.  5;  desbaratatz:  Raimb.  de  Vaq.  19;  des- 
conortatz:  Arn.  de  Marv.  21;  Guir.  de  Born.  30,  33,  53;  desconvidatz : 
Mönch  14  A;  deseretatz:  Raimb.  de  Vaq.  19;  desesperatz:  Alb.  de 
Sest.  14;  Arn.  de  Marv.  22  (-az);  Bertr.  Albaric;  Caden  12;  El.  Cair.  6, 14; 
Folq.  de  Mars.  27;  Gaue.  Faid.  15;  Guir.  de  Born.  25,  65,  70,  81;  Guir. 
Riq.  39,  83;  Lanfr.  Cig.  18;  Marques  1;  Peire  Raim.  de  Toi.  2;  Peirol  2, 
(M.W.  2,29);  Peire  Vidal  13;  desiratz:  El.  de  Barj.  7;  Guir.  Riq.  12; 
desliuratz:  Aim.  de  Bei.  10;  Guill.  de  San  Leid.  10;  desmesuratz:  Guill. 
de  Mont.  10;  Guir.  de  Born.  26;  desreiatz:  Guir.  de  Born.  40;  destinatz: 
Bern,  de  Vent.  35;  desviatz:  Aim.  de  Peg.  34;  disnatz:  Marcabr.  18; 
doblatz:  Aim.  de  Peg.  4  (-az);  B  d.  B.  30;  Folq.  de  Mars.  27;  Guir.  de 
Born.  3;  domenjatz:  Bertr.  del  Pog.  1  (domenzatz);  Peire  Vidal  31; 
donatz:  Aim.  de  Peg.  34;  Bert.  Zorgi  2,  11;  Bertr.  d*Alam.  11;  El.  de 
Barj.  7;  El.  Cair.  6 ;  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid.  12,  32  (bis),  56;  Gansb. 
de  Pole.  3;  Guill.  d' Autpol  1;  Guill.  de  Berg.  (§  29,7);  Guill.  Peire  de 
Caz.  7;  Guill.  de  Mont.  10;  Guill.  de  San  Leid.  1,  10;  Guir.  de  Born. 
9,  12;  Guir.  Riq.  39,  65,  83;  Marques  2;  Peire  Card.  34;  Peire  Vid.  16; 
Pistoleta  (» ;  Raim.  Jord.  1;  Serveri  2  (bis);  Sordel  31;  doptatz:  Bert. 
Zorgi  10;  Guir.  Riq.  81  (duptatz);  461,176;  eissau ssatz :  Aimeric  1;  Arn. 
de  Marv.  19  (essaucaz);  Fraire  Menre  1;  embargatz:  Guir.  Riq.  12;  em- 
blatz:  Mönch  14  B;  Uc  Bonnet  3  (ois);  empreyzonatz:  Blacatz  6; 
enamoratz:  Aim.  de  Bei.  10  (-az);  Aim.  de  Peg.  34;  Alb.  de  Sest.  14; 
Bertr  Albaric  2;  Blacatz  6;  Bon.  C&lvo  6;  Caden.  22;  El.  Cair.  1;  Folq. 
Lun.  4;  Folq.  de  Mars.  9,  27;  Gaue.  Faid.  47,  56,61;  Guill.  de  Mont.  10; 
Guill.  de  la  Tor.  2;  Guir.  de  Born.  25,  70;  Guir.  Riq.  39,  43,  47;  Lanfr. 
Cigala  15;  Marques  2;  Peire  Vidal  10,  16,  31;  Pistoleta  2,  6;  Ponz  de 
la  Garda  4,  7;  Raimb.  de  Vaq.  26;  Serveri  2:  Uc  de  la  Bac  4;  Uc  de 
San  Circ.  20;  enansatz:  Aim.  de  Peg.  4  (-az);  Aim.  de  Sari.  2;  Gaue. 
Faid.  18;  Guir.  Riq.  81;  Raim.  Jord.  1;  461,220a;  encaussatz:  Guir. 
Riq.  39;  Marques  2;  encavalgatz:  Bertr.  Carb.  14;  Bonif.  Calvo  4; 
enchantatz:  Arn.  Cat.  2;  B.  d.  B.  6;  Folq.  de  Mars.  20;  Guir.  Riq.  52  (bis); 
encolpatz:  Aimeric  1;  Aim.  de  Bei.  10;  Bon.  Calvo  10;  Caden.  25;  Folq. 
de  Mars.  16;  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid.  1,  32,  47;  Guill.  d'Ieii-as  1; 
Guill.  de  San  Leid.  1;  Guir.  de  Born.  42 ;  Peire  Card.  33,  69 ;  Peire  Mulal; 
Perdigoj  Raim.  Mir.  34;  encombratz:  Aim.  1;  Uc  de  la  Bac.  4;  encus- 
atz:  Guir.  de  Born.  9;  endomenjatz:  Alegret  1;  Peire  Vid.  10;  Raimb. 
de  Vaq.  7;  enflamatz:  461,174;  enganatz:  Bern,  de  Rovenac  1;  Bertr. 
del  Pog.  1;     El.  Cair.  1,  8,  13;     Folq.  de  Mars.  16;    Gaue.  Faid.  7,  62; 
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Guir.  de  Born.  42;  Peire  Vidal  16,  31;  Ponz  de  la  Garda  7;  engenraU: 
Arn.  de  Bi*nnc.  1;  enoiatz:  Pistoleta  5:  enraumatz:  Lignaure  1;  en- 
razonatz:  Bert.  Zor^i  10;  ensegatz:  Aim.  de  Peg.  6;  entalentatz:  Dalfi 
d'Alv.  8;  El.  Cair.  1;  enuezatz:  Bern,  de  Vent.  35;  Guir.  de  Born.  12; 
Raim.  de  las  Saks  5;  enviatz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Born.  73  (en- 
veiaz);  escorgatz:  Marcabr.  18;  escoutatz:  Raim.  Mir.  34;  escouiellats: 
Marcoati;  escumenjatz:  Guill.  Fig.  5;  escuzatz:  Guir.  Riq.  12;  esfor- 
satz:  Bert.  Zorgi  11;  esfredatz:  Guir.  de  Born.  39;  esutisabs:  Gaac 
Faid.  32;  esmendatz:  Bert.  Zorgi  11;  esmeratz:  Peire  Vidal  30;  esua- 
ventatz:  Arn.  de  Marv.  19;  estatz:  Guir.  de  Born.  12:  examinatsE:  Folq. 
Lun.  (Rom);  Guir.  Riq.  56;  faidatz:  Guill.  Magret  4  (fadatz) ;  Pisfc^ 
leta  1;  faissonatz:  Aim.  de  Peg.  34;  Bern,  de  Vent.  35;  Peire  Vid.  30; 
fatoejatz:  Bertr.  Carb.  14;  fermatz:  Aiui.  1;  Folq.  de  Mars.  27;  Guir. 
de  Born.  53;  Raimb.  de  Vaq.  7:  461,127;  floratz:  Serveri  14;  forlinatz: 
Guir.  de  Born.  9;  formatz:  Peire  Vid.  3;  forsatz:  Am.  de  Marv.  21 
(forchaz);  Bertr.  d'Alam.  11;  Caden.  22;  Dalfi  d'Alv.  8;  EL  Cair.  13; 
Folq.  de  Mars.  27;  Gaue.  Faid.  47,  56  (forssatz);  Guir.  de  Born.  9,25.89, 
53,  65,  70,  73;  Guir.  Riq.  52,  52  (es-),  56  (es-);  Mönch  1,  14  A;  Peire 
Vidal  3,  16;  Raimb.  de  Vaq.  26;  galiatz:  Folq.  de  Mars.  16;  Guir.  Biq.48; 
gardatz:  Genejs  lo  Joglar  1;  Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  Riq.  83; 
Savaric  de  Mauleon  2  (es-);  gastatz:  Marcabrun  18;  gitats:  Baim.  de 
las  Salas  5;  Raim.  Valada  (re-);  greuatz:  B.  d.  B.  30:  Bon.  CaWo  11; 
Folq.  de  Mars.  20:  Guir.  de  Born.  15;  guerreiatz:  Guir.  Riq.  48;  ffuiats: 
Bon.  Calvo  8;  Gui  de  Cavaillo  4;  Marcabr.  40  (guidatz);  guizerdoBftts ; 
Guill.  Peire  de  Caz.  7;  Peire  Vidal  31  (gazardonatz);  Guir.  Riq.  23  (fp/ULf» 
donatz);  intratz:  El.  Cair.  6;  Guir.  de  Born.  40;  Marcabr.  1;  iraü: 
Auf.  d*Arago  1;  Arn.  de  Marv.  21;  Bern,  de  Vent.  16,  35;  Bert.  Zorgi  2 
(bis);  Bertr.  d'Alani.  11  (bis);  Bertr.  del  Pog.  1 ;  Blacas8et6;  Bon.  Calvo  8; 
Caden.  13;  El.  de  Barj.  7;  El.  Cair.  13;  Gaue.  Faid.  7,  12,  82;  GuilL 
Anel  2;  Guir.  de  Born.  9,  12,  15;  Marques  2  (adz-);  Mönch  1;  Feire  de 
Bu88.  2;  Peire  Regier  4;  Peirol  7  (M.W.  2,29);  Peire  Vid.  3;  Perdigo; 
Pistolcta  5;  Ponz  de  la  Garda  4,  6;  Raimb.  d*Aur.  3;  Raimb.  de  Vaq.  19 
(az-);  Sordel  25  (bis);  jogatz:  El.  Cair.  1;  juratz:  Axif.  d'ArajB^  1;  Dalfi 
d'Alv.  8;  Gui  de  Cavaillo  4;  Peire  Card.  33  (a-);    jutgaiz:  Aim.  1;  Bert. 


Zorgi  2;  Bon.  Calvo  11;   Gaue.  Faid.  47,  56;  Guir.  de  Born.  36;  Mönch  3: 


de  Born.  12,  25,  30,  70;  Guir.  Riq.  62;  Peire  Vid.  16;'Ponzde  ladarda  6 
(en-);  Sordel  35;  Uc  de  la  Bac.  4;  461,226;  lauzatz:  Aim.  de  Bei.  10; 
Bert.  Zorgi  12;  Bon.  Calvo  10,  11;  Caden.  13,  25;  El.  Cair.  13;  Folq. 
Lun.  (Rom.);  Folq.  de  Mars.  26;  Guir.  de  Born.  9,  42,  56,  73;  Guir.  Riq. 
12,  39,  81  (bis);  Lignaure  1;  Marques  2;  Mönch  14  A;  Peire  Card.  52; 
Peire  Raim.  de  Toi.  15;  leuatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Folq,  Lun.  4  (Rom.); 
Folq.  de  Mars.  26;  Geneys  lo  Joglar  1 ;  Guir.  de  Born.  15, 40;  Guir.  Riq.  48; 
Lignaure  1;  liaz:  Blacasset  8  (ligatz);  Guill.  Magret  4;  Guill.  de  Siui 
Leid.  10;  Guir.  de  Born.  39;  Guizo  2:  liuratz:  Guir.  de  Bonu  26,  70; 
Lanfr.Cigala  23  (des-);  Peire  Card. 33;  loignatz:  Bert.Zorgi2;  ELCair.U; 
Guir.  de  Born.  9  (lujnatz),  30,  36^  39  (luinatz),  48,  62;  Marcabrun  l  j(a^); 
Mönch  1;  Peirol  7  (lunhatz);  Raimb.  de  Vaq.  26;  Raim.  de  las  Salat  5; 
Sorvori  2  (lunhatz);     roalmenatz:  Bon.  Calvo  8;  Caden.  12;  Mönch  14  A; 


65 

Caden.  18;  Guir.  Riq.  4;  Mönch  14  A;  Palais  1  (de-);      martiriatz:  Arn. 
de  Braucal.  1;      moilleratz:   Gaue.  Faid.  47;   Mönch  4;   Peire  Regier  7; 
meitadatz:  Bert.  Zorgi  11 ;  Folq.  de  Mars.  27;  üc  de  San  Circ  20;     mem- 
bratz:    Aiin.  de  Sari.  2;    Bert.  Zorgi  11;    Caden.  18;   Guir.  de  Born.  56; 
Peire  Vid.  30;  Pistoleta  5  ;  Raim.  Gaue.  5  (re-);     menatz:  Guir.  de  Born. 
9.  30,  36,  53,  62;       meravillatz:    Bert.  Zorgi  10;  Guill.  Magret  4;  Guir. 
Riq.  15,  52,  67;     mercatz:  Sordel  29;    merceiatz:  Guill.  Peire  de  Caz.  7; 
mermatz:    Guir.  Riq.  83;  Perdigo;  Sordel  35;  461,170;       mesclatz:    Anf. 
d'Arago  1;  Bert.  Zorgi   11;       moillatz:    Guir.  Riq.  15  (mullatz);   Raimb. 
d'Aur.  3;     montatz:  Alb.  de  Sest.  11;  Guir.  Riq.  62,  67;  Peire  de  Buss.  2; 
mostratz:  Guir.  de  Born.  5;     mudatz:  Lanfr.  Gig.  18;  Mönch  3;     nafratz: 
Geneys  lo  Joglar  1;  Guill.  d'Ieiras  1;  Raimb.  d'Aur.  3;       natz:  Aim.  de 
Peg.45;  Anf.  d' Arago  1 ;  Bert.  Zorgi  11;  El.  Cair.  8,  13 ;  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Folq.  de  Mars.  27;    Gaue.  Faid.  7;    Geneys  lo  Goglar  1;    Guir.  de  Born. 
9,  25,  33,  48,  65.  70;     Guir.   Riq.   48,   67;     Lanfr.  Cig.  17;    Lignaure  1; 
P.  d'Alv.  17;    Peire  de  Buss.  2;    Peire  Vid   30;    Peire  Guill.  de  Toi.  1; 
Raimb.  d'Aur.  3;  Sordel  29;     nomnatz:  Bert.  Zorgi  12;  Guill.  d' Autpol  1; 
Guir.  Riq.  56;        oblidatz:    Aim.  de  Bei.  10;   Aim.  de  Sari.  2;   Folq.  de 
Mars.  20;  Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  42,  65;  Raim.  Gaue.  5; 
Raim.  Mir.  29;  Rodrigo  1;     obratz:  Folq.  Lun.  (Rom.:  bis);     ochaisonatz: 
Pistoleta  1;       ondraz :   Gaue.  Faid.  15;       onratz:    Aim.  1  (bis);    Aim.  de 
Bei.  10;    Arn.  de  Marv.   1;    Aim.  de  Sari.  2;    Alb.  de  Sest.  14  (-az),  17; 
Bern.  Sieart;  Bern,   de  Vent.   16;  Bertr.  d'Alam.  11;  Bertr.  de  la  Tor  1; 
Blacasset  6  (des-);  Blacatz  6;  Bon.  Calvo  6,  7,  8,  10,  11  (des-);  Caden.  22 
(bis);   Dalfi  d'Alv.  8;    El.  Cair.  14;    Folq.  de  Mars.  20,  26;  Gaue.  Faid.  7 
(-az),  12,  15,  32  (bis),  47,  56;  Gausb.  de  Poie.  3;  Guill.  de  Mont.  2  (bis); 
Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  15,  42;  Guir.  Riq.  23  (sobr-),  47, 
67,  83;  Peire  de  Buss.  2;  Peire  Card.  33;  Peire  Raim.  de  Toi.  15  (-az); 
Peire  Vidal  16;  Pistoleta  2;  Ponz  de  la  Garda  6;  Raim.  Mir.  34;      outra- 
euiatz:  Bon.  Calvo  10;  Folq.  de  Mars.  27;  Raimb.  de  Vaq.  19;      pagatz: 
Aim.  de  Sari.  2;  Alegret  1 ;  Bertr.  Carb.  (N  57 d),  (N  62d);  Dalfi  d'Alv.  8; 
El.  Cair.  1,  13,  14;  Folq.  de  Mars.  16,  27;  Gaue.  Faid.  32,  56;  Gausb.  de 
Poic.  3;  Guill.  de  Mont.  2;  Guir.  de  Born.  15,  35,  42,  56;  Guir.  Riq.  36, 
52  (bis\   56;    Möneh  9    (bis);    Ponz   de  la  Garda  6;    Raimb.  de  Vaq.  7; 
Raim.  Jord.  1;   Sordel  12;  461,135;      passatz:   Bertr.  d'Alam.  17;  Bertr. 
Albaric  2;  Caden.  24,  24  (tres-);  El.  Cair.  13;  Fraire  Menre  1;  Guill.  de 
Mont.  10;  Guir.  de  Born.  15,  HO,  33,  62;  Peire  Card.  33,  34  (tres-);  Ponz 
de    la  Garda   7;     Raimb.  de  Vaq.  19;     Sordel   29;     üc  de  San  Cire.  29; 
pauzatz:    Aim.  de  Bei.  10;    El.  Cair.  14;  Gaue.  Faid.  47  (bis);  Geneys  lo 
Joglar  1;  Guill.  Magret  4;  Guir.  de  Born.  56;  Perdigo;      peccatz:  Aim. 
de  Peg.  4  (-39);  Aim.  de  Sari.  2;  Bertr.  Carb.  14  ;  Bon.  Calvo  7;  El.  Cair.  14; 
Guill.  de  Mont.  2;   Guir.  de  Born*  30;   Möneh  14  B;   P.  d'Alv.  17;   Peire 
Card.  26;  Peire  Raim.  de  Toi.  15;  Peirol  7;  Peire  Vid.  3,  31;  Raim.  Mir. 
14,  29;  Ric.  de  Barb.  9;  Sordel  25;      pensatz:   El.  de  Bari.  7;  Guir.  de 
Born.  12;  Guir.  Riq.  47;  Mönch  15;  Serveri2;    perdonatz:  Gaue.  Faid.  15; 
Gavauda  10;  Guill.  d'Ieiras  1;  Guir.  Riq.  12;      plantatz:  461,237;      pre- 
gatz:  Aim.  de  Peg.  4;  Gaue.  Faid.  12;  Guir.  de  Born.  30,  3G;  Guir.  Riq. 
12,  47;  Mönch  9;     portatz:  Mönch  10;     presatz:  Aim.  de  Bei.  18  (-az); 
Aim.  de  Peg.  34;  Bertr.  Carb.  (N29a);  Blacatz  6;  Bon.  Calvo  4,  7,  10,  11; 
Caden    13;  El.  Cair.  8,  13,   14;  Folq.de  Mars.  16;  Fraire  Menre  1;  Gaue. 
Faid.  32;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill.  de  Mont.  10;  Guill.  Peire  de  Caz.  7; 
Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  12,  53  (mes-),  56,  70;  Guir.  Riq. 
23,  47,  56;     Lanfr.  Cig.  15;    Lignaure  1:    P.  d'Alv.  17;    Peire  Card.  52; 
Peire  Raim.  de  Toi.  15;  Peirol  7;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb,  deVaq.  19,26; 

Au  Hg.  u.  Abb.   (Mann.)  5 
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Eaim.  Mir.  34;  Sordel  29,  29  (mes-),  35  (bis):  üc  de  la  Bac.  4;  461,139 
(-alz);  prezentatz:  Folq.  Lun.  4;  prezicatz:  Gavaada  10;  priuais:  Alb. 
de  Sest.  17;  Bern,  de  Vent.  16;  Bon.  Calvo  11;  El.  de  Bari.  7;  Folq.  de 
Mars.  20;  Gaue.  Faid.  32,  56;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guir.  de  Born.  6,  9^ 
21,  53,  56,  65;  Guir.  Riq.  23,  47,  48,  56,  62;  Marcabrun  18;  MOncb  1,4* 
14  A;  Peire  Card.  33;  Peire  Vid.  30;  Pistoleta  2;  Raimb.  de  Vaq.  19; 
liaim.  Mir.  34;  proatz:  Bertr.  d*Alam.  4;  Guir.  de  Born.  30,  36;  puiatat 
Aini.  1;  Am.  de  Braue.  1;  Am.  de  Mary.  21;  Bert.  Zorgi  12;  Bertran  4; 
Bon.  Calvo  7;  Folq.  de  Mars.  16,20,27;  Gaue.  Faid.  32 ;  Guill.  de  Moni.  2; 
Peire  Rog.  7;  Raimb.  d'Aur.  3;  Sordel  35;  461,217;  purgatz:  461,174; 
quitatz:  Bert.  Zorgi  10;  razonatz:  Serveri  13;  reeobratz:  Guir.  Riq.  48; 
refrcscatz:  Anf.  d'Arago  1;  renegatz:  Bert.  Zorgi  12;  rengatc:  Lanfr. 
Cig.  23;  Mönch  14  B;  renovellatz:  Aim.  de  Bei.  10  (-az);  Pistoleta  2; 
restauratz:  Am.  de  Braucal.  1;  Guir.  Riq.  12,  83;  Sordel  29;  aagelati; 
Folq.  de  Mars.  9;  saludatz:  Joan.  Est.  5;  salvatz:  Geneys  lo  Joglar  1; 
Guir.  Riq.  48;  sanatz:  Marcabrun  18;  sazatz:  Caden.  22;  legnais; 
461,139;  seguratz:  Peire  Guill.  de  Toi.  1;  Perdigo  (as-);  Ric.deBarb.9 
(as-);  sententiatz:  Bertr.  d*Alain.  8;  sercatz:  Sordel  25;  sermatz:  na 
Gorm  de  Monpesl.  1 ;  serratz:  Guir.  Riq.  72,  72  (es-);  Guizo  2;  soanats: 
Bon.  Calvo  6;  Guir.  Riq.  39;  Marques  2;  sobratz:  Alegret  1;  Bert. 
Zorgi  2;  El.  Cair.  8;  Guir.  de  Born.  12;  Guir.  Riq.  9,  12,  47;  MOncb  9; 
sobrctarzatz :  Guir.  de  Born.  5;  sobreversatz :  Peire  Card.  62;  sonais: 
Aim.  de  Peg.  6;  sordeiatz:  Mönch  10;  Peirol  2;  sospiratz:  Seireri  2; 
sosterratz:  Folq.  de  Mars.  20;  Sordel  25  (-az);  iallatz:  Blacatz  6;  tsat» 
zatz:  Gaue.  Faid.  18;  Guir.  de  Bora.  25,  83,40,  70;  Guir.  Riq.  83;  Lanfr. 
Cigala  23;  torbatz:  Guir.  Riq.  4;  Peire  Card.  26;  toraatz:  Bern,  de 
Vent.  16;  Bertr.  d'Alam.  U;  Bertr.  Carb.  14;  Dalfi  d'Alv.  8;  Gaue.  Faid. 
62  (-az);  Guir.  de  Born.  15,  31;  Lanfr.  Cig.  15;  Peire  de  Buss.  2;  Peire 
Card.  33;  Peire  Vid.  31;  üc  de  San  Cire  20;  torneiatz:  B.  d.  R  11; 
traslatatz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  trebalhatz:  Guir.  de  Bora.  25,  70;  Peire 
de  Buss.  2 ;  Sordel  35 ;  tremolatz :  Uguet  1 ;  triatz :  Guir.  de  Bora.  15, 62; 
Uc  Bonnet  3;  trobatz:  Aim.  de  Peg.  45^  Alb.  de  Sest.  17;  Folq.  Lun. 
(Rom);  Guir.  de  Bora.  23;  Guir.  Riq.  62;  Lignaure  1 ;  Mönch  14  B;  tur- 
mentatz:  Raim.  Gaue.  5;  Sordel  31,  35;  461,211  (-aiz);  uzatz:  Bertr. 
d'Alam.  11;  vanatz:  B.  d.  B.  10;  Uc  de  Matapl.  1;  vedatz:  Guir.  de 
Born.  42 ;  Raimb.  d'Aur.  3 ;  vengatx :  Gui  de  Cavaillo  4 ;  Guir.  de  Born.  42; 
vergoignatz:  Sordel  25  (des-),  29  (des-);  versatz:  Guir.  de  Born.  80; 
viratz:  Bertr.  d'Alam.  11;  Graf  v.  Rodes  2;  Peire  Card.  52;  Peire  Vid.  16; 
Ponz  de  la  Garda  7;     voiatz:  Folq.  de  Mars.  20. 

Neben  diesen  Participien  der  a-Conjugation  finden  sich,  durch  die 
Reimreihen  sicher  gestellt,  folgende,  der  archaischen  Flexion  angehörige» 
deren  Verbalstamm  auf  Guttural  auslautet: 

-actos:  fatz:  Anf.  d'Ara^o  1;  Bertr.  d*Alam.  11;  Bertr.  Albaric; 
Bertr.  Carb.  (N  11  d);  Guir.  de  Bom.  65;  Mönch  14  B;  Rodrigo  1;  faita: 
Bertr.  Carb.  (29  a,  70  d). 

-actus:  fatz:  El.  Cair.  14;  Folq.  Lun.  (Rom.),  Folq.  Lun.  (Rom.: 
for-);  Guill.  d'Ieiras  1  (for-);  Guir.  de  Born.  30;  Lignaure  1;  8enreri  9; 
retratz:  Folq.  Lun.  (Rom.). 


i 


atis» 

Bereng.  de  Palaz.  11  (R.  3,236);  B.  d.  B.  5  (ed.  Stimm.);  Marcabnm  35 
M.  G.  720/21);  Rieh,  de  Berb.  3  (P.  0.  276);  Serveri  1  (P.  0.  327);  46L226 
M.  G.  98J. 
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-ag06:  8.  0,  pL    esclaus:  Serreri  1;    faxtB:  Server!  1. 

-ales :  adj,  o,pl.  coraos:  Rieh,  de  Berb.  8;  leiaus:  Rieh,  de  Berb.  8; 
ostaiis:  Marcabrun  85;  venaus :  B.  d.  B.  5.  —  pran,  p2.:  aitans:  B.  de  B.  5; 
caus:  B.  d.  B.  5. 

-alis:  adj,  n.  sgh  captaus:  Mareabr.  35;  Rieh,  de  Berb.  8;  eomu- 
naas:  Mareabr.  85;  eoraus:  Mareabrun  85;  grazau8:  Rieh,  de  Berb.  3; 
medicinaus:  Mareabr.  85;  naturaus:  Rieh,  de  Berb.  8;  jornaus:  Rieh. 
de  Berb.  3. 

-alis:  pron,  n,  sgl.  atretaus:  Rieh,  de  Berb.  8;  eaus:  Mareabr. 85; 
taus:  B.  d.  B.  5;  Mareabr.  35;  Rieh,  de  Berb.  8. 

(?) -alles:  8.  o.pl.    tretaus:  B.  d.  B.  5*). 

-alos:  8,  0. pL    maus:  Rieh,  de  Berb.  3. 

-alos:  8.  n.  sgl.    maus:  B.  d.  B.  5. 

*-aliis:  nom.  pr.  n.  8gh    Persavaus:  Rieh,  de  Berb.  3. 

-alTus:  8,  n.  sgL    saus:  Rieh,  de  Berb.  8. 

-aHdem-t-s :  s,  n,  sgl    laus:  Serveri  1. 

-aades:  8.  o.  pl,  laus:  Bereng.  de  Palaz.  11;  Marcabrun  85;  Rieh, 
de  Berb.  3.     de  fnius:  B.  d.  B.  5. 

-auset:  S.sgl.prs.  qj,    naus:  Mareabr.  85;    paus:  Serveri  1. 

'VELBO:  l.sghprsA,  aus :  Rieh.  d.  6.  8 ;  paus :  Mareabr.  85 ;  repaus: 
Bereng.  de  Palaz.  11. 

-avis:  8.  n.  sgl.  naus:  Serveri  1.  —  ac^j.  n.  sgl,  braus:  Serveri  1; 
suaus:  Bereng.  de  Palaz.  11;  Mareabrun  85;  Rieh,  de  Berb.  8;  Serveri  1. 

-aves :  s,  n.  pl.    naus :  B.  d.  B.  5. 

-aves:  o,pl.  elaus  (s.):  Bereng.  de  Palaz.  11;  461,226;  suaus  (ctdj.): 
Mareabr.  35. 

-avos:   adj.  o.  pl.    blaus:  B.  d.  B.  5. 

-avo+s:  8.  n.  sgl,    paus:  Serveri  1. 

-avos:  nom.  propr.  n.  sgl.    Peitaus:  Mareabr.  85. 

Part,  praet.  -ausi:    elaus:  Mareabr.  35. 

•ausos:    enclaus:  Serveri  1. 

-ansum:    enclaus:  Bereng.  de  Palaz.  11;  Rieh,  de  Berb.  3. 

-ansns:    elaus:  Rieh,  de  Berb.  8;  461,226;    enclaus:  B.  d.  B.  5. 

Bemerkungen: 

1)  tretaus:  Diez,  Et.Wtbeh.  II c,  p.  691,  sieht  die  Grundlage  fär 
afrz.  trestdf  nfrz.  treteau  in  dem  auch  beiDueange  belegten  mlat.  tresteU 
Zum,  was  aber  für  prov.  tretal  unmöglich  ist.  Wir  werden  daher  die 
ebenfalls  bei  Diez  angeführte  Ableitung  aus  dem  Ahd.  vorziehen,  und 
zwar  die  den  Umlaut  noch  nicht  zeigende  Form  drigistalli  statt  driaistelU. 

Da  indessen  der  Sinn  der  vorliegenden  Stelle  (B.  d.  B.,  ed.  Stimm., 
Nr.  5)  durchaus  unklar  ist,  so  muss  dahingestellt  bleiben,  ob  überhauj^t 
tretal  hier  identisch  mit  drigistalli  sein  kann.  Auch  Stimming  weiss  mit 
tretaus  nichts  anzufangen.  Aus  Rayn.  führt  er  das  im  Lexikon  nicht 
belegte  trertaus  an,  ebenso  wie  aus  Guir.  Riq.  die  Stelle:  >.. ..  ol  coms 
ol  rei  tertaU,  wo  tertal  adjeetivisehe  Natur  zu  haben  scheint.  Unsere 
Stelle  lautet: 

bella  m'es  preissa  de  blezos, 
cubertz  de  tenhz  vermelhs  e  blaus, 
d^entresenhs  e  de  gonfanos 
de  diversas  eolors  tretaus. 

Eine  Textemendation  (I,E:   treretaus,  A:  de  divers  eolors  entretaus)  ist 
mir  nicht  möglich. 
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Eine  interessante  Bemerkung  zu  diesem  Worte  findet  sich:  Roy  des 
langues  rom.  V,  351  von  A.  Boucherie  gegeben.  £r  führt  auf:  engl.  trtsÜe, 
niederländ.  driestal,  Sitz  mit  drei  Füssen,  kymr.  trestyl  =  triteau  aus 
älterem  trawst  =  poutre,  niederbreton.  trenstel  aus  trenst,  treat  =:  ^ouire. 
Unmöglich  erscheint  mir  aber,  alle  diese  Formen,  besonders  die  keltischen, 
auf  lat.  transtellum  (aus  transiillutn,  einem  Diminutiv  zu  transtrum)  zu- 
rückführen, wie  Boucherie  thut.  Den  Sinn  des  Wortes  giebt  er  wieder 
durch:  »piöce  de  bois  longue  et  etroite«. 

ausa. 

Bern,  de  Vent.  4  (R.  3,27);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  14  (B.  D.  p.  86); 
Marcabrun  11  (M.  G.  221);  Torcafol  2  (R.  5,449);  Huc  del  Valat  (Joyas 
p.  16—19). 

-ansa :  s.  n.  sgl.    bauza :  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  14 ;    cauza :  Marcabr.  11. 

-ansam :  s.  o.  sgl.  causa :  Bern,  de  Vent.  4,  4  (chauza) ;  Huc  del  Yalat; 
pausa:  Bern,  de  Vent.  4;  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  14;  Marcabrun  11;  Huc 
del  Valat. 

-ansät :  3.  sgl.  prs.  t.    ausa :  Bern,  de  Vent.  4 ;    pausa :  Bern,  de  Vent.  4. 

-aus(e)a :  s.  n,  sgl.    nausa :  Bern,  de  Vent.  4. 

-aas(e)am:  s.o.  sgl.     nauza:  Marcabr.  11. 

-avisat :  3.  sgl.  prs,  i.    asuausa :  Bern,  de  Vent.  4. 

Part,  praet::  -ansa:  clausa:  Huc  del  Valat;  enclausa:  Bern,  de 
Vent.  4. 

-ansam:    clauza:  Bern,  de  Vent.  4;  Marcabrun  11. 

atisds. 

Peire  Card.  27   (M.  W.  2,202). 

-ansas:  s.  o.  pl.    causas. 
aasas :  J2.  sgl.  prs.  i.    auzas. 

Part,  praet, :    -ansas :  o.  pl.    enclausas. 

eg,  ech  (eig^  eich,  ieg  elc.^.O 

Aim.  de  Peg.  47  (M.  G.  1212);  Bertr.  Carb.  30b  (B.  D.  p.  15);  Folq. 
Lunel  3   (ed.  Eichelkraut);     Garin  d'A|>chier   l;    Gmll.  de  Berg.  §  29,7 


24  (M.  G.  1030);  Raimb*  de  Vaq.  18  (Arch.  32,401). 

-ecti:  s.  n.  pl.    dreg:  Guir.  Riq.  47. 

-ecti:  adj.  n.  pl.    adreig:  Raimb.  d*Aur.  24. 

-ecto :  1.  sgl  prs.  i.    endreg :  Guir.  Riq.  47. 


(dreich);     lieg:  Guir.  del.  Oliv.  30. 


-egem:  s.  o.  sgl.  leich:  Aim.  de  Peg.  47;  Folq.  Lun,  3  (leg);  Guir. 
Riq.  13  (leg);  reg:  Pujol  3. 

-iciet:  3.  sgl  prs.  cj.  corteg:  Pujol  3;  pesseig:  Raimb.  d'Aur.  14; 
pleg:  Pujol  3. 
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-icito :   i.  sgl.  ^rs.  i.     espleg :  Folq.  Lunel  3. 

-icitnm:  apleich:  Aim.  de  Peg.  47;  espleig:  Guir.  de  Born.  70; 
Guir.  de  Born.  13,  70;     naleg:  Folq.  Lun.  3;  Pujol  3. 

-ico:  1.  sgl.prs.  i.  autreg:  Raimb.  d'Aur.  24;  doneicb:  Raiiub*  de 
Vaq.  18;    fabreich:  Aim.  de  reg.  47;     pesseicb:  Aim.  de  Peg.  47. 

-icto:  1  sgl. prs.  i.  deich:  Aim.  de  Peg.  47;  Folq.  Lunel  3  (deg); 
Guir.  Riq.  13  (deg),  47  (deg);  Raimb.  d'Aur.  24  (dejg). 

-ideo:  1.  sgl.  prs.  1.  veg:  Aim.  de  Peg.  47  (ueich);  Folq.  Lunel  3; 
Guir.  d'Esp.  5,  5  (en-);  Guir.  Riq.  13;  Raimb.  d'Aur.  24. 

-igidi :  adj.  n.  pl,     freig :  Raimb.  d*Aur.  24. 

-igidnm:  adj.  o.  sgl.  freg:  Guir.  de  Born.  70  (freig);  Guir.  Riq.  13, 
47  (bis);  Pujol  3;  Raimb.de  Vaq.  18  (freig). 

Partpraet:  -ectum:  eleg:  Bertr.  Carb.  30  b-  Folq.  Lunel  3;  GuilL 
de  Berg.  §  29,7;  Guir.  d'Esp.  5;  Guir.  Riq.  13;  Raimb.  d'Aur.  14  (eleich); 
Raimb.  de  Vaq.  18  (eleich) ;     despieg :  Guir.  del  Oliv.  30. 

-icti:    deich:  Raimb.  de  Vaq.  18. 

-ictum:  destreg:  Aim.  de  Peg.  47  (destreich);  Folq.  Lun.  3;  Guir. 
de  Born.  70  (destreig);  Guir.  d'Esp.  5;  Guir.  Riq.  13,  47  (bis);  Raimb.de 
Vaq.  18  (destreich);    estrech:  Pujol  3. 

-ictus  :     estreig:  Guir.  de  Born.  70. 

A  n  merkung: 

1)  Im  Donat  p.  50  u.  51  finden  sich  die  hierher  gehörigen  Reimwörter  unter 
»ethz  estreiU  aufgeführt.  In  den  Erläuterungen  zum  Donat  zu  pg.  44*,19; 
50*,13;  55*,23)  bemerkt  Stengel,  —  was  auch  durch  unsere  Unter- 
suchung als  richtig  erwieeen  wird,  —  dass  athz,  ethz,  othz  ungewöhnliche 
Formen  sind.  44*,19  nimmt  Stengel  ein  ahz  oder  ahtz  als  Octhographie 
des  Verfassers  des  im  Donat  gegebenen  Rimariums  an.  Dasselbe  gilt  für 
ethz  und  othz.  Wicchmann,  pg.  11,  schreibt  ebenfalls  »ehtz*  und  be- 
merkt, dass  »6  larg<i  z=i  lat.  ^  m  offener  Silbe  sei.  Stengel:  Donatz 
pg.  120  (Anm.  zu  50  ,19),  nimmt  auch  Positions-c  als  Wc  larg<t  bildend  an. 

e  macht  natürlich  eine  Ausnahme ;  daher  hat  auch  das  in  den  Reim- 
reihen stets  mit  »e  estreit«^  gebundene,  vom  Donat  als  solches  aber  nicht 
aufgeführte  Part,  electus  geschlossene  Aussprache  des  »e«  (cf.  Wiech- 
mann  :  a.  a.  0.  pg.  13). 

echa  (eicha), 

Bertran  e  Gausbert  3    (Arch.  35,  102);    Guir.  Riq.  64    (M.  W.  4,96); 
Marcabr.  18  (Arch.  33,  336),  24  (Arch.  33, 834),  42  (M.  G.  802). 
-ecta:  adj.  n.  sgl.     dreicha:  Murcabrun  18. 

-ectam:  adj.  o.  sgl.   adreicha:  Bertr.  e  Gausb.  3;  dreicha:  Marcabr.  42. 
-icca :  adj.  n.  sgl.    secha :  Bertr.  e  Gausb.  3. 
-iciat :  3.  sgl.  prs.  i.    espleicha :  Bertr.  e  Gausb.  3. 
-ictat:  3.  sgl.prs.  i.     decha:  Guir.  Riq,  64. 
*-iga :  s.  n.  sgl.     brecha :  Bertr.  e  Gausb.  3. 
*-itsiam :  s.  o.  sgl.     flecha :  Bertr.  e  Gausb.  3. 

Part.praet:  ectam:  o.sgl.  leicha:  Marcabr.  18,24  (lecha),  24  (de-); 
fecha:  Marcabr.  42. 

-icita:  n.  sgl.     estrecha:  Guir.  Riq.  64. 

-ictam:    o.  sgl,     decha:     Bertr.  e  Gausb.  3;     Marcabr.  18  (deicha); 
lestrecha:  Bertr.  e  Gausb.  3. 

Anmerkung: 

Der  Donatz  führt  diese  Reiraendung  nicht  besonders  auf;   es  liegt 

•rljeh,  wie  bei  eg,  echt  geschlossene  Aussprache  des  »e«  vor. 
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Arn.  Dan.  1  (ed.  Ganello),  5  (ed.  Canello);  Raimb.  d*Aur.  80. 

-emis:  adj.  n.  sgL    sems:  Arn.  Dan.  1,  5;  Raimb.  d*Aur.  30. 

-imes:  S.sgl.prs.i.    tems:  Raimb.  d*Aur.  30. 

*-imnl-f-s :  aav,    enseras :    Am.  Dan.  1 ;  Raimb.  d*Aur.  30. 

-irmus:  adj.n.sgl,    ferms"):  Arn.  Dan.  1,5, 

-?  subst  m.  n.  sgl.     gems*):  Arn.  Dan.  5. 

Partpraet:  '-emsum:  crems:  Arn.  Dan.  1,  5;  prems:  Am,  Dan.  6; 
remdemps:  Raimb.  d*Aur.  80;     tremps:  Raimb.  d*Aur.  80. 

Bemerkungen: 

1)  Wir  haben  es  hier  mit  »e  estreiU  zu  thun;  denn  »e«  vor  NmeI 
hat  stets  geschlossene  Aussprache  und  »»<  kann  nur  solche  ergeben. 

2)  Canello:  Anm.  zu  VTII,  16  bemerkt:  »tutti  i  mss.  hanno,  come  A, 
ferms,  mentre  la  rima  vuole  fremsc. 

Das  ist  aber  durchaus  nicht  nötig ;  ein  r  steht  auch  sonst  vor  Nasal 
oder  8  im  Reime,  der  kein  r  zeigt. 

Umgekehrt  finden  sich  auch  in  Reirareihen  mit  r  (z.  B.  ers)  Beim- 
wörter  ohne  r  {es):  cf.  die  Bemerkung  von  Philippson  zum  Mönch  von 
Montaudon  p.  90. 

Dasselbe  findet  sich  auch  im  Afrz.;  Andresen:  Einfluss  von  Metrum, 
Reim  und  Assonanz  im  Afrz.,  Bonn.  Diss.  1874,  pg.  17, 18,  weist  solche 
Bindungen  nach. 

Nach  alledem  werden  wir  also  das  von  den  hssen.  gebotene  fnrns 
festhalten  dürfen  und  schwache  Articulation  des  r  voraussetzen. 

8)  gemSf  das  sich  bei  Diez  nicht  findet,  übersetzt  Raynouard  mit 
lat.  gemitus.  Dies  konnte  gemts  ergeben,  wofür  dann  nach  einem  bereits 
besprochenen,  den  Schreibern  ^eläungen  Vorgange  gems  eintreten  konnte. 
Raynouard  belegt  aber  auch  den  obl.  sgl.  aem,  für  welchen  qemiiua 
wohl  kaum  zu  Grunde  liefen  konnte.  Ich  möchte  daher  das  vom  Verbal- 
stamm gebildete  Substantiv  *gemu8  als  Grundlage  annehmen. 

ers. 

Arn.  de  Marv.  17  (R.  3,212);  Ferrari  1  (Arch.  50,  264);  Folq.  de 
Mars.  6  (Arch.  36,  432),  27  (M.  G.  106);  Gaue.  Faid.  33  (M.(J.67);  Guir. 
Ritl.  10  (M.W.  4,7);  Feire  Card.  33  (M.  G.  974);  Peirol  30  (M.W.  2,32). 

*-eros :  subst.  Inf,  avers :  Ferrari  1 ;  Peire  Card.  83 ;  espers :  Qwic 
Faid.  38;  lezers:  Folq.  de  Mars.  27;  plazers:  Gaue.  Faid.  33;  sabers: 
Arn.  de  Marv.  17;  Peire  Card.  33;  vezers:  Arn.  de  Marv.  17;  volers: 
Peirol  30. 

-ems:  adj.  n.  sgl.  vers:  Arn.  de  Marv.  17;  FeiTari  1;  Folq.  do  Mars. 
6,  27;  Gaue.  Faid.  38;  Guir.  Riq.  10;  Peire  Card.  33. 

-ems:  subst.  n.  sgl.  sers:  Folq.  de  Mars.  6;  Gaue.  Faid.  33;  Guir. 
Riq.  10. 

*-erii8:  subst.  Inf.  avers:  Am.  de  Marv.  7;  Folq.  de  Mars.  6 ;  calers: 
Arn.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mars.  6,  27  (nonch-);  dolers:  Gaue.  Faid.  33; 
espers:  Arn.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mars.  6,  27;  Guir.  Riq.  10;  Peire 
Card.  ""  ------ 

Faid. 

Slazers  _  ,  ^  .     , 

^iq.  10:  poders:  Arn.  de  Marv.  17;  Ferrari  1:  Folq.  de  Mars.  6,  27; 
Gaue.  Faid.  33;  Guir.  Riq.  10;  Peire  Card.  33;  sabers:  Am.  de 
Marv.  17;    Ferrari  1;  Folq.  de  Mars.  6;    Gaue.  Fäid.  33;  Quir.  Biq.  10; 
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temers:  ArH.  de  Matv.  17;  Folq.  de  Mars.  6,  27;  Gaoc.  faid.  33 
Guir.  Riq.  10;  valers:  Ferrari  1;  vezers:  Folq.  de  Mars.  6,  27 
volers:  Arn.  de  Marv.  17;  Ferrari  1;  Folq.  de  Mars.  6,27;  Gaue.  Faid.  88 
Guir.  Riq.  lO;  Peire  Card.  33. 

Part  praet:    "^-^recsos:   ädere:  Peire  Card.  83. 

*-erecsns:  aders:  Arn.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mars.  6,  27;  Gaue. 
Faid.  33;  Peirol  30:  ders:  Ferrari  1;  Guir.  Riq.  10;  enders:  Folq.  de 
Mars.  6;  Gaue.  Faia.  33;     ers:  Am.  de  Marv.  17. 

Anmerkung: 

Sämmtliche  Reiraendungen  zeigen  ^,  welches  geschlossene  Aussprache 
ergeben  muss.    Cf.  Wie ch mann  a.  a.  0.;  Donaiz  p.  48. 

Augier  Novella  3  (M.  G.  577):  Bon.  Calvo  3  (M.G.  615);  El.  Cairel  1 
(M.  G.  186);  Folq.  Rom.  (comj.);  Guir.de  Born.  60  (M.G.  124);  Mönch  14  B 
(ed.  Phil.);  Peire  d'Alv.  9  (M.G.  223);  Raimb.  d'Aur.  4;  RaimOn  Valada 
(Joyas  p.  30);  Trucs  Malecs  1  (Arch.  34,  200). 

-aeris:  J2.  sgh  prs,  i,    enquers:  Trucs  Malecs  1. 

-arios :  s.  o.  ph  gerriers :  Guir.  de  Born.  60 :  milliers :  Trucs  Malecs  1 ; 
prezoniers:  Raim.  Valada. 

-^res:  2.  sgl.  prs,  i,    malmers:  Trucs  Malecs  1. 

*-erhns :  «.  n.  sgl.    guers :  Peire  d'Alv.  9 "). 

-Iritis:  adj.  n.  sgl.    estiers:  Bon.  Calvo  3. 

-eres:  adj.  o.  pl.    fers:  Truc8  Malecs  1. 

-erris :  nom.  pr.  n.  sgl.    beders :  Guir.  de  Born.  60 ';. 

-erros:  nom.  pr.  o.  pl.    beders:  Trucs  Malecs  1. 

-erms:   s.  n.  sgl.    fers:   Guir.  de  Born.  60. 

-ersos:   s.  o.  pl.    vers:   Trucs  Malecs  1. 

-ersam:  s.  o.  sgl.  vers:  Bon.  Calvo  3;  El.  Caii*.  1;  F.  d*Alv.  9; 
Raimb.  d'Aur.  4. 

-erns:  adj.  n.  sgl.    fers:   Bon.  Calvo  3;  Guir.  de  Born.  60. 

-ervis:   2.  sgl.  prs.  i.    sers:  Trucs  Malecs  1. 

-enros:  s.  o.  pl.    sers:  Augier  Novella  8. 

-ervns:   s.  n.  sgl.    sers:  Bon.  Calvo  3;  Gnir.  de  Born.  60  (bis). 

Mit  diesen  Endungen  auf  -ers  ist  gebunden: 
est*):    es:   3.  sgl.  prs.  i.    Mönch  14 B. 

Part,  praet:  -ersos:  covers:  Augier  Novella  3;  envers :  Raim.  Valada; 
pervers :  El.  Cair.  1 ;     ters :  P.  d*Alv.  9. 

-ersum:  convers:  El.  Cair«  1;  Folq.  Rom.  (Comj.);  Mönch  14  B; 
envers :  El.  Cair.  1 ;  revers :  Trucs  Malecs  1 ;  travers :  Bon.  Calvo  3  ; 
El.  Cair.  1;    Peire  d'Alv.  9;    Raimb.  d'Aur.  4. 

-ersns:    despers:  Guir.  de  Born.  60;    ters:  Trucs  Malecs  1. 

-ertns:    profers:  Guir.  de  Born.  60. 

Anmerkungen: 

1)  Hier  liegt  *e  larg*  vor.  Offene  Aussprache  des  »e«  tritt  im  All- 
gemeinen ein  bei  zu  Grunde  liegendem  e  in  rosition  vor  r  (cf.  Stengel, 
Anm.  zum  Donat:  48\  10),  bei  if  in  offener  Silbe  und  bei  ae, 

2)  Der  Donatz  glossiert:  auers  .$.  strabo;  das  Wort  wird  also  wohl 
die  Bedeutung  »Querbalken«  haben  und  ist  vom  ahd.  dwert^  abmleiien. 
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3)  »Bezers  .i.  ciuitas  bitenis«  in  den  Anmerkungen  zum  Donat  48',  10 
führt  Stengel  an,  was  Chab.  Rev.  II,  195.196  über  die  Weiterentwick- 
lung dieses  e  sagt:    »nous  Tavons  diphthonguä  en  te«. 

4)  Über  die  Bindung  von  es  und  ers  äussert  sich  Philippson: 
Anni.  zum  Mönch  von  Montaudon  pg.  90  in  dem  oben  bereits  mitgeteilten 
Sinne  (Anm.  zu  ems). 

ersa. 

Guir.  Riq    58  (M.W.  4,10);   Raimb.  d'Aur.  16  (M.  G.325}. 

In  beiden  Gedichten  stehen  die  betreffenden  RtMmwörter  stets  im 
Refrain,  in  letzterem  Gedichte  sind  aber  bloHS  Participia  mit  einander 
gebunden,  weshalb  diese  Belege  als  nicht  beweisend  angesehen  werden 
dürfen. 

-ersat:  5.  sgl.  prs.  i.    traversa:   Guir.  Riq.  48  (bis). 

Part  praet:    -ersa:   traversa:   Guir.  Riq.  48. 
-ersam:   traversa:  Guir.  Riq.  48  (ter). 

Nicht  beweisend  ist: 

-ersa :   enversa:   Raimb.  d^Aur.  16. 


-erdit :  3.  sgl. prs.  i.  pert :  Folq.  Rom. ;  Lunel  Monteg  1 ;  PeireCard. 42; 
Tomiers  1;    respert:  P.  d'Alv.  16. 

-erdo:  1.  sßl.prs.  i.   espert:  El.  Cair.  1;  pert:  Arn.  Dan.  10;  El.Cair.  1, 

-erti:  acij.  n.  pl.  cert:  Arn.  Dan.  10;  Lunel  Monteg  1;  culvert: 
Tomiers  1;    espert:  Lunel  Monteg  1. 

-erto:   1.  sgl.  prs,  i.     acert:   El.  Cair.  1. 

-ertnm:  aaj.  n.  sgl,    cert:  Folq.  Rom.;  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  4. 

-ertum:   adj  o.  sgl.    acert:  Arn.  Dan.  10;    cert:  P.  d'Alv.  16. 

Part  praet:  -ertum:  o.  sgl  apert:  Arn.  Dan.  10;  Guir.  del  Oliv. 
d'Arle  4;  descubert:  El.  Cair.  1;  desert:  Arn.  Dan.  10;  El.  Cair.  1; 
P.  d'Alv.  16;  Peire  Card.  42;  Tomiers  1;  suffert:  El.  Cair.  1  (sofert); 
Lunel  Monteg  1;    ubert:  Folq.  Rom. 

Anmerkung: 

Der  Tonvocal  sämmtlicher  hierher  gehörigen  Participia  beruht  auf  e 
in  Position  vor  rt;  ihre  Aussprache  ist  daher  offen.  l)aRse]l)e  gilt  von 
ertOf  ertz.  Der  Donatz  p.  49  führt  nur  ertz  larg  auf.  Vcrgl.  Wiech- 
mann  a.  a.  0   pg.  22. 

et'ta. 

Bertr.  Carb.  89b  (B.  D.  pg.  16');  Peire  d'Alv.  1  (M.  G.  812). 

-ertat:  3.  sgl  prs.    acerta:  Peire  d'Alv.  1;     reverta:  Peire  d'Alv.  1. 

Part  praet:  erta:  n.  sgl.  aperta:  Bertr.  Carb.  89b;  Peire  d'Alv.  1. 
deserta:  P.  d'Alv.  1;     uberta:  P.  d'Alv.  1. 

-ertam:   o.  sgl    uberta:  Bertr.  Carb.  89b  (huberta);  P.  d'Alv.  1. 

Anmerkung: 

Bei  Bertr.  Carb.  89  b  werden  zwei  Participia  (aperta,  huberta)  nnter 
einander  gebunden.    Diof^clben  sind  also  nicht  beweisend. 
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Arn.  Dan.  9  (ed.  Ganello);  Bertr.  d^Alam.  16  (Arch.  84,8d2);  Raimb. 
d'Aur.  31  (M.  G.  620). 

-erg^s :  s.  s^l  prs.  t.     somertz :  Arn.  Dan.  9. 
-ertius:  n.  f<gl.  num.    teriz:  Arn.  Dan.  9. 
-ertos:  nom.  pr.  o.  pl    Gooiberz:  Bertr.  d*Al^ni.  16. 
-ertos:  adj.  o.  ph     certz:   Raimb.  d'Aur.  81;     (?)  degertz:   Raimb. 
d'Aiir.  31. 

Part,  praet.:  -ertos:  o.  pl.  aperz:  ^ertr.  d* Alain.  16;  deaertz; 
Arn.  Dan.  9;  Bertr.  d'Alan^.  16. 

-ertns :  n.  sgl.  cubertz :  Raimb.  d'Aur.  31 ;  desertz :  Raimb.  d*Aur.  81 ; 
offertz :  Arn.  Dan.  9  (ofertz);  Bertr.  d* Alam.  16 ;  profertz :  Raimb.  4*Aur.  31 ; 
sofertz:  Raimb.  d'Aur.  31;    ulertz:  Bertr.  d*4Um.  16. 

K.  Meyer:  a.  a.  0.,  Rimarinm  p^.  64,  hat  diese  Reihe  bereits 
untersucht. 

Die  von  ihm  nicht  untersuchten  Reim  reih  ea,  in  denen  sich  Participia 
praeteriti  mit  anderen  Reimwörtern  gebunden  finden,  sind  folgende: 

Aim.  de  Peg.  28  (Arch.  32,409);  Alb.  Marq.  1  (R.  4,9);  Augier  No- 
vella  3  (M.G.577);  Bertr.  d'Alam.  12  (R.4,te);  B.  d.  B.  22  (ed.  Stimm.); 
Daude  de  Pradas  2  (M.  G.  351),  4  (Arch.  33,364) ;  El.  de  Barj.  9  (M.  G.  1076)J 
Helias  de  Solier  (Joy.  p.  148/51);  Folq.  Rom.  6  (B.  Chr.*  195);  Garin  d'Ap- 
chier  2  (R.  4.249);  Gaucelm  1  (Arch.  34,379):  Gaue.  Faid.  40  (M.  G.  272): 
63  (M.  G.  104);  na  Gorm.  de  Monpesl.  1  (R.  4,319);  Graf  von  Foisc  l 
(Mild  402):  Guill.  Ademar  7  (R.  4,327);  Guill.  de  Berg.  12  (Kell.  12); 
Guill.  Fig.  2  (R.  4,309),  4  (R.  4,202);  Guill. Magret  4  (R.  8,423);  Guill.  Peire 
de.  Cazals  10  (R  5.204);  Guir.  de  Cal.  2  (B.Öir.*  165),  5  (Diez,  Poes. 357): 
Guir.  Riq.  46  (M.W.  4,35);  Lamb.  de  Bon.  3  (Arch.  35,100);  Marcabrun  7 
(M.  G.  334).  20  (Arch.  33,334),  32  (M.  G.  662'63),  40  (R.  4,801),  43  (Arch. 
33,335);  Mönch  4,  5  (ed.  Phil.);  Peire  d'Alv.  21  (Bf.  G.  1Ö22);  Peire 
Bremen  7  (M.  G.  567),  18  (Arch.  84,199);  Peire  Card.  3  (M.W.  2,218),  6 
(M.W.  2,214);  Peire  Gavaret  1  (Arch.  34,191;  Peire  Guill.  de  Luzerna  4; 
Peire  Raim.  de  Toi.  16  (M.W.  1,186);  Peire  Vidal  14  A  (ed.  Bartsch  41). 
27  (Bartsch  8);  Raimb.  de  Vaq.  19  (R.  4,427);  Raim.  d'Avinho  1  (B.  Chr.* 
209);  Raim.  de  Durf.  1  (Arch.  34,199);  Raim.  Mir.  15  (P.  0.  231),  43  (M.G. 
1352);  Raim.VidaU  (M.G.2.27);  Ralmenz  5  (R.  5,398);  Richart2(B.  L.78); 
Sordel  21  (M.G.  1053),  24  (B.  Chr.* 205),  84  (M.G.  1278);  Serveri  13  (Mil4 
389);  Templier  1  (Mey.  Rec.  95);  üc  1  (M.G. 458);  Uc  Brunet  4  (R.3,815); 
üc  de  San  Circ  21  (M.W.  2,150);  461.53  (B.  D.  p.l41),  129  (Arch.  85,109), 
141  (Arch.  33,311),  180  (Arch.  83,310),  203a  (Arch. 34,378),  207  (Arch.  50,275), 
220a  (Riv.  1,40),  247  (P.O.  392). 

*-edeqi+s:  s.  n.  sgl.  merces:  Aim.  de  Peg.  28;  I)aude  de  Pradas  4; 
Hei.  de  Sol.;  Guill.  Fig  2;  Gnir.  de  Cal.  2,  5;  Guir.  Riq.  46;  Lamb.  de 
Bon.  3;  Marcabr.  7;  Peire  Bremen  18;  Peire  Guill  de  Luzeri^a  4;  Peire 
Raim.  de  Toi.  16;   Uc  1 ;   Uc  Brunet  4. 

-edes :  8,  0.  pl  merces :  D^ude  de  Pradas  2 ;  El.  de  Qarj.  9 ;  |jamb. 
de  Bon.  (quinquies);  Mönch  4;  Peire  Card.  6;  Raim.  Mir.  15;  Server;  14; 
Uc  Brunet  4;  461,53;    ses:  Sordel  21. 

-edes:  s.  o.  ph    pes:  üc  Brunet  4. 

-edos:  s.  o.  p2.    palafresi  Guill.  de  Berg.  12. 

-enos:  adj.  o,  pl    pl^a:  GuilL  f}g,  2;   les:  G^ir.  de  pal.  2. 

Aiusg.  XU  Abb.  (Uaim.}  541 
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-^nos:  8.  o.pl.  bes:  Bertr.  d'AI.  12;  Gaue.  Faid.  40;  Guir.  Riq.  46; 
Peire  Card.  3,  6;  Server!  13;  Uc  Brunei  4;  461,53. 

-ensem:  s.o.sgl.  marques:  B.  d.  B.  22;  Guir.  de  Cal.  2;  üc  de  San 
Circ  21;  mes:  Daude  de  Pradas  2;  Gaue.  Faid.  40;  Marcabr.  82;  Peire 
Guill.  deLuz. 4;  nescies:  Sordel  24;  paes;  Sordel  21,84  (pays);  461,141; 
poges:  461,53. 

-ensem :  adj.  o.  sgl,  cortes :  Bertr.  d'Alam.  12 ;  B.  d.  B.  22;  Marcabr.  7; 
Sordel  24;  Uc  1. 

-ensem:  nom.pr.o.agl,  Albeges:  Peire  Vid.  27;  Aragones:  461j427; 
Canaves:  Peire  Vid.  14  A:  Carcasses:  Peire  Vid.  27:  461,<J47;  Gastmes: 
Peire  Card.  6 ;  Plagues :  üc  de  San  Circ  21 ;  Bodes:  Serveri  18 ;  Verones: 
Uc  de  San  Circ.  21. 

-enses:  s.  o.  pl.    fernes:  B.  d.  B.  22. 

-enses:  adj.  o.  sgl.  cortes:  Folq.  Rom.  6;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1; 
Guill.  Magret  4;  Marcabr.  32;  Peire  Biemon  18;  Peire  Card.  8,6;  Peire 
Raim.  de  Toi.  16;  Peire  Vid.  37;  461,129. 

-enses:  nom.propr.  o.pl.  Aragones :  B.  d.  B.  22;  Raimb.  de  Vaq.  19; 
461,141;  Cornes:  Raim.  de  Durf.  1 ;  Engles:  B.  d.  B.  22;  Peire  Vid.  14  A; 
Frances:  Peire  Card.  6;  461,141.247;  Genoes:  B.  d.B.22:  Peire  Vid.  14  A; 
Girones:  Serveri  13;  Luquee:  461,180;  Milanes:  Sordel  24;  Paves:  Peire 
Vid.  14  A;  Ties :  Peire  Vid.  14  A;  Sordel  24;  Tortones:  Alb.Marq.  1; 
Vianes:  Augier  Novella  3;  Bertr.  d*Alam.  12;  461,203a;  Vivares:  Garin 
d'Apchier  2. 

-enset:  3.  sgl.prs.  c.  pes:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Peire  Brem.  7; 
Sordel  24,  34;  Serveri  14;  öc  1. 

*-enset:  3.  sgl.prs.  c.  (Vgl.  Baist  in  Vollmöllers  Rom.  Forsch.  I, 
S.  133.)    ades^) :  Guir.  de  Cal.  2 ;  Raim.  de  Durf  1. 

-ensis:  s.  n.sql.  marques:  B.  d.  B.  22;  Folq.  Rom.  6;  Guill.  Magr.4; 
Guir.  de  Cal.  2;  Marcabr.  7;  Mönch  14;  Serveri  13;  461,141;  poges: 
Marcabr.  7. 

-ensis:  adj.  n.  sgl.  cortes:  Aim.  de  Peg.  28;  Augier  Novella  8; 
Daude  de  Pradas  2,  4;  Gaue.  Faid.  40;  Mönch  5;  Peire  Guill.  de  Lux.  4; 
Peire  Vid.  14  A;  Raimb.  de  Vaq.  19;  Uc  1;  üc  Brunet4;  nescies:  Aim. 
de  Peg.  28;  Uc  de  San  Circ  21. 

-enBis:  nom.pr.n.sgl.  Aragones:  Guill.  Magr.  4;  Frances :  Sordel  24; 
Rodes:  Daude  de  Pradas  4;  Savartes:  Peire  de  Gavaret  1;  Tomes: 
Mönch  4. 

-ensit :  3.  sgl.  pf.  i.    pres :  Gaue.  Faid.  40 ;  Mönch  5  (mes-). 

-enso :  1.  sgl.prs.  i.  pes :  B.  de  B.  22 ;  Guill.  de  Berg.  9 ;  Raim.Vidal  4; 
Sordel  34. 


Uc  1;   Uc  Brunei  4. 

-enns:  ade.  ges:  Daude  de  Prndas  2,  4;  EI.  de  Barj.  9;  Gaue.  1; 
Guill.  Fiq.  2;  Guir.  de  Cal.  5;  Marcabrun  7;  Mönch  4;  Peire  Bremon  7 
(ies),  18;  Peire  Vid.  14  A;  Raim.  de  Durf.  1;  Sordel  24,  34;  üc  1. 

-em :  s.  0.  sgl.    ren :  46 1 ,203  a. 

-enns:  adj. n.  sgl.  ples:  Daude  de  Prad.  4;  El.  de  Sol.;  üc  1;  ales: 
Raim.  de  Durf  1. 

-*cre-|-s  (-ems):  suhst.  Inf.    avers:  Marcabrun  7. 

-es:  s.n.  sgl.  res:  B.  de  B  22;  Daude  de  Pradas  4;  Gaucelm  1;  Peire 
Raim.  de  Toi.  1 ;  Raimb.  de  Vaq.  19;  Serveri  14;  Uc  de  San  Circ  21  ^bis). 

-es:  o.pl    res  (s.):   Aim.  de  Peg.  28;  Bertr.  d*Alam.  12;  Heliat  de 
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Solier ;  Marcabrnn  40;  üc  1  (ter) ;  tres :  Daude  de  Pradas  2  j  Hellas  de  Solier 
(bis);  Folq.  Rom.  6;  Peire  de  Gavaret  1;  Raimb.de  Vaq.  19;  461,207.247. 

-est:  3.  Sgl.  prs.  %.')  est:  Aim.  de  Peg.  28;  Bertr.  d*Alam.  12;  Daude 
de  Pradas  4;  Hei.  de  Solier  (ter);  Folq.  Rom.  6;  Gaue.  Faid.  40;  na  Gorm. 
de  Monpesl.  1;  Graf  von  Foisc  1;  Guill.  Ademar  7;  Guill.  Figueira  2; 
Guir.  de  Cal.  2,  5;  Guir.  Riq.  46;  Marcabr.  7,  32;  Mönch  4,  5;  Peire 
Card.  8  (ter),  6;  Peire  de  Gavaret  1;  Peire  Guill.  de  Luzerna  4  (ter); 
Peire  Raim.  de  Toi.  16;  Peire  Vidal  14  A;  Raimb.  de  Vaq.  19;  Ralmenz  5; 
Sordel  21  (bis),  24,  34;  Serveri  13,  14;  Uc  1;  Uc  Brunet  4  (ter);  461,53. 
141.247 

-esam:  s,  o.  sgh    arnes:  Gaucelm  l;    aufres:  Guir.  de  Cal.  2. 

-etis:  2.  pl.  prs.  cj.  meravilhes:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  — 
2,  pl.  fui.  I:  creires:  Peire  Bremen  18;  fares:  Peire  Brem.  18;  seres: 
Sordel  21 ;  verres:  461,203 a;  volres:  Peire  Bremen  18;  -  ^.jj/.ptog.c;.: 
sobrpreses:  Peire  Brem.  18;     uengues:  Guir.  Riq.  46. 

-ices:  s.  o.  pl.  ves:  Daude  de  Prad.  2;  Guill.  de  Berg.  12  (vetz); 
Peire  Bremen   lo;  Raim.  d'Av.  1. 


Uc  Brunet  4  (bis). 

-ipsnm:  adv.  demanes:  B.  d.  B.  22;  Guir.  de  Cal.  2;  —  pron.o.sgl: 
meteis :  Peire  Card.  6. 

-iscos:  8.  0.  pl,  sirventes:  Daude  de  Pradas  4;  Garin  d*Apchier  2; 
Raim.  Mir.  43. 

-iscnm:  s.  o.  sah  sirventes:  B.  d.  B.  22;  Folq.  Rom.  6:  Quill.  Fig.  4; 
Peire  Bremen  18  (bis);  Sordel  34;  Uc  de  San  Circ  21;  461,141.247;  -- 
adj.  0.  »gl.:   fres:  Uc  1. 

-isit:  S.p.sgl.p/.i.  mes:  Uc  1;  comes:  Hellas  de  Solier;  promes: 
Peire  Bremen  7;     remes:  Hei.  de  Sol.;    trames:  Raim.  Mir.  15. 

-issem:  1.  sgl.  plusq.  cj.  agues:  Peire  Raim.  de  Toi.  16;  461,53; 
conogues:  Daude  de  Pradas  4;  degues:  El.  de  Barj  9;  fezes:  Mönch  5; 
paragues:  Uc  Brunet  4;  plagues:  Daude  de  Pradas  4;  Peire  de  Gava- 
ret 1;  Peire  Raim.  de  Toi.  16;  t»og^es:  Serveri  14;  tainges:  Mönch  4: 
tolges :  El.  de  Barj.  9 ;  Garin  d'Apchier  2;  Mönch  5 ;  vengues :  Mönch  5, 5  (a-); 
volges:  Larob.  de  Bon.  3. 

-isses:  2.  sgl  plusq.  cj.  disses:  Garin  d'Apchier  2;  feysses:  Daude 
de  Pradas  2;  Garin  d'Apchier  2;  fosses:  Peire  Bremen  18;  nasques: 
Guir.  Riq.  46;  tengues:  Garin  d'Apchier  2;  traysses:  Guir.  Riq.  46; 
vengues:    Guir.  Riq.  46. 

-laset:  3.  sgl.  plusq.  cj.  agues:  Guill.  Magret  4 ;  deses:  El.  de  Barj. 9; 
mezes:  Mönch  5;  plagues:  Daude  de  Pradas  4;  Mönch  4;  Peire  Raim. 
de  Tel.  16;  pogues:  Mönch  4;  Peire  Card.  3;  Uc  Brunet  4;  saubes: 
Lamb.  de  Bon.  3 ;  tengues :  El.  de  Barj.  9;  Hei.  de  Sol.;  vengues :  Hei.  de  Sol.; 
visques :  Hei.  de  Sol. ;    volgues :  El.  de  Barj.  9 ;  Peire  Raim.  de  Toi.  16. 

Part,  praet:  Ausser  den  von  Karl  Meyer  a.  a.  0.  unter  ensi,  ensos, 
ensum,  ensus ;  issi,  issos,  issum,  issus;  ^sum,  few«  aufgeführten  Part,  praet. 
kommen  noch  folgende,  durch  unser©  Untersuchung  gefundene,  hinzu: 

-ensi:  pres:  Guir.  Riq.  46  (a-);  Peire  Vidal  14 A  (a-);  Serveri  13  (re-); 
Uc  1  (mes-). 

-ensos:  ces:  Peire  Raim.  de  Toi.  16;  pres:  Bertr.  d*Alam.  12  (a-); 
B.  d.  B.  22;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1  (a-);  Guill.  Ademar  7  (a-);  Raim. 
d'Avinho  1. 
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-ensum:  ces:  Daude  de  Pradas  2;  defes:  Peire  Vid.  14  A ;  Baim.de 
Durf  1;  tJc  Brunei  4;  pres:  Aim.  de  Pog.  28;  Alb.  de  Marq.  1  (mes-); 
Auffier  Novella  3;  Daude  de  Pradas  4^  Garin  d*Apchier  2;  Gaue  Faid.  63; 
Guill.  Fiq  4  (a-);  Guill.  Maeret  4 ;  Guir.  de  Cal.  5 ;  Lamb.  de  Bon.  8  (a-k 
Marcabrun  40,  40  (com-);  Mönch  4 ;  Peire  d'Alv.  21 ;  Peirö  Bremon  7, 18; 
Peire  Card.  6  (a-);  Peire  de  Gavaret  1  (per-);  Peire  Guill.  de  Luz.  4  (a-)^ 
Peire  Baim.  de  Toi.  16;  Raimb.  de  Vaq.  19  (a-);  Sordel  21  (a-),  34  (a-); 
üc  1  (a-);  461,53.141  (a-). 

-6118118 :  ences:  Server!  14;  pres:  Angier  Novella  3  (a-);  Daude  de 
Pradas  2;  Gaucelm  1  (a-:  bis);  Gaue.  Faid.  40  (en-),  40  (entre-);  Graf 
von  Foisc  1  (a-);  GuilL  de  Berg.  12  (a-);  Guir.  de  Cal.  2  (em-,  mala-,  mea*); 
Guir.  Ri^.  46  (re-);  Marcabrun  32  (entre-);  Mönch  5;  Peire  Bremon  18; 
Peire  Gmll.  de  Lueerna  4  (a-);  Peire  Raim.  de  Toi.  16  (mes-);  Baimb.  de 
Vaq.  19;  Raim.  de  Darf  1  (bis):  Raim. Mir.  15  (sobre-);  Raim.Vidal4  (a-); 
Serveri  13  (re-);  Uc  de  San  Circ  21;  461,180  (re-). 

-iso8:   conqnes:  Raimb.  de  Vaq.  19;  Uc  1. 

-i88i:   mes:  Raim.  de  Durf.  1. 

-issos:   espes:  Guir.  de  Cal.  2;  mes:  Raim.  Mir.  48. 

-ülfldilii:  espes  :  Marcabrun  32 ;  461,247;  mes:  Alb.  Marques  1  (esco-); 
Bertr.  d'Alam.  12;  £1.  de  Barj.  9;  Hei.  de  Solier;  Folq.  Rom.  6;  Gau- 
celm  1;  Guill.  Fig.  2;  Guir.  de  Cal.  2  (pro-);  Guir.  Ri^.  46  (j^ro-);  Mar- 
cabrun 7,  20  (entre-),  40  (pro-);  Peire  Bremon  18;  Peire  Caird.  6  (pro-); 
Serveri  13;  461,129.247. 

-iB8U8:  mes:  Daude  de  Pradas  2,4;  Graf  von  Foisc  1:  Guir.  ßiq.  46 
(808-);  Lamb.  de  Bon.  8;  Mönch  4;  Peire  Card.  3;  Ralmenz  5;  46l> 
203  a  (re-). 

-tenin:  conqnes:  Bertr.  d*Alam.  12;  B.  de  B.  22;  Daude  de  Pradas  2; 
Folq.  Rom.  6;  Gaue.  Faid.  63;  Guir.  de  Cal.  5;  'Guir.  Kiq.  46;  Marcabr.437 
Peire  Card.  6;  Peire  Vidal  27;  Sordel  24;  Uc  Brunet  4  (bis);  461,247; 
enques:  Uc  1  (bis). 

Bemerkungen: 

Ober  die  Unterscheidung  von  »es  larg«  und  »es  estreit«  vergl.  Wieeh«- 
mann  a.a.O.  pg.  23;  Don  atz  pg.  49  II  ff. 

Bezüglich  der  in  dieser  Reihe  vorkommenden  Imperfecta  Co^junctivi 
ist  zu  vergl.  P.  Meyer:   Romania  VIII,  155 ff. 

1)  Dieses  ades  darf  nicht  mit  dem  Adverb  adee  verwechselt  werden, 
das  sich  im  Donat  proensal  p.  49  unter  den  vier  Wörtern,  welche 
es  larg  haben,  findet,  und  von  welchen  K.  Meyer  pg.  51,  11  Anm.  sagt, 
dass  es  sich  fehlerhaft  mit  e  (=  e  esireit)  bei  einigen  Dichtern  ffebunden 
finde.  Baist  1.  c.  p.  134  ist  also  wohl  im  Irrthum,  wenn  er  von  leüterem 
sagt:  »Ades  etc.  oelässt  man  besser  bei  ad  ipsum*.  Dieser  von  Dies: 
Et.  Wtbch.  1  129  aufgestellten  Etymologie  eine  dem  Lautstand  gerechter 
werdende  gegenüberzustellen,  ist  allerdings  noch  nicht  geglückt. 

2)  es  •=  lat.  est  hat  geschlossene  Aussprache.  Canello  in  seiner 
Ausgabe  des  Arnaut  Daniel  bemerkt  zu  VI,  28  auf  pg.  209 :  »Es  =  eH 
ha,  contra  le  ragioni  etimologiche,  im  e  stretto«. 

Die  obigen  Reimwörter  auf  -isit,  'issem  etc.,  welche  Perfecta  oder 
Plusquampenecta  darstellen,  bilden  eine  Ergänzung  zu  Meyers  Arbeit, 
welcher  bei  seiner  Untersuchung  die  betreffenden  Reim  reihen  ausser  Acht 
gelassen  hat. 
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Zu  den  von  E.  Meyer  a.  a.  0.  pg  52  untersuchten  Beimreihen  finde 
ich  hier  nur  nachzutragen:  Bertr.  Carb.  43b  (B.  D.  pg.  lö),  wo  sidi  in 
dem  einen  Reimpaare  folgende  Endungen  darBtellen: 

-issem:  t,  sgl.  prs.  plusqu.  cj,    queres. 

Part,  praet:  -essam:  o.  sgl.    cofes. 

esa  (eza,  essa). 

Austorc  d'Orlac  1  (M.G.9>;  Bemart  Amaut  (Joyas  pg.  93):  Bernart 
de  Rovenac  2  (R.  IV,  205);  B.  d.  B.  1,  31  (ed.  Stimm.);  Bertr.  Carb.  9la 
(B.  D.  p.  11);  Folq.  Rom.  6  (B.  Chr.*  195);  Guigo  2  (M  G.  585);  Guillem 
Augier  5  (M.  G.  285);  Guill.  de  Cabestg.  5  (ed.  Hüffer);  Guill.  de  San 
Leidier  16  (P.0.287)j  Jacme  Mote  1  (dern.  troub.  VII,  pg.  55);  JoanE8t.2 
(Azals,   pg.  63);     Lais  non  par  (Ztschr.  I,  70ff.);     Mönch  20  (ed.  Phil.); 


523);  Tomier  1  (R.  5,447),  2  (R.  5,275). 

-ectiat :  3,  sgl.  prs,  i,    adressa :  Tomier  2 ;    dressa  :  Tomier  2. 

-edat :  5.  sgl  prs.  cj,    descreza :  Austorc  d*Orlac  1 ;  Peire  Card  25. 

-ensat;  3.  sgl.  prs.  t.  pesa:  AiMtorc  d^Orlac  1;  B.  d.  B.  31;  Bertr. 
Carb  91a;  Guill.  Augier  5;  Peire  Card.  25;  Peirol4,15;  Raimb.  d'Aur.  39. 

-ensa:  €idj.  n.  sgl,  bersendeza:  lais  non  par ;  cortesa:  B.  d.  B.  1,31; 
Guill.  de  Cabestg.  5;  Jacme  Mote  1;  JoanEst.  2;  lais  non  par;  M6ncli20; 
Peirol  8,  15,  20;  Raimb.  d*Aur.  39;  engolmesa:  B.  d.  B.  31;  fnincesa: 
B.  d.  B.  31;    marquensa:  Peirol  4,  20;    urgaleza:  lais  non  par. 

-ensam:  adj.  o.  sgl.  artesa:  B.  de  B.  31;  campanesa:  B.  d.  B.  31; 
cortesa:  Aust.  d'Orlac  1 ;  B.  de  B.  31 ;  Guigo  2;  Guill.  Augier  5;  englesa: 
B.  d.  B.  31 ;    franceza :  Aust.  d'Orlac  1 ;   torneza :  Bern,  de  Rovenac  2. 

-esiam:  s.  o.  sgl.    glesa:  B.  d.  B.  31. 

-itia:  s.  n.  sgl  alegreza:  Jacme  Mote  1:  cobeesa:  Peire  Card.  8; 
drecheza:  Peirol  20;  falseza:  Peire  Card.  25 ;  tranquesa:  Guill.  Augier  5; 
Mönch  20;  Perdigo  15:  gentileza:  Jacme  Mote  1;  guayeza  (gaiesa): 
B.  d.  B.  31 ;  Mönch  20 ;  Feirol  8,  20 ;  larguesa  :  B.  d.  B.  31 ;  Peire  Card.  8; 
lealesa:  Peire  Card.  8;  maleza:  Joan  Est.  2;  Mönch  20;  proesa  (proeza): 
B.  de  B-  31;    luis  non  par;  Möuüh  20;    riqueza:  lais  non  par. 

-itiam :  s.  o.  sgl  avaresa:  Peire  Card.  8;  avolesa:  B.  de  B.  31; 
Folq.  Rom.  6;  auteza:  Perdigo  15;  boneza:  Perdigo  15;  cobezeza: 
Bernart  de  Rovenac  2;  B.  d.  B.  31;  falseza:  Jacme  Mote  1;  fineza: 
Joan  Est.  2;  flaquesa:  i.  d.  B.  31;  franquesa:  Guill.  de  Cab.  5;  Joan 
Est.  2;  Peirol  20;  grineza:  Peire  Card.  25 ;  guayeza  (gaiesa) :  Joan  Est.  2; 
Peirol  20;  largueza:  Bern,  de  Rov.  2j  B.  d.  B.  31  ;  Folq.  Rom.  6;  Peire 
Card.  25;  lialeza:  Jacme  Mote  1;  Peire  Card.  25;  maleza:  Austorc  1; 
Jacme  Mote  1;  Peire  Card.  8;  §  32,3;  nobleza:  Bemart  Amaut;  Jacme 
Mote  1;  Joan  Est.  2;  pauresa:  Peire  Card  8;  nereza:  Jacme  Mote  1  ; 
proesa:  B  d.  B.  31;  Folq.  Rom.  6;  Joiin  Est.  2;  Peire  Card.  8;  Peirol  8; 
riquesa:  B.  d.  B  31;  JoanEst.  2;  Peire  Card.  8;  Peirol  20  (bis);  sancteza: 
Peire  Card.  25;     simpleza:    Peire  Card.  25;     vileza:  Jacme  Mote  1. 

Part,  praet:  -ensa:  defeza  :  Bern,  de  Rov.  2;  Guill.  de  Cabestg.  5) 
presa:  Bernart  Arnaut  (a-);  Bernart  de  Rovenac  2  (bis);  B.  d.  B.  31,  81  (a-*); 
Guigo  2  (c\-);  Guill  Augier  5;  Guill.  de  Cabestg.  5,  5  (em-);  Jacme 
Mote  1  (a-);  lais  non  par  (a-);  Mönch  20  (a-);  Peirol  4  (a-,  em-),  15, 
20  (a-,  em-);   Raimb.  d^Aur.  39. 
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-ensam:  esdefessa:  Tomier  1;  presa:  Austorc  d*Orlac  1  (bis);  Bern. 
de  Rovenac  2  (en-),  2:  Guigo  2;  Joan.  Est.  2;  Peire  Card.  25  (em-), 
§  32,3  (per-);     tensa :  B.  d.  B.  31 ;  Bern,  de  Rov.  2  (enteza). 

-Tsa :  quesa :  Bern,  de  Rov.  2  (con-eza);  B.  d.  B.  1 ;  Quill.  Augier  5 ; 
Peirol  4  (en-);  Tomier  2  (con-eza). 

-fsam:  quesa:  B  d.  B.  31  (con-);  Guill.  de  Cabstg.  5  (en-);  Jacme 
Mote  1  (con-);  Joan  Est.  2  (con-eza);  Peirol  4  (con-eza),  20  (con-); 
Raimb.  d'Aur.  39  (-eza). 

-issa:  mesa:  B.  d.  B.  1  (tra-);  Bertr.  Carb.  91a;  Guill.  de  San  Leidier 
(-essa,  pro-essa,  entre-essa);  Jacme  Mote  l;  Peire  Card.  8;  Peirol  8  (-eza); 
Perdigo  15;  Riäimb.  d'Aur.  39  (bis:  -eza);  Tomier  1  (pro-essa);  2  (entre- 
essa). 

-issam:  meza:  Austorc  d^Orlac  1;  Bern,  de  Rovenac  2;  B.  d.  B.  31; 
Folq.  Rom.  6;  Guill.  Augier  5;  Guill.  de  San  Leid.  16  (-essa,  esde-essa, 
tra-essa);   Peirol  4,  15,  20;  Tomier  1  (des-essa). 

esas  (essds). 

Hier  liegt  nur  eine  Reimreibe  vor: 

Peire  Cardenal  27   (M.  W.  2,203). 
-Iftias :    pessas. 
Part  praet. :    -issas :   messas,  promessas. 

est. 

B.  d.  ß.  3  (ed.  Stimming);  Guill.  de  San  Gregori  4  (M.  G.  109). 

-estem:  s.  o.  sgl.    forest :  B.  d.  B  3 ;  rest:  Guill.  de  San  Gregori  4  (bis), 
-estem:  nom.  propr.  o,  sah    (?)E8t:  B.  d.  B.  3. 

-ästet:  3.8gl.pr8.cj,  desvest:  B.  d.  B.  3;  rest:  B.  d.  B.  3;  Guill. 
de  San  Gregori  4  (bis). 

-estis :  nom,  pr.  nom.  sgL   (?)  Susest :  B.  d.  B.  3. 

Part,  praet. :  -a^sitnm :  conquest :  B.  d.  B.  3 ;  Guill.  de  San  Gregori  4 ; 
enquest:  B.  d.  B.  3. 

Anmerkung. 

Ober  die  Qualität  der  Reimsilbe  -est  vergleiche  die  Erörterung  unter 
-eata. 

enta. 

Arn.  Dan.  17  (ed.  Canello);  B.  d.  B.  2  (ed.  Stimming);  Guill.  Ade- 
mar  2  (Arch.  33,456);  Peire  Card.  45  (Chr.*,  172);  Raim.  Valada  (Joya«, 
pg.  31). 

-esta:    8.  n.  8gl.    festa:  Arn.  Dan.  17;    tempcsta:  Peire  Card.  45. 

-esta:  adj  n.sgl.    honesta:  Guill.  Ademar  2;    presta:  Raim.  Valada. 

-estam :  s.  o.  sgl.  festa:  B.  d.  B.  2;  Guill.  Ademar  2;  Peire  Card.  45; 
gesta:  Guill.  Ademar  2;  testa:  Arn.  Dan.  17;  B.  d.  B.  2;  Gnill.  Ade- 
mar 2  (sexies). 

-estam :  adj.  o.  sgl.   honesta :  Peire  Card.  45. 

-estat:  S.sgl.prs.i.  amonesta:  Am.  Dan.  17;  B.  d.  B.  2;  envesta: 
Arn.  Dan.  17;  entesta:  Peire  Card.  45;  resta:  Arn.  Dan.  17;  B.  d.  B.  2; 
Peire  Card.  45. 

Part  praet:  -adsitam:  questa:  B.  d.  B.  2;  Peire  Card.  45;  con- 
questa:  Arn.  Dan.  17;  Guill.  Adern. 2;  Raim  Val.;  enqnesta:  Guill  Adeni.  2. 

-özltam:  elesta:  B.  d.  B.  2. 

An  merkung: 

Die  Endung  -esta  (desgl.  -est)  hat  offene  Aussprache  (cf.  Wiech- 
m  a  n  n  a.  a.  0.  pg.  28  if .). 
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ich  (ieg). 

Farticipia  enthält  nur: 

Guiraut  del  Olivier  d'Arle  24  (B.  D.  p.  26), 

und  zwar  nur  zwei  Farticipia  unter  sich  gebunden,  nämlich  : 

-ictnm:  o.sgl.:    dich. 
-iptnm :  o.  sgL :   escrich. 

icha* 

Albert  de  Sestaro  U  (M.  Q.  782);  Guir.  de  Born.  17  (M.  G.  216);  Rai- 
mon  de  Tors  2  (M.  G.  323). 

-ica:  acij.  n.  sgl.  richa:  Alb.  de  Sest.  11;  Guir.  de  Born.  17;  Rai- 
mon  de  Tors  2. 

-icam:  o.  sgl.    amicha:    Guir.  de  Born.  17. 

-ieat:  3.  sgl.  prs,  i.  abricba:  Guir.  de  Born.  17;  aficha:  Guir.  de 
Born.  17;  Raimon  de  Tors  2;  picha:  Guir.  de  Born.  17;  tricha:  Alb. 
de  Sest.  11;  Guir.  de  Born.  17;  Raim.  de  Tors  2. 

Part,  praet.:  -icta:  dicha:  Guir.  de  Born.  17;  (?)africha:  Guir.de 
Born    17;   Raim    de  Tors.  2. 

-ictam:    dicha:  Alb.  de  Sest.  11;    maladicha:  Raim.  de  Tors  2. 
-ipta:   escricha:  Alb.  de  Sest.  11. 

ida, 

Ademar  1  (Arch.  34,379);  Alb.  de  Sest.  11  (M.G.  294);  Arman  e  Ber- 
nart 1  (Arch.  32,414);  Arn.  Dan.  2  (ed.  Canello),  12;  Arn.  de  Marv.  22 
(R. 3,207);  Azalais  de  Porcareiguas  (P.  0.27);  Beatriz  de  Dia  4  (P.O.  57); 
Bern,  de  Vent.  23  (R.  3,91),  30  (Arch.  33.456),  38  (M.  G.  123);  Bert,  Zorgi  3 
(ed  Levy);  Bertr.  Carb.  34d  (B.  D.  p.  9),  37d  (B.  D.  p.  19),  56d  (B.  D. 
p.  13),  92  b  (B.  D.  p.  21);  Bischof  von  Clermont  3  (R.  5,125);  Cadenet  12 
(Arch.  34,172);  Castelloza  3  (P.O.  248);  Cercalmon  2  (M.  G.  371);  Daude 
de  Pradas  4  (Arch.  33,464);  El.  de  Bari.  2  (P.  0.  96).  6  (R.  L.  420); 
Folq.  Lunel  (Rom.  ed.  Eichelkraut  pg.  26 ff.);  Gausb.  de  Poicibot  8  (Aren. 
34,396);  na  Gorra.  de  Monpesl.  5  (R.  4.319);  Gui  d^Uisel  12  (M.  G.  569), 
15  (M.  G.549);  Guill.  de  Cabestg.  4  (ed.  Hüffer);  Guill.  Fig.  2  (R.  4,309); 
Guill.  Magret  2  (R.  3,419);  Guir.  de  Born.  2  (M.  G.  187);  Guir.  de  Cal.  1 
(M.  G.  284),  5  (Diez,  P.  357);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  3  (B.  D.  p.  41),  32  (B.  D. 
p.  39),  43  (B.  D.  p.47);  Guir.  Riq.  7  (M.W.  4,15),  15  (M.W.  4.92),  26  (M.W. 
4,4),  36  (M.W.  4,241).  49  (M.W.  4,88),  50  (M.W.  4,83),  84  (M.W.  4,73); 
Hellas  de  Solier  (Jojas  p.  148);  Jacme  Mote  2  (dem.  troub.  26,1);  Mar- 
cabrun  26  (M.  G.508).  36  (Arch.  33,339);  Pastorela  fJoyas  p.  92);  Peire 
Card.  10  (M.  G.  760),  27  (M.W.  2,201);  Peire  Raim.  de  Tolosa  12  (M.  G. 
792);  Peire  Vidal  6  (ed.  Bartsch  16),  42  (ed.  Bartsch  43);  Perdigo  18 
(Arch  34,177);  Raimb.  de  Van.  7  (P.  0.  75),  9  (M  G.  971);  Raim.  Escrivan  1 
(B.  Chr.',  317);  Raim.  de  lasSalasS  (Arch.  34,428);  Raimon  Valada  (Joyas 
p.  31);  Rieh,  de  Berb.  1  (B.  Chr.*,  167);  Rodrigo  1  (M.  G.  822);  Rost. 
Bereng.  3  (dem.  troub.  10,4):  Uc  del  Valat.  (Joyas  p.  19);  üc  de  San 
Circ  18  (P.  0.  162);  461,123  (B.  D.  p.  68),  200  (Arch  33,421). 

-ita:  8.  n.  sgL  crida:  Daude  de  Pradas  4;  Guir.  Riq.  49;  falhida: 
Peire  Vid.  6;  üc  de  San  Circ  18;  gandida:  Bertr.  Carb.  34d,  56d; 
guida:  Guir.  Riq.  26,  36,  49,  84;  Marcabrun  26:  partida:  Arn.  Dan.  2; 
Guir.  de  Born.  2;  retendida:  Peire  Raim.  de  Toi.  12;  Peire  Vidal  42 j 
vida:     Arn.  Dan.  2;    Bertr.  Carb.  56d;    na  Gorm.  de  Monpesl.  5;    Gm 
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d'Uisel  12;    Quill.  Fig.  2;    Guir.  de  Cal.  5;    Peire  Card.  10;    Baimb.  de 
Vaq.  9  (bis). 

-itam:  s.  o.  sgl.  crida:  Arn.  Dan.  2;  faillida:  Ademar  l;  Alb.  de 
Sestaro  14;  Arn.  Dan.  2,12;  Arraan  e  Bernart  1;  Azalais  de  Pore;  Bertr. 
Carb.  37  d  (falhida);  Cadenet  12;  Castelloza  3;  Elias  de  Barj.  2;  Gaasb. 
de  Poic.  8;  Folq.  Lun  (Rom.  [talb-Ji;  na  Gorm  de  Monpesl.  5  (falh-); 
Gui  d'Uisel  12,  15;  Guill.  Magret  2  (^falh-);  Guill.  Fig.  2  (fal-);  Guir.  del 
Oliv.  d*Arle  43  (falb-);  Raim.  Esc.  1  (t'alb-j;  Raitn.  de  las  Salas  3  (ter); 
Rodrigo  1  (failb-);  Uc  de  San  Circ  18  (fall-);  461,200  (fall-);  gandida: 
Castelloza  3;  Gausb.  de  Poic  8;  Guir.  de  Cal.  1;  Guir.  Riq.  7;  Marca- 
brun  2H;  guida:  Arman  e  Bernart  24;  Azalais  de  Pore;  Bischof  von 
Clermont3;  Daude  dePradas4;  Gui  d'Uisel  12;  Guir.  Riq.  49;  Rodrigo  1; 
461,123;  vida:  Alb.  d«  Sest.  14  (bis);  Arn.  Dan.  2;  Arn.  de  Marv.  22; 
Azalais  de  Pore;  Beatritz  de  Dia  4;  Bern,  de  Vent.  23,  30,  38;  Bert. 
Zorgi  3 ;  Cadenet  12  ( bis) ;  Castelloza  3 ;  Daude  de  Pradas  4 ;  El.  de  Barj.  2; 
Gausb.  de  Poic  8;  Folq.  Lunel  (Rom.);  Gui  d'Uisel  15;  Guill.  Map^ret  2; 
Guir.  de  Born.  2;  Guir.  de  Cal.  1;  Guir.  del  Oliv.  d^Arle  43;  Guir.  Biq. 
7,  26,  36,  49,  84;  Jacme  Mote  2;  Marcabrun  36;  Pastorela  (bis);  Peire 
Card.  6,27;  Peire  Raim.  de  Toi.  12:  Raim.  Valada;  Rieh,  de  Berb.  1; 
Rost.  Bereng.  3;  Rodrigo  1 ;  Uc  de  San  Circ.  18;  461,123.200. 

Part,  praet:  -ita:  abelida:  Bert.  Zorgi  3;  Cadenet  12;  Cercalm.  2; 
Guir.  de  Born.  2;  Guir.  Riq.  26,  49;  Peire  Vidal  6;  Perdigo  13;  Raimb. 
de  Vaq.  9;  Uc  de  San  Circ.  18;  avelida;  Cercalmon  2;  adzemplida:, 
Folq.  Lun.  (Rom.);  afortida:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  49,  84;' 
aizida:  Arn.  Dan.  2;  Bern,  de  Vent.  23;  Folq.  Lun.  (Rom.);  (^ausb.  de 
Poic.  8;  Guir.  de  Born.  2;  Guir.  de  Cal.  1;  Guir.  Riq.  84;  Rodrigo  1; 
461,200;  ardida  :  Rieh,  de  Berb.  1 ;  Rodrigo  1;  aunida:  Gausb.  de  Poic.  8 ; 
Guir.  de  Born.  2;  Guir.  Riq.  49;  auzida:  (Jadenet  12;  El.  de  Bari.  2; 
HeL  de  Solier;  Folq.  Lun  (Rom.:  ausida);  na  Gorm.  de  Monpesl.  5;  Guir. 
Riq.  49;  bastida:  Bertr.  Carb.  92  b;  brugida:  Arn.  Dan.  2;  cauzida 
(chauziüa):  Arn.  Dan.  2;  Azalais  de  Pore.;  GuiU.  de  Cabätg.  4;  Guir.  de 
Born.  2;  Guir.  Riq.  7,  36;  Peire  Raim.  de  Toi.  12;  Peire  Vidal  6,  42; 
cobida:  Bern,  de  Vent.  23;  Guir.  Riq.  36;  complida :  Alb.  de  Sett.  14; 
Arman  c  Bernart  1;  Arn.  de  Marv.  22;  Bertr.  Carb.  37d;  Daude  de 
Pradas  4;  Gui  d'Uisel  12;  Guill.  Magret  2;  Guir.  Riq.  7,  49;  Rieh,  de 
Berb.  1;  Rodrigo  1;  Rost.  Bereng.  8;  Uc  del  Valat;  conquerida:  Raim. 
de  las  ^^alas  8;  cossentida:  Marcabr.  H6;  delida:  Ctvdenet  12;  Folq. 
Lun.  (Rom.);  Gausb.  de  Poic  S ;  Guir.  de  Cal.  5;  Perdigo  13;  deschausida: 
Bern,  de  Vent.  23;  Cercalm.  2;  Hel.deSol.;  Gausb.  de  Poic.  8;  Gui  d'Uisel  15; 
descolorida:  Arnaut  e  Bernart  1;  descremida:  Marcabrun  26;  destruida: 
461, 12o;  encharnida:  Raim.  de  lasSalas  2;  endormida;  Rieh,  de  Berb.  1; 
enfenida :  Raim.  Valada;  enmalezida:  El.  de  Barj.  2;  enriquida:  Castel- 
loza 3;  Uc  de  San  Circ  18;  esbaida:  Azalais  de  Pore;  escafida:  Arm.  e 
Bernart  1  (edchafida);  Bern,  de  Vent.  38;  escarida:  Arn.  Dan.  2;  El.  de 
Barj.  2;  Guir.  de  Cal.  1;  Perdigo  13;  Rieh,  de  Berb.  1;  escamida:  Guir. 
Riq.  49;  espandida :  Guill.  deCabstg.  4;  faidida:  Rodrigo  1;  faillida: 
Bern,  de  Vent.  33  (fallida);  Cadenet  12;  Gui  d'Uisel  12;  Guill.  de  Cabetg.  4 
(falhida);  Guir.  Riq.  26  (falhida),  36  (talhida),  84  (talhida):  fenida:  Guir. 
de  Cal.  5;  Uc  de  San  Circ  18;  ferida:  Raim.  Escr.  1;  floriaa:  Cadenet  12; 
forbandida:  Marcabrun  36;  fugida:  Marcabrun  36;  gandida:  Guill.  de 
Cabstg.  4;  Guir.  Riq.  49;  garida:  Gui  d'Uisel  12;  garnida:  Guill.  de 
Cabstg.  4;  Marcabr.  36  (guarnida);  Rost.  Bereng.  3  (guarnida);  grasida: 
Arman  e  Bemart  1;  El.  de  Barj.  2,  6;  Gui  d'Uisel  12,  15;  GuilL  de 
Cabstg.  4;     Guir.  Riq.  7,  36,  49:    Peire  Vidal  6;     Raimb.  de  Vaq.  9; 
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Rost.  Bereng.  3;  üc  de  San  Circ.  18;  issernida:  Alb.  de  Seat.  14  (eiss-); 
Arn.  de  Marv.  22:  El.  de  Burj.  6  (yss-);  Guill.  Magret  2  (yss-);  Guir. 
de  Born.  2  (eiss-);  Kaimb.  de  Vaq.  7  (ess-),  9  (eyss-);  Rost.  Bereng.  3  (eiss-); 
issida :  Bern,  de  Vent.  30 ;  Folq.  Lun.  (Rom.);  marrida :  Azalais  de  Porc; 
Bert.  Zorgi  3  (marida);  Castelloza  3  (marida);  Daude  de  Pradas  4;  Guir. 
Riq.  15  (marida);  Raim.  Escriv.  1;  Raim.  de  las  Salas  3;  Rieh.  deBerb.  1; 
üc  de  San  Circ  18  (marida);  obezida:  Guir  Riq.  26;  partida:  Guir. 
Riq  49;  Marcabr.  26;  Rieh,  de  Berb.  1;  Rogrigo  1;  perida:  Arn.  Dan.  2; 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Cal.  5;  Guir.  Riq.  7;  Rodrigo  1;  plevida: 
Marcabrun  26;  polida:  Guir.  Riq.  84;  repentida:  Bertr.  Carb.  92b; 
sallida:  Bern,  de  Vent.  23;  seguida:  Guir.  Riq.  84;  servida:  Bern,  de 
Vent.  23;  Guir.  Riq.  15;  461,200;  trahida:  Beatritz  de  Dia  4;  Bern,  de 
Vent.  23;  Perdigo  13;     veillezida:  Ademar  1. 

-itam :    aisida :    Guir.  del  Oliv.   d'Arle  82 ;    Marcabrun  36   (aizida) ; 
aunida:   Folq.  Lun.  (Rom.);      auzida:    Bern,  de  Vent.  23;   Gastelloza  3; 
na  Gorm.  de  Monpe^l.  5  (eyssauzida);   Marcabr.  26, 36 :     bnstida:  Raimb. 
de  Vaq.  9;   Rodrigo  1;      blandida:   Raimb.  de  Vaq.  9;      brugida:    Am. 
Daniel  2;      chauzida:    Ademar  1;   Albert,  de  Sestaro  14,  14  (chausida); 
Arnaut  Daniel  2  (causida);  Arman  e  Bernart  1  (chausida);  Bern.  deVent.  3o 
(chauzida);    Elias  de  Barjols  6;    Gui  d'üisel  12  (bis:  chausida);    Guiraut 
de  Calenso  1  (chausida);    Guiraut  del  Olivier  d^Arle  82  (chausida);  Joan 
Esteve  de  Beziers  5;  Peire  Cardenal  10;  Raimbaut  de  Vaqueiras  9  (chau- 
sida);   cobida:   Arnaut  Daniel  12;     colorida:  Bernart  de  Ventadorn  23; 
Peire  Raimon  de  Tolosa  12;      complida:    Bertolomeo  Zorgi  3;    Bertran 
Carbonel  34d;  Gui  d'üisel  15;  Guiraut  Riqnier  36,49;  Peire  Vidal  6,42; 
Rodrigo  1;     delida:  Arnaut  Daniel  2,  12;    demezida:  Folq.  Lun.  (Rom.); 
deschauzida:    Folquet  Lunel   (Romans:   descausida);    Peire  Cardenal   10; 
enantida:   Peire  Vidal  6;      enbrugida:    Guiraut  Riquier'49;     encobida: 
Albert  de  Sestaro  14;  Arnaut  Daniel  2;  Arman  e  Bernart  1;  Bemart  de 
Ventadorn   30;    Elias  de  Bariols   6;    Raimon  de  las  Salas  3   (encubida); 
enquerida:  Raimon  de  las  Salas  3;    envazida:  Marcabrun  26;    escarida  : 
Bern,  de  Ventadorn  23;  Cercalmon  2;  Gui  d'üisel  15;  Guill.  Figueira  2; 
Peire  Vidal  6;   461,123;     escharnida:  Arman  et  Bernart  1;     esclarzida: 
Marcabrun  26;     esjauzida:  Cercalmon  2;    establida:  Daude  de  Pradas  4; 
Folquet  Lunel  (Romans);    estampida:  Raimbaut  de  Vaqueiras  9;    fenida: 
Azalais  de  Porcarcignas;  Castelloza  3;  Folquet  Lunel  (Romans);  Marca- 
brun 26;  Peire  Raim.  de  Tolosa  12;  Raimbaut  de  Vaqueiras  9;    florida: 
Marcabrun   26;      forbida:    Marcabrun   36;    Peire  Raimon  de  Tolosa  12; 
garnida:    Raimon   Escrivan   1;    Raimbaut  de  Vaqueiras    13   (guarnida); 
gequida:   Elias  de  Barjols  2;  Guiraut  de  Bomeil  2  (giquida);     grazida: 
Arnaut  Daniel  2;  Arman  e  Bernart  1;  Cadenet  12;  Guiraut  de  Calenso  5; 
Perdigo  13;   Rodrigo  Ij     guerida:   Gui  d'üisel  15;   Raimon  Escrivan  1; 
üc  de  San  Circ  18;      impunida:    Jacme  Mote  2;      issernida:    Daude  de 
Pradas  4;  Perdigo  13;  Raimon  Escrivan  1;     jauzida:  Bernart  de  Venta- 
dorn 23;  Cadenet  12  (eauzida);  Guiraut  de  Borneil  2;  Guiraut  del.  Oliv. 
d'Arle  32  (gauzida);  Marcabrun  26;     marrida:  Folquet  Lunel  (Romans); 
Peire  Cardenal  27;     obezida:    Elias  de  Barjols  2;     partida:  Bernart  de 
Ventadorn;      perida:   Rieh,  de  Berbezil  1;     plevida:    Arnaut  Daniel  12 
Azalais  de  Porcareignas;  Marcabrun  26;    sazida:  Marcabrun  36;    servida; 
Arman  e  Bernart  1;   Cadenet  12;  Elias  de  Barjols  2,  6;  Peire  Vidal  42: 
Raimbaut  de  Vaqueiras  9 ;    traida :  Castelloza  3. 

Au8g.  u.  Abb.   (Mann.)  Q 
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is. 

Aim.  de  Peg.  18  (Arch.  31,105),  45  (M.  G.  1171);  Arnaiit  Daniel  16 
(M.  ß.427);  Arnant  DoDat  (Joyas  p.  22);  Arnaut  de  Marv.  7  (M.  G.  212), 
7  (M.W.  1,102);  B  de  Hörn.  S  (ed.  Stimm.},  19  (ed.  Siimm.);  Bertr.  de 
Gordo  1  (Arch.  34,3S2j ;  Bernart  Arnaut  (Joyas  p  9:i);  Bern,  de  Pradas  1 
(B.  D.  142);  B.  de  Vent.  1  (M.W.  1,10),  37  (M.W.  1,22);  Bonif.  de  Caat.  1 
(R.  5,108);  Honif.  Calvo  17  (M.G.619);  Cadenet  5  (M.Q.303);  Cercalmon  4 
(,Arcb.  34,l:;;5):  Daude  de  Pradas  17  (Arch.  33,40^);  Eble  d'üisel  3  (R.  5. 
139);  Folquet  de  Mars.  12  i  R.  3,155),  23  (M.W.  1,320);  Formit  de  Per- 
piguan  (Mila  447);  Folquet  Ronians  (Comj.  c"*[c«41J);  Gaue.  Faid.  2  (Aroh. 
51,27»),  9  (B.  Chr.*  Hb),  50  (M.  G.  493),  57  (M.  G.  100);  Gavauda  10 
(R.4,85);  Graf  v.  Rodes  2  (Arch.  34,185);  Guir.  de  Born.  8  (M.  G.  818), 
13  (M.W.  1,184).  28  (Arch.  33,330),  54  (B.  Chr.*  104);  Guiraudo  lo  Ros 
(M.  G.  209);  Guill.  Adern.  7  (R.  4,327);  Guill.  de  Berg.  14  (Kell.  14): 
Giiill.  de  Cub«ti,'.  0  (ed.  Hüffer);  Guill.  Fig.  7  (R.  4.124);  Guill.  de  Marv.  7 
(M.W.  4,243);  Guill.  de  la  Tor  12  (M.  G.  001);  .lautre  Rud.  2  (ed.  Stimm.); 
Mönch.  12  (ed.  Philipps);  Peire  d'Alv.  3  (M.  G.  203),  18  (M.  G.  232),  15 
(P.O.  130);  Peire  Card.  10  (M.  G.  700),  20  (M.W.  2,225),  41  (M.W.  2,187); 
Peire  Milo  9  (M.  G.  288);  Peire  Raira.  de  Toloza  10  (M.W.  1,141);  Peire 
Regier  3  (M.W.  1.118\  9  (M.W.  1,122);  Peire  Vidal  27  (ed.  Baitsch  8), 
33  (ed.  Bartsch  42);  Peirol  9  (M.W.  2,4);  Perdicro  13  (Arch  81,177);  Pom 
de  la  Garda  4  ^P  0.  325^.;  Raiuib  d'Aur.  11  i^M.  G.  1082);  Raimb.  deVaq. 
11  (R. 4,184);  Ranibert  de  Bonarel  (Arch. 33.450V,  Raim.  Jordan  4  iP.O, 
200);  Raim.  Mir.  9  (Arch.  51,151);  Serveri  0  (Milä  380);  üc  de  la  Baca- 
laria  3  (P.O.  375),  5  (R.  3,340);  4ei,2:;2  [anon.]  (Arch.  50,108). 

-enos:  nom.  pr.  o.  pl  Sarazis:  Folq.  de  Mars.  12;  Gaue.  Faid.  9; 
Gavauda  10;  Guir.  de  Born.  28;  Guiraudo  lo  Ros  3;  Jaofre  Eud.  2j 
Mönch  12;  Peire  d'Alv.  3. 

-ensem :  s.  o.  sgl,  pais:  B.  de  B.  19;  Bern.  Arnaut;  Bern,  de  Vent.  87; 
Folq.  de  Mars.  12;  Folq.  Rom.  (Comj  );  Gaue.  Faid.  2,  9,  50;  Guir.  de 
Born.  13.28;  Guill.  de  Cubstg.  0,  b;  Peire  d'Alv.  3;  Peire  Vidal  27,  38; 
Peirol  9;  Perdigo  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Serveri  0. 

-icem:  8.  o.  sgl.    razitz:  Folq.  de  Mars.  23. 

-ices:  s.pl.    perdis:  Peire  Card.  41. 

-icos:  s.  0.  pL  amis:  Bon.  Calvo  17;  Guir.  de  Born  3;  Mönch  12; 
Ponz  de  la  Garda  4;  enemis:  Guill.  de  Cabstg.  6;  Ramb.  de  Bonarel  6 
(-ics). 

-icmn:  s.  o,  sgl.    aiuic:  Arn.  de  Marv.  7. 

-icns:  s.n.sgl.  aniis:  Arn.  Dan.  10;  Gaue.  Faid.  50;  Peire  Vid.  27; 
Raimb.  de  Vaq.  11;  Raiui.  Jord.  4;  eneiuics:  Guir.  de  Born.  18;  — 
nom.pr.:  Enris:  B.  de  B.  8;  Frederis:  B.  d.  B.  8. 

-il(i)os:  8.  o.pl.  lis:  Cadenet  5;  Guill.  de  Cabstg.  8;  Guir.  de  Born.  13; 
Uc  de  la  Bac.  8. 

-il(i)iis:  adj.  n.  sgl.    lis:  Gaue.  Faid.  57;  Guiraudo  lo  ros  3  (bu). 

-inis:  adj.  n.  sgl.  aclis:  Aim.  de  Peg.  45;  B.  de  B.  8;  Bern,  de 
Vent.  37;  Folq.  de  Mars.  12,  23;  Formit  de  Perp.;  Gaue.  Faid.  2,  9; 
Gavauda  10;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  de  Cabatg.  8;  Guill.  Fig.  7;  Quill. 
de  Maiv.  7;  Guill.  de  la  Tor  12;  Guir.  de  Born.  28;  Mönch  12;  Peire 
d'Alv.  15;  Peire  Milo  9;  Peire  Raim.  de  Toi  10;  Peire  Vid.  27,  88; 
Peirol  9;  Perdigo  13;  Raimb.  d'Aur.  11;  Ramb.  de  Bonarel  6;  üc  de  la 
Bach;  fia  (s.n.sgl):  B  de  B.  8;  Bern,  de  Vent.  1:  Gaue.  Faid.  9;  Guill. 
Fig.  7;  Guill.  de  Marv.  7;  Peire  Milo  9;  Peire  Vid.  83. 
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-inos:  s.o.pl.  albespis:  Jaufre  Rud.  2;  bacis:  Raimb.  de  Yaq.  II; 
barbaris:  Bertr.  de  B.  8;  Gavauda  10;  camis:  Gaue.  Faid.  9;  Jaufre 
Rud.  2;  Peire  d'Alv.  3;  Peire  Card.  20;  cozis:  Gavauda  10;  esterlis: 
B.  de  B.  8;  Mönch  12;  Raimb.  de  Vaq.  11;  jardis:  B.  d.  B.  8;  Gaue. 
Faid.  50;  Guir.  de  Born.  18;  Jaufre  Rud.  2;  matis:  Bertr.  de  Gordo  1; 
Guir.  de  Born.  54 ;  pelegris :  Gaue.  Faid.  9 ;  Guill.  Fig.  7;  robis :  Gaue. 
Faid.  57;  uezis:  Bern,  de  Vent.  1;  Bonif  de  Cast.  l;  Gaue.  Faid.  9; 
Guill.  de  Marv.  7;  Guir.  de  Born.  28,  54;  Mönch  12;  P.  d*Alv.  15;  Peire 
Card.  20;  Raimb.  de  Vaq.  11;  Raim.  Mir.  9.  —  adj.  o.  ph:  enelis:  Ga- 
vauda 10;  fis:  Aim.  dePeg.  45;  Gaue.  Faid.  9;  Peirol^;  Raimb.  d*Aur.  11; 
Raim.  Mir.  9;  Uc  de  la  Bac.  3;  latis:  Cerc.  4;  uiaris:  Guir.  de  Born.  28; 
outramaris:  Gavauda  10;  mesquis:  Peire  Card.  20.  —  nom.propr.o.pl.: 
Angeuis:  Bertr.  de  Gordo  1  (Anieuins);  Gavauda  10;  Camhrezie:  Ga- 
vauda 10;  Chanzis:  B.  de  B.  8;  Lemozis:  B  de  B.  19;  Gaue.  Faid.  9; 
Marabetis:  Gavauda  10;  Peire  d'Alv.  13;  Peitavis:  Gaue.  Faid.  9; 
Gavauda  10. 

-inus:  a.  n.  sgh  barbaris:  Gavauda  10;  camis:  Gavauda  10;  Guill. 
Fig.  7;  Perdigo  13;  cosis:  Cadenet  5;  P.  d'Alv.  13;  Peire  Card.  27; 
frairins:  Bertr.  de  Gordo  1 ;  maitis:  B.  de  B.  19;  margis :  Gaue.  Faid.  50; 
pairis:  Jaufre  Rud.  2;  pelegris:  Guill.  de  Cabstg.  6:  Jaufre  Rud.  2; 
robis:  Cadenet  5:  tapis:  Jaufre  Rud.  2;  vezis:  Bertr.  de  Gordo  1 
(vezins);  Jaufre  Kud.  2;  P.  d'Alv.  3;.  Peire  Card.  27;  Peire  Regier  3; 
Ponz  de  la  Garda  4;  vins:  Bertr.  de  Gordo  1.  —  adj.  n.  sgL:  clis: 
B.  de  B.  8;  Jaufre  Rud.  2;  enelis:  Arn.  Donat;  fis:  Arn.  Donat;  Arn. 
de  Marv.  7  (bis),  9;  B.  deB.8,  19;  Bern,  de  Pmdas  1;  Bern,  de  Vent.  37; 
Bon.  de  Cast.  1;  Cadenet  5;  Gaue.  Faid.  9  (bis);  Gavauda  10:  Graf  von 
Rodes  2;  Guill.  de  Marv.  7;  Guill.  de  la  Tor  12  (bis);  Guir.  de  Born.  3, 
28  (bis),  54;  Jaufre  Rud.  2  (bis);  P.  d'Alv.  3,  13;  Peire  Card.  41;  Peire 
Roffier  3,  9;  Peire  Vid.  27,  33;  Perdigo  18;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb. 
de  Vaq.  11;  Ramb.  de  Bonarel  6;  Serveri  6;  Ue  de  la  Bae.  5;  meschis: 
B.  de  D.  8;  Gavauda  10;  Guill.  de  Marv.  7  —  nom.pr.  n,sgh:  Amelis  (?): 
üc  de  la  Bac.  3;  Cembelis:  B.  de  B.  19;  Dalns:  Graf  v.  Rodes  2; 
Safadis:  Gaue.  Faid.  9;    Saladis:  Gaue.  Faid   9;  Gavauda  10. 

-iscit:  3.  sgl.prs.i.  abelis:  Arn.  Dan.  16;  Arn.  de  Marv.  9;  Guill. 
de  Berg.  14;  Guill.  de  la  Tor  12;  P.  d'Alv.  3,  15;  Peire  Raim.  de  To- 
losa  10;  Peirol  9;  Perdigo  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb.  de  Vaq.  11* 
aborris:  Peire  Card.  41;  aeuillis:  Daude  de  Pradas  17;  Raim.  Jordan  4 
(bis);  Guir.  de  Born.  54  ;  adormis:  Perdigo  13;  adoussis:  Peire  Card. 41 ; 
afortis:  Daude  de  Pradas  17;  Guiraudo  lo  ros  3;  Peire  Raim.  de  Toi.  10; 
Perdigo  13;  Raimb.  de  Vaq  1 1 ;  Raim.  Mir.  9:  Uc  de  la  Bac.  5;  agreais: 
Peire  d'Alv.  15;  ais:  Mönch  12;  aizis:  Cfauc.  Faid.  9;  Peire  Vid.  33; 
Raim.  Mir.  9;  amargis:  Cercalm.  4;  P.  d'Alv.  3;  brunezis:  Cercalm.  4; 
P.  d'Alv.  15;  covertis:  Cerc.  4;  delis:  Am.  de  Marv.  9;  esbais:  Cerc.  4; 
esbaudis:  Folq.  de  Mars.  12;  escarnis:  Cerc.  4;  Guill.  de  Marv.  7;  Peire 
Rogier  9;  Raim.  Mir.  9;  enantis:  P.  d'Alv.  13;  Guir.  de  Born.  54; 
enfoletis:  Cerc.  4;  enrequis:  Peire  Milo  9;  Peirol  9;  espandis:  Raim. 
Jordan  4;  Serveri  6;  faillis:  Aim.  de  Peg.  18;  Guill.  de  Marv.  7;  fenis: 
Guill.  Fig.  7 ;  floris:  Guill.  Fig.  7;  P.  d'Alv.  15;  gandis:  Aim.  de  Peg.  18; 
giquis :  Graf  v.  Rodes  2 ;  grazis :  Aim.  de  Peg.  18  (des-) ;  Folg.  de  Mars.  12; 
Graf  V.  Rodes  2;  Guill.  de  la  Tor  12;  Guir.  de  Born.  13;  Raim.  Mir.  9; 
guarnis:  Peire  Card.  41;  guaris:  Peire  Card.  20;  gueris:  P.  d'Alv.  18; 
fanguis:  Aim.  de  Peg.  18;  Guill.  de  Marv.  7;  Peire  Vid.  27;  üc  de  la 
Bac  5;  mentis:  Mönch  12;  noiris :  Guill.  Fiq.  7;  Peirol  9;  Raim.  Mir.  9; 
pleuis:  Guir.  de  Born.  54;     relinquis:  Folq.  de  Mars.  23;  Peire  Milo  9; 
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resplandis:  Peire  Card.  41;  reverdezis:  Arn.  de  Marv.  9;  servis:  Aim. 
de  Peg.  18;  sofris:  Daude  de  Pradas  17;  Folq.  de  Mars.  23;  Peire  Bo- 
gier  9;  tentis:  Guill.  de  Cabstg.  6;  trais:  Aim.  de  Peg.  18;  Guir.  de 
Born.  13;  Peirol  9;  Perdigo  13;  Serveri  6. 

-isco:  1.  sghprs,  i.  ubelis:  Aim.  de  Peg.  IS;  Folq.  de  Mars.  12;  Uo 
de  la  Bac.  5;  aizis:  Graf  v.  Kodes  2;  enardis:  Daade  de  Pradas  17; 
enriquis;  P.  d'Alv.  15;  esbaudis:  Arn.  de  Marv.  9;  esbrois:  Bern,  de 
Vent.  1;  foletis:  Aim.  de  Peg.  18;  fremis:  Cerc.  4;  garis:  Cerc  4; 
giquis:  Folq.  de  Mars.  23;  Peire  Milo  9  (gequis);  präzis:  Gauo.  Faid.9; 
Mönch  12;  Peirol  9^  gueris:  Guiraudo  lo  ros  3;  jauzis:  Cerc.  4  (es-); 
Graf  V.  Kodes  2;  languis:  Folq.  de  Mars.  23;  Gauo.  Faid.  9;  Föns  de 
la  Garda  4;  Kaim.  Mir.  9;  obezis:  Folq.  de  Mars.  23;  Graf  ?.  Kodes  8; 
Mönch  12;  ofris:  Daude  de  Pradas  17;  partis:  Gaill.  de  Cabsteg  6; 
pleuis:  Daude  de  Pradas  17;  Folq.  de  Mars.  12;  servis:  Guiraudo  lo  ros  8 
(quater);  Mönch  12;  sofris:  Bern,  de  Vent.  1;  Kaimb. d*Aur.  11;  tnus: 
Graf  V.  Kodes  2;     tressaillis:  P.  d'Alv.  15. 

-isem :  nom.  pr.  o,  sgl    Elis :  Bern,  de  Vent.  1 ;  Gaue.  Faid.  9. 

-isi :  1.  Sgl.  prf,  i.  aucis :  Peire  Kogier  3 ;  conquis :  Guiraudo  lo  ros  3; 
vis:  Guill.  de  Cabstg.  6,  8. 

-isii :  nom,  pr.  n.  pl,    Paris :  Mönch  12. 

-isios:  nom,  pr.  o.  pl,  Paris:  Arn.  Dan.  16:  B.  de  B.  8 ;  Berir.  de 
Gordo  1;  Cadenet  5;  Guir.  de  Born.  28;  Uc  de  la  Bac.  3. 

-isit :  3.  Sgl.  prf.  %.  assis :  Kamb.  de  Bonarel  6 ;  aucis :  Am.  de  Marv.  9; 
Gaue.  Faid.  2;  P.  d'Alv.  13 ;  promis:  Peire  Milo  9;  ris :  Guir.  de  Born.  28; 
vis:  Guiraudo  lo  ros  3;  Peire  Kodier  3;  Kaimb.  de  Vaq.  11. 

-isinm:  nom.pr.o.sgL  Daums:  Gaue.  Faid.  9;  Kaimb.  de  Vaq.  11; 
Paris:  Gaue.  Faid.  9. 

-issem:  1.  sah  plusqu,  cj,    aguis-   Arn.  de  Marv.  7;    auzis:  Graf  von 


garnis:  Bertr.  de  Gordo  1  (es-);  giquis:  P.  d'Alv.  3;  grazis:  Bertr.  de 
Gordo  1;  Ruimb.  d'Aur.  11  (granis);  gueris:  Arn.  de  Marv.  9;  mentis: 
B.  de  Vent.  1;  partis:  B.  de  Vent.  1;  Guill.  de  la  Tor  12;  sentis: 
Arn.  de  Marv.  7;  servis:  Arn.  de  Marv.  9;  sufris:  Aim.  de  Peff.  45; 
Gaue.  Faid.  2;  vis:  Folq.  de  Mars.  12  (bis);  Gaue.  Faid.  2;  Guul.  de 
Berg.  14 ;  Ponz  de  la  Garda  4 ;  Uc  de  la  Bac.  5. 

-isset :  3.  sgl.  plusqu.  cj,  abelis :  Gaue.  Faid.  9 ;  Graf  v.  Kodes  2 ; 
adossis:  Serveri  6;  afortis:  Bern,  de  Vent.  1;  aucis:  Bern,  de  Vent  1; 
Cerc.  4;'Guill.  de  laTor  12;  auzis:  Folq.  de  Mars.  12;  Guir.de  Born.  54; 
chauzis:  Guill.de  Berg.  14;    cobris:  Arn.  de  Marv.  9;    coillis:  Mönch  12; 


Guill.  de  Berg.  14;  Guill.  Fiq.  7;  jaucis:  Graf  von  Kodas  2  (^udis); 
Guill.  de  la  Tor  12;  Guir.de  Born.  51  fes-);  languis:  Guill.  de  la  Tor  12; 
maris:  Guill.  de  la  Tor  12;  moris:  Cerc.  4;  Eble  d'üisel  3;  Guill.  de 
la  Tor  12;  noiris:  Arn.  Dan.  16;  Guill.  de  Berg.  14;  partis:  Folq.  de 
Mars.  23;  peris:  Guill.  Fig.  7;  prezis:  Arn.  de  Marv.  7;  seguis:  Ser- 
veri 6;  sentit:  Guir.  de  Born.  54  (con-);  sofris:  Graf  von  Kodes  2; 
tenguis:  Arn.  de  Marv.  7;  trais:  Bern,  de  Vent.  1;  Kaimb.  d*Aur.  11; 
Kaimb.  de  Vaq.  11;  vestis:  Arn.  de  Marv.  9  (des-);  vis:  Guill.  de  la 
Tor  12. 
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-isns:  8.n,8gh  paradis:  Gkiac.  Faid.  9;  Peire  Milo  9;  ris:  Folq.de 
Mars.  12;  Peire  Card.  20;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb.  d*Aur.  11;  Rarob. 
de  Bonarel  6;  Uc  de  la  Bac.  5;  vis:  B.  de  B.  19;  Bern,  de  Vent.  1,37; 
Peire  Card.  41. 

-isnm:  s.o.sgl.  paradis:  Arnaut  Donat;  Bern,  de  Yent.  37;  Daude 
de  Pradas  17;  Gaue.  Faid.  57;  Quill,  de  Berg.  14  (bis);  Quill.  Fig.  7; 
Mönch  12;  P.  d'Alv.  13;  Peire  Card.  20;  Peire  Raim.  de  Toi.  10;  Peire 
Vidal  27;  Peirol  9;  Raimb.  d'Aur.  11;  Raim.  Jordan  4;  Serveri  6;  ris: 
B.  de  B.  19;  Daude  de  Pradas  17;  Quill.  Adern.  7;  Quill,  de  Marv.  7; 
Quill,  de  la  Tor  12;  Mönch  12;  P.  d'Alv.  3,  13,  15;  Peire  Milo  9;  Peire 
Regier  3;  Peirol  9;  vis:  B.  de  B.  19;  Cadenet5;  Gaue.  Faid.  57;  Quill, 
de  Marv.  7;   P.  d*Alv.  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Serveri  6. 

-isti:  2.  8.  Sgl.  prf.  i.    fezis:  Mönch  12;    uengis:  Mönch  12. 

-itios :  adj.  o.  pt    querentis :  Peire  Card.  20. 

-itinm:  adj,o.  8gh     faitis:  Peire  Card.  10;    fenhtis:  Peire  Card.  20. 

-itins:  adj,n.8gl.    faitis:  Peire  Card.  41. 

•ixi:  1.8gl,pr/,i,  dis:  Graf  v.  Rodes  2;  Guir.  de  Born.  28;  Peire 
Rogier  9. 

-ixit:  3.  Sgl.  prf.  i,  benedis:  Gaue.  Faid.  9;  dis:  Am.  de  Marv.  7; 
Bern,  de  Vent  37;  Folq.  de  Mars.  23;  Peire  Milo  9  (contra-);  Peirol  9; 
Uc  de  la  Bac.  3. 

-yssum:  s.o.sgl,   abis:  Peire  Card.  41. 

Fart.  praet:  -ensos:  apris:  Cadenet  5. 

-ensnm:  pris:  Bonif.  Calvo  17  (en-);  Gaue.  Faid.  57  (sor-). 

-isos  :   devis :    Raim.  Mir.  9. 

*-i80s:   assis:   Guir.  de  Born.  54;  Peire  Card.  41 ;    conquis:  Cadenet  5. 

-isnm:  aucis:  Quill,  de  Cabstg.  6;  Peire  Vidal  33;  devis:  Bern,  de 
Vent.  l;  Folq.  de  Mars.  23;  Guir.  de  Born.  13;  Peire  Rogier  3;  Ponz 
de  la  Garda  4;  Raim.  Jordan  4;  Uc  de  la  Bac.  5;  ris:  B.  de  B.  8; 
vis:  Bern,  de  Vent.  1;  Bonif.  de  Gast.  1;  Bonif.  Calvo  17  (a-);  Folq.  de 
Marv.  23;  Gaue.  Faid.  57;  Graf  v.  Rodes  2  (a-);  Quill.  Adem.  7;  Quill, 
de  Berg.  14;  Quill.  Fig.  7;  Quill,  de  la  Tor  12;  Guir.  de  Born.  28,  54; 
Mönch  12;  Peire  Milo  9;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb.  d*Aur.  11 ;  Ramb. 
de  Bonarel  6  (bis);  Raim.  Jord.  4;    Serveri  6. 

*-isnin:  assis:  Arn.  de  Marv.  9;  B.  de  B.  19;  Bern,  de  Vent.  37; 
Cadenet  5;  Folq.  de  Mars.  23:  Peire  Rogier  9;  Peire  Vidal  33;  Perdijjo  13; 
Raimb.  d*Aur.  11;  quis:  Folq.  de  Mars.  23;  Guir.  de  Born.  3;  Guiraudo 
lo  res  3;  conquis:  Aim.  de  Peg.  45;  Bern,  de  Pradas  1;  Bern,  de  Vent. 
1,  37;  Cadenet  5;  Cerc.  4;  Daude  de  Pradas  17;  Folq.  de  Mars.  23; 
Gaue.  Faid.  2,  9,  57;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  de  Marv.  7;  Guir.  de  Born. 
13,  28;  P.  d'Alv.  3,  15;  Peire  Milo  9;  Peire  Rogier  3;  Peire  Vidal  33 
(bis^j  Peirol  9;  Perdigo  13;  Uc  de  la  Bac.  5;  enquis:  Raim.  Mir.  9; 
requis:  Gaue,  Faid.  50;  mis:  Quill,  de  Berg.  14;  Peire  Milo  9;  Peire 
Vidal  27 ;  Uc  de  la  Bac.  5. 

-isus :  aucis:  Aim.  de  Peg.  18 ;  Gaue.  Faid.  9 ;  devis:  Am.  de  Marv.  7; 
B.  de  B.  8;  Cercalm.  4;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  de  Berg.  14;  Jaufre 
Rud.  2;  P.  d'Alv.  15;  Peire  Rogier  9;  Peire  Vidal  33;  Raimb.  d'Aur.  11; 
vis:   B.  de  B.  19. 

*-i8as:  assis:  Arnaut  Donat;  Arn.  de  Marv.  7;  Bertr.  de  Gordo  1; 
Formit  de  Perpignan ;  Gaue.  Faia.  9,  57;  Gavauda  10;  Guir.  de  Born.  13: 
Peire  d'Alv.  13,  15;  Peire  Card.  10;  Raimb.  de  Vaq.  11;  Raim.  Jordan  4; 
conquis:  Eble  d'Uisel  3;  Folq.  de  Mars.  12;  Gaue.  Faid.  9;  Guiraudo  lo 
res  3;  P.  d'Alv.  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb.  d'Aur.  11. 
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isa  (ixa). 

Arn.  de  Marv.  24  (M.W.  1,166);  Bereng.  de  Peizreng.  (Arch.  84,414); 
Bern,  de  Vent.  44  (M.W.  1,23);  Guill.  Aug.  4  (B.Chr.*,7l);  Guir.  del  Oüt. 
d*Arle  59  (B.  D.  pg.  46);  Matheus  e  Bertran  (Arch  34,415);  Marcabr.  U 
M.  G.  221),  18  (Arch.  33,336);  Peire  d'Alv.  12  (M.  G.  231);  Peire  Vidal  3 
(ed.  Bartsch  21),  14  (Bartech  41);  Peirol  8  (M.  W.  2,84);  Sordel  27; 
Uc  del  Valat  (Joyas  pg.  16-19);  401,90  (Arch.  35,110),  155  (Arch.  35,100)- 

-ioiat :  3.  sgl.  prs.  c.    esraisa :  Bern,  de  Vent.  44. 

•idat :  3.  sgl.  pra,  c.    fiza :  Uc  del  Valat. 

-isa  :  nom.  pr,  n.  sgl.    Piza:  Peire  d^AW.  12. 

-isam:  s.  o.  sgl  deviza:  Bern,  de  Vent.  44;  Marcabr.  18;  P.  d*AW.  12; 
guiza:  Am  de  Marv.  24;  Bern,  de  Vent.  44  (guisa);  Guill.  Aus  4;  Guir. 
del  Oliv,  d' Arie  59;  Matheus  e  Bertran;  Marcabr.  11  (bis),  18;  P.d*AlT.  12; 
Peire  Vid.  3  (sexies),  14;  Peirol  18;  461,90.155.  —  nom.pr,o.8gl,:  Pisa: 
Marcabrun  11;  Peire  Vidal  14. 

-isat:  3.  sah  prs.  t.  briza:  Arn.  de  Marv.  24;  Matheoa  e  fiertran 
(brisza);  MarcaSr.  11,  18;  Peire  Vid.  3,  14;    deviza:  Guill.  Aag.4. 

-isf))a:  s.n.sgl.    camisa:  Peire  Vidal  14. 

-i8(i)am:  s.o.  sgl.  camisa:  Bereng.  de  Peizreng.;  Bern,  de  Vent.  44; 
Guill.  Angier  4 ;  Marcabrun  1 1  (bis).  —  nom.  pr.  o.  sgl, :  Frisa :  Hern,  de 
Vent.  44;  Marcabr.  11;  Peire  Vid.  14;  Peirol  18. 

-y8s(e)ain:  s.  o.  sgl.  biza:  Bern,  de  Vent.  44;  Marcabrun  11;  Peire 
d'Alv.  \^. 

Part  praet:  -ensa:    apriza:  Guill.  Aug.  4|  Marcabr.  18. 

-ensam:    priza:  Peire  Vidal  3;    apriza:  Peire  Vidal  3. 

•isa:  auciza:  Peire  d'Alv.  12;  deviza:  Arn.  de  Marv.  24;  Qaill. 
Augier  4;  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  59;  Marcabrun  11;  visa:  Arn.  de 
Marv.  24;  Marcabrun  11. 

-isam:  devisa:  üc  del  Valat;  visa:  Bereng.  de  Peizreng.;  Marca* 
brun  11  (re-). 

*-i8a:  assiza:  Arn.  de  Marv.  24;  Guill.  Aug.  4;  Peirol  18;  conquita: 
Matheus  e  Bertran;  Peire  Vidal  14;    enquiza:  Peire  Vidal  14. 

Msam:  assisa:  Marcabr.  11;  Peire  Vid.  3;  Uc  del  Valat;  461,d0; 
conquisa:  Bereng.  de  Peizreng.;  Guill.  Augier  4;  Marcabrun  11;  Peire 
d*Alv.  12;  Peire  vid.  3;  461,155;  enquisa:  Bereng.  de  Peizreng.;  Peire 
Vid.  8,14;    miza:  Guill.  Augier  4 ;  Peirol  18;     quisa:  Matheus  e  BertnuD. 

ist. 

Guill.  de  Biarn.  1  (R.  5,187);  Guir.  de  Born.  44  (P.O.  127),  49  (M.G.8Ö9); 
Lais  Marbusl.  47/48  (Zt«chr.l,62);  Raimb.d'Aur.3  (M.G.630),  10(M.G.820). 

-extnm:   ntim.  o.  sgl.     siut:  Guir.  de  Born.  49. 

-isset:  3.  sgl.  prs.  plvsq.  ej.  aguist:  Raimb.  d'Aur.  10;  prezist:  Qair. 
de  Born.  49;     volguist:  Guir.  de  Born.  49. 

-istem:  adj.  o.pgl.    tiist:  Guir.  de  Born.  44,  49;  Raimb.  d*Aar.  10. 

-istam:  nom,  pr.  o.  sgl,  Crist:  Guir.  de  Born.  44,  49;  Raimb. 
d*Aur.  10. 

Part,  praet:  ^-isitam :  conquist :  Guill.  de  Biarn  1 ;  Raimb.  d*Aar.  10: 
enquist:  (juir.  de  Born.  44;  quist:  Guir.  de  Born.  49;  [Lais  Marbusl.;] 
Raimb.  d*Aur.  3,  10  (bis);  vist:  Guill.  de  Biarn  1;  Guir.  de  Born.  44,  49; 
[Lais  Marbusl.;]   Raimb.  d*Aur.  3. 

Anmerkung. 
Die  Lais  Marbusl.   zeigen  ein  Reimpaar  auf  -isi^   in  welchem  iwei 
Participia   (vist,  ^uist)    mit  einander  gebunden  sind.    Dieselben  können 
also  keine  beweisende  Kraft  haben.     Wie  wir  aber  aus  obiger  Unter- 
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suchun^  ersehen,  sind  diese  beiden  Formen  durch  die  betreffenden  Reim- 
reihen oei  anderen  Dichtern  zur  Genüge  sicher  gestellt 

ista. 

Bertr.  Carb.  86e  (B.  D.  pg.  12J;  Guir.  del  Oliv.  d'Arle 76  (B. D.  pg.  42); 
Peire  ViJal  42  (ed.  Bartsch,  43);  Pens  de  Prinhac  (Jojas  p,  11);  Peire 
Cardenal  27  (M.W.  2,204). 

-istam:  s.o.sgl.   legista  :  Peire  Cardenal  27 ');    lista:  Bertr.  Carb.  86 e'). 
-istam:  adj,  o.  sgl.    trista:  Peire  Card.  27;  Pons  de  Prinhac. 

Part,  praet:  *-isitam:  conqnista:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  76;  Peire 
Vidal  42;  quista:  Peire  Vidal  42;  vista:  Bertr.  Carb.  86e;  Guir.  del 
Oliv.  d'Arle  76;  Peire  Card  27;  Peire  Vid.  42;  Pons  de  Prinhac. 

Anmerkungen. 

1)  Diese  Reihe  ist  im  Donat  nicht  aufgeführt,  desgleichen  ist. 

2)  legista  scheint  eine  Weiterbildung  von  legem  zu  sein  in  der  Be- 
deutung: »Gesetzeskundiger«.  Die  betreffende  Stelle  bei  Peire  Card.  27 
lautet:  »Aus  tu  que  te  fa»  legista  |  E  tols  Tautruy  dreg  a  vista  |  Alpartir 
n'er  t*arma  trista«.  Im  Übrigen  findet  es  sich  weder  bei  Diez,  noch 
bei  Raynouard. 

3)  lista  =  ahd.  lista  (schw.  fem.)  •=  Leiste;  dann  der  Streifen,  der 
streifenartige  Saum,  die  Borte.  Die  letzte  Bedeutung  pa^st  ganz  genau 
zu  unserer  Stelle:  »Cant  es  als  obs  sa  valor  vista  |  Ben  val  mais  per 
drap  per  lista«. 

it. 

Ademar  lo  negre  4  (P.  0.  359);  Daude  de  Pradas  13  (Arch.  88,462); 
Folqnet  de  Mars,  b  lArch.  86,427);  Guill.  de  Berg.  3  (Jahrbuch  8,126); 
Quill,  de  San  Leidier  8  (M.W.  2,55);  Guir.  de  Cal.  5  (Diez,  Poesie  357); 
Guir.  d.i.  Oliv.  d'Arle  23  (B.  D.  pg.  33);  Joan  Est,  de  Beziers  5  (Azals 
pg.  97);  Pa^torella  (Joyas  pnr.  89  ft".);  Paulet  de  Mars  6  (M.G.  514):  Peire 
Card.  42  (M,  G.  941),  03  (M.W.  2,198),  §  32,3  (B.  Chr.*  175);  Peire  Vidal  7 
(ed.  Bartsch  45);  Peirol  29  (MW.  2,6);  Raim.  Mir.  16  (Arch.  34,184). 

-idi:   1.  sgl.  pf.  i.    vit:  Peirol  27. 

*-idum;  nom. pr.  o.  sgl.    David:  Peirol  29. 

-itet :   3.  sgl  prs.  cj.     oblit :  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  23. 

-iti:  n.pr.n.sgl.    Arabit:  Peirol  29. 

-ito:  1.  sgl  prs.  i.  crit:  Guir.  de  Cal.  5;  envit:  Raim.  Mir.  16; 
oblit:  Daude  de  Pradas  13. 

-Itnm:  s.  o.  sgl  crit:  Daude  de  Pradas  13;  Pastorela;  Peire  Vid.  7; 
estrit:  Folq.  de  Mars.  5;  guit:  Daude  de  Prsuias  13;  Folq.  de  Mars.  5; 
Peirol  29;     samit:  Peire  Card.  42. 

-Unm:  adj.o.sgl  aibit:  Paulet  de  Mars.  6;  envit:  Daude  de  Pra- 
das 13;  petit:  Daude  de  Pradas  13;  Folq.  de  Mars.  6;  Guill.  de  San 
Leid.  8;    Guir.  de  Cal.  5;  Peirol  29. 

-ivit:  S.sglpf.i.  abelit:  Peire  Vid.  7;  Peirol  29;  aculhit:  Peirol  29; 
asalhit:  Peirol  29;     falhit:  Peirol  29;    noirit:  Peire  Vid.  7. 

Part  praet :    -ectnm :  descotfit :  Pastorela. 

-iti:  aunit:  Paulet  de  Mars.  6;  basiit:  Paulet  de  Mars.  6;  com- 
plit :  Peire  Vidal  7;  covit:  Peire  Vidal  7;  enreqnit:  Paulet  de  Mars.  6; 
escroisit:  Paulet  de  Mars.  6;  faidit :  Paulet  de  Mars.  6;  grazit:  Paulet 
de  Mars.  6;  itssernit:  Daude  de  Pradas  3  (essernit);  Paulet  de  Mars.  6 
(eissernit);  Raim.  Mir.  16;  issit:  Paulet  de  Mars.  6;  obezit:  Paulet  de 
Mars.  6;     oblit:  Paulet  de  Mars.  6. 
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-itnm:  afreulit:  Folq.  de  Mars.  5;  alegrezit:  Peire  Vid.  7;  ardit: 
Polq.  de  Mars.  5;  Guill.  de  Berg.  3;  auzit:  Guill.  del  Oliv.  d'Arle  23; 
Peire  Vid.  7;  bastit:  Quill,  de  Berg.  8;  chausit:  Arman  e  Bemart  1; 
Folq.  de  Mars.  5;  Joan  Est.  5;  Peire  Vid.  7;  cobit:  Daude  de  Prad.  18; 
complit:  Daude  de  Prad.  13;  delit:  Guill.  de  Berg.  8;  dormit:  Peire 
Card.  §  32,  3;  enriquit:  Peire  Vid.  7;  esbaudit:  Paulet  de  Mar«.  6; 
falhit:  Peire  Vid.  7;  ferit:  Ademar  lonegre4;  florit:  Ademar  lo  negre  4; 
garit:  Guill.  de  Berg.  3;  giquit:  Peire  Card.  §  32,3;  grazit:  Dande 
de  Prad.  13;  Guill.  de  8an  Leid.  8;  Pastorela;  Peire  Vid.  7;  eaerit: 
Piiulet  de  Mars.  6;  languit:  Guir.  de  Cal.  5;  marrit:  Paulet  de  Mars.  6; 
Raim.  Mir.  16;  nientit:  Guill.  de  San  Leid.  8;  nierit:  Folq.  de  Mars.  5; 
oblit:  Folq.  de  Mars.  5;  Peirol  29;  partit:  Ademar  lo  negre  4;  Daude 
de  Pradas  13;  Folq.  de  Mars.  5;  Peire  Vid.  7;  Peirol  29;  saisit:  Ademar 
lo  negre  4;  Folq.  de  Mars.  5  fsnzit);  secorrit:  Pastorela;  servit:  Ade- 
mar lo  negre  4;  Peirol  29;  trahit:  Daud.  de  Prad.  13;  vestit:  Peire 
Card.  42,  63;    yssemit:  Guill.  de  Snn  Leid.  8. 

Uz. 

Aim.  de  BeL  4  (M.G.  10);  Aim.  de  Peg.  22  (M.W.  2,159),  34  (P.  0. 171), 

45  (M.  G.  171);  Arn.  Dan.  8  (ed.  Canello);  Arn.  de  Marv.  1  (M.W.  1,156): 

Bereng.dePoivent  (Arch.34,414);  Bernart  4  (Arch. 34,380):  Bero.de  Rovenac 3 

(R.4/203);Bern.deVent.33(M.W.l,21),40(M.G.14:^9);B.deB.32(ed.Stimm.), 

38  (ed.  Stimm.);  Bertr.  Carb.  30c  (B.  D.  pg.  16),  37c  (B.  D.  pg.  19),  56c 

(B.  D.  pg.  13),    71  h  (B.  D.  pg.  11),   86c  (B.  D.  pg.  12);    Bert   Zorgi  7 

(ed.  Levy);  Bonif.  Culvo  4  (P.  0.  206);  Cadenet  17  (M.  G.  75);  Castelloza  8 

(P.O.  248);  Dalfi  d'Alv.  6  (Arch.  32,  409);   Daude  de  Pradas  4  (Arch.  »8, 

464);  Folq.  Lunel  (Rom.  128  -213:  ed.  Eichelkraut  pg.  26);  Folq.  Romans 

10  (R.  L.  488);  Gaue.  Faid.  9  (B.  Chr.*  \Ah\  43  (Arch.  33,451),  45  (Arch. 

51,279),  54  (Arch.  33,454);    na  Gorm.  de  Monpesl.  1  (R.  4,319);     Gui  1 

(Arch.  35,101);    Gui  d'üisel  8  (R.  3,379);    Guill.  9,7  (ed.  Keller);   GuilL 

Anel.  3  (Gisi  pg.  33);  Guill.  de  Berg   §  29,7  (Jahrbuch  6,238);  Guill.  de 

Cabestg.  3   (ed.  Hüflfer);    Guill.   de  Fig.  2  (R.  4,809);    Guill.  dleiras  1 

(M.  G.  7);  Guill.  Magret  6  (R.  5,201);  Guill.  de  Mur.  2  (Milä  359i;  GuilL 

de  San  Leidier  8  (M.W.  2,55),  14  (M.W.  2,49);   GuilL  de  la  Tor  2  (M.G. 

650);   Guir   de  Born.  15  (Arch   34,399),  23  (M.  G.  824).  24  (L.  R.  393), 

33  (M.  G.  836),    46  (M.W.  1,206),    50  (Arch.  33,305),    55  (M.W.  1,201), 

59  (B.  Chr.*  106);  Guir.  de  Cal.  6  (R.  4.65),  7  (R.  3,388);  Guir.  del.  OHf. 

d'Arle  33  (B.  D.  pg.  42),    72  (B    D.  pg.  32);     Guir.  Riq.  (M.  W.  4,252). 

6  (M.W.  4,2),  14  (M.W.  4,236),  23  (M.W.  4,22),  33  (M.W.  4,32),  45  (M.W. 

4,67),  68  (M.W.  4,46),  73  (M.W.  4,100).  79  (M.W.  4,50);     Jaufre  Rudel  1 

(ed.  Stimm.).  4  (ed.  Stimm.);  Joan  Est.  8  (Azals  HO);  Lanfranc  Cigala  18 

(M.  G.  714);  Marcabrun  19  (Arch.  33,837);  Mönch  von  Montaudon  7  (ed. 

Philippson),  10  (ed.  Philippson);   Oliv,  del  Temple  (Milä  366);  Paulet  de 

Mars.  7  (R.  4,74);  Peire  d'Alv.  11  (M.W.  1,94),  16  (M.W.  1,100),  21  (M.G. 

1022);    Peire    Card.   38    (Arch.   34,  201);    Peire   Milo  4;     Peire   Raim. 

de  Toi.  14  (M.  G.  942),  17  (R.  5,326);  Peire  Rogier  2  (ed.  Appel):  Peire 

Vidal  17  (ed.  Bartsch);  Raimb.  d*Aur.  2  (Arch.  33, 434);  Raimb.  de  Vaq.  19 

(R.  4,427),    24  (P.  0.  81),   28  (Arch.  35,415),    32  (B.  Chr.*  180);     Raim. 

Bistortz  de  Rusillon  1  (R.  5,369);    Raim.  Gaue.  1  (Azats  pg.  34);    Raim. 

Menudet  (M.  G.  153);  Raim.  Mir.  22  (M.  G.  1105),  39  (M.G.  1114);  Raim. 

de  las  Salas  2  (LB  101);  Ralmenz  Bistortz  d*Arle  1:  Sordel  2  (M.G.  1262); 

üc  de  la  Bacalaria  1  (R.  4,30);  Uc  de  San  Circ.  27  (Arch.  84,  409);  461 

(anon.):  10,  68,  123,  179,  223,  226,  248,  250. 
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-icem :  s.  o.  sah    abetahitz:  Raim.  Mir.  22;    amairitz:  ßert.  Zorgi  7; 


Lunel  (Rom.);  Raim.  Memulet;  razitz:  Aim.  dePeg.  34;  Bern,  de  Vent.  40; 
Bertr.  Carb.  37  c;  Gaue  Faid.  9;  Guir.  d'üisel  8;  Guill.  Anel.  2;  Guill. 
Fig.  2;  Guill.  de  San  Leidier  14  (raiz);  Guir.  de  Born.  6,  24;  Guir  Riq.  6; 
Jaufre  Rud.  4  (raitz);  Maicabiun  19;  Mönch  7;  Faulet  de  Mars  7  (biF); 
Peire  Rogier  2;  Peire  Vidal  17;  Raimb.  d'Aur.  21  (raziz);  Raim.  Menudet; 
Sordel  2;  461,226;  soritz:  Guill.  1X,7;  Marcabrun  19;  tricbairitz :  Guill. 
Fig.  2. 

-icem:  nom.pr.  o.  nßl:  Biatritz:  Aim.  de  Feg.  22, 45  (Beatritz);  Raimb. 
de  Vaq.  32;    Felitz  :  Lc  de  la  Bac.  1. 

-ices :  s.  o.pl.  amairitz:  Castelloza  3;  berbitz:  Guill.  Fig.  2;  Guir. 
de  Born.  55;  ensenhairitz :  Jaufre  Rudel  4:  perditz:  Folq.  Lun.  (Rom.); 
razitz:  Guir.  Riq.  45;  trichairatz:  Bereng.  ae  Poivent;  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Peire  Vidal  17. 

-iciem:   s.  o,  sgl.     pernitz:    Peire  Rogier  2. 

-icit:  3.  sgl.  prs.  i.  ditz:  Aiip.  de  reg.  34  (contra-),  45;  Bern,  de 
Rovenac  3  (contra-);  Bern,  de  Vent.  40,  40  (eacon-);  Bertr.  Carb.  86c; 
Bert.  Zorgi  7,  7  (contra-);  Cadenet  17.  17  (es-);  Daude  de  Pradas  4;  Gaue. 
Faid.  45;  na  Gorm  de  Monpesl.  1;  Guill.  1X,7;  Guill.  Anel.  3  (ter);  Guill. 
de  Berg.  §  29,7;  Guir.  de  Born.  6,  15,  24,  50;  Guir.  Riq.  14,  45,  68; 
Jaufre  Rudel  1  (des-),  4;  Marcabr.  19;  Mönch  7;  Peire  Vidal  17;  Raimb. 
d'Aur.  21;  Raimb.  de  Vaq.  28,  32;  Raim.  Mir.  22,  39;  Sordel  2;  Uc  de 
la  Bac.  1  (escon-);  Uc  de  San  Cire  27;  461  (anon.),  188,250. 

-idos  :  adj.  o.  pl.    fitz:  Bern,  de  Vent.  40. 

-idus:   adj.  n.  sgl.    fitz:   Marcabrun  19. 

-idus:  nom.  pr.  n.  sgl.     Davidz:  Guir.  de  Born.  15. 

-iscit:  3.  sgl.  prs.  i.  abellitz:  Gaue.  Faid.  45;  afortitz:  Guir.  de 
Born.  6. 

-istes :  adj.  o.  pl.    tritz :  Gaue.  Faid.  9. 

-ißtis :  adj.  n.  sgl.     tristz :  Gaue.  Faid.  45. 

-istis:  2.plpf.i.    vitz:   Gaue.  Faid.  45  (bis);   Guir.  de  Born.  6,24. 

-istns:  nom.  pr.    Critz:   Gaue.  Faid.  9,  9  (Ante-). 

-itis:  2.il.pr8.  i.  abelitz:  Castelloza  3;  auzitz:  Guir.  de  Born.  55; 
Raim.  Gaue.  1;  Guir.  de  Born.  6  (ausitz);  chauzitz:  Uc  de  la  Bac.  1; 
mentitz :  Guir.  de  Born.  33;  partitz:  Bereng.  de  Poivent;  Castelloza  3; 
plevitz:  Castelloza  3;  Guir.  de  Born.  59;  segitz:  Bereng.  de  Poivent; 
yssernitz:  Guir.  Riq.  33. 

-itos :  adj.  o.  pl.  petitz:  Bertr.  Carb.  86  c;  Guir.  de  Born.  6,  46,  55; 
Jaufre  Rudel  4;  Peire  Raim.  de  Toi.  14. 

-itos:  s.o.pl.  critz:  Arn.  Dan.  8;  Bern,  de  Vent.  40;  Dalfi  d'Alv.  6; 
Guill.  Anel.  3;  Guill.  de  San  Leidier  8;  Guir.  de  Born.  6  (es-),  55;  Guir. 
de  Cal.  6;  Jaufre  Rudel  4;  Mönch  10;  Oliv,  del  Temple  (es-);  esperitz: 
Bern,  de  Vent.  40;  Folq.  Lun.  (Rom.);  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  guitz: 
Guir.  de  Cal.  7  (bis);    vitz:  B.  de  B.  38. 

-itos:  nom.  m.  o.  pl.  Arabitz:  Guir.  de  Born.  6;  Guir.  de  Cal.  6; 
Raimb.  de  Vaq.  24. 

-itns:    adj.  n.  sgl.    aibitz:    Sordel   2;     convitz:   Guir.  de  Born.  46; 
envoitz:  Bern,  de  Vent.  40;  Folq.  Lun.  (Rom  );  Guir.  de  Born.  15;    petitz: 
Bern,  de  Vent.  33;   Gui  d'üisel  8;   Guir.  de  Born.  15,  33,  46,  55;   Guir. 
de  Cal.  7;  Peire  Raim.  de  Toi.  17;  Raimb.  d'Aur.  21;  Raim.  Mir.  22. 
Ausg.  n.  Abb.  (Mann.)  Q# 
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•;tii8i  8.n.sgl.    critz:  Bon.  CaWo  4;  Gaue.  Faid.  9,  33,  45;  Onir.  de 


i' 


dier  8;  Guir.  de  Born.  C,  24;  Guir.  de  Cul.  7;  Guir.  Riq.  45,  73;  Jaufre 
Rudel  4;  Faulet  de  Mar«.  7;  Oliv,  del  Temple;  Peire  d*Alv.  21;  Peire 
Card.  88;  Peire  Raini.  de  Toi.  14;  Peire  Rogier  2;  Peire  Vid.  17;  Raim. 
Mir.  22;  Sordel  2;  Uc  de  Sun  Circ  27;  guitz:  Arn.  de  Marv.  1;  Dalfi 
d'Alv.  6  (guiz);  Daude  de  Pradaa  4;  Gaue.  Faid.  9,  43,  45;  na  Gorm  de 
Monpesl.  1 ;  Guill.  Anel.  8;  Guill.  Fig.  2;  Guill.  de  Marv.  2;  Guill.  de  U 
Tor  2:  Guir.  de  Born.  6,  15,  23  (gitz),  24,  33,  46,  55;  Guir.  de  Cal.  6; 
Guir.  Riq.  6,23  (bis),  14  (bis),  33,  45,  6S,  73,  79  (bis);  Joan.  Est.  8;  Mar- 
cabrun  19;  Mönch  7;  Faulet  de  Mars.  7;  Peire  d'Alv.  21;  Peire  Vid.  17; 
Raim.  Gaue.  1;  Raiui.  Mir.  22,  39;  Sordel  2;  461  (anon.),  123,  266. 

-itns:  nom.  pr,  n  sgl.   Castrasoritz :  B  de  B.  32;    Ramitz:  B.  de  B.82; 
Rozitz:  F.  d'Alv.  II. 

Part,  praet:  -ectos:   desconfitz'  Oliv,  del  Temple. 

-ectns:    desconfitz:    Raimb.  de  Vaq.  32;    escofitz:     Raim.  Gaue  1; 
eslitz:  Guir.  de  Born.  23. 

-ictos:  ditz:  Aim.  de  Bei.  4;  Bern,  de  Rovenac  3;  Hern,  de  Vent.  88 
digz);  Bertr.  Carb.  30  c  (bis);  Guill.  d'Ieiras  1  (digz);  Guir.  Riq.  83,  79; 
oan  Est.  8  (mal-);  Peire  Card.  38;  Raimb.  de  Vaq.  19  (digz).  24;  Raioi. 
Bistort,  de  Kuss.  1;  Raim.  Menudet;  Sordel  2;  461  (anon.),  (58,  128,  223. 

-ictns:    ditz:    Folq.  Lun.    (Rom.:  mal-);    Guill.   de  San  Leidier   14; 
Jaufre  1  (digz);  Faulet  de  Mars.  7;  Peire  Raim.  de  Toi.  14. 

-itos:  acoillilz:  Guir.  de  Born  55;  adormitz  :  Raim.  Gaue.  1;  afeblits: 
Aim.  de  Bei.  4;  afortitz:  Bert.  Zorgi7;  Gaue.  Faid.  9,  43;  Raim.  Gaue  1 ; 
aizitz:  Folq  Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  79;  Jaufre  Rudel  4;  ardits: 
Bertr.  Carb.  86  c;  Gaue.  Faid.  9;  Guir.  de  Born.  55;  Guir.  Riq.  88,  55; 
auzitz:  Aim.  de  Peg.  34;  Guill.  de  San  Loidier  8;  Guir.  Riq.  55;  bleüts: 
Folq.  Lun.  (Rom.);  chauzitz:  Aim.  de  Bei.  4;  Arn.  Dan.  8  (des-);  B.  de 
B.  38 ;  Castelli 
Guill.  de  Marv. 
laufre  1 ;   Feii 

9,  43;  Guill.  de  Berg.  §  29,7;  Guir.  Riq.  14,  23;  Raimb.  de  Vaq.  18; 
cimquitz:  Gaue.  Faid.  54;    convcrtitz:  Guir.  Riq.  73;    delitz:  Bemart  4; 

Guill     '^^Toiraa    1*    Oliv     rlp1  Tpnmlp  •       plocri^K*   fTiiir    T?in.75lr      AnKrntiAiiif«« 

Guir. 
enfoletitz 

Born.  6;  Jaufre  Rud.  4;  escaritz:  Jaufre  Rud.  4;  eiscamitz:  Folq.  Lud. 
(Rom  );  Gaue.  Faid.  9;  Guill.  de  San  Leidier  14;  Guir.  de  Born.  55; 
Peire  Vid.  17;  Raim.  Menudet;  esclarzitz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  esmaits: 
Marcabrun  19;  establitz:  Peire  Vid.  17;  faiditz:  Mönch  7;  Raimb.  de 
Vaq.  24;  feritz:  Guir.  de  Born.  55;  floritz:  Bon.  (Jalvo  9;  Peire  ELaim« 
de  Toi.  14;  foillitz:  Guir.  de  Born.  55;  Raim.  Mir.  39;  forbitz:  GuilK 
Anel.  3;  fornitz:  Guir.  de  Born.  55;  froncitz:  Bereng.  de  Poiveni; 
Peire  Rogier  2;  frunitz:  Guir.  de  Born.  2(;  ganditz:  Guir.  Riq.  78; 
garuitz:    B.  de  B.  88;  Daude  de  Pradas  4:  Guir.  de  Born.  55;  Oliv,  del 


nquitz:  uauc.  Faid.  ö4;  convcrtiTz:  uuir.  niq.  4ö;  ueiitz:  ifemart  4; 
lill  d'Ieiras  1;  Oliv,  del  Temple;  olegitz:  Guir.  Riq. 73;  enbronquits: 
lir.  deBom.33;  endormitz:  Gaue.  Faid.  9;  endurzitz:  Raimb.  d*Aur.  21 ; 
foletitz:   Folq.  Lun.  (Rom.);     enrequitz:   Bernart  4;   Gui  1;  Guir.  de 


Temple;  Raimb.  de  Vaq.  24;  Raim.  Gaue.  1;  giquitz:  B.  de  B.  82;  Gaue. 
Faid.  9;  Raimb.  de  Vaq  24;  Raim.  Gaue.  1;  gnizitz :  Aim.  de  Peg.  84; 
Daude  de  Pradas  4  ;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Gaue.  Faid.  54;  Sordel  2:  ^eriti: 
Lanfr.  Cij^.  18;  issernitz:  Bern,  de  Rovenac  3;  Guir.  Riq.  55;  jauzitz: 
Guir.  Riq.  23  (es-);  logaditz:  B.  de  B.  32;  marritz:  Aim.  de  Peg.  22; 
Bon.  Calvo  4;  Castelloza  3;  Folq.  Lud.  (Rom.);  Peire  Vidal  17;  461,179; 
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meritz:  461,123;      noiritz:  Gnir.  de  Born.  24;  Raim.  Gano.  1;      oblitz: 


sazitz:  Gaue.  Faid.  9;  seguitz:  Riiiui.  Gaue.  1;  sentitz:  Cadenet  17; 
servitz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  sordezitz:  Marcabrun  19;  traditz:  Goill. 
Anel.  H;  trahitz:  B.  de  B.  82;  vazitz:  Gaill.  dUeinu)  1  (en-);  Peire 
Vidal  17  (en-);  vestitz:  Guir.  de  Born.  5"):  voutitz :  Aim.  de  Bei.  4; 
Bert.  Zorgi  7;  Cadenet  17;  Peire  Rojrfer  2  (voltitz). 

-itüs:     abellitz:     Aim.  de  Peg.  22;    Guir.  Riq.   28,  .H3  (bis),  68,  79; 
Peire  Raim.  de  Toi.  14;    Raimb.  de  Vaq.  28;     aburzitz:    Marcabrun  19; 
Raimb.d*Aur  21;    acaitivitz:  Marcabrun  19;   acondormitz:  Peire  Rogier2; 
acuillitz:  ß.  de  B.  38  (aculhitz);  Bertr.  Carb.  56  (aculhitz);  Dalfid'Alv.6; 
Folq.  Lun.   (Rom.);    Gaue.  Faid.  54;   Guill.  Masret  6;    Guir.  de  Born.  6 
(aculhitz),  38,  46;  Jaufre  1  (aculhitz);  Raimb.  (TAur.  21  (aeulitz);  Raim. 
Menudet;  461,248;     acrupitz:   Peire  Vidal  17;    adurmitz:    Bern,  de  Ro- 
venac  3;    Bern,  de  Vent.  38  (adormitz);   Daude  de  Pradas  4;  Folq.  Lun. 
(Rom.);  Guir.  de  Cal    7;     afolitz:  Peire  Raim.  de  Toi.  17;    afortitz:  Aim. 
de  Belenoi  4;  Cadenet  17;  Gui  1;  Guir.  Ria.  6,79;    aizitz:  Bern,  de  Vent.  33; 
Bertr    de  B.  38;  Guigo  1,1  (aisiz);  Folq.  Lun.  (Rom.);  Gaue.  Faid.  9,  43, 
45  (bis);  Guir.  de  Born.  33;   Guir.  Riq.  6,  14,  23,  33  (bis),  68,  79;  Peire 
Card.  38;    Peire  Rogier  2  (aisitz);    Raimb.  de  Vaq    28;      antitz:   Gaue. 
Faid.  45;      apostitz:    B.  de  B.  32;    Guir.  de  Born.  28;   Peire  Vidal  17; 
arditz:  Aim.  de  Bei.  4  (ardiz);  Aim.  de  Peg.  34;  Arn.  de  Mary.  1;  Bern, 
de  Vent.  40;  B   de  B    32,  38  (bis);  Cadenet  17;  Dalfi  d'Alv.  6;  Guigo  1; 
Gaue.  Faid.  43;    na  Gorm  de  Monpesl.  1;    Gui  d'Uisel  8;    Guill.  de  San 
Leidier  8;  Guir.  de  Born.  6;  Peire  Card.  38;  Peire  Vid.  17  (bis);  Raimb. 
d'Aur.  21;  Raimb.  de  Vaq.  24;  Raim.  Mir.  89;    arramitz:  Bern,  de  Vent.  40; 
assalhitz :  Jaufre  Rudel  1 ;     aunitz :  Bern,  de  Rovenae  3 ;  B.  de  B.  32  (bis); 
Dalfi  d'Alv.  6;    Gaue.  Faid.  43;    Guir.  de  Born.  6,  24,  46,  55,  59;    Guir. 
Riq.  33;  Mareabr.  19;  Peire  Vidal  17;  Raimb.  de  Vaq.  32 ;  Raim.  Gaue.  1; 
Ue  de  San  Cire  27;    auzitz:  Bern,  de  Vent.  33,40  (ausitz);  Bert.  Zorgi  7; 
Cadenet   17  (ausitz);    Daude    de  Pradas  4;     Gaue.  Faid.  9,  43  (bis),  54; 
Gui  d'üisel  8:  Guill.  de  San  Leidier  8,  14;  Guill.  de  la  Tor  2;  Guir.  de 
Born.  23  (ausitz),  24,  50;    Guir.  de  Cal.  6,  7;    Guir.  Riq.  14,  33,  68,  73 
(eissauzitz),  79  (bis);    Marcabrun  19;    Mönch  7,  10;    Paulet  de  Mars.  7; 
Peire  Card.  38;  Raim.  Mir.  22;     bailitz:  Guir.  de  Born.  6;  Peire  Vid.  17 
(balhitz);     bastitz:  Peire  Vid.  17;  Raimb.  de  Vaq.  24;    cabitz:  Folq.  Lun. 
(Rom.);     ehauzitz:  Aim.  de  Peg.  22,  34  (causitz);  Arn.  Dan.  8;  Bern.de 
Rovenae  3;    Bern,  de  Vent.  33,  40   (causitz);    B.  de  B.  38  (des-);    Bert. 
Zorgi  7  (deseausitz);  Dalfi  d'Alv.  6;  Gaue.  Faid.  43;  Gui  d'üisel  Ö  (cau- 
sitz);   Guir.  de  Born.  23   (des-),  50,  55  (chausitz);    Guir.  Riq.  45  (des-); 
Mönch  7;  Peire  Card.  38  (des-);  Raimb.  de  Vaq.  19  (deseausitz),  28;  Kaim. 
Mir.  22;    cobritz :  B.  de  ß.  88;     coloritz:  Bern,  de  Vent.  40  (es-);    com- 
plitz:  Aim.  de  Bei.  4;  Bern,  de  Rovenae  3;  B.  de  B.  32;  Gaue.  Faid.  43; 
na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Guill.  d'Ieiras  1;   Guir.  de  Born.  59;  Guir.  de 
Cal.  7;  Guir.  Riq.  14,  33,  79;  Joan  Est.  8;  Mönch  7;  Paulet  de  Mars.  7; 
Peire  d'Alv.  21;  Peire  Raim.  de  Toi.  14;  Peire  Vid.  17;  Raimb.  de  Vaq.  19; 
Raim.  Mir.  22;  Uc  de  la  Bae  1;     eonquitz:  Gaue.  Faid.  9;  Jaufre  Rud.  1; 
corregitz:  Guir.  Riq.  45;    cossentitz:  Bern,  de  Vent.  40;    covitz:  Aim.  de 
Peff.  34;  Arn.  de  Marv.  1  (eobitz);  Bern,  de  Vent.  40  (cobitz);  B.deB.38 
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Guir.  de  Born.  46,  55;  Faulet  de  Mars.  7 ;  Peire  Vid.  17;  Raimb.  d'Aur.2l; 

desmentitz:  Aim.  de  Pe^.  34;  Bern,  de  Vent.  40;     desposAezits :  Quill,  de 

Marv.  2;     depostaditz:  Guill.  de  Marv.  2;     drogaitz:  Raimb.  de  Vaq.  24; 

clegitz:    Guir.  de  Cal.   6;      erapaubrezitz :    Guir.  Riq.  45;      empaurits: 

Bertr.  Oarb.  71h;     enantitz:  Guir.  Riq.  45,  49;  Jaufre  Rudel  4;    enardits: 

Gaue.  Faid.  9;  Peire  Vid.  17;     enbruj^itz:  Rairab.  d'Aur.  21;    endormits: 

Bon.  Calvo  4;  Gaue.  Faid.  45;  Guill.  IX,7;  Guill.de  San  Leidier  14;  Gtiir. 

de  Born.  6,  50;  Jaufre  Rud.  1;    endurzitz:  Guir.  de  Born.  46,  55;    engi- 

lositz:  Raim.  Mir.  22;    engrenitz:  Bern,  de  Vent.  40;    enquisitz:  Gauo. 

Faid.  54;     enrequitz:   Gaue.  Faid    45  (enriquitz);  Guir.  de  Born.  28,  50 

(enriquitz);   Raimb.    de  Vaq.  19,  24;   Raim.  Mir.  39;      envilitz:   Rainab. 

d'Aur.  21;    esbahitz:  Bern,  de  Vent.  33;  Gadenet  17;  Daudede  Prada8  4; 

Folq.  Lun.  (Rom.);  Gaue.  Faid   45;  Guir.  de  Born.  6^55,59;  Jaufre  Rud.  1 

(esbaitz);   Lanfr.  Gig.  18;  Sordel  2  (esbaitz);    esbauditz:  Paulet  de  Mars.?; 

cscaritz:  Castelloza  3  (bis);  Gaue.  Faid  45;  Gui  d^Uisel  8;  Jaufre  Rud.  1 

(escharitz);    escarnitz:  Bern,  de  Vent.  40;  Guir.  Rio.  68;  Peire  Raim.  de 

Toi.  17;  Raimb.  de  Vaq.  19;  461,223;     eselarzitz:  Guir.  Riq.  14:  Jaufre 

Rud.  4;  461,68;     establitz :   Bern,   de  Vent.  40;  B.  de  B.  38;  Guir.  de 

Born.  23;   Raimb.  de  Vaq.  24;     faiditz:    Aim.  de  Peg.  34;  B.  de  B.  38; 

Gui^o  1;  Gaue.  Faid.  54;   Guir.  de  Born.  21,  55;  Guir.  Riq.  14  (fiuzits); 

faillitz:    Aim.  de  Peg.  45  (fnlhitz) ;    Bern,  de  Vent.  40   (falhits);    Bert. 

Zorgi  7;  Gadenet  17;  Gaue.  Faid.  9  (falhitz),  43,  45;   na  Gorm.  de  Mon- 

pesl.  1  (falhitz);  Gui  d'Uisel  8  (falhitz);  Guill.  de  San  Leidier  14  rfalhiU); 

Guir.  de  Born.  6,  15,  24  (falhitz),  33,  46,  55;  Guir.  Riq.  6;   Marcabr.  19 

(bis);  Möneh  7;   Paulet  do  Mars.  7;   Raimb.  d'Anr.  21  (bis);  Rrtimb.  de 

Vaq.  24;       farssitz:    Folq.  Lun.  (Rom.);     fcblezitz:    Bern,  de  Vent.  40; 

fenitz:  Gaue.  Faid.  45;  Guill.  de  San  L«)idier  14;  Guir.  de  Born.  6;  Guir. 

de  Gal.   6;    Raimb.  d'Aur.  21;    Sordel  2;       feritz:    Bern,  de  Rovenac  3; 

Bern,  de  Vent.  40;  Gaue.  Faid.  45 ;  Guill.  d'Ieiras  1 ;  Guill.  de  San  Leid.  8; 

Guir.  de  Born.  6;  Joan  Est.  8;  Peiro  d'Alv.  II  ;  Peire  Vidal  17;  Sordel  2; 

flebezitz:  Guir.  de  Born.  59;      floritz:    Arn    Dan.  8;   Bern,  de  Vent.  40; 

B.  de  B.  32,  38;  Gaue.  Faid.  45;  Guill.  de  San  Leid.  14;  Jaufre  Rud.  l; 

Oliv,  (lel  Teraple ;   foUiz :  Raimb.  de  Vaq.  28  (en-) ;   formitz :  Peire  d'AW.  1 1 ; 

frevolitz:  B.  de  B.  38;    frezitz:  Bern,  de  Vent.  40;  B.  de  B.  38;    fugits: 

Raimb.  de  Vaq.  24;     garitz  :  Aim.  do  Peg.  22;  Bert.  Zorgi  7;  Gauo.  Faid. 

43,  45,  54;  Guir.  de  Born.  55;  Peire  Vidal  17;     garnitz:  TOrn.  de  Vent.  38; 

B.  de  B.  38;  Gaue.  Faid.  9;  Gui  d'Uisel  8;  Guill.  de  Marv.  2;   Guir.  de 

Born.  6,  15,  46;  Guir.  Riq.  6;   Möneh  7;  Oliv,  del  Temple  (des-);   Peire 

d'Alv.  11  (guarnitz);  Peire  Raim.  de  Toi.  14;  Peire  Vidal  17:  Raimb.  de 

Vao.  19;  Üe  de  San  Girc  27;     ffiquitz:  B.  deB.  :<2;  Dalfi  d'Alv.  6;  Guir. 

de  Born.  15  (gequitz),  55;    Paulet  de  Mars.  7;  Peire  Vid.  17;      grasits: 

Aim.  de  Peg.  22;  Arn.  Dan.  8;  Bern,  de  Rovenae  3;  Bern,  de  Vent.  40; 

B.  de  ß.  38;  Gaue.  Faid.  9  (bis),  4:5,45;  Gui  d'üisel  8  (bis);  Guill  Anel  8; 

Guir.  de  Born.  6,  15  (-iz),   24,  50;     guanditz:   Guir.  Riq.  33;     ffuerits: 

Bern,  de  Vent.  40;  Gaue.  Faid.  45;  Guir.  de  Gal.  7;  Jaufre  Rud.  f;  Peire 

Rogier  2;    issernitz :  Bern,  de  Rovenae  3;  Bern,  de  Vent.  40  (eysaemits); 

Dalfi  d'Alv.  6  (iscreniz);  Gui  d*Uisül  8;  Guir.  de  Born.  33  (eiscernitz),  55; 

issitz:  B.  de  ß.  32;  Gaue.  Faid.  9  ^ei^)sitz);  Guir.  de  Born.  55;  MOnch  7; 

Peire  Vidal  17  (eis.sitz);    Raimb.  d'Aur.  21;    Raimb.  de  Vaq    19;    Raim. 

Gaue,  l;  461,250  (bis);    jauzitz:    Bern,  de  Vent.  40;  Guir.  de  Born.  33; 

Guir.  de  Cal.  7 ;  Guir.  Riq.  6 ;  Jaufre  Rud.  1,  4;     laiditz:  Guir.  de  Born.  6; 

marritz:    Aim.  de  Pe^.  ;i4;    Arn.  Dan.  8;   Bern,  de  Rovenac  3;   Bern,  de 

Vent.  33,  40  (bis);   B.  de  B.  32  (bis);    Gadenet  17;   Daude  de  Pradai  4; 

Gaue.  Faid.  9,  43,  45,  54;    Guir.  de  Born.  6,  24,  88,  46  (bis);    Guir.  de 
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Cal.6;  Guir.  Biq.  14,  23,  33;  Jaufre  Rad.  1,  4;  Lanfr.  Ciffala  18  (sexies); 
Mönch  10;  Faulet  de  Mara.  7;  Peire  Rogier  2;  Peire  Vidal  17;  Raimb. 
d*Aar.  21;  Raimb.  de  Vaq.  24,  28;  Raim.  Mir.  22;  Sordel  2;  üo  de  San 
Circ.  27;  461  (anon),  223;  noiritz :  Aim.  de  Bei.  4 ;  Aira.  de  Peg.  22,  84,  45; 
Bern,  de  Vent.  40;  Polq.  Lun.  (Rom.);  Grane.  Faid.  9,  45;  Guir.  de  Born.  50; 
Guir.  de  Gal.  6;  Guir.  Riq.  33;  Jaufre  Rud.  4;  Mönch  7;  Raimb.  de  Vaq. 
19,  24,  28;  Raimon  Menudet;  461,250;  obezitz:  Bert.  Zorgi  7;  Folq. 
Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  45, 79 ;  Jaufre  Rud.  1;  Raimb.  de  Vaq.  19;  461,128; 
oblitz :  Bern,  de  Vent.  40 ;  Guill.  de  Cabstg.  3 ;  Guill.  de  San  Leidier  14 ; 
Guir.  de  Born.  55,  59;  Marcabrun  19;  partitz:  Aim.  de  Peg.  22,  34; 
Bern,  de  Vent.  33;  Bertr.  Carb.  87  c;  Bon.  Calvo  4;  Cadenet  17;  Daude 
de  Pradas  4;  Gaue.  Faid.  9,  43,  45,  54 ;  Guigo  1 ;  Guill.  IX,7;  Guill.de  la 
Tor  2;  Guir.  de  Born.  6,  15,  50;  Guir.  de  Cal  6;  Guir.  Riq.  6  (bis); 
Raimb.  de  Vaq.  24;  Raimb.  Bistort  de  Russ.  1;  peritz:  Bert.  Zorgi  7; 
Guir.  de  Born.  46;  Guir.  Riq.  6;  Marcabrun  19;  Peire  Card.  38 ;  plevitz: 
Bern,  de  Rovenac  3;  Bern,  de  Vent.  33;  B.  de  B.  32;  Gaue.  Faid.  45; 
Guir.  de  Born.  6,  55;  Marcabrun  19  (re-);  Raim.  Mir.  22;  Sordel  2; 
punitz;  Peire  Raim.  de  Toi.  17;  queritz:  Gaue.  Faid.  43;  Guir.  de  Born. 
50,  50  (con-);  üc  de  San  Circ  27;  quesitz:  Gaue.  Faid.  45;  üc  de  la 
Bac.  1  (con-);  reculhitz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  relenquitz:  Aim.de  Peg.  34; 
Paulet  de  Mars.  7;  Raimb.  de  Vaq.  24;  replenitz:  Bern,  de  Vent.  40; 
reverdezitz:  Gaue.  Faid.  45;  salhitz:  Gaue.  Faid.  9;  sazitz:  Gaue.  Faid. 
45,  54;  sebelitz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  40;  na  Gorm.  de 
Moni)e8l.  1;  GuilL  de  Mary.  2;  Guir.  Riq.  68;  Lanfr.  Cigala  18;  Peire 
Vidal  17;  sentitz:  461,188;  sernitz:  Aira.  de  Peg.  22;  Arn.  de  Marv.  1; 
B.  de  B.  32;  Gaue.  Faid.  9;  Guir.  de  Born.  6,  15;  Guir.  Riq.  45;  Peire 
Vid.  17;  Raimb.  d'Aur.  21;  461,179;  sobrissitz:  B.  de  B.  32;  sojorna- 
ditz:  B.  d.  B.  32;  sufritz:  Guir.  de  Cal.  6;  tazitz:  Guill.  de  Cabstff.  3; 
techitz:  Bern,  de  Vent.  40;  tniitz:  Aim.  de  Bei.  4;  Bern,  de  Vent.  40  (bis); 
B. d.  B. 32  (bis);  Gaue.  Faid.  9, 43  (trahitz):  Guill.  Fig. 2  (tnihitz);  Guill.  de  San 
Leidier  8,  14;  Guir.  Riq.  14 ;  Lanfr.  Cigala  18;  Peire  Vid.  17;  Raimb. 
d*Aur.  21  (trahitz);  ubidiz:  Guir.  de  Born.  15;  unitz:  Bern,  de  Vent.  40; 
vazitz :  Guill.  d'Ieiras  l  (en-);  Guir.  de  Born.  55  (en-);  Raimb.  de  Vaq. 
24  (es-);  veatitz:  Guir.  de  Born.  6;  Jaufre  Rud.  l;  461,  123,  226  (bis); 
vilanitz:  Guill.  de  San  Leidier  14  (en-);  Jaufre  Rud.  4  (en-j;  voutitz: 
Raimb.  d'Aur.  21. 

Aim.  de  Peg.  17  (R.  L.  432),  30  (M.  W.  II,  167),  52  (M.  G.  1223); 
Arn.  Dan.  2  (ed.  Canello);  Daude  de  Pradas  6  (R.  3,414);  Gaue.  Faid.  15 
(Arch.  35,400),  18  (M.  G.  51).  59  (Arch.  35,398);  Gui  d'üisel  11  (R.  3,377); 
Guill.  de  laTor  4  (M.G  654);  Guir. de  Born.  20  (M.G.225).  32(M.G.24l), 
40  (Arch.  33,318),  62  (Arch.  33,293);  Guir.  Riq.  39  (M.W.  4,240),  67  (M.W. 
4,25);  Peire  Rogier  I  (M.W.  1,119);  Peire  Vid.  6  (ed.  Bartsch  16),  9  (ed. 
Bartech  iU),  11  (ed.  Bartech  14);  Pujol  4  (M.  G.  96);  Ridmb.  d*Aur.  18 
(P.  0.  49);  Rieh,  de  Berb.  2  (Arch.  35,434) ;  461  (anon.),  6  (Arch.  34.434); 
135  (Arch.  35,109). 

-örem-|-s:  s.n.sgl.  aniors:  Aim.  de  Pe^.  17;  Am.  Dan.  2;  Daude 
de  Pradas  6;  Gaue.  Faid.  15,  18,  59;  Gui  d*Uisel  11  (quinquies);  Guir.  de 
Born.  32;  Guir.  Riq.  67;  Peire  Rogier  1;  Peire  Vid.  6,9,11  (bis);  Puiol  4; 
Rieh,  de  Berb.  2 ;  blancors :  Peire  Vidal  6 ;  calors :  Peire  Vid.  1 1 ; 
colors:  Peire  Vid.  6;  dezonors:  Aim.  de  Peg.  17;  Gaue.  Faid.  15,  59; 
Raimb.  d'Aur.  18;  dol^ors:  Gaue.  Faid.  15;  Peire  Vidal  11  (doussors); 
dolors:   Arn.  Dan.  2;  Guir.  de  Born.  40;  Guir.  Riq.  89;  Peire  Rogier  1; 
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Peire  Vid.  9;  Rieh,  de  Berb.  2;  orrors  :  Guir.  Riq.  39;  flors:  Aim.  de 
Peg.  30,  52;  Guir.  de  Born.  32,  62;  Peire  Vid.  6,  11;  Pajol  4  (blanca-); 
folors:  Gaue.  Faid.  18;  Gui  d'üisel  11  (folhors);  Guir.  de  Born.  20  (fol- 
hors),  40,  62;  Guir.  Riq.  39,  67;  Pujol  4  (folhors);  Raiinb.  d'Aur.  lö; 
honors:  Daude  dePradasö;  Gaue.  Faid.  15,  18,  59;  Gui  d'Uisel  11  (bis); 
Guir.  de  Born.  32;  Guir.  Riq.  39,  67;  Peire  Rotier  1;  461,6;  languon: 
Gui  d^Uisel  11;  lauzors:  Aim.  de  Peg.  17;  Daude  dePradasö;  Guir.de 
Born.  62;  Guir.  Riq.  39  (bis):  Peire  Vidal  6;  Raimb.  d'Aur.  18;  paors: 
Aim.  de  Peg.  17;  Arn.  Dan.  2;  Daude  de  Pradas  6;  Guir.  de  Born.  62; 
Peire  Rogior  1;  pascors:  Guir.  de  Born.  20,  62;  Peire  Vidal  9;  ricon: 
Guir.  Riq.  39,67;  Peire  Vid.  9;  461,6  (riehors) ;  subors:  Aim.  de  Peg.  30; 
Guir.  Riq  39,  67;  Peire  Vid.  9;  temors:  Guir.  Riq.  39:  valors:  Aim. 
de  Peg.  17,  30,  52;  Gaue.  Faid.  15,  18,  59  (bis);  Guir.  de  Born.  40,  62; 
Peire  Vid.  6  (bis),  9,  II;  Pujol  4  (bis);  Rieh,  de  Berb.  2;  verdors:  Peire 
Vid.  6. 

-öres:  s.  o.  pL  amadors:  Aim.  de  Peg.  52;  Gaue.  Faid.  15;  Gni 
d'üisel  11;  Guill.  de  la  Tor.  4  (bis);  Guir.  de  Born.  20,  40,  62:  Guir.Eiq. 
39  (aymadors);  Peire  Rogier  1;  Raimb.  d'Aur.  18;  Rieh,  de  Berb.  2; 
amors:  Guir.  Riq.  39  (bis);  461,6;  aneessors:  Guir.  de  Born.  20;  Peire 
Vid.  6;     auctors:   Guir.  de  Born.  40;   Peire  Rogier  1;     balidors:  Gaue. 


eonoissedors :  Aim.  de  Peg.  17  ;  Peire  Vid.  11 ;     donadors :  Aim.  de  Peg.  30 
Guir.  Riq.  39;    dolors:  Gaue.  Faid.  59;  Gui  d'üisel  11:  Guill.  de  la  Tor  4 
Peire  Vid.  6;  Pujol  4;  Raimb.  d'Aur.  18;     domneiadors:  Peire  Vid.  11 
Raimb.  d'Aur.  18;   doussors:  Gui  d'Uisel  11 ;    entenaedors:  Gaue.  Faid.  15 
Guir.  de  Born.  40,  62;     errors:  Gaue.  Faid.  18;  Guill.  de  la  Tor  4;    fen 
hedors:  Guir.  Riq.  39;  Peire  Vid.  11;     flors:  Peire  Rogier  1;  Peire  Vid. 9 
Pujol  4;  461,6;     follors:  Aim.  de  Peg.  17;     gualiadors:  Gui  d'üisel  11 
Guill.  de  la  Tor  4;     iuiadors:  Aim.  de  Peg.  52;    lauzors:  Guir.  Riq.  67 
Peire  Vid.  9,  11;  461,6  (lauszors);    miradors:  Daude  de  Pradas  6:    per- 
donadors:    Gaue.  Faid.  15;      preiadors:    Gaue.  Faid.  15;      reprenaedors : 
Aim.  de  Peg.  52;     razonadors:   Guir.  de  Born.  82;     refeetors:   Guir.  de 
Born.  32;    sabors:  Guill.  de  la  Tor  4;    senhors:  Aim.  de  Peg.  30 ;  Gaue. 
Faid.  18;  Guir.  de  Born.  20,  32,  40,  62;  Peire  Rogier  1;  Peire  Vid.  11; 
serors:  Peire  Vid.  11;  Raimb.  d'Aur.  18;    servidors:  Guill.  de  la  Tor  4; 
traidors:  Aim.  de  Peg  52;  Gaue.  Faid.  59;  Guill.  de  la  Tor  4  (traichors); 
Peire  Vidal  9  (tmchors);     triceadors:  Gaue.  Faid.  15;     trobadors:  Aim. 
de  Peg.  30,  52;    Guir.  Riq.  39;      valedors:    Aim.  de  Peg.  52;    Pujol  4; 
vensedors:  Peire  Vid.  6. 

-öres:  o.pl.adj.  ausors:  Aim.  de  Peg.  52;  Guir.  de  Born.  32  (bis); 
gensors:  Aim.  de  Peg.  52;  mnjors:  Aim.  de  Peg.  30;  Guir.  de  Born.  62; 
melhors:  Guir.  Riq.  39;  Peire  Rogier  1;  Peire  Vid.  11;  Raimb.  d'Aur.  18; 
461,6  (bis);  menors:  Guir.  de  Born.  32;  peiors:  Aim.  de  Peg.  17;  Gaac. 
Faid.  15;  Ruimb.  d'Aur.  18 ;  461,6;  plusors:  Aim.  de  Peg.  17;  sordejors: 
Raimb.  d'Aur.  18. 

-öres:  s.o.pl    astors:  Gaue.  Faid.  15;    decors:  Gaue.  Faid.  15. 

-örsnm:  adü.*)  alhors:  Ai*n.  Dan.  2;  Daude  de  Pradas  6;  Ganc 
Faid.  15  (aillors).  18,  59  (aillors):  Guill.  de  la  Tor  4  (aillors);  Goir.  de 
Born.  20,  40  (aillors);  Peire  Rogier  1 ;  Peire  Vidal  6,  11. 

-örns :  s.  n.  sgl.    plors :  Daude  de  Pradas  6 ;  Rieh,  de  Berb.  2. 

-nrris:  s.n.sgl.    tors:  Daude  de  Pradas  6. 

-nrsos:  8,o.pl.    ors:  Rieh,  de  Berb.  2. 
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•nrsam:  s.  o.sgl.  cors:  Daude  de  Pradas  6;  Gkuc.  Faid.  59;  Guir. 
de  Born  20,  32,  62;  Guir.  Riq.  89  ( bis),  67;  Peire  Vid.  11 ;  Raimb.  d'Aur.  18; 
Rieh,  de  Berb.  2;  ora ;  Guir.  de  Born.  20;  secors:  Arn.  Dan.  2;  Daude 
de  Pradas  6;  Gaue  Faid.  15;  Gui  d'üisel  11  (fiocors);  Guir.  de  Born. 
20,  40,  62  (socors);  Guir.  Riq.  39  (bis),  67  (socors);  Peire  Vid.  6,  9  (socors); 
Pujol  4;  Rieb,  de  Berb.  2;  461,135. 

Partpraet.:  -nr(g)8i:  sors:  Aim.  de  Peg.  52;  Peire  Vidal  11;  Raimb. 
d'Aur.  18. 

-nr(g)snm:  sors:  Arn.  Dan.  2;  Gaue.  Faid.  15;  Guill  de  la  Tor  4; 
Guir.  de  Born.  40,  62,  62  (re-);  Peire  Vidal  6. 

-nr(g)8ii8:  sors:  Aim.  de  Peg.  17,  80;  Daude  de  Pradas  6;  Gaue. 
Faid.  18,  59;  Gui  d'üisel  11 ;  Guir.  de  Born.  20,  82  (bis);  Guir  Riq.  89,67: 
Peire  Rogier  1;  Peire  Vidal  9;  Pujol  4;  Rieh,  de  Berb.  2;  461,  6,  185. 

Anmerkungen. 

1)  Ebeni^o  wie  »e<  hat  auch  >o«  hinsichtlich  seiner  Anssprnche  eine 
doppelte  Natur:  man  unterscheidet  »o  larg«  und  »o  estreit«.  Vgl.  darüber: 
Lo  Donatz  proensals,  ed.  Stengel,  pg.  53fiP. ;  Las  Leys  d^amors  I,  16 ff. 
und  die  specielle  Monographie  Über  die  Ausspi-aehe  des  »o«  von  P.  Meyer, 
in  den  Mäm.  de  la  soeiätä  de  linguistique  I,  145  ff. 

Schon  von  dem  Neupro venzalischen  aus,  wo  ein  doppelter  o-Laut 
0  und  ou]  auch  in  der  Schrift  vorhanden  ist,  schliesst  P.  Meyer  auf  die 
xistenz  eines  solchen  auch  im  Altprovenzalischen,  obwohl  es  graphisch 
diese  Spaltung  nicht  kenntlich  macht.  Die  Unterscheidung  von  »o  larg« 
und  »estreit«  im  Rimarium  des  Donat  liefert  ihm  den  positiven  Beweis 
dafür.  Er  komuit  dann  pag.  157  zu  dem  Resultat:  »si  nous  examinons, 
en  ce  qui  concerne  l'o,  les  säries  de  rimes  largs  et  estreitz,  nous  verrons 
que  les  premi^res  renferment  les  niots  oü  To  prov.  s^est  conserv^  pur 
jusqu'au  temps  pri^sent,  que  les  secondes  renferment  ceuz  oü  To  se  pro- 
nonce  ou«. 

Danach  ergiebt  sich,  gemäss  den  pag.  155  gemachten  Auseinander- 
setzungen, dass  0  offene  Aussprache  hat,  wenn  es  von  lat  5,  oder  o  in 
Position  herkommt,  dass  es  hingegen  geschlossen  gesprochen  wird,  wenn 
es  in  ö,  o  vor  der  Tonsilbe,  ü  und  u  in  Position  seine  Grundlage  hat. 

2)  alhors  (aillors)  wird  im  Donat  nicht  aufgeführt.  Grundlage  kann 
natürlich  nur  lat.  (diorsum  sein,  das  aber  offenen  o-Laut  ergeben  müsste. 
Gleichwohl  wird  es  im  Reime,  im  Ganzen  in  11  Fällen,  nur  mit  geschlos- 
senem o  gebunden. 

Ort. 

Aim.  de  Peg.  28  (M.W.  2,161),  45  (M.G.  1171);  Aimeric  (e  Sordel)  2 
(Arch.  50,268);  Arn.  Dan.  15  (ed.  Canello);  Amaut  Donat  (Jojas  pg.  22); 
Bern,  de  Vent.  25  (M.W.  1,14);  Bert.  Zorgi  7  Ted.  Levy):  B.  de  B.  42 
(ed.  Stimm.);  Duran  sartre  de  Paernas  (M.  G.  56);  Folq.  Rom.  8  (Arch. 
88,809);  Gavauda  (R.  4,  402):  na  Gorm.  de  Monpesl.  1  (R.  4,819);  Guill. 
Ademar  6  (P.O.  258);  Guir. Riq.  12  (M.W.  4,61),  24  (M.W.  4,28),  27  (M.W. 
4,58),  29  (M.W.  4,84);  Mönch  14B  (ed.  Philipps.);  Faulet  de  Mars.  6 
(M.  G.  514);  Peire  Card.  10  (M.  G.  760),  40  (M.W.  2,194);  Peire  Rogier  8 
(ed.  Appel),  5  (ed.  Appel);  Peirol  31  (M.W.  2,18);  Server!  2  (Milä  384); 
461,7  (M.  G.  278),  194  (M.  G.  283). 

-erdet:  3.  sgl  pra.  cj     acort:  Guir.  Riq.  24;  Faulet  de  Mars.  6;  Peire 
Rogier  8;  Peirol  81;     recort:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Peirol  81. 
-ordit:  S.agl.prsA,  estort:  Arnaut  Vidal;    remort:  Guir.  Riq.  27. 
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*>ordo:  l.sgl.prs,  ?'.  acort:  Arn.  Dan.  15;  Guill.  Ademar  6;  Peire 
Rogier  5. 

-ordnm:  s.  o.  scjl.  acort:  Aim.  de  Peg.  23,  45;  Bert.  Zorgi  7,  7  (de«-); 
Daran  Sartre  de  Paernas;  Folq.  Rom.  8;  Guir.  Riq.  12  (des-),  29;  Pei- 
rol  31;  461,194. 

-orte:  adv.  fort:  Aim.  de  Peg.  23;  Bern,  de  Vent.  25;  Bert.  Zorgi  7; 
Daran  sartre  de  Paernas;  Folq.  Ron».  8;  Gaill.  Adeinar  6;  Guir.  Riq.  12 
(bis),  29;  Mönch  HB:  Peire  Rogier  3,  5;  Peirol  81  (bis);  471,7. 

-ortem:  s.  o.  sgl.  niort:  Aim.  de  Peg.  23;  Aimeric  (e  Sord.)  2  (bin); 
Arnaut  Donat;  Bert.  Zorgi  7;  Gavaada  9;  na  Gorm.  de  Monpesl.  I; 
Guill.  Ademar  6:  Guir.  Riq.  12,  27,  29;  Paulet  de  Mars.  6;  Peire  Card. 
10  (bis),  40  (bis);  Peire  Rogier  5;  461,194;  sort:  Bern,  de  Vent.  25; 
Folq.  Rom.  8j  Gavauda  9;  Guill.  Ademar  6;  Guir.  Riq.  12,  24,  29;  Peire 
Card.  10;  Peire  Duran. 

-ortem:  nom  pr.o.sgl.    Durfort:  Arn.  Dan.  15;    Monfort:  B. deB. 42. 

-ortem:  adj.o.sgl  fort:  Aim.  de  Peg.  45;  Arn. Don.  15;  Gavauda  9; 
Paulet  de  Mars.  6;  Peirol  31. 

-ortam;  «.  o.sgl.  confort:  Aim.  de  Peg.  23,  45;  Arnaut  Vidul;  Guir. 
Riq.  24;  Peire  Rogier  5;  Serveri  2  (cofort);  conort:  Aim.  de  Peg.  23 
(des-),  23;  Arnaut  Vidal ;  Bert.  Zorgi  7;  B.  deB.  42  (des-);  Duran  sartre 
de  Paernas;  Folq.  Rom.  8;  Gavauda  9,  9  (des-);  Guir.  Riq.  12,29;  Peire 
Rogier  3;  461  (anon.),  7,194;  deport:  Aim.  de  Peg.  45;  Arn.  Dan.  15 
Arn.  Vidal;  Bert.  Zorgi  7  (bis);  Gavauda  9;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1 
Guill.  Ademar  6;  Peire  Card.  40;  Peire  Rogier  3;  Peirol  31;  461,7,194 
ort:  Arn.  Dan.  15;  Bert.  Zorgi  7;  B.  de  B.  42;  Gavauda  9;  Paulet  de 
Mars.  6;  Peire  Card.  40;  port:  Arn.  Vid.  1;  Bert.  Zorgi  7;  Duran 
sartre  de  Paernas;  Folq.  Rom.  8;  Guill.  Ademar  6  (bis);  Guir.  Riq.  12, 
24,  29;  Paulet  de  Mars.  6;  Peire  Card.  40  {bis);  Peirol  31;  461.7. 

-ortet:  S^prs.i.prs.  cofort:  Guill.  Ademar  6;  desconort:  Guir. Riq. 24; 
port:  Gavauda  9;  Guir.  Riq.  29  (a-j;  Peire  Card.  40  (en-);  Peire  Rogier 
3,  3  (a-),  5  (de-);  Peirol  31. 

-orto:  l.sgl  prs.i,  conort:  Aim.  de  Peg  45;  Bern,  de  Vent.  25  (des-); 
na  Gorm  de  läLonpesl.  1;  Paulet  de  Mars.  6;  Peire  Card.  40;  Peirol  81; 
461,7  (des-);  port:  Aim.  de  Peg.  45;  Bern,  de  Vent.  25  (de-);  Bert. 
Zorgi  7  (bis),  7  (a-);  Folq.  Rom.  8  (de-);  Peirol  31. 

l^art.  praei.:  -orti:  destort:  na  Corm.  de  Monpesl.  1;  estort:  Duran 
sartre  de  Paernas;  Gavauda  9;  Paulet  de  Mars.  Ö. 

-ort(u)i:  mort:  Duran  sartre  de  Paernas;  MCnch  14B;  Peire  RogierS. 

A] 
12 

Arn. Donat.;  Arn.  Vidal;  Bern.de\ent.25;  Bert.  Zorgi  7  (ter);  B.d.B.42; 
Duran  sartre  de  Paernas;  Folq  Rom.  8;  Gavauda  9  (bis);  na  Gorm  de 
Monpesl.  1;  Guill.  Adeu.ar  6;  Guir.  Riq.  12,  24,  29;  Mönch  14  B;  Paulet 
de  Mars.  6  (bis);  Peire  Card.  10,  40;  Peire  Rogier  3,  5;  Peirol  31;  461,7. 
-ort(u)um :  mort:  Aim.  de  Peg.  45;  Arn.  Dan.  15;  Bern,  de  Vent.  SK5; 
Folq.  Rom.  8;  Serveri  2;  461,7. 

örta. 

Arnaut  Vidal  (Jovas  pg.  5);  Bertran  e  Gausbert  3  (Arch.  35,102); 
Bonif.  de  Cast.  3  (P.  0.  144V,  na  Gorm  de  Monpesl.  1  (R.  4,319);  Guill  de 
Berg.  21  (ed.  Keller  20);  Guill  Fig.  2  .R. 4,309.;  Guir.Riq.l5  (M.W.4.92); 
Pons de Prinhac  (Joyaspg.l2);  P.Vid.2o  (ed. Bartech 6);  461,123 (B.D.p.71J. 
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-orta:  s.n.sgl  porta:  Bonif.  de  Gast.  3:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1; 
Guir.  Riq.  15;  Peire  Vid.  26. 

-ortam:  s.o.sgl,  posta:  Arn.  Vidal;  Bertran  [e  Gausbert]  3;  Guill. 
de  Berg.  21 ;  Guill.  Fig.  2;  Pens  de  Prinhac;  redorta:  Bertran  [e  Gauab.]  ^; 
Bonif.  de  Gast.  3;  Peire  Vidal  26;   461,123  (bis). 

-ortat :  3.  sgl.  prs.  i.  conforta :  Arn.  Vidal ;  Bertran  [e  Gausb.]  3 ; 
Guir.  Riq.  15;  conorta:  Am.Vidal ;  Bertr.  [e  Gausb.]  3 ;  Bonif.  de  Gast.  3 ; 
Pons  de  Prinhac ;  porta :  Bertr.  [e  Gausb.  1  3  (de-) ;  Bonif.  de  Gast.  3 
(a-,  es-);  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Guill.  Fiq.  2  (en-);  Guir.  Riq.  15; 
Pons  de  Prinhac. 

Part  praet:  -orta:  estorta:  Bertr.  [e  Gausb.]  3;  Bonif.  de  Gast.  3; 
Guir.  Riq.  15;  Peire  Vidal  26;  461,123. 

-ortam:  destorta:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  torta:  Am.  Vidal; 
Bertr.  [e  Gausb.]  3;  Guill.  de  Berg.  21;  Guill.  Fig.  2;  Guir.  Riq.  15. 

-ort(n)a:  morta:  Arn.  Vidal;  Bertr.  [e  Gausb.]  3;  Guir.  Riq.  15; 
Peire  Vidal  26;  Pons  de  Prinhac. 

-ort(n)am :  morta :  Bon.  de  Gast.  3 ;  Guill.  de  Berg.  21 :  Guill.  Fig.  2; 
461,123. 

ortz» 

Am.  Dan.  13  (ed.  Ganello);  Bert.  Zorgi  1  (ed.  Levy);  Grauet  1  (R.  4,237); 
Guill.  de  Berg.  12  (ed.  Keller  12);  Guir.  de  Born.  20  (M.  G.  225);  Guir. 
Riq.  42  (M.W.  4,250);  Peire  Card.  [§  32,3]  (B.  Ghr.*  177),  43  (M.  G.  980); 
Serveri  2  (Mild  384);  Sordels  35  (M.  G.  554);   461,5  (M.  G.  282). 

-ordos:  s.  o.ph    acortz:   Sordels  35  (bis);  461,5. 

-ordus:  s.n.sgl.  acortz:  Am.  Dan.  13;  Bert.  Zorgi  1;  Guir.  de  Born. 
20  (dez-);  Guir.  Riq.  42;  Peire  Gard.  43. 

-ortem-|-s:  s.n.  sgl,  mortz:  Bert.  Zorgi  1;  sortz:  Bert.  Zorgi  1; 
Guir.  Riq.  42. 

-Ortes:  s.o.pl.    sortz:  Guill.  de  Berg.  12;  Guir.  de  Born.  20. 

-ortes :  adj.  o.  pl.    fortz :  Guir.  de  Bora.  20 ;  Peire  Gard.  43. 

-Ortes:  3.  sgl.  prs,  cj.    portz:  Arn.  Dan.  18;  Guir.  de  Born.  20. 

-ortiat:   3.  sgl.  prs,  i.    esfortz:   Guir.  de  Born.  20;  Sordels  85. 

-ortio  :  \.  sgl.  prs,  i.    esfortz:   Arn.  Dan.  13. 

-ortis :  adj,  n.  sgl,    fortz :  Am.  Dan.  13 ;  Sordels  35. 

-ortinm:  s.  o,  sgl.  esfortz:  Bert.  Zorgi  1  (bis);  Guir.  Riq. 42  (esfors); 
Sordels  35. 

-ortos:  s.  o.  pl.  desconortz:  Grauet  1;  denortz:  Serveri  2  (deports); 
Sordels  35;  ortz:  Grauet  1;  Guir.  de  Born.  20;  portz:  Bert.  Zorgi  l; 
Guill.  de  Berg.  12;  Guir.  Riq.  42  (bis);  Sordels  35. 

-ortus:  s.n.sgl,  confortz:  Guir.  de  Bom.  20;  Sordels  35  (confort); 
conortz:  Bert.  Zorgi  1,  1  (des-);  Guir.  de  Bora.  20  (bis);  Sordels  35; 
deportz:  Arn.  Dan.  13;  Bert.  Zorgi  1;  Granet  1;  Gluir.  de  Bom.  20; 
portz:   Guill.  de  Berg.  12. 

Part,  praet.:  -ortos:  estorts:  Serveri  2;  tortz:  Granet  1;  Guill.  de 
Berg.  12;   Guir.  de  Born.  20;    461,5. 

-ortns:  estortz:  Bert.  Zorgi  1;  Guill.  de  Berg.  12;  Guir.  de  Born.  20; 
Peire  Gard.  §  32,3;  461,5;  tortz:  Am.  Dan.  13;  Bert.  Zorgi  1;  Guir.  de 
Born.  20;    Guir.  Riq.  42. 

-ort(a)os:    mortz:   Granet  1;   Peire  Gard.  43;    Sordels  35. 

-ort(n)ns:    mortz:  Am.  Dan.  13;  Bert.  Zorgi  1;  Guill.  de  Berg.  12; 
Guir.  de  Born.  20;  Guir.  Riq.  42;  Peire  Card.  §  82,3. 
Ausg.  u.  Abb.   (Mann.)  7 
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Anmerkungen. 

1)  In  den  Reiben  auf  -ort,  -orta,  -orU,  sofern  dieselben  Part,  praet. 
enthalten,  kann  nur  o  larg  vorliegen,  da  o  stets  in  Position  (vor  rt) 
stehen  muss. 

2)  Sordels  35  findet  sich  im  Reime  confort  mit  der  Reimailbe  -orU 
gebunden.  Die  Stelle  lautet  folgendermassen :  »dautra  part  nom  ven  ioü 
ni  confort«.  Es  liegt  hier  ein  offenbarer  Fehler  vor;  confort  iBt  nom.fl|gl. 
und  wird  daher  in  confortz  zu  ändern  sein. 

08. 

E.  Meyer  hat  in  seiner  Arbeit  diese  Reihe  bereits  untersucht.  Auaier 
den  von  ihm  behandelten,  Part,  praet.  enthaltenden  Reihen  auf  -of  finden 
sich  solche  noch  bei  folgenden  Dichtern: 

Aim.  de  Peg.  11  (M.W.  2,169),  20  (M.W.  2,164);  Arn.  CataL  4  (M.G. 
319);  B.  de  B.  40  (ed.  Stimming);  Bertr.  Carb.  10  (R.  4,286);  Bertr.  del 
Poget  2  (P.  0.  364);  Cadenet  7  (M.  G.  25);  El.  de  Barj.  7  (E.  3.354); 
Gaue.  Faid.  47  (M.W.  2,97);  Guill.  de  Mur.  5  (dem.  troub.  5,  paff.  47), 
8  (M.W.  4,250);  Guill.  Rain.  d^At.  4  (Arch.  34,402);  Guill.  de  la  Tor  8 
(M.  G.658);  Guir.  Riq.  33  (M.W.  4,32);  Joan  Est.  de  Bez.  T)  (Azals  pg.97); 
Marcabrun  20  (Arch.  33,334);  Maria  de  Vent.  1  (P.  0.  266);  Peire  Bre- 
mon  13  (Arch.  34,169);  Peire  Card.  15  (M.W.  2,200);  Raim.  Jordan  11 
(M.  G.  107);  Raim.  Mir.  11  (Milä  115);  Rofran  1  (M.  G.  954);  Salomo  1 
(M.  G.  183);  Sordel  24  (B.  Chr.*  205 J;  461,136  (Meyer,  pg.l43),  215  (dem. 
troub.  23,  pg.  124). 

-ödes:  adj.  o.  pl.    pros:  Aim.  de  Peg.  11;  Raim.  Mir.  11. 

-ödis:  adj.  n,  Sgl.  pros:  Arn.  Catal  4;  B.  de  B.  40;  Bertr. CSarfo.  10] 
Gaue.  Faid.  47 ;  Guill.  Ram.  d'At.  4;  Guill.de  la  Tor  8  (bis);  Gnir.Biq.Sd; 
Joan  Est.  de  Bez.  5 ;  Rofran  1  ;  Sordel  24. 

-önem-|-s :  s,  n.  sgl  brandos :  B.  de  B.  40 ;  messios :  Bertr.  Ckrb.  10; 
Bertr.  del  Poget  2;  ochaizos:  Gaue.  Faid.  47;  razos:  Aim.  de  Pog.  20; 
Gaue.  Faid.  47  (bis);  Guill.  de  Mur.  5;  sazos:  Aim.  de  Peg.  11;  tenaos: 
Gaue.  Faid.  47;  Guill.  de  Mur.  5. 

-önes:  s.cpl  baros:  Peire  Bremen  13;  bastos:  Sordel  24;  bois- 
808:  B.  de  B.  40;  chansos:  Gaue.  Faid.  47;  Raim.  Jord.  11  (channoe); 
companhos:  Bertr.  del  Poget  2;  Raim.  Mir.  11;  contreccion«:  461,215; 
defensios:  Cad.  7;  esmerilhos:  B.  de  B.  40;  faissos:  Aim.  de  Peg.  20; 
El.  de  Barjols  7;  Gaue.  Faid.  47;  falcos:  B.  de  B.  40;  gofainoe:  Peire 
Card.  15;  guizcrdos:  Guill.  de  la  Tor  8  (guierdos);  reire  Bremon  13; 
Raim.  Jordan  11;  lairos:  Aim.  de  Peg.  11;  meillurasos:  GuilL  de  la 
Tor  8;  461,215  (-ons);  perdos:  Peire  Card.  15;  razos:  Bert.  Carb.  10; 
Cadenet  7;  Joan  Est.  de  Bez.  5;  Maria  de  Vent.  1  (bis);  Raim.  Jordan  11; 
Bazos:  Gaue.  Faid.  47;  Guir.  Riq.  33;  Maria  de  Vent.  1;  Peire  Ckrd.  15; 
Rofran  1;  sermos:  461,215;  tensos:  Maria  de  Vent  1;  trassioB:  Bertr. 
Carb.  10. 

-Önos:  adj.o.ph  bos:  Aim.  de  Peg.  20;  Bertr.  del  Poget  2;  Qwac 
Faid.  47;  Salomo  1. 

-önns:  adj.tusgl.  bos:  Aim.dePeg.il;  Peire (^rd.  15;  Raim. Jord.  11 1 
Sordel  24;  461  (anon.),  461,  215  (bons);  ressos:  Bertr.  Cai^  10;  Gatto. 
Faid.  47. 

-onsnm:  nom.  propr.  o.  sgl.    Anfos:  Raim.  Mir.  11. 

-örem+8:  s.n.sgl    flors:  461,215. 

-öres:  8.  0.  pl.  estors:  461,4;  flors:  B.  de  B.  40;  preaicadon: 
461,215. 
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-öS:  pron.n.pl  nos:  Rofran  1;  vos:  Bertr.  Carb.  10:  Cadenet  7: 
Gaue.  Faid.  47;    Rofran  1  (bis). 

-öS:  pron.  o.  pl  nos:  Aim.  de  Peg.  11;  Maria  de  Vent.  1;  Peire 
Card.  15;  Kaim.  Mir.  11;  Rofran  1;  vos:  Arn. Catal.  4:  Cadenet  7;  El.  de 
Barj.  7  (bis);  Quill.  Rain.  d'At.  4;  Quill,  de  la  Tor  8;  Marcabrun  20; 
Maria  de  Ventadorn  1 ;  Raim.  Jordan  11. 

-öS :  num.  o.  pl  arados:  Aim.  de  Peg.  11  (ambedos),  20 ;  Qanc.  Faid.  47; 
Joan  Est.  de  Bez.  5;  Raim.  Jord.  11;  dos:  Bertr.  del  Poget  2 ;  Cadenet  7; 
Guill.  de  Mar.  5;  Quill,  de  la  Tor  8;  Guir.  Riq.  33  (bis);  Maria  de  Ven- 
tad.  1;  Raim.  Mir.  11;  Sordel  24. 

-ose:  adv,    voluntos:  Aim.  de  Peg.  11;  Rofran  1. 

-ösi:  adj.n.pl.  blos:  Peire  Bremen  13;  enveios:  Aim.de  Peg.  11; 
gelos:  Arn.  Catal.  4;  Peire  Bremen  13;  joios:  Guill.  de  la  Tor  8;  pode- 
ros:   Peire  Bremen  13;     tenebros:  Peire  Bremen  13. 

-ösos:  adj.  o.  pl.  enuios:  Arn.  Catal.  4  (enveios);  .Gaue.  Faid.  47  (en- 
oios);  Guir.  Riq.  33  (enveyos);  461,136;  gelos:  Gaue.  Faid.  47;  genolhos: 
Maria  de  Vent.  1 ;  joyos:  Raim.  Mir.  11;  maios:  Raim.  Mir.  U;  orgoillos: 
Guill.  Rain.  d'At.  4;  perilhos :  461,215. 

-ösum:  adji.o.sgl.  amoros:  El.  de  Barj.  7;  Maria  de  Vent.  1 ;  aon- 
dos:  461,215;  cabalos:  Arn.  Catal.  4;  coaros:-  Guill.  Rain,  d'At.  4; 
corajos:  461,215;  dolores:  Rofran  1;  enuios:  Quill,  de  Mur.  5;  erbos: 
Guill.  Rain.  d'At.  4;  gibos:  Bertr.  Carb.  10;  ginhos:  Rofran  1;  ioios: 
Aim.  de  Peg.  20  (ioyos);  Gaue.  Faid.  47;  Guir.  Riq.  33;  nuaillos:  Sor- 
del 24;  orgulhos:  Aim.  de  Peg.  20;  B.  de  B.  40  (ergulhos);  Raim.Jord.il 
(orgoillos);  plentos:  461,215;  poderos:  Raim.  Jord.  11;  temeros:  Arn. 
Catal.  4;    ver^onhos:  Bertr.  del  Poget  2. 

-ösas :  adj.  n.  sgl,  amoros :  B.  de  B.  40 ;  Bertr.  del  Poget  2 ;  Rofran  1 
(bis);  aventuros:  Bertr.  del  Poget  2;  Guill.  Rain.  d'At.  4;  Guir.  Riq.  33; 
blos:  Sordel 24;  cabalos:  Bertr.  del  Poget  2 ;  Gaue,  Faid.  47;  Guir. Riq. 33; 
Peire  Bremon  13;  Salonio  1;  eobeitos:  El.  de  Barj.  7;  Gaue.  Faid.  47; 
Maria  de  Vent.  1;  coehos:  Cadenet  7;  contrarios:  Quill,  de  Mur.  5; 
Guill.  Rain.  d'At.  4;  eoratjos:  Sordel  24;  eossiros:  Aim.  de  Peg.  20; 
Bertr.  Carb.  10;  461,215  (consiros);  eures:  461,215;  dezaventuros :  Arn. 
Catal.  4;  El.  de  Barj,  7;  Gaue.  Faid.  47;  doloiros:  Bertr.  Carb.  10; 
enueios:  £1.  de  Barj.  7  (enveios);  Guir.  Riq.  33;  Salomo  1;  gilos:  Guill. 
de  Mur.  5;  ^inhos:  Guill.  de  Mur.  8:  iros:  B.  de  B.  40^  janglos: 
B.  de  B.  40;  joios:  Arn.  Catal.  4;  Raim.  Jord.  11;  meravilhos:  Peire 
Card.  15 ;  orgulhos :  Peire  Bremon  13  (orgoillos);  Peire  Card.  15 ;  pesanssos: 
Raim.  Jord.  11;  poderos:  B.  de  B.  40  (bis);  Gaue.  Faid.  47;  461,215; 
sobramoros:  Arn.  Catal.  4;  sofraehos:  Guir.  Riq.  33;  sospiehos:  Quill, 
de  Mur.  5;  temoros:  fil.  de  Barj.  7  (temeros);  Raim.  Jordan  11;  ver- 
gonhos:  B.  de  B.  40;  Gaue.  Faid.  47  (vergoignos) ;  Maria  de  Vent.  1. 

-ücem:  8.  0.  Sgl.    eros:  Peire  Card.  15"j. 

-üisset:  ^.agl.  pluaqu.  cj.  fos:  Aim.  de  Peg.  20;  Bertr.  del  Poget  2; 
Cadenet  7. 

Part,  praet:  -onsi:  reseos:  Arn.  Catal.  4;  somos:  Guir.  Riq.  33; 
Peire  Card.  15. 

-onsos:     espos:  Peire  Bremon  13. 

-onsnm:  eseos:  Mareabrun  20;  espos:  Bertr.  Carb.  10;  B.  deB.  40; 
Gaue.  Faid.  47;  Joan  Est.  de  Bez.  5;      reseos;    Aim.  de  Peg.  20;  Bertr. 


-onsns:   espos:  Guill.  de  Mur.  5;    somos:  Aim.  de  Peg.  11. 
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Anmerkung. 

1)  Eine  Anzahl  der  hier  zosam  mengestellten  Reim  Wörter  findet  dch 
im  Donat,  pg.  55*  unter  ons  larg.  Gewöhnlich  steht  dafür  08,  wie  anch 
unsere  Untersuchung  zeigt.  Dass  auch  sonst  eine  Liquida  vor  8  achwinden 
kann,  geht  aus  anderen  Bindungen  im  Reime  hervor.  Vergl.  hierüber 
die  Bemerkung  zu  -ers. 

0  vor  n  an  erster  Stelle  der  Consonanz  muss  natürlich,  ebenso  wie  0, 
stets  den  geschlossenen  e-Laut  ergeben.  P.  Mejer:  Mem.  de  la  soc  de 
linguistique  I,  160,  hat  diese  Thatsache  noch  nicht  gekannt. 

2)  crucem  gibt  hier  cros  statt  crotz;  vergl.  B.  de  B.  (ed.  Stimming, 
Anm.  pg.  241)  und  die  obige  Bemerkung  zu  as, 

Raimb.  de  Vaq.  32  (B.  Chr.*  129). 

-OBtem :  s,  o.  sgl,  ost. 
-ostet :  3.  Sgl.  prs.  qj.    cost. 
-ot-cito:  adv,    tost'). 

Part,  praet, :    -onsitam  :  rescost. 

Anmerkungen. 

1)  In  dieser  sowohl,  wie  auch  in  der  folgenden  Reimreihe  f-ofto) 
wird  offenes  mit  geschlossenem  o  gebunden.  Im  Donat  sind  die  beiden 
lieirareihen  nicht  aufgeführt. 

2)  Hinsichtlich  der  Etymologie  des  Adverbs  t08t  vergl.  Diei:  Et. 
Wtbch.  I,  323  unter  »to8tO€. 

08ta. 

Guill.  de  la  Tor  10  (B.  Chr.*  205);  Guill.  del.  Oliv.  d'Arle  72  (aO. 
pg.  32);  Raimb.  de  Vaq.  32  (B.  Chr.*  205). 

-ospita:  8.n.  sgl.    osta:  Guill.  de  la  Tor  10. 
-ostam:  s.o.sgl,    costa:  Guill.  de  la  Tor  10. 

-ostat:  S.sglpra.i,  costa:  Guill.  del  Oliv.  d*Arle  72;  Raimb.  de 
Vaq.  32. 

-nxtam:  8.o,8gh    josta:  Raimb.  de  Vaq.  32*). 
-nxtat:  3,  sgl.  prs,  i,    ajosta:  Raimb.  de  Vaq.  32. 

Part,  praet:    -onsitam:    somosta:    Guill.  de  la  Tor  10;    Guill.  del 
Oliv.  d*Arle  72;  Raimb.  de  Vaq.  32  (semosta). 
-ositam :    ix)Rta :  Guill.  de  la  Tor  10. 

Anmerkung. 

1)  josta f  eigentlich  Adverbium  aus  lat.  iuxta,  wird,  wie  bekannt, 
dann  als  Substantiv  vom  Nebeneinanderrennen  im  Turnier  gebraucht. 
Vergl.  mhd.  diu  tjoste  =  ritterlicher  Zweikampf  mit  dem  Speere. 

ota. 

Peire  d'Alv.  9  (M.  G.  223) ;  Peire  Card.  §  32,3  (B.  Chr.*  176). 

-ötat:  3.  sgl.  prs.  t.  bota  :  Peire  Card.  §  82,3;  brota:  Peire  d*Alv.  9; 
sabota:  Peire  d'Alv.  9. 

-nttat:  3.  sgl.  prs.  i.    degota:  Peire  d'Alv.  9. 

Part,  praet.:    -aptam:  rota:  Peire  d*Alv.  9;  Peire  Card.  §  82,3. 
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otz. 

Arn.  Dan.  18  (ed.  Canello);  Guir.  Riq.  1  (M.W.  4,12),  76  (M.W.  4,248); 
Raimb.  de  Vaq.  3  (B.  Chr.*  125);  Server!  15  (B.  Chr.*  287). 

-ocem:  s.o.sgl.    votz:  Arn.  Dan.  18. 

-ödos ;  8,  0.  pt    notz :  Raimb.  de  Vaq.  3. 

-ötem-f-s :  «.  n.  sgl.     botz  :  Guir.  Riq.  76. 

-ötns:  s.n.sgl.    brotz  Guir.  Riq.  l;    escotz:  Guir.  Riq.  76. 

-ötos:  adj.  0.  pl.  totz:  Arn.  Dan.  18;  Guir.  Riq.  1,76;  Raimb.  de 
Vaq.  3  (bis). 

-ötns:  adj.  n.  sgl.     totz:   Guir.  Riq.  76;  Server!  15. 

-ücem:  s.  0.  sgl.  crotz:  Guir.  Riq.  76;  Raimb.  de  Vaq.  3  (octiea); 
Server!  15;    notz:  Guir.  Riq.  76  (bis). 

-üces:  s.o.pl.    notz:  Guir.  Riq.  1. 

-nctio:  s.n.sgl.    dotz:  Arn.  Dan.  18;  Server!  15. 

-aptas:  adv.  sotz:  Guir.  Riq.  1,76  (desotz);  Raimb.  de  Vaq.  3  (desotz) ; 
Serveri  15. 

-üteos:  s.o.pl.    potz:  Guir.  Riq.  1. 

-ütens:  s.n.8gl.    potz:  Guir.  Riq.  76;  Server!  15. 

-nttos:  s.o.pl.  motz:  Arn.  Dan.  18  (bis);  Guir.  Riq.  1,76;  Raimb. 
de  Vaq.  3  (bis);  Server!  15. 

-ütos:  s.o.pl.     glotz:  Guir.  Riq.  1. 

-ütns:  s.n.sgl.     glotz:  Arn.  Dan.  18;  Guir.  Riq.  76;  Server!  15. 

Part  praet:     -nptos:  rotz:  Arn.  Dan.  18;  Raimb.  de  Vaq.  3,  3  (cor-). 
-uptas:    rotz:  Guir.  Riq.  1,76;  Serveri  15. 

auf. 

Peire  d'Alv.  13  (M.  G.  232);  Raimb.  d'Aur.  20  (Arch.  33,435);  Tomiers  1 
(R.  5,447). 

-ölit:  S.sgl.prs.i.    eacout:  Peire  d'Alv.  13. 
-nlto:  adv.    mout:  Raimb.  d'Aur.  20. 

-nltnm:  adj.  o.  sgl.  estolt:  Raimb.  d'Aur.  20;  mont:  Peire  d'Alv.  13; 
Raimb.  d'Aur.  20. 

Part  praet:   -ölitum:  comout:  Peire  d'Alv.  13;  Tomiera  1. 
-ollitum:    tout:  Peire  d'Alv.  13;  Tomiers  1. 

-olyitnm:  sout:  Tomiers  1;  vout:  Peire  d'Alv.  13;  Raimb.  d'Aur.  20; 
Tomiera  1. 

-öliti:     escout:    Peire  d'Alv.  13. 

-ölitam:     acout:  Raimb.  d'Aur.  20;     escout:  Raimb.  d'Aur.  20. 

outa. 

Guir.  de  Cal.  4  (M.  G.  338). 

Nur  Part  praet: 
-öllitam:  destouta,  touta. 
-olvita:  souta,  vouta. 

outas. 

Arn.  Dan.  8  (ed.  Canello). 

Es  aind  nur  Part  praet  unter  einander  gebunden: 

-ölitas:   eamoutas;  coutaa  (n.pl). 

-öllitas:    deatoutaa,  toutas. 

-olTitas:    voutas  (bis);   assoutas  (n.pl,). 
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out». 

Peire  d'Alv.  16  (M.W.  1,100). 

-ultoB :  adi.  o,  ph    moutz. 
-nltus :  acy,  n.  sgl.    estontz. 

FarUpraeti   -olvitos:  voutz. 

Anmerkung. 

MoutZy  estout;  esiout,  eatolt  sind  mit  o  larg  gebunden i  obgleieh  ihr* 
o-Laut  auf  lat.  u  in  Position  zurückgeht.  Es  ist  aber  möguch,  daas 
schon  im  Vulgärlatein  dieses  u  eine  hellere,  nach  o  zu  liegende  Aiu* 
spräche  erfuhr,  so  dass  ein  *moUu8  *8toUus  anzusetzen  ist.  Dem  steht 
allerdings  entgegen,  dass  der  Donath  pg.  67,2  beide  Wörter  unter  »ouiM 
largc  aufführt.  Er  glossiert :  >moutz  i.  multos,  ettoutz  i.  de  fiudli  irmiMiUl 
uel  stultus«. 

uch  (ug,  uig^  uich.  uech^  ueieh). 

Arn.  Dan.  9  (ed.  Canello),  12  (ed.  Canello);  Astorc  de  Galhac  (Joyas 
pg.l4);  Gavauda  1  (M.  ü.  201);  Guill.  de  la  Tor  10  (B.  Chr.*  205);  Guir. 
de  Born.  3  (M.W.  2,51);  Maroabrun  8  (M.  G.  312). 

-octem:  a.o.sgh    nuich:  Guill.  de  la  Tor  10. 
-oeto :  num.  card.    ueich :  Guill.  de  la  Tor  10. 
-ögito :  i.  8.  prs,  i.    cus :  Gavauda  1. 
-ögitam:  8.o,8gl.    ouicn:  Am.  Dan.  9;   Marcabr.  8  (cuig). 
-öti:  adj.n.pl.    trastuich:  Arn.  Dan.  9;    tug:   Am.  Dan«  12;  Guir. 
de  Born.  3  (bis). 

-acti :  8.  n.  ph    fruich  Am.  Dan.  9. 

-nctam  :  8.  o.  8gl.   essuig:  Marcabr.  8;  frug:  Arn.  Dan.  12;  Gavauda  1. 

-üdi:  adj.n.ph   nug:  Gavauda  1. 

-fidio :  1. 8gl,  pr8.  i.    estuich :  Arn.  Dan   9. 

-üdiam :  8.  o.  8gl.    estug :  Arn.  Dan.  12. 

-figio:  1.8.pr8.if    fug:  Arn.  Dan.  12;  Gavauda  1. 

-ügit ;  5. 8.  prs.  i.    fuig :  Marcabrun  8. 

-ügitet:  3.  8gl.prae8.%,    brnig:  Marcabrun  8. 

-ügitnin:  s.o.8gl     brug:  Arn.  Dan.  12. 

FarU  praet:  noti:  destrug:  Guir.  de  Born.  3;  Marcabr.  8  (destraig); 
forsdug:  Arn.  Dan.  12. 

-actum:  adug:  Arn.  Dan.  12;  Guir.  de  ßom.  3;  Marcabr. 8  (aduig); 
conduich:  Arn.  Dan.  9,  12  (-dug);  desdug:  Arn.  Dan.  12;  deetmg: 
Arn.  Dan.  12;  du^:  Gavauda  1;  Guill.  de  la  Tor  10  (dneich);  esdog: 
Arn.  Dan.  12;    fordug:  Arn.  Dan.  9;    redug:  Astorc  de  Galhac. 

-üti:  mentaugug,  vendug,  vengug:  Gavauda  1. 

-ütnm:  avug,  dessenbug,  vencug;  Gavauda  1. 

ticha. 

Guir.  .de  Born.  59  (C.  Chr.*  106). 

-ücat:  3.8gl.pr8,i,    eslucha,  hucha,  treboucha. 

-nccat :  3.  sgl.  pr8,  i.    trucha. 

-uciam :  adj,  o.  8gh    paurucha. 

-ncam:  8.  o.  8gl.   lucna. 

-actat :  3,  sgl  prs,  i.   afrucha. 

-ndieat:  3.8gl.pr8,i.   clucha. 

Part,  praet:   -ncta:  destrucha,  esducha. 
-nctam:  aducha,  forducha. 
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tieJias. 

Peire  Cardenal  27  (M.W.  2,206). 

-ücas :  2.  Sgl.  prs.  i.    trabuchas.    (?)  estuchas. 

Part  praet. :    -mctas :  destruchas. 

Arn.  Dan.  5  (ed.  Canello);  Bernart  de  Pradas  l  (B.  D.  pg.  142); 
B.  de  B.  6  (ed.  Stimm.);  Dalf.  d'Alv.  3  (Arch.  34,194);  Guill.  Augier  4 
(B.  Chr.*  71);  Lamb.  de  Bonarel  7  (Arch.  33,451);  Marcabnin  25  (M.  G. 
506),  40  (R.  4,301);  Marcoat  (M.  G.  678);  Peire  d'Alv.  10  (M.  G.  226),  21 
(M.  G.  1022);  Ponz  de  Capd.  7  (ed.  Napolski);  Rick  de  Börb.  2  (Arch.  35.434); 
Sifre  1  (M.  G.  1020). 

-ncem :  s,  o.  sgl,    lus :  B.  de  B.  6. 

-acit:  S.sglprs.i.    adus:  B.  de  B.  6. 

-üdes:  s.o.pl.     palus:  B.  de  R  6. 

-Udos:  adj.  0.  pl.     crus:  Marcoat  1. 

-mnos:  o.pl,  us:  Am.  Dan.  5;  alqas:  Peire  d*Alv.  10;  brus:  Peire 
d'AlT.  21. 

-üniis:  n.sgl.  brus:  Marcoat  1;  chascus:  Ponz  de  Capd.  7;  Sifrol; 
dejus:  Bern,  de  Prad.  1 ;  Dalfi  d'Alv.  3;  nescus:  Sifre  1;  quadaus:  Arn. 
Dan.  5;  us:  Arn.  DaxL  5;  Marcabran  25  (bia);  Peire  d*Alv.  21;  Rieh,  de 
Berb.  2. 

-arsam :  adv.  sus :  B.  de  B.  6 ;  Guill.  Aug.  4 ;  Peire  d*Alv.  21 ;  Ponz 
de  Capd.  7;  Rieh,  de  Berb.  2  (bis);  Sifre  1. 

-ns:  adv.  plus:  B.  de  B.  6;  Guill.  Augier  4;  Marcabrun  25;  Mar- 
coat 1;  Ponz  de  Capd.  7;  Rieh,  de  Berb.  2;  Sifre  1. 

-Ilses :  2.  sgl.  prs.  u    acus :  Marcabrun  40. 

-äset:  3.sgl.prs.cj.    encus:  Rieh,  de  Berb.  2;    escus:  B.  de  B.  6. 

-nso :  1.  sgl.  prs.  i.    escus :  Peire  d*Alv.  21 ;    us :  Marcabr.  40. 

-nsnm :  s.  o.  sgl.    mus :  Marcabrun  25,  40. 

-ntos :  s.  0,  pl.     trabus :  B.  de  B.  6. 

-ntsnm:   bus:  B.  de  B.  6. 

Part  praet:  -üros:  clus:  Marcoati;  Peire  d*  AI  v.  10;  Sifrol;  enclns: 
Guill.  Aug.  4;    reclu«:  Bern,  de  Pradas  1 ;  B.  de  B.  6;  Marcabr.  40. 

-USUS:  aclus:  Rieh,  de  Berb.  2;  clus:  Arn.  Dan.  5;  Guill.  Augier  4; 
Marcabrun  25 ;  confus :  Peire  d'Alv.  21 ;  pertus :  B.  de  B.  6;  Dalfi  d'Alv.  3; 
reclus:  Rieh,  de  Berb.  2. 

-ütBS*):  ereubus:  Ponz  de  Capd.  7;  esperdus :  Ponz  de  Capd.  7; 
mantengus:  Ponz  de  Capd.  7. 

Anmerkung. 

l)  Es  ist  hier  sehr  auffUllig,  das  Part,  der  lebenden  Flexion  mit  dem 
Kennlaut  a  die  Endung  -u«  zeigen,  welche  mit  dem  -cm  anderer  Wörter 
durch  den  Reim  gebunden  ist  Ebenso  auffallig  ist,  dass  sich  B.  de  6.  6 
durchgehende  statt  -ut?  hi8  als  Reimsilbe  findet. 

uda. 

Ademar  lo  negre  2  (Arch.  84,178) ;  Albert  de  Sestaro  11  (M.  G.  782); 
Bern,  de  Rovenac  4  (R.  5,67):  Bern,  de  Vent.  30  (M.  G.  119);  Bertr.Carb. 
34a  lB.D.pg.8);  Blacivtz  4  (P.  0.  119);  Daude  de  Pradas  13  (Arch. 33,462); 
Hellas  de  Solier  (Joyas  pg.  150):  Polq.  Lun.  (Rom.  ed.  Eichelkr.  pg.  26); 
Gaue.  Faid.  64  (M.  G.  502);  Guill.  de  San  Leidier  14  (M.W.  2,49);    Guir. 
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de  Born.  31  (M.  G.  240),  34  (Arch.  33.325),  69  (Arch.  33,322) ;  Ghiir.  del 
Oliv.  d'Arle  48  (B.  I).  pg.  50);  Guir.  Riq.  26  (M.W.  4,4),  32  (M.W.  4^ 


(M.  G.  322);  Uc  de  San  Circ.  18  (P.  0. 162),  38  (M.  G.  1161);  461  (anon.). 
123  (B.  D.  pg.  64). 

-og^itam :  8.  0,  sgl.    cuda :  Guir.  de  Born.  34 ;  Raimb.  de  Vaq.  9. 

-og^itat:  S.sql.prs.i.  cuda:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Marcabrun  5  (cuida); 
Pfire  Card.  10;  Peirol  27;  Rodrigo  1 ;  Uc  de  San  Circ  18. 

-ugitam:  s.o.sgl.  brudn:  Blacatz  4;  Guir.  de  Born.  81,  34  (bruida); 
Raimb.  de  Vaq.  9;  Raim.  Mir.  21;  Rodrigo  1;  Uc  de  San  Circ  38  (bruida). 

-nta:  8.  n.  8gl.  ajuda:  Guir.  de  Born.  34;  Guir.  Riq.  32;  druda: 
Blacatz  4;  Daude  de  Pradas  13;  Guir.  de  Born.  69;  Rodrigo  1. 

-nta:  adj.  ti.  sgl.  cocuda:  Uc  de  San  Circ  38;  muda:  Blacats  4; 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  48;  Guir.  Riq.  32;  Uc  de  San 
Circ  38;    nuda:  Guir.  de  Born.  69;  Raimb.  de  Vaq.  9;  Uc  de  San  Circ  38. 

-nta:  imper.    saluda:  Gaue.  Faid.  64. 

-ntam:  8.  o.  8gh  ajuda:  Folq.  Lun.  Rom.);  Guir.  de  Born.  81,  69; 
Raimb.  de  Vaq.  9;  461,123;  druda:  Guir.  de  Born.  31,  34;  Marcabr.  5; 
Raimb.  de  Vaq.  9. 

-ntam :  adj.  o.  8gl.    comuda :  Gaue.  Faid.  64 ;    muda :  Guir.  Riq.  78. 

-utat :  3  8gljpr8.  t.  ajuda :  Bern,  de  Vent.  30 ;  Blacatz  4 ;  Dande  de 
Prad.  13;  Gaue.  Faid.  64;  Guir.  Riq.  26,  78;  Peirol  27;  Rodrigo  1;  Uc 
de  San  Circ  18,  38;  evertuda:  Guill.  de  San  Leid.  14;  muda:  Bern,  de 
Vent.  30;  Daude  de  Prad.  13;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  de  San  Leid.  14 
(re-);  Guir.  de  Born.  31,  34,  69;  Guir.  Riq.  26;  Marcabr.  5  (re-);  Peirol 
27  {TQ')]  Raimb.  de  Vaq.  9;  Rodrigo  1;  Uc  de  San  Circ  18;  refnda: 
Folq.  Lyn.  (Rom.);  Guill.  de  San  Leid.  14;  Guir.  Riq.  26;  Marcabrun  5; 
saluda:  Ademar  lo  negre  2;  Guir.  de  Born.  31;  Marcabr.  5;  Uc  de  San 
Circ  18;    tuda:  Guir.  Riq.  26. 

Part,  praet.:  -nta:  accnduta:  Peirol  27*  aperceubuda:  Folq.  Lon. 
(Rom.);  avuda:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Ctil.  4;  benvenguda:  Ade- 
mar lo  nogre  2;  cazeguda:  Peirc  Card.  ^32,3;  confonduda:  Foiq.Lnn. 
(,Kom.);  conoguda:  Daude  de  Pradas  13;  Hei.  de  Solier;  Folq.  Lun.  (ttom.) 
(re-);  Guir.  Riq.  32  (des-);  Uc  de  San  Circ  18;  crezuda:  Bern,  de  Rot. 4; 
Guir.  de  Born.  31  (rc-),  34  (re-),  34  (creguda);  Guir.  de  Born.  69;  Raimb. 
de  V^iq.  9  (crepida);  deccubuda:  B'olq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  26  (dee- 
coubuda);  def'onducla:  Guir.  Riq.  26;  deissenduda:  Uc  de  San  Circ  18; 
eleguda:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  48;  irascuda:  Guir.  de  Born.  69:  Uc  de 
San  Circ  18;  mantenguda:  Bern,  de  Vent.  30;  Marcabr.  5;  Raim.  Mir.  21; 
iiioguda:  Guill.  de  Cal.  4;  Marcabr.  5;  Raim.  Kscr.  1;  Raim.  Mir.  21; 
moriuda:  Raim.  Kscr.  1;  nascuda:  Marcabr.  5;  perduda:  Ademar  Jo 
negre  2;  Bern,  de  Vent.  HO;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  32  (e«-);  Pei- 
rol 27  (bis);  Raimb.  de  Vaq.  9;  461,123;  remasuda:  Ademar  lojnegre  2; 
Guir.  " 
Raii 

negre  2;    Guir.  de  Born.  31;    Rodrigo  1;      vencuda:    C(uir.  de  Born.  69; 


Uc  de  San  Circ.  18;     volguda:   Ademar  lo  negre  2;  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Rodrigo  1. 


105 

-ütam:  abatuda:  Hei.  de  Söl ;  Rainr.  Escr.  I;  B.-gjxdsc:  Baimb.  de 
Vaq.  9;  atentuda:  GiuilL  de  Saa  Leid.  U;.  Peirol  27;  UedeSai»  Ck«  18; 
aTuda :  ]ifiaiin.  Mar.  2^1 ;  conoguda':  Folqt.  Lmti.  (Romi);  Raim.  Escr.  1 ; 
üc  de'  San  Circ  18;    ereguda:   Ademar  lo  negpre  2;  Bodrigo  1;    deoBBi»^ 

gada:  Uc  de  San  Circ.  18,  38;  esconduda:  Blacatz  4;  maiken^da<: 
lacatz  4;  Guir.  de  Born.  69;  mentaai^i^uda :  Alb.  de  Säst.  It;  On.it,  de 
Born.  34;  mogiida:  Gaue.  Faid.  64;  Guill.  de  San' Leid.  14;  ofendada: 
461, t23;  perduda:  Bertr.  Carb.  34a;  Blacatz  4;  Daude  de  t'radas  13; 
Guir.  de  Born.  69;  Marcabrun  5;  Peire  Card.  tO;  Üc  de  San  Circ  IS; 
receubuda:  Raim.  Mir.  21  (resseuboda);  Uc  de  Saf»  €irc  "kB;  recnttnda: 
(rauo.  Fard.  64;  tienduda':  Guir.  die  ftorn.  31 ;  retceiNiuda :  D««ul«  de 
Pcadaa  13*;  coiupuda:  Bern,  de  Rdv.  4;  saubiida:  Ademar  lo  negre  3; 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Born.  34;  Guir.  Riq.  26^;  Matrcabrun  h  ^Bh- 
b!i.da)<;  temsuda:  Eaiml»;  de  V&q.  9;  teaguda.:  Daude  de  Pindaa  13; 
Folq.  Lun.  (Ron^.:  ve->;  Guic.  de  Born.  31  (re^,  ^;  3<uiii.,Ri<|,M32;  Raiaab. 
de*  Vaq^  9;  Raim.  Eaai.  1  ^e-):.  toiguda.:  Folc^.  Lau.  (Ronv.);  6fuill.  d^ 
SüM  Leid.  14;  ve^fuda:  Guill.  ae  San  Leid%  14;.  iMmcoda^  Gau«.  Faid.  64; 
FeüreCard.  10;  Raimbi  de^Vaq^  9^*  venduda:  Peire  Card.  10;  Raim.. Mir*  21^ 
venguda:  Ademar  k>' ne^^e  2  (ben-);  GoiUv  de  San  Leid.  14;  iDolgud»: 
BeriL  de  Vent.  30;  Daude  de  Pradaa  13;  Guill.  de  San  Leid.  14;  Guir. 
de  Born.  31,  69;  Raimb.  de  Vaq,  9. 

Ut. 

AugierNovellal(M.Ö.57B5,  ^ (Uf. G.  577)';  Azaiws» dePcJrcat.  (F0.27); 
Beatritz  de  Dia  4  (P.  0.  57);  B«ft.  Zovgi  21  (ed*.  Uevy) ;  Bw  d»  Bi.  21  (ed. 
Stittim.X  26  (ed.  Stimmer  Bertr.  Cacb;  Ud  ^a  Dt  pg.  8),  34e  (B.  D.pg.  9); 
Daude  de  Fradas-  (Ml  G.  596^,;.  £1.  de  Baij.  l  (&.  3^5e>;-  SV.  Cairol  VQ 
(M.  G.281):  Gausb.  de  Poia.  6  (Arefa..  33,458);  GuiJl.  Ademar  7  (R.  4,327)^ 
9  (Mw  G.  1^15);  Guill.  dfe  Berg.  6  (ed.Eelier  7);.  GuiraAt.  1*  (Avcb. 34»410); 
Guir.  de  Born.  16^  (Aiiohi  35^368)^  43  (Arck.  ^^423)^  48  (Ärck  38,324); 
Guir.  Riqw  5-  (M.  W.  4,&)v  48  (M.W.  4,3&);  Mar4iftbsuA  20  (Arohi  33334)) 
24  (Aa-cht  33,.S34):;.  M^cL  14ß.  (edv  Philipps.)^  19  (led.  Philippaw);.  Peire 
d'Alv..6  (M.  G.  280);  Pfeire  Card.  2;  (M.W.  2,211),  1»  (M.W..2»223);  48  (May. 
Rec.  pg.  91),  §  32,3  (una  ciut.);  Peire  BÄim..  de  Toi  9  (M-Wl  1,139); 
Raimb.  d'Aur.  15  (M.  G.  362)^  Raim.  Mir.  1  (JM.  G..  8),  2  (Arch.  51,147), 
12  (Arch.  51,148);  Fe  de  San  Circ  18-  C^MT.W.,  2,152),  25  fAreh.  34,174), 
26  (Mv  G.  78);  461  (anon.),.  7  Q&.  G.  278}»  95  (Arch.  50,280),  ITT  (dem. 
tpoub.  XX,  118).  195  (dem.  trou*.  XIX,  116),  244  (dem.  troub.  XtlH,  tr5)l 

-Of^to-:    descnit :  Uo  de  S&rtti  Giro  25< 

-oti :  «(^  m  pl  tut :  Gui».  da  Bom.  4S ;.  Peisef  Card.  18,  46i.  §  32,»; 
46i,195. 

-actum:  «.  o.sgi,    fruif:   Peire  €ard.  48. 

-idnib::  addi,  o,  9gU.  nu^:.  Beatri»  d«  Dia  4;  Bert«.  Zosg^  2;  Goilk 
Ademar  9. 

•ngiilniii:  s-.  o^  sgü.    brut :  Uo  de;  San  Cisc  18. 

-mten:  a  o.  sah  salut:  Bert.  Zorgi-  2;  GuiU.  Adema<r  9>;  Gtiir.  de 
Boom  16i  Gfiir.  Riq..  49  (bis);]  Peice  Gavd.  4&;  Peire  Raim^  d«  ToL  9^; 
Raimt  Mir.  12;  üc  de  San  Ciso  18;  Servitut:  Gui».  Riq.  5.;.  vertut:. 
BJgrt  Zorgtt  2;.  Bert  Garb.  13dJ,.  34e;  Gauabi  de  Poie.  6-,;  (Skdraut  2^ 
(iuir.  Ri^  5^4« ;  Peire  Cardl  18,.  48  (bi«);  Peiue  Raim.  de  Toi*  a;,  Rainiv 
Mir.,  12;  Uo  de  Saa.  Circ  25-;  4611,7. 
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«•tiies:  s.o.pt.    ealo^:  Guir.  de  Born.  43. 

-ntet:  3.  sglprs.  cj,  ajut:  Aur.  Nov.  3;  Bert.  Zorgi  2;  EL  de 
Barj.  l;  El.  Cair.  10;  Guir.  de  Born.  16,  43,  48;  Guir.  Riq.  48;  MOnch  19; 
Peire  d'Alv.  6;  Peire  Raim.  de  Toi.  9;  Baim.  Mir.  2,  12;  üc  de  San 
Circ  18,  26;  461,7. 

-nti:  8.n,pl.    drut:  Baiin.  Mir.  12. 

-nti:  adj,n.pl.  barbut:  Mönch  19;  canut:  Guill.  Adern.  9;  mat: 
Azal.  de  Porcar.;  B.  de  B.  26;  Peire  Card.  18;  Raimb.  d*Aar.  15. 

-nti :  nom,  pr,  n.  pL    Masmut :    Guill.  Adern.  9. 

-nto:  hsalprs.i.  ajut:  B.  de  B.  21;  mut:  Guir.  de  Born.  16,43 
(re-);  Baim.  d*Aur.  15  (re-);  Uc  de  San  Circ  26;  refut:  Raim.  Mir.  2; 
salut:   Raim.  Mir.  2. 

-ntnm:  8,  o.sgh  drut:  Guill.  Ademar  7;  Guill.  de  Berg.  6;  Gnir.de 
Born.  16  (trut),  16,  43,  48;  Marcabr.24;  Peire  d' Alv.  6 ;  Raimb.  d'Anr.  16; 
Raim.  Mir.  2,  12;  Uc  de  San  Circ  26;  461,95;  escut:  Bert  Zorgi  2; 
B.  de  B.  26;  Gausb.  de  Poic.  6;  Guill.  de  Berg.  6;  Guir.  de  Born.  16; 
Guir.  Riq.  48;  Mönch  19;  Peire  Raim.  de  Toi.  9;  Raimb.  d*Anr.  15  (bis); 
Raim.  Mir.  1,  12;    glut:  Aug.  Nov.  1;  Guir.  Riq.  18;  Mönch  ÜB. 

-ntnm:  adj,  o,  sah  agut:  Guir.  2-  Raim.  Mir.  12;  comut:  Peire 
d*Aly.  6:  mut:  El.  de  Baxj.  1;  Peire  d*Aly.  6;  Peire  Raim.  de  Toi.  9; 
Raim.  Mir.  12  (bis);  461,7. 

Part  praet:   -ncti:  destrut:  Peire  Card.  48. 

-nctnm:   condut:  Guir.  de  Born.  16. 

-nti:  batut:  Guir.  Riq. 48  (a-,  com-^;  Peire  d*Alv.  6 ;  conognt:  Qnir. 
Riq.  48;  Uc  de  San  Circ  25  (des-);  irascut:  Mönch  14  B;  mantengnt: 
Peire  Raim.  de  Toi.  9;  menut:  Peire  d*Aly.  16;  Raim.  Mir.  2, 12;  461,195; 
mogut:  Bert.  Zorgi  2;  Raim.  Mir.  12;  nascut:  Peire  Card.  18;  perdnt: 
Ans.  Nov.  3;  Uc  de  San  Circ  25;  receubut:  Raim.  Mir.  2;  remasnt: 
Guill.  Ademar  9;  rezemut:  Peire  Card.  18;  temsut:  Uo  de  San  Circ  25; 
tendut:  Peire  d*Alv.  6  (en-);  valgut:  Guill.  Ademar  9;  vendnt:  Baim. 
Mir.  12;  vengut:  Azal.  de  Porcar.;  Guill.  Adem.  9  (a-);  Peire  Card.  48; 
Raim.  Mir.  12;   Uo  de  San  Circ  25  (re-). 

-ntnm:  agut:  Beatritz  de  Dia  4;  Bert.  Zorgi  2;  B.  de  B.  26;  Peize 
Raim.  de  Toi.  9;  Raimb.  d^Aur.  15;  Raim.  Mir.  2, 12:  Uc  de  San  Cire  25; 
avut:  Guir.  Riq.  48;  Mönch  19;  Uc  de  San  Circ  18;  batut:  Aug.  Not.  1; 
Guir.  de  Born.  16  (a-);  cazogut:  Uc  de  San  Circ  18;  confondud:  461,7; 
conogut:  Gausb.  de  Poic  6;  Guill.  Ademar  9;  Marcabrun  20  (re-),  24  (re-^ 
Peire  d'Alv.  6  (re-);  Peire  Card.  48;  Raimb.  d'Aur.  15  (re-);  Rium.  Mir. 
2,  12;  Uc  de  San  Circ  18  (bis),  26;  conquezut:  Peire  d*Aly.  6 ;  corregnt: 
Uc  de  San  Circ  18;  cre^ut:  Bert.  Zorgi  2;  Daude  de  Pi-adas  9;  OnilL 
Ademar  9  (recrezut);  Guir.  de  Born.  43;  Peire  d*Aly.  6  (recresnt):  Raun. 
Mir.  12;  decadud:  461,7;  deceubut:  Azal.  de  Pore.;  EL  de  Barj.  1; 
degpit:  Peire  Card.  2;  dissendut:  Raim.  Mir.  2;  elescut:  B.  de  B.  26; 
Guir.  Riq.  5  (elegut);  encrebut:  Raimb.  d^Aur.  15;  ereubnt:  Beatriti  de 
Dia  4;  El.  de  &rj.  1;  Guill.  Ademar  9;  Peire  Raim.  de  Toi.  9;  eecon- 
dut:  El.  de  Baxj.  1;  Peire  d*Alv.  6  (arr-);  Raim.  Mir.  12  (retcondnt); 
iugut:  Guir.  Riq.  5;  mentaugut:  Guir.  Riq.  5;  menut:  Guir.  de  Born«  16; 
Guir.  Riq.  5;  Peire  Card.  48;  Uc  de  San  Circ  18:  mergut:  Peire  Card.  48; 
mogut:  Uc  de  San  Circ  18;  nogut:  Uc  de  San  Circ  18,  26;  pendnt: 
Peire  Card.  48;    perceubut :  Guill.  Adem.  7  (a-);    perdnt:  Aialais  de  Porc^ 
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B.  de  B.  21,26;  Bertr.  Carb.  13d,  34e;  El.  de  Baij.  1  fes-);  El.Cair.  10; 
Gausb.  de  Poic.  6  (re-)';  Guir.  de  Born.  16,  48;  Guir.  Kiq.  48;  Marca- 
brun  20;  Peire  d'Alv.  6;  Peire  Card.  48  (bis),  §  32,3;  Raimb.  d'Aur.  15; 
Raim.  Mir.  12  (bis);  üc  de  San  Circ  18,  26;  461  (anon.),  7,95,  177,241; 
pogat:  Gausb.  de  Poic.  6;  quesut:  Raimb.  d*Aur.  15;  remasnt:  B.  de 
B.  26;  Raimb.  d'Aur.  15;  Raim.  Mir.  12;  receubut:  Guir.  de  Born.  43 
(re-);  üc  de  San  Circ  25  (re-);  rendut:  B.  de  B.  26;  Goill.  Ademar  9; 
Peire  Raim.  de  Toi.  9;  Raim.  Mir.  12;  461,7;  romput:  Peire  Card.  18 
(cor-);  Mönch  14B;  saubut:  Beatritz  de  Dia  4;  Daude  de  Pradas  9; 
Gausb.  de  Poic.  6;  Guir.  Riq.  48;  Peire  d'Alv.  6;  Peire  Card.  18,  48; 
Peire  Raim.  de  Toi.  9;  Raimb.  d'Aur.  15;  segut:  Guir.  Riq.  5  (as-); 
Raimb.  d*Aur.  15  (cos-);  sovengut :  El.  de  Barj.  1  (des-);  Guir.  de  Born.  16; 
tendut :  Bert.  Zorgi  2  (a-,  en-,  os-);  Gausb.  de  Poic.  6  (a-);  Guill.  Adem.  9 
(a-,  en-);  Guir.  Riq.  48;  Peire  Card.  48;  Raim.  Mir.  2  (a-),  12  (en-); 
tengut:  Bert.  Zorgi  2  (re-);  B.  de  B.  26;  Daude  de  Pradas  9  (bis:  re-j: 
El.  de  Barj.  1 ;  Gausb.  de  Poic.  6,  6  (re-);  Guill.  Adem.  9  (re-);  Guiraut  2 
(man-,  re-);  Guir.  de  Born.  16  (bis),  43  (re-);  Guir.  Riq.  48,  48  (man-); 
Peire  Card.  2  (re-);  Peire  Raim.  de  Toi.  9  (re-);  Raimb.  d'Aur.  15  (re-); 
Raim.  Mir.  1,  2,  2  (re-),  12;  üc  de  San  Circ  25;  tolgut:  Guiraut  2; 
Peire  d'Alv.  6;  Peire  Card.  18, 48;  Raim.  Mir.  2;  tondut:  Peire  Card.  48; 
valgut :  Aug.  Nov.  3 ;  Bert.  Zorgi  2 ;  El.  de  Bari.  1 ;  El.  Cair.  10 ;  Guir. 
Riq.  48;  Raimb.  d'Aur.  15;  Raim.  Mir.  12;  üc  de  San  Circ  25,  26: 
vegut:  B.  de  B.  26;  Guir.  de  Born.  16  (vezut^,  16:  üc  de  San  Circ  18 
(vezut);  vencut:  El.  de  Barj.  1;  Gausb.  de  Poic.  6;  Guir.  de  Born.  16,43; 
Guir.  Riq.  5;  Peire  d*Alv.  6;  Peire  Card.  48;  Peire  Raim.  de  Toi.  9; 
Raimb.  d'Aur.  15  (bis);  Raim.  Mir.  2,  12;  üc  de  San  Circ  25,26;  vendut: 
Guir.  de  Born.  48;  461,177;  vengut:  B.  de  B.  26;  Guiraut  2  (a-);  Guir. 
de  Born.  43  (de-);  Raim.  Mir.  12  (co-);  üc  de  San  Circ  26  (co-);  viscut: 
B.  de  B.  26;  Peire  Card.  18;  461,244  (vescut);  volgut:  B.  de  B.  21; 
Guiraut  2  (bis);  Guir.  de  Born.  16,  43,  48;  Peire  d*Alv.  6;  Peire  Card.  18; 
Raim.  Mir.  2  (bis),  12;  üc  de  San  Circ  25  (bis),  26. 

utz. 

Aim.  de  Peg.  22  (M.W.  2,159):  Arn.  Dan.  13  (ed.  Canello);  Bereng. 
de  Poivent.  (Arch.  34,414);  Bern.  Marti  2  (M.  G.  755);  Bern,  de  Vent.  12 
•(B.  Chr.*  59),  19  (M.W.  1,42);  Bertr.  d'Alam.  9  (R.  4,220);  Bertr.  Carb.  18a 
(B.  D.  pg.  10),  19f  (B.  D.  pg.  10),  54f  (B.  D.  pg.  26),  59a  (B.  D.  pg.  10), 
62f  (B.  D.  pg.  23),  68f  (B.  D.  pg.  23),  71  f  (B.  D.  pg.  10),  81  f  (B.  D.  pg.  23); 
Bertr.  del  Poget  2  (P.  0.  364);  Bertr.  de  Roais  (Joyas  pg.  181);  Cadenet 
21  (Arch.  34,170);  Esperdut  2  (Arch.  34,189);  Folq.Lun.  (Rom.:  ed.  Eichel- 
kraut); Folq.  de  Mars.  21  (R.  3,153);  na  Gorm.  de  Monpesl.  1  (R.  4,319); 
Guigo  2  (M.G.  585);  Guill.  9,12  (ed.  Keller);  Guill.  de  Baij.  §29,7  (Jahr- 
buch 6,237);  Guül.  de  Cabstg.  5  (ed.  Hüffer);  Guill.  Fig.  2  (R.  4,309); 
Guül.  Rain.  d'At.  4  (Arch.  34,402) ;  Guill.  de  la  Tor  2  (M.  G.  650);  Guir. 
de  Born.  3  (M.W.  2,51),  12  (M.W.  1,194),  67  (P.  0.  133);  Guir.  de  Cal.  4 
(M.  G.  338);  Guir.  Riq.  51  (M.W.  4,85),  55  (M.W.  4,54),  56  (M.W.  4,30), 
62  (M.W.  4,53);  Marcabrun  4  (M.  G.  277),  26  (M.  G.  508),  39  (M.W.  1,57); 
Marti  de  Mens  (Joyas  pg.  105):  Mönch  14  B  (ed.  Philipps.);  Peire  d'Alv.  21 
(M.  G.  1022);  Peire  Card.  43  (M.  G.  980),  63  (M.W.  2,198);  Peire  Raim. 
de  Toi.  18  (Arch.  35,421);  Raimb.  d'Aur.  34  (P.O.  52);  Raimb. de Vaq.  10 
(M.  G.  235);  Raim.  Jordan  4  (P.  0.  200);  Raim.  Mir.  21  (M.  G.  1104), 
26  (M.G.  933),  29  (Arch.  34,196);  SimonDoria3  (Arch. 34,383) ;  Torcafol  2 
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(R.  5,449):  46^  (auoii.).  38  (Aroh.  50,277),  123  (B.  D.  pg.  64),  i$S  (A^ch. 
50,279),  179  (Arch.  50,'283),  248  (Arch.  50,273),      • 

-ögjAm :  $.  0.  pl.    cuz :  GuilL  de  Cab»tg.  5. 

^gifcoB :  8.  tt.  9gl.    caitz :  Cadenet  21 ;  Oair.  Biq.  56. 

-itoem:  s,o,8gl.  crotz:  Marcabrun  4;  lutz:  Am.  Dan.  13;  Bertr. 
Carb.  81  f;  Gnigo  2;  Quill.  Fig.  2;  Guir.  de  Born.  12;  Guir.  Eiq.  2,  80, 
55,  56,  62;  Peire  d'Alv.  21;  Peire  Raim.  de  Toi.  18. 


Mir.  2G  (a-J;  461,123  (ix-);     eslutz:   Bertr.  del  Poget  2.;     kitz:  Fol«,  de 
Mars.  21. 

-loifs:  s.fi,pl.    frutz:  Marti  de  Mona. 

-ncias:  «. «.  s^Z.    frutz:  461,123. 

-«des :  e.  0.  pl.    palutz :  Marcabrun  4. 

-ndos :  adjj.  o.  pl,    nutz :  na  Gorm.  de  Monpesl.  1. 

-ndw:  a4j*i^6gl.  nutz:  Eeperdut  2;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Ouigo  2; 
Guir.  4e  Booi,  67;  Guir.  Riq.  55;  Marcabrun  4;  Raim.  Mir.  29. 

-ngitos:  $.o.pl.    brutz:  Arn.  Dan.  13. 

-mgitus:  s.  n.  sgl.  brutz:  Bertr.  d*Alam.  9;  Cadenet  21  (bruits);  Guir. 
Riq.  65,  56,  62;  Peire  Raim.  de  Toi.  18. 

-ntem+s:  e.n.sgl.  salutz:  na  Gorm.  de  MoapesL  1;  Guill.  Fig.  2; 
Guir.  de  Born.  67;  Guir.  Riq.  30,  55;  Raimb.  d*Aur.34;  vertuis:  Berit. 
Carb.  54f,  62f,  68f;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1:  Guir.  Riq.  2;  Baimb. 
d^Aur.  34;     461,123. 

-njtes:  s.  o.pl  salutz:  Aiui.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  12;  Guigo  2; 
Guill.  de  Bcr^.  §  29,7;  GuilL  de  Cab>tg.  5;  GuiU.  Rihin.  d*At  4;  Ükut. 
de  Born.  12;  Guir.  Riq.  55;  Marcabrun  4,  26,  30  (bis);  Raimb.de  Vftq.10; 
Raim.  Mir.  29;  vertutz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  12  (bis); 
Bertr.  Carb.  18a,  59a;  Bertr.  de  Roais:  Guill.  Fig.  2;  GuilL  Rain. d'At  4; 
Marti  de  Mona;  Peire  d'Alv.  21;  Raimb.  d'Aur.  34;  Raim.  Mir.  29. 

-ntos:  adj.  p.pl    agutz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Raim.  Mir.  29;    beouts: 
Marcabrun  4;     canutz:   Marcabrun  39;     oornutz:   Maroabcan  4;   Beam 
Mir.  21 ;    mutz :  na  Gonii.  de  Monpesl.  1 ;  Guir.  de  Born.  67 ;  Peire  Card*  43; 
Raim.  Jprd.  4;     tutz:  Folq.  Lun.  (Rom.). 

•ntes:  8,o.pl.  ajutz:  GuilL  de  Cabvtg.  5;  drutz:  Etperdot  2; 
Guigo  2;  Guir.  de  Born.  67;  Marcabr.  26,  39;    escutz:  Raimb.  «e^aq.  10. 

-«tns:  adj.  n. sgl  agutz:  Bern.  Marti  2 ;  Folq.  Lun.  (Rom^;  cannii: 
Beieng.  de  Poivent;  cornutz:  GuilL  Rain.  d*At.  4;  461,179;  muU: 
Arn.  Dan.  13;  Bern,  de  Vent.  19;  Bertr.  d'Alam.  9;  Cadenet  21;  Goir. 
Riq.  55;  Peire  Raim.  de  ToL  18;  Raimb.  d'Aur.  34. 

.ntns:  8.n.sgl  ajutz:  Guir.  Riq^  2;  drutz:  Arn.  Dan.  13;  ßem. 
de  Vent.  12,  19;  Cadenet  21;  GuilL  de  Cabstg.  5;  Guir.  Riq.  M;  Peire 
Card.  63;  Ruimbaut  1 ;  Raimb.  d*Aur.34;  Raimb.  de  Vaq.  10;  Toro^el  2; 
461,38;    escutz:  Bertr.  d'Alam.  9;  Raimb.  d'Aur.  34. 

PMrt.prßet.:  -notoe:  condutz:  Am.  Dan.  13;  Folq.  Luq.  cftom.)  (es-); 
Marcabru^i  26. 

•][ipti^:  condutz:  Raimb.  de  Yaq.  10;  de^duti:  Guir.  de  Born.  12; 
dee^roti^;  puir.  fAti.  30;  Peire  Ck^d.  43. 
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HOitos:  aperceubutz:  Gviffo  2;  Oikt.  Bdq.  2 ;  «esegntz:  Oaiir.  Bajo.  2; 
avutz:  Folq.  Lun.  (Eom.);  Qair.  ßiq.  62;  batatzi  Bern.  Marti  2;  Folq. 
Lon.  (Rom.);  conogatz:  Goigo  2;  creg^z :  Raim.  Mir.  21;  deceubutz: 
Marcabron  39;  4echazutz:  Guir.  Eiq.  30;  degutz:*  Gxiir.  Riq.  55; 
esperdutz:  Raimb.  de  Vaq.  10;  tox>dutz:  Folq.  Lun.  (iRom.);  menutz: 
Mareabrun  39;  mogutz:  Bertr.  d'Alam.  9;  pagutz:  Marcabrun  26; 
perdotz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Quill,  de  Cabstg.  5;  Marcabran  4; 
plagutz:  Guir.  Riq.  2;  recrezutz:  Esperdut  2:  Simon  Doria  3; 
rendutz:  Arn.  Dan.  13;  Mareabrun  26;  rodatz:  üuill.  Rain.  d*At.  4; 
rocnputz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  gaubutz:  GuiÜ.  de  Gabstg.  5;  Onill.  Fig.  5; 
Guir.  Riq.  55,  62;  Marcabrun  39;  tesdixtz:  Folq.  Lun.  {Rom.};  tengutz: 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  Raim.  d'At.  4;  Simon  Doria  3;  tondutz:  Raira. 
Mir.  29;  trautz:  Marcabrun  26;  vAlgutz:  Raim.  Mir.  26;  vencutz: 
Bertr.  del  Poget  2;     volgutz:  Fdlq.  Lun.  (Rom.). 

•Utas:  acossegutz:  Raimb.  de  Vaq.  10;  aperceubutz:  Aim.dePeg.  22 
(apersebutz);  Bern.  deVent.  19;  Folq.  de  Mars.  21;  OuiU.  de  Berg.  §29,7; 
Guir.  Riq.  56;  avutz:  Guir.  de  Cal.  4;  Ouir.  Riq.  65^  56 ;  Raim.  Mir.  21; 
batutz :  Guir.  Riq.  2  (a-),  62  <a-) ;  62 ;  Marcabr.  39  (a-);  Peire  Card.  43  (a-); 
Simon  Doria  3;  Torcafol  2  (u-);  cazutz:  Bern,  de  Vent.  12  (es-);  Esper- 
dut  2  (chautz);  Folq.  Lun.  tRom.);  Guill.  Fig.  2;  Guir.  de  Born.  1^; 
Guir.  Riq.  2  (des-),  ö2;  Raimb.  d*Aur.  34  (es-);  461,123;  cofondutz; 
Marcabrun  39;  conogutz:  Bern,  de  Vent.  19  (re-);  Bertr.  Carb.  54f; 
Cadeneb  21;  Folq.  Mars.  21;  Guir.  de  Born.  67  (re-);  Guir.  Riji.  2  (des-), 
56,  56  (re-);  Marti  de  Mona  (re-);  Peire  Raim.  de  Toi.  18;  Raimb.  d'Aur. 
34  (re-);  Raim.  Mir.  26;  461,133  (re-);  crezegutz:  Raim.  Mir.  26;  cre- 
zutz:  Bern,  de  Vent.  19  (re-);  Bertr.  d'Aläm.  9;  Bertr.  Carb.  19  f  (cregutz), 
71t';  Bertr.  del  Poget  2  (cregutz);  Cadenet  21;  Esperdut  2  (cregutz); 
Folq.  Lun.  (Rom.:  re-);  Folq.  de  Mars.  21  (re-);  Guill.  de  Cabstg.  5  (cre- 
gutz); Guill.  de  la  Tor  2  (cregutz);  Guir.  de  Born.  12;  Guir.  Riq.  2  (cre- 
gutz), 30,  30  (cregutz),  51  (cregutz),  55,  56;  Marcabrun  39  (cregutz),  39 
^^re-);  Mönch  4B  (cregutz);  Peire  d'Alv.  21  (des-);  Peire  Raim.  de  Toi. 
18  (re-);  Raimb.  d*Aur.  34  (re-);  Raim.  Mir.  26;  deceubutz:  Guir.  Riq.  30; 
decazegutz:  Guir.  de  Born.  67;  despregutz:  Bertr.  d*Alam.  9;  dissen- 
dutz:  Esperdut  2;  Guir.  Riq.  51;  Raimb.  de  Vaq.  10 ;  461,123;  ereubutz: 
Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  12;  Guill.  de  la  Tor  2  (erebutz);  Guir. 
Riq.  2;  escondutz:  Bertr.  Carb.  81  f;  Bertr.  del  Poget  2  (rescondutz); 
Peire  Card.  53  (rescondutz);  espandutz :  Marcabrun  39 ;  esperdutz :  Aim. 
de  Peg.  22;  Bereng.  de  Poivent;  Bern,  de  Vent.  19;  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Guill.  de  la  Tor  ü;  Guir.  Riq.  55;  Raim.  Mir.  29;  461,179;  irascutz: 
Bertr.  d'Alam.  9;  Folq.  de  Mars.  21;  Guir.  Riq.  2;  issendutz:  "461,123; 
mentaugutz :  Guir.  Riq.  51, 55, 56, 62 ;  Simon  Doria  3 ;  menutz:  Guir.  Riq.  2; 
mogutz:  Bertr.  Carb.  18a  (somugutz),  59a  (so-);  Bertr.  del  Poget  2; 
Cadenet  21;  Guir.  de  Born.  67;  Guir.  de  Cal.  4;  Guir,  Riq.  2,  62;  Mönch 
14  B;  Raim.  Mir.  29;  nascutz:  Marcabrun  39;  pendutz:  Guill.  Raim. 
d'At.  4;  Marcabrun  39;  461,38;  perdutz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de 
Vent.  12;  Bertr.  del  Poget  2;  Esperdut  2  (bis);  Folq.  de  Mars.  21;  na 
Gorm.  de  Monpesl.  1  (bis);  Guigo  2;  Guir,  Riq.  2,  55  (ter);  Marcabr.  4; 
Raimb.  d'Aur.  34 ;  Simon  Doria  3;  461,248;  receubutz:  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Guir.  de  Born.  12;  remasutz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bertr.  del  Poget  2; 
Cadenet  21:  Esperdut  2;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  de  Cabstg.  5;  Guir. 
de  Born.  67;  Guir.  de  Cal.  4;  Guir.  Riq.  2;  Marcabrun  39;  Mönch  14 B; 
Raim.  Mir.  29;  remetutz :  Bertr.  del  Poget  2 ;  rendutz:  Bern,  de  Vent.  19; 
Bertr.  d'Alam.  9;  Guill.  de  Cabstg.  5;  Marcabr.  89;  Peire  Raim.  de  Toi.  18; 
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Raimb.  de  Vaq.  10;  Raim.  Mir.  26;  rezemutz:  461,128;  saabats:  na 
Gorm.  de  Monpesl.  1 ;  Guir.  de  Born.  67  (ter);  Guir.  Biq.  2 ;  Peire  Raim 
de  Toi.  18;  Raimb.  d'Aur.  34;  461,133;  sovengutz:  Guir.  Riq.  51  (des); 
temsutz:  Guir.  Riq.  55;  tendutz:  Aim.  de  Peg.  22  (en-);  Guir.  de  oom 
67  (en-);  Guir.  Riq.  2  (en-),  2  (a-),  62  (en-);  Peire  Raim.  de  Toi.  18  fa-); 
tengutz:  Aim.  de  reg.  22;  Arn.  Dan.  13  (man-);  Bertr.  d*Alam.  9  (oii 
re-);  Bertr.  Carb.  62f,  68f;  Bertr.  del  Poget  2  (man-);  Gadenet  2\  (bis) 
Esperdut  2;  Folq.  de  Mars.  21  (re-);  Guigo  2;  Guill.  de  la  Tor  2;  Guir 
de  Born.  12  (man-),  12;  Guir.  Riq.  2  (bis),  30;  Marcabrun  39  (man-) 
Marti  de  Mons;  Peire  Raim.  de  Toi.  18  (cap-);  Raimb.  de  Vaq.  10 
Raim.  Mir.  26  (man-),  26;  461  (anon.),  248;  tolgutz:  Esperdut  2;  veoi 
Marcabr.  4;  vencutz:  Arn.  Dan.  13;  Bern.  Marti  2;  Bertr.  del  Poget  2; 
Folq.  de  Mars.  21;  Guigo  2;  Guill.  Fig.  2;  Guir.  de  Born.  67;  Guir 
Riq.  51 ;  Marcabrun  4;  Peire  Raim.  de  Toi  18;  Raim.  Mir.  21 ;  Toreafol  2[ 
vendutz:  Bern,  de  Vent.  12;  Raim.  Mir.  26;  vengutz:  Aim.  de  Pes.  22; 
Bern,  de  Vent.  12;  Esperdnt  2;  Folq.  de  Mars.  21;  Guigo  2;  Gnul.  de 
la  Tor  2;  Guir.  de  Born.  12  (bis),  67;  Guir.  Riq.  2,  30,  51,  56;  Marca- 
brun 39  (bis);  Raimb.  d'Aur.  34;  Raim.  Mir.  29;  volgutz:  Bertr.  Carb. 
19  f,  71  f;  Bertr.  del  Poget  2;  Guill.  de  la  Tor  2;  Guir.  de  Born.  12; 
Guir.  Riq.  2,  30,  55;  Peire  Card.  63 ;  Raimb.  d'Aur.  34;  Raimb.  de  Vaq.  10; 
Simon  Doria  3. 


M&rburg.    UnlveTsitäU-Bachdruckerel  (B.  Frfedrloh). 
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V, 


orliegende  Arbeit  verdankt  ihre  Entstellung  der  freund- 
lichen Anregung  des  Herrn  Professor  Dr.  Stengel. 

Benutzt  habe  ich  bei  der  Bearbeitung: 
1.  Alwin  Schultz:  Das  höfische  Leben  zur  Zeit  der  Minnesinger 
2  Bde.  Leipzig  1879. 

2.  Wilhelm  Heidsick:  Die  ritterliche  Gesellschaft  in  den 
Dichtungen  des  Crestien  de  Troyes.  Greifsvvalder  Dissertation. 
1883. 

Den  Stoff  zu  vorliegender  Arbeit  habe  ich  folgenden 
Chansons  de  geste  entnommen  (in  der  Arbeit  habe  ich  die 
Gh.  de  g.  nach  den  vor  den  Titeln  stehenden  Abkürzungen 
citiert) : 

A.  —  Aiol,  Chanson  de  geste  p.  p.  Jacques  Normand  et  Graston  Baynaad 

(Soc.  des  anc.  textes  fr.). 
A.  d*A.  —  Aye  d*Avignon,   Chanson   de  geste  p.  p.  MM.  P.  Guessard  et 

P.  Meyer  (Im  6.  Bde.  von:  Les  anc.  iK)fetes  de  la  Pr.) 
A.  d.  B.  —  Aus  der  Chanson  de  geste  von  Auberi  dem  Burgunden,  hrsg. 

von  Ad.  Tobler. 
A.  et  A.  —  Amis  et  Amiles  und  Jourdains  de  Blaivies,  hrsg.  von  Eonrad 

Hofmann.    2.  Aufl. 
A.  et  M    —   Aigar   et   Maurin:   Frgmt.   d*une  chanson    de   geste   prov. 

incon.  p.  p.  Aug.  Scheler. 
Agl.  —  Aus  Agolant,  hrsg.  in:  Der  Roman  von  Pierabras  provenzalisch 

von  Imm.  Bekker. 
A.  1.  B.  —  Auberi  le  Bourgoing.  p.  p.  Tarb6. 

A.  l.  Borg  —  Aus  Auben  le  Borgignon,  hrsg.  in :  Romvart  von  A.  Keller. 
Ale.  —  Aliscans,   chanson   de   geste    p.    p.    MM.    P.   Guessard   et  A.  de 

Montaiglon.    (10.  Bd.  von :  Les  anc.  pobtes  de  la  Pr.)  u.  in  Guillaume 

d'Orange  v.  Jonckbloet. 
Aq.  —  Le   Roman  d'Aquin    chanson   de   geste   du   Xlle  si^cle    p.  p.  P. 

Joün  des  Longrais. 
Asp.  —  Aus  Aspremont,  hrsg.  in:   Die    altfranzösischen  Romane  der  St. 

Marcus-Bibhothek,  Proben  und  Auszüge  von  Imm.  Bekker. 
Aub.   —    Auberon,   hrsg.   in:   I  Complementi  della    chanson  d*Huon  de 

Bordeaux  von  A.  Graf. 

Ausg.  u.  Abh.  ( Z  e  1 1  e  r).  1 


B.  a.  gr.  p.  —  Li  roumans  clo  Berte  aus  grans  pids  par  Aden^  li  Roii 

p.  p.  M.  Auff.  Scheler. 
H.    de  C.  —  Bueves  de   Commarchis  par  Aden^  li  Rois  p.  p,  M.  Aug. 

Scheler. 
Ch.   de  IL   -    Bruchstück   der   Chanson   de  Hervis   p.   p.   B.  Sch&deL 

Jahrbuch  filr  roni.  Lit.  Bd.  XV. 
Gh.  de  N.  —  Li  Charrois  de  Nimes,  hrsg.  in:   Guillaume  d'Orange  von 

Jonckbloet. 
Gh.  0.  —    La  Ghcvalerie  Ogier  de  Danemarche  par  Baimbert  de  Parii 

p.  p.  J.  Burrois. 

C.  L.  —  Li  CoronenienR  Looys,  hrsg.  in  Guillaume  d*Orange  von  Jonckbloei. 
G.  V.  —  Li  Covrnans  Vivien,  hrsg.  in:  Guillanme  d'Orenge  von  Jonckbloei. 

D.  de  M.  —  Doon  de  Maience ,  Chanson  de  geste  p.  p.  M.  A.  Pey.  (2.  Bd. 

von :  LcR  anc.  poetes  de  la  Fr.). 
D.  de  11.  —  lia  Destruction  de  Korne»  hrsg.  in  ßoumnia  IL  p.  1—48  von 

G.  Gröber. 
£.  de  Si.  G.  —   Eliü   de   Saint   Gille,   Chanson  de  gaste  p.   p.  Gatton 

liaynaud  (See.  dos  anc.  textes  fr.). 
Knf.  0.  —  Los  KiitanccH  Ogicr  par  Aden^  li  Rois  p.  p.  M.  Aug.  Scbeler. 
F.  —  Fiorabras,   chanson  da   goste   p.  p.  MM.  A.  Eroeber  et  G.  Servois. 

(4.  Bd.  von :  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.). 

F.  de  C.   --    Lc  Roman   de  Foulque   de  Candie  par  Herbert  Leduc  de 

Dammartin  p.  p.  TarbtS. 
Fl.  —  Floovant,   Chanson  de  goste  p.  p.  MM.  Michelant  et  F.  GneeHud 
(Im  1.  Bd.  von:  Los  anc  poMes  de  la  Fr.). 

G.  —  Giiydon,    Chanson    de    goste   p.   p.   MM.   F.  Guessard    et  S-  Luce 

{1.  Hd.  von:  Les  nno.  pobles  de  la  Fr.). 
Gar.  do  M.  —  («arin  do  Monglane,  Manuscr.  fonds  fr.  24403.  Biblioth^ue 

nationale  Paris,  Copie  von  IL  Müller  u.  in  Kellers  Romvnrt. 
G.  do  H.  —  Gui  do  Bourgogne,  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard 

et  H.  Michelant  (Im  1.  Bde.  von:  Les  anc:  poetes  de  la  Fr.). 
G.  de  M.    —  Girbors    de  Metz,  hrsg.  in   Böhmers   Rom.  Studien   L    p. 

442-552  von  E.  Stengel. 
G.  de  N.  —  Gui  de  Nantcuil ,  Chanson  de  geste  p.   p.  M.  P.  Meyer  (Im 

i>.  Bilo.  von:  Les  anc.  poetes  de  la  Fr). 
G.  d.  R.  —  Gorard  de  Rossillon,    Chanson    de    geste  p.  p.   Francisque 

Michol. 
G.  de  V.  —  Aus  Gorars  de  Vianc,  hrsg.  in:  Der  Roman   von  Fierabras 

pro  von  zu  lisch  von  Imm.  Bokker. 
G.  ot  L  —  Gormund  et  Isembart  in  Rom.  Studien  III;  549  ff.  von  üeiligbrodt. 
Gfr.  —  Giiufroy.  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard  et  P.  Chabäille. 

(3.  Btl.  von:  IjOs  anc.  pootes  de  la  Fr.). 
H.  C.  —  llugues  Capot,   Chanson   de   goste  p.  p.  M.  Le  Marquis    Da  la 

Grangt«  (S.  Bd.  von:  Los  ano.  pootos  de  la  Fr.). 
H.  do  B.  —  Huon  de  Bordoaux.  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard 

ot  C.  Grandmaison  (fi.  Bd.  von:  Los  anc.  pootos  de  la  Fr.\ 
Ilorn.  —  L>as   anglonomiannischo  Lied  vom  wackorn  Ritter  üom,  hrsg. 

von  R.  Bredo  und  E.  Stengel  in:  Ausg.  und  Abb.  VIII. 
J.  do  Bl.  —  Jourdains  do  I^laivios.  hrsg.  v.  Konr.id  Hofniann  cf.  A.  et  Am. 
KIs.  R.  —   Karlit  des  Grossen  Koise   nach  Jerusalem  und  Constantinopel, 

hrsg.  von  K.  Koschwitz. 
Loh.  —  Li  Romans  de  (.iarin  le  Loherain  p.  p.  M.  P.  Paris.  2  Bde. 
M.   -'   Maoairo.  Chanson  do  gcsto  p.  p.  M.  F.  Guessani  (9.  Bd  Ton:  Les 

ano.  pootos  de  la  Fr.^. 


M.  de  G.  —  La  Mort  de  Gbrin  Le  Loherain  po@me  du  XlTe  si^cle  p.  p. 

M.  Edölestand  du  MeriL 
Mnt.  —  Mainet,  in  der  Romania  Bd.  IV.  p.  p.  Oaston  Paris. 
M.  G.  —  Moniage  Guillaunie,  hrsg.  in  den  Abh.  d.  L  Gl.  d.  k.  bayr.  Ak. 

der  Wiss.  VL  ßd.  III.  Abt.  v.  Konrad  Hofmann. 
Ot.  —  Otinel ,  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard  et  H.  Michelant 

(Im  I.  Bde.  von:  Les  anc.  poetes  de  la  Fr.). 
P.  d'ör.  -  La  Prise  d'Orange,  hrsg.  in:  Guillaume  d'Orange  v.  Jonckbloet. 
P.  de  P.  —  La  Prise  de  Pampelune,  hrsg.   in:   AUfranzösische  Gedichte 

aus  venetianischen  Handschriften  Ton  Ad.  Mussafia. 
P.  la  D.  —  Parise  la  Duchesse,  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard 

et  L.  Larchey  (Im  4.  Bde.  von:  Les  auc.  poetes  de  la  Fr.). 
B.  de  C.  —  Li  lUmans  de  Baoul  de  Cambrai  et  de  Bemier  p.  p.  Edw« 

Le  Glay. 
R.  de  M.  —  Renaus  de  Montauban  ou  les   quatre   fils  Aymon  p.  p.  H. 

Michelant. 
R.  de  R.  —  Le  Roman  de  Ronceveauz  p.  p   Francisque  Michel. 
Rol.  —  La  Chanson  de  Roland,  p.  p.  L6on  Gautier. 
RS.  —  Fragments   uniques  d*un  roman  du  XlII»  sibcle  sur  la   reine 

Sebille  p.  p.  Aug.  Schüler.  Ac  Royale  de  Belgique ,  BulL  avril  1875. 
Sax.  —  La  Chanson  des  Sazons  par  Jean  Bodel  p.  p.  Francisque  MicheL 

Bei  der  Bearbeitung  habe  ich  mein  Augenmerk  auf  folgende 
Punkte  gelenkt: 

I.    Schlafengehen  und  Nachtruhe, 
n.    Aufstehen  am  Morgen. 
HI.    Messen  und  religiöse  Gebräuche. 
IV.    Essen  und  dabei  vorkommende  Gebräuche. 
VI.    Belustigungen  und  Vergnügungen. 


I.  Schlafengehen  und  Nachtrahe, 


a)  Zeit  des  Schlafengehens. 

Die  Zeit  des  Schlafengehens  lässt  sich  aus  den  Angaben 
der  Chansons  de  geste  nicht  genau  bestimmen;  sie  hieng 
lediglich  von  der  des  Abendessens  ab,  denn  unmittelbar  nach 
Beendigung  desselben  gieng  man  meist  zur  Ruhe  ')• 

1)  E.  de  St.  G.  1956:  II  demanderent  Taigae,  al  mengier  Tont  •enar. 
Apr^s  s'cn  vont  dormir.  —  Ot.  664:  Apr^s  mengier,  ri  est  cheBcnna  levex, 
Li  rois  iiieisiuc  est  en  sa  chembre  alez  Dormir  ae  yont,  si  ont  lea  oii 
fremez.  —  D.  de  M.  3734:  Quant  il  orent  80up^,  u  R'alerent  couchier. 
cf.  8140.  —  Gfr.  1421 :  Quant  11  orent  mengiä,  ei  parlerent  des  lis,  Ptiis 
alerent  couchier  tant  qu^il  fu  esclairis.  cf.  2556.  —  Gfr.  4577:  Atuit  en 
sunt   montez   sus   au   niestre  donjon,    Oü  Ten   ot  aprestä  &  ineDgier  k 

foison Moult  furent  bien  servi  par  dedens  Grebleniont,  Puis  alerent 

dormir  li  Chevalier  baron  —  M.  de  G.  23,  18:  A  ce  mang^er  furent  molt 
bien  servi.  Li  rois  s'en  va  en  ses  chambres  dormir.  -  H.  do  B.  7964: 
Apres  mengier  sont  al6  reposer.  —  ib.  9053:  Quant  ont  mengiö  et 
bcu  h  plente,  Les  napes  ostent  sergant  et  baceler;  Les  lis  fönt  foire 
pour  aler  reposer.  —  F.  5885:  Apr^s  mengier  se  dorment  tant  que 
i*aube  crcva.  —  J.  de  Bl.  1328:  Jourdains  se  conche  le  soir  aprei 
Souper,  cf.  1378.  —  A.  4612:  Et  apres  le  souper  se  sont  aU 
couchier.  B.  de  C.  2339:  Apres  souper  alerent  ass^  tempre  conchier. 
—  G.  de  M.  538,  3:  Quant  ont  maingiä,  si  alerent  dormir.  cf.  501,  7. 
509,  7.  —  Gh.  0.  8988:  La  nuit  mengierent  k  joie  11  princhier,  Puia  ae 
conchierent  dessi  k  Tesclairier.  —  Lon.  II.  198,  2:  Apr^s  mengier  se 
cuicherent  dormir.  —  II.  C.  6175:  Et  quant  vint  k  le  nuit  et  c*on  ot 
bien   soupes,    Es  ^ourdinez  s'ala  ly   bons  rois  reposer.  —    Gar.   de  If. 


que 

avesprti  Dedens  .i.grant  cclier  amangie  a  plent<^&  but  a  son  pooir  du  bon 
rice  clarä  ....  Vus  se  coucha  dormir  sor  .i.  bei  lit  par6.  —  Gar.  de  M. 
Roniv.  341,  12:  Quant  il  orent  soupe  si  8*alerent  couchier.  cf.  329,  10. 
—  R.  de  M.  441,  38:   II   ont   inongid  h  joie  et  si  se  sont  couchiä.  —   R. 


DieBarone,  welche  mit  ihremHerren  zusammen  gespeist  hatten, 
zogen  sich  alsbald  nach  dem  Essen  in  ihre  Wohnungen  zurück^). 

Öfters  wird  allerdings  auch  erwähnt,  dass  man  sich 
nach  dem  Abendessen  noch  kurze  Zeit  unterhielt^), 
sich  vergnügte,  spielte,  sang  und  auch  ausging,  um  sich  im 
Freien     zu     belustigen*).      Immerhin     wird     man     ziemlich 


de  M.  442,  6:  Au  mengier  sont  assis,  pnis  si  se  'sunt  couchi^.  —  Ale. 
8255:  Quant  mangle  ont,  si  alerent  coucnier.  —  Gh.  0.45:  Apres  mengier 
quant  il  orent  soupä  Les  napes  ostent  serjant  et  escuier,  Font  faire  lis 
por  al er re poser.  —  Fl.  917:  II  ont  lavä  lor  mains,  asis  sont  au  maingier... 
Ainz  fit  faire  son  lit,  si  s'est  aulez  couchier. —  Aub.  218:  Judas  apres  au 
Souper  est  assis,  Avec  sa  gent  et  quant  iours  tu  fallis  Couci^  se  sont, 
eascuns  en  fu  hastis. 

2)  F.  de  C.  102,  25:  Quant  Patens  ont  mangi^  sus  el  pal^s  marbrin 
A  leur  ostiex  s'en  vont  au  riebe  l>arbarin.  Le  rov  Ti^baut  remest  entre 
lui  et  Sombrin  .  .  .  En  une  cbambre  k  voulte  desus  .i.  lit  d*or  fin,  Se 
sont  andoi  couchiäs  les  rois  d'outre  marin.  —  H.  C.  1223:  Quant  vint 
aprez  souper,  lez  tablez  fönt  oster;  Cescun  vers  son  hostel  s'en  va  pour 
reposer.  —  G.  de  V.  948:  Cant  maingi^  orent  et  beut  ä  plante,  Cil 
Chevalier  san  plus  de  demorer,  A  lor  ostelz  s*en  vont  por  reposer.  Li  dus 
G^rars  nel  vot  mie  oblier,  Enz  en  la  sale  fist  un  lit  aporter:  Lambert 
i  fönt  dormir  pour  reposer.  —  ib.  1888:  Si  ont  maingi^  et  beü  k  plante. 
Pnis  se  coucherent  quant  il  fu  avesprey.  — Ch.  de  N.816:  Li  escuier  vont  les 
napes  oster.  Cil  Chevalier  repairent  as  ostiex  Trusc[u'au  demain  que  il  fu 
ajornä.  —  A.  et  A.  1153:  Quant  li  baron  orent  la  nuit  soup^,  Cil  Chevalier 
en  vont  a  lor  osteuls  Si  com  est  a  coustume.  —  Loh.  II.  28,  8:  A  son 
ostel  est  venus  Isor^;  II  a  niangi^,  il  a  b^u  ass^s,  La  nuit  se  cuiche 
dormir  et  rei>ouser.  cf.  I.  3267.  —  A.  10944:  Cele  nuit  ont  mengi^  par 
molt  grant  signorie,  En  aprbs  le  souper  li  senescaus  s*escrie:  »Al^  a  vos 
osteus,  fran  Chevalier  nobile.«  Li  baron  s'en  repairent  en  lor  tentes 
porprines. 

3)  Aub.  1564:  A  souper  sont  assis  sans  detriier,  Et  si  ont  ris 
dusques  ä  Tanuitier,  Et  puis  si  uont  a  lor  ostez  coucier.  —  F.  6133 :  As 
osteus  se  repairent;  si  se  vont  aaisier;  Quant  ass^s  sont  deduit,  si  sont 
ale  coucier.  —  A.  1149:  Quant  il  orent  mengiä  a  grant  plentä,  Li  ostes 
le  rapele  par  amist^^.  Sie  unterhielten  sichf  dann  gehen  sie  zu  Bett  — 
Loh.  II,  223,  4 :  Aprbs  mengier  apareillent  les  lis,  Son  oste  apelle  Berengter 
et  il  vint;  Delez  Bigaut  en  la  cuiche  se  sist.  Moult  belement  li  a  contä 
et  dit:  etc. 

4)  D.  de  M.  10045 :  Robastre  a  k  chescun  .i.  bei  lit  aprest^,  Puis  lor  a  fruit  et 
\  in  largement  aportä.  Et  cante  devant  eus ,  souvent  ä  esprin^e.  Tel 
joie  en  ont  lez  .in.,  je  ne  vous  iert  contä ...  Quant  il  orent  veilhä  et  b^u 
h,  plante,  II  se  couchent  dormir  douchement  et  souef.  —  G.  de  V.  3773: 
Kant  maingie  orent  li  chevalier  vaillant,  Les  napes  traient  escuier  et 
seriant.  Par  le  palais  vont  grant  ioie  menant.  Li  uns  viele,  Tautres  conte 
roman.  Puis  vont  conchier  endroit  le  coc  chantant.  —  G.  de  N.  491.  ff: 
Quant  il  orent  soupe,  les  napes  funt  sachier.  La  mesnie  Guion  se  va 
esbanoier,   Lk  dehors  k  chez  pr^,   chascuns  sor  son  destrier.    Es  pres 
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Zfrili^^  zu  Betf  {Togangen  sein,  da  das  Abendessen,  wie  wir 
stflion  wenlcn,  (rowölmlich  nicht  sehr  spät  eingenommen  wurde. 
Nach  (lern  Niederlegen  pflegte  man  sich  vielfach  noch  zu 
unterlialten '^j;  njan  liess  sich  .sogar,  bis  man  eingesclilafen  war, 
Fuhehi  und  Chansons  vortragen*). 

b)  Schlafgemach. 

Das  Srhlafgemach,  einfach  chamhre  genannt^,  wird  von 
den  Diciitern  der  eh.  deg.  gewöhnlich  durch  ein  Epitheton,  das 
uns  die  Ilerrichlung  der  Kammer  erkennen  lässt  näher  bezeichnet. 
So  finden  wir  chamhrcs  pcwces  und  cnmhres  ä  voufe^  gepflasterte 


il(;NOUH   I'ui-iH    i'uroiit    bien    .ui.    milher.   —   Gar.   de  M.    53,   c,    21.    ff: 

qiiani  il  orent  8oupe   &  il  orent  manffid  tot  a  lor  volentä  Fruit 

&  vii)  lor  a  um  niolt  souent  aporto  Souont  a  Ti  .i.  Tautr«  baiai^  ft  acol^ 
II  Olli  iu('>  aHH(*z  Hl  se  Hont  deporte  .  .  .  Quant  li  lit  farent  fuit  A  molt 
Ixen  atoriio.. .  nisilhnen  so  couce  au  gent  cors  honore.  —  Gfr.  4701:  Par 
(Ifvant  VaiitaniiHO,  chole  chito  niirable,  Fu  inolt  grant  le  barnage  de 
(iauf'n*y  Im  iiiirablt*;  Moult  par  i  dist  on  lais,  chansons,  notes  et  fables. 
.1.  lit  orent  parü  en  la  rhauibrc  avenablc,  Et  i  ot  on  couchi6  la  belle  o 
](;  (.orn  hü^h.  Ohule  nuit  engend ra  .i.  vnllet  avenable. 

5)  A.  vi  A.  49H:  Le  Roir  se  jut  li  dus  (Aiol)  ]ez  sa  moillier.  Quant 
gab«)  orent.  et  a.sHez  delitie.  La  male  fame  Ten  prinst  ä  arruisnier.  — 
ib.  '200:):  Li  cxwnn  Amis  sVn  est  aloz  couchier,  Dejouste  lui  Lubiaa  sa 
niollit.T.  Quant  gäbe  ont  uhhc/.  et  delite,  Et  tout  ont  fait  quant  que  au 
lit  iificri,  La  male  danie  Ten  ])rin8t  a  arraisnier:  —  A.  1201  ff:  Quant  il 
HO  iu  coiichioH,  Hi  a  jarle.  —  Kl». R.44f :  Li  reis  Hngue  li  Forz  a  sa  muillier 
un  vint,  K  Karlos  e  Franccis  se  culchent  a  leisir.  Des  ore  gaberunt  li 
ciint«^  0  li  niarchis.  -  ib.  0.V2:  »Sirc,«  distCarlemaigneerseirnusherbeijaste^ 
1K*1  vin  et  dcl  clarctaKRCKnoscn  donastes.  Si'st  tel  custume  en  France,  k Paris 
ot  a  Oartrrs,  Quant  Franoeis  sunt  culchict,  ke  se  jnent  e  gabent  E  si  dient 
amburo,  o  naveir  o  t'olago.  Or  me  laissiez  parier  a  mun  ruiste  bamage... 
—  H  d('  M.  :K)4,  r»7:  Charles  sist  en  .i.  lit  qui  bien  fu  acesinös;  Dejoste 
lui  Maujis  ((u'il  no  |)Ooit  amcr.  L)*autre  part  fu  Rollans  etOliviera  li  ber. 
Tot  itM-ent  sonioilleus  vi  travaillio  d*errer  .  . .  Dosi  h  inie  nuit  oni.TeiUitf 
en  osto,  Quo  il  sunt  do  dorniir  duroment  agreve. 

(>)  A.  d'A.  10:  Quant  le  roi  veut  dormir,  Garnier«  est  au  couchier, 
Kt  dit  ohansons  vi  Hons  por  le  roi  solacier.  —  D.  de  R.  356:  Laem  est 
KloripaH,  la  ^onto  ot  IVscevie,  La  plus  l>cle  payene  que  soit  ju8C*li  Ruane; 
Ouoo  li  SOS  follos,  a  ki  el  8*osbanic  Ke  lui  chante  sones  a  houre  de 
ooiuplie  Kt  fablos  ot  chansons,  tant  qu'ele  est  cndorniie. 

7)  M.  do  (i.  2'^,  18:  Li  rois  s*en  va  en  ses  chambres  dormir.  -~ 
l\  de  i\:  läh  dons  oit  uuo  zanibro  quo  dous  grans  lit  tenoit.  —  Ot.  665: 
Li  rois  nioisniu  est  en  sa  cbambre  alez  Dormir  se  vonL 


und  gewölbte  Kammern^).  Sodann  werden  Schlafkammern 
beschrieben,  die  mit  Farben,  mit  Gold  und  Silber®)  mit  Blumen, 
Vögeln  und  Tieren^®)  schön  gemalt  und  sogar  mit  Edelsteinen^*) 
geschmückt  sind.  In  andern  Schlafkammern  waren  die  einzelnen 
Wölbungen  besonders  fein  gemalt;  da  war  das  Himmelszelt 
mit  Sonne ,  Mond  und  Sternen ,  sowie  die  Erde  mit  Wäldern, 
Hügeln  und  Tieren   abgebildet  ^2);    man  fand  Bilder  aus  der 


8)  Aub.  398;  Dormir  ala  en  sa  cambre  pao^e  Osa  monllier  la  preus 
et  la  senäe  —  A.  1199:  Li  borgois  les  sa  ferne  va  reposer;  En  sa  cambre 
perine  en  est  entr^s.  —  ib.  2 145:  En  nne  Ciinibre  en  entre  de  marbre 
bis.  —  P.  la  D.  1434:  Quant  li  quens  ot  mengiä  les  napes  fist  oster;  A 
une  chambre  h  voute  s'an  vont  li  bacheler.  —  F.  de  C.  102,  28:  Quant 
Paiens  ont  mangi^  sus  el  palbs  marbrin  .  .  .  En  une  cbaoibre  li  voulte, 
desus  .1.  lit  d*or  iin,  Se  sont  andoi  couchiäs  les  rois  d'outre  marin.  — 
F.  la  D.  1160:  Quant  li  rois  ot  mangie  les  napes  fist  oster.  An  une 
chambre  k  voute  s*an  est  li  rois  antrez.  —  A.  1.  B.  50,  17:  La  chambre 
pavee.  ct.  87,  6.  —  Gfr  8360:  La  puchele  8*en  tourne  que  plus  ne  8*i 
detrie;  Venue  est  en  la  chambre  de  fin  marbre  entaillie. 

9)  R.  de  R.  8988:  La  nuit  iut  Karies  sus  au  palais  hautor,  Enz  en 
sa  chambre  qu'est  pointe  de  color.  —  R.  de  M.  14,  8:  Et  entra  en  la 
chambre  qui  bien  fu  paintur^.  Par  desour  .1.  keute  s'est  la  dame 
acoutde.  —  A.  1.  B.  72,  1:  Jusqu'ä  la  chambre  qui  d*or  est  painturöe.  — 
F.  de  P.  411:  Ens  une  rice  cambre,  tote  pointe  ad  or  fin  Ensi  com  en 
Besance  prist  fame  Costantin  Se  desarme  ^arlon.  —  R.  de  M.  334,  1 :  Et 
vienent  en  la  chambre  paintur^e  h,  or  mier.  —  R.  de  M.  333,  1:  Venu 
sont  k  Rollant  et  ä  la  soie  gent,  Qui  erent  en  la  chambre  painturee  2i 
argen t.  —  A.  d*A.  2510:  Et  Aje  la  duchoise  fu  dedens  Avignon  En  une 
chambre  peinte  de  Tevre  Salemon. 

10)  Sax.  169,  12:  La  nuiz  va  aprochant,  si  d^clina  le  jor  Li  rois  fu 
travailliez  et  de  paine  et  d'iror  En  une  chambre  antra  qi  ere  point  h 
flor;  La  se  coucha  li  rois  et  ses  barons  antor.  —  E.  de  St.  G.  1441:  En 
une  cambre  en  entrent,  que  fu  toute  sos  terre,  Mout  fu  bien  pointur^ 
a  oiseus  et  a  bestes. 

11)  KIs.  R.  422:  Le  rei  tint  par  la  main,  en  cambre  les  menat, 
Volue,  peinte  a  flurs  a  pierres  de  cristal.  Une  escarbuncle  i  luist  e  der 
refiambeiat  Cunfite  en  une  estache  del  tans  rei  Golias.  Duze  liz  i  ot 
dulz  de  cuivro  e  de  metal.  —  G.  316:  Li  dus  (Gaydon)  se  dort  en  son 
lit  d'olyfant,  Dedens  son  tref  de  bon  paiie  auffriquant.  N*i  avoit  cierges 
ne  cbandeille  alumant,  Mais  escharboucle  qui  sunt  der  et  iuisant,  Tout 
apsez  vont  de  clart^  tensonnant. 

12)  F.  2146  tf. :  Venu  sont  ä  la  cambre,  si  ont  Fuis  deffrem^.  Moult 
fu  riebe  la  chambre,  de  grant  nobilite,  Li  piler  sont  de  marbre  et  sont 
moult  bien  plane,  D'uevre  sarazinoise  entailliö  et  ouvr^;  Desous  la 
maistre  voute  avoit  par  art  posä.  Le  ciel  et  les  estoiles,  et  yver  et  estö, 
La  lune  et  li  solaus ,  qui  mout  donne  clart6 ,  For^s ,  teres  et  puis ,  i  est 
tout  painture,  Li  oisiel  et  les  bestes  et  li  serpent  crest^.  Moult  est  rice  la. 
cambre  et  de  grant  dignetd;  Ains  Diez  ne  fist  espese  dont  il  n'i  ait  plentä 
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biblischen  Geschichte  dargestellt:  Adam,  den  Sündenfall,  den 
Brudermord,  verschiedene  Propheten,  die  Jungfrau  Maria,  die 
Gesetzgebung  u.  s.  f.,  daneben  allerlei  Tiere  und  wertvolle 
Steine  '^). 

c)  Betten. 

Die  Betten,  welche  in  den  Schlafgemächem  aufgestellt 
waren ,  standen  an  Pracht  und  Wert  dem  Schmucke  des 
Zimmers  nicht  nach  '*).  Es  werden  Betten  von  reinem,  feinem 
Golde  (lit  ä  or  mier,  lit  d'or  fin)  >*J,  Betten  von  Elfenbein  (Ht 
d'ülyfanl,  lit  d'ivoyre) '•) ,  doch  auch  solche,  die  von  gewöhn- 
lichem Metal  (lit  de  cuivre  et  de  metal) ")  hergestellt  sind, 
crwilhnt.  Amiles  schläft  in  einem  Bette  von  Gristal  und  Saphir") 
Andere  Betten  haben  Füsse  von  Edelstein,   Gold  oder  Silber, 

13)  F.  de  G.  65,  8  ff.:  Buene  est  la  chambre  et  li  piler  jumel:  Touta 
rentrüo  a  chiere  uevre  k  novel.  Adam  fu  mis  el  premier  eschamel.  Et 
li  p«5chies  d'Evain,  et  eil  d*  Abel,  Si  com  Caln«  Pociat  k  un  coutel, 
Li  poins  del  sieclc,  le  vicz  jusqu^au  novel,  Et  les  prophätes  d^  le  temM 
Samuel,  Et  les  Maries  dont  Dame  Deu  fu  bei,  Totes  les  lois  et  li  fil 
Israel,  II  n'est  mani^re  de  beste  ne  d'oisel  Ne  hit  escrite  k  destre  en  un 
pomt'I.  La  est  Timage  Mahom  et  Jouvencel.  Sor  une  voute  plui  (prosae 
d*un  tonel  Tote  r^conde,  sans  marbre,  sans  qiiarrel,  De  chi^res  pierrei 
assises  li  martel,  En  or  d*Espaigne  foilläes  k  clavel. 

14)  P.  de  P.  615:  La  cambre  fu  mout  cliere  pour  la  eiere  qoe 
ardoit  Dcdens  le  greignour  lit,  que  maint  deniers  valoit.  ->  B.  de  C  23o9: 
Apres  soupcr  aldrent  asses  tempre  couchier.  Li  lis  k  Malatrie,  bien  le 
uuis  tesmoignior,  Fu  tex  c*on  ne  dcvroit  nul  meillor  souhaidier.  —  D.  de 
M.  3734:  Quant  il  orent  soupe  si  s'alerent  couchier  En  un  biau  lit  par^ 
c\)nquü8  ne  vi  si  chier,  Ne  nul  ne  le  porroit  aesmer  ne  prisier.  —  ibu 
5t)b9:  Dedens  la  tour  amont,  quant  il  orent  soupe,  Waudri  a  fet  .ui.  lii 
n*i  a  plus  demoure.  De  coutes  et  de  dras  qui  de  tres  sunt  lav^i  De  riches 
couverteurs  furent  tous  .in.  part^. 

15)  Ch.  0.  8224:  Et  eil  les  maine  k  Kallon  au  vis  fier  Ou  se  dormit 
en  son  lit  k  or  mier.  —  A.  L  B.  130,  17:  Li  cuens  dormit  en  .i.  Ht  k  or 
mier.  —  F.  de  C.  lOJ,  29:  En  une  chambre  k  voulte,  desoui  .l  Ht  d*or 
Hu  Se  sont  andoi  couchies  les  rois  d*outre  marin. 

16>  Mnt.  195:  Karies  se  cauce  u  lit  as  bares  d'olifant.  —  6.  316: 
Li  dus  se  dort  en  son  lit  d'olifant.  —  Ch.  0.  Isnelement  a  fait  faire  lon 
lit;  Deus  en  a  tait  ens  el  tref  cstablir:  Un  en  i  ot  d*ivoyre  cord^ys. 

17}  Kls.  K.  428:  Duze  lis  i  ot  dulz  de  cuivre  e  de  meUL 

IS)  A.  et  A.  645:   Li   cuens   Amiles  jut  la  nuit  en   la  sale  En  nn 

gi-ant  li  a  critital  ot  a  saffrez. 


oder  ebensolche  Querleisten  (espunde)  '®) ,  die  ausserdem  noch 
verziert  waren.  Dem  entsprechend  war  das  Bettzeug.  Es 
ruhten  die  Decken  und  Kissen  auf  Stricken,  daher  »lit  cordöis«  *®), 
welche  zwischen  den  Wänden  des  Bettgestelles  aufgezogen  und 
aus  Seide  hergestellt  waren)  ^^).  Zunächst  darauf  lagen  Stepp- 
decken (keutes) ,  aus  wertvollem  Seidenstoff  (paile)  gearbeitet**). 
Diese  *keutes« ,  un«?ern  Matratzen  entsprechend ,  wurden  mit 
dem  Bettuche  (linceul)  bedeckt,  das  gewöhnlich  aus  Leinwand, 
bei  den  Vornehmen  aber  auch  aus  Seiden  und  Taffetstoffen 
hergestellt  war*^).    Damach  endlich  kommen  die  Kissen,   das 


19)  A.  et  A.  857:  (Amis)  Jut  en  son  lit  dont  d'or  sont  li  pecol.  — 
Eis.  R.  429:  Li  trezimes  (lit)  en  mi  est  talliez  a  cuinpas  Li  pecul  sunt 
d'argent  e  Tespunde  d^esmail.  -  G.  de  B.  147:  Et  Karies  se  coucha  en 
.1.  lit  qui  fu  grant,  Dont  li  pomel  estoient  k  or  resplendissant.  —  E.  de 
St.G.  1443:  En  .i.  lit  le  coucha,  dont  d'or  est  Tespondele.  —  Mnt.IV,  143: 
Karies  se  couce  u  lit  as  bares  d*olifant  Les  cordes  sont  de  soie,  li 
pecou  d*aimant,  Les  espondes  d'or  fin  d*Arrabe . . .  arant.  En  cascune  une 
brance  de  Tarbre  . . .  Dont  Diex  dost  paradis  quant  i  posa  Adant ;  Quant 
il  est  nuis  oscure  si  vait  si  resplendant  K*il  n'i  estuet  ja  cierge  ne  candoile 
luisant.  —  H.  de  B.  4919:  Li  pecoul  furent  de  fin  or  esmere,  Et  les 
espondes  d'ivoire  tresjete.  As.  .im.  bors  du  caalit  dor^  A.  .uii.  oisiaus 
qui  moult  fönt  h  loer  Qui  adfes  cantent  et  yver  et  estö. 

20)  R.  de  M.  296,  Id:  En  .i.  lit  cordeis  Tont  colchiä  moult  so6f  .  .  . 
—  ib.  329.  34:  En  .i.  lit  cordeis  col^  Karion  soef.  -  F.  de  C.  105,  31: 
Ganite  se  gisoit  en  .i.  lit  cordäis:  0  li  Amanioie  et  Ayglente  de  Lis.  — 
K.  de  M.  158,  40:  Tuit  .in.  se  sunt  assis  en  .i.  lit  cordeis.  —  8ax.  I, 
252.  11:  Li  rois  (Karl)  demande  Taive ,  si  lieve  dou  mengier  En  .i.  lit 
cordeiz  s'en  est  allez  couchier. 

21)  Mnt.  135:  Karies  se  couce  u  lit  as  bares  d*olifant,  Les  cordes 
sont  de  soie,  li  pecou  d*almant. 

22)  Ch.  0.  8907:  Isnelement  a  fait  faire  son  lit;  .  .  .  ün  en  i  ot 
d'ivoyre  cordeys;  Cil  qui  le  fist  quatre  coultes  i  mist.  —  A  2146:  »La  sist 
le  lit  Aiol  par  grant  delit;  Les  keutes  sont  de  paile  que  desous  mist.. — 
R.  de  M.  166,  6:  .i.  lit  li  fissent  faire  el  palais  principe  La  keute  fu 
de  paile  galasien  frese.  —  H.  de  B.  4910:  La  se  dormoit  li  grans  gaians 
derves  Deseurc  .i.  lit  qui  bien  ert  acesm^.  La  keute  fu  d*un  paile  d'otre 
nier.  —  Hern  8 14.  Sil  asist  sur  sun  lit  dunt  la  coilte  est  chiere  D'un 
paile  alixandrin  bon'  en  fu  Toueriere.  —  Hörn  1098:  Sur  sun  lit  la  se 
seent  (Hörn  et  Rigniel)  amdui  [tresjtut  ioiant  La  coilte  en  iert  mut 
chiere  d\in  paile  escarimant. 

23)  Kls.  R.  425 :  Duze  Hz  i  ot  dulz  de  cuivre  e  de  metal,  OreilUers  de 
velos  et  lin^ocls  de  cendal.  —  A.  2148:  Et  li  linceul  de  soie,  n'i  ot  pas  lin.  — 
Ch.  0.  8911  ff.:  Cil  qui  le  fist  quatre  coultes  i  mist  Linceus  de  soie  et 
as  flors  (l<>  samis  ...  Li  lit  sont  fait  rault  ben  enmi  le  tref;  Un  en  i  ot 
richement  acesnie,  Linceus  de  soie  et  velox  de  cendal.  —  H.  de  B.  4913: 
Et  li  lin^uel  de  soie  bien  ouvr^. 

Ausg.  u.  khh.  (Zeller).  1* 
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Retldock  (covcrtor)  und  dio  Ohrkissen,  (oreilliers) ;  sie  waren 
aus  kostbaren  Sammet-  und  Seidonstoflfen  und  Purpur  gefertigt, 
besetzt  niit  Grauwerk,  Hermelin-  und  Marderpelz"). 

Die  Belten  wurden  erst  nach  dem  Essen,  bevor  man  ziir 
Ruhe  ^ing,  zurocht  gemacht-'^). 

Die  Ehebetten  waren  zweischläfrig*®). 

2\^  A.  et  M.  ():J9:  AI  leit  del  rei  ac  sa  lance  lansade  Lo  oobretor 
treniM't  e  la  ialvade,  Ki  tb  de  jwrpre  e  de  sainit  olbrade,  —  Gar.  de  M. 
Si,c,25:  QMfliit  li  lit  furo/?t  fait  &  molt  hien  atornd  Derices  draa  de  wie 
&  dermins  en^oule  Fiirent  li  couvertoir  dowt  il  furewt  parö.  —  D.  de  M. 
5iJl»0:  Wiiudri  a  fet  .111.  lis,  n'i  a  i)lu8  deiiiourö.  De  coutes  et  de  draa 
qui  (1p  iVes  sunt  lave.  De  riclies  couvcrteurs  furcnt  tous  .in.  parc.  —  A. 
'2141»:  Li  covrrtoir  de  inartre  j,'rant  et  furni  Et  roreiUiers  fu  fiu8  d'un 
osterin.  ---  H.  do  M.  KJO,  7:  Li  eovertor  de  soie  furent  de  gris  forr^  — 
eil.  0.  yOlS:  Li  covertour  d*un  ormin  ongole.  —  Kls.  R.  42«:  E  oreilKchrs 
vnluH  e  liiKjot'ls  de  cendiil  ...  Li  cuverturs  fut  bons  que  MasSuz  uvrut.  — 
H.  de  B.  1914:  Li  orilliers  qiril  ot  au  cief  iwaä  Valoit  .c.  Kvres  de 
denicrs  iiiunai*. 

2'))  11.  de  H.  2797.  Apres  montier,  fönt  les  napes  oster,  Les  lis  fönt 
i'aire,  ah;  sunt  reposer.  —  ib.  9053:  (juant  ont  mengie  et  böu  k  plentd» 
lies  napes  ostent  Hcrtjant  et  baceler;  Les  liä  ibnt  faire  pour  aler  repoeer. — 
C\\.  0.  4.'):  Apres  uien^icr,  quant  il  orent  soupe,  Les  napes  ostciit  aerjant 
et  eseuier,  Font  I'aire  lis  por  aler  reposer  —  ib.  8906.  ff.:  I)eden8  aon 
tref  estoit  Callos  pcnsis.  iHUrh'inent  a  fait  faire  son  lit.—  A.  11S>6:  Sc  li 
fait  son  lit  faire  por  auiiste,  Kt  Alois  rc  coucha  qui  est  Inss^.  —  ib. 
:i9"22:  <^uant  il  eurent  nienjijie,  si  fönt  les  li».  —  ib.  10944:  Gele  nuit  ont 
maii^ii'  par  molt  ^rant  si^norie.  En  apres  le  soupor  li  senescaus  8*e8Grie: 
'>Ales  a  vos  osteus,  franc  Chevalier  nobile.«  Li  baren  8*cn  repairent  en 
lor  tentes  porprines.  Kn  uii  le  tref  Aiol  .1.  molt  riebe  lit  fisscnt,  LA,  le 
courha  Aiols  les  Mirabel  s'amie.  —  FI.  920:  Ainz  fit  faire  son  lit,  si  s^est 
allez  eouehier.  -  H.  de  M.  17;^,  S:  Li  fil  Aymon  monterent  el  palais 
j»rincip»'l  Kt  firent  lor  lit,  faire  si  se  vont  roposser.  —  ib.  :V^9,  10:  Quant 
il  orent  mant^ie,  les  napes  tont  oster.  »llenaus,  ce  dist  Maugis,  ale«  voe 
r<*post>r,  Et  je  iroi  Karion  ainz  mitmuit  enblor.«  E  li  lit  furent  fait;  tot 
s«'  vont  reposer.  et.  KUi,  5.  --  (lar.  de  M.  *J2.a,  24:  (jiiant  il  orent mangie  trestot 
alor  (leuis  Li  solaus  fu  eoucicz  li  tans  In  oscurchis  Li  vullec  iist  les  lii 
«1»//  1»/Vn  en  tu  apris.  —  Lob.  II,  137,  20:  Fronions  commande  qQ*on  li 
feist  un  lit.  Travillies  fut  de  la  mor  dont  il  vint.  —  ib  223,  4:  Apröi 
menj^nrr  apareillent  les  lis.  -  D.  de  M.  .^t>S>8:  Et  nostrc  .111.  baroii,  qui 
furent  entoun>  Dedens  la  tour  amont,  quant  il  orent  soupö,  Waudri  a  fet 
.111.  lis,  n'i  a  plus  denumre. 

2(i)  A.  1.  li.  71,  15:  FiU  son  lit  dort  le  gentil  Bourgoignon  Ldfl*la 
HoTne  a  la  olere  favon.  -  l*.  la  D.  28o8:  (liainiont):  La  nuit  jurent 
ensaniblo  deoitfa  TaujorntT.  —  Aub.  398:  l.)orniir  ala  en  sa  cambn 
pauee  O  s;i  nioullier.  la  pnMis,  et  la  senee  cf.  674,  1025.  —  ib.  1243: 
i^uant  vint  au  nuit  0  sa  ticmme  est  coueies.  —  B,  a.  gr.  p.  p.  3l<)5: 
Ceb*  nuil  jut  Pefiins  avoeques  sa  moi liier.  —  A.  et  A.  498:  Le  soir  ae 
jut    li  dus  (Amis)   le/   sa   uioillier.  —  ib.   2u0o:   Li   cuens  Amis   B'eD  est 
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d)  Schlaftrunk. 

Einige  Mal  winj  angegeben,  dass  man  vor  dem  Schlafen- 
gehen noch  einen  Schlaftrunk  nahm*').  Dies  sind  aber 
nur  Ausnahmefalle,  da  man  ja  gewöhnlich  gleich  nach 
dem  Abendessen  das  Nachtlager  aufsuchte  (cf.  Anni.  1.)  und 
beim  Essen  schon  dem  Weine  tüchtig  zusprach*®). 


alez  couchier,  Dejouste  lui  Lubias  sa  mollier,  et*.  2065.  —  Loh.  I.  49,  1: 
A  moult  erjvnt  joie  li  vassaus  Tespousa  Premiere  nuit  qu*avec  le  duc 
coucha,  L  höre  if'ut  bonne,  un  ent'ant  engendra.  —  Loh  IL  221,  6:  La 
nuit  jiit  Begues  dejoste  Biatrix ,  Assez  i  ot  jouä,  gab6  et  ri,  JuRqu'au 
demam  que  li  jor  esclari.  cf.  73,  12  —  R.  de  C.  268,  5:  Et  Herchenbaus 
coucha  avec  s'auiie.  II  Ta  as^  acolöe  et  baisie,  Mais  d*autre  chose  ne 
li  pot  faire  mie.  —  R.  de  M.  173,  10:  Li  dus  Renaus  se  colche  et  sa 
fame  dales.  —  A.  1199:  Li  borgois  las  sa  feine  va  reposer;  En  sa  canibre 
perine  en  est  entr^.  —  ib  8354:  Dedens  le  tref  tendu  se  jut  Aiols  le 
soir  Dejoste  s-*  mollier,  si  com  faire  devoit.  — ib.  109i8:  En  mi  le  tref 
Aiol  .1  molt  riebe  lit  fissent,  La  se  coucha  Aiols  16s  Mirabel  s^amie.  — 
H.  de  B.  8738:  Li  baron  vont  coucier  et  reposer  Delds  s'amie  se  jut 
Huea  li  ber.  Ore  en  puet  faire  tote  sa  volenti.  —  D.  de  M.  7977:  Quant 
les  ot  espoust^s,  la  messe  leur  canta  .  .  .  Kntre  les  bras  Doon  beleiiient 
hl  coucha.  Le  riebe  duc  Gaufrei  chele  nuit  engendra.  —  Gfr.  7412:  Passe- 
Rose  couchierent  les  dames  de  roion,  Et  Gaufrey  8eL_eoueha ,  le  nobile 
baron  Chele  nuit  engendra  .i.  eourtois  enfanehon.  —  ib.  9244:  Chele 
nuit  jut  Bernart  o  la  bele  au  cors  gent,  Si  engendra  la  nuit  .i.  damoisel 
vaillant.  —  A.  (^A.  4116:  Seignors  icele  nuit  dont  vos  m*oez  conter. 
Engen ra  un  enfant  dont  vos  m*orrez  parier;  Entoine  le  fist  puis  rois  Ganor 
apeler. 

27)  D.  de  M.  5693:  Quant  il  veulent  couchier,  le  vin  ont  demande. 
Et  Waudri  leur  en  a  du  meilleur  apporte.  Puis  ae  couchent  en  ])e8 
douchement  et  souef.  —  Eis.  R.  435.  n.:  Franceis  sunt  en  la  eambre, 
si  ont  veüt  les  liz,  Cascuns  des  duze  pers  i  ot  ja  le  sun  pris.  Li  reis 
Hu^ue  li  Forz  lur  fait  porter  le  vin.  —  A.  2151:  Aiol  en  apcla,  se  li 
a  dit:  »Damoiseus,  vcnds  ent  huimais  dormir.«  Par  le  puin  le  candeille 
et  sert  de!  vin:  Bien  en  ont  andoi  but  par  grant  loisir.  —  D.  de  M. 
10045:  Robastre  a  h  chescun  .i.  bei  lit  aprest^,  Puis  lor  a  fruit  et  vin 
largement  aporte  ....  Quant  il  orent  vieillö  et  b^u  ä  plente,  11  se 
couchent  dormir  douchement  et  souef.  —  R.  de  M.  329,  8:  Or  ont  tant 
atendu  que  il  fu  avespr^.  Maugis  servi  le  nuit  de  vin  et  de  clar6. 

28)  M.  de  G.  23,  7  tf. :  As  ostex  vi^nent  si  demandent  le  vin.  La 
veissiez  maint  demoisel  venir  Qui  henas  portent  et  d^argent  et  d'or 
fin  .  .  .  A  ce  mengier  furent  molt  bien  servi.  Li  rois  s'en  va  en  ses 
chambrea  dormir.  —  Loh.  II.  28,  9:  II  a  mangie,  il  a  bt^u  ass^s,  La  nuit 
se  cuiche  dormir  et  repouser.  —  G.  de  V.  1888:  Si  ont  mangi^,  et  beu 
a  plante.  Puis  se  coucherent  quant  il  fu  avesprey  cf.  948.  —  Gar.  de  M. 
103,  a,  12:  Tiuit  estut  la  dedens  que  il  fu  avespre  ...  &  but  a  son  pooir 
du  hon  rice  clarä.  Puis  se  coucha  dormir  sor  .i.  bei  lit  pard.  —  Gfr. 
•1579:  Asses  ont  pain  et  vin  et  ehar  et  veneson,  Moult  furent  bien  servi 
par  dedens  Greblemont;  Puis  alerent  dormir  li  Chevalier  baron;  ef.  1418.  — 
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e)  Nackt  zu  Bettgehn. 

Bevor  man  sich  niederlegte  entkleidete  man  sich,  auch 
das  Hemd  wurde  ausgezogen ,  so  dass  man  sich  ganz  nackt 
zu  Bett  legte  2»). 

f)  Abendgebet. 

Vor  dem  Schlafengehen  war  man  gewöhnt,  ein  Abendgebet 
zu  sprechen  oder  sich  zu  bekreuzen^®). 

F.  5883:  Apres  mangier  se  dorment  tant  que  Taube  creva.  —  Ch.  0.  45: 
Apn>8  mengicr,  qiiant  il  (irent  80up<^,  Les  napes  ostent  seijant  et  eacuier, 
Font  faire  iis  por  aler  reposer.  —  A.  4612:  Et  apr^s  le  souper  «e  aoni 
iile  coiichier;  S'AioIs  dort  en  son  lit  a  ente  peut  songier. 

29)Sax.  1,252, 15:  Karies  nostre  ampereres  {j^ist  an  Bon  lit  tos  niu. — 
H.  de  ß.  4988:  »Mais  je  suis  niis,  et  tu  es  bien  armdB  —  Aub.  22ft2: 
TrestouH  nus  s'est  couchic  ens  en  un  lit  parä.  —  A.  1.  B.  46,  5:  Jouste  le 
Diic  ni  qiiida  coiu^her  nue.  —  ib.  161,  17:  Isnelement  en  la  chambre  est 
uenue;  Ijhs  dnis  souslieve;  n*i  fait  plus  atcudue,  Jouste  le  duc  se  ouidA 
coiichicr  nue.  —  ib.  93,  14:  Elle  respont:  -  Ne  place  au  roi  Jheral 
Ains  ra'ociroie  d'un  coutel  esnioulu,  Que  je  [ja]  jisse  avec  lui  na  k  nu!  — 
A.  et  A.  1158:  Li  cuens  Amiles  en  la  chambre  est  venus,  En  lit  Ami  8*a- 
lii  couchinr  touz  nus.  Avec  lui  porte  son  brant  d*acier  molu.  Et  Lulnai 
a  If'H  sicns  drus  tolus,  Delez  le  conte  s'a  couchiä  nu  ji  nu,  Qu*ele  le  cuide 
acolcr  com  son  dru.  —  A.  2156  Aiolbei  Luciane:  Puis  le  fist  descauchier, 
nu  (le^vostir ,  Et  quant  il  se  coucha ,  bien  le  covri :  Douchementle  taatone 
por  endormir. 

30)  ß.  a.  ((r.  p.  971:  Sa  patrenostre  a  dite,  que  n'i  Yolt  detriier,  Sot 
son  dcstrc  coste  s'est  alee  coiichier,  De  Dieu  et  de  sa  mere  se  commence 
a  saifj^nicr,  Florant  s'est  endomiie.  A.  2163:  Dameide  depria  qui  ne  menli 
Que  il  laisa  malade  et  entrcpris  Entre  lui  et  sa  mere  el  grant  foillia.  ^- 
1).  de  M.  1460:  Et  dit  scs  oresons,  qu*on  aprisez  li  a.  Quant  dites  Bonfc 
on  pcz,  d(>  pa  niain  se  sei^na  Au  vcrai  cor^is  de  Dieu  le  sien  corps  quemanda.  — 
ib.  166S:  Laien»  sV'kI  recourhie  et  son  creus  re«toupa;  Puis  fet  crois 
ontor  li,  de  sa  main  sc  seif^na.  —  Ch.  0.  9694:  Turpins  ot  en  sa  priaon 
Ogier;  Anrüs  li  trove  (^uanquo  li  est  mestier:  La  nuit  le  saigne  quant 
il  KC  va  cochier. 
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n.  Aufetehen  am  Morgen. 


Früh  legte  man  sich,  wie  wir  soeben  gesehen  haben,  des 
Abends  zur  Ruhe  nieder,  um  mit  dem  anbrechenden  Tage, 
am  frühen  Morgen  wenn  die  Sonne  aufging,  das  Lager  wieder 
zu  verlassen  ^^). 

Der  Wächter  verkündete  von  dem  Schlosse  herab  mit 
einem  Homsignale  den  Anbruch    des  Tages  ^^).    Wachte  man 


31)  Enf.  0.  7296:  A  l'endemain ,  quant  jors  fu  ajorne,  Öe  leva 
Charles,  li  bers  rois  naturds;  De  main  lever  estoit  acoustum^s.  —  A. 
1811:  Quant  li  ber  (Tieris)  coisi  Taube,  s'est  par  matin  leves.  —  Sax. 
11,  93,  16:  Par  matin  se  leva  (Karl)  quant  choisi  la  luor.  — -  Rol.  163: 
Li  emperere  est  par  matin  levez.  —  A.  et  A.  1875:  La  nuit  i  jurent  li 
Chevalier  ^entil  Desci  au  jor  que  il  fu  esclari.  —  ib.  1894:  La  nuit  i 
jurent  desci  ä  rajorner.  -  ib.  2026:  Au  matinnet,  quant  il  fu  ajorne... 
Isnellement  s'est  (Gautier)  vestuz  et  levez.  —  ib.  3283:  Icelle  nuit  le 
laissierent  ester  Jusqu^ä  demain  que  li  jors  parut  der  Qu'il  se  leverent.  — 
Hörn  5008:  Des  k'il  uirent  le  jor  le  reis  Hörn  s'i  leuat— Aub.  1245:  Et 
1  ende  main  quant  iours  fu  esclairies  Dont  se  leua  Temperere  proisies.  — 
ib.  IHOl:  Et  l'endemain,  quant  il  fu  aiournes,  S'est  au  matin  Jules  Cesars 
leues,  Et  Brunehaus,  Morgue  et  tous  li  bam^s.  —  Ot.  666:  Dormir  se 
vont,  ?i  ont  les  uis  fremez  Jusqu'au  matin,  que  le  jor  paru  der.  Li  rois 
se  leye.  —  Ale  8256:  La  nuit  dormirent  li  conte  droiturier  Tresc'al 
demain  qu'il  virent  esclairier  Et  li  solaua  coinmencha  k  raier —  P.  la  D. 
3056:  L'andemain,  par  matin,  quant  solauz  fu  levez  öe  leva  li  rois 
Hugues,  quant  solauz  fu  levez.  —  Gfr  2574:  Et  quant  il  esclarchi  et 
on  vit  la  clartds,  Gaufrey  et  sa  gent  5unt  vestus  et  atournes  —  ib.  458 1 :  Puis 
alerent  dormir  li  cbevalier  barow  Entresi  au  matin  que  chante  Toiseillon, 
Au  matinet,  au  jour,  que  Taube  est  esclarchie  S'estoit  toute  atourn^e 
nostre  chevalerie.  -  Loh.  I.  256,  16:  La  nuit  s'en  va  et  Tajorner  revint 
Par  Tost  s'esveillent  li  ^rant  et  li  petit.  -  H.  de  B.  5268:  A  Tendemain, 
quant  il  fu  ajourne  Li  enfes  Hues  s'est  par  matin  lev^  —  ib.  7964: 
Apres  niengier ,  sont  ale  rcjwser,  Et  IVndemain  sont  par  matin  leve  cf. 
2480.  2798.  4286.  8746.  —  Gayd.  5811:  Au  matinet,  quant  li  solaus 
reBplent  Gaydes  se  lieve.  -  Doon  de  M.  5735:  Lors  s'endorment  en 
pes  li  vassal  alose,  Tant  quil  virent  du  jour  apparoir  la  clart6  Et 
virent  le  soleil  luire  par  le  resne.  Dont  leverent  des  lis,  si  se  sunt 
atorne.  —  G.  de  M.  501,  10;  Girars  se  lieua  si  tost,  com  li  jors  vint.  — 
ib.  r>09,  10:  Les  nuis  sont  cortes  si  aleirent  couchier,  Rigaus  se  fait  celle 
nuit  Vjien  gaitier,  Jusqu*au  matin  que  il  dut  esclarier.  —  J.  de  Bl.  1378: 
Jourdains  se  couche  le  soir  aprez  souper  Jusqu*au  demain  que  li  jors 
parut  clera. 

32)  Loh.  I.  219,  2:  Li  aube  creve  et  li  jors  esclarcit;  L'  aloue  chante 
.'<i  tost  com  li  jor«  vint;  Li  gaite  corne  qui  les  chalemiaus  tint.  — 
Loh.  II,  117,  9:  Et  l'aloette  chante  quant  li  jors  vint:  La  gaite  corne 
del  chastel  de  Belin.  —  Gar.  de  M.  103,  c  17:  Leues  aus  uistement  sans 
nule  demor^e  Gar  la  gaite  a  ia  Taube  du  ior  cornee     - 
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gewöhnlich  von  selbst  auf,  so  konnte  es  zuweilen  doch  yoi^ 
kommen,  dass  man  zu  lange  der  Ruhe  pflegte^)  und  geweckt 
werden  rausste^*). 

Drohte  schon  am  frühen  Morgen  Gefahr,  so  trat  der 
Wächter  in  das  Schlafgemach  seines  Herren,  um  ihn  zu 
wecken^*).  Dabei  geschah  es  denn  auch,  dass  der  Wächter, 
obwohl  der  Herr  mit  seiner  Gemahlin  zusammenscblief,  an 
das  Bett  herantrat,  um  ihm  durch  Schütteln  am  Kopfkissen**), 
wodurch  man  überhaupt  den  Schlafenden  zu  erwecken  pflegte '^j 
zu  ermuntern. 

Nachdem  man  erwacht  war ,   bekreuzte  man  sich  **)  oder 


3S)  Loh.  II,  159,  11:  Li  jors  fu  biaus,  li  solaus  esciarcis,  Li  nuens 
Fromons  se  ^soit  en  son  lit;  La  fenestrelle  un  seul  |ietit  ouvrit,  £t  la 
clart^  le  ficrt  cn  mi  le  vis.  Tot  maintenant  a'est  chauciea  et  vestis. 

84)  Gar.  de  M.  54,  d,  14:  La  gentix  castelaine  en  la  cambre  en  etitra 
&  .R.  &  sa  niece  en  .i.  beau  lit  troiia  Au  plus  tost  qu*eie  pot  tot  soSf 
los  ueilla.  »Beax  dols  amis.R.  fait  ele  ne  demores  ia  Messires  m*a  maiidä 
que  maintßnant  venra  Se  il  yoim  troue  ci  molt  par  ine  blasmera.«  — 
ib.  lOo,  c,  17:  Hele  se  dit  .G.  par  bone  destinäe  Leu^  uiitement  Mun 
nule  demor^e  Car  la  gaite  a  ia  taube  du  iorcorn^Lors  a'est  cele  tantoit 
&  uestue  &  paree.  —  Loh.  II ,  159 ,  24:  A  Tostel  vint  (FrouionB)  aon 
entant  Fromondin,  Trouve  Tenfantqui  dormoit  en  son  lit...  A  vois  etcrie 
(Fromons):  »Levez  sus  Fromondins!  Ne  devez  pas,  biaus  sirea,  tant  dormir, 
lii  grans  toumois  ja  deust  däpartir.«  —  A.  et  A.  2026:  Au  matinet  quant 
il  fu  a Jörne,  S*cn  est  venus  cnies  Gautior  a  Tostci ,  Son  conipaingnon  en 
prinst  a  apoler:  »Sire,  dist-il,  dcsormais  vos  levez,  Faites  tos  honies 
garnir  et  conraer   .  .  .  Isnellenient  s'est  vestus  et  levez. c 

35)  Loh.  I,  167,  14:  Vint  ä  Huon  fierenient  li  a  dit:  »Levex  sus,  sire, 
trop  i  av<'z  dormi;  No  sais  quel  gent  sunt  en  vostre  pals,  Guerre  nie 
somblc,  au  fcu  qu'on  i  a  min.«  -  ib.  210,  9:  Plus  tost  qu*il  pot  est 
(li  gaite)  arribres  guenchis ,  Rns  cn  la  chambre  oü  li  quens  Hues  gist. 
Aval  Ia  salo  cn  ot  quatorze  vint.  Si  leur  a  dist:  »Trop  i  avez  dormi, 
Fromons  sVn  va;  que  demorez  ici?«  Cil  Tentendirent  contremont  sunt 
sailli,  Isnelemcnt  sunt  chauci^  et  vesti. 

36)  Loh.  II,  117,  9:  (lia  gaite)  Vint  cn  la  chambre  oü  li  dus  Begnes 
gist,  Entre  ses  bras  la  belle  Biatriz;  L*orciller  crolle  et  eil  est  estormis. 
Begucs  li  dist:  »Que  vucs-tu,  biaus  aminsVc  Et  eil  respont:  »Si  malt 
Dicx  oTl:  Haimes  s'  cn  fui  t,  s*a  le  siege  giierpi.« 

37)  Gar.  de  M.  103,  b,  6:  L*uis  dune  cambre  troue  la  dedens  est 
ontre  n.  cicrges  uit  leans  <\ui  furent  alume  Rn  cele  cambre  ot  j.  molt 
gfant  lit  pard  Unc  pucclc  uit  qui  se  dormoit  soe  A  son  oreillier  uint 
.1.  petit  la  crolle  &  cele  sesuella  qui  molt  Ta  resgarde. 

38^  D.  de  M.  8159:  Lors  s^esveilla  le  roy  (Karl^,  ai  se  prist  k 
soignier.  —  G.  4539:   Li   dus  (Gaydon)  s'esveille  et  vait  esperissant  Sa 
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sprach  ein  Morgengebet*®).  Letzteres  geschah  auch  oft  erst 
nach  dem  Ankleiden,  indem  der  Betende  sich  darai  gegen 
Osten  \yandte**^).  Dem  Aufstehen  folgte  alsbald  die  Toilette, 
über  die  wir  nichts  Näheres  erfahren.  Die  Dichter  sagen  nur, 
dass  man  sich  sofort  wusch *^)  und  ankleidete**).  Ueber 
Toilettengegenstände  werden  wir  durch  die  Gh.  de  g.  nicht  in 
Kenntnis  gesetzt.  Nur  im  Hörn  wird  ein  Spiegel  (esmireür) 
erwähnt,  in  dem  sich  Rigmel  vor  der  Ankunft  Horns  beschaut, 


main  leva,  de  Deu  se  vait  saignant.  —  R.  de  R.  9465:  La  nuit  se  jat 
tresqu'au  matin  k  Taube;  Sa  main  leva,  si  a  fait  son  singnacle  Karies 
se  lieve  aprez  trestuit  11  autre.  —  A.  1811:  Quant  liberschoisi  Taube  s'est 
par  matin  lev^  11  est  saillis  en  pids,  bI  se  saigna  de  Da. 

39)  D.  de  M.  1620:  Quant  (Doon)  le  jour  a  v6u  k  Dieu  se  queroenda, 
Seigna  soy  moult  trez  bien,  que  bonne  cräanche  a,  Et  dit  ses  oreisons 
et  seaumes  verseilla  —  Gar.  de  M.  109,  b,  19:  Lors  ^^esueille  &  benist  & 
tressaut  &  gramie  Damedeu  en  son  euer  molt  durem^t  deprte  Que  il  li  gart 
80«  cors  de  tote  vilenie. 

40)  D.  de  M.  5738:  Dont  leverent  des  lis,  si  se  sunt  atournä  Quant 
il  furent  vestu  et  il  orent  lavö  Et  encontre  Orient  Damedieu  uore  — 
Sax.1, 134, 2:  Lendemain  quant  il  virent  le  jour  der  et  apert  Tost  furent 
de  lor  armes  arre^  et  couvert  Lors  furent  tuit  yers  Dieu  k  genols  poroffert. 

41)  Gh.  8648:  A  icheste  parole  s'est  lev^  Gloriant,  Et  il  et  la 
puchele  laverent  tout  avant.  —  D.  de  M.  5738:  Dont  leverent  des  Ha, 
si  se  sunt  atoiirn^  Quant  il  furent  vestu  et  il  orent  lav^. 

42)  Sax.  1,  252,  19:    Au  matin  par  son  Taube,  que  jorz  est  aimrnz, 
L'ampereres  de  "Rome  s'est   chauciez   et  vestuz.   cf.  241 ,7.  —  R.  de  M. 
327,  13:    Li  jors  est   esbaudiz  et    li  solaus  loväs;   Li  conte  se  leverent, 
vestu  sunt  et  parä.  —  ib  387,  9 :  'Charles  se  fu  levös,  vesti  soi  et  caucha.  — 
ib.  27 ,  3:    Aitanl   Tont  laisie  li  prince  et  li  baron ,   Desi  que  el  demain 
que  solaus  pert  par  fönt.  Que  Karies  se  leva,   li  rois  de  Monloon,  Chau^a 
soi    et  vesti.  —  ib.  441,  39:   Quant  Dex   donna   le  jour,   vestu   sont   et 
chaucie.  —  D.  de  M.  8181:    Et  quant   il    vit  le  jour  au  matin  escleirier, 
Vesti  soi  et   caucha.  —  A.  d'A.  2523:   La  dame  s'esveilla  et  chau^a  et 
veBti  —  Gr.  de  B.  281:  Au  matin  par  s'on  Taube,   quant  li  solaus  apert, 
Lors  s'est  li  enfes  Guis  et  vestus  et  parez.  cf.  680.  —  A.  1.  B.  83,  30: 
An   niatinet  sont  chauciä   et   vesti.    ct.    127,    12.  —  H.   de  B.   2480:  Et 
Tendemain,  quant  il  fu  ajornä,  Li  enfes  Hues  est  par  matin  lev^s:  II  et 
si  hoine  sont  tres  bien  atorne.  —  A.  et  A.  231:  Icelle  nuIt  Tont  il  ainsiz 
laissie  Jusqu*k  demain  que  il  dut  esclairier.  Nostre  empereres  s'est  vestus 
et  chauciez.  —  ib  897 :  Au  main  se  lieve  (Amis)  si  vest  ses  meillors  dras.  — 
ib.  2320:  Un  diemenche  que  il  fu  esclairi^  Lubias  s'a  et  vestu  et  chaucid  -^ 
R    de  C.  268,  14:   Au  matinet  c^est  Herchanbauff  levös,  II  c'est  vestus  et 
chauri^s  et  par^s.  —  Loh.  11,  159,  15:   Tot  maintenant  s'est  (Frommona) 
chaucies  et  vestus  —  Gar.  de  M.  103,  a.  20:    &  qwant   viwt  pres  du  ior 
que  le  gaite  a  comö  Dont  se  lieve  .G.si  a  son  cors  arm^ — ib.  108, 'b,  17: 
Leues  sus  uistem^/it  sans  nule  demor^  Car   la  gaite   a  ia  > Taube  du  ior 
cornee  Lors  s'est  cele  tantost  &  vestüe  &  par^. 
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urn  Wiva  S^:liörjljoil  zu  sehen  *^).  Fürstliche  Herren  und  Damen 
wunlr-fi  hoiin  Ankleiden  von  den  Kammerdienern  respeclive 
Karjirnonlionerinnen  unterstützt **). 

War  der  Morgen  schön,  dann  öffnete  man  nach  dem 
Aurstciu.'ri  das  Fenster,  um  von  dort  aus  die  Annehmlichkeiten 
d<fs  Moi'gons  zu  goniessen  *^) ,  oder  man  ging,  auch  noch  nicht 
vr)llstärjdig  angekleidet,  hinaus  in's  Freie  um  dem  Gesänge  der 
Vö^a;l  zu  luuschffn  und  um  sich  in  der  frischen  Morgenluft  zu 
<*rg*?li(Mi  ***). 


4!jj  Ilorn  787:  TiOrR  fu  l'esniirerir  mut  tost  demand^.  En  tuz  fieiis  a'( 
|)ur  uci'.ir  k:l  Ix'iiiitc.  Pur  sauoir  de  Run  uw  cum  ent  bien  colur^  — 
il»  l()2t:  I)(>H  int'illorH  dra8  qu'ele  out  mut  bien  sc  cunrea  Pas  prent 
reHtiiirfiür  oii  tuiz  hciih  H*tfHniira. 

i'\)  A.  8501:  üii  Komedi  matin  s^eat  Elies  leväs;  Les  niaiHtres 
ciiiiibn'lciiH  an  a  araiHoiios:  »Aportemc  mes  armes,  mes  cauces,  nies 
hoNtk:  licvcrai  moi  dol  lit,  trop  i  ai  or  cstet.  — Loh.  II,  160,  6:  I/enfes 
Haut  HUK,  quant  la  jinrole  oi  Li  escuier  vinrent  por  lui  servir  En  pou 
d(>  tornui  OHt  chaucien  et  vpHtiH  —  ib.  224,  21:  La  nuit  jut  Begues  de 
vi  ii  h;  matin  lii  cluiniberlanH  vint  au  lit  uor  servir.  —  G.  357:  Li  diu 
(Uaydoii)  HV'Hveilla  h  la  froor  qu*il  a,  Ses  chambellains  maintenant 
apolla.  —  Loh.  1,  (>4,  2:  iKnellcmcnt  se  vcuti  et  chau9a  Sor  tous  se  loe 
(Piipin)  (lo  Ho^on  Ui  ]H>tit..  C^ui  volentiers  lo  sert  devant  son  lit.  —  Loh. 
II,  Kio,  ():  l/i>uf'(*H  Haut  huh,  quant  la  parole  ol  Li  escuier  vinrent  por 
lui  Horvir  Mu  )h)u  (h>  turmn  est  chaucicH  et  vesti?.  —  ib.  221,  6:  La  nuit 
jut  lic^urK  (lojoHto  Hiatrix,  Ahsoz  i  ot  joue,  gab^  et  ri,  Jusqu^au  deuiain 
{\\w  li  jor  UKclari  Si  chamherhin  vont  U  lui  por  servir.  —  G.  de  N.  I5G1: 
lii  joi'H  h'ckI  ('»haudiz,  hello  CHt  la  matinee,  Li  solaus  est  levez  qui  abat 
laromro.  JrIuMiU(>to  i*t  Martine  ont  lor  dame  levee.  Come  pour  chevaucher 
Tont  Mioult  liion  atournüc. 

4r>)  Sax.  II,  124,  IG:  Haudolnä  li  nies  Karle  est  par  matin  leves; 
Dcsor  um>  lononiiv  sVnt  li  her  aootez,  £t  la  hole  Sebile  qui  tant  ot  de 
l»iaut«>'/.  -  H.  d(>  (...  2-loO:  I>o  son  lit  est  (Gerart)  lev^s  droit  k  uel 
ajoiiiaut,  INiur  oir  les  oiwiaus  «[ui  Hoöf-  vont  cbaniant  Une  fencstre 
ouvri  droit  (h'Vci'H  Oriaut.  et*.  ^U)12.  —  J\.  de  C.  242,  27:  La  damois^le 
qui  t:\nt  tait  ii  lo<"r.  Par  .i.  niatm  e'est-oit  prise  li  levcr.  A  la  fenestre 
rst  vtMiuc  au  jor  der.  Voit  Hor  ci's  hauhrod  les  oisellons  chanter,  Et 
paruii  ^'aine  ees  jtoisHonssiaux  noür.  Kt  ]tar  oes  pret  ces  flors  renovel^ 
lies  {»astoriax  oit  lor  ilajox  so  im  er  Qui  par  matin  vont  lors  bestet 
pmhM".  —  K.  de  St.  ii.  loGG:  Et  vint  (Uosamumle)  a  la  fenestre  por 
o'ir  hl  doui'hour  l>es  oisnclons  menuH  ([ui  ehantoieut  al  jor;  L*eurTe1  et 
la  mcrh'  ot  ehanter  sor  T.iubor.  Ije  cri  del  rousingol,  se  li  sovient 
d'amor. 

4('0  .1.  de  111.  lMr>:  l'n  niain  ae  lieve  i>ar  8on  aube  anparant  En  un 
vergier  sVn  entra  niaintenant,  Dou  rousseignol  i  a  ot  le  chant.  —  A.  d*A. 
2222:   IV   tu  a  un  matin  au  clor  soleil  luisaut;    Este^^  vos  le  oembel  k  1a 
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III.    Messen  und  religiöse  Gebräuche*^. 


Sobald  man  sich  vom  Lager  erhoben  und  angekleidet 
hatte,  ging  man  zum  Münster,  um  dort  die  Messe  (messe)  zu 
hören  und  zu  beten  *^),  Bevor  ich  jedoch  näher  auf  die  Messe 
eingehe,  möchte  ich  der  Frühmesse  (matines)  Erwähnung  thun, 
welche  vor  der  Messe  abgehalten  wurde.  Die  Zeit,  wann  diese 
Frühmesse  stattfand,  kann  mit  Sicherheit  nicht  angegeben 
werden,  da  die  Angaben  hierüber  sehr  von  einander  abweichen. 


porte  bruiant.  Et  Ganor  fu  garis  des  plaies  qu*il  ot  tant;  II  ist  fors  du 
palais  en  an  jardin  moult  grant,  Et  oy  des  ojsians  le  deduit  et  le 
chant.  —  Sax.  1,  234,  11:  Sebile  estoit  issue  hors  de  son  paveillon;  Au 
matin  fu  lev^e,  par  la  douce  saison,  Toz  nas  piez  et  an  langes  e[n]  pur 
son  auqueton.  —  Ot.  1335:  Nostre  emperere  s'est  par  matin  levez.  rar 
desus  Teve  d*AtiIie  est  alez  Por  deporter,  o  lui  de  ses  privez. 

47)  A.  Schultz  geht  nicht  näher  auf  diesen  Teil  ein,  cf,  Bd,  J,  p.280. 
Die  »matines*^  una  »vespres*  erwähnt  er  gar  nicht. 

48)  Enf.  0.  6956:  Celui  jour  fu  li  rois  matin  lev^,  La  messe  oj.  — 
ib.  7296:  A  Tendemain,  quant  jours  fu  ajornäs,  Se  leva  Charles,  li  bons 
rois  natur^s:  De  main  lever  estoit  acoustum^  Et  d'oyr  messe  si  tost 
q'ert  aprestes.  —  R.  de  C.  276,  1:  Au  main  se  lieve  (Bernier),  s'ala  la 
messe  oir,  —  Gfr.  7426:  Chele  nuit  jut  le  ber  l^  la  dame  au  vis  der, 
Desi  qu'h.  Tendemain  que  le  jour  parut  der.  Lors  s'atourna  Gaufrey, 
qui  tant  fist  ä  loer  Au  moustier  sunt  al^  le  servise  escouter.  — 
Fi.  109:  Et  li  rois  Cloovis  iert  de  dormir  livez  Et  auloit  olr  messe 
au  moutier  saint  Privä.  —  A.  l.  B.  3,  34;  Ce  fu  .i.  ior  de  feste 
Saint  Martin  Que  li  frans  Dus  fu  lev^  par  ma(s)tin ,  Va  olr  messe 
de  bon  euer  et  de  fin.  —  ib.  72,  8:  Au  matinet  sont  lev^  li  baron:  Au 
moustier  vait  li  gentil  Bourgoignon  La  messe  olE;  s'ot  feite  s'oreison.  — 
A. d.E. 250,  21:  Au  main  se  lieaent  li  baron  de  franc  lin,  Vont  olr  messe 
au  mostier  saint  Martin.  —  G.  1047:  Au  matinnet  quant  Taube  parut 
dere,  Thiebaut  li  fei  a  la  messe  escout^e.  —  Aub.  678:  La  nnis  tailli  et 
li  iours  esdaira,  Li  Machabbs  de  son  lit  se  leva  0  sa  moullier  au  moustier  en  ala, 
Selonc  la  loi  le  Service  escouta.  —  H.  C.  6176:  Es  gourdinez  s'ala  ly 
bons  rois  reposer.  Jusquez  a  Tendemain  que  le  Jour  parut  der,  Que  le 
roy  se  leva,  s'ala  messe  escouter.  —  F.  d'O.  43:  Li  cuens  Guillaumes  s*est 
par  matin  levez  Au  moustier  vet  le  servise  escouter.  —  Ch.  0.  98:  Nostre 
empereres  fu  par  matin  leväs,  S*oi  la  messe  au  mostier  Saint-Omer.  -— 
ib.  5941:  Au  mostier  vinrent  k  une  aube  esclarie  Ganter  ont  fait 
bautement  le  Service.  —  D.  de  R.  782:  Au  matin  qu'albe  sonne  et  li 
jors  estoit  der  En  ala  Tapostoille  pour  sa  messe  escouter.  —  D.  de  M. 
8181:  Et  quant  il  vit  le  jor  au  matin  esclairier  Yesti  soi  et  caucha, 
puis  ala  Dieu  proier.  —  A.  d'A.  2523:  La  Dame  s'esveilla  et  chauga  et 
vesti  Et  puis  ala  orer  au  moustier  sans  detri.  —  A.  1250:  Puis  ala  au 
mostier  por  Dieu  orrer  Gar  le  serviche  Dieu  n'ot  obli6  Car  ses  peres  li 
ot  bien  comniand^. 

Ausg.  u.  Abb.  (Zeller).  2 
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Bald  wurde  sie  nach  Mittemacht  gelesen,  noch  ehe  der  Tag 
anbrach,  so  dass  man  sich,  war  sie  beendet,  noch  einmal  zu 
Bett  legen  konnte*®).  Bald  aber  fiel  die  Feier  in  die  ersten 
Morgenstunden,  wenn  der  Tag  bereits  angebrochen  war'**). 
Hiernach  könnte  es  scheinen ,  als  ob  die  Frühmesse  mit  der 
Messe  zusammengefallen  wäre;  es  wird  jedoch  die  »messec 
und  »matines«  öfters  getrennt  erwähnt*')-  Besser  als  über 
die  »matines« ,  werden  wir  über  die  zweite  kirchliche  Morgen- 
andacht, die»messe<(,  unterrichtet.  Zeit  und  Stunde  dieser  Feier 
lassen  sich  jedoch  ebensowenig  genau  bestimmen.  Da  man, 
wie  wir  sahen,  mit  Anbruch  des  Tages  aufstand  und  das 
Ankleiden  doch  auch  nicht  viel  Zeit  in  Anspruch  nehmen  konnte^ 
darnach  aber  sogleich  zur  Messe  ging ,  so  lässt  sich  annehmen, 
dass  sie  in  den  ersten  Morgenstunden  abgehalten  wurde"). 
Nach  einigen  Angaben  wenigstens  fielsie  aber  in  die  Zeit  der  Terz, 
also  gegen  9  Uhr  des  Morgens  '^). 

49)  B.  de  G.  Sil:  Apr^R  Ic  inieniiit  si  con  matine  sonne,  S'est  lerei 
de  son  lit  Clarions  de  Valdoinc  —  M.  248:  11  ent  costume  reinper^or  dei 
Francs,  Cboscunc  nuit,  ains  Taube  aparissant,  Qua  il  se  lieve  fc  matinei 
pur  tiins  Quant  sont  chunteeR,  si  s'en  torne  erranment  Dedens  BOn  lit^ 
en  la  chnmbre  couoliant.  —  A.  I.  B.  112,  28:  Seignor,  dist  il,  enqae 
nuit  in*CHveil1ez,  Gar  as  matines  iroi. 

50}  J.  de  B1.  6C6:  Au  matinnet  quant  jors  fu  esclairies  Sonneai 
matines  par  trcstouz  ces  monstiers,  Ghantent  eil  clerc  moult  irbs  haut 
et  moult  bien.  —  A.  1.  13.  127,  12:  A  .i.  niatin,  quant  il  dut  aiorner« 
SV*st  acesn)es  11  dus  sans  demorer  Matines  ot  a  .i.  moustier  souner  Li 
bers  i  ua,  qui  ne  se  sout  garder.  cf.  112,  38.  —  A.  et  A.  231:  Icelle 
nuit  Tont  il  ainsiz  laissiü  Jusqu'a  demain  que  il  dut  esciairier.  Nottrt 
emperor^'s  R*ost  vestus  et  cbaucicK,  Messe  et  matines  vait  olr  au  moustier. 
—  ib.  2320:  Un  diemenche  que  il  fu  esclairie  Lubias  H*a  et  vestu  et 
chaucie;  Elle  en  abteile  douz  de  nes  Chevaliers,  Messe  et  matinnes  Ta  olr 
au  monstior.  Par  defors  Blaivies  au  monstior  S.  Michiel.  —  R.  de  M. 
443,  28:  Et  li  jours  a  paru  et  leva  le  soleil;  Dont  se  leva  Yons  et 
Aynionncz  le  bei.  A  lor  ostel  se  levent,  vestu  sont  de  nouvel,  Dont  vont 

2i  la  caiH.'lc,   si   pa-ssent   un    praiel Gar   d*oTr    les   matines   avoit 

acoustunuince. 

51)  R.  de  G.  168,  14:  11  nc  pert  messe  ne  yesprcs  ne  matines.  — 
A.  et  A.  234:  Mt^sse  ot  matines  vait  oir  au  moustier.  —  ib.  2323:  Messe 
et  matinnes  va  oir  au  monstier.  —  Tx>h.  I,  159,  10:  La  nuit  8*en  ya  et 
li  jors  cschircit:  Messe  et  matinnes  vont  au  monstier  oir.  —  M.  Q.  193: 
Mout  volcntiers  o'i  le  deu  servicc,  Ne  li  e3cai>e  no  messe  ne  matines. 
cf.  154. 

52)  Gar.  de  M.  Homv.  3o3,  32:  Quant  il  atomeis  fu,  la  messe  ftit 
sonnee.  —  A.  et  A.  320:  La  nuit  i  jut  desci  qu'a  rajoraer.     Au  main  se 
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Die  I^'toili^ainpf  an  dioser  Mon;en«ingacht  war  eine  sehr 
nv^:  es  (;irip*n  sowohl  Manner,  wie  Frauen  und  Kinder  zur 
Meiwe^^),  ja  so(,Mr  der  König;  und  alle  seine  IJarone,  die  er  im 
im  üefolp»  halt«».  l)esiirhteii  sie  regelmässig**).    Und  selbst  «ler 


hrv*'.  «(ii.iiiT  il  Vit  If  jor  rliT  Au  iiuiii<«ti(»r  rtk  jior  la  nieiwo  otcoiilvr.  - 
.1.  (il'  Hl  \M>:  .loniaiiiH  m>  loui'hf  la  M>ir  aproK  soiiiier,  Juiqirau  doiiiain 
»Hl»»  h  Jor«»  |Mnii  fiiTn  Voiil  .lu  iin>njitu»r  |K»r  la  in»»«««»  c«cout4*r.  —  V. 
U  IV  4i'2:  Ii'.iiiil«ni.iiii  iiu  niatin  Mint  :iii  inoHtirr  uli*.  Et  Mile*  li  traltn'N 
t*ftt    tnx   )»niiiiMr<4   tiitri'X  Kiif.    IT   0'»*^:     Motilt   tiiatim*!    ot    la    iiiomw 

«««oiMit'-«*  l(  ili  r.  ls:i<i:  Moiilt  tri'N  niutint't  ot  litiuxUmoMM'oTH.  ~>  R.()eC. 
'J\*'i .  1 '•:  Au  in.iriii't,  ü  I'.iiiU'  a|iariiuM>nt  Oot  olt  iii«'»i«i*  U  r)ieviillii*r 
vAilUnt  «t.  f'rrnfr  Attm.  .7.s.  -  (*.  1047:  An  niatinnot.  quant  PatitH* 
|iaiut  i-li>ri».  riiii'^uiit  li  t>l  a  hl  iiiewe  escouttN*.  Au  iiiatinnK,  auaot 
fllf  fu  i'huntr.-.  Ut  liiMi  niouütier.  n'i  a  fait  arreit«*<».  —  Ch.  O.  IM:  No^tro 
«'iiipfttT«  1  tu  |i.ii  iii.itin  l'-vi'ü,  S*ol  la  nii'ss«  uu  iiio«tii*r  »Saint-! hiif^r.  — 
h  tlf  M.  Hl**l.  Kl  qiuiiit  il  Vit  \v  jour  au  Diatin  cAcIairiiT.  Vesti  »oi 
«'t  i'.iiiili.i.  puiri  al.i  PifU  )irfi(T.  A.  l  R  '^,  «U:  Cv  fu  .1  jor  ile  ftMtc 
•aiiil  M.iit.M  i^iii*  ii  tl.ln^  ihiM  fu  lovea  |iar  niatio  Vg  olr  uieN»«*  de  bon 
ruiT  i-t  «l**  tili.  Fl  \*t\* .  Kt  11  roi«  C.'liKU-in  irrt  de  «lorniir  livez  Et  auluit 
"ir  iiir»!    au  iiKMttifr  Kiint   Privt*. 


.1 1 


.\i)>  ^•\^:  gu.iiit  tierc*  fu  »'alerent  au  montier.  —  liOh.  I,  178,  13: 
Vint  A  La"U  tii*\iint  tii*;c«'  un  |>etit.  IM  nioiitier  int  IViniiereret  KVpina 
M«*>»'  ut  ••'i<'  •'iitri*  Im  vi  (iai'in.  —  ib.  .15,  5:  A  Laon  vint  rendeniHin 
A\t\-  riii'ti  i»i*  >.iint' Viru  iMit  vrnoit  li  roiri  repins  Kt  ne»  barnai^et,   oü  il 

•  ■t  iii«"*''  i«i 

Ml  A  I.  IV  **•».  lio:  Au  niatin«'t  sont  chaucit'«  M  vostu .  Au  nioustior 
i:iitt  •  .1  iKiMi.«;].  I  ii.onhru.  —  ib.  'J'>0.  '.'I;  Au  iiiain  m«»  licuent  li  baron 
il-  ti.tfi'  i:n.  \<'!it  iilir  iiirfift«-  ou  iiii»»tit*r  laint  Miirtin.  -  A  d'A.  25*J.H: 
Li  ti.iii  •  I  \\>  I  »V«kfi!i.i  ft  ih.iuy.i  et  vi*nti.  Kt  pum  ala  urer  uu  nioniitifr 
».111^  •i'-'i.  r    U  I>.   U>>.    AI  iiiiNituT  i-ftt  alt'i'  ilVirint*),   li   a   la  ineMe 

•  •!•■.  Kiit  n  'J'.p.t.  A  !'«iid«-iiiain.  «Iroit  au  j(»r  aiaiunt,  Furent  leve 
iii<:><l<i   .1  •iiT.ii.:  Li  iK« -«••  liiifit.     -  (fl.  dl*  It.  U'>2!<:  Kt  li  Infant  alen*nt 

••  *-r\\ „..i.*^{    *^»,i.tnt  i.i  iiifHM«   fu   du»',    IUI«   Hijiit   au    ri'tournt*r.  — 

A    SJ^'2     ^^  i.ii.t    i'*  iit' »    i'i"i  l\iiiU  .    »1  »Vfib^ndi.  UutfUeiuent  •«.*  cauche 

■  I  .iti!    ;u    ^••'1^.    It    \.itt    .1    >aliit*--('|iM«   I.i    inffkpt»  uir. 

t 

•'!:    ''t      A    nti'ui>tii>r   tunt   aU*  li  i'hr\alier  bamn.    ii.  i*t    ii.  vont 

•  f.^.'i  ■•.•■  i!i  « ••tii|<.i);iiiiii .  Kt  upic»  riu  aUtit  leur  chier  ihti*  l)cM>n 
K;   l  .ii.   .'iii'-  H-r   iii'i*',    a  Li  t-lt<ri*  t««i'b'tOi    Aprri»    li-i  cku.'Talieiii ,   dont  i 

■  '.   k'-  >:  '  ■  -  It      i  •    •>  r\.-r  iint  «•!  uii't'  W  "arinun    —   KU.  U.  <>^W:  Carle« 

•  t.'.  '  Ml  ."U' i  .  •(•..kiit  Li  iM»iM*  tut  dit« .  11  e  li  diii«*  |ivr,  l«*ii  tiere« 
>  ■■  j  tk':  A  11.  l.'tJ.  **.  (.'cniiMuiiialfiiifnt  cfvalier  et  Itaron. 
M- ■  >  II*  !•■  '- fin«'iiii  nt.  «an«  t«ii^«iii  -  ii.  \\ri*J:  \m  nuit  ■Vn  vait.  et 
I •■  %    i  !.i.k  .••      I.    Kl    ihifi'auH   Mit    la   nifM>  sau*  r«-tor,   O   lui    t«l  mil 

*....;  p  !.!  ••II  ••{••r.  «f.  df  V  '.««u:  Jun'^il  ili'numn  ke  il  duit  aiorner. 
K  ti<7  .11  i'i-  -t'<r  •c-iit  !•••  •am»  M>tier,  Im  ii><^»f  vont  li  bairon  cacoutcr 
1..  iii:-  (iira<i  *\  »••«  ri*  hi'«  b.&niieft  Kt  ülivicrt  Kt  lADiben  Tadureit 
:»».       «•..'     >r    ••*.    A...iv    I)    li'    Tia   ilrr         K.  de   C.    lt<H.  23:     Kortre 
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Arbeiter  ging  nicht  eher  an  seine  Arbeit,  als  bis  er  im  Münster 
die  Messe  gehört  hatte  ^%  So  versteht  es  sich  von  selbst,  dass 
auch  der  Gesandte  im  fremden  Lande  sie  zu  hören  nicht 
verabsäumte  ^^),  und  dass  die  Elämpfer  bei  Kriegszugen,  war  es 
irgend  möglich,  um  Gott  zur  Unterstützung  anzurufen,  eine 
solche  besuchten*®). 

Es  ist  bemerkenswert ,  dass  der  Ritter  gewöhnlich  unbe- 
waffnet zur  Messe  ging  und  sich  erst  nach  Beendigung  derselben 
wappnete *•);   besonders  gilt    dies   für  einen  Ritter,   dem  ein 


empereres  a  sa  gent  asembläe.  A  .xzx.  .m.  fu  le  jor  aesm^.  Par  matinet 
ont  la  messe  escout^.  —  Gh.  0.  10773:  Et  l*endemain  quant  Bolaas  dnt 
lever,  Ealles  ot  messe  et  Namles  li  barbäs,  Et  li  Danois  et  li  flors  du 
barn^. 

56)  B.  de  M.  448,  31 :  Lendemain  vint  k  Toevre,  quant  il  fu  ^joam^; 
Mais  ne  trouva  nului,  8*ala  Deu  aourer  Devant  Tautel  saint  Perre  ra  la 
messe  escouter,  Que  cantoit  Tarchevesques,  car  il  devoit  errer.  Si  comme 
eile  fu  dite,  vinrent  ma9on  ouvrer.  —  Loh.  I.  3043:  Li  os  Begon  de 
Blaives  dcpartit,  Par  Grand-Mont  va,  iluec  ont  messe  ol,  Dont  ert  li 
Ileus  et  povres  et  petis. 

57)  B.  a.  gr.  p.  1GB5:  L*endemain  par  matin,  droit  apräs  Pi^orii^ 
Se  leva  li  messages,  n*i  volt  faire  arrest^,  Au  moustier  St.  Martin  a  la 
mesRe  escoutee,  Congie  prent. 

58)  G.  de  V.  3213:  Karl  bei  der  Belagerung  von  Vtoite..  loele  nnit 
est  chascuns  reposez,  Tresc*al  demain  ke  li  iors  parat  cleirs  Li  emperere 
est  par  matin  leveiz.  Au  mostier  vait  li  boins  rois  coroneiz  De  bon  caer 
oit  10  servise  escout^.  —  A.  d.  B.  252,  9:  Et  Gascelins  vait  la  messe 
escouter  Et  Amauris,  qui  fu  lentis  et  ber.  Quant  ele  est  dite,  pensent 
der  retourner.  A  la  roine  vait  congiö  demander.  —  Enf.  0.  656:  £1 
mois  de  may  apr^  une  ajorn^  Fu  Tos  Charlon  de  Viterbe  tevräe.  Moult 
matinet  ot  la  messe  escoutöe.  cf.  4975:  —  Loh.  I,  215,  5:  A  Laon  Tint 
Tendemain  ains  midi  De  Saint- Vincent  venoit  li  rois  Pepins  £t  ses 
barnagefl,  oüi  il  ot  messe  ol.  —  B.  de  C.  1837:  Moult  tr^  matinet  ot  li 
dux  la  messe  ole  Puis  isse  de  Barbastre,  la  cito  seignorie  Ne  fu  qae  loi 
trentisme  de  sa  chevalerie;  cf.  Acq.  17.  31.  48.  2363.  F.  6157. 

59)  R.  de  M.  319,  28.  Quant  messe  fu  cant^,  et  li  mestiers  fin^ 
Renaus  vesti  Taubere,  si  a  Telme  ferni6,  Et  a  yainte  Tesp^  au  senestre 
cost^,  Et  pandi  k  sont  col  .i.  fort  escu  boucl^  etc.  —  ib  320,  15:  Puis 
issi  del  mostier  quant  li  prestre  ot  chant^,  ISi  a  vestu  Taubere,  si  a 
Telme  ferm^.  etc.  —  A.  1.  B.  149,  24:  El  moustier  entrent;  n*i  ont  plus 
atendu  li  garnement  sont  Saint  Denis  rendu.  Dont  Gascelin  out  est^ 
revestu  —  G.  6395:  Apres  la  messe  n'i  fönt  delaiement  Sor  une  coulte, 
ouvr^e  soutilment  L*arma  dus  Naymes  et  Renaus  ausiment.  —  G.  de  V. 
2000:  La  nuit  s*en  vait,  li  iors  prist  esclairier  ....  A  St.  Morise  est 
aleiz  au  mostier,  Si  ait  olt  le  damedeu  mestier  Sus  ou  palais  an  prist 
k  rejpairier.  Si  apellait  Garin  son  escuier.  »Amis«  fait  il,  »vai  tost  sen 
delaier.  Et  si  m*aporte  mes  gamemans  plus  chier,  Si  m*armerai  san  plus 
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Zweikampf  bevorsteht.  Ueber  die  Art  und  Weise,  wie  die 
Messe  abgehalten  wurde,  ist  nichts  Sicheres  angegeben.  Der 
Geistliche,  der  »die  Messe  zu  singenc  hatte,  trug  unter  Gesang 
Psalmen  und  Lieder  vor,  (daher;  »chanter  la  messe«)*®). 

Zunächst  lag  es  dem  Erzbischof  ob,  die  Messe,  überhaupt 
die  kirchlichen  Feierlichkeiten  zu  verrichten  •^).  Gleich  ihm 
thaten  es  der  Bischof •^)  und  der  Kaplan*®).  Befand  man  sich 
unterwegs,  und  war  nicht  Gelegenheit  geboten  im  Münster  der 
Messe  beiwohnen  zu  können,  so  musste  ein  Einsiedler  die 
Stelle  des  Geistlichen  vertreten,  und  Hess  man  sich  von  ihm 
die  Messe  singen  **). 

Eine  dritte  kirchliche  Feier,  die  ich  gleich  an  dieser  Stelle 
mit  in  Erwähnung  bringen  will,  fand  am  Nachmittage  statt. 


de  delaier.«  —  Enf.  0.  2551:  La  messe  olrent  n*al^reiit  deloiant;  Apr^s 
la  messe  s'adouberent  errant.  —  A.  d.  B.  6,  30:  »Auberis  sire,  nel  me 
deuäs  noier,  Est  iL  coustume  en  cel  uostre  regni^  Que  les  gens  uont  tot 
armä  au  mostier?€ 

60)  A.  1.  B.  40,  24:  En  saincte  Yglise  en  veut  ftre  proier,  Chanter 
les  messes,  et  lire  son  sautier.  —  B.  de  B.  6575:  Sonnent  li  saint,  et 
Yont  la  messe  dire,  Chantent  vegilea  et  tont  les  sautiers  lire.  cf.  Aye 
d'Av.  3149. 

61)  G.  1153:  Messe  li  chante  Tarcevesque  Guimer.  —  B.  de  B.  1826: 
Li  arcevesques  a  la  messe  chant^e.  —  P.  de  P.  5586:  Puis  canta  Tarcives- 
que  la  mese  au  Boi  de  aus.  —  B.  de  M.  448,  31:  Deviint  Tautel  saint 
Perre  va  la  messe  escouter,  Que  cantoit  Tarchevesques ,  car  il  devoit 
errer.  —  F.  6033:  Par  .i.  saint  diemence,  quant  Taube  fu  crev6e,  Adont 
ot  Taroevesques  une  messe  cant^e.  —  G.  de  B.  1628:  L^archevesque 
Turpin  ot  fet  messe  chanter,  Et  li  entant  alerent  le  servise  escouter. 

62)  A.  d*A.  345:  La  messe  li  chanta  li  evesques  Morises  —  G.  6433: 
Messe  li  chante  li  evesques  Guirrez. 

63)  Gfr.  8045 :  Quant  li  baron  se  sunt  et  vestu  et  parä,  .i.  gentilcapelain 
lor  a  messe  cant<3.  —  Loh.  II,  106,  24:  La  messe  chante  li  capelains 
Henris.  —  Sax  I,  241,  8:  L*ampereres  de  France  s*est  vestuz  et  chauciez 
Chanter  li  devoit  messe  .i.  chapelain  prisiez.  —  F.  40:  L*endemain  par 
raatin,  quant  solaus  tu  leväs,  Li  a  cantä  la  messe  li  capelains  fourräs. 

64)  A.  et  M.  1219:  Sont  descendut  en  Tessart  d*un  ermite,  Ki  lor 
dis  messe  sagrete  e  benedite.  —  A.  535:  Li  hermites  s*en  tome  sans 
demoree:  En  sa  capele  en  entre  qui  est  sacr^e,  Si  a  Tenfant  Aiol  messe 
chantee.  —  Loh.  II,  221,  23:  — •  Passa  (Begues)  Gironde;  au  port  Saint- 
Florentin  A  un  hermite,  qui  Grantmont  estaubli,  La  fu  conf^s  et  ses 
pechiäs  gehi.    Puis  s*en  toma  quant  la  messe  ot  ot  cf.  A.  le  B.  37,  1. 
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Es  sind  dies  die  »vespres«**).  Auch  diese  Andacht  wurde  eifrig 
besucht  •*).  Für  die  Strenggläubigen,  für  Mönche  und  Priester, 
kamen  ausser  den  genannten  Andachten  auch  noch  bestimmte 
Stunden  am  Tage  hinzu,  an  denen  sie  Evangelien  lesen  und 
beten  mussten.  Es  waren  ihnen  dafür  »matine,  tierce,  nonne, 
vespre*  und  »complie«  vorgeschrieben*').  Glockengelaut  lud  zur 
And^xcht  ein*®). 

Die  Hauptandacht  für  die  Laien  war,  wie  aus  dem  Vor- 
stehenden zu  ersehen  ist,  die  Messe.  Mit  ihr  wurden  auch 
zum  Teil  die  kirchlichen  Handlungen ,  Taufen ,  Trauungen  und 
Beerdigungen    verbunden*®).     Es   mögen    hier  noch   kurz  die 


65)  Ale.  4270:  De  hautes  vespres  s'asient  an  souper.  —  Loh.  I,  2291: 
Yesprcs  aprochcnt,  solels  est  resconses. 

^56)  A.  1504:  Li  saint  sonent  as  vespres,  si  i  vont  tuit.  —  G.  de  M. 
497,  12:  De  vespres  vint  Tcnpereres  repins  Et  apres  lui  la  franche 
enpereris.  —  R.  de  C.  73,  8 :    Vespres  sont  dites,  Ybers  yient  del  moustier. 

—  A.  d'A.*2883:  Dame  Aie  la  ducheise  s'en  renaire  de  vespres.  —  O.  deN, 
412:  Adouc  sonneront  vesprez  li  rois  i  ebt  al^,  Et  li  duc  et  li  inrinche 
et  li  autro  barnt^s.  —  M.  de  G.  21,  8:  Quant  ont  inangiö  et  b6u  k  loinr 
En  la  chapele  IVnipereor  Pepin  Uent  les  vespres  avec  rempereriz. 

67)  M.  G.  154:  »Sire  Guillaumel  preudom  estes  et  sire.  Si  in*ait 
dex!  nouR  t'aprendrons  ä  lire  Vostre  santier  et  k  chanter  inatines  £t 
tierce  et  nonne  et  voHpre  et  complie  Quant  ser^s  prestres,  si  lir^Tevangile 
Et  si  cbanteres  mcsso.«  —  ib.  192:  Li  quens  fu  luoines,  si  et  la  robe 
prise.  Moult  volontiers  ol  le  deu  Service,  Ne  li  escape  ne  messe  ne 
matine  Tierce  ne  none  ne  vespre  ne  conplie. 

68)  J.  de  Bl.  067:  Sonnent  matines  ]}ar  trestouz  ces  monstiers.  — 
B.  de  C.  811:  Aprfes  la  mienuit,  si  con  matines  sonne.  —  A.  d.  B.  127,  14: 
Matines  et  a  .i.  moustier  souncr,  Li  bers  i  ua,  qni  ne  se  sout  garder.  — 
Loh.  11, 4, 8:  Matines  sonnent.  —  ib.  5,  6:  Li  jors  apert  et  li  aube  eäclarcit: 
Les  messes  sonnent  tot  contreval  Paris;  A  Saint- Magloire  la  pucelle  s*en 
vint.  —  Gar.  de  M.  Romv.;i64, 1 :  Quant  il  atorneis  fu,  la  messe  fut  sonnöe. 

—  G.  de  V.  967:  Kant  au  moHtier  dient  les  sains  soner,  la  messe  Tont 
li  bairon  escoutor.  —  Mac.  :{08:  Li  rois  sc  lieve  as  matines  soner.  ~ 
R.  de  li.  6576:  Sonnent  li  saint  et  vont  la  messe  dire.  —  G.  de  N.  412: 
Adonc  sonnerent  vesprez  li  rois  i  est  ales.  —  A.  4504:  Li  saint  sonent 
as  vesprez,  »i  i  vont  tuit.  -  Gar.  de  M.  5,  d,  30:  ains  conplie  sonöe. 
cf.  ib.  4,  d,  24.  —  ib.  19,  a,  4:  Ne  quülo  \wm  faillir  ains  le  uespre  sonä.  ~ 
ib.  117,  c,  16:  au  mostier  sont  aie  quant  la  messe  est  son^. 

69a)  P.  de  P.  5582:  E  quand  Temperier  vit  la  clartid  de  Titus, 
Vestir  se  fist  e  pues,  com  seijrnour  i>our^us, . . .  Pues  cante  Tarcivesque  la 
niese  aou  lloi  de  sus.  Quand  la  mese  tu  dite,  Trepin  sens  tardier  plus 
Entre  lu  e  maint  clerges  de  drais  sacri<Ss  vestus  Pristrent  k  batnier 
Paiens  e  sus  e  jus.  et'.  1294  ff.  —  Saz.  11,  03,  16:  Par  matin  le  lera 
(Cballes),  quant  choisi  la  luor;  Salemon  fist  venir  et  Huon  le  contor,  ... 
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Ceremonien     angegeben    werden,     die     bei     diesen    heiligen 
Handlungen  vorgenommen  wurden. 

Was  zunächst  die  Taufe  anbelangt,  so  war  es  gleich,  ob 
Kinder  oder  zum  Christentum  bekehrte,  erwachsene  Heiden 
getauft  wurden;  in  beiden  Fällen  ist  Folgendes  zu  bemerken. 
Als  Taufbecken  diente  eine  Kufe,  die  ziemlich  gross  sein  musste, 
da  der  Täufling  in  dieselbe  gesetzt  wurde.  Diese  Kufe  wurde 
mit  Wasser  angefüllt,  welches  der  Geistliche  zugleich  mit  dem 
zur  Salbung  bestimmten  Oele  segnete.  Dann  brachte  man  den 
Täufling  herbei.  Er  wurde,  vollständig  entkleidet,  in  die  Kufe 
gesetzt  und  von  dem  Priester  eingesegnet,  indem  ihm  zugleich  der 
christliche  Name  gegeben  wurde ''®).  Dem  erwachsenen  heidnischen 


—  R.  de  C.  315,  23:  Sebile  fist  oster  de  la  loi  paienor.  Et  au  matin 
alerent  au  mostier  Le  viellart  home  lever  et  baptisier.  —  H.  de  B.  8718: 
Et  Tendemain  est  üues  aprestes;  La  demoisele  ont  au  mostier  menä, 
Lk  le  bautisent  ens  Tonor  Dauiede  .  .  .  Aprfes  li  a  la  pucele  espouse. 

b)  Gfr.  4754:  Chele  nuit  Tont  lessie  nostre  baron  princhier,  L'endemain 
par  matin  sunt  ales  au  monstier.  Lk  espousa  Doon  Clarise  o  le  der 
vis.  —  A.  et  A.  1969:  La  nuit  le  laissent  desci  k  Taube  clere,  Que 
Belissant  ont  au  monstier  men^e.  Li  cuens  Amilis  Ta  iluec  espousäe  — 
Gar.  de  M.  117,  c,  16:  Au  mostier  sant  ale  quant  la  messe  est  sonäe 
IlluecqMes  a  .G.  Mabilete  espousee.  —  ib.  118,  b,  27:  Au  matin  Ta  .G. 
douawt  toz  espousäe.  —  A.  1.  B.  153,  22:  Ainssi  remest  tant  que  il 
ajorna;  Que  les  barons  chascun  s^apareilla.  Le  Rois  ineismes  se  vesti 
et  chau^a;  Au  mostiei;  va,  que  plus  n'i  atarja.  A  moult  grant  joie 
Gascelin  coronna;  Et  li  bons  abes  la  messe  li  chanta.  etc. 

c)  R.  de  C.  331,  12:  Au  matinet,  quant  vint  k  Tesclarier,  Chantent 
la  messe  et  tont  le  Dieu  mestier:  Le  cors  enterrent  el  cloistre  del 
raoustier,  Puis  vont  k  Aucre  sus  el  palais  plaignier.  —  Rol.  3731:  La  noit 
la  guaitent  entresqu'k  rajourn^e.     Lunc  un  alter  beleraent  Tenterrerent. 

70)  R.  de  C.  6,  12  ff:  II  fait  les  fons  aprester  au  mostier.  Et  öile  et 
cresme  por  Tenfant  präsaignier . .  .L'enfant  baptise  qui  molt  est  eschevisTout 
parson  pereTaile-terli  hardis,  Mist  nora  Tenfant  Raoul  deCambrezis.  cf.  315, 
21.  — P.  laD.894;  Li  rois  a  fait  l'anfant  au  grant  mostier  porter,  Si  a  fait 
les  sainz  fonz  beneir  et  sacrer.  Aprfes  a  fait  Penfant  tot  nu  desveloper  . .. 
L'anfant  ont  batisie,  et  li  rois  Ta  lev($.  Li  rois  li  a  mis  son  nom.  üges 
Tont  ai>ell^.  —  M.  1440  ff.:  »Abes,  fait  il,  de  tant  vos  voil  proier,  Se 
vosni'iimeset  me  ten^s,  pointchier,  Que  cest  enfant  vos  m'aliea  bautisier... 
Frist  Tenfant  Tabes  quant  il  le  vout  sacrer  Et  d'oile  sainte  premier 
re<<enerer;  Et  quant  ce  vint  apr^s  al  bautisier  Ce  dist  li  abes:  »Com  le 
voles  nomer?«  Et  dist  li  rois:  »Si  com  me  fais  claimer.«  Et  repont  Tabes : 
»Bien  fait  a  otrier.«  L'enfant  a  fait  Lo^is  apeler.  cf.  1373  ff.:  —  A. 
8142:  AI  moustier  Sainte  Crois  le  menerent  no  Franc.  La  avoit  uiie  cuve 
de  fin  or  reluisant:  D*aigue   le  fönt  emplir  et  b^neir  esrant,  Si  iissent 
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Täuflinge  wurde  sein  Name  gewöhnlich  gelassen  ^')»  ^  konnte 
jedoch  auch  geändert  werden  ^^).  Bei  Massentaufen  von  Heiden 
nach  Eroberung  einer  Stadt  wurden  mehrere  Kufen  aufgestellt,  und 
die  Taufhandlung  an  mehreren  Personen  zugleich  vollzogen'*).  Es 
war  nötig,  dass  bei  der  Taufe  auch  Taufzeugen  zugegen  waren 
und  dieses  Amt  übernahm  bei  Bekehrungen  von  Heiden  der 
König  selbst  mit  seinen  Baronen^*).  Auch  in  diesem  Falle 
mussten  Frauen  auch  Mädchen  ebenso  wie  die  Männer  sich  völlig 

la  pucele  bapti&ier  esraumant.  —  F.  5927  ff.:  D'une  clere  fontaine  la 
cuve  raempli,  Et  li  rois  et  li  autre  pourcession  siyi.  Quant  li  fons  tont 
saigniä,  ja  fu  plus  de  midi. 

71)  G.  L.  1272:  Li  apostoiles  ne  s'est  mie  tar^ei  Aim  a  les  foos 
moult  tost  aparcilliez:  Le  roi  i  ont  levä  et  baptisie  . . .  M^  de  son  nom 
ne  li  ont  pas  chnngie,  Ainz  li  afferment  au  non  de  crestien.  —  Gfr.  9164: 
Onques  au  baptizier  son  nom  n*i  canja  on,  Que  ne  le  vout  BOuffirir 
Berart  le  gcntis  bom.  —  A.  d*A.  4091:  Puis  commande  un  evesqae  les 
fons  k  aprester;  Aprbs  se  va  li  rois  de  ses  dras  desnuer.  Sanson  fii  son 
parrein  et  Guyon  au  vis  der;  M^s  le  non  de  Ganor  ne  li  fönt  j^  oster, 
Ades  le  fönt  Ganor,  si  com  devant,  nommer.  —  F.  601B:  Ne  li  ont  ^as 
son  nom  cangi^  ne  remuä.  —  A.8148:  Ainc  son  non  ne  li  vaurent  cangier 
ne  tant  no  quant  En  la  loi  crestiane  la  le  vont  confremnnt,  Mirabaas 
ot  a  non  issi  comnie  devant.  —  F.  de  C.  138,  21:  Puis  les  ont  fait 
enoindre  et  en  Teaue  lansicr:  One  ne  lessa  Guillaume  nal  de  lear  nom 
changier. 

72^  R.  de  C.  31. S,  21:  Et  au  niatin  alerent  au  mostier  Le  viellart 
home  fever  et  baptisier.  Au  baptisier  l'apellent  Aingelier.  —  Gfr.  9166: 
Et  puis  ont  baptiäi($  le  bon  vassal  Lion;  Le  bon  duc  de  Bretaigne  li  a 
donne  son  nom:  Salemon  le  convors  Tapelent  li  baron.  —  F.  1842:  Tost 
et  isnclement  ont  uns  fons  aprest^s.  En  Tiauge  le  plongierent:  parrins  i 
ot  iissos.  Autrenons  li  est  mis  et  li  sicns  remu^:  Floriens  ot  k  non,  en 
bauptesme  apel^  Mais,  tant  com  il  vesqui,  fu  Fierabras  nomm^.  —  F.  d*0. 
1868:  Le  nom  li  otent  de  la  paienete. 

73)  A.  d'A.  4092:  Puis  commande  un  evesque  les  fons  k  aprester; 
Aprbs  se  va  li  rois  de  ses  di-as  desnuer  .  .  .  Puis  a  fet  ses  barons  Ganor 
crestienner.  —  Gfr.  9146  ff.:  .ii.  cuves  empli  il  sans  point  d*aresteison  . .  . 
En  la  cuve  Tont  mise  li  nobile  baron  .  .  .  Onques  au  baptizier  son 
nom  n'i  canja  on,  Que  ne  le  vout  souffrir  Berart  le  gentis  hom.  Et 
puis  ont  baptisiä  le  bon  vassal  Lion.  Le  bon  duc  de  Bretaigne  li  a 
donnä  son  non:  Salemon  le  convers  Tapelent  li  baron.  —  Saz.  Il,  94,  20: 
Dames  et  damoiselcs  a  fait  chrestienncr.  —  P.  de  P.  1298:  En  suen  lit 
trosque  li  Taube.  Quand  le  jour  resclarist,  Lour  se  leva  le  roi  e  pnet 
a  Trepin  fist  Sacrer  le  tempfe  Venus  a  Tonour  Yhesu  Christ,  E  pues 
8*apareila  Trepin  e  mese  dist  .  .  .  E  le  roi  fist  a  tuit  donier  le  saint 
baust,  etc.  —  ib.  5587:  Pristrcnt  k  batizicr  Paiens  e  sus  e  jus.  —  F.  de  G. 
133,  28:  Puis  les  ont  fait  enoindre  et  en  Teaue  lancier. 

74)  F.  1843:  En  Tiauge  le  plongierent:  parrains  i  ot  assäs.  —  A. d*A. 
4093:  Apres  se  va  li  rois  de  ses  dras  desnuer.   Sanson  fu  son  parrains  et 
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entkleiden  '*).  Von  den  Taufpaten  wurde  nach  vollzogener 
Handlung  der  Täufling  aus  der  Kufe  gehoben,  angekleidet 
und  reichlich  beschenkt'*). 

In  gleicher  Weise  wurden  vielfach  die  Trauungen  mit 
der  Messe  verbunden  (cf.  Anm.  69  b)  und  somit  schon  am 
frühen  Morgen  vollzogen. 

Nachdem    der    Altar    zur    Feier   geweiht    war''),    fragte 

GuyoD  au  vis  der.  —  C.  L.  1272:  Ainz  a  les  fonz  moult  tost  apareilliez: 
Le  roi  i  ont  lev^  et  baptisie.  Parrains  li  fu  Guiilaumes  li  guerriers  Et 
Guielins  et  li  cortois  Gautiers,  Et  bien  tez  .xxx.  de  vaillanz  Chevaliers. 
—  A.  et  A.  24:  Et  lor  paraiiis  qui  ot  nonYzorez  Fu  apostoiles  de  Romme 
la  cite.  cf.  1041. 

75)  Gfr.  8152:  Adonc  8*est  desvestue  la  belle  o  le  chief  blon,  En  la 
cueve  Tont  mise  li  nobile  baron  ...  F.  de  C.  133,  25:  Les  pucheles 
amainent  Francois  et  Berruier;  Devant  tout  le  barnage  les  firent  despoillier 
Eies  furent  plus  blanches  que  n'est  fleur  d^ayslentier.  —  F.  5999.  ff.: 
La  puciele  despouUent,  voiant  tout  le  bam^.  ui  car  avoit  plus  blance 
que  n'est  flours  en  estä.  —  P.  d'Or.  1864.  ff.:  üne  pprant  cuve  avoit  fet 
aprester,  De  Teve  clere  firent  dedenz  giter.  La  f u  ü  vesques  de  Nymes 
la  cit^,  Orable  firent  de  ses  drasdesnuer,  11  labaptisenten  Tenor  damed^: 
Le  nom  li  otent  de  la  paienet^. 

76)  P.  la  D.  901 :  L'enfant  ont  batisiä,  et  li  rois  l'a  leve'  —  J.  de  Bl. 
24:  Cil  le  levades  sains  fons  et  de  Taigue.  — A.  et  A.  26:  Ses  parrinnaiges 
fist  forment  k  loer,  Or  et  argent  lor  donna  k  plentä  Tyres  et  pailes  des 
meillors  d'outremer  Eta  chaseun  fist  an  hannap  donner.  etc.  —  ib.  1041: 
»Moi  et  voz  fumez  en  une  höre  engendrä  Et  en  un  jor  et  en  nne  nuit 
ne  Et  enz  un  fonz  baptizi^  et  lev^;  Et  noz  parrins,  qui  ot  non  Yzorez, 
Ses  parrinnaiges  fait  forment  a  loer ,  Or  et  argent  noz  donna  a  plent^ 
Et  a  chascuu  fist  un  hanap  donner.«  —  Ale.  7906:  Isnelement  fist  un 
fonz  aprester,  En  une  cuve  qui  fu  de  marbre  der,  Qui  vint  d*Arrabe 
en  Orenge  par  laer.  El  fonz  le  metent:  ^uant  Tont  fet  enz  entrer,  Sei 
baptiza  Ti  vesques  Aymer.  Bertrans  Ten  Iieve  et  Guiilaumes  li  ber,  Del 
fonz  le  traient  sei  vont  enveloper.  cf.  8131  —  A.  8145:  Si  fissent 
la  pucele  baptisier  esrauroant.  La  le  leva  li  rois  et  li  mieus  de  sa  ^ent, 
Lusiane  la  bele  al  gent  cors  avenant.  —  Gfr.  9161:  La  bele  baptisa  u 
nom  Saint  Sym^on.  Garins  fu  son  parrain  et  Do  et  Salemon  .  .  .  Apr^ 
Tont  revestue  d*un  riebe  siglaton.  —  ib.  9170:  Son  parrain  li  donna 
premierement  son  don  Saint  Malo  en  Bretaigne;  ainsi  Tapele  on.  Et 
Berart  le  gentil,  h  la  fi^re  fachen.  Si  a  donn^  la  terre  Mochier  le  mal 
felon.  —  E.  de  St.  G.  2661 :  Tout  maintenant  le  fissent  beneir  et  sacrer; 
Dieus,  com  riebe  pressent  i  ot  le  jor  donä!  Aymeris  de  Nerbone  i  courut 
au  lever ,  Julien  de  Saint  Gille  et  Loeys  li  ber,  Guiilaumes  li  marcis  et 
li  franc  .xii.  per.  Quant  Elies  les  voit,  s*est  cele  part  alds.  Isnelement 
et  tost  est  courus  au  lever. 

77)  F.  de  C.  134,  6:  Quant  ot  parä  son  cors,  sacrä  autiax  b^nois, 
11  demande  espousailles  bons  aniax'd*or  ou  preis. ..-  Gfr.  4679;  Gaufrey 
si  a  Doon  parmi  la  main  corobrä,  Si  li  donna  Ciarice,  la  belle  au  cors 

AuBg.  n.  Abb.  (Zeller).  2* 


dor  Goistlicho  zAinfichsf  die  Braut,  ob  sie  den  Bräutigam  znm 
Gemahl  haben  wolle;  dann  wandte  er  sich  mit  derselben  Frage 
an  den  Bräutigam '").  Hatten  die  Verlobten  gegenseitig  ihre 
Zusliinmung  gogebi»n,  dann  folgte  die  Einsegnung,  indem  das 
Brautpaar  mit  einem  Tuche  bedeckt  wurde  '•).  Es  wurden 
bri  der  Trauung  wertvolle  mit  Edelsteinen  besetzte  Ringe 
gewechselt*^"),  wie  überhaupt  der  Ring  das  Zeichen  für  ein 
eingegangenes  Freundschafts-  oder  Liebesverhältnis  war  und 
besonders  gegeben  wurde,  wenn  der  Ritler  zum  Kampfe  aus- 
zog®').    Dem  Ritter    bestimmte    nicht    selten  sein  Herr  eine 


mouI1('>.  EtCiimrt  le  potit  ra  i1  rautre  donne.  Symon  1e  eapelain  a  Tautel 
tipnjstr.    cf.  A.  1.  B.  91,  li>. 

7s)  A.  1.  H.  157,  17;  »Dame,«  iühI  il  ^  »uoulos  le  Bor^ngnoii?€  »Oll, 
biau  sirc,  quo  nioiilt  nreKt  hol  vi  bon«  Et  pula  apelu  AuImti  par  Mn 
noni:  »Vol(>s  Guiborc  a  trcHtout  le  roion?^  Dist  Aubt-riH:  »otl,  par  aaint 
Faj^oii;  Molt  a  f,'raiit  teiis,  quo  ic  dcsir  cchI  doii.«  —  Gfr  7170:  Turpinp 
li  archt^v('s(iiie ,  h  la  cliiero  niciiibreo,  A  demande  Berart  fie  la  uame  U 
^riic.  *0'i\,  eben  dist.  Borart,  de  cu(>r  ot  de  peiiäoe.«  —  Et  youi?  dilt 
rarclH?vi'aque ,  doucbo  dame  S'^neo,  »Vous  gree  bien  Berart,  h  la  chiere 
niembrec?  —  O'il ,  dist  Flordospiii«; ,  bien  nie  plewt  et  agree.«  Adonquet 
la  li  a  rarcbevosqueo  attie«?. 

7!i)  A.l.  B.  I>G,  2G  tV. :  Aubori  a  la  Dainc  eH|)0U8ec,  £t  li  hcrmite  a  la 
nioHsu  clianteo.  Den!  con  «rrant  joie  li  baron  ont  menee!  Gnint  fu  ToiTrende, 
que  il  ont  ))resentco.  Dokouk  .i.  luiile,  quo  üst  t^re  unc  fi^e,  Fu  In  Kolnd 
liene'iteet  sacree.  (jfr.  Iiis7 :  Les  ospouseR  ont  niisex  denaouH  le  coavertour. 
—  1).  dcM.  llolH:  Quant  80us  le  eouvcrtour  rorent  encourtioee.  Et  le  roi 
la  roinc  a  pai'  la  niain  conibr(''c,  Dohhouk  le  eouvcrtour  Ta  Ica  li  aclinto; 
Do  i  niaine  tnntost  Flandrine  le  sonuts  Dessous  furcnt  toui  .vi.  par  joie 
et  par  rise<;.  Quunt  la  beneicbon  fu  hus  üarin  jet^.  —  Ot.  2093:  A  U 
loi  Dien  ho  80nt  (»ntroettpouse  Quant  sont  sacrii,  arribre  sont  tomö.  — 
A.  8oll;  L(;  jor  tu  Mirabieus  beneite  et  sacree.  —  F.  60l9;  Puii  le«  a 
rare.eve»que8  boiieiH  ot  saores. 

HO)  F.  de  (/.  i:>l,  7:  Quant  ot  ))are  »on  eorn ,  Micro  Huticx  IjencMa,  II 
deniande  espousiiilloH  bons  aniax  d'or  ou  proi» ,  Et  trente  mars  d^argent, 
.^.  80US  de  n)ar<?oilloi<).  A.  d'A.  2000;  Trait  a  un  anelet  dont  il  Tot 
espoustie;  Oü  ot  .n.  riebes  pierres  preeioBO«  ot  clerea,  Kt  lu  tierce  y  estoit, 
qui  ert  vaillant  <'t  olore.  cf.  *200I^  —  (Jar.  de  .M.  58,  c,  5:  Pmi«  vm 
espouKf'va   a  .i.  anel  iVargent. 

><\)  Sax  11,  20,  JO:  Sovant  V»aise  ot  acole  par  finoH  amiKtieis.  L*anel 
K^aniie  praiit,  donez  Tan  est  congiez.  —  A.  liTol;  8on  oste  loa  envoie 
droit  a  Poitins  C'un  anel  li  »lona  par  auiistiot  —  G.  de  V.  4034;  (Roll.) 
Baisait  Audain.  sa  bolc  aniio  gonto,  El  un  apres  son  anel  li  comniande. 
KUe  li  alt  bailiii  ansi'igno  Idaiudie ,  Dontil  i\ni  puis  niainte  roconoisancet 
Kant  il  alait  en  la  turro  (rE^paigne.  —  Gar.  <lo  M.  60,  c,  19:  A  oele  uit 
Hü.  luaiu  ({He  i'oriucni  blancona  Vn  anel  i  coidi  qiieelc  li  dona  Tot  le  pre- 
lueraiN  ior  t{He  a  li  s^icointa. 
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Dame  zur  Frau®*),  und  wenn  eine  Dame  sich  in  einen  Ritter 
verliebt  hatte,  dann  wandte  sie  sich  an  dessen  Herren,  um 
sich  von  ihm  diesen  ihren  Gellebten  als  Gatten  zu  erbitten®^). 
Der  Verlobung  folgte  oft  sogleich  die  Vermählung®*). 

Wollte  sich  ein  Christ  mit  einer  Heidin,  oder  umgekehrt 
ein  Heide  mit  einer  Christin  vermählen,  so  musste  sich  die 
Heidin  respective  der  Heide  erst  taufen  lassen.    Es  folgte  dann 

82)  R.  de  C.  266,  13:  (Karl)  Voit  Herchembaut,  si  li  dit  en  oiant: 
—  »Prenes  la  dame,  que  je  la  vous  comniant.«  —  »Sire,  fait-il,  vostre 
merci  vous  rens.«  —  D.  de  M.  8094:  (Qarin)  »Et  une  daraoisele  dont  je 
cuit  estre  auies,  Ay  anienee  chi,  que  je  sui  ses  juräa;  Mais  ja  Sans  vous 
nen  iere,  se  Dex  plest,  nuiri^s.  —  Gfr.  4679:  Gaufrey  si  a  Doon  parmi 
la  main  corabre,  Si  li  donna  Ciarice,  la  bele  au  cors  moullä,  Et  Girart  le 
petit  ra  il  Tautre  donn^.  —  A.  d*A.  77:  »Tenez  Aye  ma  niece,  la  fiUe 
Antoine  au  duc.«  »Vostre  merci,  biau  sire,«  ci  li  a  respondu.  —  Gar. 
de  M.  29,  a,  7:  Or  voil  da  daraoiselle  qiie  vos  le  me  rendez  piw  que 
sirez  cn  estez  &  le  poir  en  auez  —  ib  118,  b,  20:  Or-  le  uos  requ/er 
sire  sil  vos  piaist  &  agr^e  &  vo«  le  me  don^s  a  moilher  esspousäe  &  li 
rois  la  tantost  parmi  le  poinj^j  combr^e  Ten6s  ie  le  yos  doins  por  bona 
destin^e&uosqwile  maues  por  royier  demandee  Vos  doiws  de  parcsis  une 
f^rant  somert^e.  etc.  —  Bat.  d'Alc  7797 :  Li  cuens  Guillaumes  qui  moult 
l'aime  et  tint  chier  Li  veut  doner  Aeliz  k  moillier,  Sa  belle  ni^ce  qui 
molt  fet  k  prisier.     cf.  7814.  cf.  G.  de  V.  3047. 

83)  G.  de  N.  788;  (Ayglentine);  »Tel  mari  me  donez  qui 
Sache  du  mestier.  —  Volentiers,  dist  le  roy,  lessiez  m'ent  conseillier. 
Et  a  dist  h  Hervieu:  »Tenez  eheste  moUier.«  —  E.  de  St.  G.  2687  ff.:  — 
»Signor,  dist  la  puchele,  tout  che  laissi^s  ester;  Puis  c*ai  perdu  Elie 
que  tant  jor  ai  am^,  Por  Tamor  del  baron  Galopin  me  don^s.«  Quant 
li  baron  entendent,  cele  part  sont  al6.  Aymeri  de  Nerbone  i  fu  as  fois 
doner:  Sor  les  saintes  reliques  fönt  Galopin  jurer  Qu'il  penra  la  puchele 
k  mollier  et  a  per.  EtGalopins  respont:  Si  con  vous  command^s.  Floripas 
hat  sich  in  Gut  verlieht  und  bittet  Roll,  zu  vermitteln ,  dass  Karl  ihr  den 
Geliebten  zum  Gemahl  giebt:  —  F.  2808:  »Sire,  ce  a  dit  Guis,  ne  place 
Damodt^  Quo  j'aie  ja  moullier  en  trestout  mon  a^,  Se  nel  me  donne  Karies,  li 
fors   rois  couronn^s.« 

84)  Ot  2086;  Karies  li  rois  a  Oton  apellez.  Et  il  i  vint,  bei  s'i  est 
prescntez;  Sa  fiUe  mande  par  Nuimes  le  barbez,  Cil  Ti  amaine,  n*i  a 
pas  demorez.  Karies  la  donne  a  Oton  le  senez.  Tot  maintenant  sont  au 
mostier  alez.  —  Loh.  L  158,  II:  Par  le  poing  ]destre  a  sa  seror  saisi, 
Fromont  la  donne,  yoiant  tot  ses  aniins  N*i  ot  nul  ternie,  ne  jor  n'i  ot 
assis:  Mais  maintenant  au  mostier  sunt  guenchis:  Clercs  et  provoiros  i 
ot  au  bonäir.  Espouse  sont.  —  Gfr.  4679:  Gaufrey  si  a  Doon  parmi  la 
main  combre,  8i  li  donna  Ciarice,  la  belle  au  cors  moull^,  Et  Girart  le 
petit  ra  il  Tautre  donn^,  Symon  le  capelain  a  Pautel  aprestö  .  . .  R.  deC. 
206,  14:  »Prenös  la  dame,  que  je  la  vun  commant.«  —  »Sire,  fait-il,  vostre 
iiK^rci  vous  rens.«  Passa  avant  et  par  la  main  la  prent.  Onques  n'i  ot 
plus  de  delaiement.  A  .i.  mostier  Tanmainnent  errament.  Lüt  Tespousa 
üerchanbaus  li  vaillans  ... 
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aber  nach  der  Taufe  ohne  Verzug  die  Trauung").  Auch 
dieser  heiligen  Handlung,  ebenso  wie  der  Taufe,  folgten  gross- 
artige Festlichkeiten,  die  oft  über  8  Tage  währten;  ich  werde 
weiter  unten  dos  Näheren  davon  zu  sprechen  haben. 

Mit  der  Messe  wurde  zuweilen,  wie  schon  angegeben  (cf. 
Anm.  69c),  auch  noch  die  Bestattung  der  Gestorbenen 
verbunden.  Der  Leichnam  wurde  in  einen  prachtigen,  auch 
steinernen  Sarg  gelegt®*). 

Der  Held,  der  sich  im  Kampfe  gegen  die  Heiden  besonders 
hervorgethan  und  Verdienste  errungen  hatte,  wurde  im  Munster 
vor  dem  Altare  zur  Ruhe  bestattet®'),   und  auch  angesehene 


85)  P.  d*Or.  1862:  Oriable  firent  de  ses  dras  desnuer,  II  la  baptisent 
en  Tenor  Damcde  .  .  .  S*a1a  li  cuens  GuiUuunies  espouser.  —  F.  de  G. 
13!^.  21  if.:  Mahom  et  Afrolin  Icur  ont  fetrenoier.  Puis  les  ont  &it  enoindre 
et  en  Teaue  lansier.  Quant  ot  pare  son  cors,  sacre  autiex  btSnois,  II  demande 
espousüilles  bons  aniax  d*or  au  prois.  —  H.  de  B.  8719:  Le  damouele 
ont  au  niostier  tnene,  La  le  bautitient  ens  Tonor  Daniedö .  .  .  Apr^,  li  a 
la  pucele  espousd.  —  Sax.  II,  93,  20;  Sebile  fist  oster  de  la  loi  palenor. 
L*arceveRquc  de  Roine  la  baptisa  le  jor,  Baudoin  Corona  et  espoim  le 
jor.  cf.  94, 19.  —  F.  6007:  Eos  es  fons  c'on  avoit  pour  Balantaprest^,  Ont  dcmntf 
a  pucicle  saintc  crestiente  .  .  .  Tout  droit  enmi  la  piaice  en  sont  avant 
ale;  lluec  a  rarcevequcs  Tun  i\  Tautre  donnd.  —  A.  d'A.  4086:  —  »Sire, 
ce  dist  la  dame,  or  vos  fist  Dicx  parier.  Se  volez  que  vout  doie 
de  loial  euer  amcr,  Je  requier  que  vous  faites  yo  gcnt  creatianner  Et 
vostre  cors  en  fons  baptiser  et  lever;  Par  se  tour  norrons  noua  no  .u. 
dons  acorder.«  Ot  la  h  rois  Ganor,  si  la  court  acoler,  Puii  commande 
un  evesque  les  fons  k  aprester;   Apr^s  se  va  li  rois  de  ses  draa  desnner. 


80)  Loh.  II,  271,  24:  En  un  sarcucl  qui  fu  de  marbre  bis  Cochent 
le  (lue  en  terre  le  r*ont  mis.  Aprös  Tont  fait  moul  richement  covrir;  ün 
pailc  d^Yndc  ont  dcsus  le  cors  mis,  La  sepolture  tote  faite  k  or  fin,  Et 
par  desore  ot  sa  samblance  escrit.  La  lettre  dit  qu'il  ont  desor  loi  mii: 
(Je  fu  li  niieuklrcs  qui  sor  destrier  seist.  —  Rol.  3688:  En  blancs  Barcoui 
fait  nietrc  les  sei^nours,  A  Seint- Romain :  la  gisent  li  baron.  —  A.  d*A. 
3149:  lluec  Tont  sopeli  dcsoz  un  marbre  blanc;  L*on  li  chanta  sa  meste, 
puis  IVuterrent  atant.  —  R.  de  M.  23,  35:  Apr6s  la  messe  Tont  an  .i. 
sarcui  böte.  —  R.  de  C.  331, 12:  Chantent  la  messe  et  fönt  le  Deu  mestier: 
Lc  cors  cnterrent  el  cloistre  del  mostier. 

87)  R.  de  C.  145,  'J9:  Quant  Raoul  orent  cnterrc  au  mostier.  — 
A.  1.  B.  124,  4:  L*Ab^  nieiHuies  la  messe  li  chanta.  Pr^  d'un  autel  le 
bon  Duc  enterra;  En  .i.  sarqueu  illocques  Tesposa.  —  A.  d*A.  2871:  Lei 
.11.  contcs  empörten t  laiens  en  .i.  moustier.  Plus  de  .LX.  clers  y  lisent 
lor  sautier;  .  .  .  En  .ii.  stirqueus  de  marbre  ä  porfire  entailliä,  ifec  Bont 
sepelis  et  belement  coillies.  —  M.  de  G.  161,  22.  Li  dus  de  Mez  les  fiut 
bien  costeir,  Micn  escient ,  et  bien  ensevellier,  .  .  .  A  Mont-Saint-Vane 
les  fist  portcrGarins  Eton  Tencloistre  enterrer  et  g^ir.  cf.  Loh.  II.  245, 14  £ 
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Fürslinnen   und  Königinnen  erhielten  dort   ihre   letzte  Ruhe- 
stätte»»). 

d)  Opfer.  (Offrande). 
War  der  Gottesdienst  beendet,  so  wurde,  bevor  man  den 
Münster  verliess,  noch  ein  Opfer  dargebracht ,  welches  auf  den 
Altar  gelegt  wurde»®).  Dies  geschah  auch,  wenn  man  ausser 
der  Andacht  in  das  Gotteshaus  trat,  um  dort  ein  Gebet  zu 
verrichten  ®®);    besonders    gross    und    reichlich    wurde   es  bei 

88)  Rol.  3728:  Ad  un  niustier  de  nuneins  est  (Aiide)  portee  La  noit 
la  gunitent  entresqu'k  l'ajurnee  Liino  un  alter  belement  1 'enter rerent, 
Molt  grant  honur  i  ad  li  rois  dunee.  —  M.  G.  54:  (Guiborc):  Droit  au 
mostier  ont  la  dame  porte,  Bien  hautement  ont  li  prestre  cantä  Aprbs 
la  messe  ont  la  dame  enterrtS.  —  M.  de  G.  222,  3:  A  Saint- Amol  furent 
en  terre  miz.  En  deus  sarqueus  de  marbre  vert  et  biz  Furent  li  corz 
des  deux  duchoises  miz. 

89)  Sax.  II,  56.  12;  L'ampereres  de  Rome  a  la  messe  escoutäe,  De 
.111.  mars  de  fin  or  roH'erande  a  portee.  —  R.  de  M.  23,  32:  L'arceveske 
Hermans,  c'on  tint  a  bien  letrd,  L'offrande  fu  mult  grande ,  quant 
Charle  i  fu  ale.  —  ib.  320,  15:  Au  mostier  s'en  ala  le  Service  escouter; 
Molt  fu  riebe  Tofrande  qu*il  mist  desor  Tautel  Puis  issi  del  mostier  'quant 
li  prestre  ot  chantä.  —  ib.  381,  24:  Lendemain,  pur  niatin,  partent  de 
la  rairande  Maugis  ot  la  messe,  si  fist  gente  offerande.  —  A.  et  A.  233: 
Nostre  empereres  s'est  vestus  et  chauciez,  Messe  et  matines  vait  olr  au 
moustier.  II  fist  s'oflPrande  puis  s'en  est  repairiez.  —  P.  la  D.  406:  A 
grant  mostier  saint  Gile  fönt  la  messe  chanter  Li  dus  Raimons  oiTrit  .im. 
pailes  roez.  —  G.  360:  Li  chapelains  de  chanter  se  basta;  II  dist  la 
messe,  et  li  dus  (Gayd.)  Tescouta.  Grans  fu  Toffrande  que  li  dus  offert  a. 
Dou  moustier  ist  quant  la  messe  fina.  —-  R.  de  C.  145,  25:  L^evesques 
chante  la  messe  hautement:  Offrande  i  ot  et  b^le  et  avenant.  —  ib. 
3*20,  l:  .1.  paile  offri  desor  le  maistre  autel.  —  A.  1.  B.  37,  3:  Grant 
fu  l'offrende,  que  il  ont  present^e  ...  Du  mostier  issent,  quant  messe 
fu  chantee. 

00)  Ch.  de  N.  843:  Li  cuens  Guillaumes  vet  au  mostier  orer:  .lu. 
mars  d'argent  a  mis  desus  Tautel.  Et  .im.  pailes  et  .iii.  tapiz  roez.  — 
A.  192'2  ff.:  Quant  Aiols  ot  Jhesu  tres  bien  proi^,  Puis  sacha  de  sa  borse 
.1111.  deniors:  Sor  Tautel  les  a  mis  li  Chevaliers  Par  non  de  sainte  offrande 
molt  volontiers. -- ib.  8222:  Qu'il  vait  a  Sainte  Crois  Dieu  proier  et  eurer 
II  prent  .iiu.  mars  d'or ,  ses  a  mis  sor  Tautel.  —  Kls.  R.  HO:  E  vienent 
al  niustier;  otfrendes  i  unt  mises.  —  R.  de  R.  7429:  Moult  riebe  offrande 
i  a  sor  l'autel  mise  —  Aq.  32:  A  saint  Michel  ala  fere  son  oraison,  Et 
y  fist  moult  riche  et  grande  oblicacion  Ung  mnrc  d*argfpt  ofrit  et  ung 
riebe  mangon. 

91)  Aq.  2326:  A  TArcevesque  fist  la  messe  chanter;  Grande  fut  Toffrande 
qu'il  y  fist  presenter;  De  bons  deniers  fut  conblä  ly  auter.  Et  de  bon  or 
et  d'argent  blanc  et  der.  —  A.  LB.  37, 1:  Auberi  a  la  Dame  espous6e. . . 
Grant  fu  Toffrende,  que  il  ont  present^e.  —  M.  G.  56;   Bien    hautement 
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festlichen  Gelegenheiten  gespendet'^).  Es  bestand  das  Opfelr 
gewöhnlich  in  Geld®-),  daneben  wurden  aber  auch  kostbare 
Tücher  und  Teppiche®^),  goldene  Ringe  und  andere  Schmuck- 
saclien  gegeben®*). 

Es  wurde  beim  Opfern  wohl  eine  bestimmte  Ordnung 
innegehalten,  so,  dass  zunächst  der  Füi-st,  dann  seine  Barone 
und  darnach  die  Frauen  und  Kinder  opferten®*).  Zuweilen 
legte  ein  Ritter  seine  Waflfen  oder  Rüstung  auf  den  Altar  ••), 


ont  li  prestre  canti^,  Grant  fu  Tolfrande  que  11  i  ot  done,  Apr^la  messe 
ont  la  dame  pnterrc.  —  C.  L.  42:  Li  apostoiles  de  Rome  chanta  messe 
Cil  jor  i  ot  si  bele  ofiPrande  f^te  Que  puis  eele  heure  en  France  n*ot 
plus  bcle.  —  R.  de  M.  23,  34:    L'ofrande  fu    niult  grand,  quaot  Charle 

I  fu  a]($.  Aprbs  la  messe  Tont  en  .i.  sarcui  böte.  —  R.  de  C.  145,  85: 
LVvesques  chante  la  messe  hautement:  Oftninde  i  ot  et  b^le  et  ayenanb 
Puls  enfoTrent  le  vasal  combatant. 

92)  Sax.  II,  56,  12:  De  .lu.  mnrs  de  Rn  or  ToiTerande  a  portäe.  — 
Aq.  2327:  Grande  fu  Toferande  qu*il  y  fist  presenter;  De  lions  denien 
fu   couble   ly   auter  Et  de  bon  or  et  d'argent  blanc  et  der.   —  G.  113H: 

II  Tiiit  offrir,  com  Chevaliers  membrez,  Ün  niarc  d*argeiit  et  un  paille 
roe.  —  A.  1923:  Puls  «ac-ha  de  saborse.iiii.deniers:  Sor  Tautel  les  a  Diis  li 
Chevaliers.  —  ib.  8224:  II  prent  .im.  niars  d'or,  ses  a  mis  sor  Pautel. 
—  R.  de  M.  p.  114:  Desor  le  mestre  autel  a  mis  .i.  marc  d*or  mier.  Quant 
ot  fait  s'orison,  niist  sni  el  repairier. 

93")  R.  de  C.  319,  30:  .i.  pail  oifri  (Bemier)  desor  le  luaistre  aatel.  — 
G.  1136:  II  Viiit  otftir,  com  cbevalier  membrez,  Un  marc  d*argent  et  an 
paile  roe.  —  P.  la  D.  407:  Li  dus  Raimons  oitnt  .iiii.  pailea  roex.  -— 
Ch.  deN.  844:  .in.  nuirs  d'argent  a  mis  desus  Tautel  Et  .iiii.  oailes  et  .in. 
tapiz  roez  Grant  est  Tolfrande  que  li  princo  ont  don^.  —  Lod.  II,  28,  13: 
La  messe  chantent  par  les  maistres  autes  Begues  ofri  un  vert  paile  r(M$, 
Et  lii  roTne  ofri  un  antre  tel.  —  Aq.  31:  A  saint  Michel  ala  fere  son 
oraison,  Et  y  fist  moult  riche  et  gninde  oblicacion  Ung  marc  d*argent 
ofrit  et  ung  riche  niangon. 

94)  A.  rt  A.  1014:  Vient  au  monstier.  s'a  faite  s'orison,  Un  anel 
d'or  i  a  olfert  le  jor.  Puis  s'en  repaire  ii  son  ostel  el  bore.  —  A.  d'A. 
:^5:  II  i^Garnior)  oifri  de  besans  qui  bien  valoit  .c.  livres,  Et  Aie  la 
duchoise  et  noch(?8  et  afiches. 

95)  A.  l.  B.  l:!S,  14:  IjO  Ber  i  oifre  .i.  riche  paile  chier;  Et  aprös 
oti'ront  li  baron  cevalicr,  Et  la  Roine,  et  sa  fille  au  vis  fier.  —  Ot.  264: 
Un  hanap  d'or  fit  Karle«  aporter.  De  parisez  le  fist  trestot  conbler;  L*otfrande 
fet,  et   puis   U  .xii.   per.    cf.  Loh.  11.  28,  13.  (Anm.  93).    A.  d'AY.  345. 

(Anm.  94). 

96)  A.  1.  B.  149,  24:  El  moustier  entrent;  n'i  ont  plus  atendu  Li 
garnouient  sont  Sainct  Denis  rendu ,  Dont  Gascelin  out  est^  revestu.  — 
M.  de  G.  218,  12:  Enz  u  mostitT  li  dus  corant  se  mist;  Desor  Pautel 
vait  son  escu  ofrir,  Deu  reclama  qui  onques  ne  menti. 
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dann    musste  er   aber,    wollte    er  dieselben  einst   wieder   in 
Gebrauch  nehmen,  dafür  ein  Lösegeld  geben  ®^). 

Es  würde  wünschenswert  sein,  dass  ich  hieran  noch  andere 
religiöse  Gebräuche  fügte,  die  in  den  Chansons  de  geste  mit 
Recht  als  tägliche  Lebensgewohnheiten  bezeichnet  werden  können. 
So  ist  vor  allen  Dingen  das  Gebet  hierher  zu  rechnen,  das  in 
diesen  Epen  eine  so  wichtige  Rolle  spielt.  Ich  glaube  mich 
dieser  Aufgabe  aber  um  so  eher  entziehen  zu  dürfen,  da 
dieselbe  schon  in  der  Marburger  Dissertation  von  Johannes 
Altona :  «Gebete  und  Anrufungen  in  den  altfranzösischen  Chansons 
de  geste.  (Ausg.  u.  Abh.  IX.)  eine  specielle  Bearbeitung  erfahren 
hat.  Ich  wende  mich  daher  zu  dem  folgenden  Abschnitte: 


IV-  Essen  und  dabei   vorkommende  Gewohnheiten. 


a)  Zeit  des  ersten  Mahles. 

Ob  man  während  der  Zeit  vom  Aufstehen  bis  zum  Beginn 
der  Messe  schon  einen  Morgenimbiss  eingenommen  hatte, 
davon  wird  in  unsern  Texten  nichts  erwähnt.  Wir  müssen 
annehmen,  dass  dies  nicht  geschehen  ist*®),  denn  wir  sahen  ja, 
dass  sofort  nach  dem  Aufstehen  und  Ankleiden  die  Messe 
besucht  wurde.  Sichere  Beweisstellen  liegen  uns  nicht  vor, 
wenigstens  so  weit  nicht,  als  sie  sich  auf  normale,  christliche 
Verhältnisse  beziehen.  Ausnahmen  kamen  vor,  und  man  ass 
schon    am    frühen  Morgen    unmittelbar   nach  dem  Aufstehen 


97)  M.  G.  87.  If.:  >(6uil1aiune)  Saint  Julien!  jo  vu8  conmant  ma 
tarpe;  Par  tel  coiivent  le  met  en  vostre  garde,  S*en  a  mestier  Lo^ys  le 
Gl  cliarle,  Et  nion  fillieul,  qui  tient  mon  iritage  Contre  paiens  la  pute 
<^'ent  savage,  Rependrai  jou,  si  vous  rendrai  trouage  .111.  besans  d'or;  au 
noel  et  a  paske  Les  vos  rendrai  ä  trestout  mon  eage.«  Li  quens  Ta  priiie 
pur  la  guige  de  paile,  Portee  Ta  desour  Pautel  de  marbre.  —  C.  L.  317: 
Au  mostier  vet  le  service  escouter:  Totes  ses  armes  fet  metre  sus  Pautel, 
De  Tor  d'Arrabe  les  volt  puis  rachater.  —  Ot.  264:  Un  hanap  d'or  fit 
Karies  aporter  ....  L*offrande  fet,  et  puis  li  .111.  per.  Rollans  ofri 
Duiendal  son  bran  der,  Pour  la  ren^on  i  fist  .x.mars  donner. 

98)  Auch  A.  Schultz  I.  p.  281  giebt  nichts  Sicheres  hierüber  an. 
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in  iiusserge wohnlichen  Füllen  tüchtig,  wie  in  Kriegszeiten,  oder 
wenn  eine  Reise  bevorstand,  die  man  mit  Beginn  des  Tages 
antrat®®).  Die  .Heiden  scheinen  stets  nach '  dem  Aufstehen 
kräftig  gegessen  zuhaben;  sie  gingen  nicht  zur  Messe  und  daher 
hatten  sie  Gelegenheit,  das  Frühmahl  schon  ganz  am  Morgen 
einzunehmen  *®®). 

Die  epischen  Dichter  beschranken  ihre  Angaben  bezüglich  der 
Mahlzeiten  auf  das  Mittag-  und  Abendessen,  als  auf  die  Haupt- 
mahlzeiten; doch  lässt  sich  die  Zeit  beider  nicht  mit  Sicherheit 
feststellen,  sie  war  wohl  in  den  einzelnen  Gegenden  verschieden. 
Für  gewöhnlich  wurde  das  Mittagessen  (»disner«  oder  einfach 
cniangicr«  genannt)  unmittelbar  nach  der  Messe  eingenommen 
ui]d  hing  es  lediglich  davon  ab,  dass  diese  früher  oder  später 
abgehalten  und   beendet  wurde*®*)    [cf.  Anm.   52,  53],      Wir 

99)  Gfr.  2340:  L'enilomain  par  uiatin,  quant  soleil  fu  \e\4n.  Sunt 
u  palt'S  venus;  Ih  ont  fet  atourner  A  Uoire  et  a  mengier  largement 
aprester.  Gaufrey  et  tous  ses  frores  vont  as  estres  ester.  —  ib.  9325  ff.: 
Tont  isHi  Tont  leHHiu  jusqu^i  rajourneiiicnt  Qua  les  tables  ont  roises  sant 
Hill  ilclaicment.  Moult  furtMit  bien  servi  de  vin  et  de  pinient,  Char  fresche 
et  char  »alüe  et  oisiax  enHcnient  Froiner  but  et  iiienja  assäs  et  largement, 
Pili»  a  veHlu  1*auberc,  lache  rdiin»  luiKsint.  —  P.  la  D.  2809:  Quant  li 
du8  fu  hwoZf  H'-asistront  au  (ÜHnor;  PuIh  est  venus  au  conte  por  congitf 
deiiinnd(;r.  —  1>.  de  M.  5738:  Dout  leverent  des  lis,  si  se  sunt  atourne. 
Quant  il  fur<;iit  vcHtu  ei  il  on^ut  luve  VA.  encontre  Orient  Damedieu 
aore,  Waudri  niist  cntre  ii.  uii  ^randiHuie  puste  Suh  une  blanche  nape 
puiH  a  vin  upporte.  cf.  3^51  ti'.  -  ll.de  H.  8462:  Par  niatin  8ont  nontrebaron 
l(>ve  .  .  .  A  icest  luot,  8\i8ient  au  diHuer;  A  luengier  orent  et  U  boire  k 
plciit<!'  etc.  • 

100)  Gfr.  8()39:  A  icheste  parole  s^est  leve  Gloriant,  Et  il  et  la 
puchele  hiverent  tout  avant  .  .  .  Puis  s'asist  Machabre  et  le  roi  Qloriant, 
£t  toute  lor  nicsiiie  maint  et  quonuinahuent.  Moult  bien  furent  aerri 
du  tout  k  lor  talent.    Si  com  Ten  ot  servi  du  preniier  nies  avant. 

101)  Gfr.  00:  Lc  Service  ont  o'i  aveques  le  sarnion,  Puis  Yindrcnt  u  palei, 
oü  aprcHtt^  ot  on  Ijo  mengier  bei  et  bon,  et  plante  et  foison.  Dont  ont 
donnec  r«'ve  escuiers  et  ^.irohon;  Au  mangicr  sunt  asais  sani  plua 
d^arrenteiHon.  —  ib.  1754:  F/endemain  par  matin  sunt  aläs  au  nioustier... 
p]t  puis  sunt  repcries  kus  u  palez  plcnier  Li  serjant  donnent  Peve, 
s'asiHtrent  au  montier.  —  ib.  7450:  Aprez  la  nieHfte  vont  u  pa)^^  JP*'"" 
disner.  —  G.  de  V.  OOS  ti*:  La  me^se  vont  li  bairon  escouter  .  .  .  Kant 
li  scrvises  fuit  dis  et  deviKeiz,  L)el  mostier  issent,  el  iialais  sont  mont^ 
Au  maiHirc  dois  est  Gfrars  acout^Mz.  —  Loh.  II,  158,  19:  Et  Fromondins, 
par  niain  la  nusse  oü,  Pui«  a  mangie  et  beu  un  i>etit.  —  Loh.  I,  147,  6: 
La  messe  oit  au  niouHtier  Saint-Qui*ntin  Puis  en  revint  au  palais  marberin. 
L'oäve  deniaiident,   au   mangier  sunt  assis.        Aq.  2306:    Pour  olr  meete 
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können  hiernach  dieses  erste  Mahl  etwa  in  die  2^it  von  acht 
bis  nach  neun  Uhr  legen  *®*).  Es  wird  an  andern  Stellen  nun 
allerdings  noch  als  Essenszeit  die  Mittagsstunde,  wenn  auch 
nur  im  Allgemeinen  (ä  midi),  angegeben,  doch  war  das  Essen 
um  diese  Zeit  nicht  regelmässig  und  geschah  nur  in  Ausnahme- 
fallen, in  Kriegszeiten  oder  wenn  bei  feierlichen  Processionen  die 
Messe  länger  als  gewöhnlich  gewährt  hatte  *®®).  Anders  wohl 
bei  den  Heiden,  bei  denen  die  Mittagsstunde  die  Zeit  des 
Mittagsessens  gewesen  zu  sein  scheint,  und  wäre  dies  auch 
gerechtfertigt;  denn  wenn  sie  schon  am  frühen  Morgen  zum 
ersten  Male  assen,  so  werden  sie  wohl  zu  Mittag  eines  zweiten 
Mahles  bedurft  haben  ^®*). 

« 

b)  Zeit  des  Abendessens. 

Ebenso  unsicher,  wie  die  2feit  des  Mittagsessens ,  lässt  sich 
die  des  zweiten  Hauptmahles,  des  Abendessens  bestimmen,  und 
war   auch   hierfür  keine  bestimmte  Stunde  festgesetzt.    Einmal 


est  au  moustier  allä.  Puis  est  ly  roys  ore  au  palays  mont^,  Et  le  menger 
fut  moult  riebe  aprestä;  Assis  se  sunt,  quant  chascun  ot  lav^.  —  F.  41: 
Li  a  cante  la  messe  li  capelains  fourr^s.  Apr^s  fu  li  mengers  genteroent 
aprest^Ss.  —  F.  de  C.  47,  2  ff.:  Del  mostier  issent,  quant  ele  fu  finöe  ..  . 
Vint  en  la  sale  qui  de  niarbre  est  paväe,  En  Tau^or  dois  est  la  dame 
montäe  etc.  cf.  Ale.  4477.  M.  de  G.  22,  1.  225,  6.  R.  de  C.  188,  24. 
Gar.  de  M.  Romv.  363,  35. 

102)  Aub.  838:  Quant  tierce  fu,  8*alerent  au  mostier,  Illec  ont  tout 
Ol  le  dieu  mestier,  Puis  s*en  reuont  en  el  palais  plenier.  Apr^s  lauer 
s^asirent  au  uiabgier,  Mais  eurent  bons  pour  leur  cors  aaisier. 

103)  H.  de  B.  6741 :  Ainc  ne  finerent  tote  jor  de  sigler.  Desc*k  cele 
eure  miedis  fu  sonnes;  Adont  s^asisent  lä  dedens  au  disner.  —  ib.  8788: 
A  miedi  vaurra  laiens  disner. —  A.  2225:  Et  väit  h  Sainte  Crois  le 
messe  oi'r.  Et  sieut  procession  ju8C*au  midi;  .  .  .  .  A  Tostel  s'en  repaire 
qniint  tout  fu  dit;  Li  mangiers  fu  tout  prest  quant  il  revint.  —  Atib.  678: 
Li  Macbabes  de  son  lit  se  leva,  0  sa  moullier  au  moustier  en  ala,  Selonc 
la  loi  le  Service  escouta.  Quant  il  fu  dis  el  palais  repaira,  Et  si  baron, 
inicdis  estoit  iu;  Li  mangiers  est  pres,  cascuns  d^aus  mania.  —  M.  de  G. 
100,  IG:  11  ont  mangi^,  un  po  apres  midi.  —  D.  de  M.  9200:  Onques 
n'i  ot  parl6  chele  nuit  de  souper,  Tont  que  vint  k  midi,  que  le  roi 
dut  laver. 

104)  F.  2727:  —  »Sire,  dist  Floripas,  ja  est  tans  de  di^er;  Se  or 
faites  justice,  amirans,  rice  ber,  Vous  ne  mangeriäs  niais  si  ert  itiidis 
passds.«  —  U.  Oe  B.  5619  ff.:  Vers  le  palsis  8*en  va  Hues  li  ber;  Tant 
atendi  el  palais  ä  entrer  Que  Tamiräs  fu  assis  au  disner. 

Ausg.  u.  Abb.  (Z  e  1 1  e  r).  8 
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wird  die  9.  Stunde,  also  Nachmittags  3  Uhr*®*),  an  einer 
andern  Stelle  die  Zeit  vor  der  Vesper**^*)  als  Zeit  des  Abend- 
essens erwälmt. 

Gewöhnlich  nahm  man  das  Abendessen  wohl  nach  der 
»vcspre«  ein,  wenn  der  Abend  anbrach;  denn  bald,  wenn  es 
beendet  war,  ging  man  zur  Ruhe  ***^),  [cf,  Anm.  1  u.  2.] 

Was  sonstige  Angaben  bezüglich  dieser  Mahlzeiten  anbelangt, 
so  sind  sie  für  beide  gleich  und  glaube  icii  in  Folge  dessen 
auch  beide  zugleich  behandeln  zu  können. 

c)  Bereitung  der  Tafeln. 

Es  wurde  das  Elssen  in  einem  besondern  gepflasterten 
Saale  eingenommen,  der  auch  mit  prächtigen  Bildern  geschmückt 
war "®®). 


105)  B.  de  M.  356,  21:  Quant  il  fu  pries  de  none,  8*asistreiit  ao 
souper  Tout  ont  maiigiti  iki,  ne  porent  rien  saiiver  Tant  ont  de  vin  befi, 
n'en  ont  point  au  lever. 

106)  M.  de  G.  21,  8:  Quant  ont  mangiö,  et  bau  k  loisir,  En  la 
chapele  Tenipcreor  Pepin  01t  les  vespres  avec  Tempereris. 

107)  I).  de  M.  5580:  Et  quant  ce  vint  le  soir,  qu*il  estoit  avespry. ,. 
DeKuruiez  ho  Ront  tous  les  felons  quc  je  dj  Lc  queux  a  apointe  le  maniper 
Sans  detry.  -  Ale.  4270:  De  hautcs  vespres  s^asient  au  souper.  —  Loh. 
1,  291:  vespres  uproclieut,  Holels  est  resconse»,  Li  baron  ont  et  menn^ 
et  sope.  —  F.  d.  C.  125,  23:  Le  vespre  aproche;  au  soleil  esconser  Bil 
Esclavon  se  courent  aprester  A  .xv.  gresies  ont  fet  Teaue  comer.  — 
Gar.  de  M.  83,  b,  22:  Au  niangier  sont  ässis  li  vespres  anrocha  pvif 
alerent  dorniir  ta?it  que  il  aiorna.  —  F.  3838:  L'assaut  a  fait  laiBsier,  car 
pres  ert  d'avesprer ,  Et  il  et  si  baron  sont  assis  au  ponper.  —  U.  C.  1228: 
Quant  vint  aprez  souper,  lex  tablez  fönt  oster;  Cescun  vers  son  hostel 
8*en  va  pour  reposer.  —  Ot.  261:  Nostre  cmpcrerc  est  afssis  au  souper, 
Et  entor  lui  si  dcnmine  et  si  per.  Quant  ont  soup^,  si  nVn  von t  reposer. — 
ib  061:  Apres  niangier,  si  est  chescuns  levez,  Li  rois  meisme  est  en  ta 
chenibre  alez.  Doriuir  se  vont,  si  ont  les  uis  freniez  JusquVu  matin, 
que  le  jor  ])aru  cler.  —  U.  de  B.  7968:  Li  jors  defaut,  asis  sunt  an 
sou{K^r.  Apres  men^ier,  sont  ale  ropotter.  —  Gtr.  4579:  Ass^  ont  pain 
et  vin  et  char  et  veneson,  Moult  furent  bien  sorvi  par  dedens  Grelleniont; 
Puis  alerent  dorniir  li  clievalier  baron.     cf.  Ken.  du  M.  329,  8  tf. 


108)  U.  de  C.  188,  25:  Apres  Ha  messe)  monterent  en  la  sale  pavöe  — 
b\  de  C.  46,  34:   Hertrans  a  Anfelise  guiee  Vint  en  la  sale,  qui  de  marbre 
,  pavee.  -    B.   de  C.  2985:  Gerars  et  Guis  s*en   vienent  en   la  sale 
vee.  —  J.  de  Bl.  1509:  Jordain  cnuiainent  en  la  plus  maintre  sale  An 
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est 

pav 

lavoir  vait  Jordains,  ses  mains  i  lave.  —  G.  de  M.  511,  1:  Dedans  enfara 

Fromons  li  posteis,  Desous  la  salle  dessant  an  .i.  jardin.  —  Gfr.  Ulli 
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An  schönenSommertagen  wurden,  besonders  beiFestlichkeiten, 
die  Tische  auch  im  Freien,  im  Garten  oder  auf  einer  benachbarten 
Wiese,  aufgeschlagen,  und  dort  das  Mahl  zubereitet^®*).  Auch 
in  dem  Speisesaale  wurden  die  Tische  gewöhnlich  erst  vor 
Beginn  des  Mahles  aufgestellt*^®).  Der  Tisch,  an  dem  der  König, 
oder  der  beim  Mahle  Gefeierte,  Platz  nahm,  war  besonders 
ausgezeichnet,  er  war  verzirtund  höher  gestellt,  als  die  übrigen  "M. 


A  tant  en  sunt  montez  aus  au  mestre  doDJon  Oü  Ten  ot  aprest^  ä  mengier 
^  foison.  —  P.  de  P.  467;  Deaour  la  raetre  salie,  qu'est  pointe  ad  orfrois 
Comant  Camilius  desconfist  li  Gallois,  Furent  les  tables  misses  et  apresti^s 
11  dois. 

109)  B.  a.  gr.  p.  270:  Apr^s  la  mi  aoust,  ne  quier  que  vous  en 
mente  Par  un  jour  si  tr^s  bei  qu*il  ne  pluet  ne  ne  vente,  Eapouaa  rois 
Pepins  ßertain  la  belle  gente  .  .  .  Ou  jardin  orent  fait  drecier  la  maistre 
tente:  Quant  la  messe  fu  dite,  n'i  firent  longue  atente,  Au  mengier 
Bont  assis,  ^a  cent,  9a  vint,  ^a  trente.  —  ib.  p.  46:  El  jardin  le  roi  ot 
mainte  table  drecie,  Au  mengier  eist  11  rois  et  sa  gente  maisnie  D*autre 
part  eist  Pepin  a  la  bachelerie.  —  Loh.  1,  ,260,  15:  Begona  semont 
rempereor  Pepin  Que  o  lui  vengne  manger  en  aon  jardin,  Et  11  1  vint 
avec  le  duc  Garin.  —  Loh.  II,  143,  9:  Fromona  comraande  qu'on  lea 
tables  meist,  Et  Ton  si  fait,  läana  en  un  jardin;  Onze  vint  tables  i 
poissiez  choisir.  —  ib.  148,  9*  El  vergier  entre  oü  11  roangier  fut  mls: 
A  une  table  est  assis  Fromondina  Dejouate  lui  GulUaumes  de  Monclin.  — 
D.  de  M.  5585:  Au  dehors  de  la  tour,  au  aeneatre  coat^,  En  ung  beaul 
srant  praiel ,  qui  la  fu  ordonn^;  De  feullez  et  de  fieurs  estoit  environn^. 
Mangier  vorent  de  jour,  car  c^eatoit  en  ealfr.  Marez  avoit  entour,  bleu 
estoit  fort  ferm^.  Lea  tables  mlaent  lä  pour  le  doulx  temps  aou^;  Au 
aouper  aont  assiz,  car  tout  fu  aprest^    cf.  Allsc.  3377. 

110)  Sax.  I,  208,  4:  Puls  fönt  les  tables  metre,  quant  de  aoper  ert 
tans  —  G.  de  M.  526:  Les  taubles  mettent,  au  mangier  sunt  asais.  — 
H.  de  B.  8431:  Les  tables  roetent,  al  mangier  sunt  assis.  —  ib.  9621: 
Tantost  a  fait  la  grant  table  drechier.  —  A.  L  B.  44,  6:  A  tant  le  laissent 
si  fönt  Teue  buchier  Les  tables  metent  seriant  et  despensier  —  A.  7161: 
Quant  11  mangier  fu  prest,  ses  velssidz  issniaus  Les  serjans  por  les  tables 
metre  sor  lea  eatiaua.  —  Aub.  1560:  Jules  Cantrues  a  fait  drecier  Taules 
partout  et  culre  maint  dalntier. —  H.  C.  1804:  Quant  fu  tamps  de  diner, 
les  tables  se  mist  on.  —  P.  d'Or.  516:  L'eve  deniandent  palen  et  Sarrazin, 
Metent  les  tables,  au  mengier  sunt  >assis.  —  Kls.  R.  831:  Franceis  sunt 
al  palais,  tuz  fut  prez  11  disners,  Les  tables  sunt  drecii^es,  al  mangier 
sunt  alet. 

111)  F.  de  C.  40,  35:  En  rau9or  dois  est  la  dame  montee,  En  une 
table  rtionde  bien  ouvree  La  se  sist  Foulque,  de  les  lui  s*esposee.  —  Ale. 
2993  if.:  Li  rois  a  fait  sa  grant  table  drechier,  Tele  ki  est  doree  k 
eschekier . . .  Aimeris  sist  de  joste  sa  mollUer,  Au  maistre  dois,  en  Testace 
prumier.  cf.  348-3.  -  H.  C.  1805:  Le  roine  s'assist  au  plus  mestre  coron 
Et  Marie,  se  fille,  c^ui  clere  ot  le  fachen.  —  P.  la  D.  974:  A  la  plus 
maltre  table  s'est  assis  au  disner.   cf.  1152.  —  G.  de  7.  973:  Del  moustler 
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Es  wurden  die  Tafeln  mit  Tischtüchern  (napes)  bedeckt""), 
die  sofort  nach  beendetem  Mahle  wieder  weggenommen 
wurden  *  '^),  während  die  Tische  öfters  zum  Spielen  stehen  blieben, 
oder  ebenfalls  bei  Seite  gesetzt  wurden"*). 

Der  Gabeln  bediente  man  sich  beim  Elssen  noch  nicht; 
dagegen  wurden  die  Messer  »coutel«  zum  Zerkleinem  der  Speisen 
gcbiauclii,  und  legte  man  deren  in  hinreichender  Zahl  auf  den 
Tisch  "^).    Si  waren  aus  Stahl  gearbeitet,  gross  und  spitz*"), 


ißscnt,    el    palais    sunt  niont^.     Au    niaistre  dois  est  Gerara  acouteiii 
li   Hircz  de  Viane.     -  R.   de  C.   84,  18:    Li   quens  RaiouI  stoit    au   plus 

haut  dois. 

112)  A.  d'A.  2712:  Quant  li  mangior  sont  pres,  si  fönt  moitre  let 
na^x^s.  —  R.  de  C.  76,  6:  Ijes  napes  metent  sergant  et  despensier.  —  Aiip. 
61,  VI,  22:  Les  napes  niistrent. 

113)  A.  1.  B.  68,  7:  Quant  ont  mengie  li  demaine  et  li  per,  Li 
soriant  uont  por  les  napes  oster.  —  G.  de  M.  508,  19:  Apres  maingier 
fönt  les  napes  sachier.  —  R.  de  M.  329,  10:  Quant  il  orent  niangie,  lei 
na])LS  tont  oster.  —  Ch.  de  N.  815:  Communement  s^assient  au  soper: 
Kt  quant  il  furent  riclienicnt  convie,  Li  escuier  vont  les  napes  oster.  — 
II.  de  B.  50:  Et  quant  il  orent  asst^s  but  et  niengier,  Lei  napet  fönt 
oster  li  escuier.  —  ib.  2798:  Apres  nienfrier  fönt  les  napes  oster,  — 
ib.  7810:  Quant  ont  mengie,  les  napes  fönt  oster.  —  ib.  9053:  Qnant  ont 
mengie  et  btSu  a  plente,  Les  napes  ostent  sergant  et  baceler.  —  G.  de  V. 


sus  osterent.  —  G.  de  N.  491:  Quant  il  orent  soupe,  les  napes  fönt 
cachier.  —  P.  la  D.  975:  Quant  il  orent  niangi^  et  bi^u  ä  plantd  Les 
napes  ont  osteds  serjant  et  bacbeler.  —  ib.  1160:  Quant  li  rois  ot  mangi^ 

les  napes  fist  oster. 

lU]  P.  d*Or.  557:  Quant  ont  mengi6  et  beu  k  loisir,  Cil  eschanson 
vont  les  niipcs  tolir.  As  eschfes  jeuent  paien  et  barrazin.  —  A.  1.  B.  70,  32: 
Aprbs  mengier  tont  les  napes  oster.  Des  tubles  li^vent  li  demaine  et  li 
per.  —  R.  de  M.  -Hß,  38:  Quant  il  orent  mongid  et  beQ  k  plentd,  II 
leverent  des  tables.  —  Hern  4129:  Quant  assez  ont  mangid  les  tables 
funt  ostor.  —  ib.  4ri81 :  Quant  asez  ont  mangie  ces  tables  fönt  oster.  — 
II.  C.  1223:  Quant  vint  aprez  souper,  lez  taldez  fönt  oster.  —  Gar.  de  M. 
8,  c,  3:  Quant  on  ot  fait  la  table  &  leuer  &  \ncier.  —  ib  34,  d,  30:  Qifant 
il  orent  mangie  la  table  ont  ostee. 

lir>)  Asp.  61,  VI,  28:  Les  naues  niistrent,  uins  et  dignit^  E  sor  let 
tables  les  cortels  afiliSs  —  ib.  73,  Vi,  22:  Tants  cort^ls  a9erin.  —  A.  254,20: 
Puis  a  pris  .i.  coutel,  si  desfait  le  paon  —  P.  l.  D.  2306:  Grans  cotiuoi 
d'acier. 

116)  Asp.  73,  VI,  22:  Cortels  a9erin.  -  P.  la  D.  2306:  Grans  cotiaui 
d'acier.  -  G.  de  M.  502, 22:  Desor  la  tauble  oi  .i.  coutel  saisi.  ~ib.  509, 19: 
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oft  sogar  mit  goldenem  Griffe  versehen'").  Die  Trinkgeschirre, 
deren  man  sich  bei  der  Tafel  bediente,  waren  sehr  wertvoll, 
so  die  Becher  »copes,  coupes,«  aus  Gold  oder 'Silber  hergestellt"®), 
nicht  minder  die  Trinkschiflfe  *nes« ,  die  neben  den  Bechern 
genannt  werden,  so  wie  das  im  Hörn  erwähnte  Trinkhorn, 
das  ausserdem  mit  Edelsteinen  besetzt  ist  "•).  Ebenfalls  aus 
Gold  und  Silber  gearbeitet  und  mit  kostbaren  Steinen  besetzt 
waren   die  Näpfe  »hanapc  "<*).    Es  gab  jedoch  auch  hölzerne, 


Fromons  me  volt  d^un  gront  coutel  murdrir.  —  G.  408:  Tint  .1.  couiel 
qui  piain  piö  ot  de  lonc.  —  Ch.  0.  4247:  Grans  fu  et  Ions  et  devant 
apointiäs 

117)  Ch.  0.4247:  (Ogier)  Priat  un  cotel  q'il  vit  aus  le  doblier.  Dont 
uns  val^s  li  tranchoit  le  mengier;  Li  mances  fu  ä  fin  or  entailli^s  E 
Talemele  d'nn  poitevin  acier.  —  G.  408:  Tint  .1.  coutel  qui  piain  piä 
ot  de  lonc;  La  manche  an  fu  de  Tuevrc  Salemon ,  Et  li  aciers  poitevins 
jusqu'au  soin. 

118)  A.  7097:  Le  vin  lor  velssies  par  noblece  porter  As  grans  coupes 
d'argent  dont  li  our  sont  dor^.  —  Hörn  935:  11  ad  le  ior  portö  une 
cupe  d'or  fin  Unkes  norent  mellor  Cesar  ne  Coatentin  A  trifuire  iert  entall^ 
de  bon  or  melekin  —  ib.  2399:  Geste  coupe  pernez  ki  est  d'or  atfricaunt 
De  loeure  Salemon  fiz  Dauid  le  pussant  -—  Ale.  2774:  Et  bois  ton  vin 
k  ta  coi>e  doree.  cf.  1991.  —  A.  1.  B.  69,  14:  Li  bouteillier  portent  vin 
et  piraent  En  coupes  d'or  et  en  vessiaus  d'argent.  —  ib.  75,  15:  Coupe 
d'argent,  ou  hanap  rice  et  ber.  —  A.  1.  B.  Romv.  229,  19:  De  coupes 
d'or,  hanas  d'argent  massis  —  R.  de  M.  421,  15:  Servent  devant  le  roi 
de  la  coupe  dorSe.  —  Aq.  1205:  Prent  une  couppe  de  fin  or  esmerä.  — 
G.  de  M.  501,  16:  En  sa  main  tint  une  coupe  d'or  fin.  cf.  511,  5.  — 
Sax.  I,  248,  24:  Et  Baudoins  servoit  de  la  cope  d'or  mier.  —  R  de  C. 
64,  12:  Cil  a  saisie  .1.  coupe  d'or  fin.  —  F.  6127:  Fierabras  tint  la  coupe, 
d'evant  le  roi,  d'or  mier.  —  Asp.  73,  VI,  18:  E  uit  .c.  copes,  chi  d'argent 
chi  d'or  fin. 

119)  J.  de  Bl  816:  Jourdains  li  anfes  i  cort  touz  eslaissiez,  II  en 
eniplist  uue  grant  nef  d'or  mier.  Molt  est  pesant,  assez  i  ot  or  mier.  — 
Loh.  II.  16,  16:  Que  la  nef  d'or  li  vout  des  poins  tollir.  —  R.  de  M. 
1G8,  33:  Sor  lor  piäs  se  drecerent  .xL.  bacheler  Qui  le  vin  lor  porterent 
es  hanas  et  es  nes  —  ib.  313, 1:  Devant  le  duc  Naimon  me  metds  la  grant 
nef.  —  ib.  313,  7:  Chascuns  des  Chevaliers  ait  ou  hanap  ou  nef  —  ib. 
313,  10:  Si  emples  les  hanas,  les  coupes  et  les  n^s.  —  Hörn  4103:  AI 
mangier  sunt  asis  seruent  eil  mareschal  Desquieles  dargent  nun  en  untre 
metal  Buteilliers  ont  han»ps  e  dor  e  dorkal  Ki  mut  sunt  bien  ouerez 
de  pierre  e  de  asmal.  —  ib  4152:  En  la  buteillerie  est  Rigmel  pusenträe; 
Un  com  prist  de  bügle  dunt  la  liste  ert  gemm^e,  Ki  entur  la  buche  ert 
bien  deraie  pid  Ide,  Si  ert  d'or  affrican  merueilles  bien  ouer6e. 

120)  Aq.  1205:  Prent  une  couppe  de  fin  or  esmerö.  Entre  l'ovraigne 
resplent  un  amidö,  A  cheres  pierres  fut  le  henap  oupvrö.  —  H.  de  B. 
4221:    Prent  le   hanap  qui   fu  d'or  esmerä.  —  A.  1.  B.  Romv.  229,  19: 
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Näpfe,  und  zwar  Näpfe  aus  Maserholz  »hanap  de  madre«  "'). 
Die  Leitung  der  Arbeiten  vor  und  während  des  Mahles  lag 
dem  Seneschal  ob  ***) ,  der  als  Zeichen  seiner  Wurde  einen 
Stab  in  der  Hand  trug;  unter  seiner  Aufsicht  wurde  das  Mahl 
bereitet. 

d)  Händewaschen. 

Waren  die  Tafeln  zurecht  gemacht,  so  wurden  Becken,  mit 
Wasser  gefüllt,  herumgereicht,  damit  die  Hände  gewaschen 
werden  konnten.  Bevor  dies  nicht  geschehen  war,  setzte 
man  sich  nicht  zum  Essen  nieder  ^'^).    Die  Diener  wurden  durch 


Hanas  d'argent  massis.  —  Hörn  1009:   £1  ueit  les  seruitors  nenn  sunt  e 
aloz  Cum   portent  cus  htanaps  e  ces  ueissaus  dorez.  —  P.  )a  D.  1153:  A 

IV'iiap  qui  fii  d'or. 

121)  £.  deSt.  G.  1449:  Eii  .i.  anap  de  madre  les  souda  la  puchele.  — 
A.  401:^:  Alois  dovant  ie  roi  tcnoit  .i.  madre  Isneletnent  Tasiit  desor 
la  lable  -  ib.  4041:  Et  un  hannp  de  madre  d*uii  sestier  Li  fist  Aiob 
porter  piain  de  vin  vie's.  —  G.  de  N.  1060:  Jje  vin  |)orte  li  rois  dedant  .i. 
niaselin.  -  G.  de  M.  69,  a,  Ib:  Aport^s  moi  le  vin  par  den  ü  vu8  bastM 
iii  eenoscax  i  cort  tost  li  tu  aportez  En  .i.  greint  maserin  qui  porfunt 
fu  &  lez  &  il  en  a  beü  .ii.  pos  toz  mesuiez. 

122)  A.  et  A.  1076:  Le  seneschal  ferez  mes  aporter.  —  A.  2111: 
Le  maistro  sencscal  a  apeic;  Se  li  fist  le  mcngier  bien  conreer.  —  R.  deC 
ISS,  26:  Li  senechaus  a  la  table  pivssee,  En  sa  main  destre  one  verge 
pelee.  —  G.  de  H.  2221:  (Huidclon)  Son  seneschal  apele:  »Sinagon,  ck 
ven^s:  Une  blanche  toaile  maintenant  nraportds,  Et  piain  hanap  de  Tin 
et  un  pain  bulete.  -  A.  d*A.  3819:  Li  rois  Ganor  commande  son  seneschal 
Lutis  iixie  riave  soit  donntSe. 

12H)  H.  de  B.  4227:  »Vour  et  vostre  houinie,  ali'-s  vos  maini  biTer; 
Je  V0U8  donrai  a  niencier  a  plentu.  —  ib.  9622:  L*eve  aporterent  i 
grans  bassins  d'or  mier,  Li  rois  lava,  s'est  asis  au  mengior. —  B.  a.  gr.  p. 
1618:  Lor«  s'assist  au  mcngier  si  tost  qu'il  ot  Inve.  —  Enf.  0.  4606: 
Assis  se  sont  quant  il  orent  lave.  —  Aub  841:  Api^s  lauer  8*a8irent 
au  inangier.  —  Gfr.  4010:  A  taut  demandent  Teve,  s^asieent  1^  k  1^8. 
FL  917:  II  ont  lave  lor  mains,  asis  sunt  au  maingier.  —  ib.  1009: 
Et  li  ai  donne  Teve,  si  Tasiet  au  disner.  —  F.  2214:  Et  la  table  fu.  inise, 
quant  il  eurent  lave  Iajs  ))uci(>lles  les  servent  a  joio  et  &  bont<$.  -  Ot. 
2096:  Li  keu  avoient  le  mengier  aprostez,  L*eve  aporterent,  si  a  li  rois 
lavez--  A.  et  A.  2285:  L*evc  Ti  donnent  et  si  Tont  fait  laver.  —  D.  de  M. 
1 13JS:  Le  nuingier  tu  tout  piest,  Teve  loront  donn^e.  cf.  9200.  -  J.  de  Bl.  4183: 
Li  mengier  furent  richement  apreste ,  Assiz  se  sont,  quant  il  orent  lav^ 
—  Ale.  3183:  Et  li  mangiers  fu  molt  bien  conraes.  Assiz  se  sont  quant 
C!lfecuns  ot  lave.  —  Aq.  236S:  Et  le  mengier  fu  moult  riche  apreste 
Assi.s  se  sont,  quant  chascun  ot  lav^.  —  Gar.  de  M.  31,  d,  22:  De  liave 
li  aporte  li  clieca/tcrs  laua  Au  luangicr  sest  assis  que  nus  dals  napela.  — 
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ein  Hornsignal  oder  durch  lautes  Zurufen  aufgefordert ,  das 
Wasser  herbeizubringen,  und  war  dies  zugleich  das  2^ichen 
zum  Beginn  des  Mahles '").  Wie  man  sich  vor  dem  Essen 
wusch,   so  gescliah  es  auch   nachher***).    War  die  21ahl  der 


ib.  34,  d,  27:  Li  soupers^u  toz  pres  laigue  lor  fu  donnee. —  ib.  41,  c,  13: 
Lora  se  desarmc/it  tuit  &  on  lor  aporta  Laigue  \>or  inaiws  lauer  .G.  tan  tost 
laua.  Au  mangter  Boni  assis  dotit  mais  ne  leuera.  —  ib.  50,  a,  26:  Lore 
alerent  lauer  ioste  le  dois  plenier  A  vne  haute  table  sasisent  au  mangter 
Si  soperent  a  ioie.  —  ib.  106,  d,  17:  Au  manffier  8o»?t  assis  quant  il  orent 
laue.  —  E.  de  St.  G.  1966:  11  denianderent  Taigue,  al  uiangier  ?ont  se- 
ar.  -  P.  la  D.  1419;  Li  cuens  raonte  au  la  aale,  l'aive  fait  aporter  .  .  . 
A  la  plus  maistre  table  e'asistrent  au  disner.  —  ib.  1997:  II  denianderent 
1'  aive,  s'asistrent  au  mengier.  —  ib.  2805:  II  demanderent  Taive, 
s^asistrent  au  soper. 

124)  Ch.  de  N.  811:  As  tropeors  a  fait  l'eve  corner.  Communement 
s'assient  au  soper.  —  F.  de  C.  125,  23:  Le  vespre  aprocbe:  au  soleil 
esconser  Mil  Esclavon  se  courent  aprester;  A  .xv.  ^esles  ont  fet  Teaue 
corner  Ce  iert  l'enseigne  paiens  voisent  laver.  —  Ale.  4261 :  En  Gloriette 
fist  on  Taig^  corner:  Cil  Chevalier  vont  ensamble  laver  liors  s'arengerent 
li  demain  et  li  per.  —  ib.  78H8:  Molt  tost  fönt  Taigue  as  busines  corner 
Cil  cevalier  s'asirent  au  disner.  —  Bat.  d*Alc.  3245:  L*evo  cornerent  k 
nn  cor  uienuier.  Quant  ont  lavä  eil  baron  chevalier,  Aval  la  sale  s^asient 
au  mengier.  —  R.  de  M.  225,  9:  Puis  denianderent  Teve  li  chevalier 
baron  El  palais  sunt  asis  ä  manger  environ.  —  ib.  310,  2;  Quant  vienent 
au  chastcl  si  tont  Teve  crier  Et  manjuent  ensamble  par  niult  grant  amiti6. 

—  ib.  422,  33:  Kalles  li  empereres  n'i  a  fait  demor^e,  Au  mengier  est 
assis  quant  fu  Teve  com6e.  —  Enf.  0.  1370:  On  corna  Faigue,  si  alerent 
laver.  —  G.  de  N.  1820:  Guion  demande  Teva,  s^assieent  au  disner.  — 
A.  d'A.  2712:  Quant  li  mangier  sont  pr^s,  si  fönt  meitre  les  napes  Et 
fönt  Teve  crier  amont  en  la  grant  sale.  —  F.  6117:  Karies  a  demande 
de  Taigue  pour  digner.  —  A.  le  B.  44,  5:  Atant  le  laissent  si  fönt  Teue 
huchier.  —  ib.  68,  3  ff.;  Sus  el  pal^s  a  Ten  Teve  corn^;  Et  li  serjant 
Tont  molt  tost  aportäe.  Puis  sont  assis  sans  nule  demor^  —  Sax.  168, 13: 
Li  reis  demande  Taive,  s'est  assis  au  mengier.  —  A.  1146:  Puis  deman- 
derent Taigue,  si  vont  mangier.  —  G.  de  M.  461,  18:  L*iaue  demandent, 
au  maingier  sont  assis.  —  Loh.  I,  3683:  L'aigue  demandent  au  mangier 
sunt  assis  —  Loh.  II,  178,  15:  L'iave  demandent,  assis  sunt  au  mengier. 

—  M.  de  G.  21 ,  8:  L'eve  demandent,  au  mangier  sont  assis.  —  Asp. 
72,  VI,  44:  L'eue  demande  li  rois,  e  uait  ä  manger.  —  P.  la  D.  1150: 
Li  rois  demande  Taive  ou  palais  principer,  Quant  11  orent  lave,  s^asistrent 
au  disner.  —  ib.  1997:  II  demanderent  Taive,  s'asistrent  au  mengier.  — 
ib.  2808:  II  demanderent  Taive,  s'asistrent  au  soper.  —  Gfr.  1690:  Adonc 
demande  Teve  rois  Glorians  le  fier.  Et  le  roi  Machabrä,  sunt  assis  au 
mengier.  — '  ib.  4010:  A  tant  demandent  Teve,  s'asiäent  les  ä  Ms,  A 
lesir  ont  80up6.  —  P.  d'Or.  545:  L'eve  demandent  paien  et  Sarrazin. 

125)  A.  1.  B.  68, 8:  Li  seriant  uont  por  les  napes  oster.  Puis  aporterent 
de  Tiauue  as  mains  laver.  —  Sax.  I,  252,  10:  Li  rois  demande  Taive, 
si  lieve  dou  mengier.  —  B.  de  M.  814,  1;  Quant  il  orent  mengid  et  beÜ 
li  plent^i   II  leverent  des  tablet»   u  ont  lor  mains  lavd  —  ib.  379,  3: 
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TisrlifftiHWürii  i»iMe  ;rmsson\  so  wunlon  nn-hrcre  Waschschüsseln 
hiTl)t'ip'l)r:u'lil  *''*')  (rf.  l:i<M.  ZupK'icIi  wurde  ein  llantltuch 
»louailK'c  Zinn  Ablrückni'ri  hcnnn^'iMuicIiU'^ j ,  das  vieilvicbl 
meist  zu^'leicli  die  Stelle  un-si'r'T  Srvietti»  vertrat  '"K  denn  auch 
der  Serviettrn  »«Inhiier«  be«lienle  man  sich  bei  Ti^^che  '*•). 

Die  Iii?rk«ii  -bariiis  va-»iau<-.  in  d(*nen  da-^  Wasser  horum- 
pereirlit  wunl«»,  \var«.*n  vonCioM  fMiirSillK>r'^*^).  Aiirhlx*ini  Ilfinde- 
wasch«'?!  wurde  ein  p'wisscrStanilesiuiterschiefl  U'ubaehtct,  indem 
sieh  zunfuiist  der  Iliiher^'eslfllte  wu<ch,  dann  slufenweis  dio 
ilbri^a'H  Teilneiuner  am  Maiile  folgten  *'*). 


Apri'-4  iiiaii^tT  :i{M^rtPiit  IV|;ui*  titit  eil  ^^ryon  Li  ch«*v^lier  laTorent,  nuii 
liriiiu'  \'\  liarDii.  -  Gar.  tlr  M  10.  a,  IH;  Qimnt  il  orent  nianpe  k  ü 
orrnt   laui'  Ilorn   4I'J*J:    ijuunt   afk.'z  ont    nianpi*  l«'s  tattlei  funt  Oftrr 

E  Mi  «iiiT  i'il  taue  ipii  ^e  uoflnit  lauer. 

V2*V\  A.  1.  IS.  7l.:i(i:  Aprt*N  c^'l  iiiot  unt  Tevi*  doiii;in<le<*.  Kt  li  leijaBt 
Tont  iiioiilt  tu«l  ujiorto«?  Ui  vrKoii'z  uiaintf  gou|)v  ilorct*.  Mainle  Mcnelle 
(Por  i*t  tl'ar^i'iit  ouvrri'.  --  A.  Ih'*'»:  Kt  a  Taitrue  i)oner  M 
iliiiivii  v.ttti.iiiH  (it'r.  74:  I>ont  out  (iitnnri*  lV\e  i^ik'uiers  et  ifArcbofl  Aa 
man^'irr  siint  ii!»>i4  naiii  pliiA  il'arr»'.*ttfi!»on.  —  ü».  4756:  Li  Mriant  ilooaeBt 
IVv«*,  K^l>•i^trl•nt  au  im-ii^niT.  —  H.  il»?  Ü.  A'lW:  Aü  Knin«  Uicint  oreai 
lor  uiaiiih  hiVi*  A^hautirt  lablf^  sunt  a.>*i^  au  iiouiM^r.  -  ib  9U.i7:  Iinelrmmt 
rai^Mtf»  liir  diit  livn*  A  ^raii«  liaiiii<i  (r.ir^'rnt  ni<*lt  I'ion  donr«.  —  ib. 9ü'i:!: 
L**'Vi^  n|Nirterrnt  ä  ^'raii«  I>a7>fii)s  d'ur  inior    et'.  ^L>4. 

I'j7i  A.  7lt;:'.:  Kt  a  Tai^'ue  iloiiMr  as  «linre«  \B«i4n«  A  le  blancbe 
tiiu.ilic  t?o-ua  Mir.iliiau«.  -  J.  d»*  UI  l.Mo:  Au  lavoir  tau  Jonnbww 
««'n  niaiiis  i  lavt*  (»riaU-i  li  tfinlit  la  t-iuw.iillt*.  —  AU-.  4'J65:  En  Gloriette 
ti^t  on  )'ai^«'  i-oiiicr:  Li  ci>va)i»'r  vi>nt  f>ii!«.ni)Mi-  lawr.  Panie  Uuibort 
II«*  fv  \aiit  KuMicr.  .\iuifri  va  k*  ti>uaili*  (Njrter.  Kl  a  m»  6f*i  |jor  Iran 
iiiaiiiü  ••«■'in'r. 

lJ>i  (i  ilf  n.  2  '21:  >rn>'  M.iii«  In*  tüailK*  iiiainti*nftnt  m'^port^, 
Kt  i'laiii  lian.i|t  ilc  viii  «-t  liii  i>.iin  lailft**  «  —  U.  tto  M.  2'*3,  5;  Vtte 
lilaii'  il'*  tctiilt*  »t  .1.  ^''lut  1  «fUiiic.  i'uiH  li  \t>nt  di^nfr  Tefe  .im.  fil 
lU'  i""iiti'r. 

1-J*»j  {\\  «»  4JI7:  Tii-l  IUI  mt.l  qinl  \i!  fcua  K«  d^hiier.  —  A.  L  K 
7'»,   l'J:   L.i  \*'i->i(-/.  iii.iiiit  ii>l>i'<  iiaiiiiii-''l.  (^'ui  tiiii  f^uaiüo,  ou  ilouldier. 

IUI  i  ••it!>  1. 

I  >••  A.  1  V>  71.  .!••-  .\{-r>  <•  •  •-!  iii'it  i'iit  PfVi'  ilfin.indf«'.  Kt  \i  a^rjaBt 
TiMit  ii.i-ir  t>i<t  aitTi'**  Li  %>-i-"o:'Z  iiiaint*-  t-iiU|^*  di>rrf.  Mitintr  eacti^ne 
d'<T  it  li'.ir^-'ii*  ••.\!i*v  II  •]•'  U  if*>"4 :  .\  ^r.iii«  lacin«  «|ui  ntuirBl 
di>r>-  !.•  r  a]->!ti  i*iit  ii  -  n.iijr  a    i.wft  V'.   *.^t.i7:    Nnidem^nt    l'aii^iM 

lur  •<ii?  li\'«'  .\  kT'.ii."  l'.i  ;ii'  •i'arj''nt  ii:"uit  Ki»'n  «lorr«  —  ib  ^*21: 
L*\«*  ap. '••  T'-ii'  .1  .'i.»ii-  '•a-Mi;-  ir>'rn.iir.  .\  7l»ii;  Kt  a  Taiij^ut  «loB^r 
&<i   ■ii<:tc*   \a-:.ii.«. 

l^il  ■  A.  d'A.  o^'Jl:    i'itiiitT    tM\a  uaUH.'  A\«  ft  Giuiur  TAnabu,  Gl 
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c)  Tischordnung. 

Auch  bei  Tische  hatte  man  wohl  eine  bestimmte  Ordnung 
innegehalten.  Da  der  König  mit  seinen  Baronen,  seinen  Rittern, 
seinem  Gefolge  znsammenspeiste,  so  waren  mehrere  Tafeln  auf- 
geschlagen. An  der  Haupttafel  sass  der  Gastgeber  mit  den 
Seinen,  um  ihn  herum  an  den  andern  Tafeln  nahmen  die 
übrigen  Teilnehmer  am  Mahle  Platz '^=^),  die  Damen  zwischen 
den  Herren  ^^^),    An  der  Seite  des  Herrn  selbst  zu  sitzen  war 


apr^s  ont  lavö  li  prince  et  li  marchis.  —  Gfr.  9090:  Si  lor  aporta  Teve 
vistement  et  isnel.  Premier  lava  Doon  et  Garins  par  revel,  Et  Berart 
Teve  a  priz,  la  pucbele  del^s,  Et  tuit  nostre  baron,  et  aprös  Lionchel.  — 
R.  de  M  378,  41:  Apres  manger  aportent  l'egue  tuit  eil  Gargonj  Li  Chevalier 
lav^rent,  niais  prime  li  baron.     cf.  H.  de  B.  9623  u.  9638. 

132)  F.  de  C.  125,  81:  Au  niaistre  dois  eist  Tiäbaut  d*Escler.  Entour 
lui  furent  si  deniaine  et  si  per,  Trente  amiraux  et  .xiii.  auraacer.  — 
P.  la  D.  1419:  Li  cuens  niontc  an  la  sale,  Taive  fait  aporter  Avec  li  es 
Parise,  sa  norice  a  vis  der.  A  la  plus  niaistre  table  s'asistrent  au  disner. 

—  H.  de  B.  9622:  Li  rois  lava,  s'est  asis  au  mengier;  Lds  lui  s'asist 
Nales  o  le  vis  fier  As  autres  tables  sisent  li  chevaiier.  —  Kls.  R.  399: 
Cbarleraagne  s'asist  e  sis  ruistes  barnez,  Li  reis  üugue  li  Forz  e  sa 
mollier  delez,  La  fille  od  le  crin  bloi  qu'at  le  vis  bei  e  der.  —  Ale.  4265 : 
En  Gloriette  fist  on  Teve  corner;  Cil  Chevalier  vont  ensamble  lauer  Lors 
s'arengerent  li  demain  et  li  per.  —  G.  de  V.  975:  Au  uiaistre  dois  est 
Gerars  acoutez  Li  sires  de  Viane.  —  P.  de  P.  47'^:  Ao  ciet  de  table  tu 
le  roi  des  modeins  rois,  Joste  lu  Maoceris  qua  ne  fu  mie  bor^ois  E  pues 
roi  Dexirier  e  Isoriäs  le  cortois;  Aprbs  fu  asis  Gaines  e  Naimes  e  Tiois 
E  le  roi  Salemon  e  le  roi  Gondelbois  E  le  roi  Guinimes  e  ü^ier  le 
Danois  Pues  furent  tuit  assis,  princes,  dus  e  marchoia  A  une  antre  liife 
table  pres  le  roi  des  Frangois  S'asist  le  £11  Milon  ou  siens  palatinois.  — 
Ot.  261:  Nostre  eniperere  est  asis  au  souper  Et  entor  lui  si  demaine  et 
si  per.  —  Ch.  0.  4760:  Sus  el  palais  en  est  li  bers  montäs;  Le  roi  trova 
oü  streit  au  disner:  Tot  entor  lui  et  si  conte  et  si  per  Et  si  demaine, 
si  dru  et  si  privä.  —  Sax.  I,  129,  12:  Au  souper  est  assis  nostre  emperere 
maine,  Entour  lui  si  baron,  si  prince  et  si  demaine  —  ib.  185,  1: 
L'ampcreres  de  Rome  est  assis  au  mengier,  Entor  li  si  baron,  si  duc  et 
si  princier. 

133)  Gfr.  8651:  La  puchele  et  Maprin  s'asistrent  tout  avant,  Puis 
s'asist  Machabrd  et  le  roi  Gloriant,  Et  toute'  lor  mesnie  maint  et 
quemunalment.  —  Kls.  R.  399  fF.:  Tuz  fut  prez  li  soupers  Carlemaignes 
s'assist  e  sis  ruistes  barnez,  Li  reis  Hugue  li  Forz  e  sa  mollier  delez,  Sa 
fille  od  le  crin  bloi  qu'at  le  vis  bei  e  der  etc.  —  F.  3392:  A  la  table 
s*asient.  si  ont  les  huis  bar^.  Et  les  franques  pucieles  avoec  aus  las  ä 
les.  -  Ale.  3485:  As  maistres  tables  »ist  la  flor  des  barn^s.  Lk  fist 
Guillaumes  ke  frans  et  honoures  Ke  dant  Guimar  et  son  fil  a  mandes, 
Et  sa   moillier    au    gent  cors   honords;   De  joste   lui    les  asist  les  k  lös. 

—  G.  de  V.  916:    Gerurd  s'asist  et  Olivier  li  ber,  Et  Dans  Hernaus   de 
Biaulande  sor  mer,    Et  Dans  Lambers  et  Aude  o  le  vis  der.  —  A.  L  B. 

Ausg.  n.  Abb.  (Zeller).  8* 
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eine  bcsondoro  Aiiszoichniing  und  wurde  nur  dem  zu  Teil,  der 
in  irgend  einer  Weise  sich  verdient  gemacht  hatte,  den  der 
Hausherr  ehren  wollte  *^*). 

Der  Rillor  entwaffnete  sich ,  bevor  er  zu  Tische  ging  "•), 
überhaupt  kam  man  mit  besserem  Gewände  bekleidet  zum 
Essen  '^**j. 


Gl,  '>2:  A  iccst  niot  est  11  niangierK  cries.  Li  cuens  s'asist  et  sa  femme 
dolos.  Et  Chevalier,  dont  il  i  ot  asses.  --  Sax.  II,  168,  13:  Li  roi« 
demancle  Taive,  s'est  ussis  au  mengier.  La  rolne  li  sa  dextre 
8*assiet. 

134)Enf.  0. 1370:  Dclez  lo  roi  si^tOj^erau  soupcr,  Car  moult  sepaine 
de  lui  bien  honorer.  cf.  1603.  —  R.  de  M.  8*27,  37:  Renaus  sist  au  niangier 
et  Aallars  li  bcrs;  JoHtc  Ini  aht  KoUans  quMl  tient  cn  grant  eierte.  — 
iM.  de  G.  22,  10:  Li  rois  de  France  (lirbert  par  la  uiain  prist,  Dejoste 
liii  a  la  table  Tassist.  —  Ale.  3033:  Manda  son  oste  Guimart  et  sa 
moillier:  Dejustc  lui  los  assint  au  man^ier;  Moult  forment  les  honeure. 
—  ib.  7810:  Joate  Guillaume  siet  Rainouars  li  ber.  cf.  7861.  —  Sax.  11, 
16S,  !.'>:  Lors  manda  maintfnant  Dyalas  le  guerrier,  Dejouste  lui  Passist 
ne  le  vot  aloij^nier  Quo  pav  tans  le  vot  faire,  si  il  puet,  bapÜHier.  — 
II.  de  B.  7d9o:  Diftt  raniires:  »AniiR,  aus  vous  leves,  DejouAie  moi  k  ma 
table  serres.  Car  bien  m'aves  aervi  et  bonorc.«  et«,  cfr.  6587.  —  A.  1.  B. 
41,  7:  Li  cuens  manda  Aubcri  le  ^uerrier  Et  Gaselin,  son  neveu,  qu*il 
ot  chier.  Li  cuens  asist  Auberi  au  mengier  Par  deles  lui  sei  prent  a 
araisnier.  —  Gfr.  161)0:  Adonc  deinande  Teve  roi  Glorians  le  fier,  Et  le 
roi  Macliabre ,  sunt  assis  uu  mengier:  »Fille,  dist  Machabre,  trop  poväs 
atargier;  Deles  moi  vous  see«,  que  trop  vous  par  ai  chier.  —  Ch.X).  4060: 
Joste  le  roi  sist  li  Danois  O^ier.  cf  7S14.  —  HC.  1801:  Quant  tu  tamus 
de  diiier,  lez  tablez  sc  mint  on;  Le  roTne  s^asiKt  au  plus  niestre  coron,  Et 
Marie,  se  fille,  qui  clcre  ot  le  facbon.  Kt  ly  frans  connestablea  huqna 
le  ber  Huon;  De^sus  lez  aiiltrez  contez  celle  honneur  ly  fist  on  Fuassisale 
table  par  reveracion;  jMoult  furent  bien  servy  a  leur  devision.  cf.  G.  3485. 
Sax.  I.  121),    12.  185,  1.  11,  148,  9. 

135)  1).  de.  M.  5581:  Des<armez  sc  sont  toz  les  felons  que  je  dy;  Le 
queux  a  apointe  le  niangier  sans  detry.  —  H.  de  B  4221:  »Kt  vous  cour^ 
vistement  desarmer,  Par  tel  oovent  que  ja  dire  nrorres:  Vous  et  voctre 
homme  ales  voä  mains  laver.  Je  vous  donrai  a  mengier  a  pleute.  cf.  8132. 
—  li.  d«'  C.  21>83:  Apres  ce  k'en  Barbastre  fu  lor  gens  desarni^,  Fu  pour 
alcr  men;^ier  li  aigue  tost  cornee.  —  (1.  de  M.  508,  16:  Dcsarmei  sunt 
et  assis  au  main^ier.  —  Loh.  I,  ;>682:  A  Tostel  vint,  8*a  ses  armes  jus 
mis  I/ai^uc  dcmandent,  au  man^ier  sunt  assis.  —  P.  de  P.  5118:  Quantl 
iurent  dcsarmies  dedens  ceus  de  valour,  Aou  roi  s'en  alerent  aou  pal^ 
ancienour,  lluec  superent  tous  aou  non  le  Criatour.  —  Ch.  Ü.  6947:  Puis 
se  de'><arment,  des  baubers  c*ont  vestis;  En  la  grant  tor  sVn  niontent  li 
marchiw.  Si  vont  men<,n«'r. — Ktr.  903):  Dont  se  desarraent  tous  vistement 
et  isnel.  La  puchele  desarme  Berart  le  damoisel.  Fromer  le  marinier  est 
couru  au  vessel.     Si  lor  apporta  l'eve  vistement  et  isnel. 

136;  Gfr.  1691:  Et  le  roi  Machabro,  sunt  assis  an  mengier  .  .  .  Sire 
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f)  Speisen. 

Gutes  Essen  und  Trinken  wurde  besonders  bei  festlichen 
Mahlzeiten  in  reichlicher  Menge  aufgetragen,  und  wurden 
die  Tische  auch  mit  mannigfaltiger  Nahrung  besetzt.  Die  einzelnen 
Gänge  (mes)  kamen,  soweit  sich  aus  den  wenigen  Angaben  er- 
sehen lässt,  nach  einander  auf  den  Tisch  ^^').  An  den  meisten 
Stellen,  an  denen  uns  Mahlzeiten  beschrieben  werden,  sind  die 
verabreichten  Speisen  nur  aufgezählt,  so  dass  sich  nicht  ersehen 
lässt ,    ob   sie  zugleich  oder  nacheinander  aufgetragen  wurden. 

Wenden  wir  uns  nun  zur  Betrachtung  der  Speisen  selbst. 
Zunächst  war  es  das  Fleisch  der  Haustiere,  was  auf  die  Tafeln 
gebracht  wurde,  und  zwar  neben  frischem  Fleische  auch  einge- 
salzenes '^®J.  Besonders  wurden  Rinder  und  Schweine  in  Menge 
geschlachtet  und  ihr  Fleissch  eingesalzen ;  Ochsen-  und  Schweine- 

dist  Flordespine,  trop  voub  pov^s  coitier,  Ains  iroi  en  ma  chambre  autre 
robe  cangier.  —  R.  de  M.  356,  20:  Lor  cors  fönt  aceamer  Qwint  il  fu 
prifes  de  none,  s'asistrent  au  souper.  —  B.  de  C.  18,  17:  Li  quens  Raoul 
seot  au  plus  haut  dois  Bien  fu  vestus  d'un  chier  paile  grä^ois.  —  Fl.  1006: 
Et  grant  mantol  dVrniine  pandi  au  col  Richier,  Et  puis  Tan  a  mene 
ou  grant  palais  planier,  Et  li  ai  don6  Teve,  si  Tasiet  au  diner. 

137)  P.  la  D.  2887:  An9oi8  que  il  lor  aient  lo  preraier  mhs  don^.  — 
Gfr.  8654:  Moult  bien  furent  eervi  du  tout  k  lor  talent.  Si  com  Ten  ot 
servi  du  premier  mes  avant.  —  D.  de  M.  5611:  Mais  avant  qu'on  leur 
ait  le  second  raez  donnee.  —  Hörn  2392:  11  b^asseent  al  deis  pur  manger 
les  deintez  Pus  ke  li  primer  meis  deuant  eus  fud  portez  Si  fu  mut  de 
Sudburc  danz  Gudmod  esgardez.  cf.  918.  —  R.  de  M.  168,  31:  De  .x.  mes 
u  de  .XV.  ont  k  lor  volenti.  —  A.  d'A.  3829;  Assez  orent  vitaille 
viandes  et  delis;  Gel  jor  furent  servi  de  .vii.  mes  ou  de  .vi.  —  F.  de  C. 
lO'i,  24:  De  mets  ne  sai  ge  dire  commencement  ne  fin.  —  G.  de  V.  819: 
Les  riches  nies  ne  vos  quier  a  nomnier:  Ki  vot  niaingier,  avoir  en  pot 
asseiz.  —  Ale.  3029:  Des  riches  mfes  ne  covient  pas  plaidier;  Tant  en  i 
ot  que  ne  vos  puis  prisier.  —  ib.  7841:  Le  premier  mes  li  fait  on  aporter 
Gfr.  73:  Au  mangier  sunt  assis  sans  plus  d'arresteison ,  Des  m^s  qu*il 
ont  eu  ne  diroi  o  no  non.  --  ib.  8654:  Moult  bien  furent  servi  du  tout  k 
lor  talent  Si  com  Ten  ot  servi  du  premier  mes  avant.  —  Aub.  1240:  Li 
iiiangiers  iert  ia  tous  aparilliös;  Des  rices  mes,  de  vins  nouiax  et  vies.  — 
H.  de  B.  48:  Des  rices  mes  n'en  estuet  ja  plaidier  —  ib.  3632:  Molt 
orent  mes  et  viäs  vin  et  clar^ --  ib.  9051:  Et  li  baron  orent  mes  k  plcntö. 
—  P.  d'Or.  552:  A  mengier  orent  assez  et  pain  et  vin,  Grues  et  gentes 
et  bons  poons  rostiz.  Des  autresm^snesai  que  vos  devis:  Tant  en  i  ot  com 
lor  vint  k  plesir. 

138)  D.  de  M.  3598:  En  la  cuisine  vint  si  trova  largement  Char 
frescho  et  Ralee  atoumee  nioult  gent.  -  Gfr.  9328:  Moult  furent  bien 
servi  de  vin  et  de  piment,  Char  fresche  et  char  salee  et  oisiax  ensement. 
cf.  6939. 
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fleisch '^®)  und  Schinken  (bacon)'*^)  werden  wenigstens  erwähnt. 
Pferdefleisch  wurde  nicht  gegessen,  ausser  In  der  grössten  Not» 
wenn  alles  andere  verzehrt  war  '*')•  Dagegen  ass  man  Hammel, 
Schafe  und  junge  Lanimer  ^*^),  Hühner  (gelines)  und  Gapaune 
(ciipons)  wurden  mit  scharfer  Gewür/^auce  zubereitet  aufgetragen 
und  gespeist^*^).  Besonders  aber  waren  Pfauen  (paona),  Schwäne 
(cisnes)  und  Gänse  (gantes,  awes  5.  Anrn.  143)  gute  Leckerbissen 
und  durften  auf  der  Tafel  beim  Festmahle  nicht  fehlen.  Sie 
wurden  an  einem  Spiesse  geröstet  und  inPfoffersauce  serviert  "*). 

139)  A.  et  A.  3256:  Pain  ot  et  vin  ot  piuinent  et  clar^  Et  char 
.dn   buef,  vcnoison   et  8uin<^!ier.  —  Qar.  de  M.  U'j»  d,  17:   Entre   vaket 

&  buef  car  &  vin  &  i'orment.—  Aq.  V.iSl:  Et  si  aportent  .x.  .m.  beafs  tnä. 
-Ch.O.  9ü4'2  tf.:  Le  porcol...  fait  quire  tot  droit  en  deux  nioitiäs  Et  le 
bacon  t'ait  en  qiiatre  trekier  Si  Ten  donoit  tot  le  millor  quartier  vgi. 
ib.  97S3,  A.  4040. 

140)  Loh.  ],  205,  iV.  Et  maint  bacon.  -  Loh.  I),  56,  1:  II  li  monstra 
ses  ^reniers  et  »es  vins  Et  »es  lardiers  oü  li  bacon  sunt  mis.  —  D.  de  M. 
1101)4:  Que  du  ble  et  du  vin  furent  piain  li  chelier,  Et  du  bacon  saU 
tuit  rase  li  lardies. 

141)  R.  de  M.  i)^)0,  31:  Mult  furent  ä  malaise  ioil  ki  laienz  loat. 
Lor  cevax  tont  tucr,  autre  vitaille  n*ont.  Et  tant  com  il  durerent,  malt 
licnient  Ic  fönt  Mcs  tust  furent  rnan^ie  tnit  li  ceval  ^fatfcon.  Baiart,  doM 
Pferd  den  Hemmt,  wird  fjr schont;  es  wird  ihm,  um  Nahrung  eu  haben, 
nur  das  Blut  idtqezapft:  —  il).  3i)0,  21  ff:  Au  bucin  vint  errant,  li  Ta 
UtMi-.iut  buille.  lifUiius  vint  a  lUiart,  an  plorant  Ta  loi^;  Puii  lo  fiert 
<run  rostel,  si  a  dou  sanc  sachie  Trestout  piain  lo  bacin;  puis  fu  apariliid. 
Et  (piant  il  fu  bien  cuit,  8*en  ont  aseis  mangie. 

14*2)  0.  (>992:  Ass(>s  aurcz  de  moutond,  de  brebis.  —  Qfr.  2979:  Bien 
nienjast  .1.  mouton  tout  rcuI  a  iin  niengifr.  —  Loh.  II,  223,  3:  Gruet  et 
jantes  et  ai«;niau8  d(>  brebi». 

14:!)  F.  5o88:  Ci)ni  s^avoie  mengie  gelines  en  pevree.  —  B  ^  jp*  p* 
13(>():  Li  unt!  li  aporto  a  nicngier  d'un  poucin.  -^  Gar.  de  M.  SoinT. 
W'A,  .'>:  UhaptiUH  ori'iit  en  rost  a  sauce  giroflce.  —  Gar.  de  M.  52,  b,  27: 
Si  .1.  i'apoii  en  roHt  \\ue  le  ot  tait  atorner.  —  ib.  52,  c,  15:  Pii«  feront 
cra.^os  iawt'H  «.^  capoiis  otscauder.  —  ib.  53,  b,  9:  Awes  uianguent  & cras  ciipmu 
iV:  boiuo/it  uo  ciani 

144)  Ci.  du  H.  22'.25:   VX  Huidelon  li  fait  un   iK>on  ai>orter  .  .  .  Tot 

inenja   le    paon    et   le   pain   bulet^.    cf.  2'MO.  —  r.  d*Or.  55-i:   Uruea  et 

gent(>8  et  bons  poons  rostiz.  cf.  174.  -  U.  de  M.  108,29:  De  paona  et  de  cisnea» 

chascuusenot  plante.  —  ib.  :>U4,  7:  Oisiaus,  grues  et  gantea  orent  k  grant 

plento.  —  ib.313, :i4:  Au  niengier  sunt  assis  ensauible  Ida  k  Ids. ..  El  cianea 

et  |)aon8  et  nialars  et   lardos.   -   Loh.  II,  22:>,   3:  Gniea  et  jantea  et 

aigniaus  de  brebi»    —  Ch.  0.  6061 :  Grues  et  gantea  et  uiaiaua  ue  livierk 

S.  deStG.  ^'         ^-     »rent  .1.  inanffier  mervH'-  «t  apreate  De  .11.  paona 

►ie  «t  d'u'  jpcw^.  —  P.  Ta  D.  2r?^'        a  una  porte  .1.   poon 

-   un  p  '    ^Us  £  ont  "^  "»  -\tea  e  poona  enpeTres. 

'  'A  roati  «<  ^  '«'«  BL  814:  Gmei 
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Auch  der  Schwanenhals  wurde  schmackhaft  zubereitet'**).  Weiter- 
hin waren  es  die  Produkte  der  Jagd  und  Fischerei,  welche  die 
Nahrung  der  Ritter  lieferten.  So  wurde  Hirsch-,  Bären- und  Eber- 
fleisch, ersteres  wohl  auch  gespickt,  fein  zubereitet  und  gegessen**®), 
Auch  Hirschspeck  wird  als  Nahrungsmittel  gefunden  **'').  Ferner 
wurden  Hasen  (lievres)  und  Kaninchen  (conins)  in  grosser 
Anzahl  erlegt  und  zubereitet  '*®).  Hierzu  kamen  noch  von  Wild  eine 
Anzahl  Vögel,  die  geröstet  in  Pfeffersauce  gebracht  wurden 
und  als  Delikatesse  galten  **®).  Schwäne  und  Gänse  sind  schon 
erwähnt,  sie  gehören,  da  sie  auch  vielfach  wild  lebten,  zum 
Wildpret;  ferner  wurden  als  feinschmeckend  angesehen:  Kraniche 
(grues),  Enten  (malars),  Rebhühner  (perdris),  Fasanen  (faisans), 
Rohrdommeln  (butors),  Reiher  (hairons),  Regenpfeifer  (plouviers), 
Drosseln  (merles),  Lerchen  (aloes),  Finken  (pinchons),  Wachteln 
(quailles)  und  Elstern  (pies)  *^^). 

145)  Ale.  4612:  Le  col  d'un  cinne  a  pris,  ki  estoit  fars  D'ues  et  de 
poivre  et  de  pieches  de  cars  Por  la  saveur  se  lece  coniDie  chas. 

146)  R.  de  C.  76,  9:  .i.  os  de  cerf  coDimence  a  chapuisier.  —  Aq. 
11^82:  Et  venaison  de  cerf  et  de  sangle.  —  KIs.  R.  834:  Asez  unt  venaison 
do  cerf  e  de  sengler.  cf.4l0.  —  R  de  M  51,9:  Chai-s  ont  et  venoisons  et  cers 
de  graisse  pris.  —  Floov.  1601:  En  sa  chanbre  lor  vai  lou  mengier  aprester 
De  venoison  sauvaige  et  d'ours  et  de  sanglez.  —  A.  et  A.  1071:  Et  le 
mengier  ferez  bien  conraer  La  venison  la  cmir  et  le  saingler.  —  ib.  1140: 
Li  menjiriors   fu  richement  conraez    De   venison   de   pors  et  de  sainglers. 

—  A.  2113:  De  car,  de  venison  et  de  saingler.  ~  ib.  8608;  Et  une  gran 
t  espaule  d'un  parcreü  sangler.  De  car,  de  venison  et  de  saingler.  cf.  1757. 

—  Ch.de  N.S12:  Conuiiunement  s'assient  au  soiier  Assez  i  orent  venoison 
de  sengler.  —  Gfr.  4579:  Asses  ont  pain  et  vin  et  char  et  veneson. 

147)  G.  de  B.  2053:  II  cercherent  la  chambre  et  de  lonc  et  de  1^,  .i 
aunioire  trovorent  par  deiouste  .1.  piler  En  l'auraoire  troverent  .im. 
piiins  Imletes  Et  .i.  l.irde  de  cerf  et  piain  pot  de  vin  der. 

148)  G.  10548:  .xii.  bons  lievres  et  .xiiii.  connins.  —  Gar.  de  M.  34, 
d,  28:  Conins  orent  en  rost  bolis  a  la  pearee  &  lardez  de  kieureus  a  la 
caude  peuree. 

149)  A.  8609:  Et  nienus  oiselons  roistis  et  enpevres.  —  Ale.  3037: 
Molt  vient  as  tables  oisiaiis  et  venison.  —  D.  de  M.  3600:  Veneson  et 
oisiax  quanque  au  jour  apent  —  Gfr.  6939:  Et  ont  char  et  oisiaus  et 
maint  autre  dainties.  cf.  4579. 

150)  Ch.  0.  6001:    Grues  et  gantes  et  oisiaus  de  viviers.   cf.  4021  ff. 

—  Ch.  de  N.  814:  Grues  et  jantes  et  paons  enpeures.  cf.  174.  —  P.  d'Or. 
553:  Grues  et  gentes  et  bons  poons  rostis.  —  Kls.  R.  411.  u.  S36:  E  unt 
grues  e  gantes  e  pouns  enpevrez.  --  J.  de  Bl.  814:  Assez  i  ot  venison 
et  daintiers,  Grues  et  jantes  et  maslars  et  plouviers.  — R.  deM.  313,  36; 
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Fische  wurden  frisch  und  gesalzen  auf  den  Tisch  gebracht 
un<i  zwar  ass  man  Fluss-  und  Meerfische:  so  Barsch  (bars), 
Aal  (anguilles)  und  Lamprete  (lamproies) '**).  Als  besondere 
Delicatesse  galt  der  Lachs  (saumons)  er  war  daher  auch  teuer'**). 
Auch  dieFische  wurden  mitPfeffcrsauce  bereitet'**).  Kabe^aurogen 
(rabes)  wurde  grern  gespeist  ***).  Zu  all  diesen  vielen  Fleisch- 
speisen wurde  nun  Brot  gegessen  "**)  und  zwar  war  das  ge- 
wöhnliche Brot  das  Schwarzbrot,  nicht  von  der  Kleie  gereinigt; 
es  fand  sich  solclics  Schwarzbrot  auch  auf  der  Tafel  des 
V^ornohinen  ^'^^).  Feiner  war  das  Weissl)rot  (pain  buletä  oder 
füuaco),  von  oft  sogar  viermal  gereinigtem  Mehle  gebacken  *•'). 


Kt  cisnes  et  paons  et  nialars  et  lanlcs.  —  ib.  304.  10:  Oisiaus,  grues  et 
^antes  orent  h.  ^rant  plontü.  —  G.  de  B.  12:  H)t  inanj^ez  las  gostiaus, 
les  poons,  Ics  ploviers.  —  A.  et  A.  1998:  Assez  i  ot  des  poons  et  des 
Jarnos.  —  A.  40IJ7:  Une  prrue  et  .ii.  gantes  et  .in.  ploviers.  —  G.  10546: 
.xn.  butor8  et  .im.  vins  perdris  .iin.  faisans  et  hairons  .zzxvi.  —  Ale. 
4t)17:  Assez  i  triieve  et  grues  et  mallars.  —  Loh.  II,  10.  16:  Piain  de 
})Iovier8  qui  cbaut  sunt  et  rosti.  —  ib.  222,  22:  Et  eil  a<:hete  et  inalars 
et  pcrdri«.  —  Ch.  0  11190  tt'.:  Tes  oi»iaus  .  .  .  pluniera  nostre  queua  .  .  . 
S'en  teroiis  quirre  en  rost  et  en  espois  .  .  .  Pingons  et  nielles,  alöe«  et 
perdris  —  0.  .')040:  La  quaille  et  la  pie,  Dont  il  repaist  et  Ini  et  sa 
lUiiisnio. 

151)  H.  de  n  42;J0:  Et  de  poison,  de  free  e  de  aale.  —  Sax.  11,43,7: 
Poisson  de  vivi<r.  —  Aq.  13.S4:  Poisons  de  mer  aportent  h  plente.  — 
A.  2101:  Quir  iious  bars  et  an<;uilles  et  chiers  saumons.  ~  Ale.  2630: 
Car  je  aal  binn  anj^uiles  escorcier.  —  ib.  4618:  Et  venoisons,  |)oison8, 
saumons  et  bars.  —  G.  10550:  Et  de  lamproies  ne  sai  ou  .v.  ou  .vi. 

152)  G.  10549:  Et  .ii.  saumons  qui  valent  .i.  pals.  —  A.  2101:  Ghien 
saumons. 

15;3)  Ale.  3501 :  Si  lourdonna Tabes  . . .  Et  dcrousolosetdeiKiisiiona  |«eiiräfl. 

151)  Sax.  II.  'i^»,  7:   Qui  plus  mainjuent  rabcs  que  poissons  de  vivier, 

155)  (r.  de  \i.  2239:  Et  IVnfes  Guis  menja,  que  molt  Tot  desir^ 
Tot  menja  le  p.iou  et  le  pain  bulettJ.  cf.  2'-'25.  —  R.  de  M.  51 ,  6: 
Ciuirhars  porta  !«>  pain  et  H  prtMis  Richanlins  Chars  ont  et  venoisons  et 
cvTH  de  ^raisse  pris. — il)3i:->,  31:  Au  montier  sunt  aMS  ensnnible,  lüs  ä  les 
Etont  aniolt  ^rant  joie  pjiin  et  vin  et  clare.  Et  cisurs  et  paons  et  malara 
et  lanles.  —  A.  1118:  Assrs  oront  poison,  pain  et  vin  vie«  —  M.  de  ü. 
2()7,  18:  Quant  mangie  orent  et.  pain  et  char  et  vin.  —  F.  d'Or.  252: 
A  MUMij^'ier  orent  jissez  et  pain  et  vin,  Grues  et  genteset  bons  paons  rostis. 

15tj)  B.  a.  ^^r.  p.  IIU:  Et  ronuite  Ii  a  de  son  pain  pn'St^'nte  Noirs 
est  <'t  plains  de  pailles,  ne  Tot  pas  belute.  —  Ii.  de  AI.  378,  16:  Soupes 
fiflt  dp  noir  pain  quo  a  »lolor  avale.  -  Ale.  199»:  Ne  man>;crai  foiiace 
buletre,  Fors  le  gros  pain  oü  la  ])aille  ert  trovee. —  ib.  2r)l0:  Gros  pain 
de  s(»«rle  tist  Ii  quens  aporter.  —  .f.  de  Hl.  l:;4ö:  A  raon  ostel  t'en  nienrai 
Yolentiers,   Si  tc  donrai  dou   pain    d*orge   un   quartier   Et  dou  poisson 
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Mit  dem  Weissbrote  zusammen  wurde  auch  Kuchen  (gastiaus), 
fein  gebacken  aus  weissem,  gereinigtem  Mehle  ^*®). 

Ein  anderes  Gebäck  aus  gereinigtem  Mehle  und  die  Stelle 
des  Brotes  vertretend  waren  die  Semmeln  (simbles  buletfe)  '*•). 
Auch  Biscuit  und  Torte  wird  als  zur  Tafel  gehörig  erwähnt  '*®), 
ebenso  endlich  auch  Käse,  darunter  besonders  Schafkäse'®*).  Als 
vorzüglich  für  Reisen  passend  werden  Pasteten,  Regenpfeifer- 
und Taubenpasteten,  genannt'®-). 

Als  Lieblingsspeise  der  Bretonen  wird  Milch  und  Kuchen 
(lait  et  flaons)  angegeben.  Eine  grobe  Speise  waren  Bohnen 
mit  Speck  und  Fett '«''). 

g)  Getränke. 
Die  Speisen  wurden,   wie  wir  soeben  gesehen  haben,   zum 
grössten   Tlieil   mit  scharfer  Gewürzsauce   genossen,    wodurch 

anquenuit  a  niengier.  —  Ale.  2779;  Li  niangiers  fu  tous  prest  si  com  a'en  vinl ; 
Asses  orent  pain  d'orghe,  aigue  dcl  riii. 

157)  Aq.  1381:  Cbantiax  o  i>ajns  de  froment  belute.  —  G.  de  B.  2053: 
En  rauniaire  troverent  .im  pains  bulet^a.  —  ib.  2240;  Tot  menja  le 
paon  et  le  pain  bulet^. —  Ale.  2779:  Mangiez  fouace  .im.  tois  buletäe.  — 
ib  1995:  Ne  mengerai  fou.ice  buletee.  —  ib.  3689:  11  tient  .i.  pain 
de  froment  bulete. 

158)  Gfr.  6938:  Pain  buletö  mengeient  et  gastiaus  bien  broies  —  E. 
de  ist.  G.  1059:  De  ii.  paons  rostis  et  d'un  ci^ne  enpevre.  Et  .ii.  gastiaus 
tous  blans  de  froment  bulete.  —  G.  9952:  Si  lor  aportent  blans 
gastiaus  buletez.  —  G.  de  B.  45 :  Kt  mangiez  les  gastiaus,  les  iK>on8,  lesjploviers. 

159)  A  8607:  Tout  premier  Ii  aportent  .ii.  sirobres  bulet^s.  Et  une 
grant  espaule  d'un  i)arcreü  sangler  Et  menus  oisclons  roistis  et  enpevr^. 
—  R.  de  M.  253.  3:  Si  Ii  tont  aporter  tot  .i.  rosti  paon  Kt  simles  buletäs 
et  vin  clair  plaine  bouz.  —  ib.  254,  12:  Mon  simle  bulete.—  Ch.  0.  6060: 
Bonsseiiiineausetgasteauaet  vins  viesGrues  et  gantes  et  oisiaus  de  viviers. 

160)  H.  de  B.  6003:  Biscuit  i  metent,  pain  et  car  et  vin  blanc.  cf. 
2812.  —  Ale.  3040:  Ains  manga  torte. 

161)  Ale.  3604:  Jo  ai  .ii.  pains  ki  sont  de  provendier  Et  de  formage 
plus  y  a  d'un  quartier.  —  P.  la  D.  2305:  La  veissez  jeter  fromajt.s  — 
Loh.  1,  205,  13:  Truevent  aus  chans  maint  bon  tonnel  de  vin  Et  niaint 
bacon,  troumages  de  berbis.     cf.  D.  de  M,  11090. 

162)  D.  de  M.  5741:  Waudri  mist  entre  .ii.  un  grandisme  paste  Sus 
une  blanche  nape ,  puis  a  vin  apporte.  —  A.  d.  A.  2458:  .i.  pastö  de 
ploviers  fu  envoiez  Guy.  —  Gar.  de  M.  21,  d,  20:  Du  coifre  traist  le 
nape  sor  l'erbe  le  ieta  Pain  &  vin  &  poison  &  pastez  que  il  a  .  .  .  —ib. 
21,  d,  '28:  Assez  prtst  &  vin  &  ce  que  il  troua  Pastez  de  colurabiax  dowt 
a  plente  ia.  —  Ch.  0.  4453:  Li  rois  les  paist  de  lait  et  de  flaons  C'est  Ii 
niengiers   qui   mult   piaist   as  Bretons.  —  D.  de  M.  9645:   Do  .  .  escria .  . 
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der  Appetit  zum  Trinken  nur  um  so  mehr  gereizt  wurde;  und 
so  war  es  denn  naturlieh,  dass  ein  guter  Trunk  beim  Bissen 
nicht  fühlen  durfte.  Wein  wurde  daher  in  Menge  herbei- 
geschafft ^®*),  und  man  begnügte  sich  nicht  nur  mit  einer  Sorte, 
sondern  brachte  vei-schiodene  Weine  auf  den  Tisch  '•*), 
so  dass  man  oft  des  Guten  zu  viel  that  ^••).  Nicht  immer 
wurde  übrigens  der  Wein ,  besonders  von  den  Damen ,  rein 
getrunken,  sondern  er  wurde  oft  mit  Wasser  vermischt"^). 
Von     Weinsorten     finden      wir:     Weisswein     (vin     blanc), 

Apoi*täH  nioi  le  vin,  Quc  trop  meogei  8aM  au  disner  hui  maiin.  Que  mandit 
KOit  lo  quen  de  son  dicu  Ai)pollin,  Qui  feves  nie  donna  au  larl  et  au  saln. 

104)  H.  de  B.  84iU;  Sachies  do  voir  moult  furent  bien  servi;  A 
plante  orent  ei  elsire  et  viel  vin.  —  K\s.  K.  -112  u.  836:  A  espandant 
lor  i)ortont  le  vin  e  le  cliiret.  —  Q.  9952:  Si  lor  aportent 
blanc  gnutiaus  buletez,  Et  piain  barril  de  vin  et  de  clar^,  Et  .i. 
poon  vosti  et  empovre.  -  R.  de  M.  22(),  11:  II  orent  ä  plent^  pain 
et  vin  et  pisons.  —  Fl.  1011:  Asez  ot  venoison  et  clarö  et  vin  viez.  — 
I).  de  M.  'SSoO:  Pain  et  vin  et  clare  h  grant  plentä  i  a-  —  E.  de  St. 
G.  1057:   Cil    orent  .i.  mangier  mervelleus  aprest^  De  .ii.  paons  robtii  et 

d'un  cisne  enpevrc Et  .n.  boucieus  touR  plains  de  vin  et  de  clarä.  — 

A.  114S;  Asses  orent  poison,  pain  et  vin  viez.  —  ib.  2114:  Vin  orent  et 
puiment  li  grant  plentti. 

165)  A.  et  A.  o256:  Pain  ot  et  vin  et  piument  et  clarä  Et  char  de 
buei'  venoison  et  saingler,  Qui  mengier  volt,  de  tout  cc  ot  plentä.  — 
—  P.  d'Or.  17'J:  »Aporte  li  a  mengier  k  plente,  Et  pain  et  vin  et  piment 
et  clare,  Clrues  et  jantes  et  poons  enpeurez.c  —  P  la  D.  1421:  Et 
Hugucs  seit  a  table»  de  vin  et  de  clare.  —  Sax.  I,  208,  6;  Venoison  et 
lardcz,  et  vins  roges  et  blans.  —  D.  de  M.  3859:  Pain  et  vin  et  clar6 
k  grant  plente  i  a.  —  R.  de  M.  olS,  11:  L*une  fois  de  der  vin  et  Tautre 
de  clard  La  tierce  de  bouirlerastre,  la  quarte  d^ysopä.  —  ib.  422,  87: 
>Que  rini  scrve  du  vin  et  Pautre  du  clarä.  cf.  ferner  hiersu  die  iln- 
merkung  in  104  u,  168. 

l()i;)  R.  (1.  M.  356,23:  Tant  ont  de  vin  beü,  n*en  i>ot  point  Bu  lever. 
G.  de  13.  22:'i0:  Et  si  but  tot  le  vin  qui  estoit  au  boucler.  —  A.  2dffl: 
Tres  par  niatin  tu  ivres,  si  ot  niangie  Et  le  fort  vin  beü  qui  monte  el 
ciet*.  —  ib.  8614:  S'a  beü  .i.  sestier  de  vin  et  de  clarä.  —  ib  8786:  Et 
bevoit  casouns  jor  tant  qu'il  estoit  tous  ivres.  —  A.  1.  B.  49,  20:  Assea 
en  ot  et  but  bon  vin  seur  l!e.  —  D.  de  M.  9670:  Lora  li  firent  le  vin 
maintenunt  aporter,  Fort  et  fier,  tres  et  fin,  tninc,  fcrme»  fort  et  der.  Et  Do 
verse  u  htnap,  si  le  voit  sauteler  ..  .  A  la  bouche  le  niet;  in  bei  en  aot 
ou vrei  Que  piain  henap  en  but  sans  point  de  reposer.  cf.  Anni  163.  —  ib.  10530: 
Puis  a  beu  du  vin  une  seille  et  deuiie  Et  quant  il  ot  b<$u,  la  obiere  li 
rougie.  etc.  —  M.  G.  830:  Asses  bons  vinu  ot  k  aa  volenti  Tant  con  il 
en  pot  boirc.  —  Ale.  3682:  Et  Ruinouars  a  .i.  cuvier  trov6  Tant  )'lein 
de  vin  novilenient  pare;  11  prist  .i.  pot,  si  Ta  dedena  boutä,  Mist  k  ta 
bouce,  en  son  cors  Ta  coule,  A  .i.  seul  trait  en  a  but  piain  plomö  Ki 
bien  tenoit  .i.  sestier  uiesure. 

1G7)  D,  a.  gr.  p.  1364:  Et  Tautre  li  retreuipe  de  firetdie  aigue  ton  lia. 
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Rotwein  (vins  roges),  Boguerastre,  Piment,  Glaret  und  Ysop^  "^, 
von  denen  der  letztere  wohl  als  künstlicher,  mit  Zuthat  vermischter 
anzusehen  ist  Neben  jungem  Weine*®*)  wurde  alter  in  Fässern 
abgelagerter  "^)  besonders  geschätzt.  Auch  Wein  von  Portugal 
kannte  man  wohl,  doch  war  er  nicht  so  gut  wie  der  von  Burgund, 
und  dieser  wurde  daher  jenem  vorgezogen"*). 

Abgeschlossen  von  allem  menschlichen  Verkehr  lebte  der 
Einsiedler  in  der  Wildnis,  im  Gegensatz  zu  diesen  opulenten 
Speisen  und  Getränken  der  Ritter,  nur  von  Kräutern,  Früchten 


168)  H.  de  B.  6003:  Biscuit  i  metent,  pain  et  car  et  vin  blanc 
A.  1.  B.  68,  10:  Li  boutelliers  aporte  des  vins  der.  —  Sax.  I.  208,  6: 
Vonoisons  et  lardez,  et  vins  roges  et  blnns —  Aq.  1384:  Et  boguerastre, 
pyment  et  ysobe — R.  de  M.  253, 4:  Etsinilesbulet^  et  vin  clair  plaine  bouz, 

—  ib.  304,  12:  Bouglerastre  et  piment  et  vies  vin  et  clar^.  -  ib.  313,  11 ; 
Si  empl^s  les  hiinas  . ..  L^une  fois  de  der  vin  et  Tautre  de  dare.  La  tierce  de 
bougleraste,  la  quarte  d'ysope  —  ib.  329, 9:  Maugis  servi  le  nuit  de  vin  et  de 
dare.  ct\  51,  10.  168,  28.  — D.de  M.  3601:  Et  trouva  pain  et  vin  et  dar^  et 
piment.  et*.  5753.  —  A.  et  A.  3256 :  Pain  ot  et  vin  et  piunient  ot  clar6.  — 
Hörn  1007:  L'om  i  portont  partut  e  piment  e  clarez.  E  les  uins  ensement 
de  iiiez  entonelez.   —  ib.  2204:    De  piment  de  dar6  seiiient  eil  buteiller. 

—  Gfr.  9328:  MuH  füren t  bien  servi  de  vin  et  de  piment.  —  KIs.  R. 
412:  A  esvmndant  lor  portent  le  vin  e  le  daret.  cf  836.  —  G.  9952:  Et 
piain  barril  de  vin  et  de  dare.  —  A.  2114:  Vin  orent  et  piument  II 
grant  plent^.  —  ib.  8610:  Et  vin  ass^s  encontre  et  pument  et  dare.  — 
ib.  8614:  S'a  beü  .i.  sestier  de  vin  et  de  dare.  —  Ale.  3661:  Lors  ont  tel 
soif  ae  vin  ou  de  clare  K'il  en  beust  .i.  sestier  mesur^.  cf.  3682.  —  D.deM. 
3859:  Pain  et  vin  et  dare  k  grant  plent^  i  a. — ib.  5753:  Et  commenche 
ä  mengier  et  boit  de  chel  clare.  —  Gar.  de  M.  103,  a,  15:  &  but  a  son 
pooir  du  bon  rice  clar^. 

160)  Aub.  12  tO:  De  rices  mes,  de  vins  nouiax  et  ui^s.  —  Ale.  3682: 
Et  Rainouars  a  .i.  cuvier  trove  Tout  piain  de  vin  novelement  par^. 

170)  A.  1.  B.  75,  17:  —  Va,  si  m'aporte  du  vin  du  grant  tonnel  A 
monseignor  en  donrai  piain  bouchel.  —  Lob.  I,  205,  13:  Truevent  aus 
dians  niaint  bon  tonnel  de  vin.  —  R.  S.  151:  Et  les  bariax  de  vin,  dont 
il  furent  joiant.  —  E.  de  St.  G.  lÜGO:  Et  .n.  boucieus  tous  plains  de  vin 
ot  de  dare.  —  Fl.  1011 :  Asez  ot  venoison  et  clare  et  vin  vicz.  —  A.  1148: 
Assez  orent  poison,  pain  et  vin  vies.  —  Ch.  0.  6060:  Bons  seminau.««  et 
gaateaud  et  vins  vics  —  J.  deBl.  60:  Et  pain  et  char  et  clare  et  %in  vies. 

—  ib.  815:  Apres  les  haates  demandent  les  vins  vie's.  cl  2016.  —  Gfr. 
6940:  Ne  boivent  fors  piment  et  clare  et  vin  vies.  —  H.  de  B.  49:  Bien 
sont  servi  de  dnre ,  de  vin  vies.  ib.  3638:  Molt  orent  mda  et  vies  vin 
et  claret.  cf.  S434. — Hörn  1007:  L*omi  portout  partut  e  puimout  e  clarez 
E  les  xiiiiA  ensement  de  uiez  entonelez. 

17n  H.  C.  5632:  A  mengier  demanda  pour  Dien  Tosperital  Et  on  ly 
aporta,  san  point  de  demoral.  Et  pain  et  char,  et  vin,  nou  pas  de 
Portingal,  Mais  bon  vin  de  Bourgogne  fin  et  especial. 

Anag.  a.  Abb.  (Zeller).  4 
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und  Wurzeln,  wie  er  sie  im  Walde  fand;  nur  selten  mochte 
es  ihm  gelingen  ein  Wild  zu  fangen  und  zu  bereiten  "*). 

h)  Bedienung  bei  Tische. 

Es  war  schon  oben  darauf  hingewiesen ,  dass  dem  Sencschal 
die  Leitung  der  Gcsciiäfte  vor  und  während  des  Mahles  oblag. 
Die  Bedienung  bei  Tische  während  des  Mahles  verrichteten  die 
Edelknaben,  Söhne  von  Grafen  und  Baronen,  die  sich  am  Hofe 
aufhielten  "^);  auch  jungen  Damen  wurde  die  Aufwartung  an 
der  Tafel  übertragen"*).   Sie  waren  mit  prächtigen  Gewändern 

172)  H.  C.  5581:  N'aporta  i>oint  au  roy  de  miche  bulletde,  Ne  capons 
quin  en  rust,  ne  char  a  la  i)evrco,  Ainchois  Ij  aporta  mainte  poninie 
paree,  Dez  glaiis  et  dez  racbinez  de  la  foreat  ramee.  Devant  le  roy  Huon 
en  niist  gniiKle  iiiarot',  Etpuissely  adit  san  point  de  Tareflli^e:  »Vecy  de^ou 
que  j'ay  vedcu  plus  d'une  anee.  —  D  de  M.  1922  ff.:  Quant  il  vouloit 
menjjfier,  soii  fils  li  apportoit  Clien  que  en  la  meson  aj)portä  i  estoit; 
Kt  sailloicnt  au  pain ,  quant  il  lor  denailloit  Quant  venoient  en  lieu  oü 
vianded  avoit,  Herbez,  poinuiez  et  fruit,  tel  comme  il  i  creissoit,  Li  enfes 
le  veoit  et  le  i)ere  cueilloit.  Puis  IVniiuenoit  arierc  et  le  pere  aportoit 
Le  fruit  et  la  rachine,  eben  qu'ataindre  povoit  —  ib.  1951:  Escoufloz 
et  oisiaus  au  seir  tant  aportoit.  Uoniine  il  poveit  mengicr,  quant  rosti  lea 
avoit.  —  ib.  1909:  As  ch'^rs  et  a«  chevreus  va  par  le  bois  tniiant.  —  ib. 
250o;  Rassinettes  et  fruit,  dont  il  y  a  plante,  Mangüe  le  bon  conte,  qoi 
mult  a  endure. 

17::»)  Sax.  1,  21s,  22:  Par  ces  tables  «ervoient  gar^on  et  escuier.  — 
M.  de  G.  2o,  11:  La  veissiez  uiaint  damoisel  vcnir,  Qui  henaa  portent 
et  d'ar<;[ent  ot  d'or  fin.  —  R.  de  M.  Iü8,  'S.\:  Sor  lor  pies  se  drecerent 
.xl.  bacheler  Qui  le  vin  lor  portercnt  es  hanan  et  es  n6».  —  A.  3111: 
Chele  nuit  fuAiol  bien  herbergitSs.  Car  il  orent  asses  aparellics;  Si  orent 
boiiis  ser«,'an8  et  despensier  Et  qucu  et  senescal  et  boutellier.  —  ib.  3974: 
Aiols  li  ficus  Eli»;  .sert  au  disner.  cf.  3970.  —  R.  de  C.  64,  10:  .i.  damoiitel, 
nez  fu  de  >)aint-QuentinFi\  fu  Yl»ert  .i.  conte  palasin;  Cil  a  Miisie  J.  conpe 
d'or  fin  .  .  .  —  P.  la  D.  1421:  A  la  plus  inaistre  table  B^isistrent  au 
difliier.  Et  llu^rues  sert  a  talde^  de  vin  et  de  clarü  Avcc  le  senescbal; 
auques  nVn  fu  bUsniez.  —  ib.  2S8r):  Moult  fu  granz  li  niangiers  quant 
il  fu  apreste;  Aiitre  Uj;et  et  Antoine  servirent  au  dincr.  —  üom  920: 
Deus  taunt  serui  le  ior  fiz  de  niainto  nuircluKe.  —  ib.  4103:  AI  manger 
sunt  asis  ncrumt  eil    niarcsclial    Desquieles   dargent  nun  en  autrc  metal. 

—  F.  de  C.  ol,  22:  Au  man^ier  servent  de  noa  Kran^ois  .vc.  Anfant  et 
juene  n'ont  gaires  d<;  jovent ;  Tuit  eanioissie,  mes  de  cors  furent  gent.  — 
A.  1.  H.  75,  12:  Au  uiengier  ^istrent  li  baron  el  chastel:  La  velsiiiei 
maint  noble  damoisel,  <^ui  tint  touaille,  ou  doublier,  ou  coutel,  Conpe 
d^iri^ent,    ou   hanap   rice   et  bei.   Lambert  apele   .i.  soen   privä  dansel: 

—  Va,  si  m'aporte  du  vin  du  grant  tonnel. 

174)  F.  2214:  Et  la  table  fu  luise,  quant  il  eurent  lave.  Lea  pucielea 
les  servent  a  joie  et  a  bonte. 
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bekleidet  "*).  Der  König,  so  wie  die  Königin  wurden  von  je  einem 
speciellen  Diener  für  Speise  und  Getränke  bedienf  •),  und  zwar 
musste  derjenige,  welcher  für  das  EJssen  zu  sorgen  hatte,  seinem 
Herren  die  Speisen  zerlegen  und  mundrecht  ^machen ,  während 
der,  welcher  für  den  Wein  Sorge  zu  tragen  hatte,  ihm  den 
Becher   bereit   hielt  '^'').     Die    übrigen  Teilnehmer   am  Mahle 


175)  A.  7096:  Li  vallet  furent  bien  vestu  et  aceem^  -  A.  d'A.  o826: 
A  la  table  dame  Ave  servi  Guyon  ses  fiz  En  la  porpre  de  soie  ouree 
ä  flor  de  lis.  —  R.  de  C.  64,  7 :  Li  qaens  Kaoul  Ta  aeinandä  le  vin.  Lora 
i  corurent  tels  xiiii.  mechin,  N'i  a  celui  n'ait  poli9on  ermin.  —  Aap. 
73,  VI,  15:  Uit  Dor  la  sale  tant  damoisel  ueRchin,  Ueste  de  uair  de  ^ris 
e  de  hermin,  ßliaus  de  soie  e  (jalli  asturin.  —  Elorn  920:  Deus  taunt 
eerui  le  ior  fiz  de  xnainte  marchise  Mes  unc  n'i  out  un  seul  ki  seruist 
en  cheinise  Mes  en  pelice  uar  u  hennine  U  ^ibq  u  cn  bliaut  de 
INule  del  meuz  de  paienise.  —  ib.  930:  Elorn  servi  icel  ior  en  un  bliaut 
purprin.  —  ib.  1009:  El  uat  les  seruitors  uenu  sunt  e  alez  Cum  portent 
ces  hanaps  e  ces  ueissaus  dorez  Cum  il  sunt  bien  uestu  de  bliaut  bien 
taillez.    cf.  4567. 

176)  M.  de  G.  22,  13:  Devant  le  roi  servi  Tenfes  Gcrins,  Hernaus 
tailla  devant  remi)ereriz  —  Sax,  I,  185,  4:  Et  devant  lui  (.Karl)  sorvoit 
Berarz  de  Mondidier.  —  ib.  248,  22:  Devant  le  roi  scrvoit  Berarz  de 
Mondidier,  Et  Baudolns  sorvoit  de  la  cope  d'or  mier.  —  H.  de  C.  (34,  11: 
Pix  fu  Ybert  .i.  conte  palasin ;  Cil  a  saisie  .i.  coupe  d'or  fin ,  Toute  fu 
plaine  de  piument  ou  de  vin:  Lora  s'agenoulle  devant  le  palasin.  cf.23, 5. 
—  B.  de  M.  51,  6:  Del  vin  servi  R^naus  et  Aalars  li  marehis,  Guichars 
porta  le  ^ain  et  li  preus  Richardins.  —  ib.  421,  13:  Mais  les  .u.  filz 
Henaut  cui  proesce  est  donn^e,  Servent  devant  le  roi  de  la  coUpe  dor^e. 
.—  ib.  422,  3ö:  Ajmonet  et  Yvon  a  li  rois  apele:  »Alez,  dist  Tempereres, 
k  V0U8  Boit  commande.  Que  l'un  serve  du  vin  et  Tautre  du  clarä.«  — 
A.  d*A.  3826:  A  U  table  dame  Aye  servi  Gujon  ses  fiz  En  la  porpre  de 
soie  ovree  ä  flor  de  lis  Devant  le  roi  Ganor  tranchen t  si  doi  cosins.  — ■ 
G.  de  M.  511,  3:  Nostre  enipcreres  est  au  mainjrior  assis.  Deuant  lui 
sert  Gibers  li  fis  Garin,  ...  Et  Uernaus  sert  deuant  Tonpereris. 

177)  A.  d'A.  3S28:  Devant  le  roi  Ganor  tranchent  si  doi  cosins.  — 
M.  de  G.  22,  14:  Hernaus  tailla  devant  Tempereriz.  —  G.  de  M.  501,  16: 
Devant  lui  sert  Torguillos  Fromondins,  Kn  sa  main  tint  une  coupe  d'or 
fin  Desi  au  sercle  estoit  plaine  de  vin.  —  ib.  511,  3:  Devant  lui  sert 
Gibers  li  fis  Garin,  En  sa  main  tint  unc  coupe  d'or  fin.  —  Ch.  0.  4247: 
Frist  un  cotel,  q'il  vit  sus  le  doblicr.  Dont  uns  vuUes  li  ti-anchoit  le 
mengier.  et'.  4261.  —  J.  de  Bl.  1512:  L'anfes  nionjue,  uns  damoisiaus  li 
taille.  —  A.  et  A.  2285:  (lirars  li  taille  li  daiiunoiHiax  ni^nibrez;  Menj;iez 
biax  pere,  molt  voz  ai  demort^.  -•  H.  de  B.  3626:  L'enfes  monjt,n*ie  qui 
molt  rot  dedir6.  Et  Aubcron«  l'a  molt  fort  regardö;  Dfvant  lui  taille.  par 
moult  grant  amisti^,  Pain  et  vitaille  que  il  devoit  «lisner.  cf  46.  —  F.  de  C. 
47,  9:  Gui  sert  del  vin;  Anfelisc  en  agreo;  Guiachars  li  a  voians  los 
present^e.—  F.  6127:  Fieiabras  tint  lu  coupe  devant  le  roi  d'or  mier-  P. 
la  D.  1151 :  A  la  plns  maitre  table  sert  Hugues  de  vin  der.  —  A.  1.  B. 
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wurden  von  verschiedenen  Dienern  bedient"*).  Zuweilen  musste 
der  Sencschal  selbst  das  Zerlegen  des  Fleisches  und  das  Darreichen 
des  Weines  übernehmen  "*).  Das  Herbeischaffen  der  Speisen 
und  Weine  war  Sache  der  »boutelliers«  "^).  Einen  Gast  aufs 
Beste  zu  bewirten,  liess  man  sich  besonders  angelegen  sein  '■■). 

67,  10:  »Et  ma  dame  la  izrant  cou^  doiiner.«  —  Aflp.  73,^  VI,  11:  Ao 
inan^er  sist  Karle«  li  iilg  repin.  Li  rois  Bninor  li  serui  li  iorn  del  vin, 
De  la  scuelle  Droces  li  Pitain;  Li  rois  Salemon  oit  tequ  11  bacin. 

178)  Sax.  I,  248,  22:  Par  ces  tables  servoient  gargon  et  escuier, 
Devant  Ic  roi  servoit  Uerars  de  Mondidier,  et  Baudolna  servoit  de  la  cope 
d*or  niicr. —  R.  de  M.  51,  (>:  Del  vin  servi  Rcnaus  et  Aalars  li  marchis, 
Miilt  furent  bicn  scrvi  li  Chevalier  de  pris.  —  G.  de  M.'511,  3:  Nostre 
einpcrercR  est  au  niaingior  mmiü,  Dcuiiiit  lui  sert  Gibers  li  ßs  Garin,  En 
sa  main  tint  unc  coupe  d'or  fin ,  Et  Hernaus  sert  deuant  renpererii ,  Et 
GeriuH  sert  Ics  Chevaliers  geutis.  —  J.  de  Bl.  1530:  Escuiers  tu  a  la  cort 
longuenient.  Et  au  mengier  servoit  devant  la  jant.  Dedans  la  cort  n*ot 
nul  nieillor  serjant.  —  A.  1.  B.  75,  12:  Au  niengier  sistrent  li  baron  el 
chastel:  L^  veissiez  iiiaint  nol)le  danioisel,  Qui  tint  touaille,  ou  doabUer, 
au  cout^l,  Coupe  d'argent,  ou  hanap  rice  et  bei. 

170)  FI.  1012:  Li  scncchaus  moKuics  li  ai  devant  treinchi^.  —  A.  2233: 
Li  senescaus  los  sert  uiolt  bien  del  vin.  —  P.  la  D.  1422:  Et  Husues  sert 
a  tables  de  vin  et  do  clarc,  Avec  le  scneschal;  auques  n*en  fu  bTamez.  *- 
11.  de  C.  15,  17:  Li  sonoHchax  s*en  sont  bicn  entremis:  De  bien  aervir  fii 
chascun.s  bien  uprid,  —  Asp.  78,  IV,  2ü:  Li  cauth  fu  crrant,  le  uin  a 
duiuandc;  Man!  sunischals  li  orenb  aporte,  A  copes  d*oroa  oura  salamonä. 
—  Kls.  K.  415:  Cume  il  ourcnt  mangiet  enz  el  palais  reial,  E  UDt  tmites 
les  napes  li  iiiaiHtro  senescal. 

ISO"!  A.  d.  B.  67,  22:  Li  boutilliers  nc  se  uot  arester,  Ei  palais  monte 
Sans  plus  de  demourer,  Que  son  stTuice  ne  uout  il  oubller  — ib.  68,  10: 
Li  boutilliers  aport«  der  vin  cl^r.  —  A.  1.  B.  Ö9, 14:  Li  boutrillier  portent 
vin  et  ))iunient.  Kn  loupcs  d*or  portent  vin  et  piuient.  —  Ale  3029:  Ai 
tables  vi^nt  eil  baron  Chevalier:  .C.  damoisel  i  furent  boutillier.  —  fi.de  B. 
0020:  Aval  les  ruen  queurent  li  boutillier:  Li  uns  veut  pain,  et  li  autrea 
vin  vies.  —  Horn  2201:  De  piment  de  clartS  serucnt  eil  butciller.  —  ib. 
1105:  Buteilliers  ont  hanaps  e  d'or  e  d'orkal  Ki  mut  sunt  bien  ouerez  de 
pierre  de  asnial  11  portent  les  pimenz  les  uins  clers  cum  cristal.  —  ib.  4575: 
Par  tut  nietent  bons  uins  eil  noble  buteiller  Ki  sunt  e  clers  e  fors  kii 
ad  fait  eiiueisier. 

181)  R.  de  M.  812,  3:)  ff.:  Je  vos  comant  mult  bien,  gardes  n*i  obliäs, 
Que  il  n*iiit  ch(>vali('r  lu  desuH  au  disner  Des  mesages  Karion  qui  ei  sunt 
assomble,  Ki  n'ait  .i.  grant  paon  devant  lui  empevre  Et  .ii.  et.ii.  .i.  cisne 
richenient  conreii,  Et  grans  gaätiaus  k  broie  et  simmles  bulet^s.  Devant 
le  duc  Naiinon  me  nietes  la  ^rant  nef  Que  jou  conquis  k  Rome  cele 
bone  cito;  Kl  tient  bien  .i.  sestier  do  l)on  vin  uiesurd  .  . .  Ghascuns  dei 
Chevaliers  ait  ou  hanap  ou  nef  De  Tuevre  Saleinon ;  caiens  en  a  asdi. 
Seignor ,  h  ehascun  nies  qu'as  tables  porteres  Si  eniplds  les  banas,  lei 
cou)>eH  et  les  nes  L'uno  fois  de  der  vin  et  Pautre  de  ciar^ ,  La  tierce  de 
bougleraste,    la    quarte    d*j80pe.   —   A.   70S0:    Dedens   RoinioreatiD  fti 
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Zu  seiner  Bedienung  wurden  sogar  Barone  erwählt"*),  und 
selbst  derEaiser,  scheint  es,  verschmähte  es  nicht  einem  hohenGasie 
bei  Tische  aufzuwarten  und  ihm,  wie  es  in  solchen  Fällen 
Sitte  sein  mochte  '®^),  knieend  den  Bissen  zu  reichen  '®*). 

i)  Festlichkeiten. 

Dass  Festlichkeiten  besondem  Anlass  zur  Entfaltung  von 
Pracht  und  grossem  Aufwand  am  Hofe  gerade  bei  den  Gelagen 
gaben,  das  lässt  uns  nicht  Wunder  nehmen.  Es  waren  dies 
zunächst  die  kirchlichen  Feste:  Weihnachten  >noel«,  Ostern 
»[)aske«  und  Pfingsten  »pantecoste«,  an  denen  der  Kaiser  seinen 
Hof  hielt,  und  zu  dem  alle  ihm  ergebenen  Herren  herbeikamen, 
die  er  dann  zu  bewirten  hatte  '**), 


Alois  ostel^fl,  Entre  lui  et  Gerelme  de  Mon  pralle  le  her,  Kt  tous  »es  .1111. 
fiex,  les  novels  adobos.  Li  hostes  las  fist  bien  servir  et  honorer  ...  ci.774 
4032  ff  —  H.  C.  5628:  A  une  ville  vint,  s'entra  en  ung  Hostel;  A  mengier 
denmnda  pour  Dien  Tcspintal  Et  on  I7  aporta,  san  point  do  dctnoral, 
Et  pain  et  char,  et  via,  non  pas  de  Portingal.  —  Loh.  II,  222,  19:  La 
niiit  hauberge  (Beguen)  chiez  Berengiei*  lu  gris  ...  Li  bers  comuiande 
que  trfes  bien  soit  servis,  Et  eil  achete  et  iiialars  et  perdris  ...  —  Fl. 
991  ff.:  »Herbergiez  moi,  biaus  sire  por  Deu  le  droiturier,«  Belemant 
li  a  dit:  »Versaul,  aulez  k  pi6.  Por  Tainour  Damedeu  sarois  vos  abergiez; 
Deciquek  demainne  perdras  un  denier.«  —  Ale.  3029:  Manda  (Guillaumes) 
8on  oste  Guimert  et  sa  nioillier;  Dcjoste  lui  les  assist  au  maugicr;-  Molt 
forment  les  honeure.  cf.  2496  ff. 

182)  R.  de  M.  253,  2 :  Maußis  ah  Pilger  am  Hofe  Karls:  On  li  a 
aportä  un  eschckier  reont.  Si  h  fönt  aporter  tot  .1.  rosti  paon  Et  siuiles 
buletes  et  yin  clair  plaine  bouz,  Une  blanche  toaillc  et  .1.  coutcl  selonc; 
Puis  li  Yont  doner  rewe.nn.  fil  de  contor.  A  lui  8(;rvir  a  mis  li  rois  .1111. 
barons.  »Paumicrs  or  del  man  gier  et  nos  vos  tranceron.« 

183)  J.  de  Bt.  819:  Par  le  palais  vint  la  nef  touz  clmrgiez,  Molt  est 
pesant,  assez  i  ot  or  mier,  Dcv^ant  Fromont  8*en  va  a^enoiller.  |— R.  de  C. 
64,  12:  Cil  a  saisie  .1.  coupe  d'or  fin,  Toute  fu  plüine  do  piunieut  ou 
de  yin;  Lors  s'agenoille  devant  le  palasin. 

184)  R.  de  M.  254,  19:  A  genoillons  se  met  Teuiperere  Karion.  Puis 
a  pris  .1.  coutel,  si  desfait  lo  paon;  Puis  a  pris  .1.  morsol,  si  fist  benei^on. 
»Paumiers,  oevre  la  bouee  et  nos  le  te  donron.« 

185)  Aub.  471  ff.:  Droit  au  Noul,  nianda  (Judas)  par  son  pais  Ses 
haus. barons,  dus  contes  et  marcis;  Car  on  tel  tans  iioloit  estre  seruis 
Con  rois  puissans  et  ueoir  ses  ainis,  Et  il  ert  mult  do  ses  honnuoR  chieris. 
.111.  .M.  et  plus,  de  che  soit  ca^uns  fis,  Vinrent  a  lui,  nu.s  un  le  fislouuis. 
—  ib.  772:  luiors  reuint,  si  aproche  noos,  Li  Machabes  ses  hommos  a 
mand^  Pour  court  tenir,  si  en  i  uint  ases.  Droit  ccUe  nuit  que  noes  est 
ori^  Qae  li  sabes  fu  leüsetcant^  Et  li  seruices,  dans  Judas  li  uiembr^ 
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Dann  waren  es  Feste  besonders  verehrter  Heiligen,  die 
gefeiert  wurden  ^®®).  Am  meisten  aber  wurde  bei  Taufen  und 
Hochzeiten   viel  Fleiss  auf  pompöse  Festlichkeiten  verwendet, 

0  sa  gent  est  el  palais  retourncs.  Li  mangiers  ert  ia  molt  bien  atoum^ 
Dont  s*e8t  ai^sis,  chascuns  s'en  est  hast^.  cf.  395.  —  Ch.  0.  3152  ff.: 
En  Mont-Loon  fu  li  rois  au  vis  iier  A  une  Paske  que  li  rois  sa  cort  tient 
Callos  i  fu  et  li  DanoisOgier,  Bauduincs  qui  estoit  esquier. — ib.  3482  ff.: 
A  Paria  fu  li  rois  a  une  Paske,  Callos  li  menres  e  li  fix  Pepin  Ealles  Li  srentit 
rois  qui  tant  fu  ainiables  Cort  tint  pleniere  mirabillose  e  larse  . . .  N*i  ot 
maisroiqui  le  tcnist  si  large:  Dix  scpt  rois  ot  le  jor  Dt  sa  table  Et  trente 
vesqucs,  si  ot  un  patriarclie ;  Ben  furent  mil  des  clers  as  beles  capes . .  .  — 
Sax.  I,  109,7:  .i.  jor  de  Pantecosto,  apres  la  rovoison,  Ot  roengi^  rampereres 
dednns  son  paveillon;  Rois  et  princos  et  dux  i  avoit  k  foison.  cf.  40, 12  ff. 
—  A.  3971  tt'.:  Che  fu  a  Pentecousto  el  tiins  d'oste  Que  li  rois  tint  tt 
court  a  gnint  barnc:  Assoz  i  ot  denuiincs,  princes  nt  \yin  Alois  li  fieus 
Elie  sert  au  disner  ...  —  H.  de  B.  29  ff.:  Che  fu  a  Pentecouste,  le  haut 
jor  enforcie,  C^i  Paris  tint  sa  cort  Karies  o  le  vis  ficr.  Aas^s  i  ot  Alenians 
i)i  Pohier»,  Et  Brainou^ons,  Klaiuens  et  Bcrruiers,  Et  Loherens,  Bretons 
et  Uenuiors,  Et  Borguignos,  Anguvins  et  Baiviers;  Grans  fu  la  cors  des 
barons  Chevaliers.  Et  des  Englois  i  ot  bien  .in.  milliers,  Et  si  ot  bien 
.X'".  ar1)a1estier8;  Li  rois  Tafurs  i  fu  con  Chevaliers.  De  Ganbresis  et 
d'Artois,  cc  sacies,  En  i  ot  moult  de  bacclers  legiers  Qui  volenticrs 
fcrroient  sour  paiens.  Li  rois  a  fait  se  grant  table  dreehier ,  Entre  ses 
piTS  est  a.sis  au  niongicr;  Et  li  doiisinies  fu  Hues  au  vis  fier,  Gil  de 
Bördele,  dont  je  vcul  conimenchier.  As  tahles  servent  plus  de  .c.  botilliers, 
Et  aiitretant  qui  furent  despeuKier.  Des  riccs  mes  n*en  estuet  ja  plaidier; 
Bien  sont  scrvi  de  clare,  de  vin  vies.  —  R.  deC.  57  ff.:  A  une  rentecouBte 
i  ot  fait  asseuibler  Dauhjs  et  ch«'vali»'rs  kanc'on  en  pot  trouver.  —  Hom 
•l'!7:  A  pentecuste  iert  faite  iceste  asenibleo  Pur  la  grant  feste  anuel 
ko  bien  fu  colehrec  Maint  riebe  hier  i  uint  de  diuerse  cuntr^e  E  Inr 
uiuillii-rs  od  aus  danies  do  grant  ponnöe  Ke  la  grant  curt  le  rei  en  fust 
plus  honoree  etc.  —  ib  22')7:  Pontocouste  iert  le  ior  dunt  me  oez  parier 
La  messe  üi  li  rois  al  principal  niuster  Dite  Tont  hanteaient  Parcevesque 
niaikier  Pus  s'en  uont  al  palais  asis  sunt  al  nianger.  Mut  i  sunt  bien 
stuui  do  seruise  plenifr.  —  R.  de  C.  2:»,  2  ff:  A  Pentecoste  que  on  doit 
cclehrer,  Tint  Loöys  sa  grant  cort  commo  her.  Raoul  ai)^le  que  il  pot 
molt  amcr:  —  >»Biax  nii's,«  dist-il  »je  vos  vuel  Commander  Que  d'el 
piument,  mo  sorvoz  au  disner.«  —  »Sire,«  dist-il,  »je  nel  vos  doi  v6er; 
Je  suis  vostre  hon:  je  nel  puis  rnfuser.«  A  Bcrnier  fönt  le  piument  livrer. 
As  gentix  houies  en  tiscnt  tant  donner,  Que  par  droiture  n'es  en  doit  on 
hlamcr. 

1S6)  Ch.  0.  7814  tt;:  Che  fu  la  feste  du  baron  saint  Denis  Que 
Kallemainne  li  bons  rois  dr  l'arrs  Dedons  son  trcf  fu  au  niengier  asftis, 
Dcjoste  lui  dus  Xauilcs  li  floris.  Et  niaint  halt  home  qui  sont  do  riebe 
pris.  —  Bat.  d'A.  ;58<);)  ff.:  Lf  jor  i  fu  sainz  Vincens  celebrez.  Et  fu  la 
fi'ste.  si  Ior  dona  ral»i'«s  Ridie  pitancn»  »h»  rhar  et  de  past^s,  Et  de  rousols 
ot  de  poisons  pruivs  vU'.  —  Loh  ll.'Jt>«»,  7:  Lo  jor  fu  foste  d'un  cors  Saint 
bonei.  Ool  niostirr  ist  li  Lohöi ains  («arins  Avoc  sa  fonic  la  cortoisc  A^Its; 
Quatre  vinsdaniosiotde  molt  grant  jnis,  Toutcs  vestUes  et  de  vair  et  de 
gris:  Devant  Garin,  renfes  Girbers,  ses  fils,  Et  apr^s  iui  de  damoiiiaus 
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undHocIizeiLsfestlichkeilenwäbrleri  nichlselton  acht  sogar  fünfzehn 
Tage'®').  Während  dieser  Zeit  suchte  man  sich  nun  zu  vergnügen; 
dazu  wurden  allerlei  Spiele,  Turniere  und  Waflfenübungcn,  kui7.um 
BehistigungcnallerArl  vcranslallet,  diedenWerth  solcher  Feste,  die 
Freude  und  Vergnügungen  in  diesen   Tagen    erhöhen  sollten. 

ot  vint.  {Grans  fu  la  joie  qiron  fait  devant  Garin,  Ar  escbelettes  iont  le 
inarbre  t^ntir,  Los  dunioiseles  chanter  et  chbaiidir:  Haute  est  1a  feste, 
cbascuns  la  vuet  oir. 

187)  F.  de  C.  134  ,  15 :  Or  ont  les  .in.  puceles  bauptcsiue  reoeu. 
Et  sont  cristiani^s  en  l*oneur  de  Jbesu  Au  trof  le  duc  Guillaume 
im  sont  Fran^ois  venu.  Mainent  y  les  .in.  danies,  dont  la  grant 
joie   i  fu.     Les   noces  furent  ricbes;   tel  plct  ont  esmeu.    cf.  46,   28  Ü\ 

—  Gar.  de  M.  117,  c,  IG;  Au  mostier  aont  ale  quani  la  messe  est 
Bonäe  Illuequejf  a  .G.  niabilete  espoust^e  .  .  .  Quant  furent  beneoit«  & 
la  messe  cantäe  Les  muetcs  furent  graut  eti  la  sale  pauee  —  ib.  118, 
b,  27:  Au  matin  Va  .G.  deuant  to/  CHpou8($e  Los  noces  furent  grans  ioie 
i  ot  demenee.  —  A.  et  A.  1069 :  El  palais  nionti>nt  sans  nulle  demoree 
Grans  noces  firent  li  fil  des  franclies  nieres,  Com  11  cuens  prinnt  la  dame. 

—  J.  de  Bl.  3544  ff. :  Et  au  matin  li  a  fait  espouser.  Grans  sont  les  noces, 
gel  voz  di  sans  fauser  ,  La  grant  richescc  ne  voz  sai  deviser;  Grant  joie 
fönt  lidemaine  etil  per.  cf.  18  ff.  2061  ff.  -  D  deM.113'J7:  U  pa  les  sunt  venu, 
quant  la  messe  est  finec;  Lo  mengir^r  fu  toul  prest,  Teve  lor  ont  donnee; 
As  noches  sunt  assis,  grant  joie  ont  demenee  —  Gfr.  47iS6;  La  espou^a 
Doon  Ciarice  o  le  vis  der,  Et  puis  sunt  reperies  hus  ü  palez  plenier;  Li 
serjant  donnent  Teve,  s'asißtrent  au  nien^^ier.  .vni.  jors  durent  les  noches 
que  fönt  li  Chevalier.  —  F.  CO-'Ö  ff.:  Los  la  tour  «rAigremore  ot  .i.  palais 
li»le  La  sont  nostre  Franyois  a  gnuit  joio  meno,  Ricliemcnt  sunt  servi 
et  ä  monlt  grant  plante,  .vni.  jours  trestous  cutiers  ont  les  noces  dure. 
Karies  i  a  .i.  mois  et  .i.  jour  sojourno ,  Tant  qu'il  ot  le  {jals  auqucs 
asaeurö.  —  A.  1.  B.  153,  28;  Quant  elo  fu  dite,  li  Rois  s'en  repaira, 
£1  pal^s  monte;  la  feste  commenva.  Tant  fu  pleniere  que  chascun 
8*en  loa.  .vni.  jors  tous  plaiuä  la  grant  feste  dura.  —  P.  d'Or. 
197:  Apres  la  messe  sont  del  mostit-r  torne.  En  Gloriette  fönt  la 
dame  monter.  Granz  sont  les  noces  suk  el  palbs  pave.  Li  cuens  Hertnins 
les  scrvoit  au  digner.  Et  Guileberz  et  Guielins  li  bers  .vni.  jorz  durerent 
h  joie  et  a  barne  Assez  i  orent  harpeor  et  juglor  Et  dras  de  soie  et 
hermins  engoilez,  etc.  —  Fiorn  918:  Nuls  n'aruntast  les  mes  qu'il 
orent  par  asise  Entre  les  autros  mes  ke  herland  lur  deuise.  Deus  taunt 
serui  le  ior  fiz  de  meinte  marchise  etc.  —  ib.  4099:  Quant  la  messe  ont 
ote  al  muster  principal  E  li  scruises  fait  c  haut  e  principiil  Cum  tut 
dreit  d'espuser  celo  nlle  real.  A  la  cort  «unt  uenu  eil  baron  natural 
AI  nianger  sunt  usis  seruent  eil  marescluil  DVsquToles  d'argcnt  nun  en 
autre  metal.  etc.  cf.  4137  ff*.  4572.  —  Ot.  2086:  Karies  li  rois  a  Oton 
apellez,  Et  il  i  vint  bei  s'i  est  presentoz;  Sa  fille  niande  par  Naiuies  le 
barbez,  Cil  li  amaine,  n'i  a  pas  demorez.  Karlos  la  donne  a  Oton  le 
seuez.  Tot  maintenant  sont  au  mostier  alez.  Et  rareoveKquos  a  la  messe 
chantd.  A  la  loi  r)ieu  se  sont  entrespouäc.  Quant  »ont  sacre,  arriere 
Bont  torne.  Ou  haut  ^mlais  sont  onsemble  moutoz.  Li  keu  avoient  le 
mengier  a^irestoz,  L'eve  nnortent,  si  a  li  rois  lavez  Grans  sont  les 
nocea  .zv.  lors  ont  durez,  Nules  plus  richos  ne  vit  hom  qui  soit  nez.  — 
A.  8326:  Molt  sunt  rices  les  noces  .zv.  jors  ont  duree. 
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V.  Belustigungen  und  Vergnügungen. 

a)  Jongleure  und  Menestrels  bei  und  nach  dem  Mahle. 

Schon  während  der  Tafel  suchte  man  sich  das  Mahl 
durch  Gesprach  und  gegenseitiges  Scherzen  zu  würzen  '**)  oder 
hess  von  Spielleuten  Lieder  vortragen  '***).  An  den  Festen 
nun  kamen  diese  Jongleure  und  Menestrels  aus  allen  Teilen 
des  Landes  zusamriien,  um  am  Hofe  sich  mit  ihren  Instrumenten 
hören  zu  lassen ,  und  durften  sie  dafür  auf  reichlichen  Lohn 
rechnen  '*®).    War  das  Essen  vorüber  und  die  Tafel  aufgehoben, 

188)  Aub.  1564:  A  souper  sont  assis  sans  dctriier,  Et  n  oot  ris 
(liisques  a  ranuitier.  —  A.  d.  B.  44. 1>:  Li  cuens  (Bauduins)  asist  Auberi  au 
inen«^ier  Par  delcH  lui  sei  prent  a  araisnier.  —  Aap.  73,  VI,  10:  Ao 
tnaD9er  sist  Karies  li  fil^  Peitin,  Li  rois  Brunor  li  serui  li  ior  del  vin . . . 
BiiUant  regarde  c  tint  li  ceii  enclin  .  . .  E  nuit  cum  ^ascun  parola  k  sua 
uoisin.  — Sax.  1,  248,  19:  Par  .i.  jucsdi  niatin  sist  Karies  au  mengier  . . . 
Antrax  rient  et  gab^nt  eil  bacheler  legier  —  A.  7164:  AI  mangier  sont 
aasis,  gran)!i«i  est  li  reviaus.  cf.  1757.  b606.  —  D.  de  M.  3729:  Ot  sunt  li 
dui  eniant  aspis  k  cbel  men^icr  Et  parolent  d'ainours,  ne  finent  de 
baisier.  —  ib.  5590  tt'. :  Manj^er  uorent  de  jour,  car  c'estoit  en  e«t^  .  .  . 
Lors  se  jucnt  enseuible  et  ont  ri/.  et  gal>e.  Maiz  avant  qu*on  leur  ait  le 
Bccoiid  nioz  doniie,  Leur  par  lern  ent  sera  en  i)eu  d*eure  toum^.  —  F.  3843: 
De  mengier  et  de  boire  sc  pueent  aainier,  Si  ont  beles  ]>uciele9,  si  veulent 
donoier.  —  Hörn  4572:  Cil  baron  natural  asis  sunt  al  nianger  Li  seniise 
fnd  grant  si  seruent  riebe  per  .  .  .  Grant  ioie  meine  Hörn  ueni  sa  bele 
niuiller  Autrelel  tait  Rigniel  od  le  vigage  cler  E  li  reis  dan  Hiinlaf 
nuit  80  poet  leescier.  Quant  il  taunt  bien  od  fait  s;\  fille  marler  Quant 
asez  ont  niange  ces  tables  funt  o:<ter. 

ISO)  A.  et  A.  109G:  Sus  au  pnlais  niontarent  a  droiture,  Assez  i  ot 
des  poons  et  des  grues,  Cil  jougloor  viob-nt  et  taburnent,  Onques  tex 
joie  ne  fu  iiinz  niais  veiie.  (.'oni  de  la  fille  Karle.  —  KIs.  R.  431:  E  cantent 
e  vielent  e  rotviit  eil  jugler  E  Franreis  se  deportent  par  grant  nobilitet. 
cf.  8:^7.  vgl.  K,  Freymond.  Jomjlcurs  n.  Metiestrcls.  llalle  83  S.  25. 

100)  V.  de  P.  lbS*2:  Granz  sont  les«  iiorea  sus  el  palts  pave  .viii.  jorx 
durcrent  a  joie  et  a  barne .  As8ez  i  orent  barpeor  et  ju^ler  Et  dras  de 
«oic  et  bennini*  engnulez  Et  niuls  d'Kspaigne  et  destriors  sejornez.  — 
A.  d'A.  tlnO:  Co  jor  ineimenent  dont  vop  nroez  parier  A  fet  Ganor  dame 
Aye  il  IVglise  niener;  Se  jor  la  prist<iiinor  ä  moillier  et  a  per.  Qui  veist 
jouglaors  du  pais  as^enibler!  Tantost  «lu'il  ont  oy  de  ces  noces  parier, 
Tant  en  y  est  venus  que  nus  ne  puet  esmer.  Ainz  de  si  riches  noces 
n'oy  nus  hons  parier.  Qui  a  cel  jor  oist  vieler  et  tromper,  Tabors  et 
clialcmiaux  et  estruuiens  sonner.  I>e  merveilleuse  joie  li  peust  remembrer. 
rf.  Alisc.  8300.  —  U.  C.  4144  tf.:  Moult  fu  grande  la  joie  ou  palais  a 
Paris  Quant  lluon  espousa  Marie  au  cler  vi»  .  .  .  De  le  uienestraudic  y 
fu  ly  sous  oIs;  Aus  mencstros  dounoient  et  lez  vairs  et  lez  gris,  II  n'y 
ot  menestreul    qui   en   voit   escondis.  —  H.  de  B.  873b:  Grans  sont   les 
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so  ging  ein  jeder  seiner  Beschäftigung,  seinem  Vergnügen  nach. 
Bald  mussten  die  Spielleute  durch  Musik  die  Gesellschaft  be- 
lustigen "•*),  bald  sang  und  scherzte  die  Tischgesellschaft 
selbst"*).  Blieb  man  noch  an  der  abgedeckten  Tafel  sitzen, 
um  sich  zu  unterhalten,  so  wurde  oft  noch  Wein  getrunken  **3); 


noce«,  ja  mar  le  niesquerr^s:  Cil  mcnestrcl  i  furent  bien  16u6.  —  Sax.  I,  11,6: 
Cil  jor  orent  jugler  auques  de  lor  talanz;  Guiteclins  les  paia  d'or  fin  et 
de  beaanz.  —  £.  de  St.  G.  2750:  So    les  noches  «ont  grans,   ne  Tcsteut 


Moult  par  fu  grans  la  feste.  —  R.  de  M.  114,  2:3;  Moult  furent  grans 
les  noces  en  la  salepav^e;  Ainsn^i  ot  jogleor  n'eüst  boAe  sodee  U  mantel 
vair  et  gris  ou  grant  cape  fouree. 

191)  P.  de  P.  1)^55:  E  quand  orent  mangle  ä  grand  desduit  plenier, 
Ccu»  menestriers  pristrcnt  mantinant  a  sonier  Tubes  e  caramaus  apres 
ä  arpier;  Ceus  jentü  bazalier  pristrcnt  2i  baordier  (^ä  e  la  pour  la  ville 
tretout  eil  jour  entier  Le  jour  fist  Karllcmagne  maint  rices  drais  donier 
E  maint  buens  palcfrois,  ond  ne  i  fu  menetrier  Ne  jugleor  ausi  n*eüst 
bon  loer.  —  H.  de  B.  7810:  Quant  ont  mangle  les  napes  fönt  osttr.  Li 
jouglere  a  sa   viele  atemprö,   A   trente   cordos  fait  se  harpe  sonner;  Li 

f:ran8  palais  rctentlst  de  tous  les.  Dient  palen:  »Ves  chi  boln  mencstr(>l; 
1  le  convlent  moult  ricemcnt  louer.«  —  ib.  8436:  Quant  ont  mcnglö  du 
tout  ä  lor  devls,  Le  mencstrel  apela  Hüellns:  »Prcn  te  vlälc,  por  Diu, 
biaus  dos  amls;  Apres  tous  deus  Ke  convlent  resjoir:  R^sbaudis  nos,  por 
amor  je  t'en  pri,  Gar  por  toi  sommes  malement  cstornil.«  Li  nienestreus 
ne  ye  vot  arester;  Erraumcnt  a  sa  viSle  atempre.  Atrente  cordcs  falt  se 
harpe  soner.  Et  11  palais  en  tentlst  de  tous  l^s  —  Gar.  de  M.  S,  c,  3: 
Quant  on  ot  falt  la  table  &  leuer  &  lacter  &  ie  pns  ma  viele  por  faire 
mon  mestler.  —  B.  a.  gr.  p.  3321 :  Menestrel  i  fönt  joie  car  cbascuns  la 
convolte;  Qul  plus  1  fait  de  jole,  vis  11  est  mlex  esplolte.  —  F.  de  C. 
134,  21 :  Lors  cnantent  jugleor  a  force  et  a  vertu. 

192)  D.  de  M.  10409:  Et  11  baron  se  sunt  moult  richenient  disnt^; 
Aprbs  mengler  ont  tult  cantä  et  carole.  —  ib.  1109G:  Le  souper  lor 
atonmo  tantost  le  culslnier,  Et  11  baron  salllircnt;  as  malus  se  vont 
lachler,  Et  commenchent  tantost  carolcr  et  danser.  —  J.  de  BI.  1542: 
Apr^z  mengler  se  valt  esbannoiant  Avec  les  autres  et  falsolt  jole  grant. 
—  Aub.  1550;  Dont  ueläslez  feste  recomuiencler.  Dansant,  cantant  duc 
et  conte  et  prlncier  Pour  Temperour  Cezalre  festiier.  —  Gfr.  40701:  Par 
devant  Vaut^iulde,  chele  chite  mlrable  Fu  mult  grant  le  barnage  de  Gaufrey 
le  mlrable;  Moult  par  1  dist  on  lais,  chansons,  notes  et  fablez. 

193)  R.deM.  168,  32:  Quant  11  orent  mangle,  fönt  le  vin  aporter.  Sor 
les  piässedrecerent.xl.  bacheler.  Quile  vln  lor  porterent  es  hanas  et  es  nes. 
LI  rois  Yus  de  Gascolgne  s^en  est  en  pies  leves,  U  que-  11  vlt  Renaut  sl 
Ten  a  aresne  etc.  cf.  314,  1.  ff.  —  A.  1.  B.  68,  5:  Quant  ont  mangle  11 
demalne  et  lljier  LI  seriant  uont  por  les  napes  oster.  Puls  aporterent  de 
riauue  as  mains  lauer.  Li  boutllliers  aporte  der  vin  der,  A  la  contesse 
le  ua  Premiers  douner,  Moult  pres  de  h  se  ua  eil  acoster.  Quant  ot  beü 
la  contesse  au  vis  fier,  Aprbs  u  burent  li  gentil  Chevalier.  —  Hom  2263: 

▲wg.  vu  Abh.  (Zol  ler|.  4* 
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man  spielte  auch  zur  Unterhaltung  nach  Tische  Schach  '•*). 
Oft  pflegte  man  sich  im  Freien ,  im  Garten  oder  in  der  Stadt 
oder  ausserhalb  derselben  zu  zerstreuen,  auszugehen  oder  auszu- 
reiten, und  trug  kein  Bedenken  unmittelbar  nach  dem  Essen 
ein  Bad  zu  nehmen  ^^,%  Im  Folgenden  werde  ich  ajif  die  Spiele 
und  Belustigungen,  durch  die  man  sich  die  Zeit  vertrieb,  näher 
eingehen. 


Quant  asez  ont  mango  Ics  tablcz  funt  oster,  De  piment  de  clard  sement 
eil  butcillcr,  A  ces  qui  bciuere  uoelent  usez  funt  aportcr.  —  D.  de  R.  1493: 
Quant  il  avoit  soupo,  sc  commence  a  vanter,  Et  dist  que  li  vieillard 
qu'il  avoit  aniünes  Pjn  ont  meus  combatu  des  jofenes  d'assäs.  ff.  cf. 
F.  de  C.  34,  22: 

194^  P.  d'Or.  556:  Quant  ont  mangie  et  bau  h  loisir,  Cil  eschanfon 
vont  1(}S  nape»  tolir.  As  osches  jcu(.-nt  paieu  et  Sarrazin.  —  D.  dd  M. 
8138:  Apres  disnor  se  joucnt  as  esches  et  as  des.  —  B.  de  M.  51,  13  ff.: 
Et  quant  orcnt  inengie  li  cbevalicr  jiroisie.  Des  tables  sunt  Icvä,  quant 
il  oront  nicngiü.  Kt  vont  panni  la  sale,  si  se  sunt  envoisie.  Asses  i  ot 
deduis  u  sunt  (^sbanie:  Mais  apres  la  p^rant  ioie  furent  trestot  irid;  As 
csclibs  vont  joner  ü  se  sunt  delitij.  cf.  46,  12  ff. 

105)  Sax.    I,  1^<5,  5:     Apres   niaingier    vot  Karies   aler   esbanoier. 

—  G.  de  M.  401,  iS;  Aproa  maingier  au  bebordeir  8*ont  mia,  Behörde! 
ont,  iiiais  se  fut  inoult  petit.  —  ib.  526,  5:  Apres  uiaingier  enirent  en 
.1.  jardin.  —  G.  da  N.  401:  (^uant  il  orcnt  soup^,  les  napez  fönt  sacbier. 
La  nicsnio  Guion  so  va  cslninoier  La  debors  h  cbez  pres  chascuns  sor 
son  diistricr.  Kh  pres  desoiis  Paris  iurent  bien  .in.  niillier.  —  Ale.  4484: 
Apres  d isner  prusent  de  Tesploitier.     An  Alischans  8*en  vaurra  repairier. 

—  J.  dt'  HI.  1542:  Aprez  niengier  se  vait  esbannoiant  Avec  les  autret 
et  faisoit  joie  grant.  —  Lob.  I,  203,  0:  Quant  luangie  ont  et  bdu  k  loisir, 
Les  napcs  ostiMit  ot  en  pres  sunt  salli.  —  Lob.  II,  97,  15:  Apr^  mangier 
entra  cn  un  jardin,  Avouc  lui  fu  la  belle  Biatris.  —  H.  de  B.  8465:  Quant 
ont  incn^iü.i't  lieu  a  pltintc  L>.'s  napes  ostent,  du  uiengier  sont  levd,  Et 
puis  s'en  vont  sour  hi  rivo  de  mer.  Ksbanoier  por  lor  cors  deporter.  — 
Hörn  2263:  Quant  aso^s  ont  mangu  les  tables  funt  oster  De  piment  de 
clare  soruont  eil  buteillor.  Quant  asez  ont  beü,  uunt  sei  esbaneicr.  —  ib. 
2566:  Quant  an«;/,  ont  beü  uunt  sei  esbaneier.  cf.  1243.  —  F.  6129:  Quant 
il  euren!  di^nij,  les  napes  fönt  sacier;  Cascun  sor  son  eeval  s'ala  esbanoier. 

—  iM.  de<i.22,  15:  Quant  ont  nian<;ie,  as  clievax  se  sont  mis,  Por  beorder 
sont  issu  de  Paris.  Et  la  reine  au  jont  corz  seignori  S*en*est  issu  o 
dainoiHolles  diz.  —  A.  1.  B.  70,  '.\2:  Apros  men^er  fönt  les  nap^  oster 
Dos  tablos  liovcul  li  doiiiaine  (^i  li  per,  A  la  fenestro  vint  Aqbcri  ßster, 
O  lui  Lambert,  qui  [tunt]  sot  mal  ponsor.  —  E.deSt.G.1462:  Tout  fn  saun 
et  ^aris,  a  nu'n«ri(!r  demanda  Li  ^ontieus  hon  en  ot  plus  quo  il  ne  rova. 
Li  bains  fu  ai»n>sti.'s  u  KlioK  ontra:  .i.  tel  baing  li  donna  quens  ne  dus 
toi  nVn  a.  —  K.  221 S:  Aproz  mcngor  lour  furent  li  caut  baing  conr^ 
Ei  li  baron  i  entrcnt,  ne  Pont  pas  refuse.  Apros  en  sont  issi  quant  lor 
Chief  ont  lave. 
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b)  Schachspiel. 

Das  Schachspiel  war  das  beliebteste  von  allen  Spielen  und 
wurde  zur  Zerstreuung,  sehr  gern  gespielt;  selbst  Könige 
und  Fürsten  erfreuten  sich  daran  ^®*).  Wir  finden  nicht  nur 
Herren,  dieses  Spieles  kundig,  sondern  auch  Damen  und  Kinder; 
sogar  Kinder  von  sechs  Jahren  mussten  das  Spiel  schon  erlernen  **^). 


196)  G.  859:  Tonz  ses  barons  par  dcvant  lui  uianda,  Et  diät  &  euls 
qu*aa  tref  roial  ira  0  son  seignor  la  s^csbanoiera ,  Et  as  eschas  devant 
lui  joera.  —  A.  d*A.  90:  Senscs  et  Amaugins  et  Renars  et  Gontiors  En 
sont  venns  corant  juequ*an  duc  Berengicr  Oü  jouoit  as  oschbs  h.  Bernart 
de  Bivier.  —  Loh.  II,  75,  12:  Li  pautonuiera  ä  Bordelle  s'en  vint, 
Trouva  Thiebaut  et  son  frbre  Estonni  As  eschbs  joue  ä  Bereuter  d'Autri. 

—  ib.  127,  7:  Eschfes  demande  ^remperferes  Pepin)  si  est  au  jeu  assis.  — 
Ch.  0.  2495:  Et  Ogier  iert  ä  la  cambre  enfermiSs  As  escfes  jue  por  son 
coro  deporter.  —  ib.  9(399:  Puis  le  remaine  en  son  palais  planier :  Eschifes 
li  livre  por  soi  esbanoier;  Li  arcevesque  iuoit  as  Chevaliers,  Si  Tensignoit 
li  bons  Daiiois  Ogiers,  Car  mult  savoit  u*esces  et  des  tablicrs:  C'est  une 
cose  dont  Turpins  Tavoit  chior.  —  K.  de  M.  1,  21:  Li  baron  se  deduirent 
el  palais  princii)el  Et  jeuent  äs  esches  li  vasal  adur^;  Grant  joie  et  grant 
deduit  ont  el  palais  mene.  cf.  28,  25.  —  Gar.  de  M.  Homv.  346,  81: 
>Biaz  sire,  a  nus  osteis  nos  avons  deport^  Si  arons  as  eschais  et  as 
taubles  iueit.c  —  R.  de  C.  27,  20:  As  esches  joue  Raoul  de  Oambrizis 
Si  com  li  hom  qui  mal  n'i  entendi.  —  F.  de  0.  145,  11:  El  palais  sos 
la  mer,  es  e.stage8  planiers,  Se  loja  le  bon  roy  avec  ses  conscillicrs:  De 
piain  jour  deuianderent  tables  et  eschi<^uiers.  et'.  43,  9.  —  Enf.  0.  3470: 
Earahuel  truevent  qui  luoult  fist  a  prisier;  As  csch^s  jue  encontre  .i. 
Chevalier  Qui  avoit  non  Oedes  de  Mondidier  —  Kls.  R.  334:  Set  milie 
Chevaliers  i  troverent  seanz  A  poli^uns  ermines,  bhalz  escarimanz;  As 
eschas  e  as  tables  se  vunt  esbaneiant.  —  Sax.  II,  91,  5:  A  lui  (Guitcclins) 
Joe  as  eschas  Esüorfans  deLutise  Sebilo  les  rcgarde  qui  do  jeu  est  aprise. 

—  Fl.  1461:  Richiers  est  en  la  chanbro  la  file  Tamiran,  Oü  il  joue  es 
eschas  h  un  roi  d'Ocidam. 

197)  Fl.  1486:  Atant  le  lait  la  dame,  et  vai  jour  por  soi,  As  eschas 
vai  joer  k  Pinar,  un  fort  roi.  —  R.  de  M.  373,  21:  II  i  avoit  eschas  oü 
il  est  deportes;  La  dame  fu  o  lui  (Rieh.),  qui  Ta  reconibrte,  As  esches 
jue  o  lui  sovent  Tavoit  mate.  —  C.  V.  963:  Ccs  dames  trueve  qui  erent 
as  fenestres,  Et  en  ccs  rues  qaarolent  cos  pucellcs  ...  Et  mil  qui  juent 
as  esches  et  as  tables.  ~  P.  d*Or.  M95:  Et  dame  Grüble  et  Guiolms  li 
bers  En  Gloriete  oü  furcnt  a  celo  As  esches  jeuent,  tuit  sont  asseure.  — 
U.  de  B.  5343:  Mil  eu  trova  qui  juent  as  cscivs  Et  autres  .M.  qui  del 
ju  fiirent  mas.  cF.  7408.  —  Gfr.  10568:  Et  tot  Ogier  nourir  de  bonne 
volentes,  Oü  il  aprist  asses  de*)  esches  et  des  des.  —  P.  la  D.  1215:  A 
reschaquer  s'asist  que  ne  s'i  sot  garder  Li  fil  as  .im.  contes  qui  la  niont 
sont  remez.  '—  A.  7124:  Mes  fiex  demande  tables  et  eskies  pour  juer.  — 
A.  d'A.  2587:  Ganor  li  Arabiz  t'ct  bien  norrir  Tunfant  ...  Li  rois  Ta 
fct  aprendre  do  tot  son  errement.  Et  d'esclifes  et  de  tables,  de  ce  set 
il  forment.  —  P.  la  D.   964:    (juant  Tantcs   ot  .xv.  anz   et  compliz  et 
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Man  spielte  es  auch  im  Freien,  unter  dem  Schatten  der 
Biiujne;  dann  wurde  ein  Tuch  au.sgebreitet,  auf  das  man  sich 
niedersetzte  **®).  Die  Schachbretter  (eschequier)  waren  aus 
Gold  oder  Silber  gefertigt  oder  mit  Gold  und  Silber  ausgelegt"'). 
Noch  feinere  Schachbretter  waren  mit  Edelsteinen  besetzt  und 
^^iNscIinulckt^^"").  Solchen  wertvollen  Schachbrettern  entsprechend 
waren  auch  die  Schachfiguren  wertvoll,  aus  Elfenbein,  sogar 
aus  Gold  gefertigt,  oder  sie  waren  vergoldet^^O-  Sie  müssen  wohl 
gross  und  schwer  gewesen  sein,  da  man  sich,  wurde  man  beim  Spiel 
angegriffen,  damit  verteidigte  und  sogar  seinen  Gegner  mit 
solch  einerFlgur  erschlagen  konnte^®*).  AlsBezeichnung  derFiguren, 

])aR!9C/.,  .  .  .  Piiis  aprist  il  os  tables  et  h  eschas  k  joier.  —  G.  de  N.  IlS: 
pjt  qiiant  il  cn  ont  .vi.  (uns)  bicn  galopcnt  dcstner;  Et  d'^chez  et  des 
tables  Icz  fönt  bien  »nscij^nier. 

198)  (t.  (1c  B.  :>r)74:  Et  tniovcnt  EmnudroR  desous  im  oHvier,  Oh 
il  jucaä  öschoH  a  ;\iur«;aLe  lo  Her,  Et  avoit  entor  lui  plante  de  Chevaliers.  — 
F1.2:>b0:  Devant  Ion  tref  dn  pailü  ot  uii  arbre  foilie;  Sor  Therbe  qui  fut 
Yt'rz  ot  Uli  pailo  dcsplio;  Lai  so  t^ict  Paumatrez  et  li  rois  Galiens,  Et 
juont  as  esohas  li  ciiverz  reiioioz.  —  F.  de  C.  24,  13;  Tiebaut  d^Arrabe 
ti'ouva  dcfors  soi  qiiart:  As  osches  jiiic  a  un  roi  de  Damart.  —  ib.  l(K),  20: 
Trouva  le  ro}'  des  Frans  desous  .1.  pin  ussis,  Ou  jouoit  es  esches  2i 
Tioliaut  TArabis.  —  C  V.  98S:  Devant  la  tor  ])ar  desoz  rdivier,  lÄ  vit 
Bcrtran,  le  inarchis  au  vis  üer,  Et  dan  Guillaume  qui  jeue.a  Teschequier. 

IIV.M  Ch.  0.  3186:  Callos  l'a  moit  d'un  escekier  d*or  mier  —  R  ide  M. 
156, 35:  D'un  escbokitiv  d'argent.  —  H.  de  IJ.  7 191 :  Adont  ont  fait  Teskekier 
aporter,  Qui  estoit  d'or  et  il'arjjent  painture. 

^OO^i  Gar.  de  M.  5,  a,  S:  Or  a  on  Teskekier  cnnii  la  sale  mis, 
Ains  plus  rice  eskokic^r  ie  croi  nus  houi  ne  vit ,  Toz  fu  d*or  et 
d'argont  tresiotos  et  cloofis  La  bordoüro  entor  fu  faite  d*un  rubis 
Tos  bonlcs  d  cäuieraudcs  et  de  rices  saphirs  Tels  .v.o.  en  i  ot  de  ce  sai 
ii>  >toz  l'iH  Quo  la  iiioro  valoit  .es.  de  parcjiis  Karies  Fauoit  niolt 
cliier  li  rois  ilc  saint  Denis  Lors  s'est  assis  li  rois  desor  .1.  paile  bis  Et 
Gariiis  irautre  part  qui  n'iort  pas  osbaliis  T>ors  se  sont  acoute  8*ont  les 
esclios  assis.     A  ccl  ooninioni'ouient  n'i  ot  ne  ieu  ue  ris. 

'JOl)  U.  (lo  M.  3K0.  8:  El  point  tint  une  fiertc  dont  il  cutda  ioer: 
IMani'iio  «»rt  do  iin  ivoiro.  quo  n'i  ot  qu'auiender.  —  ib.  390,  22:  Donc  a 
pris  .1.  aiifin  «pii  la  teste  Ol  doreo.  -  U.  de  R  7493:  Li  ei^kies  furent 
de  tili  or  osiiutö. 

•2u2)  R.  do  M.  :>S9,  8:  El  point  tint  un»?  fierte  dont  il  cuida  joer; 
lilancho  ort  do  iin  ivoiio  quo  n'i  ot  qu'amouder,  Cil  visa  sor  le  front, 
t>i  Vi  laissa  alcr.  Wi  ohar  li  a  briside,  lo  tost  li  fist  crcver,  Deci  cn  la 
i'.orv<;lo  li  iist  la  iii'rto  ontror.  Li  pautoniors  oha'i  toz  mors,  sans  confesser. 
Fuis  prist  Uiirharz  .1.  roc  que  illucc  vitcster;  .i.  untre  en  abati  qui  n'ot  soing 
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waren,  der  unsrigen  entsprechend,  folgende  Namen  geläufig 
»roic  (König),  »afiertec  (Königin),  »aufinc  (Laufer),  »Chevalier« 
^Springer),  »roc«  (Turm)  und  *poon«  (Bauer) **^^);  die  Be- 
zeichnungen »eschac«  und  »mat«  galten  für  unser  »Schach« 
und  »Malte  *<>*).  Man  spielte  oft  nicht  lediglich  um  die  Ehre 
des  Gewinnens,  sondern  setzte  hohe  Summen  ein-*^*).  Dann 
durfte  aber  auch  von  den  umherstehenden  Zuschauern  keiner 
ein  Wort  dazwischen  reden;  es  vnirde  dies  streng  verboten****). 


de  crier.  La  cervelle  li  bout,  veoir  Li  puet  on  der;  Piiis  gita  .1.  aufin; 
.1.  autre  en  va  fraper;  Si  fiert  .1.  des  sergenz  quo  znort  lo  fist  voler. 
cf.  390,  14. 

203)  R.  de  C.  63,  24:  11  a  tion  roc  par  forcc  en  roie  mis,  Et  d'un 
poon  a  .1.  Chevalier  pris.  —  R.  de  M.  389,  8:  El  point  tint  une  fierte 
dont  il  cuidti  ioier.  —  ib.  390,  18:  L'un  Icri  d'iine  fierte  qui  grans  est 
et  quarrt.  —  ib  389,  17:  Puis  gita  .1.  aufin.  -  Gar.  de  M.  Romv.  351,  33: 
.Ganns  trait  vn  aufin  si  prent  vn  chevaher  —  ib.  352.  31:  A  vn  petit  poon 
enuortait  vn  aufin  A  l'autre  trait  apres  ieta  vn  roc  souuin.  —  R.  de  M. 
390,  22:  Donc  a  pris  .1.  aufin  qui  la  teste  ot  doree.  —  Gar.  de  M.  6,  c,  12: 
:G.a  d'un  aufin  .i.roc  acouete  A  l'autre  trait  ena  .1.  Chevalier  porte.  —  R.  de  C. 
r>3,  24:  Et  d'un  poon  a  .1.  Chevalier  pris.—  R.  de  M.  389,  11:  Puis  prist 
Richarz  .1.  roc  que  illucc  vit  ester.  —  Gar  de  M.  Romv.  351,  25:  Li  rois 


Bon    |)aon  premier  Bauduinbs  traist  son  aufin  arier,   Li  fix  au  roi  lo  volt 
forment  coitier,  Sus  Tautre  aufin  a  trait  son  chcvalier. 

204)  Gar.  de  AI.  Romv.  354,  29:  Eschac  se  dist  Garins  au  roc.  — 
Ch.  0.  3167:  Bauduinfes  li  dist  mat  en  l'angler.  —  R.  de  C.  63,  26:  Por 
poi  quil  n*a  et  niatä  et  conqiiis.  —  Gar.  de  M.  6,  a,  14:  &  vos  estes  toz 
mas  ensi  com  ie  destin  —  ib.  6,  c,  27:  Je  ne  vos  materai  se  n'est  outre 
mwi  gre  —  ib.  6,  d,  2:  Quant  vos  m'ares  de  ieu  &  vencu  &  mat^.  — 
ib.  d,  f),  16:  Or  rae  rent  mat  voiant  tot  mon  barne.  —  Gar.  de  M.  Romv. 
353,  1:  Je  vous  feni  tou  mat  ausi  com  ie  deviu.  —  R.  de  M  373,  23: 
As  esch^s  jue  0  lui,  sovent  Tavoit  matä. 

205)  P.  la  D.  1219:  Au  fil  au  duc  Garnier  conionca  i\  jnier.  Chascuns. 
i  mist  .c.  sols  de  deniers  moneez;  Mais  Ics  a  il  (Hugues)  treäk)z  ot  vaucua 
et  matez,  Que  il  n'i  ot  .1.  sol  qui  Van  poüst  mater.  — ib.  1197:  vHugucs, 
vendras  ou  nos  aus  oschas  por  joer,  »Si  gaaigne  .c.  sola  a  Teschaquier 
dord  Kt  si  nos  mostrcras  dos  eschax  et  des  dez.  —  A.  1.  B.  37,  13: 
Eschert  en  mainent^  onques  ne  tu  si  grans:  Ains  Auberis  rCen  retint  .1. 
beaant;  —  C.  V.  990 j  Et  dan  Guillaume  qui  jene  a  l'eschequier  Perdu 
avoit  un  mul  et  un  somier. 

206)  H.  de  B.  7479:  Adont  ont  fait  un  samit  aporter,  Enmi  Ie  sale 
Ie  fönt  errant  gcter;  Hücs  sVsist  et  la  dame  deles.  Et  li  baron  s'asisent 
de  tos  Ids;  EtUuelins  apiela  Tamird:  >Sire,  fait-il,  en  vers  moi  entendes: 
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Es  kann  uns  daher  auch  nicht  Wunder  nehmen,  wenn 
bchn  Spiel,  besondci^  der  Verspieler,  aufgebracht  wurde 
und  sich  wohl  gar  zu  Ekcessen  hinreissen  Hess  *®'). 

c)  Tafel-  und  Würfelspiel. 

Neben  dem  Schachspiere  worden  das  Tafel-  und  Würfel- 
spiel häufig  erwähnt;  es  ist  jedoch  kein  näherer  Äufschluss 
gegeben,  wie  damit  gespielt  wurde*®®).  Wir  erfahren  nur,  dass 

Or  V0U8  requier,  sire,  quc  ncn  piirles,  Vous  ne  vostre  homme,  cortoisie 
feres;  Li  jus  est  ^raiis,  nus  ne  s'cn  doit  meliere.  Dist  Tamir^;  »Ja  mar 
cn  douteres.«  Adout  a  fait  eirant  Ic  ban  cr'ier  Tout  coi  se  taisent,  lor 
les  meiubrcri  coper.  Adont  ont  fait  Teskekier  aporter,  Qui  estoit  d*or  et 
d'argcnt  painture;  Li  eskiec  furent  de  fin  or  csmere.  »Dame,  dist  Hnef, 
quel  ju  voles  jiiürV«  etc. 

207 j  K.  de  M.  51,  20:  II  giucnt  as  eächös  sor  le  marbre  entaillid,  Et 
tant  i  ont  joe  «lUC  puis  so  sunt  irie;  Bertolais  se  corroce,  si  8*e8toit 
niarvoie,  Et  a  clame  Renaut  fei  ciiivcrt  renoiä;  Une  bufe  U  done,  li  lans 
cn  cspandie.  Comnie  Renalis  le  vit,  si  sVn  est  correci^  Mult  8*en  failli' 
petit  qu'i  ne  Ta  empirie.  —  Ch.  0.  3159  ff.:  II  (Ogier)  et  Galloa  pnsent 
iin  csquekiur  Au  ju  s'aäisent  por  aus  csbanier  .  .  .  Tant  traist  li  uns. 
avant  et  Tautre  arier,  iJauduinos  li  dist  mat  en  Tangier  .  .  .  Karl  wird 
darüber  ärgerlich »  ergreift  das  Schachbrett  und  wirft  es  Band,  €m  den 
Kopf,  «0  dass  er  stirbt:  Callos  Ta  mort  d'un  eskekier  d'or  mier.  —  Gar. 
de  M.  Romv.  351,  25:  Li  roi»  ait  trait  vn  roc  que  Garina  corresa  . .  . 
Garins  trait  vn  aufin  si  prent  vn  chuvalier  Quant  li  rois  Ta  veät  vis 
ouida  enraigicr,  Par  niautalent  ficrt  ci  del  poing  sor  Teschaquier  Qae 
paruii  le  plus  fort  le  fist  fendre  et  brissier. 

20b)  Kls.  R.  338:  As  escliies  e  a^  tables  se  vunt  esbaneiant.  —  Ch.  0. 
91:  Si  com  juoit  as  eskbs  et  as  des.  —  ib.  9701:  Li  arcevesq^ues  juoit  as 
Chevaliers  Si  Tcnsignoit  li  bons  Danois  Ogiers,  Gar  rnuit  savoit  d'escbs  et 
des  tabliers:  C'ost  une  cose  dont  Turpins  Tavoit  chier.  —  C.  V,  968:  Et 
uiil  qui  juent  as  csches  et  as  tables.  —  Gfr.  10569:  Od  li  aprist  assdi 
d''s  escli^s  et  des  des.  —  Loh.  11,  99,  12:  Lez  le  tonnel,  en  sa  niain  trois 
d  Js  tint . . .  »Venez  seoir  et  si  getcz  au  vin.« — R.  de  M.  310,  9:  EtBichars 
et  Guichars  ü  jooicnt  as  des.  —  F.  doC.  115,  13:  De  piain  jour  demandcrent 
tiblcs  et  esoliiquiers.  —  G.  de  V.  33ü5;  \ai  dame  (Guiborc)  monte 
cmtroniont  les  do^reiz  Trovait  llernaut,  ke  tant  fu  redouteiz  Oii  il  ioioit 
as  tables  et  as  deiz. 

2O!0  Gar.  de  M.  4,  b,  15:  8i  auons  as  esches  &  i\s  tables  iue  Petit 
auon  pc/'du  iV;  petit  conq^icste.  --  A.  913:  Ui  ot  jue  as  deis,  8*ot  tout 
perdu.  cf.  7121.  -  ib.  2521:  Li  ustes  les  rauiaine,  si  prist  les  des:  Son 
plus  ^raut  eskekier  a  aporte,  Ses  conipaignons  en  a  araisoue:  »Signor,c 
che  dist  li  Ostes,  vor  eutendes:  A  cest  cop  a  il  lot  bicn  mcsure  De 
tout  le  niillor  vin  de  ce^i^t  ostel;  Et  qui  ne  viont  h  nous  al  vin  geter, 
Si  nie  vuit  iiion  celier  et  laist  e.stcr,  La  noise  et  le  tenchon  que  tos 
MH'iies:  N'ai  eure  d«  temkier  ne  d'estrivcr,  .\ins  voil  ^rant  pais  tenir 
en  mon  osk'l.c  Kt  eil  li  respondirent  sa  volente:  Atant  8*en  sont  rasis  al 
ju  del  de. 
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auch  bei  diesen  Spielen   um  Gewinn  gespielt  wurde  ■"•).    Die 
Würfel  waren  aus  Elfenbein  gefertigt*'*^), 

Balkpiel,  und  zwar  von  Kindern  gespielt,  habe  ich  nur 
einmal  erwähnt  gefunden  ^'O- 

d)  Jagd. 

Ein  Lieblingsvergnügen  für  die  Herren,  und  zwar  ebenso 
für  die  Könige  und  Fürsten  als  für  Ritter  und  Untergebene, 
war  die  Jagd  ■'*).  Mit  grossem  Gefolge  ,  mit  Hunden 
und  Falken  zog  man  aus  2*^),  und  zwar  geschah  dies  am 
liebsten  mit  Beginn  des  Sommers,  wenn  im  Monat  Mai  die 
Natur  sich  verjüngte,  wenn  Wälder  und  Wiesen  zu  grünen 
begannen   und    die   Vögel    ihr  Lied    anstimmten^**).    Hirsche 

210)  P.  la  D.  1058:  Garde  sor  .i.  escrin,  si  a  veü  .111.  dez,  Qui  sont 
de  fin  jvoire  et  fait  et  pointurd. 

211)  Ch.  de  N.  864:  Les  .111.  enfant  que  il  ot  engendrez  Jeuent  et 
rient  et  tienent  pain  assez  A  la  billetc  jeuent  desus  le  sei. 

212)  B.  de  M.  89,  20:  Car  du8  Aymcs  lor  peres  estoit  chacier  al^ 
Entre  lai  et  ses  houies,  bps  drus  et  ses  prives,  oergans  et  veneors  dont 
i  avoit  asscs.  —  D.  de  M.  34:  D*armez  se  penoit  nioult,  Ik  estoit  sa 
penste,  Et  a  cachior  en  bois  chascun  jor  a  Journee.  —  ib.  51:  Li  quens 
ala  cachier  en  la  forest  raniäe.  —  ib.  62:  Li  quenz  et  si  baron  furent 
cachier  alö.  ~  Aub.  2270;  Li  autre  sont  el  bos,  sachies,  cachier  ald. 

213)  R.  de  M.  1C6,  25:  Renaus,  li  riches  ber,  repairc  de  chacier  . .  . 
Ensamble  0  lui  scs  frercs  que  li  bcrs  ot  mult  chicrs  Et  ses  chiens  et  ses 
viautres  et  ses  veneors  fiers  Et  bien  trente  ser^^ens,  qu*a  cheval  que  k 
piä.  —  Ch.  de  N.  17:  Li  cuens  Guillaumes  reperoit  de  berser  D*une  forest 
oü  ot  grant  pibce  este  .  .  .  En  sa  compaigne  .xL.  bacheler,  Fil  sont  k 
contes  et  a  princes  chasez;  Chevalier  furent  de  novel  adoub^  Tienent 
oiseaus  por  lor  cors  deporter  Muctes  de  chiens  fönt  avcc  eis  uiener.  — 
G.  de  V.  353:  Li  dus  RoUan  repaire  de  bersicr  D^une  forest  oü  il  ot 
coDverseit  Ensamble  0  lui  .c.  Chevaliers  menbr^.  —  ib.  3486:  Li  enipcrere 
en  est  ou  bois  venus.  Scs  chiens  descouplc,  dedans  se  sont  fern  L'n  poro 
eslievent  niervillous  et  cremu  . . .  Cil  veneor  chasent  )mr  grant  vertu.  — 
Loh.  11,  221,  16:  Chevaliers  maine  (Bcgues)  avocc  lui  trente  sis,  Et- 
veneors  sases  et  bien  a^ris,  Meutes  de  chiens  enniena  jus(iu'ü  dix,  Quiuze 
vall^  por  les  relais  tenir.  —  ib  225,  7:  Meute  de  chiens  en  niena  ju8qu*2L 
dix.  Et  Rigaus  nninte,  Chevaliers  trente  sis.  —  A.  d'A.  1781:  Garniere 
le  fiz  Doon  repaire  d'archoier ;  En  la  champaigne  furent  plus  de  .c.  Chevalier. 

214^  R.  de  M.  108,  15:  Cc  fu  el  niois'de  Mai  k  Tentr^  d^cst^,  Que 
florisent  li  bois  et  raverdisent  pre.  Et  eil  oisie  cantoicnt  parmi  le  bois 
rame,  Que  Renaus  et  si  frere  sunt  par  matin  Icv^;  hin  la  fores  d'Ardene 
en  sunt  cascun  ale  .iiu.  cicrs  i  ont  pris  mult  s'i  sunt  doporte.  —  ib.  112,  4: 
Ce  fu  el  mois  de  Mai,  k  Tentröo  d^est^,  Ee  florisent  eil  bois  et  verdoient 
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jagte  man  gern  erst  zu  Michaelis,  weil  sie  da  am  fettesten 
waren  *'^), 

Oft  zog  man  schon  mit  Tagesanbruch  zur  Jagd  aus  und  kehrte 
erst  spät  wieder  zurück-").  War  der  Wald  erreicht,  so  wurden 
die  Hunde  losgelassen,  damit  sie  die  Fährte  des  Wildes  aufsuchen 
konnten  ^'^;  um  sie  zu  ermutigen  und  anzuspornen,  streichelte 
man  sie  auch  zuvor  2^^).  Hatten  sie  erst  die  Fährte  gefunden, 
dann  verfolgte  man  dieselbe  so  lange,  bis  das  Wild  in  Sicht 
kam*^'*).    Die   Hunde  stürzten  nun  darauf  zu  und  war  es,  oft 

eil  prd,  Dans  Renans  et  si  frbro  sunt  par  matin  leve,  Et  Richars  et 
Guidiars  cn  sunt  cacicr  ale.  —  ib.  106,  25:  A  riaue  de  Mai,  k^estäa  est 
comcncies  .  .  .  Rpnaus,  li  richcs  bor,  repaire  de  chacier.  —  Aub.  700:  .1. 
iours  en   iiiai  «iiiß  touü  bos  uerdoia,   (Jis  Mantanors  en  la  forest  entzu. 

—  Ch.  de  N.  14:  Co  iu  cn  Mai,  el  novcl  tens  d'este,  Fueiilissent  gant, 
reverdissent  li  pn\  Cii  oisel  chantcnt  bblemcnt  et  aoe:  Li  cuens  Guillauniei 
repcroit  de  berser  D'une  forest  oü  ot  grant  pifecc  este. 

215)  A.  d'A'.  1777:  Ce  fu  k  uno  feste  du  baron  saint  Michiel,  Qua  li 
ccrf  sont  de  gresse  et  Ten  les  doit  chacier. 

210)  A.  d*A.  11)77:  Li  dus  Garniers  se  lieve  k  une  matin^,  11  et 
Fouquins  li  bers,  etGuinemers  ses  freres  Et  niontent  es  mules,  richeuent 
s'atornerent,  Et  portcrunt  ostors  de  moult  fernies  toI^s;  AI  Dies!  quel 
riviere  il  ont  Ic  jor  trouvoo.  Vers  nonno  s'en  retornent,  amblant  parmi 
le  proe  —  G.  de  M.  4 Vi,  12:  Li  iors  apert  et  11  aube  esclarcit,  En  la 
forest  est  antrois  Lancelins,   .1.  porc  chaseerent   ()ui  le   ior   i   fut  prinfl. 

—  Aub.  7üO:  .1.  iours  en  niai  que  tous  bos  uerdoia,  Cis  Mantanors  en  la 
forest  entra  . . .  Dusque  celle  eure  que  miedis  passa.  —  R.  de  M.  112,  6: 
Dans  Renaus  et  si  t'rere  sunt  juir  matin  leve,  Et  Richars  et  Guichars  en 
sunt  cacicr  alü.  cf.  108,  18.  —  Loh.  II,  224,  21:  La  nuit  jut  Begues;  de 
ci  a  le  uuitin ,  Li  chaiuberlnns  vint  au  lit  por  servir .  Gore  k  chascier  li 
Loh(^rens  vcsti,  .  .  .  Mitute  de  chiens  enmena  iuRqu*^  diz.  Et  Rigaui 
monte,  Chevaliers  trente  sis.  —  J.  de  Bl.  2271:  II  se  Icva  un  juesdi  devant 
prime,  Esbanoier  8*en  va  lez  la  marinne  A  douz  faucons  ont  abatu  an 
eigne. 

217)  Loh.  II,  225,  14:  Or  va  li  dus  en  la  forest  chascier;  Li  chien 
avant  se  prinrent  a  noisier,  Quant  il  conimencent  ces  raincs  li  brisier 
Truevent  les  routi's  dou  porc  qui  a  funie.  —  ib.  226,  5:  Met  Ten  la 
routc  et  il  prent  a  tracier,  Jusques  au  lit  vint  li  vrais  lieniiers.  Entre 
deux  chcsnes  cheus  et  esrachies ,  Si  com  li  ruis  d'une  fontaine  vient,  Li 
se  gisoit  (le  porc^i  por  son  cors  reiVoidier.  —  A.  1.  B.  53,  32  ff.:  Et  li 
braquet  ont  demene  grant  hu,  Qui  la  flairour  du  )K)rc  orent  senta  Tant 
le  traciercnt  et  tant  Tont  porseü  Qifen  .i.  buisson  ont  le  sanglier  ve(L 

218")  Loh.  II,  225,  18  ff.:  Li  dus  demande  Brochart  son  lieniier, 
Par  devant  hü  li  amaine  uns  breniors.  Li  dus  le  prent  et  si  ]*a  desloiä. 
II  li  nienoie  les  costes  et  le  cief  Et   les  oreilles   por   niieus  encouragier. 

219)  G.  de  V.  848G:  Li  emperere  en  est  ou  bois  venus,  ses  chiena 
descoui^e,  dedans  se  sont  feru,  un  porc  oslievent  merTiilous  et  cremu.  — 
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erst  nach  langer  Verfolgung,  endlich  sicher  gestellt,  so  kamen 
die  Jäger  herbei  und  erlegten  es  *^°).  Schon  an  dem  Abdrucke 
des  Hufes  in  der  Erde  erkannte  man  die  Grösse  und  Stärke 
des  zu  verfolgenden  Wildes  ^"^).  Ausführlicher  sind  nur  Eber- 
jagden mit  ihren  grossen  Gefahren  und  Beschwerden  be- 
schrieben **2).  Es  werden  aber  auch  Jagden  auf  Hirsche, 
Dammhirsche  und  Bären  erwähnt,  die  ebenfalls  ermüdend 
und  sehr  anstrengend  waren  ^^^). 


Loh.  II,  225,  1:  En  1a  Vicois^ne  vont  le  porc  assallir,  ßicn  les  conduit 
dans  Bereni^ier  li  ^ris  Jusiiuos  ou  bois  Ih,  oü  li  pors  se  gist;  Des  chiens 
comnience  li  aboia  et  li  eris.  —  D.  de  M.  G3:  Un  chorf  a  acuoilli,  Ri 
chicn  sont  descouple.  Tnnt  Ic  cacha  li  quens,  que  tuit  furent  lasse  Et  si 
chien  li  plusor  recrcu  et  matä. 

220)  A.d.  B.  165,11:  Tant  le  chacicront  et  tant  Tont  porsiu  Qiren  .i. 
raiuier  ont  le  sengler  veu.  Endormis  s'est  dedens  le  bois  foillu.  Li  chien 
se  sont  desous  lui  enbatu,  De  toutes  pars  li  sont  scurc  couru.  Adonc 
i  sont  li  escuier  venu,  Entors  le  porc  uiencnt  a  grant  vertu.  —  A.  1.  B.  p. 
54—56:  Li  chien  i  vont  molt  viguerousement.  II  ne  Ics  doute;  m^s  de 
tous  se  deft'ent  .  .  .  Le  Bourgoins  vit  couarder  sa  gent;  Vers  le  senglicr 
s'en  vint  isnelement;  I/espie  li  lance  inolt  accsmöement ,  De  les  le  pis, 
si  que  la  char  li  fcnt.  Le  porc  sc  sent  navres  parfondement;  .  .  .  I'uis 
8*entorna  fuiant  molt  aigrement . . .  A  la  fontiiine,  qui  sort  su»  .i.  auborc, 
L^  s*arcsta  li  pors  par  grant  iror.  Li  chiens  s*arcstent;  s'abaient  tout 
entor.  etc. 

221)  Loh.  II,  226,  16:  Be^ues  i  vint  paumoiant  son  espie,  Mais  li 
pors  fuit,  quo  pas  nc  rateucTid.  Lb,  descendiront  plus  de  dis  Chevaliers 
Por  mesurer  les  ongles  de  ses  pies.  De  Tun  &  Tautre  domi  doi  et  piain 
m^.  —  A.  1.  B.  53,  22  ff:  Si  com  li  pors  est  par  le  bois  ales;  11  descendent; 
le  pas  ont  mesures:  Dist  Tun  k  Tautre:  —  sire  comi)ains,  vedz  Si  c>st 
de  porc?  ains  ne  fu  veu  t^s.«  Li  veneor  ne  sont  mie  arestu;  La  trache 
troevent  du  porc,   qu'il  ont  seu.  Lc  pas  mesurent;    tout  cn  sont  esperdu. 

222)  c/.  ausführliche  Beschreibungen  von  Eherjagden  besonders  in: 
A.  l  H.  p.  53  —  56.  G.  dt  V.  3480  /.  Loh.  II,  225  ff.  -  G.  de  M. 
452,  14  ff. :  .1.  porc  chasserent  qui  le  ior  i  tut  prins  Eu  enbronchant  fu 
li  sengleis  ocis,  lluec  le  print  Tevesques  Lancelins.  cf.  451,  1.  —  R.  de  M. 
166,  28:  S*a  pris  .im.  senglers  qui  mult  Tont  traveilli^. 

223)  D.  de  M.  62:  Un  cherf  a  (Gui)  acueilli,  si  chien  sont  desouple. 
Tant  le  cacha  li  qut'ns,  que  tuit  furent  lasse  Et  si  chien  li  plusor  recreu 
et  matd.  Et  il  a  toi  choval  qui  tout  a  trcspasso,  Si  que  si  compengnun 
l'ont  du  tout  adinS.  —  A.  1.  B.  7,  10:  Trestuit  ensamble  so  sont  ale 
chacier,  .i.  cherf  ont  pris.  —  G.  de  V.  353:  li  dus  Bollan  repaire  de 
bersier  .  .  .  Si  orent  pris  .n.  cers  et  un  singler.  —  Ch.  de  N.  17:  Li  cuens 
Guillaumes  rcperoit  de  berser  .  . .  Pris  ot  .ii.  cers  de  prime  grosse  assez. 
—  R.  deM.  60,  29:  Cacher  vont  es  fores  el  bos  et  el  marois,  As  songlers 
et  as  cers  et  as  ours  demanois.  —  ib.  89,  20:  Car  dus  Aynies  Ior  peres 
estoit  chacier  alt^.  .im.  cers  avoit  pris,  dont  mult  s'est  deportes  —  ib. 
108,  18:  Renaus  et  si  frere  sunt  par  matin  lav^  . .  .  .mi.  ciers  i  ont  pris, 

Ausg.  u.  Abb.  (Z  e  1 1  e  r).  5 
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Das  erlegte  Wild  wurde  an  Ort  und  Stelle  gehäutet  und 
ausgeweidet,  wobei  die  Hunde  ihr  Teil,  jedenfalls  die  Ein- 
geweide bekamen  ^24^^  2uni  Transport  der  Jagdbeute  wurden 
Lasttiere  mitgenommen  ^-'*). 

Während  man  sich  zur  Hetzjagd  der  Hunde  (meules  de 
chiens  cf.  213)  bediente,  gebrauchte  man  zur  Jagd  auf 
Geflügel ,  dressierte  Falken  und  Sperber  *"*) ,  die  am  meisten 
Wert  dann  hatten,  wenn  sie  schon  öfters  gemausert  hatten*"^). 
Die  Hunde  sowohl,  wie  auch  die  Falken  und  Sperber  hatte 
ein  Jagermeister  unter  slch^^®).    Die  Waffen  deren  man  sich 

iTiult  H'i  sunt  di'))ortu.  —  il).  57,  20:  Hien  i  iniccnt  les  pors  et  les  läei 
cliacier  Kt  Ic.s  c«'rs  et  Ins  biccs  borsicr  ot  iircnoier.  —  Auu.  702:  Veneun 
ot  chitiiis  iivccqiu's  lui  niona,  En  moiilt  de  lieus  la  f^nint  forest  cercba, 
Mais  chijTS,  nt;  diiins,  no  si^n^lcrs  iio  troiia.  —  A.  1775:  »Se  vous  volids, 
sire,  avouc  iious  doiuorür  Parnii  ccs  bos  irienica  a  nostrc  volente,  Se 
pnjndorions  des  cers,  des  dains  et  des  seni^lers  Et  ie  vos  aprendroie 
riolioiiii'nt  a  borsor.  —  D.  d<'  li.  W:  Li  adiniraU  d^iiADHigne  8*eBt  alcs 
des])ürti'r  As  puis  siir  Ai<^niii]on;  avec  li  .M.  Kscler  lAi  fist  ces  oun 
Halvagos  a  scs  honinios  borscr  La  veissics  niaint  viautre  inoint  brächet 
descoupler. 

224)  A.  1.  H.  7,  10:  Trestnit  onsamble  sc  sunt  ald  chacier  .i.  cherf 
ont  piis  si  le  fönt  oscordiiiT.  —  H.  de  H.  7401:  Si  8ai  cacicr  le  cerf  et 
Ic  san^ler;  Quant  jou  Tai  pris,  le  pvise  uai  corner,  Et  la  droiture  en  aal 
as  ciens  dünner. 

225) Ch.deN.  19:  l'risot .ii.eorsde primc grcsde asscK.iii.mulsd'EspaigDe ot 
cbarf^ioK et  trossez.      R.  de M.  l()t>,  2S:  .iiii.  somiorB  amene  de venison  chargi^ 

2'2ü)  A.  d'A.  1979:  Kt  niontont  es  inules,  richement  8*atomerciit ,  Et 
portereut  ostors  de  nioult  tcrnic  volees.  —  U.  de  M.  166,  35:  Reuana  ot 
par  ces  rues  noise  ded  escuicrs.  Et  dt.'s  haubers  roler  et  des  cbevaua 
torehies  Et  crier  i»ar  ces  perches  res  faucons  monteniers.  —  Ch.  de  N. 
27:  Tu-nent  oiseaus  pur -lor  corH  deporter,  Muetes  de  chiens  fönt  avec 
les  nirner.  —  D.  de  I^  101:  Maint  ostour  vcisiez  et  niaint  falcon  volar. 
—  J.  de  lil.  2273:  A  douz  faucons  ont  abatu  un  cisne.  —  Hom  2204: 
Ost  Urs  ont  e  faukuns  la  riuiero  unt  ccrehec  Dos  oiscaus  ont  taunt  pris 
ke  mut  bien  lor  agreo. 

227)  U.  de  M.  00,  o5:  Portent  faucons  mues  et  cstors  vicnois  Dont 
prenont  b»«  oisiaus  a' nicrvcillous  osploin  —  Gfr.  4957:  Sur  son  poing  ot 
le  glout.i.  faucon  niontenier  Qui  fu  de  .im.  mue:?,  merveilleA  estoit  fier.  — 
ib.  .')049:  Si  li  avoit  tendu  son  faucon  niontenier  (jui  fu  de  .im.  mues, 
nierveilb^s  estoit  chier.  —  II.  de  n.  7103:  Je  sai  mult  bien  .i.  esprivier 
nuier. 

228)  G.  de  M.  'U'^0,  1  tt. :  Knsi  renuiint.  pignor,  com  je  vor  di,  Veneor 
inaistreenfit  li  roisl'epins,  Los  (-hiens  li  bailie,  eil  volcntiers  le  fit  Li  dus 
Girbcrs  richement  en  seruit.  iSelui  mestier  lirois  li  rcCollit.  Faueonnier  maitre 
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bei  der  Jagd    bediente,    waren  Bogen  aus  Ebenholz,   eherne 
Pfeile,  Lanzen,  eherne  Schwerter  und  Messer'**). 

Ebenso  wie  die  Jagd,  gehörte  auch  die  Fischerei  zu  den 
Belustigungen  **®). 

c)  Waffenübungen. 

Für  den  Ritter  war  es  ein  Haupterfordernis,  die  Waffen 
tüchtig  handhaben  und  geschickt  führen  zu  können,  uin  im 
Kampfe  mit  Ehren  zu  bestehen.  Schon  der  Knabe  von  5  Jahren 
musste  reiten  lernen  *^^)  und  bald  darauf  den  Gebrauch  der 
Waffen  verstehen  *^-).  Eine  sehr  beliebte  üebung  im  Gebrauche 
der  Waffen  für  den  Ritter  war  das  Rennen  zu  Pferde  mit  der 
Lanze  nach  der   »quintaine«  (behorder)  *^^).    Es  wurden  auf 


de  ces  oziaus  en  fit  Senechaus  fut  de  France  et  dou  pais,  Et  .im.  libres 
de  deniers  paresis  Auoit  Gibers  a  chascun  sainedi.  —  Lob.  II.  225,  18: 
Li  du8  demande  Brochart  son  liemier  Pardevuntluili  amaine  uns  breniers. 
—  Hörn  619:  El  deniaunde  les  cbiens  eis  amcine  un  gaitun. 

229)  Ob.  de  N.  22:  .iii.  saietes  ot  li  bers  au  costo,  Son  arc  d*aubor 
raportoit  de'berser.  —  R.  de  M.  16(5,  82:  Et  portent  ars  d'aubors  et  sa- 
jetes  d*acier.  —  D.  de  M.  101  Ü'. :  Le  quens  so  berberga,  qui  a  son  arc 
posä  Et  Streites  trenchans,  dont  il  avoit  plentü  Sa  bacbe,  son  coutel  et 
son  branc  acber^.  —  A.  1.  B.  54,  24:  Vers  le  senfflier  s'en  vint  isnelenient; 
L*e8piä  li  lance  molt  acesmeement ,  ...  —  G.  de  V.  3505:  Tant  k'il 
Tocist  (le  pors)  ^  son  bmnc  esmolu.   Trait  le  coutel,  le  pais  li  ait  tolu. 

230;  R.deM.  57,29:  Bien  i  puoent  les  pors  et  les  lees  cbacicr  Et  les 
cers  et  les  bices  berscr  et  archoier  .  .  .  Oü  on  prent  les  sauinons,  quant 
on  i  veut  pescier.  —  ib.  60,  29:  Cacher  vont  es  fores  el  bos  et  cl  marois 
As  senglers  et  as  cers  ot  as  ours  demanois  Et  peschent  ^s  rivibres  bs 
viviers  et  ^s  dois.  —  J.  de  B.  1296:  Si  com  Jordains  se  gaimentoit  ainsiz, 
Garde  par  nier  voit  un  honie  venir  En  un  batel  qui  luoult  estoit  petis, 
Et  quiert  poissons,  c^est  li  ars,  dont  il  vit. 

231)  G.  de  N.  116:  .ii.  nourricbez  li  baillent  |K)ur  lever  et  baignier. 
Quant  il  orent  .v.  ans,  si  Icz  tont  cbevauchier;  Et  quant  il  en  ont  .vi., 
bien  galopent  destrier. 

232)  P.  la  D.  964  ff. :  Quant  Tanfus  ot  .xv.  an%  et  conipliz  et  passez, 
Bien  sot  .i.  cheval  poindro,  et  bien  esperoner.  Et  d*escu  et  de  lance  sot 
moult  bien  büordcr.  Et  quant  il  ol  .xv.  auz  et  compliz  et  passes,  N'ot 
enfant  en  la  tcrre  de  si  aut  parentö  Qui  tant  fust  an  .xv.  anz  ne  ereus 
n*amendez.  —  R.  de  C.  296,  16:  Et  quant  il  ot  .vii.  ans  et  .i.  demi.  De 
bchordor  et  d*armes  s*antreniist.  Ausi  biax  fu  de  .vii.  an»  li  niCHchin  Com 
.1.  autre  enfes  est  amandes  en  .xx.  —  H.  C.  17:  Hucz  n*ot  que  .xvi.  ans, 
soy  prist  It  cointoiier  Et  ül  servir  Icz  armcz,  jouster  et  tournoiier. 

233 J  Lob.  I,  65,  4:  Apr^s  mengier  sunt  del  palais  torno;   Aus  ostex 
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einer  Weise  Pfähle  eingeschlagen  und  mit  Rüslungsstücken 
bchun^H,  nach  denen  gestossen  wurde,  gleichsHm  als  hätte  man 
mit  einem  lobenden  Ritter  zu  kämpfen  "*). 

Fürsten  hielten  sich  einen  Fechtmeister  der  ihren  Söhnen 
die  Führung  der  Waffen  beibringen  musste^^^J. 

Ferner  wurden  um  gen  Körper  zu  stählen,  gefochten  und 

vont,  CS  clicviuis  sont  mont^,  Esciis  ontpris,  aasez  ont  behord^.  —  ib.  85, 4: 
Qiuuit  uiangie  orent  ot  iiiiclis  fu  nasses,  Chcveus  (leiimndont,  on  lor  a 
aiJK'm''s.  Los  rsciis  preiiiioiit,  behorder  vont  as  pres.  —  G.  de  N.  491 :  Quant 
il  orent  S(»u])e,  los  napos  tont  saohier.  La  mesnie  Guion  se  va  esbanoier 
La  (U'bors,  ä  cbcz  pro«,  cbascuns  sor  son  deslrier.  Es  pres  desous  Paria 
l'unint  bit'n  .in.  niillior.  Quant  oront  behorde,  si  s'en  revont  arrier.  — 
M.  do  (i.  2'J,  L')'.  Quant  ont  niangiii,  as  cbcvaz  8e  sont  uiis,  Por  b^rder 
sont  issu  dt?  Paris.  Kt  la  reine  an  jont  corz  seiffnori  S'en  est  issu  o 
danioisoUeä  diz.  —  F.  0129:  Quant  il  eurent  dij^ne,  les  napes  fönt  sacier: 
Casc-un  sor  son  ccval  s^lIa  esbanoier.  Karlemaines  a  fait  la  quintaine 
drecior;  Tont  lo  jour  bebourdcrent  desi  k  Tanuitier.  —  A.  L  B.  51,  10: 
Quant  ont  niengie,  si  s'en  vont  beborder;  Et  li  Dns  fet  la  quintaine  lever. 
S(?s  cb(!vali(*rs  vouloit  [il|  esprouver,  Savoir  es  qnex  il  se  porroit  Her.  Et  il 
nieisnies  iit  lilancbart  enseler;  A  la  quintaine  se  vomoit  diSporter.  — 
Ji.  a.  gr.  p.  'J5i>():  Quintaine  tont  fernier  en  un  bian  pre  flouri;  Duz 
Naniles  et  li  autre,  ebascims  (Kaus  i  teri,  Des  nouviaus  Chevaliers  nus  ne 
s\'n  ali^nti.  —  H.  de  0.  Bii:  Quant  il  orent  niengie,  quintaine  fönt  fermer. 
—  A.  bt»o8:  »Je  vous  pri  et  requier  por  sainto  cnarite  Que  voua  une 
quintaine  t'aites  drcebier  es  pres,  Si  i  ferai  .i.  caup  pour  luon  cors  esprover 
Savoir  se  nies  poroie  nies  garniniens  portor  Ne  en  ruiste  bataiile 
cbevalier  encontrer.  —  G.  de  ll.  p.  ot>l  tf.:  Quintaine  lor  fait  faire  ht 
j>raz  d'Aisont.  D'escu  nocf  e  d\)sl>erc  fort  e  luis;ant  .  .  .  A  la  quintane 
veit  grant  coniniunale,  Cent  danzel  i  ont  tait  cup  juaille.  cf.  p.  300. 

2'M)  K.  de  St.  (*.  *51)  tl'.:  En  nii  ces  pros  sor  le  riviere  large  Une 
quintain«'  niotrai  sor  .ii.  estaces,  Et  s'i  avra  .ii.  escus  de  Navaire  Et  .l 
aubcriMlont  lenaniort  lamaille,  Kts'i  feras  .i.  cop  par  vaselage.  —  ib.  133: 
11  se  traicnt  aricre  et  li  cntans  s'a'ire  Kt  ficrt  on  le  quint-aine  niout  grant 
eop  a  (b.'livr«'  ho>  escus  a  perries  et  los  aubers  deslice  Les  estaces  abat 
et  tout OS  li's  debrisse.  —  A.  liO'iö:  La  quintaine  fönt  faire  ens  el  pr6 
verduiant,  Ce  tu  de  .iiii.  cstaccs  d'un  fort  ei^cu  tenant;  Aiols  point  le 
destrier  c'on  da i nie  Pasavant:  Li  destriers  s«^  desroie  qui  les  grans  saua 
]»nrpn*nt,  Fors  Marebegai  el  inonde  nVn  ot  .i.  plus  corrani;  Et  fiert  en 
la  quintaine  par  son  ücr  nialtiiient;  Que  Tescu  tait  percier  sor  la  boucle 
a  ari^ent,  Kt  les  pai^sons  tout  .iiu.  froisa  de  inaintonant,  L'escus  et  la 
quintaine  eai  de  niaintenant. 

2:55)  A.  lUvJÖO:  Les  aus  cbovauee  Aiols  et  lor  maistre  Terris,  Et  li 
rois  Grasiens  et  si  niillor  anii.  Kn  la  quintaine  üerent  li  doi  baron  gentil 
Dens  eos  desmesuies,  ains  bon  plus  grant  ne  vit. 

2:30)  n.  «le  (!.  22,  S:  Enmi  la  place  cjui  tant  fist  a  loer,  Cil  Chevalier 
connuenrent  a  jduit  A  TescHMnie,  por  lor  cors  deporter,  Tant  i  joerent,  k 
mal  Testuet  torner  -     K.  tle  K.  i:J3:  Et  escrciniAScnt  eil  bachelcr  legier, 
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gegeneinander  gekämpft*^®),  mit  einander  gerungen "^^)  und 
im  Steinwerfen  geübt  ^^®).  Alle  derartigen  Spiele  und  Kämpfe, 
so  wichtig  für  den  Ritter,  um  ihn  für  den  Kampf  tüchtig  zu 
erhalten,  waren  zugleich  ein  Anziehungspunkt  der  Schaulustigen; 
es  stellte  sich  dazu  ein  zahlreiches  Publikum  ein,  um  sich  an 
dem  zu  erfreuen,  was  die  tapfern  Ritter  ergötzte 2'®).     Und 


Lancent  et  gitent  por  lor  cors  essaier.  cf.  Hol.  HO.  —  F.  2S88:  >Par  foi, 
dist  li  du8  Namles,  quant  li  rois  a  dign^,  Lors  va  csbanoicr  pour  son 
cors  de|K)rter  Et  li  iin  escremissent  et  salcnt  'par  ces  pres.  Li  pluiseur 
vont  as  tablea  et  ea  escies  juor.  —  A.  d*A.  1422:  Par  devant  le  baron 
.11.  chetia  escremiaaent.  cf.  1(380.  —  F.  de  C.  150,  24:  Molt  jousta  bien 
de  lance  quant  aist  aua  bon  destrier.  Bien  aot  ferir  d*osp^  grana  copa 
Sana  menacier.'  —  Aub.  1524:  Quant  ont  mangiet  ai  uont  eabanoier  Dont 
ueiaaiez  par  desoua  maint  deatrier  Maint  cheualier  dea  cspourona  brocicr, 
Sor  maint  eacu  nminto  lance  briaier:  Duaquos  a  nonne  ne  laiaent  cel 
mestier.  —  A.  1.  B.  7 ,  31 :  » Vassal,  prendea  Teacu  et  le  baaton  .i.  petitet 
n08  eabanoieron,  Plua  volentiera  et  mieua  en  mungeron.«  Diät  Auberi 
»n*i  voi  nule  raiaon,  Aina  d'oacrerair  ne  vint  ior  so  mal  non;  Ja  n'i 
prendrai  encontre  voa  baaton.«  cf.  8,  26. 

237)  D.  de  M.  9292:  Atant  ea  .i.  Engloia,  fier  et  fort  pautonnier; 
Si  fort  ne  trouvaat  on,  taut  scuat  on  cherquier:  En  la  court  ne  aervoit 
de  rien  fors  de  luitier  Et  de  toua  lea  plua  fora  bonnir  et  ver^onder. 
Devant  le  roi  venoit  toua  joura  apr^s  mengier,  Que  le  roi  li  amoit  pour 
li  eabanoier.  .1.  Danoia  aaut  avant,  que  Dex  ne  fiat  ai  fier,  Si  fort  ne  ai 
puiaaant,  bien  le  puia  aifichicr.  Gontre  le  grant  Engloia  ae  voudra  esaaier: 
Devant  le  roy  be  vont  aa  braa  entrelachier. 

238)  D.  de  M.  9396:  Atant  ea  voua  .1.  Türe  de  Tiirquie  la  lee;  Plus 
fier  homuie  n*avoit  jusqu'en  la  mer  bctoe.  Chil  aervoit  en  la  court  chaacun 
jour  ä  journüe  De  la  pierre  ruer^  que  plua  a  rien  ne  bde.  Devant  le  roi 
(Danemoni 
aon 
aunt 
gaat^ 

mea  tous  li  ont  quitee.  Nur  Doon  wirft  wid  siegt,  —  Hörn  2506:  Quant 
asez  ont  beu  uunt  aei  esbaneicr  En  la  cort  uont  iuer  eil  liger  bacheler 
Ki  launce  i  uont  launcer  ki  pit'rre  i  uont  ietcr  Ilokes  ac  purra  ki  fort 
eat  eaprouer  Ki  de  force  purra  lea  autre^  aurmunter  Amdui  li  fiz  le  rei 
al  dedut  uont  eater. 

239)  Gar.  de  M.  85,  d,  17:  &  .G.  a  le  aien  du  fuere  fora  iet6  molt 
reluiat  &  rfaplent  &  icte  grant  clarte  Mab«7e^e  le  uoit  qu»  fu  al  fcneatre 
&  hexnier  &  li  itere  &  li  autro  harnd.  —  Hörn  2571:  Amdui  li  fiz  le  rei 
al  dcdut  uont  cster  E  li  reia  i  alad  pur  le  giu  oagiirder  E  la  reine 
od  aus  aea  fiUea  fait  uiener  Pur  ueeir  le  dedut  ki  s'en  purra  uaunter.  — 
A.  d'A.  1680:  Tot  droit  «or  Aigremore  en  uu  vergier  flori,  Trovorent 
roi  Ganor,  o  lui  aea  Arrabia.  Et  il  et  Aie  aistrHnt  par  dcaor  un  tanis. 
De  devant  lui  taiaoit  .11.  chetia  cacremir  —  ib.  3062:  La  niesuie  Milon 
a'en  tornereut  iriez,  Et  Garniera  les  euchaucc  comnie  bona  clievaliera 
he»  cuntessoa  esturuut  dcaoua  un  olivier,  Voient  len  uns  fulr  et  les  autrea 
ahacier.  cf.  142ü.  —  M.  i'e  G.  22,  16:   Por  b^^ordcr   aont  isau  de  Paria. 
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selbst  auch  die  Damen  fehlten  nicht  unter  den  Zuschauern, 
sie  Hessen  sich  sogar  Zelte  bauen,  um  somit  um  so  besser  den 
Turnieren  und  Spielen  folgen  zu  können  ^*^). 

f)  Belustigungen  verschiedener  Art. 

Der  König  veranstaltete,  um  seine  Ritter  zu  zerstreuen, 
um  ihnen  Vergnügungen  zu  vei'schaffen ,  Bären- ,  Stier-  und 
Löwenkämpfe,  zu  denen  sich  eine  grosse  Zuschauerschar  ver- 
sammelte ^^'j;  Sänger  und  Jongleure  fehlten  auch  hier  nicht 
und  trugen  Lieder  mit  Begleitung  ilu'er  histrumente  vor. 

Besonders  gern  bewegte  man  sich  im  Garten  unter  dem 
Schatten  der  Bäume -*2);  man   Hess  sich  dort  ebenfalls  Lieder 

Et  la  miic  iiu  jont  corz  seignori  S'en  est  issu  o  daiuoisellcs  diz  —  A.etA. 
1419:  Le  rois  i  vii  o  8on  riebe  harno  Et  la  roinne  sor  un  muri  eejornä 
Por  la  bataille  viioir  et  es«^aitler.  cf.  li)5:i.  —  A.  2505:  Par  milliu  a*ime 
rue  s'en  est  türiies:  .c.  Chevaliers  Posgardent  jovene  et  barbc  Et  danies 
et  puceles  et  bacheler;  Le  ceüibel  esgardoieut  por  deliter:  Ohou  est 
niolt  bele  cose  a  es«jp.irder.  —  ib.  '6{)2^J:  Kstroitement  le  ^aint  por  grani 
vertuH.  .c.  Chevalier  Tesgardent  jovene  et  kenu ,  et  dames  et  puoelea  qui 
Sunt  as  nmrs.  et*.  3107. 

210)  H.  de  C.  86:  Quant  il  orent  mengic,  quintaine  fönt  fermer; 
Danie  Krniengars  i  fait  un  pavillon  porter  Od  les  danies  iront  seoir  et 
deporter.  —  ib.  \i2f<0:  vMon  tre  vueil  laire  tendre  droit  deles  cel  larria 
Droit  dcles  la  t'untaine  as  oliviers  fueillis;  Mainte  bele  pucele  i  ara  k 
der  vis  LVstour  vorrons  veoir  de  Frans  et  d*ArrabiR. 

211)  R.  de  M.  152,  1:  Illucc  trova  Yon  le  fort  roi  corond,  Et  .iii.m. 
Chevaliers  qui  la  suntassamblo,  Etl'aitces  u[e]r8  conibatre  et  ses  grans  ors 
birter.  --  Chantent  eil  chanteor,  vielent  eil  jogier  Et  fait  soner  ces 
tymbres ,  ctis  grailes  ordener.  Si  se  fait  a  .ii.  i)aile8  richement  esventer 
Por  la  chalor  qu'est  gr.ins,  qu'il  ue  pnet  endurer.  —  A.  d'A.  2684:  Et 
.111. ni.  chevalii'r  sont  sa  fors  au  pcrron  Qui  ont  chauces  de  i)aile,  bliana 
de  ci'rjaton,  Kt  gnins  piaus  uiarttirinnes  et  herniins  i>cli^on8,  Et  esgardcnt 
le  gieu  des  uurs  et  des  lions  Et  tont  ces  fables  dirc  et  escouter  chanyons. 

212)  lt.de  R.  760:  Soz  une  olive  s^en  va  seoir  li  rois  Desor  un  paile 
tpii  fu  blans  conu»  noia,  Kt  Tangalie  ses  oncles  li  cortois.  cf.  065.  —  Ale, 
't'Ml:  Kn  un  j^ardin  va  un  hapiu  coper  .  .  .c  cevalier  s'i  puent  aombrer 
Li  rois  de  France  ne  U\  laissast  coper  Ki  li  vausist  .c.  niars  d*argcnt 
doner;  Car  rascun  jor  H*ala  illucc  disner  Kois  Loeis  et  son  cons  deporter. 

-  Ol.  l()i:i;  La  liiii>  al  rei,  Altonie  al  vis  der  Kn  un  vergier  entra  pour 
di'porter,  Knsi'uilirod  lui  Guaite  et  lidamer.  cf.  1043.  —  A.  l.  B.  249,  4; 
Li  dus  cstoit  .1.  ior  cn  .i.  vergier  Kntor  lui  ot  maint  duc  et  maint 
princier,  Par  le  piilais  s««,  uont  esbanoier.  —  Loh.  II,  154,  18:  Li  niebagiera 
arriere  «\fn  revint,  Parnii  la  j)orte  ens  lionlelle  sc  niist,  Jusqu^au  vergier 
ne  print-il  onques  tin  Trueve  Froniont  soz  un  poniier  flori;  Cil  chuvalier 
furent   par   le  jardin,   Ca  dis,  ya  trente,  la  quarante,  la  vint.  —  Ch,  0 
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vortragen***),  oder  es  wurde  gespielt  oder  gefochten ^**). 
Dorthin  berief  auch  der  Fürst  seine  Barono,  um  sich  mit  ihnen 
zu  beraten  2**^).  Solche  Versammlungen  pflegte  man  überhaupt 
vielfach  im  Freien  abzuhalten,  auf  dem  *perron«  **®),  unter  dem 
Schatten  eines  Baumes^*'),  auf  einer  grünen  Wiese,  indem  ein 


4856:    Kalles   li   rois  estoit  devant  son  tref,    ün  faudeatuef  avoit  fait 
aporter;  lUucc  B'asiet  por  le  caiit  qui  grans  iert. 

243)  A.  d*A.  1783:  Li  bers  se  destorna  en  Tombre  d'  im  ve^rgier,  Par 
desor  Terbe  vert,  por  son  cor«  let'roidier;  D'une  chan^on  fait  dire  de 
Robert  Tecoier  Et  de  la  bonne  foi  Enguelas  sa  moillier,  Com  ^rirent 
de  mal  lor  seignor  Olivier.  —  P.  d'Or.  13ü:  Trueve  Guillaume  desoz  le 
pin  rame,  Kn  su  compaignc  maint  Chevalier  mcmbrc.  Desoz  le  pin  lor 
chantoit  un  jugler  Vielle  chan^on  de  grant  antiquito,  Möult  par  fu 
bone,  au  conto  vient  a  gre.  —  Loh,  II.  87,  6:  La  veissiez  valeH  eaciis 
tenir,  Lcä  chalcniiaub,  les  vielloH  tentir,  Et  les  Caroles  chanteret  esbaudir. 

244)  Kls.  R.  265:  Destre  ^vart  hi  citet  demie  liue  grant  Troevent 
vergicrä  plantez  de  pins  e  loriers  granz;  La  rose  i  est  florie,  li  alburs  e 
Toiglenz.  Vint  niilie  chovaliers  i  troverent  scaiiz,  E  sunt  vestut  de  palics 
e  de  hermincs  blans  E  de  grans  pols  de  martre  jusk*as  piez  trumanz  As 
eschics  e  as  tables  su  vunt  esbanoiant,  K  portent  lour  falcuns  e  lur  osturs 
alquant;  E  trcis  milie  pulceles  a  orireis  rclniaanz.  Vestues  sunt  de  palies, 
les  cors  unt  avcnanz,  E  tienent  lur  aniis,  si  se  vunt,  deportant.  —  Rol. 
103:  Li  Emperere  est  en  un  grant  vergier,  Ensiinbrod  lui  RoUanz  e 
Olivier  ...  La  ü  eist  furent,  des  altres  i  out  bien.  De  doulce  France  i  ad 
quinze  milliers.  Sur  palies  blaues  siodent  eil  ehevalier,  As  tables  juent 
pur  eis  esbaneier,  E  as  eschecs  li  plus  saive  et  li  viell;  E  escremissent 
eil  bachelor  legier.  Desouz  un  pin ,  dclez  un  eglontier  ...  La  siet  li  reis 
cf.  407,  501.    cf.  Schachspiel  im  Freien  Anm,  198. 

245)  A.l.  B.  7,12:  Dofors  la  uile  ot  ])lante  .i.  vergier,  Lh.  descendirent 
por  iaus  esbanoier.  Li  rois  Ouris  i  uait  por  refroidier,  Ses  hommes  mandc, 
a  iaus  ueut  conseillier.  —  Rol.  165:  El  grant  vofgier  fait  li  reis  tendre 
un  tref  .  . .  Desuz  un  pin  en  est  li  roiz  alcz,  Ses  baruns  mandct  pur  snn 
conseill  finer.  —  ib.  501:  Enz  el  vergier  s'cn  est  alcz  li  reis,  Ses  meilhirs 
hunies  enmaine  cnsenibrod  sei;  E  ßlancandrins  i  vint  al  canut  peil, 
E  Jurfalez  ki'st  sis  filz  e  sis  heirs,  E  Talgalifcs  sis  uncles  sis  fedeilz.  Dist 
Blancandrins:  »Apelez  le  Franceis.«  etc. 

246)  R.  deR.  625:  A  un  peron  qui  fu  de  niarbre  bis;  Un  faudestue 
d*or  fin  i  ert  assis.  La  sist  li  rois  qui  d^Espaigne  ort  baillis;  Entor  lui 
ot  plus  de  niil  Arabis.  —  G.  de  N.  1873:  Au  perron  sous  la  sale  sVn 
sunt  venu  errant,  Do  Guion  de  Nantueil  nouvelez  dcmandant.  Desor  .i. 
faudoHtucl  ii  fin  or  reluisant  S'assist  le  roi  Ganor,  en  sa  niain  tint  son  gant 
Jouste  li  sist  daine  Aye  sor  i  paile  aufriquant.  cf.  090. 

247)  A.  d*A.  2957:  Garnicrs  est  descendus  desous  .i.  pin  foillu;  Sa 
gent  et  sa  niesnie  ai>ela  entor  li. —  D. deR.  158:  Li  admirails  d'Espaigne 
out  nioult  le  queorirre,  Devant  soi  appellaBruHant  de  Moutmirrd,  Sortibrans 
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Teppich  ausgebreitet  wurde,  worauf  man  sich  setzte'*®),  cndh'ch 
auch  unmittelbar  vor  dem  Zelle ^*').  Der  Fürst,  welcher  die 
Versammlung  berufen  hatte,  sass  auf  einem  Fallsluhle"®),  als 


de  Colnbres,  son  consailier  prive,  Claxnaton  et  Mordnnt  Eulzant  et  Tempest^, 
Bnitans  et  ParHa^on,  Gaubu  et  Tenebrö  Et  .xnii.  amaceoiirs  ou  Ic  vieil 
Baufoui^!.  Sou8  Polivier  en  Tombrc  sont  al  consnil  mandd.  ~  K.  de  R.  14: 
En  Saragoze  est  Murülle  11  her;  Soz  une  olivo  se  sist  por  deporter,  Environ 
lui  si  (feniaine  et  si  per.  Sor  im  peron,  que  il  fist  tot  lister,  Monte  li 
rois  si  coinuience  ä  parier.  —  ib.  199:  Beaus  fu  li  jora;  li  sola  est  esclariz. 
Ealles  li  Maines  qui  tant  par  fu  hardiz,  En  eat  as^iz  desoz  nn  pin  floriz; 
£n  faudesteu  qu^est  de  fin  er  maniz,  Li  rois  de  France  demanois  est  assiz, 
Puis  fait  luandrr  de  ses  barons  esliz.  —  A.  I.  B.  234,  22:  Delez  .i.  bois 
sous  .1.  aubre  ranie  Est  Anberis  et  Fouques  arest^z  Por  conseil  prcndro 
a  ses  homnies  niandes.  —  A.  et  M.  749:  EI  nerdier  sos  iinc  anlicu  foilliit 
Parlet  Maurins,  e  sont  ab  lui  soi  drnt.  —  Asp.  Cl,  VI,  31:  Rois  Af^ulhint, 
chi  tu  outremarin,  Fist  dcniandcr  pngan  c  saracin,  Cinquanta  roi  del 
lignace  Cum  Li  consil  fu  sot  a  Tumbni  d'un  pin. 

248)  R.  dcC.  51,  23:  Sor  Terbe  vert  ont  Ics  tapis  ^etez;  Raoul  si  est 
couchieä  et  acoutez.  .x.  Chevaliers  a  aucc  lui  nienez,  Concel  i  prinent  qui 
ü  mal  est  tornez.  —  ib  251,  10:  Et  li  rois  fu  en  mi  le  pret  florit.  Sor 
la  vert  herbe  fait  getcr  .i.  tapis:  Sus  c*eat  aasis  nostre  roia  Loeys;  De 
jouate  lui  la  fille  au  sor  0er i.  Li  chevallier  et  li  clcrc  del  palifDe  Tautro 
Ijart  ont  le  aierge  porjjria  Por  la  parole  escoiiter  et  oir.  En  pies  ce 
dreaso  li  rois  de  »Samt-Denis.  —  R.  de  R.  43<58:  Soz  .i.  lorier  qui  est  ennii 
.1.  cbanip,  Gictent  painn  .i.  paile  vcrdoi»uit;  .i.  faudestuef  p^ietent  deaua 
earant ,  beaua  aaaident  le  palen  Buli^ant ,  Et  tuit  li  autre  aont  remez  en 
estant.  Li  aniiraiis  a  jiarle  tout  dcvant. 

249)  Sax.  I,  208,  9:  Li  rois  sist  an  son  tref  sor  .i.  banc  yvorin,  0  lui 
le  duc  Naynion,  Berart  et  Bnudom  II  niande  Herupois,  loa  barons  de 
haut  lin ,  Salemon  et  Richart  et  Jofroi  TAngevin ,  Et  le  conte  üuon. 
Sorbuef  et  Auquetin.  Tuit  s'aaaient  h  terre  aor  .i.  paile  porprin.  —  Sax. 
ir,  35,  1:  Karies  devant  aon  M  ae  fu  niia  h.  eatal,  Berars  et  Baudoina  si 
prince  natural ,  Dus  Naymes  de  Baviere  qi  le  euer  ot  leal.  —  G.  de  V. 
3805:   Karies  deaccnt  dcvant  son   maistro   tref.    Sea   bairons  mande,   ses 

Erinces,  ses  chaace.    El   faudestuel  est  niaintcnant  monteiz.    Oü  voit  ses 
omes,  ses  ait  araisonnez. 

250)  R.  de  R.  625:  A  im  peron  qui  fu  de  niarbre  bis,  Un  faudestue 
d*or  fin  i  ert  nssia.  Lh  siat  li  roi«  qui  d'Espaignc  ert.  baillis:  Entor  lui 
ot  plus  de  niil  Arabis.  cf.  199.  —  ib.  4308:  Soz  .i.  lorier  qui  ert  enuii  .i. 
chanip,  Giot^int  paicn  .i.  paile  venloiant;  .i.  faudestuef  gietent  desua 
earant,  Desus  aaaieent  le  pa'ion  Baligant,  Et  tuit  li  autre  sont  reu)cz 
en  estant. — Sax.  1,208,  9:  Li  rois  siat  an  son  tref  sor  .i.  banc  yvorin,  ... 
Tuit  a'asa'ient  a  terre  aor  .i.  paile  porprin.  —  Roi.  114:  Deauz  un  pin, 
delez  un  eglentier,  Un  faldcatoel  i  ot,  fait  tut  d*or  mier  Lk  siet  li  reis 
ki  dulce  France  tient . .  .  —  G.  de  V.  8866:  Sea  bairona  mande,  ses  princea, 
ses  chaace.  El  faudeatuel  est  uiaintenant  nionteis.  Oü  voit  aes  houies,  se 
ait  araiaonez.  —  G.  de  N.  1873:  Deaor  .i.  faudestuel  li  fin  or  reluisant 
S*assiat  le  roi  Ganor  en  sa  main  tint  son  gant  Jouste  li  sist  dauie  Ayc 
sor  .1.  paile  aufriquant. 
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Elirensitz,   oder  er   nahm   ebenfalls  auf  den   für  die   Barone 
ausgebreiteten  Teppichen  Platz  ^*^'). 


251)  R.  de  R.  760:  Soz  une  olivc  s^en  ya  seoir  le  rois  Desor  un  paile 
qui  tu  bluns  come  nois,  Et  Tangalie  ses  oncles  li  cortois.  etc.  cf.  14.  — 
R.  de  C.  51.  23:  Sor  l'crbe  vert  ont  les  tapis  getcz;  Raoul  si  est  couchies 
et  acoutez.  .x.  Chevaliers  a  auvec  lui  menez.  —  ib.  251,  11:  Sor  la  vert 
herbe  fait  geter  .i.  tapis:  Siis  c*est  assis  nostre  rois  Loeys;  De  jouste 
lui  la  Alle  au  sor  Geri.  Li  chevalier  et  li  clerc  del  pais. 


Ausg.  u.  Abb.  (Zeller).  5* 


Wortindex.     . 

Aaisi«M',  s'  18S.  ahjiient,  b' 220.  abatre  22(5.  aboi»  219.  acesnier  5, 
13(),  175.  aciiT,  cotijiius  d'  llG,  siijetoz  d'  229,  a.  iK)itcvin  117. 
acostcr,  s'  15.  jicovetcr  im  roc  20;-].  acuoillir  219.  adoiiber,  s'  59, 
aficbe«  94.  iir«renoillier  170,  183.  ai<(niaii8  debrebi8l42.  ai^ue  123,  167. 
nYiiinnt,  pccou  iV  V.K  ajourncnienl  99.  alonielell7.  alixandrin,  pnile22. 
alöüH  150.  iiiueiidor  2o2.  anelot  80.  an^rler  201.  anguiles  151.  aniaz 
SO.  81.  m.  aombrer  24*2.  aorer  40.  aparcillier  les  tbnz  71.  apeler 
{nctwnn  7<J.  aprendre  a  joor  107.  aprcstor  tbnz  70.  aniionier  188. 
arbn»  198.  arc  d'auboro.  229.  archevesquoa  61.  archoier  213,  223. 
aroer  (rarmes  40.  ar^^^ent  9,  an»?l  d'  80,  coupos,  hanaH,  vessiaus  d'  118. 
osebckicr,  osquifles  <!'  119.  nuirs  d'  S50,  peciil  d'  9.  armer  59.  arroeR, 
s'antremetre  d'  232.  assa  Mir  2 1 9.  asseoir  s'  1 32  if.  astier  1 44.  atomer  42. 
aiibe  32,  210.  aulK're  59.  aiibor  229.  aufm  203.  aumaire  157.  anne 
inesun'O  2:i8.     autrl,  auter  77.  S9  ü.     awes  143. 

Bachelor  173,  2i:{.  bacon  139  f.  baijjnier  231.  bains  apreater, 
conreer  195.  baisier  188.  baue  yvorin  250.  baptisier  69a,  70.  bares 
d'olifant,  lit  as  b.  16,  19.  bariax  de  vin  170.  barril  164.  bars  151. 
basainsd'or  126.  l:JO.  baston 23(5.  bataille239.  batel230.  bauptesme  1 87. 
iKjborder,  232  ff.  bnn-ir  79  b.  iunz  70.  berser  213  ff.  besans  94, 190,  205. 
bestf?s  10.  boter  241.  bioes  223.  billete  211.  biscuit  160.  bl^  140. 
bliant  175.  bo^'uorastro  168.  bois  212  IL  bolir  148.  bordeOre  200. 
bor«  du  eaalit  19.  Iu)rse9n.  boueieus  1<'>4, 170.  Ixmcler  106.  bouclerastre 
1()8.  Bourj^ojrue ,  vin  de  171.  boutoillior  118,  173,  180.  bran  97. 
braque.t  217.  broi>is  142,  froniaj^es  de  b.  161.  brcniors  228.  Bretons  163. 
briHsier  207.  broeier  2M.  brniti«  158  buef  1:59.  bufe  207.  bügle, 
corn  de  119.  buisson  217.  bulete,  ]min  155,  niicbo  172,  fouaco,  froment 
157,  ^^astiaus  15J^,  siudm's  159.  busiiios,  corncr  as  124.  butcillerie  119. 
butors  15(1. 

Caalit  «Iure  19.  ^'aindre  Pespce  5U.  rangier  höh  nom  71.  cnnter 
4,  192,  211.  cap»;  to\nree  190.  caroler  192.  cauces  44.  cembel  239. 
cendal,  lin^'oels  de  23,  velox  de  23.  corcle  177.  cert'  146  f.,  172,  215, 
223  fl.  cevax  141.  ebacier  212  tt'.  ebalcmiauä  32,  196.  cliaml)erlan8  44. 
rbainbro  7.  obani]>ai<]rno  213.  eband  >iile  11.  chanKons  4.  6.  192,  eh.  de 
Robert  Tecoier  243.  ebant  dou  roussei«(nol  46.  cbapelainsOS.  chapona  143. 
cbapuisier  146.  cliar  172,  220,  piec'b«!s  de  145,  cb.  fresche  et  salee  138. 
cbaueio^-,  se  42.  ebrlier  140.  cbemise  175.  cbe8ne8  2l7.  chevalicra  213, 
[Sjninon-  iw  >'(h(i(h)'Hy.).  ehevauchier  2:*.l.  rbcvnuH  172.  cliiens  213  ff. 
eief  2iS.  i'i.-r-rs  11,  37  cisne»,  144,  22(».  dnre  168.  clofire  200. 
coitVe  l(i2.    i'oilte  1:2.  59.    ool,  pmdre  al  59.    cohiuibiax  162.    coiuplie  67. 
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connins  148.  conquester  269.  conReillier  245.  contor  3,  4.  cordeis,  lit 
20,  '22.  conles  101,  c.  de  soie  19.  corn  de  bu^ln  119.  cornc82.  corner 
IV've  124,  la  prise  224.  coron  111.  corrocier,  sc  207.  costoir  87. 
cnstes  21s.  cote  achaKLier21ü.  coiiarder  220.  coiichier  1  ff.,  26.  eoultes 
22  f.,  r>l».  coupe  118,  126.  coutel  115  ff.,  221).  couvertoir  24,  79. 
couvorturt'8  II.  rresnie.  presaignirr  70.  crevcr  .'V2.  cricr  l'eve  124. 
oris  210.  cristal  11,  lit  a.  c.  1^.  crois,  faire  le  1^0.  cuisine  i:\S, 
cuisini»'r  102.    ouivre,  lit  de  17.     cuv«»  de  fin  or  70.    cuvior  166. 

Dains  '2\tX  daintirs  1  i9.  damoisel  ll'X  dan^er  102.  dcduirc  3. 
delitirr  5.  dmi^Ts  Ooff..  '2'J^.  Penis,  saint  ISO.  deporter,  se  1,  son  cors  X\\\. 
deprii'r  :>0,30.  des  (»'«//</)  20S.  desarmer,  sei'."!.  descviipler2i:i,  219. 
dt'sloier  2is.  doflnucr,  de  ses  dras  74  f.  desyiensier  17!^.  desi)oi11ier  75. 
destiiers  100.  desvelopper  nu  70.  desvestir  7.').  disner  90  ft'.  dublier  129. 
«lois  111,  i:VJ,  2:U>.  donjon  lOS.  donoier  i^.  dorinir  1  ff.,  26.  dras  de 
soie  21,  IIH).     droiture  224. 

Elnie,  frriner  V  C»9.  enipereriz  176.  enbatrc,  s'  220.  encloistre  S7. 
enrnurajj[i.'r  218.  eneourtiner  79.  endormir  6,  29  f.,  220.  enfoir  Ol. 
»•npoulcz.  herinins  100,  24.  Enj^nielas,  moillier  de  Robi-rt  recoier  243. 
onoiii'lre  71.  enpevre,  cisne  144,  enraijjier,  vi.s  207.  enseignier 
d'i'schez  107.  misevellir  <7.  enterrer  69c,  b6ff.  eiitonelez,  vins  170. 
^•ntrop^Jpouser  70.  entreUichier  2:^7.  enpelopper  76.  erbe  24^.  erniins, 
convertoir  d'  2J,  jHjlioon  e.  17».  eriiiites  64.  eshanoier  4,  192,  19ö. 
rscarbunole  11.  eseariniant ,  paile  22.  escliac  204.  cschanie!  13. 
rsrbiini^Mm  101.  CHrhequier  100.  esche.'=«  104  ff.  e.-iclarcir  32  f.  escorchier 
224.  rscouflez  172.  escouter  service  48  ff.  escremie,  escreniir  2;»6. 
i'm-rin  210.  escu  ^^6,  pendre  al  ^'ol  V  50.  escuelle  126.  escuier  173. 
e^^kie^•  2nl.  eslever  210.  esmail,  espnnde  d*  19.  esnierandes  2lH). 
esmirrür  l'^.  espei».  ^aindre  1*  r>9.  csperoner  232.  osperir  38.  espie  220. 
espoJM  ir)0.  ispondc  19.  espondele  19.  espoiisaillcs  77.  e8|)oiisor  69a, 
70.  1S7.  espriijfxner4.  e8«iiilele.s  110.  estaces  11, 234.  este214.  estour240. 
estruniens  190.    esveillier  31,  33,  37  ff",    eve  123  ä.  aigue.    evesqiies  62. 

Pables  4,  6,  102.  faisans  \b().  fars  d'ues  et  de  poivre  145. 
faiu'onnier  22S.  faucons2J6.  faudestuel  250.  feneatre  4:),  195.  feste  1S6. 
festiier  102.  feves  163.  tierte  203.  flairour  217.  flaons  163.  florir214. 
flors  10  f.,  linreus  as  f.  23.  fontaine  2^0.  fonz  70.  fore.st  172,  212  ü\ 
forr«;  de  pris,  covertor  24.  fouace  157.  froment  If)?.  frouniage  161. 
ruit  27,  172.     fueilir  214.    fuiiicr  217. 


fruit 

jjpintos  144.    gar  von 


Gaber    5,  Iss.     gaite  32,   35   f.     gaitun  22s.     galasien,  imile   22. 

173.     gardin  242    garnement  59,  96.    gaatiaiis  158  f. 


gaiit  214.  gelines  143.  gonoillons,  ä  194.  gesir  26,  219.  gcter  236. 
;rioii  207,  241.  girofl^e,  saucc  113.  glans  172.  gourdinez  I.  graisse 
146,  215,  225.  greer  7b.  greniers  140.  gris  24,  175.  grues  150. 
giiige  07. 

Hache 229.  liairons  150.  lianop  95,  llS,  120.  liarpe  191.  harpeor  190. 
hapte.s  170.  lierijc  172,  19S.  herhergier  181.  hennins,  -ne  175,  190. 
heniiites  64.     honorer  134.    hoste!  2. 

lawos  143.  ivoire  201 ,  dez  d'  210,  csi)ondes,  d'  19,  lit,  d*  16,  22. 
worin,  banc  250.     ivres  166. 

Jantes  144.  jardin  109,  195,  242.  joiier  4  f.,  188,  as  esches  196  ff. 
jou^'leor,  jugler  ls9  f.    jouster  232.    ju  207,  241. 

Keutes  de  paile  22.     kievreus  14c<. 

Lai!j4.  192.  lait  16:?.  lamproies  l."»l.  lancier  23ti.  Ijirde  de  cerf  147. 
lardierslIO.  lavt  I6:i.  Iusser219.  laver  41.  I2:i  ff".  Iees2;i0.  Ifescicr  1>S. 
levcr  231,  se  iU,  sa  uiain  38,  d^.s  fons76.    l'ie,  vin  ^scur  166.     Ixemier  218. 
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lievr*»5  Wh.  lin  23.  lin^oel  lin:  1  »le  ••'•n-lal.  samis.  we  2^.  Hons  241. 
lit  1  \  ö".    liiiti.:r  -'37. 

Ma^ons '>M.  mailre.  banap  de  121.  iuai214.  tnain4C>fF.  mai«tre  2'<:>. 
iiiünche  117.  iiiiinvrifr  1  ff.,  99  if.  inan^on  IM.  nianwl  190.  niarbre. 
cuiiihre  de  >,  piler  tu:  IJ,  .sale  de  tu.  r»a\ee  10b,  s.ircuelde  S6  tf.  m.irbrin. 
j»al«'s  ^.  man'*»;  172.  luariDne  216.  raars  9«.'.  niartre.  covtTtoir  de  24. 
Tiia.>>»'rin  121.  majihirä  l-'A  mat,  niater  2C4.  matin.  matioee  44.  2lt>. 
niatint'S  49.  niatinet  4b.  melekin.  or  HS.  melle?  1.^0.  tueoeMraudie, 
— tnz  19'».  nK-noier  21.>.  ninr  151.  mes.  »ervir  du  preinier  1H7.  nieS^iaeea 
fiT.  !i.«'*sp-l^  ti.  inufctier,  finerleoO.  metal,  lit  d*.*  17.  luicbe  builetee  172. 
Miclii'd,  f<f?t»*  saiDt  21.J.  moillier  S2  f.  montenier,  lancon  227.  mou^tier 
4?;.  b7  t.  nioutons  142.  muetes  de  chiens  213.  mutz,  faucons  227. 
null-«.  Hiurlet  V.H),  2a'»,  22.'> 

H,i\*tr*  1 12  f.  navrer  220.  nef  d'or  119.  ^noces  94, 1^7.  \90,  noel  l>!i. 
noi-jier  217.  nntn  7o  f.  none  U.ö.  nonne  67.  notes  4,  192.  nourrichez 
211.     nu  d«*sv»lopf.'r  7^,  29.     nunfiiLs,  niuc>tier  de  88. 

O^Hc-acion   9n.    otl'rande  79,   b9  tf.     oil»*  70.     oiselons    149.     oiseus 

10,  213  t  olif.int.  lit  d'  16.  bares  do.  19.  olive  242.  oli?ier  196. 
oiiibie  2i.'.  oiij?!e.s  221.  or  fin,  or  luier  9,  \\  92.  19i»,  or  aifriraot.  or 
nif'k'kin  1  i>.  aniaxir^",  bas^iinsd'  126,  coiiped*  118,  cuved'70.  eK'ekierd' 
199,  eseutilled*  TV!,  espondes  dM'.^  faude»tuel  a25U,  hanapd*95.  mars  d' 
9n.  iiof  d'  119,  p..'C(d  d\  poiird  d'  19.  oraison  3i».  39,  90.  oreilles  21S. 
oreillier  2:^  f.,  36  f.  on.T  9<J.  orge.  pain  d'  156.  Orient  40.  orkal, 
bana^  d'  119.  uh  de  cerf  146.  osti.der  I*»l.  ostelz  2  f.  ostfrin, 
oreilli»-rs  d'uii  24  ostors  226.     ours  14»».  223  f..  241 

Paile  V.i,  S«;,  'Jt>,  |j6,  19>,  bliaut  de  175,  gui^e  de  97.  kente  de  22, 
p.  alixuiidrin ,  eMMriinant,  d'otrenier,  ^^.ilasien  frese  22,  p.  porprin  249, 
p.  roe  9:^.  pain  155  f.  puinture  9,  10,  199.210.  palefrois  l9iJ.  iwon  14  i. 
i'antfcouste  l^«5.  parf?r,  ae  42.  pari««  95.  parier"  ä  l8i?.  parreins  74. 
parrinai^CB  76.  pa.s  du  porc  221.  Paske  lS5.  paste  162.  patrenostre, 
dire'sa  3<j.  pavee,  cbambre  S.  pavillon  240.  pecol  d'or  19.  pelice, 
-iQon  175.  per,  prondre  h  19'».  perche«  226.  perdris  150.  perine, 
ciimbre  b.     perron  246.     pescier  230.     pevree  143,    14S.     pie  150.     pierre 

11,  SO,  23?^.  pics  221.  piler  12  f.  pimenl  164  ff.  pin  198.  247. 
pin(^ons  150.  pis  220.  plouviers  150.  plumer  150.  poindre  232. 
lK>intt?  9  tf .  pointure  9  f.,  199,  210.  poison,  poxssons  151,  153,  230. 
poitevin,  acier  117.  poivre  145.  ponie  paree  172.  poniel  13,  19.  poon 
1)  (P/öM)  144.  2j  { Schachbauer)  203.  porc  146,  217  ff.  porcel  139. 
poroflVir  a  gfnolH  40.  porpre  175,  leit  de  24.  porwü  217.  Portingal, 
vin  de  171.  pot  166.  poucinl43.  praiel  109.  pre8(lf7<?.ve^  195,214,234. 
prcssai^nier  70.  prime,  devant  216.  prise,  corner  la  224.  provendier  161. 
pucieles  174. 

Qaaille  150.    queusfKoch)  150,  163,  173.     quintaine  233  f.    .quirre  150. 

Kacbater  97.  Kachinez  172.  raines  (Zweige)  217.  ruinier  220. 
rassinett»?s  172  ruvcrdir  214.  recreü  219.  refroidior  217.  243,  245. 
roj?eii«"n'r  d'oil«.*  s^ainte  70.  ndais  213.  ren^'on  97.  reposer  1  ff.,  26. 
roverdir  214.  ruvestir  59.  7H.  reviaus  188.  nre  3,  ISS.  riviero  226,  230. 
robe  cjingier  136.  Robert  Tecoier,  cbansondc  243.  roc  (Schachthurm)  203. 
roi  176.  roie  metre  en  2<)3.  roman  4.  rost  143,  148,  150.  rostir  144. 
rousoles  153.     rubis  2I.MJ.     ruur  la  pierro  238. 

Sacrcr  70,  79.  paffrez,  lit  ii  IS.  sai^nier,  sc  30,  3S,  lea  fons  70. 
saillir  en  pi»5s  3s.  sa'in  1 6;^.  saint,  sonnent  60, 6s.  sajetes  229.  sale  pavee  1 08. 
8alue,  char  13S,  jioison  .sale  151.  Salemon,  uevre  9,  117  f.  eatir  236. 
samedi22S.    8amit206,  leit  de  25,  linceus  de  23.    sanglier  139, 146,217,222. 
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saphirs  200.  earnzinoise,  uevre  13.  sarcuel  87  f.,  sance  girofl^  143. 
saumons  15'i,  230.  sautierGO.  seaunie8  39  segle,  pain  de  lüb.  seillelGti. 
semineaus  159.  sencHChal  122,  173,  179,  228.  sentir  {-wittern)  217. 
sepelirSGf.  aercle  177.  serganz  173,  212  f.  Service  48.  servir  137,  173iF. 
sesticr  1()6.  simles  159.  socloe  190.  soie,  cordes  de  19,  21,  covertor  de 
24,  dftis  de  24,  190,  linceul  de  23,  porpre  de  175.  solacier  6.  solers  44. 
sola  205.  someilleus  5.  somier  205,  225.  sonner  les  sainH  60,  68, 
estrumcns  190.    sons  6.    souper  1,  105. 

Tables  114  f.,  132,  208,  t.  reonde  111.  t.  metre  110.  tabliers  208. 
taburner  189.  taillier  177,  19.  taire,  se  206.  tapis  93,  248.  targe  97. 
teste  d'un  aufin  201.  ticrce  53.  toaile  122.  127  t".  tonnel  170.  torte  1(50. 
tournoier  232.  trache  221.  tracier  217.  traire  arier,  trait  (im  Schach- 
spiel) 203.  tranchier  177  ff.  travaillier  5,  10.  tref  240,  249.  tresjeter 
d'or  200.     tromper  190.     trosser  225.    trouage  97. 

Ues  [Eier)  145.    uis  12,  37. 

Vakosl39.  vallet  175,2 13.  viisiauslSO.  vegilesGO.  veillier4f.  veissaua 
120.  veloxdecendal,  oreillicrs  develo8  23.  venaison  146,225.  vencor212tf., 
22S.  vcrdoier2l4.  ver^ierl09,242.  ver8(^6er)  241.  versei liier  seauni 6839. 
vespres  51,  Gö  ff.*  vessiaua  118.  vestir,  Taubere  59,  sc  42.  viandea  172. 
viautrea  213,  223.  viele  191.  vieler  4,  189.  vin  27  f.,  164,  16»,  193. 
Vincena,  Sainz  186.  vitaille  141.  viviers  230,  oisiaus  de  144,  poissons 
de  151.    voute  13,  maistre  12,    chambre  ä  8. 

Tnde,  j»aile  d'  86.    ysope  16S. 


Druckfehler  und  Besserungen. 

In  den  Anmerkungen:  78.  Z.  1  v.  u.  1.:  archevesque.  —  81.  Z.  4 
V.  u.:  Dont  il  —  87.  Z.  'i  ▼.  u.:  ensevelUr,  —  89.  Z.  2  v.  o.  f.  tilge: 
J'arcevesktAettre,  —  101.  Z.  .3  1.:  yaUiis  —  ISO.  Z.  t  v.  u.l  :  diores  — 
16>.  Z  4  V.  u.  1.:  a  plente  i  o.  (Absatz)  163).  —  ib.  Z.  2  1.:  maudit.  — 
Z.  1:  ^Mtftf  -  175.  Z.  :«  V.  u.  1.:  El  veii  les,  —  20'2.  Z.  4  ▼.  u.  l:  vit 
eaier.  —  205.    Z.   1 :   Jtiier.  —  209     Z.  3   v.   u.:   tenchUr.  —  2*23.   Z.    1 : 

Im -Texte  1.  S.  52  Z.  3  f.:  Das  IL  des  Weinen  toar  sonst  Sache.  — 
S.  61  Z.  2:  :^fierte*  —  S.  68  Z.  1  1.:  Wiese,  —  Z.  1  v.  u.:  Femer  wurde 
um  rfen  —  S.  69  Z.  3:  die  so  wichtig  f.  d.  R,  waren,  —  Z.  4  f.:  waren 
auch  zugleich  ein  A.  für  Scliatdustige ,  ein  zahlreiches  Publikum  stellte 
sich  dazu  ein,  um  sich  ebenfalls  an,    u.  s.  w. 


